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Vorwort. 


Die  Bearbeitung  von  Fasten  der  bedeutenderen  Proviuzial- 
beamten  ist  im  Einzelnen  bereits  von  andrer  Seite  öfter  in  Angriff 
genommen,  in  umfassender  Weise  aber  bis  jetzt  nicht  durchgeführt. 
Es  kann  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  eine  derartige  Samm- 
lung nicht  bloss  für  die  Geschichte  und  das  System  der  römischen 
Reichsverwaltung  während  der  Kaiserzeit,  sondern  überhaupt  für 
die  Geschichte  jener  Epoche  von  Werth  sein  wird,  da  die  Männer, 
welche  in  den  Provinzen  in  den  verschiedensten  Aemtern  thätig 
waren,  eine  grössere  Bedeutung  hatten,  als  wir  nach  modernen 
Verhältnissen  anzunehmen  geneigt  sind.  Freilich  ist  die  genauere 
Eenntniss  von  Persönlichkeiten  der  alten  Geschichte  mit  geringen 
Ausnahmen  dürftig,  und  vollends  in  der  Eaiserzeit,  wo  die 
Quellen  litterarischer  Art  zuweilen  fast  versiegen,  sehr  gering. 
Deshalb  ist  uns  hier  um  so  mehr  die  Aufgabe  gestellt,  zu  unter- 
suchen, wie  weit  wir  in  der  Erforschung  dieser  Fragen  durch 
eine  gewissenhafte  Sammlung  alles  vorhandenen  Materials  noch 
gelangen  können.  Es  handelt  sich  doch  im  Grossen  und  Ganzen 
um  die  Elit«  des  Adels,  welche  der  Kaiser  zu  Beamtenstellungen 
als  seine  Mandatare  heranzog;  in  der  Tüchtigkeit  aber  des  sich 
allmählich  entwickelnden  Beamtenstandes,  in  dem  festen  Gefüge 
der  Verwaltung  lag  die  wesentlichste  Bürgschaft  für  den  weiteren 
Bestand  des  Reiches. 

Das  vorliegende  Werk  soll  diese  Lücke  ausfüllen  und  bietet 
im  ersten  Bande  eine  Bearbeitung  der  Legatenfasten.  Waddington 
in  seinen  vortrefflichen,  leider  nicht  vollendeten  Fastes  des  pro- 
vinces  asiatiques,  Borghesi,  Henzen,  Mommsen,  Benier  in  ihren 
zahlreichen  Aufsätzen,  Roulez  in  seinen  Arbeiten  über  die  belgische 
Provinz,  Perrot  über  Galatien,  Tissot  in  dem  posthumen  Werke 
Fastes  de  la  province  d'Afrique,  Klein,  dessen  Römische  Verwal- 
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IV  Vorwort. 

tuDgsbeainte  allerdings  nur  Sardinien  und  Sicilien  umfassen,  boten 
manche  Vorarbeit  auf  diesem  Gebiete.  Ich  gebe  auch  an  dieser 
Stelle  dem  Bedauern  Ausdruck,  dass  0.  Hirschfeld  seinen  ausge- 
zeichneten Untersuchungen  über  die  ritterlichen  Verwaltungs- 
beamten nicht  weitere  über  die  dem  senatorischen  Stande  ange- 
hörigen  Männer  hinzugefügt,  wenigstens  nicht  veröflFentlicht  hat. 

Ich  habe  nach  Waddington's  Vorgang  unter  jedem  Namen 
die  Quellenzeugnisse,  soweit  dieselben  für  das  Leben  und  die 
Laufbahn  der  betreffenden  Persönlichkeit  Bedeutung  haben,  zu- 
8amme;igestellt  und,  wo  es  nöthig  war,  kurze  Erläuterungen  ge- 
geben. Was  sich  für  jeden  Kundigen  aus  den  Quellen  an  Resultaten 
sofort  ergiebt,  brauchte  nicht  wiederholt  zu  werden.  Die  Dati- 
rungen  der  einzelnen  Äemter  sind,  soweit  es  möglich  war,  an- 
gegeben. Da  die  Bestimmung  des  Anfangs-  und  Endtermins  einer 
Legation  nur  in  seltenen  Fällen  zu  ermitteln  ist,  habe  ich  meist 
nur  das  Jahr  hinzugefügt,  in  welchem  auf  Grund  sicherer  Zeug- 
nisse der  Beamte  dieses  oder  jenes  Amt  innehatte.  Von  mehr 
oder  minder  wahrscheinlichen  Vermuthungen,  zu  denen  in  einer 
solchen  Arbeit  Spielraum  genug  geboten  ist,  habe  ich  mich  fern- 
zuhalten gesucht. 

Aus  praktischen  Gründen  habe  ich  eine  alphabetische  Anord- 
nung der  Provinzen  vorgezogen;  es  schien  deshalb  auch  unzweck- 
mässig, in  dem  Verzeichnisse  zwischen  senatorischen  und  kaiser«^ 
liehen  Provinzen  zu  trennen.  Die  kurzen  statistischen  Angaben, 
welche  jeder  Provinz  vorausgeschickt  sind,  haben  nur  den  Zweck, 
an  die  Hauptdaten  der  provinzialen  Entwickelung  zu  erinnern;  sie 
sind  im  Wesentlichen  Marquardt^s  Werke  entnommen,  auf  welches 
ich  auch  bezüglich  der  Litteratur  im  üebrigen  verweise.  Ein 
ferneres  Verzeichniss,  welches  nur  die  Namen  enthält,  erleichtert 
die  Uebersicht  und  giebt  einige  Nachträge,  welche  durch  mir 
später  zugänglich  gewordene  Publicationen  veranlasst  wurden. 
Auch  der  11.  und  12.  Band  des  Corpus,  sowie  der  7.  der  Ephe- 
mei'is  epigraphica  sind  erst  während  des  Druckes  erschienen. 

Inwieweit  die  Vollständigkeit,  welche  ich  angestrebt  habe, 
erreicht  ist,  mögen  Kundigere  beurtheilen.  Bei  der  grossen  Zer- 
streuung unseres  epigraphischen  Materials  in  zahlreichen,  nicht 
immer  leicht  erreichbaren  Zeitschriften  ist  es  wohl  möglich, 
dass  einzelne  Inschriften  oder  Arbeiten  über  solche  übersehen 
sind.    Indess  bemerke  ich,   dass   die  weiteren  Bände,   soweit  sie 


Vorwort.  V 

sich  auf  Beamte  beziehen ^  in  vieler  Hinsicht  noch  Erläuterung 
und  Ergänzung  bieten  werden. 

Es  besteht  die  Absicht,  im  nächsten  Bande,  der  in  Jahres- 
frist erscheinen  wird,  in  derselben  Weise  die  Proconsuln  zu  be- 
handeln; dann  sollen  Untersuchungen  über  andere  in  der  Reichs- 
verwaltung thätige  Beamten,  über  die  senatorische  Laufbahn 
und  die  Bedeutung  des  senatorischen  Standes  besonders  für  die 
Verwaltung  folgen.  Ein  ausführliches  Verzeichniss  der  Namen 
aller  bis  dahin  besprochenen  Persönlichkeiten  wird  sich  an- 
schliessen.  Im  vierten  und  fünften  Bande  sollen  die  Forschungen 
auf  diesem  Gebiete  über  das  3.  Jahrhundert  hinaus  bis  auf  lusti- 
nian  geführt  und  die  durch  die  diocletianisch  -  constantinische 
Bureaukratie  veränderte  Reichsverwaltung  dargestellt  werden. 

So  möge  dies  Werk,  das,  wie  ich  zum  Schluss  erwähnen 
muss,  die  Fortsetzung  meiner  im  Jahre  1886  erschienenen  Beiträge 
Theil  I  ist,  brauchbare  Bausteine  liefern  zu  dem  ferneren  Ausbau 
des  Systems  der  römischen  Reichsverwaltung  und  die  historische 
Erforschung  der  Kaiserzeit  fördern. 

Jena,  September  1888. 

W.  Liebenam. 


ERSTER  ABSCHNITT. 


ACHAIA. 


Achaia,  Provinz  seit  146  v.  Chr.^),  wurde  im  J.  27  v.  Chr. 
dem  Senat  überwiesen*),  in  den  Jahren  15 — 44  n.  Chr.  aber  mit 
Macedonien  vereinigt  und  von  einem  kaiserlichen  Legaten ,  dem 
Statthalter  Moesiens,  verwaltet.  Claudius  gab  die  Provinz  dem 
Senat  zurück,  welchem  sie,  abgesehen  von  der  kurzen  Freiheits- 
periode unter  Nero,  verblieb.  Epirus  scheint  unter  Vespasian  ein 
eigner  procuratorischer  District  geworden  zu  sein.  ^) 

Wir  kennen  überhaupt  wenig  von  dem  Verwaltungspersonal 
der  Provinz  Achaia;  auch  die  Reihe  der  Legaten  ist  äusserst 
lückenhaft. 


1. 
G.  POPPAEÜS  Q.  F.  Q.  N.  SABINÜS.*)    15-35. 

Tac.  ann.  I  80:  prorogatur  Poppaeo  Sabino  provincia  Moesia,  additis  Achaia 
et  Macedonia. 

Dio  LVIII  25:    IJoxnaiog  SaßCvog  tijg  xb  MvcCag  i%at igag  xal  ngoüirt  xal 
trjg  Mansdoviag  ig  ineivo  tov  xQ^^^'^  nagä  naaocv  mg  eineCv  xriv  xov 

1)  Marqaardt  I  321—333.  Hertzberg,  Geschichte  Griechenlands  unter 
der  Herrschaft  der  Römer  I  284  (über  die  yielumstrittene  Frage  der  Stellung 
Griechenlands  zu  Rom)  and  Pighins'  Verzeichniss  von  Statthaltern  Achaia's 
vor  den  rOm.  Bürgerkriegen  in  Ann.  magist.  et  provinc.  Rom.  III  p.  82.  223. 
232.  293.  414.    Mommsen,  R.  G.  V  237  ff. 

2)  Hertzberg  I  502  —  510  über  Grenzen  und  Organisation  der  Provinz. 
Vgl.  II  38. 

8)  Hertzberg  II  38.    Dio  LIII  12:  ^  'EXlag  /itfra  zrig  'Htcbiqov. 

4)  Der  volle  Name  in  den  Consularfasten;  bei  den  Schriftstellern  kurz 
PoppaeoB  Sabinus.  Ueber  ihn  Waddington  fastes  S.  109.  Zumpt  comment. 
epigr.  n  256. 

Liebenam,    Varw.  I.  ^1 
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2  Achaia. 

Tißegiov  dgxriv  rjysiiovsvcag ,  ^diara  ngoanr^Xldyti  nqh  xiva  alx{av 
laßsiv,  Kai  ocvtov  6  ^PriyovXog  inl  totg  avtoig  disdi^ato,  Kai  yag  17 
MamdovCa^  dtg  di  tivig  q>aci,  %al  ^  'Axata,  ayiXriqoixl  nQOCStaccovto. 

Tac.  aim.  VlO:  (Poppaeus  Sabinas)  Macedoniae  tum  intentuB  Achaiam  qno- 
que  cnrabat. 

Poppaeus  Sabinus  war  Gonsul  im  J.  9  n.  Chr.  (Klein  fasti 
eons.  p.  18.  Borghesi  II  266)  und  erhielt  ungefähr  3  Jahre  später 
die  Statthalterschaft  in  Mösien^  zugleich  seit  15  n.  Chr.  mit  der 
Verwaltung  von  Achaia  und  Macedonien.  Er  leitete  diese  Pro- 
vinzen in  seltener  Vertrauensstellung  24  Jahre  lang.^)  Im  J.  26 
erhielt  er  wegen  seines  Sieges  über  die  thracischen  Volker  die 
Triumphalinsignien.  Tac.  anu.  IV  46 :  decreta  triumphi  insignia 
Poppaeo  Sabino  contusis  Thracum«  gentibus. 

Weshalb  ihm  in  Samos  eine  Ehrenbasis  gesetzt  wurde,  wissen 
wir  nicht  ^);  dass  er  Proconsul  von  Asia  gewesen ,  ist  deshalb 
nicht  anzunehmen.  Als  er  im  J.  36  starb,  widmet  ihm  Tacitus 
(ann.  VI  39)  diesen  Nachruf:  fine  anni  Poppaeus  Sabinus  concessit 
vita,  modicus  originis,  principum  amicitia  consulatum  ac  trium- 
phale decus  adeptus,  maximisque  provinciis  per  quattuor  et  viginti 
annos  impositus,  nuUam  ob  eximiam  artem  sed  quod  par  negotiis 
neque  supra  erat. 

Sein  Bruder  war  jener  Q.  Poppaeus  Secundus,  welcher  Ende 
des  J.  9  n.  Chr.  Consul  war  und  mit  Papius  Mutilus  die  bekannte  Lex 
Papia-Poppaea  veranlasste  (Dio  LX  10);  seine  sehr  schöne  Tochter 
verheiratete  sich  mit  dem  Quaestor  T.  Ollius,  welcher  im  J.  31 
in  den  Sturz  Sejan's  verwickelt  wurde;  seine  Nichte  ist  die  be- 
rühmte Poppaea  Sabina.  Tac.  anu.  XIII  45:  erat  in  civitate  Sa- 
bina  Poppaea,  T.  Ollio  patre  genita,  sed  nomen  avi  materni  sum- 
pserat,  illustri  memoria  Poppaei  Sabini  consulari  et  triumphali 
decore  praefulgentis,  nam  Ollium  honoribus  nondum  functum  ami- 
citia Seiani  pervertit.     Vgl.  Suet.  Nero  35. 

Vgl.  unter  Macedonia,  Moesia. 


1)  Vgl.  unter  Moesia.  In  Achaia  unterdrückte  er  den  Aufstand  des 
falschen  Drusns,  über  welchen  Hertzberg  II  22  zu  vergleichen  ist. 

2}  Bull.  arch.  1866  p.  209:  6  Sfjiiog  FaXov  TlomtaCov  Zaßtvov  "'Hqij. 
Vgl.  eine  bei  Waddington  a.  a.  0.  mitgetheilte  delphische  Inschrift.  Pro- 
consul wird  er  nicht  genannt;  auch  die  pergamenische  Münze  (Mionnot,  Mysic 
No.  644)  bezieht  sich  nicht  auf  ihn. 
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2. 

P.  MEMMIÜS  REGÜLÜS. ')    35-43. 

Dio  LVIII  25  vgl.  unter  Poppaens  Sabinus. 

Tac.  ann.  V  11:    nam  Trio  facilis  capessendiB  inimicitiis  et  foro  exercitns, 

nt  segnem  Regalnm  ad  opprimendos  Seiani  ministros  oblique  perstrin- 

zerat. 
C.  m  2028  (vgl.  Borghesi  IV  466) :  qui  militayer(unt)  sub  P.  Memmio  Regulo 

et  missi  sunt  A.  Eutetio  Lusio  Satumino  M.  Seio  Verano  cos. 
C.  I.  Gr.   1076   (Megara) :    Tlonliov   Miniiiov  'PiJyZof ,    nQsaßBvtriv    Ti^sgiov 

KXavdCov  Ka^aecQog  Ssßactov   regiiavtuLOVy  FvaCog  OvizBllMg,    VvaCov 

vt6g,  Kificnog  tbv  Savtov  ^ivov, 
£ph.  ep.  Ip.  111  ergänzt  von  Dittenberger:   . .  .vtov  TlonXCov  Msiiftiov  ^Pi^yXov 

nqtüßsvxav  tav  Esßaatmv  xal  dvuctqati^YOv  MvaCagl    oxQatri'fovvtog 

l«l  tovg  bnMxag  Tt.  KXav,7    Jioyiliovg  tov  &BfiictODiXiovg  daSovxov 

tpUio%aC6aQog  nal  q>iXonatQidog  tov  xal  siofiyritov, 
Eph.  ep.  I  p.  218  (Athen):    n6nXiop  Mififuov  ^PfjyXo Tißegiov  Kuiauqog 

Seßactov  k(oI  avti)ctQdtfiYOV  aal  TißeQ^ov  KXavdiov  KaCaaqog  Seßa- 

ctov  riQiucviniov  'A&fivaitov  6   inl  tovg  onUtag  tttgcczriyog  nal  dyavo- 

^itfig  tmv  T^ßtqCov  KXavdlov  Kaiaagog  Seßaarov  ayaavmv ....'. 

P.  Memmias  Begulus  war  seit  dem  1.  October  31  Consul  und 
College  des  L.  FalciDius  Trio.^)  Dann  folgte  er  dem  Poppaeus 
Sabinus  in  der  Verwaltung  von  Achaia,  Macedonien,  Moesien, 
jedenfalls  bis  Claudius  dieselben  im  J.  43  dem  Senat  zurückgab. 
Josephus  ant.  XIX  1,  1  erwähnt  ihn,  als  Caligula  im  J.  40  den 
Auftrag  gab  das  berühmte  Zeusbild  des  Phidias  nach  Rom  zu 
bringen.  Dass  in  den  Inschriften  des  Gaius  Caligula  nicht  gedacht 
wird,  kann  nicht  auffallen.  Zu  bemerken  wäre  aber,  dass  Mem- 
inius  in  der  von  Dittenberger  herausgegebenen  athenischen  In- 
schrift nur  legatus  Moesiae  heisst.  Indess  war  er  in  der  That 
lediglich  Statthalter  dieser  Provinz;  die  Verbindung  von  Macedo- 
nien  und  Achaia  mit  derselben  war  nur  vorübergehend,  und  viel- 
leicht zur  Zeit,  als  diese  Inschrift  gesetzt  wurde,  schon  gelost. 

Ein  P.  Memmius  Regulus  wird  als  frater  arvalis  erwähnt  im 
J.  38,  57,  58,  59,  60,  als  promagister  im  J.  55.^)   Sodann  nennt  ihn 


1)  Henzen  acta  Arv.  191.    Nipperdey  zu  Tac.  ann.  V  11.    Zumpt  comm. 
epigr.  n  269. 

2)  Klein  fasti  cons.  p.  28.    Mommsen  I.  N.  1968.    Bull.  arch.  1869  p.  23. 
Ueber  seine  Betheiligung  beim  Sturze  Seian's  Dio  LVUI  9. 

3)  Henzen  a.  a.  0.     Scavi  p.  16.  18.     Hermes  II  39.     Bull.  arch.  1869 
p.  83-  87.     C.  VI  2087.  2089—2042. 
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Sueton  Calig.  25:  Lolliam  Paulinam  C.  Memmio  cousulari  exer- 
citus  regenti  nuptam  —  subito  ex  provincia  (Gaius)  evocavit  ac 
perductam  a  marito  coniunxit  sibi.  Ich  möchte  annehmen,  dass 
Sueton  im  Vornamen  irrt  und  auch  diese  Notiz  auf  unsern  Mem- 
mius  Regulus  beziehen.^)  Sein  Sohn  C.  Memmius  Regulus  war 
im  J.  63  Consul.2) 

P.  Memmius  Regulus  starb  im  J.  61.^)  Nero  hatte  ihn  even- 
tuell zu  seinem  Nachfolger  machen  wollen. 

Vgl.  unter  Macedonia,  Moesia. 

3. 
C.  AVIDIUS  NIGRINÜS.*)    Unter  Traian. 

C.  I.  G.  1711  ==  C.  III  667  (Delphi):    C.  Avidio   Nigrino    leg.   Aug.  pro  pr. 

decreta  ex  tabellis  recitata  VI  idus  Oetobr.  Eleusine. 
Plin.  et  Trai.  ep.  LXV:  recitatae  et  epistulae  divi  Vespasiani  ad  Lacedae- 

monios  et  divi  Titi  ad  eosdem  et  Domitiani  ad  Avidium  Nigrinum  .  .  . 

ep.  LXYI:  epistulae   sane  sunt  Domitiani  ad  Avidium   Nigrinum  et 

Armenium  Brocchum. 

Ueber  das  berühmte  Decret  s.  die  vorhandenen  Commentare. 
C.  III  p.  107.  Die  Zeit  dieser  Legation  ist  schwierig  zu  bestim- 
men; auch  wird  man  Mommsen  zustimmen,  dass  es  sich  hier 
jedenfalls  um  eine  ausserordentliche  Mission  des  Nigrinus  handelte 
ad  ordinandum  statum  liberarum  civitatium ,  wie  der  Ausdruck 
Plin.  ep.  VIII  24  lautet.  Vgl.  Henzen  6482.  6483.^)     Achaia  hat 

1)  Lehmann,  Claudius  und  Nero  I  186,  meint,  C.  Memmius  Regulus 
habe  den  Provinzen  von  36—38,  P.  Memmius,  sein  Bruder,  später  vorgestan- 
den.   Das  ist  unhaltbar. 

2)  Klein  fasti  cons.  p.  39.     Tac.  ann.  XV  23.    C.  I.  Att.  III  616. 

3)  Tac.  ann.  XIV  47:  eo  anno  mortem  obiit  Memmius  Regulus,  aucto- 
ritate  constantia  üima,  in  quantum  praeumbrante  imperatoris  fastigio  datur, 
clarus,  adeo  ut  Nero  aeger  valetudine,  et  adulantibus  circum,  <lui  finem  im- 
perio  adesse  dicebant,  si  quid  fato  pateretur,  responderit  habere  subsidium 
rem  publicam;  rogantibus  dehinc,  in  quo  potissimnm,  addiderat  in  Memmio 
Regnio.  Vixit  tamen  post  haec  Regulus  quiete  defensus,  et  quia  nova  gene- 
ris  claritudine  neque  invidiosis  opibus  erat. 

4)  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  408.    Böckh  C.  I.  G.  I  n.  834-842. 

5)  Als  solcher  entschied  er  in  kaiserlichem  Auftrage  den  Grenzstreit 
zwischen  Delphi  einerseits  und  Amphissa  und  Anticyra  andrerseits.  A.  Momm- 
sen, delph.  Archonten  im  Philol.  XXIV  38.  —  Ebenfalls  einen  ausserordent- 
lichen Auftrag  hatte  unter  Hadrian  der  Legat  P.  Pactum  eins  Clemens, 
über  welchen  s.  unter  Africa  (S.  16).  Weiteres  im  2.  Abschnitt 
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sonst  unter  Proconsoln  gestanden.  In  dem  Briefwechsel  Traian's 
mit  Plinios  wird  unter  Domitian  ein  Proconsul  Avidius  Nigrinus 
erwähnt,  welcher  mit  unserm  Legaten  identisch  sein  wird.  Das 
Decret  selbst  giebt  über  die  Zeit  keinen  Aufschluss,  doch  dürfte 
die  Benennung  des  Kaisers  als  optimus  princeps  auf  Traian  hin- 
deuten.^)   Ueber  seine  dacische  Legation  s.  unter  Dacia. 

4. 
C.  CORNELIUS  C.  F.  FELIX  ITALÜS.«)     Unter  Marc  Aurel. 

C.  XI  377  =  Or.  3177  (Ariminuin):  C.  Cornelio  C.  f.  Quirin.  Felici  Italo 
iarid.  per  Flamin,  et  Umbr.  c.  v.  leg.  prov.  Achaiae  praet.  tr.  pl. 
quaest.  prov.  Sicil.  patroDO  coloniae,  vicani  vicorum  VII  et  coUcg. 
fahr.  Cent,  dendr.  urb.,  iuridicatus  eins  ob  eximiam  moderationem 
et  in  eterilitate  annonae  laboriosam  erga  ipsos  fidera  et  indastriam,  ut 
et  ciyibas  annonae  superesset  et  vicinis  civitatibus  sabveneretur.  L.d.d.d. 

Man  wird  nicht  fehlgehen,  wenn  man  die  in  der  Inschrift 
erwähnte  Hungersnoth,  welche  dem  Felix  Gelegenheit  giebt  sich 
um  die  Flaminia  und  Umbria  Verdienste  zu  erwerben,  mit  Klein 
für  dieselbe  hält,  von  welcher  Capitolinus  im  Leben  des  Antoni- 
nus  Philosophus  redet.*)  Auf  diese  Zeit  weist  auch  die  Erwähnung 
des  Juridicats  hin.  Cornelius  Felix  war  Quaestor  in  Sicilien  unter 
Antoninus  Pius,  dann  Volkstribun,  Praetor,  Legat  von  Achaia  und 
endlich  juridicus  per  Flaminiam  et  Umbriam. 

5. 
SEX.  QÜINTILIÜS  S.  F.  VALERIUS  MAXIMÜS.*)    Um  170. 

C.  XIV  2609  (Frascati) :  Sex.  Quintilio  Sex.  f.  Ani.  Valerio  Maximo  leg. 
proY.  Achaiae  praetori  tr.  (p)l.  qnaestori  provinciao  Achaiae  tr.  mil. 
leg.  I  Italicae  et  XIU  Geminae  Uli  viro  viar.  cur. 

Le  Bas-Wadd.  992:  Tav  dslva]  xifio[(pvXa}iiqaav]za  dovxa  [a^v^tov]  big  zo 
yvfipdciotf,  ofutüog  xal  elg  tä  aeirmvi-uay  i^yBrnaxazi^ifavta  nollaTiis, 
nagacxorta  xA  xvgitp  Kaüiaqi  avfifiaxov  duoyfiks^Triv  nag'  iavxov  maxa 
dvd^naxov  KvXvxCUov  Md%i\Mtv^  dvad'ivxa  xal  rar  tegd  xd  iv  xj  H^^Q^ 
xfig  ßactXmijg. 

Ulpian  Dig.  XXKVIII  2,  16:  divi  fratres  Quintiliis  rescripserant. 


1)  Vielleicht  ist  er  derselbe  Nigrinus,  der  nach  Hist  Aug.  Uadr.  7,  2 
unter  Hadrian  getödtet  wurde. 

2)  Klein  Verw.  S.  168. 

3)  c.  11:  Italicis  civitatibus  famis  tempore  frunientum  ex  nrbe  donavit 
omniqne  framentariae  rei  consulait.    Vgl.  c.  8. 

4)  Waddington  fastes  S,  229. 
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Die  Familie  der  Quintilii  ist  in  der  Mitte  des  2.  Jahrh.  sehr 
bekannt^);  die  beiden  Brüder  Condianus  und  Maximus  werden  als 
Muster  der  Eintracht  oft  gefeiert*);  dennoch  ist  es  unklar,  in 
welches  Jahr  wir  diesen  Legaten  zu  setzen  haben.  Ein  Sex.  Quin- 
tilius  Maximus  war  im  J.  151  Consul^);  nach  Philostratus  II 1,  11 
müssten  die  Quintilii  im  J.  170  ungefähr  in  Achaia  gewesen  sein. 
Mit  Recht  bemerkt  Waddington,  dass  es  aber  sehr  auffallig  wäre, 
wenn  Quintilius  18  Jahre  nach  Bekleidung  des  Consulats  eine 
Provinz  wie  Achaia  bekommen  hätte.  Man  könnte  daher  eher  an 
Quintilius  Maximus,  der  172  imd  Condianus,  der  180  Gonsul  war, 
denken.^)  Indess  ist  es  auch  möglich,  dass  die  schwierigen  Ver- 
hältnisse, unter  denen  sich  jene  Gegenden  befandet!,  den  Marc 
Aurel  veranlassten,  hier  ein  grösseres  Commando  Macedonien  und 
Achaia  zu  schaffen.^) 

Die  Quintilii  begleiten  Marc  Aurel  nach  der  Empörung  des 
Avidius  Cassius  in  den  Orient.  Philostr,  II  9;  im  J.  178  führen 
sie  Krieg  gegen  die  Scythen,  ob  als  Legaten  von  Pannonien  ist 
unklar^)  (Dio  LXXI  33).  Nach  Marc  Aurel's  Tode  zogen  sie 
sich  in  das  Privatleben  zurück,  bis  Commodus  sie  tödten  liess.^) 

Nach  Philostratus  (Vita  soph.  II  1,  11)  stammte  die  Familie 
aus  Alexandria  Troas;  schon  unter  Nerva  kommt  ein  Senator  Sex. 
Quintilius  Sex.  f.  Ani(ensi)  Valerius  Maximus  vor.  Le  Bas-Wad- 
diugton  1037.     C.  III  384  =  Or.  5970  (Alexandria  Troas). 


1)  Waddington  a.  a.  0.  —  Ihre  Villa  an  der  Via  Appia  (Canina  Via 
Appia  I  p.  133). 

2)  Dio  LXXII  5:  iq>6vevaB  dh  %al  rovs  KvivttlCovg,  top  te  KovduLvov 
xal  xov  Ma^ifiov  fieyaXriv  yäq  elxov  So^av  inl  natdeC^  %al  inl  ctgatriyüc 
xal  bfioq>Qoavvjj  xal  nXovtqt,  —  xal  ovtag  avxoC,  acnsQ  iiricav  afuc,  ovtm 
xal  dni^apov  fis^'  svog  tixpov  dutnqtTciataTa  yaq  x&p  nmnoti  iipClriaap 
aXX^Xovff,  xal  ovx  iotip  ote  ovd*  iv  taig  aQx^^S  Siexm^ütdifittopf»  iyivovto  de 
xal  noXvxtrjfioveg  xorl  nafinXovaioi  xal  riQXOV  ofiov  xal  nuQiqdifevov  aXXi^Xoig, 
Amm.  Marc.  28,  4,  21.    Lucian  Macrob.  1. 

3)  C.  II  1332  (Oba):  — Nonis  Martis  Sex.  Qaintilio  Condiano  Sex.  Quin- 
tilio  Maximo  cos.    Tillemont  bist,  des  emp.  II  p.  320.    Eph.  ep.  V  484. 

4)  Klein  fasti  cons.  p.  79.  81.    Henzen  acta  Arv.  p.  195. 

5)  Hist.  Aug.  Ant.  Philos.  22:  provincias  ex  proconsularibuB  consulares 
aut  ex  consnlaribus  proconsalares  aut  praetorias  pro*  belli  necessitate  fecit. 
—  Ueber  ihren  Streit  mit  Herodes  Atticus  vgl.  Philostr.  vita  soph.  II  1,  11 
and  Hertzberg  II  402—406. 

6)  Borghesi  III  57  scheint  dies  anzunehmen. 

7)  Hist.  Aug.  Comm.  4.    Dio  LXXII  5—7. 
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6. 

CN.  PETRONIUS  PROBATÜS  lUNIOR  lüSTÜS. 

Anf.  des '3.  Jahrb. 

C.  X  1254  B-  Hensen  6451  (Nola):  Cn.  Petronio  Probato  Ia(D)iori  lusto  c.  v. 
leg.  legionum  duarnm  XUII  gemin.   et  VIII  Aug.  Severianae  Alcxan- 

drianae  procons.  provinc.   Cretae   leg.   provinc.   Acbaiae  praet.   fidei- 

c(om)ini88ar.  tribuno  pl(e)bi  (qaae)8tori  (provi)nciae  (A)fric(ae)  (cura)tori 
(rei)pa(b)licae  Ardeatinorum  quattaorvir.  viarum  curandarnm  M.  Teren- 
tins  Aelianus  cent.  l(eg.  V)III  Aug.  pr(ae)8idi  iustissimo. 

Die  Inscbrift  gehört  dem  Anfang  des  3.  Jahrb.  an  wegen  des 
getilgten  Beinamens  der  Legion;  Wilmanns  1209  glaubte  statt 
dessen  septemviro  epulonum  lesen  zu  müssen.  Der  nach  Bist. 
Aug.  Sev.  13  von  Septimus  Severus  getödtete  Petronius  lunior 
war  yielleicht  der  Vater  des  Legaten.  Petronius  begann  mit  einem 
der  Aemter  des  Vigintivirats^  indem  er  quattuorvir  viarum  curan- 
darnm wurde,  war  Quaestor  von  Africa,  Volkstribun,  Praetor  für 
Fideicommisssachen^),  Legat  von  Achaia,  Proconsul  von  Greta. 
Das  Jahr  des  Gonsulats  ist  unbestimmt;  den  Legionslegat  wird  er 
wohl  nach  der  Praetur  oder  nach  der  Legation  von  Achaia  be- 
kleidet haben.') 

7. 

C.  LUXILIUS  0.  F.  SABINÜS  EGNATIUS  PROCÜLUS. 

Mitte  des  3.  Jahrb. 

Or.  3143  =  Wilm.  1215  (Pisaurum):  C.  Luxilio  C.  f.  Pompt.  Sabino  Egnatio 
Proculo  c.  V.  cur.  rer.  publicar.  Pisaur.  et  Fapest.  leg.  leg.  X  gem. 
Gordian.  iur.  reg.  Transpad.  cur.  viar.  et  pracf.  aliment.  Clodiae  et 
coherent.  leg.  prov.  Achaiae  praet.  aedili  Ceriali  quaest.  pr.  pr.  prov. 
Cretae  Cyr.  trib.  laticl.  leg.  Uli  Flav.  patrono  coloniarum  Pisaur.  et 
Fanest. 

Egnatius  war  Tribun  in  der  4.  Legion,  Quaestor  von  Greta 
und  Gyrene^,  Aedil,  Praetor,  Legat  von  Achaia,  Gurator  mehrerer 
Strassen  und  zugleich  Verwalter  der  alimenta  in  denselben  Distric- 


1)  Mommsen  B.  St.-  B.  II  97.  194. 

2)  Lucius  Priscillianus,  von  dem  es  bei  Dio  LXXVIII  21  heisst: 
vno  rov  Ka^aTidXXov  fisydXmg  ittfii^d^  xal  ig  tovg  iaxQatTjyTjHOtccs  iatyQccfpTi 
%al  r^ff  'Axatag  xal  na^fa  to  xa^^xov  t^q^bv,  war  kaum  Legat. 

3)  Borghesi  I  485. 
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ten '),  juridicus  der  transpadanischen  Region^),  Legat  der  10.  Legion, 
darauf  bekleidete  er  Ehrenämter  in  den  Municipien  Pisaurum  und 
Fanum. 

Ueber  die  Zeit,  welcher  die  Inschrift  angehört,  lässt  sich  nur 
soviel  sagen,  dass  sie  nach  Gordian  IIL  gesetzt  ist,  Luxilius  also 
die  letzten  Äemter  unter  der  Regierung  dieses  Kaisers  innegehabt 
haben  wird. 

8. 
Q.  VILLIUS?  TITIANÜS  QUADRÄTUS. 

C.  III  537  (Korinth):  Q.  Vil(Uo? . .  f.). . .  Titia(no)  Quadra(to). . .  IUI  vir(o) 
vi[ar(um)  cur(andarum)  trib(uno)]  la[t]ic(lavio)  [le]g(ioni8). . .  [leg(ato) 
prov(lnciae)J  Ach(aiae)  ob  in8[titiam  et  fidem]  quam  circa  [universam] 
Achai[am  exhibuit]  qD[a]in  pro  pr(aetore)  [administravit] ,  [M.]  An- 
[t]oniu8  M.  f. . .]  Nigrinus. 

Die  Lischrift  ist  sehr  schlecht  überliefert,  enthält  jedoch  nach 
Mommsen's  Interpretation  yielleicht  den  Namen  eines  Legaten  des 
Proconsuls  von  Achaia,  der  in  Abwesenheit  des  Letztem  die  Pro- 
vinz pro  praetore  verwaltet.     Die  Zeit  ist  unbestimmt. 

9. 
C.  MOCCONIÜS  C.  F.  VERUS. 

C.  VI  1463  =  Henzen  6209  (bei  Rom):  C.  Mocconio  C.  f.  Fab.  Vero  praetori 
legato  pr.  pr.  provinciae  Achaiae  t[r.  pl.J  q.  urbano  III  vir.  capit[ali] 
tribuno  laticlavio  l[egionis]  VII  gemin.  at  census  accipi[en]dos  civita- 
tium  XXIII  . . .  Vasconum  et  Vardulorum  vixit  annis  XXXVI  ex  testa- 
mento. 

Mocconius  Verus  war  als  Tribun  der  7.  Legion  beauftragt 
den  Census  bei  spanischen  Volkerschaften  abzuhalten^),  wurde 
triumvir  capitalis,  Quaestor,  Volkstribun,  Legat  von  Achaia  und 
Praetor.     In  welche  Zeit  er  zu  setzen,  ist  unbestimmt. 


1)  Borghesi  IV  132.  136. 

2)  Borghesi  IV  143.  394.  400. 

3)  Borghesi  V  9. 
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Africa  wurde  im  J.  146  römische  Provinz.^)  Das  Königreich 
Numidien  wurde  nach  Besiegung  Juba's  im  J.  46  v.  Chr.  als 
Africa  nova  der  alten  Provinz  zugefügt.  Im  J.  27  ordnete 
Augustus  diese  Verhältnisse  dahin^  dass  —  ich  sehe  ab  von  dem 
kurzen  abermaligen  Bestände  des  Königreichs  Numidien  —  der 
ganze  Bezirk  vom  Flusse  Ampsaga  bis  zur  Grenze  der  Gyrenaica 
eine  senatorische  Provinz  wurde,  deren  Proconsuln  wie  die  von 
Asia  aus  der  Reihe  der  Gonsulare  zu  wählen  waren.  Ferner  nahm 
der  Proconsul  von  Africa  insofern  eine  Sonderstellung  ein,  als 
ihm  allein  Militär  zur  Verfügung  stand.  Er  hatte  drei  Legaten, 
der  Dioecesen  Carthago,  Hippo  und  Tripolis  oder  Numidica  (der 
Name  der  letzten  ist  nicht  zu  ermitteln).^)  Im  J.  37  trennte,  wenn 
auch  nicht  thatsächlich,  Galigula  die  Provinz  in  zwei  Theile,  in- 
dem er  den  Commandanten  der  Legion  als  Legaten  unabhängig 
vom  Proconsul  über  diejenigen  Theile  setzte,  welche  militärischen 
Schutz  nöthig  hatten.^) 

Vgl.  Mauretania,  Numidia. 


1. 
L.  LABERIÜS  L.  F. . . .  COCCEIÜS  LEPIDUS. 

C.  VI  1440  (Rom):  [L.]  Laberio  L.  f.  Aem.  lu  . . .  Cocceio  Lepido  procos.  pract. 
tr.  pl.  quaest.  leg.  [pro  pr.]  Asiae  leg.  pro  pr.  Africao  l[6g.]  misso  ad 
principem  trib.  mi[l.  leg.  XXII]  primig.  Xvir  stlit.  iudic.  Apollonius 
limeD[archa]  Cypri. 

Nach  Borghesi  V  521  ist  die  Inschrift  aus  der  Zeit  vor  Nero, 
da  die  Provinz,  in  welcher  Laberius  Proconsul  war,  nicht  genannt  ist. 
Vgl.  unter  Asia. 


1)  Die  kurze  Skizze  der  africanischen  Provinz  ist  im  Einzelnen  zu  er- 
ganzen durch  die  Darstellungen  bei  Marquardt  I  464—482,  Henzen  in  ann. 
deir  instituto  1860  S.  23—99  (intorno  all'  opera  del  sig.  Läon  Renier  sulle 
iucrizioni  delF  Algeria),  Mommsen  R.  G.  V  626  ff.  und  im  C.  I.  L.  VIII  p.  XV, 
wo  auch  die  Belegstellen  verzeichuet  sind.  Im  Uebrigen  s.  den  zweiten  Ab- 
schnitt des  Buches,  besonders  auch  über  den  Titel  des  Legaten. 

2)  Desjardins  in  der  Revue  arch^ologique,  nouv.  sörie  XXVI  1873  S.  72 
glaubt  fünf  Didtricte  nachweisen  zu  können. 

S)  üeber  die  Grenzen  des  Bezirks  C.  I.  L.  VIII  p.  XV. 
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2. 

C.  SUETONIÜS  PAÜLINUS.')    41. 

Dio  LX  9:   Zovritmviog  iilv   ya^  TlavlCvog  i%  xmv  iatQattjyTinotmv  mv,   t^v 

XtoQUv  nixQi  tov  "AtXavTog  avtinatiSgafißv. 
Tac.  Agr.  14:  Suetonius  hinc  Paolinns  biennio  f^osperas  res  habuit. 
Tac.  ann.  XIV  29.     Sed  tum  (61  n.  Chr.)  Panlinos  Suetonias  obtinebat  Bri- 

tannos,  scieniia  militiae  et  mmore  populi,  qui  neminem   sine  aemulo 

sinit,  Corbnlonis  concertator  receptaeque  Armeniae  decoB  aequare  do- 

mitis  perduellibuB  cupiens. 

C.  Suetonius  PauHnus  war  der  gefeierte  Feldherr,  den  nach 
der  erwähnten  Tacitusstelle  Ehrgeiz  und  Neid  auf  Corbulo  zu 
seinen  grossen  Feldzügen  in  Britannien  bewog.^)  Tacitus  lobt 
ihn  öfter:  ann.  XIV  34.  37;  Agr.  5:  diligens  moderatus  dux;  hist. 

11  25:  natura  cunctator;  U  37:  spe  Paulini,  quod  yetustissimus 
consularium  et  militia  clarus  gloriam  nomenque  Britannicis  ex- 
peditionibus  meruisset. 

Im  J.  41  hat  er  als  praetorischer  Legat^)  den  Atlas  über- 
stiegen und  die  Mauretanier  in  einem  Kriegszuge  überwunden, 
den  er  selbst  beschrieben  hat.  Mommsen  ß.  G.  V  625.  638.  Plin. 
h.  n.  V  1,  14.  Vielleicht  zur  Belohnung  dieser  Erfolge  wurde  er 
im  J.  42  Consul  suflFectus  und  erhielt  die  Triumphalornamente. 
Dio  LX  24. 

Im  J.  66  wurde  Suetonius  ConBul  Ordinarius.  Tac.  ann. 
XVI  14:  C.  Suetonio  Luccio  Telesino  consulibus.  Henzen  6767: 
C.  Luccio  Telesino  C.  Suetonio  Paulino  cos.  vgl.  Borghesi  III  307. 
Im  J.  69  heisst  er  der  älteste  Gonsular  (yetustissimus  consularium 
et  militia  clarus),  in  den  Bürgerkriegen  nach  Nero's  Tod  stand 
er  auf  Seiten  des  Otho  gegen  Vitellius.  Tac.  hist  I  90.  II  23. 
31.  44.  60.     Schiller  Rom.  Kaiser-G.  S.  374.  376. 

lieber  die  zwei  ersten  Jahre  der  britannischen  Legation  des 
Suetonius  schweigt  Tacitus.  Seine  Abdankung  wurde  durch  den 
Umstand  beschleunigt,  dass  Nero  um  den  Zwist  zwischen  dem 
Legaten  und  Procurator  zu  untersuchen  seinen  Freigelassenen  Poly- 
cletus  ad  Britanniae  statum  spectandum  sandte.    Tac.  ann.  XIV 


1)  Nipperdey  zu  Tacitos  ann.  XVI  14.    Borghesi  V  324. 

2)  Schiller  Rom.  Kai8.-G.  S.  852  f.    Nero  S.  145.    Merivale  bist.  VI  45. 
S)  Vielleicht  war  er  im  J.  37  Praetor  urbanns,  doch  vgl.  Henzen  acta 

Arv.  p.  198. 
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39:  detentusqae  rebus  gerundis  Saetonius  .  .  .  tradere  exercitum 
Petronio  Turpiliano,  qui  iam  consulata  abierat,  iubetur.  Dass  er 
im  Frühjahr  61  nach  Rom  zurückkehrte ,  hat  Asbach  anal.  hist. 
et  epi^.  dies.  Bonn.  1878  p.  9 — 15  erwiesen.  Vgl.  auch  unter 
Petronius  Turpilianus  (Britannia). 
Vgl.  unter  Britannia. 

3. 

L.  CLODIUS  MACER.  0    68. 

Säet.  Galba  11:   oppressis,   qui  novaa  res   moliebantar ,   praefecto   praetor! 

Nymphidio  Sabino  Romae,  in  Germania  Fonteiö  Capitone,  in  Africa 

Clodio  Macro  legatis.  . 
Tac.  bist  I  7:  Macram  in  Africa  band  dabie  tarbantem  Trebonius  Garutia- 

nus   procurator   iassu  Galbae..  interfecerat.     Cf.  I   11.  37.  73.    IL  97. 

IV  49. 
Plnt.  Galba  6:  dq>tata(iivaip  dl  noXXmv  zov  Nigtovog,   nal  nammv  inutumg 

ta   rdXßcc  nqoati^sfiivmVf  [tovog  KXmdiog  MiXKqog  iv  Atßvi^  %al  Ovsq- 

yivtog  *Povq>og  iv   VaXaxCa   xov   rsQfiavmov    axQatevfiatog   riyovfievog^ 

avTol  %a9*  iavtovg  ingattov, 
Plut.  Galba  13:    ...KXmdiov   Mamgov   iv  Aißvfj  tä  citfiyd  natixevv;  c.  15: 

MdnQmva  ydg   iv  Aißvfj  did  TQsßiOViavov   nal  ^govti^tav  iv  Fegfiavia 

did  OvdXsvtog  dviXmv^  ngotpaaiv  %l%kv  iv  onXoig  %a\  ctgatoniSoig  ov- 

tag  q>oß7i^fivai. 

Nach  Nero's  Tode  wagte  Glodius  Macer  in  Africa  ein  Pro- 
nunciamento^),  und  verhinderte  die  Abfahrt  der  GetreideschifiFe 
nach  Rom.  Indess  machte  ihn  sein  gewaltthätiges  Auftreten  im 
Verein  mit  der  berüchtigten  Galvia  Crispinilla  bald  unbeliebt. 
Nachdem  Galba  die  Regierung  ergriffen,  liess  er  den  widerspen- 
stigen Legaten  durch  den  Procurator  hinrichten. 

4. 
M.  FABIUS  FABULLUS.»)    um  70. 

C.  III  4118  (bei  Poetovio):  M.  Fabius  Fabullas  trib.  militum  leg.  XIII  gem. 
leg.  Aug.  provinc.  Africae  pr.  pr.  leg.  Aug.  leg.  XIII  gem.  sacr.  nym. 


1)  Der  Vorname  ist  Lacius,  nur  auf  einer  Mflnze  C.  —  Plutarch  nennt 
ibn  auch  KXmdiog  Md%Qog. 

2)  Wir  haben  Münzen  von  ihm  mit  dem  altrepublicanischen  Titel:  pro 
praetore  Africae  (Müller  Numismatique  de  Tancienne  Afrique  II  170.  Revue 
nom.  1802  p.  224),  ebenso  Legionsmünzen  mit  leg.  I  lib.  Macriana.  Eckhel 
VI  288.    Cohen  I  216.    Mommsen  B.  M. -W.  S.  745  A.  17.    Borghesi  II  468. 

3)  Borghesi  V  325. 
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Tac.  hist  III  14:   Fabium  Fabullum    quintae    legionis    Icgaium    et  Cassium 

LoDgum  praefectnm  castroram  daces  deliguiit. 
Plut.  Galba  27:  iviot  dl  Tsgivziov,  ot  91  'AQtnidtov  tazoQOvaiv  ot  Öl  ^aßiov 

Der  bei  den  Aatoren  und  in  der  Inschrift  genannte  Fabius 
Fabullus  dürfte  wohl  dieselbe  Persönlichkeit  sein.  Sehr  aufrällig 
ist  die  Stellung  der  Legation  zwischen  Militärtribunat  und  Legions- 
legation. Nach  Plutarch  wurde  Fabullus  von  Einigen  für  den 
Mörder  Galba's  gehalten. 

5. 
OCTAVIUS  AVITUS.     Ende- des  1.  Jahrh. 

PHd.  ep.  1X33,  9:  coDstat  Octavium  Avitum  legatum  proconsulis  —  repetisse. 

Weitere  Nachrichten  über  diesen  Legaten  der  africanischeu 
Dioecese  Hippo  sind  nicht  bekannt.  Nach  Plin.  h.  n.  IX  8,  26 
war  der  Proconsul  vielleicht  Flavianus.  Vgl.  Mommsen  Ind.  Plin. 
p.  420.    Eph.  ep.  11  133.  ') 

6. 
L.  MINUCIÜS  L.  F.  NATALIS  QÜADRONIUS  VERUS.^)    104/5. 

C.    II    4510    (Barcino):    L.    Miiiici(o    L.    fil.)    Gal.    Nata(Ii)    Qnadronio    Vero 
Iu(niori)  coa.  augu(ri)   procos.   provinc(iae   Africae)  leg.   Aug.   pr.   pr. 

1)  M.  Me.BsiasBuBticus  AemiliuBPapns  Ar(r)iu8Procalu8luliuB 
Gel 8 US.  C.  II 1371  »  Or.  2760  (auaBaetica):  Iinp.  CaeBari  divi  Traiani  Aug. 
COS.  VI  f.  divi  Nervae  cos.  III  trib.  p.  II  nepoti  Traiano  Hadriano  Aug.  pont. 
max.  tribunic.  pot.  XII  p.  p.  cos.  III  M.  Messius  Rusticus  Aemilius  Papus  Ar(r)ius 
Procains  lulius  Gelsus  sodal.  Augustal.  IIII  vir  viarum  curandarum  tr.  mil. 
leg.  lU  Aug.  (q.)  pr.  pr.  provinc.  Africae  trib.  pleb.  pr.  peregrinus  curator  viae 
Aureliae  leg.  Aug.  leg.  XX  v.  v.  optimo  principi.  (Aus  dem  J.  128.)  Man 
bat  in  Folge  falscher  Lesung  der  Worte  trib.  mil.  leg.  III  Aug.  q.  pr.  pr. 
provinciae  Africae  auch  in  dieser  Persönlichkeit  einen  Legaten  von  Africa 
gesehen.  Messius  Rusticus  war  Quaestor  der  Provinz.  Die  Familie  wird  auf 
spanischen  Inschriften  öfter  genannt.  C.  II  1172.  1173.  1175.  1282.  1283.  1371. 
Ein  M.  Cutius  M.  f.  Gal.  Priscus  Messius  Rusticus  Aemilius  Papus  Arrius 
ProculuB  lulius  Gelsus  war  im  J.  121  curator  alvei  Tiberis,  G.  VI  1240,  viel- 
leicht identisch  mit  diesem  Quaestor.  Der  in  G.  XIV  3516  «»  Henzen  6460 
(Gastel  madama)  genannte  ist  vielleicht  der  Sohn:  D. M. M.  Messi  M.  f.  Gal. 
Rustici  Aemili  Afri  Guti  Romuli  Prisciani  Arri  Proculi  Xvir.  stiit.  iudicandis 
Aemilius  Papus  et  Gutia  Prisca  parentes  infelicissimi  filio  optimo.  Ein  L. 
Messius  Rusticus  ist  im  J.  114  Gonsnl  (Klein  fasti  oons,  p.  58). 

2)  Borghesi  VIII  46  £f. 
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(prov.  Moesiae)  iofer.  carat.  (oper.  pablic.)  et  aedium  sacrar.  (curat, 
viae)  flamini.  praef.  alim.  (leg.  Aug.)  leg.  VI  victric.  in  Br(itannia  pr.) 
tr.  pl.  candidato  q.  caDdid(ato  divi)  Hadriani  Ag.  et  eodem  tem(pore) 
leg.  proY.  Africae  di(oe)ceseo8  Ca(rthag.)  procos.  patris  sni  tri.  milit. 
leg.  pr(im.)  adiutr.  p.  f.  item  leg.  XI  Cl.  p.  f.  item  (leg.)  XIIII  gem. 
Mart  Tict.  triam viro  monetali  a.  a.  a.  f.  f.  L.  Sempronias  Carpio  Glies. 
L  d.  d.  d. 

C.  XI  2926  (Volci):  Apollini  sancto  L.  Miniciaa  Natalis  co8.  procos.  aagur 
leg.  Aug.  propr.  Moesiae  inferioris. 

C.  XIV  3599  »  Henzen  6498  (Tibur):  L.  Minncio  L.  f.  Qb\.  Natali  Quadronio 
Vero  cos.  procos.  prov.  Africae  aaguri  leg.  Aug.  pr.  pr.  provinciae  Moesiae 
infer.  curatori  opemm  publicorom  et  aedium  sacrar.  curat,  viae  Flamin, 
praef.  alimentor.  leg.  Aug.  leg.  VI  victr.  in  Britannia  praetori  trib.  pleb. 
candidato  quaestori  candidato  divi  Hadriani  et  eodem  tempore  legato 
prov.  Afiric.  dioeceseos  Carthaginien.  proconsulis  patris  sui  trib.  mil.  leg.  I 
adiut.  p.  f.  item.  leg.  XI  Gl.  p.  f.  item  leg.  XIIU  gemin.  Martiae  vic- 
tric. III  viro  monetali  a.  a.  a.  f.  f.  patrono  municipii  curat,  fani  Herc. 
V.  decuriones  Tiburt.  ex  aere  collato  q.  q.  maximi  ezempli  *—  curante 
M.  Tullio  Blaeso. 

C.  XIV  3664  =  Or.  1661  (Tibur) :  Herculi  —  Tiburt.  vict.  et  ceteris  dis  praet. 
Tiburt.  L.  Minucius  Natalis  cos.  augur  leg.  Aug.  pr.  pr.  provinciae 
Moesiae  infer.  vot.  suscep.  ^) 

Eph.  ep.  IV  768  (bei  Rom):  L.  Minucius  Natalis  v.  s.  (vielleicht  vom  Vater 
gesetzt). 

C.  II  4609  —  Henzen  6460  =  Wilm.  1172  (Barcino):  L.  Minucius..  fil.  Gal. 
Natalis  cos.  procos.  (prov.  Africae  sodalis  Augus)talis  leg.  Aug.  pr.  pr. 
divi  Traia(ni  Parthici  et  imp.  Traiani  Ha)driani  Aug.  provinc.  Pan(no- 
niae  inferioris  curator  a)lvei  Tiberis  et  riparum  et  (cloacarum  urbis 
leg.   divi   Tra)iani  Parthici   leg.    III  Aug.   leg.   di(vi  Traiani   Parthici 

leg bi)8  donatus   expeditione    Dacic(a   ab    eodem   donis    militari- 

bus)  Corona  vallari  murali  aurea  ha8(tiB  puris  III  vexillis  III  l)eg.  pr. 
pr.  provinc.  Africae  pr.  trib.  pl.  q.  p[rov....  IUI  vijr  viarum  cu- 
randarum  et  L.  Minucius  L.  f.  [Natalis  Quadrojoius  Verus  f.  augar 
trib.  plebis  desig.  q.  Aug.  et  [eodem  tempore  leg.  p]r.  pr.  patris  prov. 
Africae  tr.  mil.  leg.  I  adiut.  p.  f.  l[eg.  XI  Gl.  p.  f.  leg.  XIIII  ma]rt. 
vict.  UI  vir  monetalis  a.  a.  a.  f.  f.  balineum  cum  porticibus  solo  suo 
et  d(uctuB)  fecerunt  (stark  ergänzt). 

C.  XJV  3600  (Tibur):   (legato  prov.  Africae  dioecese)o8  Ga(rthaginicn8iB 

proconsulis  pat)ri8  sui  t(rib.  mil.  leg.  I  adiut.  p.  f.  it)em  leg.  XI.  G(l.  p 
f.  item  leg.  XIIII  gemi)n.  Martia(e  victricis  III  viro  mon)etali  a.  a(.  a. 
f.  f.  cura)to(ri  fani  h.  v. 

G.  I.  G.  6977  (Tibur):   'Jcmlrinim  cmtrJQi,    A.  Miviynog    NatdXiog   vnatos   dv- 


1)  Dessau  und  Bormann  bezichen  auch  die  Inschrift  aus  Viterbo  ann. 
inst  arch.  1849  p.  224  »  Gl.  XI  3002  auf  ihn,  die  allerdings  sehr  fragmen- 
tarisch ist. 


14  Africa. 

d'VTtatog  Aißvrjg  avyovQ  nQBaßsvtrig  %al  avtioxQdzriyog  Zfßactov  Mvciag 
XTig  xaro,  xov  vaov  xorl  xhv  ßaiiov  dvi9^7i%sv, 
Le  Bas-Waddington  II  No.  57*):  tj  ßovXij  17  i£  'Aqsiov  ndyov  A,  MivUiov 
Nccxäliv  Kovadgmviov  OvrJQOV  xifiavÖQOV  fiovTixäXiv  xiXiuQxov  nXaxvaij- 
(lov  Xsyeavog  nQWtrjg  intnovgov^  uc  KXavdiag  id  vi%riq>6qov  xai/iCav  d'Bov 
'Adifiavov  %avdidaxov  %al  xm  avx^  xai^flo  nQScßivxiiv  xov  iavxov  naxqog 
dvdvndtov  'Aq>ifiHfjg  dioiHLi^cemg  KaQxridovlag. 

Die  Laufbahn  des  L.  Minucius  Natalis  ist  folgende:  triumvir 
monetalisy  Militärtribun  in  der  14.,  11.  und  1.  Legion,  Legat  sei- 
nes Vaters,  des  Proconsuls,  in  der  Provinz  Africa,  Dioecese  Car- 
thago,  zur  selben  Zeit  Candidat  fQr  die  Quaestur,  dann  Candidat 
für  das  Yolkstribunat^  Legat  der  6.  Legion  in  Britannien,  Consul 
im  J.  137,  praefectus  alimentorum,  Curator  der  Flaminischen  Strasse, 
Curator  der  öffentlichen  Bauten,  Legat  von  Moesia  inferior,  Pro- 
consul  von  Africa  im  J.  139  (C.  VIII  4643). 

Vgl.  unter  Moesia.  ^) 

7. 

W.  ACILIÜS  M\  F.  GLABRIO  CN.  CORNELIUS  SEVERÜS.«) 

Zwischen  140  und  150. 

C.  XIV  4287  (Tibur):  M\  Acilio  M\  f.  Gal.  Glabrioni  Cn.  Comelio  Severo 
COS.  pontifici  III  vir.  a.  a.  a.  f,  f.  VI  vir.  türm,  eqait.  Roman,  trib. 
mil.  leg.  XV  ApoUinaris  Salio  Collino  leg.  prov.  Cratae  Cyrenar.  leg. 
proy.  Africae  quaest.  imp.  Gaes.  T.  Aeli  Hadriani  Antonini  Aog.  Pii 
praetori  leg.  Asiae  s.  p.  q.  Tiburs.   patrono  municipi  q.  q.  designato. 

Die  Inschrift,  welche  die  Aemter  in  eigenthümlicher  Folge 
aufzählt,  ist  zur  Zeit  des  Antoninus  Pius  gesetzt.  M'.  Acilius 
Glabrio,  der  Consul  des  J.  124,  war  jedenfalls  wohl  der  Vater 
dieses  Legaten,  welcher  im  J.  152  Consul  war.*) 

M'.  Acilius  Glabrio  begann  seine  Laufbahn  als  Müuzbeamter, 
war  sevir  eq.  Rom.  und  schon  nach  dem  Militärtribunat  Legat  von 
Creta,  Cyrene  und  von  Africa,  wurde  Quaestor  unter  Antoninus 
Pius,  Praetor  und  Legat  von  Asien,  zuletzt  Consul.  Dazu  war  er 
Mitglied  hoher  PriestercoUegien. 


1)  Ergänzt  von  Dittenberger  in  Eph.  epigr.  I  p.  252. 

2)  Ueber  seinen  Vater  C.  II  4509  s.  unter  Numidia. 

3)  Notizie  degli  scavi  1886  p.  277.  -^ 

4)  Borghesi  V  76.  Bull.  arch.  comm.  s.  2  t.  VI  p.  164.  Dig.  48  2,  12, 
1:  secundum  epistulam  divi  Hadriani  ad  Glabrionem  consulem  scriptam. 
Eph.  ep.  IV  p.  248. 
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Ueber  die  Familie  giebt  weitere  Auskunft  eine  Inschrift  aus 

Castrimoenium  C.  XIV  2484:  Faustina Faustina rio  Cn. 

Cornelias  Severus  . .  ann.  XIII  mens.  II  diebus  XI . . .  cilla  Aciliana 
. .  .mens.  HI  dieb.  XIII.  Danach  scheint  die  Gattin  des  Glabrio  Fau- 
stina gehiessen  zu  haben^  wie  denn  auch  der  Enkel  Faustinus  heisst: 
C.  IX  p.  218.^)  Indess  ist  die  Ergänzung  der  Inschrift  zweifel- 
haft. Der  Name  der  Frau  kann  auch  in  folgender  Inschrift  aus 
Pisaurum  enthalten  sein  (Or.  2228  =  Murat.  33 1, 1):  Arriae  L.  f. 
Plariae  Yerae  Priscillae  Flaminicae  M'.  Acili  Glabrionis  cos.  d.  d. 
publice.  Vgl.  auch  C.  IX  2333  (AUifae):  Aciliae  W.  f.  Manliolae 
C.  f.  M'.  Acili  Glabrion.  sen.  cos.  II  pronept.  M'.  Acili  Glabrionis 
eös.  II  nepti  M'.  Acili  Faustini  cos.  filiae  ordo  decurion. 

Vgl.  unter  Asia,  Greta,  Cyrene. 

8. 

P.  lüLIüS  P.  F.  GEMINIÜS  MAßCIANÜS.  ^) 

Zwischen  155  und  161. 

C.  VIII  7060  =»  Henzen  6911  (Cirta):  [P.  IJulio  P.  f.  Quir.  [Ge]mmio  Mar- 
ciano  [cos.]  sodali  Titio  procos.  proyiD[ciae]  Macedoniae  leg.  Aagg. 
pro  pr.  [pro]vii]ciae  Arabiae  leg.  Augg.  8a[per]  vexillationes  in  Cappa- 
[dojcia  leg.  Aug.  leg.  X  geminae  [leg.]  pro  pr.  provinc.  Africae  [pra]e- 
tori  trib.  pleb.  qnaestori  [triJbuDO  laticlavio  leg.  X  [frejtensis  et  leg. 
IUI  Sc7[th]icae  III  viro  kapital!  [opjtimo  constantiBBimo  . . .  [Djarmius 
Felix  primi[pi]lari8  leg.  III  Cyreneicae  [atjrator  in  Arabia  maioris 
[tejmporis  legationis  eins  [h]oD.  caasa  ü.  d. 

C.  Vm  7061  =-  C.  I.  G.  5366»>  (Cirta):  n.  lovXiov  [rjaft^vtov  MaQ%[ia]v6v 
nQecßevtijv  2sßattt6öv  dvtt[at]Qdt'i]yov  vnatov  rj  [ß]ovXrj  %al  o  dri(iog 
'Ad[Qa7jf\vmv  nBXQa[f\(0Vf  {i7iTQOi^6]Xs(og  tijg  'Jgaß^ag  Sid  lKX]avS£ov 
Alviov  nnkcßnlyxlov  BvsQyiZTi^ivtsg  v[«*  av]xov  dvs^B6[av].  Tonog 
ido^ri  ipritplcituti  ßovXrig. 

C.  VIII  7062  =  C.I.G.  6366  (Cirta):  J7.  'lovXüp  reiiivitp  MaQyiiavm  nQSttßsvty 
Ztßatttmv  drtitttQatijym  vndtm  'ASgarivmv  TtoXig  ij  z^g  'Aqccßlag  9id 
Jagucciovg  Koaltpov  ngsaßsvtrj  (!)  'AdQarjvmv  inagxs^ag  'AqaßCag,  translata 
ab  urbe  secnndum  voluDtatem  Marciani  testamento  Bignificat[am].  d.  d.  ^ 

C.  I.  G.  2742  (Aphrodisias):  [Tlqo , ,  ,KaX'\avdmv  'lowCmv  Avto^gdzoQi  Mdg^a 
AvQTiXüo  Konfiodoj  'Avx\o}vslv(o  Zeßaatm  xo  s'  xal  'A^iXim  FXußgCtovi  xo  ß' 


1)  C.  XIV  p.  492. 

2)  Waddington  fasteB  S.  241.  Renier's  vortreffliche  ünterBuchang  in 
mal.  d'öpigr.  S.  97—128.  Napp,  de  rebus  imp.  Marco  Aurelio  Antonino  in 
Oriente  gestis,  dies.  Bonn.  1879  p.  70.    Mommsen  zu  C.  III  96. 

8)  Ueber  letztere  Bemerkung  vgl.  Benier  m<Sl.  S.  109. 
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vndtoig.     diu']  Feiiiviov  Maq%iavov  xov   evsQyitov  rjiimv,    dvQ^natov 
avTltyqdtpov  xfiq  inicxoXrig  InsynpQ'ri  slg  ^Pmfirjv]. 
C.  in  96  =  Le  Bas-Wadd.  1946  (Bostra):    P.  lulio  6emm[i]o  Marciano  leg. 
Aug.  pr.  pr.  COS.  des.  C.  lul.  Germanus  cent.  leg.  III  Cyr. 

Aus  diesen  Inschriften  ergiebt  sich  folgende  Laufbahn  des 
Marcianus.  Nachdem  er  triumvir  capitalis,  Tribun  in  der  4.  und 
10.  Legion,  Quaestor,  Volkstribun,  Praetor  gewesen,  wurde  er  le- 
gatus  pro  praetore  der  Provinz  Africa.  Am  Ende  der  Regierung 
des  Antoninus  Pius^)  ward  er  Legat  der  10.  Legion,  welche  in 
Pannonien  (Vindobona)  stand.  Von  hier  brach  er  mit  den  Vexil- 
lationen  auf  Befehl  Marc  AureFs  in  den  Partherkrieg  auf  ^),  nach 
dessen  Beendigung  166  er  die  Legation  von  Arabien  erhielt,  welche 
kurz  nach  Verus'  Tod  im  J.  169  ablief  (leg.  Augg.  und  leg.  Aug.).^) 
Um  diese  Zeit  war  er  consul  designatus,  das  Amt  bekleidete  er 
im  J.  170  (Klein  fasti  cons.  p.  78),  darauf  das  Proconsulat  in 
Macedonien  und  15  Jahre  später  das  Proconsulat  in  Asien.  ^) 

Der  Primipilar  Durmius  war  verwandt  mit  jenem  M.  Durmius, 
triumvir  monetalis  unter  Augustus.  Eckhel  V  p.  203.  In  dieselbe 
Familie  gehört  auch  C.  Ummidius  Durmius  Quadratus,  über  wel- 
chen s.  unter  Delmatia. 

Die  Familie  der  Marciani  stammte  aus  Cirta.  Fronto  (ad 
Caes.  III  4:  acturi  videntur  Capreolus  qui  nunc  abest,  et  Marcia- 
nus noster)  erwähnt  ihn. 

Vgl.  unter  Arabia. 

9.      • 
P.  PACTÜMEIUS  P.  F.  CLEMENS.    Unter  Antoninus  Pius. 

C.  VIII  7069  (Cirta):  P.  Pacturaeio  F.  f.  Quir.  Cleinenti  Xvirum  stlitibua  iu- 
dicand.  quaest.  leg.  Rosiani  Gemini  soceri  sai  procos.  in  Achaia  trib. 
plcb.  fetiali   legato  divi  Hadriani  Athenis  Thespiis  Plateis    item    in 


1)  Dass  die  Augusti  nicht  Septimias  Severus  und  Caracalla  sind,  hat 
Benier  treffend  erwiesen;  auch  andere  Irrthümcr  Letronne's  (Recherches  8ur 
l'Epryp*«  P«  414  cf.  Revue  archdologique  VI  p.  207)  und  Zumpt's  (zu  C.  I.  G. 
6366)  hat  derselbe  Gelehrte  widerlegt.  Napp  a.  a.  0.  steht  auf  Renier'a 
Standpunkt. 

2)  Borghesi  V  376. 

3)  Ich  halte  Waddington's  Erörterungen  über  den  letzteren  Punkt  für 
richtig.  Man  muss  für  jene  Zeit  eher  einen  16jährigen  als  einen  12jährigen 
Zwischenraum  zwischen  Gonsulat  und  Proconsulat  *  annehmen  und  wird  also 
das  letztere  Amt  in  das  J.  186/186  setzen. 
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Thessalia' praetor!  nrbano  legato  di\d  Hadriani  ad  rationes  civitatium 
Syriae  putandas  legato  eiusdem  in  Cilicia  consuli  legato  in  Cilicia 
imp.  Antonini  Aug.  leg.  Rosiani  Gemini  procos.  in  Africa  iurisconsulto 
patrono  IUI  coloniamm  d.  d.  p.  p.  —  Vgl.  C.  VIII  7060.  7061,  welche 
jedenfalls  gleichlautend  waren,  aber  sehr  verBtSmmelt  sind. 

Dig.  40,  7,  21,  1:  Pactumeius  Clemens  aiebat,  si  ita  sit  fideicommissum  re- 
lictum  cui  eoram  yoles,  rogo  restitnas,  si  nuUum  elegisset  cni  resti- 
tneret,  omnibns  deberi  imperatorem  Antoninum  constitaisse. 

P.  Pactumeius  Clemens  war  decemvir'  stlit.  iud.,  Quaestor 
seines  Schwiegervaters  T.  Prifernius  T.  f.  Paetus  Rosianus  Gemi- 
nus  ^),  welcher  Proconsul  von  Achaia  war,  wurde  Volkstribun  und 
erhielt  dann  eine  ausserordentliche  Mission  in  einigen  griechischen 
Städten  und  in  Thessalien.^)  Darauf  kehrte  er  nach  Rom  zurück, 
bekleidete  die  Praetur,  wurde  dann  aber  von  Hadrian  nach  Syrien 
gesandt,  um  die  Verhältnisse  der  von  der  Aufsicht  der  Statthalter 
befreiten  Gemeinden  zu  untersuchen.^)  Pactumeius  ging  später  als 
Legat  nach  Cilicien,  war  im  Todesjahre  des  Hadrian  138  Consul*), 
allerdings  ohne  in  Rom  anwesend  zu  sein-,  vielmehr  blieb  er 
Statthalter  von  Cilicien  noch  unter  Antoninus  Pius  und  wurde 
zuletzt  wieder  Legat  seines  Schwiegervaters,  welcher  inzwischen 
Proconsul  von  Africa  geworden  war.  Borghesi  VII  348.  VIIL391. 

Von  seiner  auch  in  der  Inschrift  gerühmten  Rechtsgelehrsam- 
keit legt  die  Stelle  der  Digesten  Zeugniss  ab.  Teuffei  R.  Litter. 
§  350,  6. 

Vgl.  unter  Cilicia. 

10. 
.   Q.  EGRILIÜS  PLARIANUS.'^)     159. 

C.  VUI  800  (Avitta  Bibba):   [Imp.  Caes.  divi  Hadria]ni  fil.  divi  Traiani  Par- 
t[hici    nep.    divi   Nervae   pronep.  Aelio  Hadriano  Antooino   Aug.  Pio 


1)  Der  volle  Name  ergiebt  sich  aus  C.  XIV  246.  247.  C.  VI  1499.  Vgl. 
Marini  Atti  II  799.     Henzen  scavi  p.  46. 

2)  Ueber  diese  Beamten  s.  Kuhn,  Verf.  des  röm.  Reichs  II  29.  Momm- 
sen  R.  St.  R.  II  1036.     Borghesi  V  409.     S.  Abschnitt  II  des  Buches. 

3)  Mommsen  a.  a.  0. 

4)  Klein  fasti  cons.  p.  67.  Cardinali  diplomi  tav.  XVII. 

5)  Auf  Inschriften  aus  Ostia  ist  hiluBg  A.  Egrilius  A.  f.  Plarianus 
C.  XIV  346.  399.  467  u.  a.  m.  Aegrilius  stets  bei  Freigelassenen  der  gens. 
Fronte  ad  am.  I  4  ist  an  Accrilius  Plarianus  gerichtet;  Borghesi  in  Ger- 
hardts ArchaeoL  Zeit.  1845  S.  110  identificirt  beide  Personen. 

Liebenam,  Verw.  I.  2 
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pont.  max.  trib.  pot.  XX Q]  cos.  IUI  p.  p.  et  M.  Aelio  Aurelio  Caes. 
trib.  poiest.  XITT  c[o8.  II  mDnicipium  Aelium?  Ayitta  Bibba  d.  d.  p. 
p.  Q.]  Egrilio  Plariano  1.  m. 
C.  VIII  1177  (Avitta):  [Imp.  Caes.  divi  Hadriani  fil.  divi  Traiani  Parthici 
nep.  divi  Nervae]  pronep.  T.  Aelio  Hadrian[o  Antonino  Pio  pont.  max. 
trib.  pot.  XXII  COS.  Uli  p.  p.  et  M.  Aelio  Anrelio  Caesari  trib.  pot. 
XIII  COS.  II  totique  doinui  eojrumque  gentique  municipium  Aelinm 
Avitta  [dedicantibuB  1.  m ]  procos.  et  Q.  Egrilio  Plariano  leg.  pr.  pr. 

Diese  beiden  schlecht  erhaltenen  Inschriften  aus  dem  J.  159 
ergänzen  sich  insoweit,  als  wir  den  Namen  eines  Q.  Egrilius  Pla- 
rianus  erkennen,  der  Legat  des  Proconsuls  von  Africa  war. 

11. 
L.  DASÜMIUS  P.  F.  TULLIUS  TUSCÜS.    Um  160. 

C.  III  4117  (bei  Poetovio):   Nymphis  Aug.  sacr.  res  publica  Poet,  mandante 

L.  TuUio  Tusco  leg.  Augg.  pr.  pr.  curante  T.  Geminio  Bufino  proc. 

Augg. 
C.  XI  3366  «»  Henzen  6051  (Tarquinii):   L.  Dasumio  P.  f.  Stel.  TuUio  Tusco 

COS.  comiti  August,  auguri  sodal.  Hadrianali  sodali  Antoniniano  curat. 

operum    publicorum    legato    pr.    pr.    provinciar.    Germauiae    superior. 

et  Pannoniae  superior.  praefecto  aer.  Saturni  praetori  tribun.  pleb.  leg. 

prov.  Africae  quaest.  imp.  Antonini  Aug.  Pii  trib.  milit.  leg.  IUI  Flaviae 

triumviro  a.  a.  a.  f.  f.     P.  Tullius  Callistio  posuit.  *) 
C.  XI  3366  =  Henzen  6622  (Tarquinii)*):    [L.  Dasumius  P.  f.  Stel.   Tullius 

Tuscus  cos.  th]ermas    municipi    Tarquiniensis    quas    P.  Tullius   pater 

eins  COS.  Au[g.  legatoj  sestertio  ter  et  tr.  testamento  fieri  iusserat  ad- 

iecta  pecunia  ampliatove  opere  perfecit. 

Nachdem  Tullius  Tuscus  unter  Antoninus  Pius  Quaestor  ge- 
worden^), ging  er  als  Legat  des  Proconsuls  nach  Africa;  dann 
wurde  er  Volkstribun,  Praetor,  Praefect  des  Staatsschatzes,  noch 
unter  der  gemeinsamen  Regierung  des  Marc  Aurel  und  L.  Verus 
Legat  von  Pannonia  superior,  Legat  von  Germania  superior,  kehrte 
darauf  nach  Rom  zurück,  wo  er  das  Amt  des  curator  operum 
publicorum  bekleidete,  dem  Kaiser  nahestand  und  in  einem  nicht 
zu  bestimmenden  Jahre  Consul  ward.  Der  Vater  hatte  der  Stadt 
Tarquinii  330,000  Sesterzien  vermacht  zum  Bau  von  Thermen; 
Dasumius  vergrösserte  das  Capital  und  liess  den  Bau  glänzender 
ausführen. 


1)  Ann.  inst  arch.  1882  p.  152.    Eellermann  vig.  259. 

2)  Nach  Borghesi's  Ergänzungen  im  Bull.  inat.  arch.  1830  p.  201. 

3)  Borghesi  IV  150.  155.    V  200.   VI  429.    VIII  462.  512. 
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Borghesi  hält  ihn  für  den  Sohn  des  P.  Tullius  Varro,  den 
Urheber  des  senatus  consultum  Dasuminianum.  Ueber  die  Ver- 
wandtschaftsverhältnisse s.  unter  Tullius  Varro. 

Vgl.  unter  Germania  superior,  Pannonia  superior. 

12. 
T.  AELIUS  AÜRELIÜS  T.  F.  EPIANUS.    Unter  Marc  Aurel. 

C.  XIV  2164  (Aricia):  T.  Aelio  Aurelio  T.  f.  Epiano  leg.  Aug.  leg.  X  gem. 
cur[atori]  viae  Clodiae  leg.  p[r.  pr.]  prov.  Africae  pr[aetori]. 

Henzen  (Bull,  dell' inst.  arch.  1867  S.  201)  weist  die  Inschrift 
ihrer  Fassung  nach  in  die  Mitte  des  zweiten  Jahrhunderts.  In 
dem  Namen  T.  Aelius  liegt  eine  Beziehung  auf  Antoninus^  in 
Aurelius  auf  den  ersten  Kaiser  dieses  Namens.  Der  Legat,  viel- 
leicht der  Nachkomme  eines  von  Antoninus  Pius  Freigelassenen, 
war  Legat  der  10.  Legion,  welche  in  Pannonia  superior  stand, 
wurde  Curator  der  Clodischen  Strasse  ^),  Legat  von  einer  africa- 
nischen  Dioecese  und  Praetor. 

13. 
.  .  .  UTTEDIUS  MARCELLUS.     163. 

C.  VIII  24  (Tripolis):  Imp.  Caes.  M.  Aurelio  Antonino  Aug.  iJ.  p.  et  imp. 
Caes.  L.  Aurelio  Vero  Armeniaco  Aug.  Ser.  Coruelius  Orfitus  procos. 
cum  .  .  Uttedio  Marcello  leg.  suo  dedicavit.  C.  Calpurnius  Celsus  cu- 
rator muneris  pub.  munerarius  11  vir  q.  q.  flamen  i)erpetuu8  arcum  ^ 
|)CcaDia  sua  [loco]  publico  a  fundamentis  ex  marmore  solido  fecit. 

Ser.  Cornelius  Salvidienus  Scipio  Orfitus  war  Consul  im  J. 
149  gewesen^)  und  widmete  im  J.  163  als  Proconsul  von  Africa 
mit  dem  Legaten  Uttedius  Marcellus  zusammen  dem  Marc  Aurel 
und  Verus  einen  Bogen.*) 

14 
T.  SEXTIUS  T.  F 168. 

C.  VI  1518  (Ilom):  T.  Sextius  T.  f.  Volt....  M.  Vibius  Ove . . .  Secundus 
Luc . . .  Vestinus  Africani  consnlaris  viri  fiiius  Salius  sodalis  Hadria- 


1)  Borghesi  IV  131. 

2)  So  nach  Wilmanns. 

3)  Eph.  ep.  V  479. 

4)  Borghesi  III  60.   VIII  567. 
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nalis  iuridicus  praetor  in  consilio  impcratoris  Caesaris  Lucii  Aurelii 
Veri  Aug.  leg.  prov.  Africae  Ti.  Sextius  magi.  patri.    (Ergänzt.) 

Die  Legation  mag  noch  zu  Lebzeiten  des  L.  Verus  ver- 
waltet sein. 

15. 

C.  lüNIüS  FAÜSTINÜS  POSTÜMIANUS. 

C.  VIII  697  (Machdjuba):  . . .  lunio  Faustino  .  A  . . .  D  . .  0  . .  Postumiano  c.  v. 
COS.  adlecto  inter  comites  Augg.  nü.  sacerdoti  Flaviali  Titiali  leg.  Aagg. 
pr.  pr.  provinciae  Mysiae  inferioris  leg.  Augg.  pr.  pr.  i)rovinciae  Bel- 
gicae  legato  Augg.  pr.  pr.  provinciae  Lusetaniae   [leg.  Aug.  legjionis 

. . .  M. e  victricis  piae  fidelis  iuridico  per  Aemiliam  et  Etruriam 

et  Tusciam  praetori  kandi[dato  leg.  prjovinciae  ....  [diojeceseos  . . .  n  . 
r .  0  (?)  tribuno  plebis  candidato  quaestori  provinciae  .  .  .  ae  decemviro 
stlitibuB  iudicand 

Ich  habe  die  sehr  verstümmelte  Inschrift  nach  Wilmanns' 
Ergänzungen  gegeben ^  welche,  wenn  auch  keinen  vollständigen 
Text  herstellen;  doch  die  Hauptpunkte  der  Laufbahn  dieses  Le- 
gaten, der  den  Namen  C.  lunius  Faustinus  hatte,  im  üebrigen 
aber  unbekannt  ist,  erkennen  lassen.  Er  war  deceravir  stlitibus 
iudicandis,  Quaestor  in  einer  uns  nicht  überlieferten  Provinz,  Volks- 
tribun, Legat  einer  africanischen  Dioecese,  Praetor,  iuridicus,  Le- 
gionslegat, Legat  von  Lusitanien,  Belgica,  Moesia  inferior,  Consul. 
Nach  Eph.  ep.  V  270  (s.  unter  Britannia)  war  er  später  Legat  von 
Britannia  und  Hispania  Tarraconensis.  Ueber  die  Zeit  giebt  die  In- 
schrift keinen  weiteren  Aufschluss;  dass  sie  nicht  vor  der  zweiten 
Hälfte  des  2.  Jahrh.  gesetzt  ist,  beweist  die  Erwähnung  des  Juridicats. 
Ich  möchte  in  den  Augusti  Marc  Aurel  und  L.  Verus  erkennen;  auf 
diese  Zeit  scheint  auch  die  Abfassung  der  Inschrift  hinzudeuten. 

Vgl.  unter  Britannia,  Belgica,  Hispania  Tarracon.,  Lusitania, 
Moesia  inferior. 

16. 
L.  SEPTIMIÜS  SE VERUS.  ^)     174. 

Hist.  Aug.  Sev.  1 :  interfecto  Didio  luliano  Se verus  Africa  oriundus  Imperium 
optinuit.     cui  civitas  Lepti,  pater  Geta,  majores  equitcs  Romani  ante 


1)  Ich  gebe  nur  die  wichtigeren  Stellen,  welche  sich  auf  das  Leben  des 
Septiraius  Severus  beziehen  und  seine  Laufbahn  bis  zur  Thronbesteigung  er- 
klären. Im  üebrigen  verweise  ich  betreffs  zahlreicher  Controversen  auf  die 
ausführlicheren  Darstellungen  bei  Klein  Verw.  I  112;  Höfner,  Untersuch,  zur 
Gesch.  des  Kais.  L.  Sept.  Severus  I ;  A.  de  Ceulenoer,  Essai  sur  la  vie  et  le 
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civitatem  omnibas  datam;  mater  Fulvia  Pia,  patrui  Marcus  Ax>er  *)  et 
Severus,  coDSülares,  avus  maternus  Macer,  patemus  Fulvius  Plus  fuore. 
ipse  natus  est  Erucio  Claro  bis  et  Severo  conss.  VI  idus  Apriles.  — 
octavo  decimo  anno  publice  declamavit.  postea  studiorum  causa  Ro- 
mam  venu,  latum  clavum  a  divo  Marco  petit  et  accepit,  favento  sibi 
Septimio  Severo  adfini  suo,  bis  iam  consulari. 

Eutrop.  VIII  18:  Septimius  Severus  oriundus  ex  Africa,^  provincia  Tripoll- 
tana  oppido  Lepti.  —  hie  primum  fisci  advocatus,  mox  militaris  tri- 
bunus  per  multa  deinde  ac  varia  officia  atque  honores  usque  ad  ad- 
ministrationem  totius  rei  publicae  venit.     Hist.  Aug.  Car.  8,  3. 

Ilist.  Aug.  Sev.  2:  iuventam  plenam  furorum,  nonnumquam  et  criminum  ha- 
buit.  adulterii  causam  dixit  absolutusque  est  a  luliano  proconsule,  cui 
et  in  proconsulatu  successit  et  in  consulatu  collega  fuit  et  in  impe- 
rio  item  successit.  quaesturam  diligenter  egit  omnis  sortibus  natu, 
militari  *)  post  quaesturam  sorte  Baeticam  accepit  atque  inde  Africam 
petit,  ut  mortuo  patre  rem  domesticam  componeret.  sed  dum  in 
Africa  est,  pro  Baetica  Sardinia  ei  attributa  est,  quod  Baeticam  Mauri 
populabantur.  acta  igitur  quaestura  Sardiniens!  legationem  proconsu- 
lis  Africae  accepit. 

Uist  Aug.  Sev.  3:  tribunatum  plebis  Marco  imperatore  decernente  promeruit 
eumque  severissime  exertissimeque  (!)  egit.  uxorem  tunc  Marciam 
duxit.  —  praetor  designatus  a  Marco  est  non  in  Candida  sed  in  con- 
petitorum  grege  anno  aetatis  XXXII  tunc  ad  Hispaniam  missus.  — 
ludos  absens  dedit.  legioni  IUI  Scytbicae  deinde  praepositus  est  circa 
Massiliam.  ^  post  hoc  Athenas  petit  studiorum  sacrorumque  causa  et 
operum  et  vetustatum.  —  deinde  Lugdunensem  provinciam  legatus 
accepit.  —  Gallis  ob  sevcritatem  et  honorificentiam  et  abstinentiam 
tantum  quantum  nemo  dilecins  est.  dein  Pannonias  proconsulari  im- 
perio  rexit.  post  hoc  Siciliam  proconsularem  sorte  meruit  suscepit- 
que  Romae  alterum  filium.  —  consulatum  cum  Apuleio  Rufino  primum 
egit,  Commodo  se  inter  plurimos  designante.  post  consulatum  anno 
f erme  fuit  otiosus ;  dein  Laeto  suffragante  exercitui  Germano  *)  prae- 
ponitur. 

Die  LXXII  12:    tavtd  te   6  KXiavdgog   inoüi,  aal  vndtovs  is  tvu  iviavrov 


regne  de  Septime  Sdväre  (M^m.  de  TAcad.  roy.  de  Belgique.  Bruxelles  1880); 
Schulte,  de  imp.  L.  Sept.  Severo  I,  Monast.  1867;  Renier,  mal.  d'^pigr.  S.  155  ff. 

1)  So  verbessert  richtig  Renier  in  Comptes  rendus  de  Tacademie  des 
sciences  et  belies  lettres,  2"*®  s^rie  II  412. 

2)  Die  sehr  verderbte  Stelle  hat  0.  Hirschfeld  durch  eine  schöne  Ver- 
muthung  egit  omisso  tribunatu  militari,  post  quaesturam  s.  B.  a.  verbessert. 
Hermes  II  230. 

3)  Massilia  ist  verderbt;  die  Legion  stand  in  Syrien.  Zumpt.  comm. 
epigr.  11  p.  18.  v.  Hefner  in  d.  Abhandl.  der  bayr.  Akad.  1849  (V  2)  S.  144. 
Boecking  Not.  dign.  I  88.  389.  537. 

4)  Baehrens  in  N.  Jahrb.  für  Phil.  CHI  651. 
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nivtB  xal  si^ioaiv  dnidei^sv  o  fiqrs  itQotBQOv  nozs  fi^i^'  varsgov  iy^- 
VSTO'  aal  iv  avrois  xal  Usovrjgog  6  fista  tavta  avraQxriöag  vnuTBvasv. 

Hist.  Aug.  5:  et  hactenus  rem  militarem  xmvatns  cgit.  dehinc  a  GennaniciB 
legionibus,  ubi  auditum  est,  Commodum  occisuro,  lulianum  autem  cum 
odio  cunctornm  imperare,  multis  hortantibus  repugnans  Imperator  est 
appellatus  apud  Camuntum  idibus  Augustis. 

Dio  LXXVI  15:  %al  avrov  nsgl  tovt'  ^%ovtu  ri  vooog  ty  tBtaQTrj  tov  ^e- 
ßgovagiov  anriv(y%s.  —  c.  17:  ißCta  S'h  itTj  Ififxovra  nivzs  xal  fii^vag 
ivvitt  xal  rifiigag  nivte  xal  fCnoai  {ty  yag  svdfudrij  tov  'Angiliov  iye- 
yivvfiTo),   d(p*  &v   ^Q^iv   ^zrj   smanaidsTia   xal   fifjvccg  oxtco  xal  rjfiigag 

TQSig. 

Lucius  Septimius  Severus  war  nach  Dio  am  11.  April  145, 
nach  der  Vita  am  gleichen  Tage  des  J.  146  zu  Leptis  magna  (heute 
Lebida)  in  Africa  geboren.')  Die  Familie,  ritterlichen  Standes,  wird 
schon  zu  Domitian's  Zeit  in  jenem  Orte  erwähnt.  Statins  silv.  IV 
5.  29.  Die  Eltern  waren  Marcus  Septimius  Geta*)  und  Fulvia  Pia; 
seine  Oheime  die  Consulare  Septimius  Macer,  Septimius  Severus, 
P.  Septimius  Aper,  letzterer  Consul  suffectus  mit  M.  Sedatius  Sc- 
verianus.  ^)  Sein  Grossvater  mütterlicherseits  war  Fulvius  Pius, 
väterlicherseits  Septimius  Macer.*) 

Severus  wurde  zunächst  in  seinem  Vaterlande  erzogen  und 
war  noch  im  Alter  von  18  Jahren  in  Africa*'^);  bald  darauf,  also 
kurz  nach  164,  kam  er  nach  Rom,  um  seine  Studien  zu  vollenden 
und  Carriere  zu  machen.  Er  begann  als  advocatus  fisci  die  ritter- 
liche Laufbahn,  natürlich  nicht,  wie  Spartian  in  der  Vita  des  Get4i 
2,  4  berichtet,  unter  Anton inus  Pius,  der  schon  161  gestorben 
war.  Nehmen  wir  Hirschfeld's  Vermuthung  an^,  so  wurde  Se- 
verus von  dem  Militärtribunat  befreit  und  bekam  sofort  die 
Quaestur.     Eutrop   sagt  allerdings  ausdrücklich,  dass  er  Militär- 

1)  Or.  1104  (natales  Caeearum):  mens.  April,  divi  Sevori  III  idu  Apr.  — 
C.  I  p.  379.  Danach  ist  die  Stelle  der  Vita  zu  emendiren.  Tillemout  hist. 
des  emp.  III  no.  4.     Ceuleneor  S.  18. 

2)  Der  Vorname  des  Vaters  ist  bekannt  geworden  durch  die  Inschrift 
des  Severusbogens :  Imp.  Caes.  Lucio  Septimio  M.  fil.  Sevoro  Pio  Pertinace  ... 
(Or.  912). 

3)  Hübner  in  Sitzungsber.  der  Berl.  Akad.  1860  S.  610.  Höfner  a.  a.O. 
36,  61  irrt;  der  Consul  des  J.  171  hiess  nach  C.  VI  1978:  T.  Statilius  Severus. 

4)  Dio  LXXIII  17.  Kcnier  in  comptes  rendus  de  Tacad.  des  inscript 
1866  S.  419. 

5)  Ceuleneer  a.  a.  0.  spricht  darüber  ausführlicher. 

6)  Hirschfeld  Unters.  S.  49.  Walter  tt.  R.-G.  §  740.  787.  Höfner  S.67 
bestreitet  aus  nichtigen  Grüuden,  dass  Severus  advocatus  fisci  gewesen. 
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tribun  war.  Im  J.  172  wurde  Severus  Quaestor.  Das  hat  bereits 
Zumpt  richtig  ermittelt.*)  Nachdem  er  ein  Jahr  in  der  Stadt 
dieses  Amtes  gewaltet,  erlooste  er  die  Provinz  Baetica  als  Quae- 
stor*);  da  aber  ein  neuer  Maureneinfall  stattfand  und  diese  Pro- 
vinz kaiserlich  wurde,  ward  ihm  für  das  J.  173  die  Quaestur  in 
Sardinien  übertragen.^) 

Darauf  174  wurde  Severus  Legat  des  Proconsuls  von  Africa, 
ein  Amt,  welches  er  um  so  lieber  übernahm,  als  nach  dem  eben 
eingetretenen  Tode  seines  Vaters  private  Angelegenheiten  in  Africa 
zu  ordnen  waren.  Nach  Rom  zurückgekehrt,  bekleidete  er  das 
Volkstribunat,  jedenfalls  seit  dem  10.  December  175.  Damals  ver- 
mählte sich  Severus  mit  seiner  ersten  Gattin  Marcia.*) 

Im  J.  178  war  er  Praetor''),  musste  aber  die  Spiele  abwesend 
geben,  da  er  als  Legat  des  Statthalters  von  Tarraconensis  nach 
Spanien  ging;  nicht  wie  Zumpt  (Comm.  ep.  II  17)  will,  als  prae- 
torischer  Legat.  Denn  sonst  hätte  er  darauf  nicht  Legat  der 
4.  Legion  in  Syrien  werden  können.  Von  dort  begab  er  sich  nach 
Athen,  theils  um  weitere  Studien  an  dieser  damals  hochberühmteu 
Schule  zu  machen,  theils  um  nicht  unter  dem  Regiment  des  Pe- 
rennis,  des  allmächtigen  Ministers,  dienen  zu  müssen.  Es  ist  das 
eine  ansprechende  Vermuthung  von  Crevier  (Hist.  des  emp.  Rom. 
IX  65).  Erst  nach  dem  Sturze  desselben  ^)  setzte  Severus  seine 
Laufbahn  fort  und  wurde  im  J.  187  legatus  pro  praetore  in  Lug- 


1)  Stud.  Rom.  p.  144  gegen  Tillemont  Hist.  des  emp.  Rom.  II  p.  566. 

2)  M£Ui  mu88  mit  Klein  daran  festhalten,  daas  eine  doppelte  Qaaestur 
unterschieden  wird,  welche  durch  keine  Conjectur  eliminirt  werden  kann. 
Eine  Prorogation  der  Quaestur  war  nicht  so  selten,  wie  Ceuleneer  a.  a.  0. 17 
glaubt.  Vgl.  Borghesi  III  186.  C.  III  551.  Henzen  6048  =»  Wilm.  1213. 
Monunsen  I.  N.  3913. 

3)  Dass  die  Inschrift  des  C.  Vallius  Maximianus  dieser  Berechnung 
nicht  widerstreitet,  erörtert  richtig  Klein  Verw.  115. 

4)  Dass  bei  Dio  LXXIV  3  eine  Verwechslung  der  Marcia  mit  der  be- 
kannteren Inlia  Domna  vorliegt,  hat  Höfner  a.  a.  0.  9  Anm.  18  richtig  ver- 
muthet.  Faustina  starb  im  J.  175.  Doch  muss  man  andrerseits  beachten, 
dass  es  sich  nur  um  einen  Traum  des  Severus  handelt.  Ceuleneer  a.  a.  0.  24. 
Kenier,  m^l.  d'^p.  S.  138. 

5)  Nicht  als  Candidat  des  Kaisers;  so  wird  der  Ausdruck  der  Vita  zu 
verstehen  sein. 

6)  Nach  Sievers  (Philol.  XXVI  38),  Zürcher  (in  Büdinger,  Unters,  zur 
röm.  Kaiserg.  I  240),  Eckhel  VII  135  im  J.  185,  nach  Tillemont  II  432  im 
J.  186. 
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dunensis.     In  dieser   Stellung   machte   er  sich  durch  Strenge  und 
Rechtlichkeit  sehr  beliebt.^) 

Seine  erste  Gattin  war  inzwischen  gestorben;  noch  vor  An- 
tritt der  gallischen  Statthalterschaft  verheiratete  er  sich  mit  lulia 
Domna,  denn  am  4.  April  188  wurde  der  älteste  Sohn  Bassiauus 
geboren.*) 

Die  weitere  Laufbahn  des  Severus  kann  bei  dem  Biographen 
unmöglich  richtig  angegeben  sein.  Klein  a.  a.  0.  S.  117  bemerkt, 
dass  er  nach  diesem  Bericht  eine  praetorische  Provinz  nach  der 
consularischen  und  die  consularische  sogar  vor  dem  Consulat  ver- 
waltet hätte.  Wenn  wir  ferner  festhalten,  dass  Dio,  Uerodian  und 
Aurelius  Victor  sagen,  Severus  sei  in  Carnuntum^)  als  Kaiser 
proclamirt,  so  muss  er  zuletzt  in  Pannonien  commandirt  haben. 
Die  Worte:  dein  Panuonias  proconsulari  imperio  rexit  enthalten 
in  diesem  Zusammenhang  einen  Fehler,  den  man  auf  die  verschie- 
denste Weise,  aber  bisher  stets  ohne  Erfolg,  hat  verbessern  oder 
erklären  wollen*);  nur  Höfner  erkennt  einen  nicht  zu  corrigirenden 
Irrthum  des  Biographen  an. 

Severus  war  jedenfalls  nach  der  Legation  in  Gallien  Procon- 
sul  von  Sicilien.  Ueber  die  Zeit  berichtet  uns  die  Vita;  damals 
sei  ihm  der  zweite  Sohn  Geta  geboren,  nach  Tillemont  III  p.  450 
no.  VI  am  26.  Mai  189.  Er  wurde  angeklagt,  weil  er  wegen 
seiner  Zukunft  und  der  Geschicke  des  Kaiserhauses  Seher  befragte, 
aber  freigesprochen.  Vita  c.  4.  Dann  wurde  er  Consul  mit  Apu- 
leius  Rulinus^)  im   J.   190,   als  einer  von  den  durch  Commodus 


1)  Die  Inschrift  (Renier  bei  Spon  rech.  p.  282)  wird  mit  Unrecht  auch 
von  Cenleneer  auf  Septimius  Severus  bezogen. 

2)  Aur.  Vict.  ep.  21,  1.    Dio  LXXVIl  10,  2  exe.  Valee.  LXXVIII  6,  6. 

3)  Aur.  Yict.  nennt  Sabaria,  was  für  unsere  Folgerungen  ohne  Bedeu- 
tung ist.     Ceuleneer  S.  25  n.  6. 

4)  Borghesi  VIII  468  meint,  der  Biograph  irre;  es  sei  Germanien  für 
Pannonien  zu  setzen.  Aber  auch  dies  war  consularische  Provinz.  Renier 
(möl.  d'dpigr.  S.  157)  erklärt,  Severus  habe  Pannonien  und  Germanien  ver- 
waltet, und  beruft  sich  dabei  auf  die  Inschrift  aus  Cirta  C.  VIII  7062.  Das 
ist  unmöglich.  Klein  nimmt  eine  Verwechslung  mit  einem  andern  Severus 
an,  hat  aber  diese  Behauptung  noch  nicht  bewiesen. 

5)  Im  Widerspruch  damit  steht  die  Nachricht  desselben  Biographen 
(c.  2),  nach  der  Severus  mit  lulianus  Consul  gewesen,  dem  er  auch  als  Pro- 
consul  von  Africa  folgte.  Vielleicht  liegt  hier  die  Verwechslung  mit  Perti- 
nax  vor,  der  im  J.  175  mit  lulianus  das  Consulat  bekleidete. 
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oder  besser  Oleander  in  einem  Jahre  creirten  25  Consuln.  Hist. 
Aug.  Comm.  6.  Dio  LXXII  12.  Das  nächste  Jalir  hat  Severus 
kein  Amt  bekleidet.  Gegen  Ende  191  wurde  ihm  durch  Vermitt- 
lung des  Praetorianerpraefecten  Laetus  die  Statthalterschaft  von 
Pannonien  übertragen,  wie  es  scheint  beider  Provinzen,  obwohl 
nur  drei  Legionen,  soweit  wir  nachweisen  können,  unter  dem  Be- 
fehl des  Severus  standen.^)  Doch  sind  die  Aussagen  der  Vita, 
Dio's  und  Herodian's  zu  präcis/^) 

üeber  seine  Erhebung  zum  Kaiser  s.  die  einschlägigen  Werke. 

Vgl.  unter  Lugdunensis,  Paunonia,  Tarraconensis, 

17. 
VALERIUS  FESTUS.     193. 

C.  VIII  1170  (ücres):  [Imp.  Caes.  L.  Septimio  S]eve[ro  Pertjinacl  Aug.  [pon- 
t]if.  maz.  trib.  [pot]e8t.  cos.  des.  II  p.  p.  [cijvitas  ücres  d.  d.  p.  p. 
fecit  et  dedic.  anno  Corneli  Anullini  procos.  c.  v.  et  Valeri  Fcbti 
leg.  eins. 

Die  Inschrift  stammt  aus  dem  J.  193;  der  Legat  ist  sonst 
nicht  weiter  bekannt,  dagegen  ist  der  Procousul  Auullinus  der 
bekannte  Feldherr  des  Septimius  Severus. 

S.  unter  Narbonensis. 

18. 
M.  NUMMIÜS  ÜMBRIUS  PKIMÜS  M.  F.  SENECIO  ALBINUS.'^) 

Um  200. 

C.  V  4347  =»  Henzen  6007   (Brixia):    M.  Nummio  Umbrio   Primo   M.   f.   Tal. 

Senecioni  Albino  cos.  pr.  candidat    leg.   i)rov.  Afric.   leg.   prov.  Asiae 

q.  candidat.  Augu8tor[um]  pontif.  Salio  Palatino  VI  vir.  eq.  turmae  pr. 

III  viro  monetali  a.  a.  a.  f.  f.  M.  Nummius  Euhodus   IIb.    nutritor  et 

procurator  1.  d.  d.  d.     Vgl.  C.  VI  1476. 
C.  II  3741  (Valentia):    M.  Nummio  Senecioni,  Albino  c.  v.  pont.  leg.  Augg. 

pr.  pr.  Valentin!  vetcrani  et  veteres  patrono  cur.  Brin.  Marco  Tettio? 

Quinte. 


1)  Die  legio  II  adiutrix  in  Pannonia  inferior  befehligte  Severus  nicht. 

2)  Vita  c. 3:  deinde  Pannonias  proconsulari  imperio  rexit.  Dio  LXXIII 
14:  tQSig  yag  dri  tozs  avSQsg  —  dvTsXctßovto  xmv  Ttgayfidrcov,  o  zs  Zsovfj- 
Qos  xal  6  NiyQog  %al  6  'Alßtvog,  ovTog  filv  Trjg  Bgeztaviag  otQXtoVy  Ssovrigog 
öh  r^g  rictvvovCag,  Niyqog  6s  xrig  ZvQCag.  Ilcrodian  II  9:  r\yBLZ0  8\  Tlociovoiv 
ndvxfov,  vnb  fiia  ydg  -^oav  i^ovata,     Renier  m^l.  S.  148  ff. 

3)  So  in  C.  V  4347.  VI  1476;'  M.  Nummius  Senecio  Albinus  in  C.  II  3741. 
Marini  Arv.  p.  166.     M.  Nummius  Senecio  vgl.  Klein  fasti  cons.  p.  91. 
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Nummius  Albinus  wurde  nach  der  Quaestur  Legat  von  Asien, 
dann  von  Africa,  darauf  Praetor  und  im  J.  206  Consul.  Nach- 
dem wurde  er  Legat  von  Hispania  citerior.  *)  Nach  den  Arvalacten 
wurde  Nummius  im  J.  191  in  das  Collegium  der  Salii  Palatini 
aufgenommen,  im  J.  199  wurde  er  Pontifex.  ^)  Die  Laufbahn  hat 
grosse  Aehnlichkeit  mit  der  des  M*.  Acilius  Glabrio  (S.  14).  Der 
Sohn  war  im  J.  227  Consul  (Klein  fasti  cons.  p.  98). 

Vgl.  unter  Asia,  Hispania  citerior. 

19. 

U  ubekannt. 

C.  IX  1592  (ßenevent):  [XVviro  sacris  facijundis  praetori  caudidato  legat. 
provinc.  Africae  dioeceseos  Uipponiensis  adlect.  iuter  quaest.  a  divo 
Com  modo  et  inter  patricios  trib.  laticl.  leg.  V  Maced.  X  viro  »tlitib. 
iudic.  ob  singularem  erga  patriam  civisque  adfectionom  p.  d.  d. 

Der  Ungenannte  war  Legat  von  Africa  unter  L.  Septiuiius 
Severus. 

20. 

FABIANUS. 

C.  VIII  1782  (Lares):  . . .  clementissimi  principes [procos.  index  sacrajrum 

coguitionum  cum  Fabiano  v.  c.  legato  ßuo  curante  [Caejcilio  Ro[gato]? 

Die  Inschrift  gehört  dem  dritten  Jahrhundert  an,  die  clemen- 
tissimi principes  werden  Severus  und  Antoninus  sein.  Das  Epi- 
theton indulgentissimus  et  clementissimus  princeps  wird  von  Se- 
verus C.  X  7274.  7343,  von  Antoninus  7275  gebraucht;  bei  an- 
deren Kaisem  ist  dasselbe  nicht  zu  belegen. 

21. 
C.  OCTAVIÜS  APPIUS  S[ÜE]TKIUS  SABINÜS.')    Um  210. 

C.  X  5398  (Aquinum):  C.  Octavio  App.  S  /trio  Sabioo  c.  v.  po[n]tif.  et  auguri 
cos.  ordin.  legato  Aug.  pr.  pr.  Pannen,  inf.  elect.  ad  corrig.  statum 


1)  Die  beiden  in  C.  II  3741  Äogg.  sind  entweder  Severns  und  Antoni- 
nus, dann  fällt  die  Logation  in  die  J.  207,  208,  oder  Antoninus  und  Geta. 
Im  letztem  Falle  war  Nummius  211/212  Legat  in  Spanien.  —  Borghesi  VII 
533.  490.    VIII  436. 

2)  Borghesi  IV  610.  611.    V  493. 

3)  Eph.  ep.  I  p.  130  —  143:  Mommsen,  de  titulis  C.  Octavii  Sabini. 
Henzen  acta  Arv.  p.  192.    Deejardins  Revue  arch.  1873  S.  66  ff. 
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Ital.  praef.  aliment.  iadici  ex  deleg.  Cognition.  Caesarian.  legato  r^^^S-] 
pr.  pr.  prov.  Raet.  praeposit.  vexi[ll.]  Germ,  expetlit.  comit.  Aug.  n. 
legat.  l[cg.  11]  et  vicensim.  pr[imi]g.  iur[id]ico  per  A[em.]  et  Liguriam 
curat,  viao  Latinae  n[ov.]  curat,  rci  publicac  Ocriculanofr]  praet.  de 
liberalib.  cansis  tribu[n.]  et  quaestori  candidato  plobs  Aquinatiu[m] 
patrono  rarissim. 
C.  III  3428  (Aquincum):  lovi  Accioni  patrio  Suetrius  [Sabijnus  leg. 
C.  III  3429  (Aquincum):    die    reducibus    patriis    Suetrius    Sabinus    leg.  Aug. 

pr.  pr. 
Epb.  ep.  II  677   (bei  Pesth):    [Hercjuli  ampl[iator]i  patri[o?  Suetrjius  Sabi- 
nus leg.  Aug. 
Dio  LXXVIII 13:  Mdgutov  ts  'JyQinnav  ngoxBQOv  filv  ig Flawoviav  elt'  igJaniciv 
riysfiovsvaavtcc  insfiiffsv '  xovg  yocQ  agxovzag  avzmv  xov  xb  Uaßivov  aal 
xov  Kaazivov  XdyoD  [ihv  mg  xal  xrjg  avvovaiug  a(pciv  ösoftsvog^  ^97^  ^^ 
xoxB   navv   q>Q6vrjficc  xal  xfiv   tpiXiav   ocvxiüv  xr^v  ngog  xov  KagatiaXXov 
cpoßrj^s^g,  Bv9"vg  fisrenifiiljazo. 
C.  X  6178  =  Henzen  6482  »)  (Casinum): 

[C.  Octavio  App.  S//trio  Sabine  c.  v.  cos.  ordinajrio  pontifici 
[auguri  comiti  Aug.  n.  electo  a]d  corrig[end|um  statum  Italiac 
[praef.  alimentorum  iudici  ex]  delcgatu  [p]rincipum  in  provincia 
[Dalmatia?  item  Pannoniae?]  inferioi[i]8  leg.  Aug.  pr.  pr.  provinciae 
[Raetiae  praeposito  vexillajris  Germ[ajnicae  expeditionis  Icgato 
[leg  XXII  primigeniae  p.f.]  iuridico  per  [A]emiliam  et  Liguriam  curatori 
[viac  Latinae  legato  prov.  Af]ricae  regionis  Ilipponiensis  practori 
[trib.  pl.  cand.  q.  cand.  Bevi]ro  turmarum  equestrium 

[patrono  a]manti[8]8imo. 
Eph.  cp.  I  p.  131  (Rom): 

OCR  iculanor.  leg.  prov.  Africac 
TR.  DK  LIBEralib.  causis  tr.  pl.  k.  q.  k. 
SEVIRO  Turmai'.  equestr.  Xviro 
STLITibus  iudicandis 
C.  lU 
LEON 

Th.  Monimseii  hat  diese  Inschriften,  welche  sich  zweifellos 
auf  dieselbe  Persönlichkeit  beziehen,  behandelt  und  die  Laufbahn 
des  C.  Octavius  Appius  S[ue]trius  Sabinus  in  folgender  Weise  er- 
mittelt Er  war  decemvir  stlitibus  iudicandis,  sevir  turmarum 
equitum,  Quaestor,  Volkstribun,  praetor  de  liberalibus  causis^), 
dann  Legat  des  Proconsuls  von  Africa,  Dioecese  Hippo,  Curator 
der  Stadt  Ocriculi,  Curator  der  neuen  latiuischen  Strasse,  luridicus 
im  District  Aemilia  und  Liguria,  Legat  der  22.  Legion,  im  J.  213 

1)  Sehr  fragmentarisch  überliefert.  Borghesi  V  395  bezog  sie  zuerst 
auf  Octavius  Sabinus.    Vgl.  C.  VI  1476. 

2)  Ueber  dies  Amt  Mommsen  a.  a.  0.  p.  133. 


28  AtVica. 

Führer  der  Vexillationen  bei  Caracalla's  germanischem  Feldzuge 
und  comes  des  Kaisers.  Dann  wurde  er  Legat  der  Provinz  Rae- 
tien  —  vielleicht  hat  er  als  solcher  schon  jene  Truppen  geführt  — , 
im  J.  214  Consul  und  bekleidete  das  Amt  eines  iudex  ex  delega- 
tione  cognitionum  Caesarianarum^),  war  praefectus  alimentorum, 
corrector  status  Italiae^),  im  J.  217  Legat  von  Pannonia  inferior 
und  Proconsul  von  Africa.  Auch  höhere  Priesterämter  hat  Octa- 
vius  Sabinus  ;innegehabt.  Möglich  dass  er  derselbe  Stadtpraefect 
ist,  welcher  im  J.  237  umkam.  ^)  Dagegen  können  sich  die  Nach- 
richten bei  Dio  LXXVI  9  und  in  der  Ilist.  Aug.  Elagab.  16  ebenso 
auf  P.  Catius  Sabinus,  den  Consul  des  J,  21G,  beziehen. 

Ueber  den  Octavius  Sabinus  in  C.  VII  287  vgl.  unter  Bri- 
tannia. 

Vgl.  unter  Pannonia  inferior,  Uaetia. 

22. 
L.  CAESONIUS  C.  F.  LUCILLUS  MACEIl  IIUFINIANUS.^) 

Anfang  des  3.  Jahrh. 

C.  XIV  :^9ü2  =  Or.  3042  =  Wilm.  1218  (bei  Tibur):  L.  Cacsoniua  C.  fil. 
C^iiirina  Lacillus  Macer  liufinianus  coä.  tVatcr  arvalis  praef.  urbi  cicctuü 
ad  cognoscondas  vice  Caesaris  cognitioues  proc08.  prov.  Africae  XX- 
viroB  ex  senatus  consulto  r.  p.  curandac  curator  aquarum  et  Miniciac 
cur.  albci  Tyberis  et  cloacarum  urbis  legatus  prov.  Africae  codeiu  tem- 
pore vice  proconsnlis  curator  r.  p.  Puteolanorum  curator  r.  p.  Suessa- 
Dorum  praetor  kandidatus  quaobtor  kandidatus  elcctus  in  familiam  pa- 
triciam  Xvir  stlitibus  iadicandis. 

Eine  interessante  Laufbahn;  L.  Caesonius  war  decemvir, 
wurde  Patricier ''),  Quaestor,  Praetor,  vertrat  als  Legat  von  Africa 
zugleich  den  Proconsul,  war  in  der  Stadt  Rom  curator  alvei  Ti- 


1)  Mommsen  in  ann.  inst.  arch.  11  2i:^  und  a.  a.  0.  p.  138. 

2)  Mommsen  a.  a.  0.  p.  140. 

3)  Uerodian.  VII  7 :  igycc  noXsfiov  ifitpvXiov  iyivsto ,  ag  xai  tov  t^g  «d- 
Xf:(ag  inaQxovza  iistä  TtQa^eig  nollag  vTtcczi'Kccg  (Saßtvog  dh  rjv  ovoftot  avrm) 
ßovXoiisvov  ncoXvCtti  zä  yivofisva  ^vXto  itaiad'ivza  ttaza  tov  yiQaviov  rtXfv- 
zrjaat.  Hist.  Aug.  Gord.  13:  tunc  et  praefectus  urbi  Sabinus  consularis  iam 
vir  fuste  percussus  occisus  et  in  publico  derelictus  est. 

4)  iJorghesi  VII  407.     Henzen  acta  Arv.  p.  180. 

5)  Die  Bemerkung  electus  in  familiam  patriciam  ist  auffällig.  Da  der 
Vater  bereits  Consular  war,  kann  nur  die  Adoption  in  die  Familie  der  Lu- 
cilli,  welcher  seine  Mutter  angehörte,  gemeint  sein. 
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beris  et  cloacarum  und  curator  aquarum  et  Miniciae.  Vorher  muss 
er  GoDSuI  gewesen  sein,  denn  jene  Aemter  sind  consularisch,  also 
vor  dem  J.  237j  in  welchem  Caesonius  Mitglied  jener  Senatscom- 
mission wurde,  welche  das  Zweikaiserthum  des  Balbinus  und  Pu- 
pienus  unterstützen  sollte.^)  Dann  Proconsul  von  Africa  und  prae- 
fectus  urbi;  letzteres  Amt  hat  er  vor  dem  J.  254  innegehabt,  weil 
er  in  dem  bekannten  Verzeichniss  nicht  genannt  wird.  Als  frater 
arvalis  kommt  er  in  den  J.  213  und  218  vor  (L.  Caesonius  Lu- 
cillus  Henzen  scavi  nel  bosco  dei  fratr.  Arv,  Rom.  1868  p.  75). 

üeber  seinen  Vater  s.  unter  Asia. 

Ueber  C.  Caesonius  Macer  Rufiuianus  vgl.  Marini  fr.  Arval. 

p.  803. 

23. 

SEX.   TADIÜS  SEX.  F.  LUSIÜS  NEPOS  PAÜLLINUS.«)    236. 

C.  IX  4119  =  Or.  3658  (bei  Reate):    Sex.  Tadius  Sex.   f.  Vol.  Lusius  Nepos 

Paullinus   procos.   sortitus   prov.    Cret.   Cyr.   leg.   pro  pr.  prov.  Afric. 

praef.  fr[um.]  d.  leg.  pr.  pr.  prov.  Asiae  leg.  pr.  pr.  prov.  Mac.  praet. 

cand.  aed.  cur.  q.  prov.  Ponti  et  Bit.  tr.  mil.  leg.  IUI  f.  f.  X  vir  stlit. 

iud.  VIII  vir  II  q.q.  Mulvia  C.  f.  Placida  marito  optimo  et  sibi. 
Eph.  ep.  II  1052    (Edessa  in  Macedonien):    D.   M.  Epicteto  Nutricio  Mulvia 

C.  f.   Placida  patrona  Tadi  Nepotis  leg.  pro  pr.  provinc.  Macedoniae. 

Sex.  Tadius  wurde  nach  dem  Legionstribunat  Quaestor  von 
Pontus  et  Bithynia,  curulischer  Aedil,  Praetor,  Legat  des  Procon- 
suls  von  Macedonien,  Legat  von  Asien,  praefectus  frumenti  daudi, 
Legat  des  Proconsuls  von  Africa  und  Proconsul  von  Creta  und 
Cyrene. 

Vgl.  unter  Asia,  Macedonia. 

24. 
M.  ACCENNA  M.  F.  HELVIÜS  AGRIPPA. 

G.  II  1262  =»  Henzen  6012  (aus  Baetica):  M.  Accenna  M.  f.  Gal.  Ilelvius 
Agrippa  praetorius  trib.  pleb.  leg.  provinciae  Africae  dioecesis  Cartha- 
giniensium  item  quaestori  provinciae  Africae  III  viro  capitali  trib. 
laticl.  Syriae  leg.  XVI  Fla.  item  trib.  laticl.  Britanuiae  leg.  XX  Val. 


1)  DasB  in  der  Inschrift  XXviros  fälschlich  für  XX vir  cos.  steht,  ist 
zweifellos,  wie  Marini  p.  800  zuerst  erkannte.  Vgl.  C.  XIV  p.  434.  Der  Titel 
dieser  Senatoren  hiess  viginti  viri  consulares.  Henzen  IH  p.  264.  Vgl.  Ilist. 
Aug.  Gord.  10,  14.     Zosim.  I  14.     Herod.  VllI  2,  5.  V  5. 

2)  Klein  im  Rhein.  Mus.  55/56  S.  225.  Ein  duumvir  Sex.  Tadius  Fai- 
stus  in  Utica  im  J.  29  n.  Chr.     Eckhel  IV  148.     Borghesi  I  474.  488. 
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victricis  cnrio  minor  vixit  annis  XXXIIU  mensibus  tribus  dieb[u8]  XXIII 
M.  Accenna  Helvius  Agrippa  [fil.]  pater  dul.  f. 

M.  Accenna  war  in  zwei  Legionen  Miliiärtribun,  triumvir  ca- 
pitalis,  Quaestor  in  der  Provinz  Africa  und  zugleich  Legat  der 
Dioecese  Carthago,  Volkstribun  und  Praetor.  Ueber  die  Zeit  der 
Legation  ist  nichts  festzusetzen. 

25. 
L.  AÜRELIÜS  L.  F.  GALLÜS. 

Grut.  1091,  8  (Rom):  L.  Aurelius  L.  f.  Quir.  Gallus  cos.  praef.  aer.  Sat. 
praef.  frum.  dandi  procos.  prov.  Narbon.  legatus  Aug.  leg.  III  ...  . 
legatus  prov.  Africae  quaestor  prov.  Asiae. 

Unter  Septimius  Severus  wird  ein  L.  Aurelius  Gallus  als 
Statthalter  von  Moesia  inferior  erwähnt  (Mionnet  Suppl.  II  121  ff.), 
doch  ist  eine  Beziehung  desselben  zu  unserm  Legaten  nicht  zu  er- 
mitteln. 

26. 

TL  CLAUDIUS  TL  F.  MELA?  PKISCUS  RÜFINUS  lUNIOK. ') 

C.  X  3723  (Voltumum):  Ti.  Gl.  Ti.  fil.  Pal.  Me//  Prisco  Ruf[ino  Ijun.  c.  v. 
tribuno  mil.  leg.  VII  Gl.  allecto  inter  quaestor.  praet.  urb.  leg.  prov. 
Narbonens.  leg.  prov.  Grete  praef.  Min,  procos.  prov.  Achaiae  leg.  prov. 
Africae  p.  c. 

Ti.  Claudius  Priscus  Rufinus  begann  als  Militärtribun,  wurde 
unter  die  Quaestorier  aufgenommen,  war  Praetor  in  der  Stadt, 
Legat  von  Narbonensis,  von  Creta,  bekleidete  das  Amt  eines  prae- 
fectus  Miniciae^),  wurde  Proconsul  von  Achaia  und  Legat  von 
Africa.  Die  letztere  Stellung  erscheint  diesmal  aussergewöhnlich 
hoch  im  Range.     Die  Zeit  ist  unbekannt. 

Vgl.  unter  Creta,  Narbonensis. 

27. 
P.  CLAUDIUS  PALLAS  HONORATUS  REPENTINUS. ») 

G.  III  4567  =  Gr.  4964  (Vindobona) :  P.  Glaudio  Pallanti  Honorat.  Repentino 
adlecto  inter  tribunicios  leg.  pr.  pr.  provinciae  Africae  praetori   leg. 

1)  Vielleicht  Sohn  des  in  der  Gapuaner  Inschrift  C.  X  3909  erwilhuteu 
Ti.  Glaudius  Ti.  f.  Pal.  Rufinus,  der  dem  Ritterstande  angehörte.  —  Fiorelli 
in  Not.  degli  scavi  1878  p.  238. 

2)  Ueber  dies  Amt  vgl.  Grut.  422,  7.     Hirschfeld  Unters.  S.  134,  4. 

3)  Sacken,  Wiener  Sitzungsber.  9  (1852)  S.  714. 
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pr.  pr.  provinciae  Asiae  leg.  Aug.  leg.  X  g.  C.  lul.  Magnas  dec.  col. 
Kam.  equo  pnblico  ex  V  decur.  dignissimo  1.  d.  d.  d. 

P.  Claudius  Pallas  erhielt  den  Rang  eines  Tribunen,  wurde 
Legat  von  Africa,  Praetor,  Legat  von  Asien  und  Legat  der  10. 
Legion.     Die  Inschrift  ist  kaum  vor  Ende  des  2.  Jahrb.  gesetzt. 

Vgl.  unter  Asia. 

28. 
ERIÜS  FANIUS?  GEMINIANUS. 

C.  VIll  1412  (Thignica):  ....  ducios  taetra  ac  deform!  caligine  mersos  et 
nnllo  felici  aspectu . . .  [proconsulatu  Ae]mili  Flori  Paterni  c.  v.  et  in- 
lustris  et  Eri  Fani  Geminiani  v.  c.  leg.  C.  Vibpo]  etc. 

Der  Name  dieses  Legaten  heisst  entweder  Erius  Fanius  Ge- 
ininianus oder  Epifanius  Geminianus.  Ueber  die  Zeit  ist  nichts 
zu  ermitteln. 

29. 
M.  FLAVIÜS  RHODINUS  PRIMUS. 

C.  VIII  1873  (Theveste):     . . .  [Flavio   Rbodino  Primo  v.  c.  proconsule  prov. 

Afr.  iudici]   etiam  sacrarum  cognitionnm  Fl.  Bhodiniis  Primas  inn.  v. 

c.  [fijlias  eius  et  leg[atu8  cjonlocavit. 
C.  Vm  1148  (von  Wilmanns  so  ergänzt):     ..[Fl.]  Rh[odinu8  Primus]  [v.  c] 

procon[8ule  p.   a.  u.  s.  i.]  [con]locavit  c[am  filis]  .  .  .  Fl[avio]  Sacer- 

dot[e]  . . .  [et]  . . .  Flavio  Rhpdino  P[rimo]  [iun]iore  v.  c.  legal [o  suo] 

M.  Flavius  Rhodinus  war  Legat  seines  Vaters,  des  Proconsuls 
von  Africa,  in  unbestimmter  Zeit 


30. 
Q.  MARCIUS  FAUSTINIANUS.  0 

C.  XIV  2931  (Praeneste):  Q.  Marcio  P.  f.  Quir.  Victor!  patri  Claudiae  Ti.  fil. 
Tanrillae  matri  Marciae  Favonillae  fil.  Q.  Marcius  Fanstinianas  pret. 
leg.  prov.  Afric.  tr.  pl.  q.  prov.  Cypri. 

Q.  Marcius  Faustinianus  war  Quaestor  der  Provinz  Cypern, 
Volkstribun,  Legat  des  Proconsuls  von  Africa  und  Praetor.  Die 
Zeit  ist  nicht  zu  bestimmen. 


1)  Henzen  im  Ball,  deir  Inst.  1867  p.  182. 
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31. 
PRIVATIANÜS. 

C.  VIII  1582  (Mustis):  L.  lulius  L.  f.  Corn.  Ro[gatu8] adicctis  ob  hon[o- 

rem  flam.  perp.]  sui  Hs.?    [dedicantibus? .  .  .  p]rocon8ale  provin[ciae 
Africae]  . .  Privatiano  quoquo  v.  c.  legato. 

Ueber  den  Legaten  ist  sonst  nichts  bekannt. 

32. 
M.  SALONIUS  LONGINIÜS  MARCELLUS. 

C.  IX  2592  =  Henzen  5172  (Terventum) :  M.  Salonio  Longinio  Marcello  c.v. 
quest.  cand.  leg.  pro.  Afr.  trib.  ple.  leg.  pro  pret.  prov.  Moesiae  pr. 
l)e.  aer.  Sat.  Tertventinatea  patrono. 

M.  Salonius  bekleidete  diese  Legation  nach  der  Quaestur,  wurde 
Volkstribun  und  legatus  pro  praetore  von  Moesien;  es  scheint, 
dass  er  später  Praefect  des  Staatsschatzes  wurde.  Die  Inschrift 
geh<3rt  in  das  3.  Jahrhundert. 

Vgl.  unter  Moesia. 

33. 

Unbekannt. 

C.  XI  3518  (Centumcellae) :  ....  civitat.  complurium  abstinentissimnni  legat. 
Cartaginis  patronum  praestantiBsimum  indulgentissimum. 

Name  und  Zeit  dieses  legatus  prov.  Africae  dioeceseos  Car- 
thaginiensis  sind  unbekannt. 

34. 
Unbekannt. 

C.  XIV  2942  (Praeneate):  .  .  .  filio  [sod]ali  Uatl[rianali  cu]r.  viae  Latin[ae] 
trib.  1)1.  Iegat[o  prov.J  Africae  qu[aeät.  XJvir.  8tlitib[u8  ludiocmdis 
sevirjo  equit[uiii  Rom.] 

Name  und  Zeit  dieses  Legaten  von  Africa  sind  nicht  zu  be- 
stimmen. 

35. 

T.  ANTONIUS  T.  F.  MARTIALIS  PUDENTIANUS.     Uubest. 

C.  VI  1340  (Ilom):  T.  Antonius  T.  f.  Martialis  Pudentianus  q.  pf roviuciae]  Afr[i- 
caoj  tr.  pl.  praet.  leg.  pr.  pr.  p[rovinciae]  Af[ricacJ. 

Die  Zeit  dieses  Legaten  ist  unbestimmt. 
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Fragmente. 

C.  VIII  1297  (Membressa):  . .  irani v.  c.  leg.  [pro]  pra[e]tor[e]  . . .  con- 

stituit  coDstruxit . . .  Restitutus  ex  . . .  [c]um   splendido  ordine  su[o  de- 
dicavit] 

C.  VIII  979  (Colonia  lulia  Curnbis):    alii  8.  P.  f.  Vaarus   leg.  pr. .". . .  C. 

Cortidias  C.  f.  Longüs  leg.  pro ....  res post  elcuus?  ....  facundas. 

CO  . . .  Fetatius  T.  f.  Vel.  P.  Baetius praefectus. 

Die  Inschrift  ist  zu  schlecht  erhalten.  Die  Namen  der  Le- 
gaten sind  kaum  noch  zu  ermitteln;  vielleicht  waren  es  P.  Alfe- 
DU8  P.  f.  Varus  und  C.  Cortidius  C.  f.  Longus,  Legaten  des  Pro* 
coDsuls  von  Africa. 

Vgl.  Nachträge. 
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Aquitanien^)  wurde  kurz  nach  der  Schlacht  von  Actium  end- 
giltig  unterworfen  und  wie  die  übrigen  gallischen  Provinzen  im 
J.  27  V.  Chr.  von  Augustus  übernommen.  W^ir  kennen  nur  we- 
nige Legaten  dieser,  wie  es  scheint,  bedeutenden  Statthalterschaft. 
Die  gallischen  Verhältnisse  erfuhren  unter  Augustus'  und  Tiberius' 
Herrschaft  noch  mancherlei  Veränderungen,  welche  sich  unserer 
Kenntniss  entziehen-,  erst  vom  J.  17  ab  sind  die  einzelnen  Pro- 
vinzen unter  eigenen  Statthaltern  zu  unterscheiden. 

Der  Legat  von  Aquitanien  war  praetorischen  Ranges. 


1. 
MANILIÜS  CORNÜTÜS. 

PI  in.  h.  n.  XXVI  4:   Manilias   Cornatus   e   praetoriis,    legatus   Aquitanicae 
provinciae. 

Der  sonst  unbekannte  Legat  gehört  in  die  Zeit  des  Tiberius 
oder  Claudius. 


1)  Marqoardt  S.  266.  273.    Vgl.  anter  Gallia. 

Li«b«nam,  V«rw.  I. 
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2. 

L.  SER.  SÜLPICIÜS  6 ALBA. ')     Vor  dem  J.  33. 

Suet.  Galba  4:  Ser.  Galba  Imp.  M.  Valerie  Messala  Cn.  Lentulo  cos.  natus 
est  Villi  Kl.  lan. 

Ib.  6:  boDoribus  ante  legitimum  teinpus  initis  praetor  commissione  ludorum 
Floralium  novam  spectaculi  geniis  —  edidit;  exin  provinciae  Aqiiitaniae 
anno  fere  praefuit;  mox  consulatum  per  sex  menses  ordinarium  gesdit. 
—  a  Gaio  Caesare  [in  locum  Gaetu]lici  substitutus. 

Plut.  Galba  3:  rdXßag  ZovXnUiog^  ozi  fikv  idicitrjs  nXovatfotatog  ocndvtmv 
tlq  tov  Katadgcov  nagfjXd'sv  oItiov,  bfioXoYBizai.  —  Isyerai,  öl  xai  arga- 
zsv^aTog  iv  Fsgfiavia  yiaXcög  ag^ai  %ai  Aißvrig  dvd'vnatog  ysvofisvog, 
avv  oUyoig  inaivsd'rivai.  —  ini^cpd'ri  dh  vnb  Nsgcovog  'ißqgiag  agxtov^ 
ovnaj  dsdiöayfifvov  q}oßeCa9'at  tovg  iv  d^ito^aai  (leydXovg  rcov  noXirmv. 

Säet.  Galba  7:  Africam  pro  consule  biennio  optiuuit  extra  sortem  electus 
ad  ordinandam  provinciam  et  intestina  dissensione  et  barbarorum  tu- 
multu  inquietam;  ordinavitque  magna  severitatis  ac  iustitiae  cura, 
etiam  in  parvulis  rebus. 

Ib.  8:  ob  res  et  tunc  in  Africa  et  olim  in  Germania  gestas  ornamenta  trium- 
pbalia  accepit  et  sacerdotium  triplex,  inter  quindecimviros  sodalesque 
Titios  item  Augustales  cooptatus;  atque  ex  eo  tempore  prope  ad  me- 
dium Ncronis  principatum  in  secessu  plurimum  vixit  —  donec  in  op- 
pido  Fundis  moranti  Hiepania  Tarraconensis  oblata  est. 

C.  VI  928  (llom):  Ser.  Galba  b. 

Dio  LXIII  23:  6  OvivSi^  tov  FdXßav  —  ig  ttjv  rjysfioviav  ngoixBigCoato  ' 
Tidtistvog  vno  tmv  atgati^oszmv  aytotigdtoog  dvrjyogsvd'Tj. 

Plut.  Galba  6:  i^B^aXsiTo  tov  FdXßav  inl  r^v  '^ysfiov^av. 

Galba  ^),  über  dessen  Leben  ich  hier  nicht  ausführlich  handeln 
kann,  war  Legat  von  Aquitanien,  im  J.  33  Consul  und  hat  dann 
Kaiser  Claudius  auf  dem  Zuge  nach  Britannien  begleitet.^  Im 
J.  44  ward  er  mit  ausserordentlichen  Vollmachten  nach  Africa 
gesandt,  um  den  Kampf  in  Mauretanien  zu  beendigen;  nach  der 
Verleihung  der  Triumphalinsignien  zu  schliessen,  hat  er  seiner 
Aufgabe  genügt.    Nach  Sueton  zog  sich  Galba  zunächst  in  das  Pri- 

1)  Ueber  den  Namen  vgl.  Mommsen  im  Hermes  III  65,  2.  Suet.  Galba 
4 :  adoptatus  a  noverca  sua  Livii  nomen  et  Ocellae  cognomen  assumpsit  mn- 
tato  pracnomine,  nam  Lucium  mox  pro  Servio  usque  ad  ieropus  imperii 
usurpavit.  Plut.  Galba  3.  Vgl.  C.  I  770  (Gladiatorentesaera).  C.  I.  Gr.  III  4957: 
Aeißiog  ZovXnCynog  FdXßag  KaCaccg  Zsßaazog  avzoxgdzcjg.    Eckhel  VI  800. 

2)  Geboren  am  24.  December  8  v.  Chr.  Ueber  die  Familie  vgl.  Eckhel 
VI  2  p.  290.  —  Hübner  im  Hermes  XVI  525. 

3)  Ebenso  wie  A.  Plautius  (s.  unter  Britannia) ,  T.  Plautius  Silvanos 
(Gr.  750),  C.  Silanus,  Cn.  Pompeius  Magnus  (Dio  LX  21). 
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yatleben  zurück;  erst  im  J.  60  ging  er  als  Statthalter  nach  dem 
tarraconensischen  Spanien,  welches  er  noch  im  J.  68  verwaltete. 
Von  Vindex  aufgefordert,  machte  er  sich  gegen  Nero  zum  Kaiser.*) 
Schon  längere  Zeit  scheint  er  sich  mit  diesem  Plane  getragen  zu 
haben  *),  dessen  Ausführung  seine  hochadlige  Herkunft  und  Orakel- 
sprüche zu  empfehlen  schienen.  In  jüngeren  Jahren  wäre  er  viel- 
leicht einer  solchen  Stellung  gewachsen  gewesen.  Tiberius  soll 
ihm  gesagt  haben:  ^et  tu  quandoque  Imperium  degustabis',  und 
nach  Suet.  7  gedachte  man  nach  Caligula's  Tode  (Talba  auf  den 
Thron  zu  erheben.  Aber  schon  in  Spanien  hatte  er  sich  viel  zu 
sehr  seinen  Günstlingen  Vinius,  Laco,  Icelus  anvertraut*);  seine 
Herrschaft  nahm  am  15.  Januar  69  ein  schnelles  Ende  (vgl.  Dar- 
stellungen der  romischen  Kaisergeschichte). 

Vgl.  unter  Tarraconensis. 

L.  DÜVIÜS  (DÜBIÜS)  AVITÜS.O    Um  54. 

Plin.  h.  n.  XXXIV  7,47:  (Zenodorus)  statuam  Arvernorum  cum  faceret  pro- 
yinciae  Dubio  Avito  praesidente,  duo  pocula  Calamidis  manu  caelata, 
qnae  Cassio  Salano,  aTuncnlo  eins,  praeceptori  suo,  Germanicus  Caesar 
adamate  donaverat,  aemulatus  est. 

Tac.  ann.  XIII  64:  cum  Dubius  Avitus,  accepta  a  Paulino  proviucia  —  per- 
pulit  Verritnm  et  Malorigem  preces  susciperc. 

L.  Duvius  Avitus  war  in  einem  unbekannten  Jahre,  wohl 
kurz  vor  dem  Consulat,  Legat  von  Aquitanien,  wurde  Ende  des 
J.  56  mit  Thrasea  Paetus  Consul^)  und  folgte  dann  dem  Pauli- 
nus  in  der  Legation  von  Germania  inferior  bis  zum  J.  58.  Nach 
Borghesi  war  er  der  Sohn  des  Avitus,  cos.  suff.  im  J.  8. 

VgL  unter  Germania  inferior  (über  C.  Xll  1354). 

1)  Schiller  Nero  S.  266  ff.  276—288  und  Rom.  Kais.-G.  S.  363. 

2)  Das  zeigen  Münzen  Cohen  I  218. 

3)  Suet.  Galba  14.    Plut.  Galba  4. 

4)  Die  richtige  Namensform  geben  pompeianische  Wachstafeln.  Bor- 
ghesi III  14;  V  183  will  lesen  A.  Vibius  Habitus.  Vgl.  Klein  Rhein.  Mus. 
33,  128.  Mowat  Revue  de  philol.  n.  s.  11  68.  Nipperdey  zu  Tac.  ann.  XIH 
64.     ürlichs  de  vita  Agr.  p.  21.     Roulez  a.  a.  0.  (1876)  S.  25. 

6)  Hermes  XII  128. 
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4. 

Q.  lULIUS  CORDÜS.    69. 

Tac.  bist.  I  76:    ne  Aquitania  quidem,  quarnquam  ab  lulio  Cordo  in  verba 

Otbonis  obstricta,  diu  mansit. 
C.  I.  Gr.  2631  (Larnaca):  rj  noXig  KoXvtov  'lovltov  KoqSov  dv^vTtatov  ayvsüxg 

[evstiev]. 
C.  I.  Gr.  2632  (Larnaca):  Klavöim  KaiaaQi,  Zsßaatm  Figfiavium,  dgxiBQBt  {is- 

yiatcp   drj^utffxi'^TJg  i^ovaüxg   AvtoyiQdTOQt  natgl  natgidog,    Kovgticop  ^ 

noXig,    dno   rmv  ngonsugifLivaiv   vno  'lovXCov  Kogdov  dvdvncctov  Aov- 

Tiiog  "Avviog  Bdaaog  dvd'vnatog  nad'isgooasv  iß. 

A.  lulius  Cordus  war  vor  dem  J.  52  Proconsul  von  Cyprus^), 
muss  also  vorher  wenigstens  Praetor  gewesen  sein;  im  J.  69  ver- 
pflichtete er  als  Legat  von  Aquitanien  die  Truppen  auf  Otho. 

5. 
GN.  lüLIUS  AGRICOLA.     74-76/77. 

Tac.  Agr.  44:  natus  erat  Agricola  Gaio  Caesare  tertium  consnle  idibus  la- 
niis:  excessit  sexto  et  quinquagesimo  anno,  decumo  Ealendas  Septem- 
bris  Collega  Priscoque  curulibus.*) 

Ib.  4:  GnaeuB  lalius  Agricola,  vetere  et  inlustri  Foroinliensiam  colonia  ortus, 
utrumque  avurn  procuratorem  Caesarum  babuit,  qaae  eqnestris  nobili- 
tas  est. 

Ib.  5:  prima  castrornm  radimenta  in  Britannia  Suetonio  Panlino,  diligenti 
ac  moderato  duci,  adprobavit,  electus  quem  contubemio  aestimaret. 
c.  6:  binc  ad  capessendos  magistratus  in  urbem  digressus  Domitiam 
Decidianam  splendidis  natalibus  ortam,  sibi  iunxit.  —  sors  quaesturae 
provinciam  Asiam,  procoosule  Salvium  Titianum  dedit;  —  mox  inter 
quaesturam  ac  tribunatum  plebis  atque  ipsum  etiam  tribonatum  annum 
quiete  et  otio  transiit.  —  idem  praeturae  tenor  et  silentium;  nee  enim 
iurisdictio  obvenerat. 

Ib.  7:  Agricola  nuntio  adfectati  a  Vespasiano  imperii  deprehensus  ao  statim 
in  partes  transgressus  est.  —  is  (Mucianus)  missum  ad  dilectns  agen- 
dos  Agricolam  integreque  ac  strenue  versatum  yicensimae  legioni  — 
praepOBuit. 

Ib.  9:  revertentem  ab  legatione  legionis  divns  Vespasianus  inter  patricios 
adscivit;  ac  deiude  provinciae  Aquitaniae  praeposnit  splendidae  im- 
primis  dignitatis  administratione  ac  spe  consulatus  cui  destinarat.  — 
minus  triennium  in  ea  legatione  detentus  ac  statim  ad  spem  consula- 


1)  Ibn  löste  nach  der  letztem  Inschrift  L.  Annius  Bassus  ab,  der  im  J. 
70  Consul  war.    Vgl.  Borghesi  V  303. 

2)  Ich  muss  mich  selbstverständlich  darauf  beschränken,  die  wichtigsten 
Stellen  zu  geben. 
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tos  reyocatus  est,  comitante  opinione  Britanniam  ei  provinciam  dari  — 
et  statim  Britanniae  praepositus  est,  adiecto  pontificatus  sacerdotiio. 
Ib.  40:   igitur  triumphalia  oraamenta  et  inlustria  statnae  honorem  et  quid- 
qaid  pro  trinmpbo  datur,   xnulto  verborum  honore  cumulata,  decemi 
in  senatu  inbet. 

Das  Leben  des  Agricola  ist  Gegenstand  der  schönen  Unter- 
suchung von  ürlichs  ^)  geworden,  auf  welche  im  Einzelnen  zu  ver- 
weisen ist.  Geboren  im  J.  40*),  scheint  er  als  Jüngling  sich  der 
militärischen  Laufbahn  zugewandt  zu  haben.  In  den  J.  59 — 61 
war  er  mit  Suetonius  Paulinus  in  Britannien,  kehrte  dann  nach 
Rom  zurück,  um  städtische  Aemter  zu  übernehmen.  Er  heiratete 
im  J.  62  die  Domitia  Decidiana^),  wurde  im  nächsten  Jahre  Quae- 
stor,  begleitete  den  Proconsul  Salvius  Titianus  nach  Asia,  war  im 
J.  65  Volkstribun  und  im  J.  68  Praetor.  In  den  Wirren  nach 
Nero's  Tode  hielt  er  sich  zurück,  umsomehr  als  er  seiner  von  den 
othonianischen  Flottenmannschaften  ermordeten  Mutter  die  letzten 
Ehren  zu  erweisen,  Rom  verlassen  hatte,  trat  danu  aber  offen  auf 
die  Seite  Vespasian's.  Mucian  beauftragte  ihn  im  J.  70  Aus- 
hebungen in  Italien  zu  veranstalten*);  darauf  wurde  er  Legat  der 
20.  Legion  in  Britannien.  Nach  seiner  Rückkehr  nahm  ihn  Ve- 
spasian  unter  die  patricii  auf  und  sandte  ihn  im  J.  74  als  Le- 
gaten nach  Aquitanien,  wo  er  fast  drei  Jahre  blieb,  um  dann  im 
Janaar  77  Consul  suff.  zu  werden.^)  Auch  das  Pontiiicat  wurde 
ihm  auf  Empfehlung  des  Kaisers  zu  Theil  und  im  J.  78  trat  Agri- 
cola seine  britannische  Legation  an,  in  deren  fast  siebenjähriger 
Verwaltung  er  Ruhm  und  Ehren  erntete.^)  Tacitus  schildert  die 
Verdienste  seines  Schwiegervaters  nicht  völlig  parteilos');  die  Ro- 


1)  ürlichs,  commentatio  de  vita  et  bonoribus  Agricolae,  Wirceburgi 
1S68.     Imhof,  Domitianua,  Halle  1857,  S.  40.  42.  51.  64.  107. 

2)  Ueber  seine  Eltern  und  Familie  ürlicbs  a.  a.  0.  S.  8.  Niebuhr  Vortr. 
über  röm.  Gesch.  III  192. 

8)  Inschrift  des  Vaters  bei  Henzen  6456  =«  C.  VI  1403. 

4)  Jedenfalls  für  die  neuzugründende  legio  II  adiutrix  (Dio  LV  24), 
über  welche  Urlichs  a.  a.  0.  S.  17  handelt. 

5)  Urlichs  p.  86.  6)  Nipperdey  im  Rhein.  Mus.  XIX  106. 

7)  Auf  die  vielnmstrittene  Frage  nach  der  Tendenz  des  Taciteischen 
Agricola  kann  ich  hier  nicht  eingehen.  Vgl.  Boissier  in  der  Ilevue  des  deux 
mondes  vom  15.  Jan.  1870;  G.  Andresen,  Entstehung  und  Tendenz  des  Ta- 
citeischen Agricola,  1884;  Eussner^s  Aufsätze  in  den  Jahrb.  f.  class.  Philol. 
1875  S.  347  und  in  den  Bajr.  Gjmnasialbl.  1877  S.  143;  HirzeVs  Programm 
des  Gymnasiums  zu  Tübingen  1871. 
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manisirung  des  Landes  machte  in  jener  Zeit  nur  geringe  Fort- 
schritte und  die  Vorschiebung  der  Grenze  nach  Norden  (bis  nach 
York)  war  unter  solchen  Verhältnissen  kein  Vortheil.*)  Domitian 
verlieh  dem  gefeierten  General,  welchen  er  länger,  als  es  üblich 
war,  im  Commando  gelassen,  Triumphalinsignien  und  eine  Ehren- 
statue*); die  gehoflFte  Verleihung  der  syrischen  Statthalterschaft 
unterblieb,  Agricola  lebte  in  aller  Stille  in  Rom;  als  er  um  Asien 
und  Africa  loosen  sollte,  schlug  er  beide  Provinzen  aus,  wusste 
sich  aber  vor  dem  Argwohn  des  Kaisers  zu  schützen.  Agricola 
starb  im  J.  93.  Der  Verdacht,  Domitian  habe  ihn  vergiftet,  ist 
unerwiesen,  die  Nachricht  Dio's  LXVI  70,  der  Kaiser  habe  den 
Feldherrn  hinrichten  lassen,  ganz  grundlos.*) 
Vgl.  unter  Britannia. 

6. 

SENECIO  MEMMIÜS  AFER.^)     Zwischen  90  und  92. 

C.  XIV  3597  =«  Henzen  6907  (Tibur):  Senecioni  Memmio  Gal.  Afro  cos.  proc. 

Sicil.  leg.  pr.  pr.  provinc.  Aquitan.  L.  Memmius  Tuscillas  Senecio  patri 

optimo. 
C.  XIV  2243  =-  C.  VI  2018:  [L.  MJaecio  [Postujmo . . .  V]icirio  Marüale  cob. 

Lat.  faer.  III  idns  Aug.  [SJulpicio  Lucretio  Barba  [Sen]ecione  Memmio 

Afro  Lat.  fiiere  IUI  k.  lul 

Nach  der  Praetur  —  die  früheren  Aemter  sind  nicht  auge- 
geben —  wurde  Memmius  Proconsul  von  Sicilien,  Legat  von 
Aquitanien  und  Consul.  Nach  dem  Bruchstück  der.  Fasten  der 
feriae  latinae  waren  die  Gonsuln  des  Vorjahres  L.  Maecius  Postu- 
mus  und  Vicirius  Martialis.  Dieselben  werden  auch  in  einer  spa- 
nischen Inschrift  C.  II  2344  erwähnt,  welche  Asbach*^)  aus  guten 

1)  Agricola's  Verdienste  um  Britamiien  besprechen  u.  A.  Mommsen 
R.  G.  V  167,  Schiller  R.  Kais.-G.  S.  526,  Haackh  in  Panly  R.-E.  I«  589,  über 
da»  Heer  handelt  genau  Urlichs  a.  a.  0.  p.  28.  29. 

2)  Tacitus  Agr.  89  erzählt  viel  vom  Neide  des  Domitian.  Mommsen 
R.  G.  V  167. 

3)  Wex  (Ausgabe  Brunsvigae  1852)  p.  199—207  über  das  Todesjahr.— 
£.  Hoffmann  in  der  Zeitschr.  für  österr.  Gymnasien  1870  S.  256  hat  die  fal- 
schen Nachrichten  über  Agricola^s  Tod  widerlegt. 

4)  Klein  Verw.  S.  107.  Borghesi  VIII  568  identificirt  ihn  mit  dem  bei 
Martial  ep.  IX  7  genannten  Afer;  doch  lässt  sich  dies  nicht  erweisen.  Man 
kann  auch  un  Cn.  Domitius  Afer,  den  bekannten  Freund  MartiaFs,  denken. 
Giese  de  personis  a  Martiale  commemoratis  p.  14.  —  Borghesi  YIII  568. 

6)  Analecta  historica  et  epigr.  latina  p.  27. 
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OrüDden  in  das  J.  101  setzt.  Danach  waren  Sulpicius  Lucretius 
Barba  und  Senecio  Memmius  Afer  Mitte  des  J.  102  consules  suf- 
fecti.  Die  aquitanisehe  Legation  ist  zehn  bis  zwölf  Jahre  früher 
anzusetzen. 

Vgl.  über  einen  Antonius  Memmius  Senecio  unter  Cappadocia. 

7. 
C.  lüLIUS  P.  F.  CORNÜTUS  TERTULLÜS.^)     Um  HO. 

C.  XIV  2926  =.  Or.  3659  =  Wilm.  1164  (bei  Labicum) :  C.  lulio  P.  f.  Hör. 
Cornuto  TertuUo  cos.  proconsuli  provinci[ae  Asiae]  proconsuli  Narbo- 
[neiifiis]  legato  pro  praetore  divi  Traiani  [Parthici]  proyinciae  Ponti 
et  Bitb[yniae]  eiusdein  legato  propr[aetore]  provinciae  Aquitaniae  cen- 
8u[uid]  accipieDdorum  curatori  [viae]  Aemiliae  praefecto  aerari  Saturni 
legato  propraetore  provinc[iae]  Cratae  et  Cyrenaruin  . . .  adlecto  inter 
praetorioB  a  divis  ye8[paBiano]  et  Tito  censoribus  aedili  cer[iali]  quae- 
stori  urbano  ex  testamento  C.  lulius  PI.  Anicius  Varus  Cornutus . . . 
Vgl.  DO.  2926  a. 

PI  in.  ep.  V  14:  secesseram  in  municipiam,  cum  mihi  nuntiatura  est,  Cornu- 
tum  TertuUum  accepisse  Aemiliae  viae  curam.  —  idem  mihi  collega 
quasi  yoto  petitus  in  praefectura  aerarii  fuit,  fuit  et  in  consulatu. 

Ueber  das  Leben  des  Cornutus  Tertullus,  auch  kurz  Cornutus 
genannt  ^)y  sind  wir  durch  jene  Inschrift  und  zahlreiche  Stellen 
der  plinianischen  Briefe  unterrichtet.  Nachdem  er  Quaestor  in 
der  Stadt  und  Aedil  gewesen  war,  wurde  er  zum  Rang  eines  prae- 
torius  erhoben  durch  die  Censoren  Vespasian  und  Titus,  zwischen 
71  und  74.  Dann  wurde  er  als  Legat  des  Proconsuls  nach  der 
Provinz  Creta  und  Cyrenaica  gesandt,  war  aber  im  J.  97  in  Rom, 
wo  er  im  Senate  auftrat*)  (Plin.  ep.  IX  13,  15).  Nerva  machte 
ihn    zusammen    mit  Plinius   zum  praefectus  aerari  Saturni,    im  J. 


1)  Waddington  fastes  S.  187.  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  414.  Borghesi 
IV  117. 

2)  Plin.  ep.  IV  17,  9.    VII  21.  31. 

3)  Es  scheint,  dass  Comutns,  wie  viele  angesehene  Männer  jener  Zeit, 
unter  Domitian  sich  vom  Staatsieben  zurückzog.  Waddington  a.  a.  0.  dacht 
allerdings  mit  Recht  darauf  aufmerksam,  dass  es  undenkbar  sei,  dass  Cor- 
nutus, der  im  J.  74  schon  praetorischen  Bang  hatte,  erst  im  J.  116  Proconsul 
von  Narbonensis  geworden  sei,  also  bis  zu  diesem  Jahre  gewartet  habe,  um 
an  der  Verloosung  der  praetorischen  Provinzen  theilzunehmen.  Er  setzt  des- 
halb die  Bekleidung  des  Proconsulats  von  Narbonensis  unter  Domitian  und 
erklärt  die  eigenthümliche  Aufzählung  dieses  Amtes  in  der  Inschrift  dahin, 
dass  die  beiden  durch  das  Loos  erlangten  Chargen  nebeneinander  gestellt  seien. 
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100  war  er  consul  designatus  und  trat  dies  Amt  mit  Plinius  am 
1.  September  d.  J.  an.  Darauf,  zwischen  105  und  107,  ward  er 
Curator  der  aemilischen  Strasse  und  mit  Plinius  Curator  des  Tiber- 
stromes. Dann  sandte  ihn  Traian  in  ausserordentlicher  Mission 
nach  Aquitanien,  worauf  er  den  Plinius  als  Legat  von  Bithynia 
und  Pontus  im  J.  113  ablöste.  Nehmen  wir  an,  dass  Tertullus 
wie  üblich  fast  drei  Jahre  dies  Amt  innehatte,  so  wird  er  im  J. 
116  wieder  in  Rom  gewesen  sein.  Mithin  können  wir  sein  Pro- 
consulat  von  Asien  in  die  J.  117  und  118  setzen.  Das  fernere 
Leben  des  Cornutus  ist  unbekannt.  Er  erscheint  als  der  intime, 
etwas  ältere  Freund  des  Plinius,  der  ihn  in  mehreren  Briefen  lobt 
(ep.  V  14:  Cornuto  autem  quid  melius?  quid  sanctius?  quid  in 
omni  genere  laudis  ad  exemplar  antiquitatis  expressius?).^)  Die 
persönliche  Freundschaft  beider  würde  noch  dadurch  erhöht  und 
verstärkt,  dass  sie  mehrere  Staatsämter  gemeinsam  bekleideten 
(ep.  V  14:  accessit  vinculum  necessitudinis  publicae).^) 
Vgl.  unter  Greta,  Pontus  et  Bithynia. 

8. 
SALVIÜS  lULIANüS.     Unter  Hadrian. 

Die  Legaten  dieses  Namens  sind  unter  Germania  inferior  be- 
sprochen. 

9. 

.  .  .  LICINIANÜS.     Unter  Antoninus  Pius. 

C.  XIV  2927  =  C.  VI  1441  (Praeneste):     Liciniano  con8ü[li . . .  leg.  Aug. 

pr.  p]r.  censori  provinc[iae . . .  imp.  A]ntonini  Aug.  Pii  p.  p.  le[g. ..] 
l[eg.]  provinciae  Aqu[itanicae]. 

Der  Name  und  die  Laufbahn  dieses  Legaten  aus  der  Zeit  des 
Antoninus  Pius  sind  unvollständig  erhalten. 

10. 
L.  lULIUS  L.  F.  lULIANUS.     Anfang  des  2.  Jahrb. 

Marini  Arv.  p.  152:    L.  lulio  L.  f.  Pal.  luliano  praetori  curatori  civitatis 
Interamnatium  Nartium  praef.  Minicia.  proconsuli   provinciae  Achaiae 


1)  Plin.  ep.  IV  17.  VII  31.  II  11:  Cornutus  Tertullus  consal  designatus 
vir  egregius  et  pro  veritate  firmissimus. 

2)  Plin.   ep.  VII  21.   II  11.     Paneg.  90.     Mehrere   Notizen   über   seine 
Oi^hätigkeit  im  Senat. 
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leg.  legionis   secnodae  August.    legat  Aug.  pro  pr.  provinciae  Aqui- 
tauiae   codsuH   ofBciales   eius  provinciae  Aquitauiae   optimo   praesidi 
homlui  bono. 
Dig.  XLVIII  21,  2:  Imperatores  Severus  et  Autoninus  lulio  luliano. 

Die  Identität  der  in  der  Inschrift  und  in  den  Rescripten  ge- 
nannten Personen  hat  Borghesi  (III  p.  lOSflF.)  zuerst  angenommen, 
lulianus  war  Praetor  unter  Septimius  Severus,  verwaltete  in  der 
Stadt  die  praefectura  Miniciae,  erhielt  das  Proconsulat  von  Achaia, 
die  Legation  von  Aquitanica  und  das  Consulat.  Die  letzteren 
Aemter  fallen  unter  Caracalla  oder  Elagabal. 

Ueher  einige  fälschlich  auf  ihn  bezogene  Inschriften  handelt 

Borghesi  III  p.  110.     Der  Vater  wird  in  einer  Inschrift  patronus 

municipii  Ocriculanorum  genannt  (Grut.  422  no.  9:  luliae  Lucillae 

L.  luli  luliani  fil.  patroni  municipii  cuius  pater  thermas  Ocricula- 

nis    a   solo    extructas    sua   pecunia    donavit   decur.   Aug.   pieps   1. 

d.  d.  d.). 

11. 

M.  CENSORINUS  PAVIÜS.     Unbest. 

Or.  189  (Poitiers):  Cl.  Varenillae  Cl.  Vareni  cos.  filiae  civitas  Pictonum  funus 
locnm  statnam  monimentum  publicum  M.  Censor.  Pavius  leg.  Aug.  pr. 
pr.  provinc.  Aquitau.  cos.  desig.  maritus  honore  contentus  »ua  pec.  po- 
nend.  curavit. 

Ueber  die  Zeit,  welcher  diese  Inschrift  angehört,  lässt  sich 
nichts  ausmachen. 

12. 

M.  lüVENTIüS  M.  F.  SECÜNDÜS  RIXA  POSTUMIUS  PANSA 

VALERIANÜS . .  SEVERUS. ')     Unbest. 

C.  V  4836  =.  Or.  4910  (Brixia):  [M.  Iuven]tio  M.  f.  [Fab.  Secun]do  Rixae 
[Postumio  Pan]8ae  Valerian ....  Severo  [tri]b.  leg.  prim.  min.  [eodjem- 
tempor.  [t]ribun.  pleb.  pr.  [prae  |f.  frument.  dand. . . .  t.  procos.  provinc. 
. . .  [leg.  Aug.  pro]vinc.  Aquitan.  co[8.  cur.  alvei  Tib.  et  ripa]r.  et  cloac. 
urb[i8  patrojno.    Vgl.  4334. 

Die  Inschrift  ist  nur  zur  Hälfte  erhalten  und  die  Ergänzungen 
sind  nicht  überall  gleich  sicher.  Die  Verbindung  des  Militärtribu- 
nats  mit  dem  Volkstribunat  ist  auffallig;  dann  wurde  luventius 
Praetor,  praefectus   fruraenti  dandi,  Proconsul  einer  unbekannten 


1)  Zu  unterscheiden  von  dem  Procurator  Sardiniens  M.  luventius  Rixa 
im  J.  67,  dessen  bekanntes  Decret  Mommsen  im  Hermes  II  103  ff.  behandelt 
h«t    Vgl.  Hermes  lU  171.    Klein  Verw.  I  251—255. 
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Provinz,  Legat  von  Aquitanica,  Consul  wohl  unmittelbar  nach  der 
Legation  (Borghesi  IV  110)  und  Curator  des  Tiberflusses.  Die 
Zeit,  welcher  der  Legat  angehört,  ist  unbekannt. 

In  mehreren  Inschriften  wird  eine  Postumia  P.  fil.  P  aulla  als 
Gattin  eines  luventius  Secundus  erwähnt.  *) 

13. 

C.  ALFIDIÜS  GALLÜS?     Unbest. 

• 

Boissien  I.  d.  L.  p.  82  »  Borghesi  II  404:   .  .  .  Calfido  .  .  A.  Gallo  Pacc .... 
[quaest.]    provin«.    Macedouiae  . . .  [praet.    f.    curato]ri   viae    Tiburtin. 
Valer.  leg.  leg.  .  .  .  [proconsuli  (legato)]   provinc.  Greta  et  Cyrenarum 
leg.   [Aug.  pr.  pr.  provinc]   Aqnitanic.   VII  viro  epulon.    sodali  [Ha- 
drianali]  civitas  Lemovic.    (Nach  Renier.) 

Der  Name  dieses  Legaten  ist  nicht  deutlich  erhalten,  mag 
aber  C.  Alfidius  Gallus  gelautet  haben.  Er  war  Quaestor  in  der 
Provinz  Macedonien,  Praetor,  Curator  der  tiburtinischen  und  zu- 
gleich der  valerischen  Strasse,  Legat  einer  unbekannten  Provinz, 
Legat  von  Greta  und  Cyrenaica*),  Legat  vi9U  Aquitanica.  Gallus 
gehört  der  späteren  Kaiserzeit  an. 

Vgl.  unter  Greta. 

Fragment. 

C.  II  3788  (Liria). 

Von  der  Inschrift  sind  nur  einzelne  Buchstaben  erhalten,  doch 
erkennt  man  [stlitibus  iudicjandis  l[eg.]  provinc.  Aquitani[ae  do* 
nato]  coronis  murali 


ARABIA.") 


Die  Aera  der  Provinz  Arabien,  welche  kaiserlich  war,  beginnt 
mit  dem  22.  März  106.     Die  Vergrösserungen,  welche  die  Provinz 


1)  Der  Name  lautet  abgekürzt  M.  Inventias  Secundus  C.  V  4349 — 4354. 
üeber  die  luven tii  vgl.  Cardinali  Diplomi  imperiali  p.  178. 

2)  Man  muss  'legatus'  und  nicht  ^proconsul'  ergänzen. 

3)  Marquardt   S.   432.     lieber   die   Eroberung   Ammian.  Marc.  XIV  8. 
Pierauer,  Beiträge  S.  111,  Anm. 


Arabia.  43 

Tielleicht  um  die  Wende  des  2.  Jahrhunderts  erfahren,  sind  nicht 
deutlich  zu  bestimmen,  auf  ihre  Stellung  auch  ohne  Einfluss.^) 
Vgl.  Cappadocia. 

1. 
A.  CORNELIUS  PALMA.     106. 

C.  yi  1386  (Rom):  potes  . . .  senatus  supplicationes  dis  immortaIib[u8]  . . . .  m 
auctore  imp.  Caes.  Nerva  Traiano   Aug.  Germ.-Dacic.  senatus  orna 
ment.  triumphal,  decr.  statuamq.  in  foro  Aug.  poneudam  censuit. 

C.  VI  2186  (Rom):  . . .  Ma . . .  [permis&u]  Ealator[um  pontificum  etj  flaroinnm 
a  qfuibuB  immunitas  eij  data  est  8ac[rum  faciendi]  dedicavit  A.  Cor- 
nelio  Palma  11  Q.  [Baebio  Tnllo  cos].  Vgl.  die  Fragmente  mit  Pal. 
II  [cos]  Eph.  ep.  V  1373.  1380.  C.  IIl  356a.  Ann.  dell'  inst.  Bd.  42 
p.  190  no.  256. 

Dio  LXVIII  14:  xara  ds  tov  avTOv  xQ^'^ov  %al  TJdlficis  t^?  ZvqCag  ägxtov 
triv  'jQCcßCav  trjv  ngog  tij  Uizga  i%ug(oaoLto  xal  *Paifiaia)V  vn^tioop 
inon^aato.  c.  16:  iatriae  dl  Kai  tov  Zoaiov  tov  te  üdlfiov  xal  xov 
KiXaov  sUovag. 

Dio  LXIX  2:  xal  ot  filv  iv  ty  ccqx^  q>ovsvd'ivt6g  UdXiiag  ts  xal  KsXaog  Ni- 
ygivog  ts  Hccl  Aovaiog  riaav, 

Hist.  Aug.  Hadr.  4,  2:  Palma  et  Celso  —  in  snspicionem  adfectae  tyrannidis 
lapsis.  7,  2:  qua  re  Palma  Tarracenis,  Celsus  Bais,  Nigrinus  Faventiae, 
LosiuB  in  itinere  senatu  iubente,  invito  Hadriano,  ut  ipse  in  yita  sua 
dicit,  occisi  sunt. 

Die  Inschrift  C.  VI  1386  hat  Borghesi  V  31  auf  Palma  be- 
zogen, weil  dieselbe  zwischen  103  und  114  gesetzt  ist,  denn  Traian 
heisst  Dacicus,  aber  noch  nicht  optimus.^)  Da  aber  der  Kaiser 
den  dacischen  Feldzug  selbst  geführt  hat,  kann  die  Verleihung  der 
Triumphal insignien  sich  nur  auf  den  Feldherrn  des  arabischen 
Feldzags  A.  Cornelius  Palma  beziehen,  der  den  Krieg  als  Legat 
von  Syrien  fährte.  Er  war  einer  der  bedeutendsten  Männer  jener 
Zeit;  von  seiner  Laufbahn  ist  sonst  nur  bekannt,  dass  er  zweimal, 
im  J.  99  und  109,  das  Consulat  bekleidete.  Im  J.  118  hatte  er 
sich  in   eine  Verschwörung  gegen  Hadrian   eingelassen,    weshalb 


1)  Marquardt  S.  433,  A.  3. 

2)  Der  Beiname  Optimus,  obwohl  schon  vor  September  100'  verliehen, 
erscheint  als  gleichwerthig  mit  Dacicus,  Parthicns  u.  a.  zuerst  in  dem  Mili- 
tärdiplom  C.  III  p.  869  vom  1.  Septbr.  113  (oder  114),  fehlt  aber  z.  B.  noch 
auf  der  Inschrift  der  Traiansäule.  Häufig  dagegen  ist  schon  früher  optimus 
princeps  C.  VI  955  aus  dem  J.  103,  Münzen  aus  den  Jahren  104,  105. 
Eckhel  VI  418.    Cohen  Traian  21—59.  213—279.    Dieraner  a.  a.  0.  S.  42,  1. 
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ihn    der  Kaiser  tödten   liess-     Jedenfalls  war  der  Eroberer  Ara- 
biens auch  der  erste  Statthalter  der  Provinz.  ^) 
VgL  unter  Syria. 

2. 

L.  AEMILIUS  L.  F.  CARÜS.^    Um  120. 

C.  VI  1333  ==  Henzen  6049  ==  Wilm.  1182  (Rom):  L.  Aemilio  L.  f.  Cam.  Karo 

COS.  leg.  Aug.  pr.  pr.  provinciae  Cappadociae  leg.  Aug.  pr.  pr.  censitori 

proyinciae  Lugdunensis  leg.  Aug.  pr.  pr.  provinciae  Arabiae  curatori 

viae  Flaminiae  leg.  leg.  XXX  V.  v.  praet.  trib.  pleb.  quaest.  Aug.  trib. 

militum  leg.  VIII  Aug.   trib.   militum  leg.  Villi  Hispanae  Xviro  stlit. 

iudic.  sodali  Flaviali  XVviro  a.  f.  C.   luliua   Erncianua  Criapua  praef. 

alae  primae  Ulpiae  Dacornm  amico  optimo. 
C.  III  1153  =  Henzen  6917  (Apulum):    Silvano  Sancto  L.  Aemil.  Carua  leg. 

Aug.  pr.  pr.  III  Daciarum. 
C.  III  1415  (aus  Dacien):    Apollin.  Aug.  L.  Aemil.  Carua  leg.  Aug.  pr.  pr. 

III  Dac.    (Ergänzt.) 
Steiner  no.  10^3,  2  (Colonia):  I.  o.  m.  L.  Aemiliua  Carua  leg.  Aug. 
Arcb.-epigr.  Mittb.  IX  S. 246  (Apulum):  Sarapid.  lovi  Soli  laidi  Lunae  Dianae 

dia  deabuaq.  conaervatorib[u8]  L.  Aemiliua  Carua  leg.  Aug.  pr.  pr.  III 

Daciarum. 

Dass  diese  fünf  Inschriften  sich  auf  dieselbe  Person  beziehen, 
kann  nicht  zweifelhaft  sein.^)  Carus,  sonst  unbekannt,  verwaltete, 
nachdem  er  die  regelmässige  Laufbahn  gemacht  und  Curator  der 
flaminischen  Strasse  geworden,  als  Legat  die  Provinz  Arabien, 
wurde  dann  als  Censitor  nach  Lugdunensis  gesandt,  war  Legat 
von  Dacien,  von  Gappadocien  und  in  einem  unbekannten  Jahre 
Consul.  Der  Haupttheil  seiner  Carriere  scheint  in  die  Regierung 
des  Antoninus  Pius  zu  fallen.  Borghesi  IV  159  setzt  seine  ara- 
bische Legation  in  die  Regierung  Traian's,  weil  er  sie  innehatte, 
bald  nachdem  er  leg.  leg.  XXX  Ulpia  gewesen,  welche  Legion  erst 
von  Traian  errichtet  wurde.  An  den  Kämpfen  derselben  kann 
Carus  aber  nicht  theilgenommen  haben,  da  keine  ihm  verliehenen 
Ehrenzeichen  erwähnt  werden.  Auch  legatus  prov.  Arabiae  war 
er  wohl  erst  unter  Hadrian. 

Vgl.  unter  Cappadocia,  Dacia,  Germania  inferior. 

1)  Auch  Waddington  in  CE.  de  Tacad.  des  inscr.  1865  p.  117  rühmt 
sein  Talent  der  Verwaltung. 

2)  Borghesi  IV  114.  133.  159.    VIII  475. 

3)  Borghesi  urtheilt  anders,  da  er  von  C.  III  1415  keine  richtige  Copie 
hatte.  Vgl.  Mommaen^s  Vergleichung  der  Inschriften  nach  ihrer  chronolo- 
gischen Folge. 
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3. 

MEMINIÜS?  L.  F.  SEXTUS  FLORENTINUS.    Unter  Hadrian. 

C.  III  87  vgl.  p.  968  =  Henzen  6915  (Petra):  Meminio  fil.?  Pal.?  Sexto  Flo- 
rentino Illviro  aur.  arg.  [aer.]  flando  [ferinndo]  trib.  milit.  leg.  I  Mi- 
nerviae  qnaest.  prov.  Achaiae  trib.  pleb.  leg.  leg.  Villi  Hisp.  (procos. 
pr[ov.  Na]rb.  leg.  Aug.  pr.  pr.  prov.  Arab.?  patri  pio?  ex  testamento 
ipsins. 

Obwohl  der  Name  der  Provinz  nicht  deutlieh  überliefert, 
entscheide  ich  mich  für^Arabia  und  nicht  für  Asturia,  welche 
Lesart  Renier  I.  A.  1819  vorzieht.  Die  Laufbahn  des  Legaten, 
dessen  Name  nicht  vollständig  überliefert,  ist  regelmässig.  Bor- 
ghesi  (ann.  inst.  arch.  1839  S.  171)  setzt  die  arabische  Legation 
in  die  Zeit  Hadrian's,  weil  das  Fehlen  jeder  Bemerkung  von  Krieg 
oder  Ehrenzeichen  eine  friedliche  Regierung  voraussetzen  lasse. 

4. 
P.  AELIÜS  SEVERIANUS  MAXIMUS.     Gegen  160. 

C.  III  91  (Bostra):  P.  Aelio  Severiano  Maximo  leg.  Aug.  pr.  pr.  cos.  desig.  imm. 
Arch.-epigr.  Mitth.  VIII  S.  217  (Heraclea-Perinthus) :  TJ.  Al[X.^  ZeovriQiocvolv] 

Ma^ifiov  tov  XafiTtQOTatov  v7taTi}io\y]  vtov  IlonXiov  Atl[iov]  Ssovrjgta- 

vov  Mä^iftov  AvQ.  XQTictog .... 
Dio  LXXI  2:  6  yä(f  Ovoloyaiaog  noXifiov  tjq^s  mal  atgatonsdov  ts  oXov  ^Pa)- 

Itainov  TO  vno  DsovriQiavm  zszayiiivov  iv  r^  'EXsysCa,  %<oQC(p  rivl  t^q 

'jQlLfvCccgj   nsQiaxmv   nävtod'ev    avToCg    '^ysnoat    Hatsto^svae    xal    9i- 

Fronto  princ.  bist.  p.  209  ed.  Naber:  bello  Parthico  utroque  consulares  viri 
duo  exercitum  utrique  ducentes  obtruncati:  Severianus  quidem  Lucio 
ab  urbe  necdum  etiam  tum  profecto caesus  est. 

Severianus  war  Legat  von  Arabien  gegen  Ende  der  Regierung 
des  Antoninus  Pius;  dann  wurde  er  zu  Beginn  von  Marcus'  Herr- 
schaft Legat  von  Cappadocien;  nach  Dio  wurde  er  bei  Elegia  im 
J.  162  von  Vologaeses  mit  der  Besatzung  niedergemacht.  ^) 

Vgl.  unter  Cappadocia. 

5. 
P.  GEMINIÜS  MARCIANÜS.     166-169. 

Laufbahn  s.  unter  Africa. 


1)  Es  gab  mannigfache  Berichte  über  seinen  Tod.  Lucian  quom.  bist. 
alt  conscr.  21.  26.  *AXiiav6(fog  tj  ipsvdofiavztg  §  27.  Borghesi  IV  264.  V  376. 
Marquardt  S.  372  Anm.  Benier  m^l.  d'^pigr.  S.  122.  Napp  de  rebus  imp.  M. 
Aur.  Anton,  in  Oriente  gestis,  diss.  Bonn.  1879,  p.  16  bezweifelt  Dio's  Bericht. 
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6. 

SEVERUS.     Mitte  des  2.  Jahrb. 

CHI  6028  ==  Le  ßas-Wadd.  2057  b  (Umm-el  -Djemäl):  Oros.  Valli  per  homm. 
Sur . . .  Severe  leg.  Aug.  pr.  pr.  cos.  des.    (Ergänzt.) 

Waddington  verbindet  eine  andere  Inschrift  2057  a :  imp. 
Caes.  M.  Aur.  Antonino  Aug.  Ar[m.  P]a[rth.]  Me[d.  G]e[rm. 
Sa[rin .  .  .  mit  derselben  und  setzt  deshalb  diesen  Legaten  unter 
Marc  Aurel. 

7. 

Q.?  ANTISTIÜS  ADVENTUS. 

C.  III  92  (Bostra):  Q.  (?)  Antistio  Ad[vento]  leg.  Augg.  pr.  pr.  cos.  desig. 
[optiojnes  leg.  III  Cyr. 

Dieser  Legat  von  Arabien  gehört  in  die  Zeit  Marc  Aurel's 
oder  des  Severus;  das  Jahr  des  Consulats  ist  unbekannt.  Ob  der 
gleichnamige  Legat  von  Britannien  dieselbe  Persönlichkeit  ist, 
kann  nicht  bewiesen  werden. 

8. 
P.  PLOTIÜS  ROMANÜS.     Ende  des  2.  Jahrb.? 

C.  VI  332  =  Or.  3044  =»  Wilm.  1197  (Rom):  Herculi  Victori  P.  Plotins  Ro- 
manus  cos.  sod.  Aug.  Claudiaiis  legatus  Aug.  pro  pr.  prov.  Arabiae 
il^m  Galatiae,  praef.  aerari  Satnrni,  legatus  Aug.  censibus  accipiendis 
Hispaniae  citerioris,  iuridicus  per  Aemiliam  Ligariam,  curator  yiae 
Labicanae,  curator  Vercellensium,  praetor  nrbanus,  trib.  plebis,  quae- 
stor  candidatus,  Ylvir  equitum  Rom.  turmae  secundae  trib.  militum 
legionum  I  Minerviae  et  II  adiutricis,  Illlvir  viarum  curandarum  aedem 
cum  omni  culfcu  consecravit.    (Sichere  Ergäuzungen.) 

Die  Laufbahn  bewegt  sich  in  der  gewöhnlichen  Folge.  Nach 
der  Praetur  wird  Plotius  Romanus  erst  Curator  der  labicanischen 
Strasse  ^),  erhält  den  luridicat  im  aemilischen  und  ligurischen 
District^),  wurde  nach  Hispania  citerior  gesandt,  um  die  Schätzung 
abzuhalten,  und  dann  nacheinander  Legat  in  Galatien  und  Arabien. 
Das  Jahr  des  Consulats  ist  unbestimmt,  wie  überhaupt  die  In- 
schrift nur  geringe  chronologische  Anhaltpunkte  bietet.  Vor  Marc 
Aurel  kann  dieselbe  nicht  gesetzt  sein,  da  iuridici  erwähnt  werden. 
Wilmanns  vermuthet,   dass  sie  der  Zeit  des  Commodus  angehöre. 

Vgl.  unter  Galatia. 

1)  ßorghesi  IV  134.    V  396. 
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9. 
CLAUDIUS  SOLLEMNIUS  PAC ATIANUS? 

Unter  Alexander  Severus. 

C.  HI  94  (Bostra)  *):  CJ.  SoUemnio  Pac . . .  Aug.  pr.  pr.  v.  c.  et  C. . . .  Marino 
C.  P.  fili[o  aed]ili  cur.  Severianae  n  . . .  Fi . .  Severus  0.  II  C  . . . .  pa- 
trono  8.  h.  c. 

Dieser  Legat,  dessen  Name  nicht  feststeht  (Pacatus,  Pacatia- 
nus,  Pactumeius),  muss  unter  Alexander  Severus  Arabien  verwaltet 
haben.  In  dieser  Zeit  stand  die  legio  Cyrenaica,  welche  den 
Namen  Severiana  annahm,  in  Bostra. 

10. 
L.  MARIUS  PERPETUUS.2)     Anfang  des  3.  Jahrb. 

C.  III  1178  (Apulum):  L.  Mario  Perpetuo  cos.  Dac[iarum]  III  leg.  Aug.  pro 
pr.  provinciae  Moesiae  super,  curat,  rerum  publicar.  Urbi8[alvensinm] 
item  Tusculanor.  [pjraesidi  prov.  Ara[b]iae  leg.  leg.  XVI  Fl.  [q]uae- 
8[tori]  candid.  Aug.  trib.  laticflavio]  leg.  IUI  Scy[thicae  prjaesidi  ia- 
8ti8s[iino]  M.  Ulp[in8]  Caius  [centurio  legionis]  III  Ita1[icae]  Antoni- 
nianae. 

Marius  Perpetuus  war  Legionstribun,  Quaestor  und  Legat  der 
16.  Legion  (Flavia)  gewesen,  ehe  er  Statthalter  Arabiens  wurde; 
dann  avancirte  er  zum  Legaten  von  Moesia  superior  und  consu- 
larischen  Legaten  von  ganz  Dacien. 

Die  Inschrift  ist,  wie  aus  dem  Beinamen  der  Legion  hervor- 
geht, nicht  vor  Caracalla  oder  Elagabal  gesetzt. 

Vgl.  unter  Dacia,  Moesia  superior. 

11.- 
AELIUS  AURELIUS  THEO.     Unter  Valerian  oder  Gallienus. 

C.  III  90  =»  Le  Bas  Wadd.  III  1949  (Bostra):  Ael.  Aurel.  Theonem  v.  c.  leg. 
Augg.  pr.  pr.  praes.  provinc.  Arabiae  vet.  *)  iutegerrimum  benignissi- 

1)  Waddington  III  1947. 1948  ergänzt  die  Inschrift  so:  Claudio  Sollem- 
dIo  Pacatiano?  legato  Augnsti  pro  praetore  viro  clarissimo  et  Claudio  Sol- 
lemnio  Marino  clarissimo  puero  filium  eins  Flavius  Severus  optio  legionis  III 
Cyrenaicae  Severianae  Alezandrianae  putronos  honoris  causa. 

2)  Nicht  zu  verwechseln  mit  L.  Marius  L.  f.  Quir.  Perpetuus,  welcher 
dem  Bitterstande  angehört  (Boissier  I.  d.  L.  p.  236)  und  dem  Historiker  L.  Ma- 
rius L.  f.  Quir.  Maximus  Perpetuus  Aurelianus  (Henzen  5502).  Ob  und  inwie- 
fern diese  Personen  verwandt  waren^  ist  unklar.    Borghesi  YIII  478.  S.  unten. 

3)  Waddington  bezieht  vet.  zu    Arabia  und  meint,   es  solle   die    alte 
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mnm   atqne   iustiseim.    Statu.   Ammianus   pref.    alae   patronn[m]    ob 

malta  merita. 
C.  III  89  =  Le  Bas-Wadd.  1950  (Boetra):   Ael.  Aurel.  Theoni  leg.  Augg.  pr. 

pr.  cos.  design.  optiones  centarionuin  leg.'  III  Kur.  Yalerianae  Gallia- 

nae  ^)  rarissimo  et  per  omna  iustissimo*  COSIIC  *) 
C.  XI  376  =  Or.  3174  (Ariminum):    M.  Aelio  Aurelio  Theoni  v.  c.  iurid.  de 

infiniio  per  Flam.  et  ümbriam  Picenum'),  sodali  Hadinanali,  praetor! 

tribun.  plebis,  adlecto  inter  quaestorios  trib.  militam  laticlavio  leg.  XI 

Claud.  item  tribuno  militum  laticl.  leg.  XII  fnlminat.  decemvir.  stliti- 

bus  iadicandis   ob   singularera  abstinentiam  industriainq.  exhibitae  iu- 

dicationis  ordo  Ariminensium  patrono. 

Letztere  Inschrift  enthält  die  Laufbahn  des  Theo  bis  zur 
arabischen  Legation.  Er  war  decemvir  stiit.  iudic,  Militärtribun 
in  zwei  Legionen,  erhielt,  dann  den  Rang  eines  Quaestors,  wurde 
Volkstribun,  Praetor,  luridicus  in  dem  Bezirke  Flaminia,  Umbria 
Picenum,  und  hatte  die  Statthalterschaft  von  Arabien  inne  als  de- 
signirter  Consul. 

Betreffs  der  Zeit  geht  aus  der  zweiten  Inschrift  hervor,  dass 
Theo  unter  Valerian  oder  Gallienus  Legat  gewesen  sein  muss. 

12. 
Q.  FLAVIÜS  BALBUS.     Unbest. 

C.  III  95  =  Le  Bae-Wadd.  III  1942  (Bostra):  Q.  Fl.  Balbo  leg.  Aug.  pr.  pr. 
optiones  centurionum  leg.  III  Cyr. 

Die  Zeit  des  Legaten  ist  nicht  zu  bestimmen. 

13. 

M.  CAECILIUS  FÜSCIANÜS  CREPEREIANUS?  FLORIANÜS. 

Unbest. 

C.  III  93  ==  Le  Bas-Wadd.  III  1946  (Bostra):  M.  Caecilio  Fusciano  Crep[e]- 
reiano  Floriano  leg.  Aug.  pr.  pret.  M.  €aecilio  Rufino  filio  eius  eq.  sing, 
exerc.  Arab.  item  drom. 

Der  Legat  ist  im  üebrigen  unbekannt.*) 

Provinz  Arabien   bezeichnet  werden;    Mommsen   bezieht   es  wohl   richtiger 
auf  Theo. 

1)  Borghesi  III  401.  483. 

2)  Nach  Mommsen  zu  lesen:    consulari  fecerunt   oder    consuli   legato, 
Waddington  interpretirt  consulari  honoris  causa. 

3)  Borghesi  V  899. 

4)  Ueber  den  Legaten  C.  Allius  Fuscianus  s.  unter  Syria. 


Africa.  —  Armenia.  —  Asia.  49 

Nachtrag. 
A.?  ANNIUS  CAM  ARS.     Aus  der  Zeit  der  Fla  vier. 

C.  XII  670  (Arelate):    [A.?  An]niu8  ..  [f.  Te]r.  Camars  [Xvir  stlit.]  iud.  trib. 

mil.  [leg sevijr  eq.  Rom.  türm. ...  [q.  trib.  p]leb.  praet.  procos. 

[prov. . . .  leg.  pr.  pr.  prov.  Africae ?  [Btatuajs  sibi  et  T.  Annio 

[Camarti?  f.  e]x  arg.  libris  co  ded. . . .  qaar.  manupret.  [reip.?  dona]- 
vit  item  HS  N  CC  [ex  quor.  usurjis  Omnibus  annis . . .  [ludi]  atbletar. 
aut  Circen[8e8  edereojtar  [idem  ad  me]moriae  aeternitat.  [monumen- 
tüm]  extruxit. 

Die  Inschrift;  deren  Ergänzung  im  Einzelnen  noch  keineswegs 
feststeht  (vgl.  Hirschfeld  und  Mommsen  zu  C.  XII  670),  gehört 
nach  dem  Urtheil  des  erstgenannten  Gelehrten  der  Zeit  der  Fla- 
vier  an.  Derselbe  bezieht  hieher  auch  C.  VI  449:  Laribus  Aug. 
. . .  permissu  A.  Anni  Camartis  tr[ib.  pleb.]. 

Ueber  D.  Caelius  Balbinus  s.  unter  Galatia. 


ARMENIA/) 

Traian  eroberte  114  Armenien  und  machte  das  Land  zur 
kaiserlichen  Provinz.  Hadrian  verzichtete  im  J.  117  auf  dasselbe, 
und  obwohl  Marc  Aurel  163  Armenien  zurückeroberte,  erhielt  es 
keine  Provinzialverfassung.  Nach  Hist.  Aug.  Hadr.  21:  Armeniis 
regem  habere  permisit,  cum  sub  Traiano  legatum  habuissent,  stand 
Armenien  kurze  Zeit  unter  Legaten.  Wir  kennen  nur  C.  Atilius 
Cn.  f.  L.  Cuspius  lulianus  Rufinus  leg.  Aug.  pr.  pr.  Cappa- 
dociae  et  Armeniae  (C.  X  8291),  welchen  ich  unter  Cappadocia 
bespreche. 


ASIA/) 

Durch  den  Sieg  bei  Magnesia  am  Sipylus  über  Antiochus  im 
J.  190  fiel  den  Romern  Asien  zu;  in  den  nächsten  Jahren  ordnete 

1)  Marquardt  S.  434.    Dierauer  Beiträge  zur  Geschichte  Traian's  S.  164 
(in  Buedinger,  Studien  zur  röm.  Kaisergeschichte  I). 

2)  Vgl.  Marquardt  S.  333  ff,     Waddington  fastes  S.  19  (Entstehung  der 
Provinz).    E.  Kuhn,  städt.  u.  bürg.  Verf.  des  röm.  R.  II  92  ff. 
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Cn.  Manlius  die  dortigen  Verhältnisse,  welche  während  der  Repu- 
blik mannigfachen  Veränderungen  ausgesetzt  waren.  Die  Consti- 
tuirung  der  eigentlichen  Provinz  vollzog  129  M.  Perpema;  die 
Aera  begann  am  24.  September  134,  als  den  Anfang  des  Jahres, 
in  welchem  Attalus  gestorben.  Borghesi  II  435.  Augustus  über- 
liess  die  Provinz  dem  Senat,  doch  wesentlich  verkleinert');  man 
unterschied  fortan  vier  senatorische  Statthalterschaften:  Asia,  Bi- 
thynia  und  Pontus,  Kypros  (nur  kurze  Zeit  kaiserlich),  Kreta  und 
Kyrene.  Cilicien  war  kaiserlich;  unter  Augustus  wurde  die  Pro- 
vinz Galatien  gebildet  und  Pamphylien  selbständig  gemacht,  wel- 
chem seit  Claudius  Lykien  unterstellt  wurde.  Cappadocien  wurde 
unter  Tiberius  eigne  kaiserliche  Provinz.  Hadrian  tauschte  die 
Provinz  Pontus  und  Bithynien  gegen  die  lykisch-pamphylische  ein. 
Im  Allgemeinen  blieben  die  Verhältnisse  in  dieser  Weise  bestehen 
bis  zum  Ende  des  dritten  Jahrhunderts.  (Vgl.  im  Einzelnen  unter 
den  genannten  Provinzen.) 

1. 
SEX.  LARTIDIUS.     748/749. 

C.  III  6070  (Piphesus):  Imp.  Caesar  divi  f.  Aug.  cos.  XII  tr.  pot.  XVIII  pon- 
tifex  maximuB  ex  redita  Dianae  fanum  et  Augusteum  muro  muniendum 
caravit  C.  Asinio  Gallo  procos.  curatore  Sex.  Lartidio  leg. 

AvzonQfiTODQ  KaiaaQ  d-tov  viog  £sßaat6s,  vxcttos  xo  tß\ 
irniaQxtytris  i^ovaiag  t6  ir^',  ix  xmv  tsQoöv  t^s  d'eov  TZQOCodtov  tov  VBmv 
xal  TO  ZfPaazijov  Ttxiff^^»«*  nQosvoTJd-rj  [inl  Fatov  'Aaiviov  Fdllov 
dvd'V'Jtcitov]  innisXi^cc  2i^zov  Aagtidtov  jtQeaßsvtov. 

Sex.  Lartidius  war  Legat  des  Proconsuls  C.  Asinius  Gallus, 
welcher  748/749  Asien  verwaltete.^) 

2. 
Unbekannt.     26  n.  Chr. 

C.  VllI  9247  (Rusguniae):  .  .  .  quaestori  tribiin[o  p]lebi  legato  Alfidi  Sabini 
proeo8.  Siciliae  praetorio')  legato  [M\?]  Lepidi  procos.  Asiae  patrono 
RuBgnnienses. 


1)  Ich  folge  in  der  kurzen  Uebersicht  der  asiatischen  Territorialverän- 
derungen  Mommsen  B.  G.  Y  298  f. 

2)  Münzen,  Inschriften  und  Laufbahn  des  C.  Asinius  Ghdlus,  Sohn  des 
Asinius  Pollio,  s.  bei  Waddington  fastes  S..94. 

3)  Mit  Klein  wohl  praetor!  zu  lesen. 
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Der  Ungenannte  war  nach  der  Quaestur  und  dem  Volkstribunat 
Legat  des  Proconsuls  Alfidius  Sabinus  von  Sicilien  (Klein  Verw. 
S.  102.  139),  dann  Praetor  oder  wenigstens  in  diesen  Rang  er- 
hoben,  und  im  J.  26  Legat  des  M\?  Lepidus,  des  Proconsuls  von 
Asien.  Letzterer  ist  auch  aus  Tacitus  ann.  IV  56  (censuit  Vibius 
MarsuSy  ut  M'.  Lepido,  cui  ea  provincia  obvenerat,  super  numerum 
legaretur,  qui  templi  curam  susciperet)  und  C.  III  398  (Perga- 
raus): M\  Aimilio  M\  f.  Pal.  Proculo  praef.  fahr,  W.  Lepidi  aug. 
proc.  sacrum  bekannt,  (üeber  ihn  Waddington  fastes  S.  116.) 
Ein  M.  Aemilius  L.  f.  Lepidus  war  21/22  Proconsul  von  Asien; 
derselbe  könnte,  da  das  Praenomen  nicht  erhalten,  auch  ge- 
meint sein. 

3. 

M.  HELVIÜS  L.  F.  GEMINÜS.     Um  50. 

C.  III  6074  (Ephesns):  M.  Helvio  L.  f.  Fal.  Gemino  Illvir  a.  a.  a.  f.  f.  Salio 
Palatino  Irib.  milit.  leg.  XVI  Germaniae  q.  CaesariB  praet.  leg.  Maced. 
pro  pr.  leg.  Asiae  pro  praet.  adlecto  inter  pati-icios  a  divo  Claudio. 

Geminus  war  triumvir  monetalis,  Militärtribuu,  wurde  unter 
die  patricii  von  Claudius  aufgenommen,  bekleidete  die  Quaestur, 
die  Praetur,  wurde  Legat  des  Proconsuls  von  Macedonien  nach 
dem  J.  44  und  noch  unter  Claudius  Legat  von  Asia. 

Vgl.  unter  Macedonia. 

4. 
L.  LABERIUS  L.  F.  . . .  COCCEIÜS  LEPIDÜS.    Vor  Nero. 

Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  9. 

5. 
TILIUS  P.  F.  LOLLIANUS?     Unter  Vespasian. 

C.  III  335  (Apameae):     . . .  tilio  P.  f.  Clu.  Lol o  trib.  mil.  leg.  IUI  Scy- 

thic.  beneficio  divi  Claudi  praef.  coh.  III  sagitt.  adlecto  inter  praetor, 
ab  imp.  Vespasiano  Aug.  leg.  pro  pr.  provinciae  AsiafeJ  col.  lul.  conc. 
Apamea  patrono  suo. 

Der  Legat,  dessen  Name  nicht  feststeht,  gehört  in  die  Zeit 
Vespasian's.  Nach  Bekleidung  niederer  Offizierstellen  vom  Kaiser 
sogleich  unter  die  Praetorier  aufgenommen,  wurde  er  Legat  des 
Proconsuls  von  Asien. 

6. 

C.  ANTIÜS  AULÜS  lüLIÜS  A.  F.  QUADRATÜS.   Unter  Domit. 

Laufbahn  s.  unter  Cappadocia. 

4*' 
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7. 
M.  CALPURNIUS  M.  F.  RUFUS.     Gegen  Ende  des  1.  Jahrh. 

C.  111  6072  =  Hermes  IV  S.  217  (Ephesus):  M.  Calpurnio  M.  f.  Col.  Rufo 
praef.  frumenti  ex  s.  c.  leg.  prov.  Cjpro  pr.  pr.  et  Ponte  et  Bitbyniae 
et  pro[vinciae]  Asiae. 

C.  Curtius  im  Hermes  a.  a.  0.  will  die  Inschrift  vor  das  J. 
103  setzen ;  da  die  Legaten  der  seit  diesem  Jahre  kaiserlichen 
Provinz  Pontus  et  Bithynia  legati  Augusti  pro  pr.  heissen.  Mög- 
lich dass  dieser  Calpurnius  Rufus  derselbe  ist,  an  welchen  als 
Proconsul  von  Achaia  Hadrian  ein  Rescript  ergehen  lässt.  Dig.  1, 
16,  10,  1:  legatum  suum  ne  ante  se  de  provincia  dimittat,  et  lege 
lulia  repetundarum  et  reseripto  divi  Hadriani  ad  Calpuruiura  Ru- 
fum  proconsulem  Achaiae  admonetur. 

Vgl.  unter  Cyprus,  Pontus  et  Bithynia. 

8. 

M.  ACILIÜS  A.  F.  PRISCÜS  EGRILIUS  PLARIANÜS.^) 

Unter  Hadrian? 

C.  XIV  72  =  Or.  2154  =  Wilm.  1720  (Ostia):  M.  Acilius  A.  f.  Vot.  Priscus 
Egrilius  Plarianus  praef.  aerari  militar.  pontif.  Volcani  et  aedium  sa- 
crar.  p[atronuB]  c[oloniae]  clnpeum  argent.  com  imagine  aarea  d.  d. 
L  d.  d.  d. 

C.  XIV  166  (Ostia):  M.  Acili  Prisci  Egrili  Plariani  L.  Vettiua  Felix  et  P. 
Novellius  Atticus  amici  (ergänzt). 

C.  VI  1550  und  add.  p.  853  =  C.  XIV  155  (Ostia):  [M.  Acilio  A.  f.  Vot.  Prisco 
Egrilio  Plariano  pontif.  Volcani  et  aedium  sacrar.]  Illlviro  viarum  cu- 
randarum  trib.  mil.  leg.V  Maced.  q[uaestori]  urbano  aedili  pleb.  cerial. 
praet.  legato  provinciar.  Siciliae  et  Asiae  procos.  prov.  Galliae  Narbo- 
nens.  legato  legionis  VllI  Augustae  L.  Vettius  Felix  et  P.  Novellius 
Atticus  amici. 

Mur.  36,  5  ==  Or.  1453  (Rom):  Deanae  Nemorensi  sacrum  M.  Acilius  Priscus 
Egrilius  Plarianus. 

Visconti  hat  (Giornale  Arcadico  nov.  ser.  vol.  LII  173)  die 
Inschrift  C.  VI  1550  auf  diese  Persönlichkeit  bezogen,  mit  zweifel- 
loser Richtigkeit;  dass  die  praef ectura  aerari  militaris  nicht  er- 
wähnt ist,  erklärt  sich  daraus,  dass  die  stadtrömische  Inschrift 
früher  als  die  ostiensische  gesetzt  ist.    Plarianus  war  also  Wege- 

1)  Klein  Verw.  I  140.  —  Ueber  A.  Egrilius  Plarianus,  Legat  des  Pro- 
consuls  von  Africa,  s.  d. 
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aufseher;  Militärtribun  in  der  5.  Legion,  wurde  Quaestor  in  Rom, 
plebeischer  Cerialaedil,  Praetor  und  dann  Legat  beim  Proconsul 
von  Sicilien  und  von  Asien.  Darauf  war  er  Proconsul  von  När- 
bonensis,  commandirte  die  8.  Legion  in  Obergermanien  und  war 
zuletzt  praefectus  aerari  militaris. 

Ueber  die  Zeit,  welcher  dieser  Legat  angehört,  giebt  eine 
andre  Inschrift  aus  Ostia  (C.  XIV  399)  Auskunft:  Plariae  Q.  f. 
Verae  flaminijcae  divae  Aug.  matri  A.  Egrili  Plariani  patris  p[a- 
troni]  c[oloniae]  cos.  Unser  Legat  war  der  Sohn  eines  Aulus  Pla- 
rianus,  dieser  wird  hier  Consul  genannt;  das  Jahr  des  Consulats 
ist  unbekannt,  aber  die  letztere  Inschrift  ist  nach  dem  Charakter 
der  Buchstaben  spätestens  in  die  Zeit  der  Flavier  zu  setzen;  so 
wQrde  wohl  unser  Legat  seine  Aemter  unter  Hadrian  bekleidet 
haben,  worauf  nach  Klein  auch  die  Nichterwähnung  irgend  einer 
kriegerischen  Unternehmung  hinzudeuten  scheint.  —  Ueber  seinen 
Sohn  s.  S.  17. 

Vgl.  unter  Sicilia. 

9. 
Q.  LOLLIUS  M.  F.  URBICUS.O     Zwischen  120  und  130. 

C.  VIII  6706  —  Wilm.  1176  (Tiddis):  Q.  Lollio  M.  fil.  Quir.  Urbico  cos.  leg. 

Aog.  provinc.  Germ,  inferior is  fetiali  legato  imp.  Hadriani  in  expedition. 

ludaica  qua  donatus  est  hasta  pura  Corona  aorea  leg.  leg.  X  geminae 

praet.   candidat.   Caes.   trib.   pleb.   candidat.   Caes.   leg.  procos.  Asiae 

quaest  urbis  trib.  laticlavio  leg.  XXII  primigeniae  Illviro  viarum  cu- 

rand.  patrono  d.  d.  p.  p.  (Hensen  6600  giebt  die  Inschrift  ungenau.) 
C.  YII  1041    (Bremenium):    Imp.  Caesari   T.  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug. 

Pio  patri  patriae  sub  Q.  Lollio  Ürbico  legato  Aug.  pro  pr.   cohors  1 

Lingonum  equitata  fecit.     Vgl.  no.  1125. 
C.  VI  28  (Bom):  Apollini  Q.  Lollius  Urbicus  praef.  urbis. 
Hist.  Aug.  Ant.  Pins  5:    (Piu»)  Britannos  per  Lollium  Urbicum  vicit  legatum 

alio  muro  caespiticio  Bummotis  barbaris  ducto. 
Fronto  ad  amicos  II  7:    Lollius  Urbicus  causa  inspecta  nihil  adversus  Vo- 

lumnium  statuit. 
AppuleiuB  apolog.  2   ed.  Kruegcr:    Lollius  Urbicus   vir   consularis.     (Vgl. 

Euseb.  bist.  eccl.  IV  17.) 

Q.  Lollius  Urbicus  war  quattuorvir  viarum  curandarum,  Tri- 
bun in  der  22.  Legion  (Primigenia),  Quaestor,  Legat  des  Procon- 
suls  von  Asien,  Volkstribun,  Praetor,  Legat  der  10.  Legion  (Ge- 

1)  Roolez  in  mäm.  de  Tacad.  de  Bruxelles  1875  S.  37.  Vgl.  Bulletin 
de  Tacad.  de  Belgique  XXXYII  Juni  1874.     Borghesi  V  419. 
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mina)  und  als  solcher  Legat  des  Kaisers  Hadrian  133 — 135  im 
jüdischen  Feldzuge  ^);  er  erhielt  fQr  seine  Verdienste  mehrere  Be- 
lohnungen; dann  wurde  Lollius  Legat  von  Germania  inferior  136 
— 137  und  Cousul.  So  weit  die  Laufbahn  nach  der  africanischen 
Inschrift,  welche  noch  zu  Lebzeiten  Hadrian's,  also  vor  187  ge- 
setzt ist.  Unter  Antoninus  Pius  wurde  Lollius  Legat  von  Britan- 
nien, Hess  einen  neuen  Wall  durch  die  2.,  6.  und  20.  Legion 
errichten^)  und  trug  im  J.  143  einen  grossen  Sieg  davon.  In 
welchem  Jahre  er  Stadtpraefect  ^)  war,  ist  nicht  auszumachen. 

Die  Familie  stammte  wohl  aus  Tiddis  in  Numidien;  eine 
andre  dort  gefundene  Inschrift  (C.  VIII  6705:  M.  Lollio  Senecioni 
patri.  Graniae  Honoratae  matri.  L.  Lollio  Senecioni  fratri.  M. 
Lollio  Honorato  fratri.  P.  Granio  Paulo  avouculo.  Q.  Lollius 
ürbicus  praef.  urbis)  lehrt  uns  mehrere  Mitglieder  derselben  kennen: 

Granius 


M.  Lollius  Senecio         Grania  Honorata       P.  Granius  Paulus 


L.  Lollius  Senecio         M.  Lollius  Honoratus  Q.  Lollius  Urbicus. 

Vgl.  unter  Britannia,  Germania  inferior. 

10. 

M\  ACILIÜS  M'.  F.  GLABRIO  CN.  CORNELIUS  SEVERUS. 

Unter  Hadrian. 

Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  14. 

11. 
..NTINIANUS.   Unter  Hadrian. 

C.  III  444  (Trallcs):  [Imp.  Caes.  TraiJanuB  Hadrianns . . .  Trallibas  consisten- 
[tibus] ntinianum  leg. . .  [ne]  quid  de8iderar[eiit.] 

Der  Name  des  Legaten  ist  unsicher;  die  Zeit  giebt  die  In- 
schrift. 

1)  Dio  LXIX  13.     Schiller  Röra.  Kais.-G.  S.  613.     Mommsen  R.  G.  V  644. 

2)  Hübner,  die  römischen  Legaten  von  Britannien  (Rhein.  Mus.  XII  60). 
Eckhel  III  14  erörtert,  dass  Lollius  nicht  vor  143  nach  Rom  zurückgekehrt 
ist.     Antoninus  Pius  erhielt  die  zweite  imperatoriBche  Begrüssung. 

3)  Corsini,  series  praef.  74  setzt  ihn  in  das  J.  163.  Marini,  Difesa  per 
la  serie  dei  prefetti  di  Roma  S.  140. 
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12. 

TL  [lULIüS]  SEVERUS.^)     Unter  Hadrian. 

Euseb.  biet  eccl.  IV  6,  1 — 8:  Ti,  Zsovrjgov  —  riy^Lova  Xsyi^vog  d'  anv^i- 
xjjff  %ttl  dioiyn^aaVTa  tä  iv  ZvQict  ngayficcza  rivUot  IlovßXi'iiios  Mag- 
ntXXog  SiM  xriv  xivr^aiv  xriv  'lovdaixriv  (jLttceßsßriiitet  dno  ZvQCag. 

C.  I.  Gr.  4033  (Ancyra):  Ti.  Zbovtiqov^  ßaailitov  %al  tstQagxmv  dn6yovaVy  ii>sxä 
ndaas  ras  iv  xm  i&vsi  q>iXoxifi£ccg  xaxaxayivxa  sig  xovg  drjfidgxovg  vno 
d'tov  'AÖQiavoVy  nQsaßsvaavxa  iv  'Aalu  i^  iniaxoXfjg  xal  xo^ixAXoy  9^bov 
Udgiavov,  riysfiova  Xsyimvog  8'  Suv&inrjg  xal  dioiTirjaoevxa  xä  iv  SvqCo. 
nQocyfiaxa,  rivC%a  üovßXUiog  MccQUsXXog  did  xrjv  inivriaiv  xriv  'lovdainrjv 
fisxußeßrJHSt  dno  Svgiag,  dvd'vnaxov  'Ax^^^f^S  ngog  s  (dßSovg,  Ttsfiqf&ivta 
$lg  Bstd'vviccv  diogd'ODXTiv  xal  Xoyiax^v  vno  d'sov  'Adgtavov,  ^nagxov 
alqaglov  xov  KgovoVy  vnaxovj  7iovxCtpi%ci ,  inifieXrixriv  ^gymv  dr}(ioaia}v 
xmv  iv  'Pdfifj,  rjytfiovay  ngsaßBvxfiv  AvxonQdxogog  KaCaotgog  Tixov 
AlXlov  'Adgiavov  'AvxfoviCvov  E^ßaaxov,  Evaeßovg,  FsQfiaviag  xrjg  %dx(o, 
M,  'lovXiog  £va;|ri7^Q}v  xov  icevxov  svBQyixriv. 

C.  I.  Gr.  4034  ist  anv ollständiger,  im  Uebrigen  fast  gleicblaatend. 

Dio  LXIX  14:  xov  8\  SiovrJQOv  ig  Bi^vviav  (AÖQiavog)  ^ns^ijfsvj  onXcov  /ifv 
ovSsVj  dgjf^vxog  8h  xal  iniaxdxov  xal  dinatov  xal  tpgovCyLOv  xal  d^Coa^a 
hxovxog  dsofiivriv.     a  ndvxa  iv  intB^vco  ^v,  *) 

Aristides  I  p.  505  (Dind.):  dvrig  xal  juaXa  x^v  yvoagificDv  ZsßqQog  xav  dno 
xrjg  avtod'BV  ^Qvy^ag. 

Nach  diesen  mannigfaltigen  Zeugnissen  gestaltet  sich  die 
Laufbahn  des  Ti.  Severus,  welcher  von  den  alten  Tetrarchen  6a- 
latiens  abstammte^  folgendermassen. 

Kaiser  Hadrian  gab  ihm  den  Rang  eines  Tribunen  und  machte 
ihn  zum  Legaten  des  Proconsuls  von  Asien.  Der  Zusatz  i^  ixi- 
6xoXr^g  xal  xodixikXcav  ist  zwar  ungewöhnlich^  kann  aber  nur  be- 
deuten „durch  seine  Verfügung",  Waddington  erkennt  mit  Un- 
recht darin  eine  Andeutung,  dass  es  sich  um  eine  besondere  Mis- 
sion gehandelt  habe.  Dann  muss  er  Praetor  gewesen  sein,  ehe 
er  Legat  der  4.  Legion  (Scythica)  in  Syrien  wurde.  Zugleich  ward 
er  mit  der  Wahrnehmung  der  Geschäfte  des  legatus  pro  praetore 
betraut,  da  dieser,  damals  Publicius  Marcellus,  beim  Aufstande  der 
Juden  nach  Judaea  aufgebrochen  war.  Severus  wurde  Proconsul 
von  Achaia  und  darauf  nach  Bithynien  geschickt,  um  die  dortigen 

1)  Roolez  a.  a.  0.  (1875)  S.  33.  Waddington,  sur  la  cbronologie  de  la 
▼ie  du  rbätear  Aelius  Aristides  in  M^m.  de  Tlnst.  de  France,  Acad.  des  inscr. 
et  belies  lettres  XXVI  S.  218-232,  und  fastes  S.  217. 

2)  Waddington  a.  a.  0.  bezieht  die  Stelle  mit  Recht  auf  diesen  Severas 
und  nicht  anf  Sext.  lolius  Severus. 
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verwickelten  Verhältnisse  zu  ordnen  (dioQd'Girrjg)]  in  Rom  war  er 
praefectus  aerari  Saturni ,  consul  suffectus  —  nach  Waddington  im 
J.  140  oder  141  — ,  Curator  der  Staatsbauten,  legatus  pro  prae- 
tore  von  Germania  inferior  (143/144).  Zehn  Jahre  später  war 
Severus  Proconsul  von  Asien,  Ausserdem  war  er  Mitglied  von 
Priestercollegien. 

Vgl.  unter  Germania  inferior,  Syria. 

13. 

M.  NONIUS  M.  F.  MÜCIANUS  P.  DELPHIUS  PEREGRINUS.^ 

Unter  Hadrian. 

C.  V  3343  (Verona):  M.  Nonio  M.  F.  Pob.  Mociano  P.  Delphio  Peregrino 
trib.  mil.  leg.  X  Fret.  quaeat.  aed.  pr.  leg.  pro  pr.  provinc.  Aeiae  pa- 
trono  d.  d. 

Wenn  dieser  Legat  der  Consul  suffectus  des  J.  138  ist,  so 
muss  er  die  Legation  unter  Hadrian  oder  im  Anfang  der  Regie- 
rung des  Antoninus  Pius  innegehabt  haben. 

14. 
M.  SERVILIUS  Q.  F.  FABIANUS  MAXIMUS. 2)     Um  150. 

C.  VI  1617  =  Or.  2274  (Rom):  M.  Servilio  Q.  f.  Hör.  Fabiano  Maximo  leg. 
Augustorum  pro  praetore  provinciarum  Mysiae  saperioris  item  Mysiae 
inferioris  curatori  aediam  sacrarum  cos.  fetiali  praef.  aer.  S[aturoi] 
leg.  leg.  III  Gal.  cur.  viae  Valeriae  leg.  pr.  provinc.  Asiae  praet.  aed. 
cur.  ab  actis  senatus  q.  urb.  tr.  mil.  leg.  I  Minerv.  Illlviro  viar.  cu- 
randar.  Licinii  fortis  et  Honoratus  centurio  leg.  I . . .  ami[co]. 

M.  Servilius,  dessen  Carri^re  den  im  zweiten  Jahrhundert 
häufigen  Verlauf  nimmt,  erhielt  die  Legation  in  Asien  nach  der 
Praetur,  verwaltete  darauf  die  valerische  Strasse,  befehligte  die 
3.  Legion  (Gallica),  wurde  Vorsteher  des  aerarium  Saturni,  in 
einem  nicht  zu  bestimmenden  Jahre  Consul,  dann  Curator  der 
heiligen  Gebäude  und  erhielt  zuletzt  die  Legation  in  Unter-„  dann 
in  Obermoesien;  das  letzte  Amt  fällt  in  die  Jahre  161 — 169,  denn 
die  Augusti  können  nur  Marc  Aurel  und  Verus  sein. 

Vgl.  unter  Moesia  inferior,  superior. 

1)  Der  volle  Name  P.  Delphius  Peregrinns  Aleins  Alemiius  Maximas 
Curtius  Valerianus  Proculns  M.  Nonius  M.  f.  Peregrinus.  Klein  fasti  cons.  p.  67. 

2)  Borghesi  IV  133.  162.  166. 
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15. 

A.  lüNIÜS  P.  F.  PASTOR  L.  CAESENNIUS  SOSPES.*) 

Zwischen  155  und  160. 

C.  111  6076  =  Hermes  IV  216  (Ephesus):  Bplendidissimae  civitatis  Ephesioram 

t^g  nQooTTjg  xal  (isyioTrjg  fiTixgonoXsmg  r^g  'Aaiag  xal  B.  vemaogov  uov 

2tßaCTmv 

A.   laDiom  P.  f.  Fabia  Pastorem  L.  Caesennium  Sospitem   leg. 

pr.  pr.   provinciae  Asiae  praetorem  designatum  tr.  pleb.  qnaestorem 

Aug.  tribunam  leg.  XIII  geminae  triumvirum  aere  argen to  auro  flando 

feriundo  seviro  turmae  eqaitum  Bomanorum  rarissimo  yiro 

Sex.  lunius  Philetas  et  M.  Antonins  Carpos  honoris  caosa. 
C.  VI  1436  =  Borghesi  VI  447  vgl.  p.  404  (Rom)«):    [A.  Ijunio  P.  fil.  Fabia 

[Pjastori  L.  Caesenni[o  Sojspiti  cos.  leg.  Aug.  pro  pr.  prov.  Belg.  leg. 

Aug.  [le]g.  XXII  p.  p.  f.  praet.   leg.   pro[v.  Asiae  .  .  .  trib]uno  pleb. 

q.  Aug. . . . 
Brambach  C.  I.  R.  1062  •==  Steiner  3616  (Mainz):    aram  d.  m'.  et  innocentiae 

Hipponici  Serdignillae  lun.  Pastoris  leg.  leg.  XXII  pr.  p.  f.  Uedyepes 

et  Genesia  parentes .... 

Die  Laufbahn  dieses  Legaten  ist  folgende:  sevir  türm,  equi- 
tum,  triumvir  monetalis,  Tribun  in  der  13.  Legion  (Gemina), 
Quaestor,  Volkstribun,  Praetor,  Legat  des  Proeonsuls  von  Asien. 
Darauf  erhielt  er  das  Commando  der  22.  Legion  (Primigenia), 
welche  in  Germania  superior"  stand,  und  die  Legation  von  Belgiea. 
Derselben  folgte  unmittelbar  das  Consulat  im  J.  163.^) 

Die  drei  Inschriften,  welche  uns  Kunde  von  diesem  Manne 
geben,  gehören  verschiedenen  Zeiten  an;  die  älteste  ist  die  asia- 
tische, welche  die  Aemter  nur  bis  zur  Legation  von  Asien  enthält, 
die  rheinische  ist  dem  lunius  Pastor  gesetzt,  als  er  am  Rhein 
Legionscommandant  war,  zuletzt  die  römische,  welche  die  übrigen 
Aemter  aufzahlt. 

Vgl.  unter  Belgiea. 

16. 

LUCCEIÜS  TORQUATOS.*) 

C.  1.  Gr.  2977*)  (Ephesus):  rj   ßovXrj   [xal  6  dij[iog']  r^ff  ngtotr^g  xal  ^isyiatrig 

1)  Roolez  in  mdm.  de  Tacad.  de  Belgique  (1875)  S.  17. 

2)  Eellermann  vig.  Rom.  laterc.  duo  Coelim.  1835  S.  67  no.  245. 

3)  Klein  fasti  cons.  p.  73.  Da  A.  lunius  Pastor  also  noch  unter  der 
gemeinsamen  Regierung  des  Marc  Aurel  und  Yerus  in  Belgiea  war,  muss 
man  wohl  leg.  Augg.  schreiben. 

4)  Henzen  in  annali  deir  inst.  1851  S.  26.    Borghesi  IV  145. 
6)  Nicht  8747!     Vgl.  Henzen,  Borghesi  n.  a.  m. 
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[firjTQonolsoag  vijg  *Aaiag]  xal  dl[g  yfijoxo^ov  tmv  Ssßß,  tpiXoaeßaotov 
'Etpsa^oav  noXtlmg  aal  dvd'vndcTOv?]  AovK^Titov  ToQ%ovat[ov  ixifiLTiaevl 
....  BißvXav  xckI  dvti[xafi£av  nal  initgoitjov  'AcCag  %al  Xoytetrjv  xrig 
TtolBiog,  not7}aafisv(ov  t^v  dvdazaaiv  ix  tmv  18 (mv  . . .  MttquBXXlvov  xal 
üofinritov ....  inoCriaotv'i  Mrjtgodtoffog  xal  Jimv  ot  zov  ElaaQxov, 

Ob  Lucceius  Torquatus  Legat  von  Asien  war,  hängt  von  der 
Ergänzung  der  3.  Zeile  ab;  dass  avxizayiCav  xal  ijtCxQOJtov  falsch, 
ist  klar  (Quaestor  und  Procurator!).  Borghesi  liest  \jtQ\B6ßBvxriv 
xal  dvTi\0xQdTri]yov  ^AöCaq  xal  koyi6rriv  fqg  nokscog,  was  sich  in 
mehrfacher  Beziehung  empfiehlt.  Der  Legat  gehört  in  die  Mitte 
des  2.  Jahrhunderts. 

17. 
Q.  CORNELIUS  SENECIO  PROCÜLUS.^)    Von  160-162. 

C.  VI  1387  (Rom):  D.  M.  Corneliae  Procula  et  Placida  fecer.  L.  Stertinio 
Quintiliano  Acilio  Straboni  Q.  Comelio  Bostico  Apronio  Senecioni 
Proculo  proconsuli  provinciae  Asiae  patri  benemerenti. 

C.  VI  1388  (Rom):  D.  M.  Corneliae  Procula  et  Placida  fecer.  Q.  Comelio  Se- 
necioni Proculo  praetoricio  legato  provinciae  Asiae  fratri  benemerenti. 

Big.  26,  6,  24:  divi  Marcus  etVerus  Comelio  Proculo  (rescripserunt) ;  18,1,4: 
idem  (divi  fratres)  Cornelio  Proculo  rescripserunt;  2,  8,  7:  divus  Pius 
Comelio  Proculo  reacripsit. 

Q.  Cornelius  Proculus  war  Legat,  wie  es  scheint,  seines  Vaters; 
vielleicht  starben  beide  zu  gleicher  Zeit.  Dürfen  wir  ihn  mit  dem 
in  den  Digesten  erwähnten  identificiren^),  so  ist  die  Zeit  der  Le- 
gation ungefähr  gegeben. 

18. 

Q.  POMPEIUS  Q.  F.  SENECIO  SOSIUS  PRISCÜS.»)    Um  165. 

C.  XIV  3609  =»  Or.  2761  (Tibur):  Q.  Pompeio  Q.  F.  Quir.  Senecioni  Roscio 
Murenae  Coelio  Sex.  lulio  Frontino  Silio  Deciano  C.  lulio  Eurycli  Her- 
culaneo  L.  VibuUio  Pio  Augustano  Alpino  Bellicio  Sollerti  lulio  Apro 
Ducenio  Proculo  Kutiliano  Rufino  Silio  Valenti  Valerie  Nigro  Cl.  Fusco 
Saxae  Uryntiano  Sosio  Prisco  pontifici  sodali  Hadrianali  sodali  Anto- 
niniani  Veriani  Salio  Collino  quaestori  candidato  Augg.  legato  pr.  pr. 

1)  Waddington  fastes  S.  232;  zu  unterscheiden  von  Cn.  Arrius  ComeliuB 
Proculus ,  über  welchen  *.  unter  Lycia. 

2)  Waddington  a.  a.  0.  bezweifelt,  dass  sich  Dig.  2, 8,  7  auf  ihn  beziehe. 

3)  Der  Name  wird  so  abgekürzt  oder  Q.  Pompeius  Sosius  Priscus  (Wilm. 
1194a)  oder  Sosius  Priscus  (Wilm.  2624,  Gnitl089,  6)  oder  A.?  Sosius  Priscus 
(Grut.  300,  1)  oder  Q.  Sosius  Priscus  Senecio  (Murat.  336,  6).  Waddington 
fastes  S.  238. 
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Asiae  praetor!  consnli  proconsnli  Asiae  sortito  praefecto  alimentor. 
XXviro  monetali  seviro  praef.  feriarum  latinarum  q.  q.  patrono  mnni- 
cipii  Salio  curatori  fani  H.  v.    s.  f.  q.  t. 

C.  VI  1490  (Roma):  Q.  Pompeius  Falco  Sosiu8  Priscus  c.  v.  pontifex  praetor 
designatuB  Q.  Pompeio  Quirina  Sosio  Prisco  proavo  qui  vixit  annis 
LXII  mens.  VIII  d.  XIII I  in  Praeaente  II  cos.  sanctissirao  viro  et  for- 
tissimo  somnio  monitus  proncpos  piissimo  et  domus  suae  conditori 
religiosiesimo  consecravit.  ' 

C.  X  6322  =  Or.  2246  (Terracina):  Q.  Pompeio  Q.  f.  Qnir.  Senecioni  Sosio 
Prisco . .  Salio  Collino  Tarricinenses  decreto  decurionum  patrono. 

C.  X  3724  (Castelvolturno):  Q.  Pompeio  Q.  f.  Quir.  Senecioni  Sosi  Prisci  cos. 
pr.  pontif.  sodali  Hadrianali  sodali  Antoniano  Salio  Collino  quaestori 
Aug.  trinmvir.  monetali  a.  a.  a.  f.  f.  legato  pr.  Asiae  praef.  urbis  fo- 
riarum  patrono  col.  publ.  d.  d.  quorum  honore  contentus  impensa  sna 
posnit. 

Die  Folge  der  Aemter  in  der  Tiburtiner  Inschrift  ist  sehr 
confus  ^),  doch  lässt  sich  die  Laufbahn  ungefähr  so  feststellen: 
sevir,  XXvir  monetalis  praefectus  alimentorum,  Quaestor  (nicht 
vor  Ifrl),  Praetor,  Legat  von  Asien,  Cousul,  Proconsul  von  Asien. 

Zur  chronologischen  Bestimmung  dient,  dass  Sosius  Priscus 
im  J.  169  Consul  Ordinarius^)  war  und  im  J.  180  starb.^)  Seine 
Legation  kann  man  um  165  setzen.  Der  Vater  Q.  Pompeius  Falco, 
Proconsul  Asiens  unter  Hadrian,  wird  C.  X  6321,  die  Mutter  in 
einer  Inschrift  Eph.  ep.  V  1465  (Sosiae  PoUae  Pompeius  Falco 
procos.  Asiae  sanctissimae  uxori),  eine  Tochter  C.  VIII  7066,  ein 
Urenkel,  wohl  der  Consul  des  J.  193,  in  C.  XIV  2803  und  C.VI 
1490  erwähnt     (Vgl.  Mommsen  zu  C.  VIII  7066.) 


19. 
TL  lULIUS  TL  F."  FRUGI.    Mitte  des  2.  Jahrh. 

Eph.  ep.  IV  823  =  Bullet,  munic.  VI  261  (Rom):  [Ti.  lul.  T]i.  f.  Cor.  Frugi 
[cos.  fra]tri  Arv.  pro  .  .  .  [praejf.  aer.  mil.   [praef.   f ]rum.   d.  leg.  leg. 

1)  Borghesi  VIII  864  (Bull.  delP  inst.  1853  S.  186).  Zu  den  Priester- 
ämtem  vgl.  Gruter  S.  300, 1 :  C.  Licinius  Licinianus  cooptatus  Q.  Sosio  Prisco 
F.  Coelio  Apollinare  cos.  p.  B. 

2)  Inschrift  von  Ariminnm  Murat.  336,  6:  dedicat.  Idib.  lau.  Q.  Sosio 
Prisco  Senecione  P.  Coelio  Apollinare  cos.  —  Inschrift  von  Marino  Or.  2625: 
dedic.  III  Idus  Ang.  Sossio  Prisco  et  Coelio  Apollinari  cos.  Klein  fasti 
cons.  p.  78. 

8)  Unter  dem  Consulat  des  C.  Bruttius  Praesens  II  und  Sex.  Qnintiliua 
Condianoa. 
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Vn  [Cl.  leg.  pr.  pr.  provin[ciar.  B]aeticae  Ponti  [et  Bithy]niae  Asiae 
[praet.  trib.  pl]eb.  quae[8tori  lllviro  [mo]net. 

Ti.  lulius  Frugi  war  triumvir  moDetalis,  Quaestor,  Volkstri- 
bun,  Praetor,  Legat  von  Asien,  von  Pontus  et  Bithynia,  von  Bae- 
tica,  Legionslegat,  Praefect  der  Getreide vertheilung,  Praefect  der 
Älilitärcasse  und  Consul.  Ausserdem  gehörte  er  dem  Arvalen- 
collegium  an;  möglicli  dass  der  promagister  arvalium  gleichen 
Namens  unter  Marc  Aurel  mit  unserni  Legaten  identisch  ist. 
Henzen  acta  Arv.  p.  CLXXXI.  Damit  wäre  zugleich  eine  Zeit- 
bestimmung der  Inschrift  gegeben,  welche  sonst  fehlt 

Vgl.  unter  Baetica,  Pontus  et  Bithynia. 

20. 
Q.  LOLLIANUS  Q.  F.  PLAUTIUS  AVITUS.    Zwischen  161-169. 

Bull,  munic.  XI  (1883)  S.  216  (Rom):  Terentiae  Flavolae  *)  sorori  eanctissimae 

V.  V  maximae  Q.  Lolll(!)ianu8  Q.  f.  Pol.  Plautius  Avitus  cos.  augar  pr. 

cand.  tatel.  leg.  leg.VII  gem.  piae  fei.  iuridicus  Asturicae  et  Callaeciae 

leg.  Augg.  prov.  Asiae  quaest.  candidat.  trib.  laticlav.  leg.  XIII  gemin. 

triumvir  monetalis  a.  a.  a.  f.  f.  cum  Claudia  Sesiia  Cocceia  Sentriana 

coniuge  et  Lolliana  Plautia  Sestia  Servilla  filia. 
Appuleius  apol.  23:  LoUianus  Avitus  consularis  vir;    §  94:  itaque  acceptis 

literis  Carthaginem  pergit,  ubi  iam  prope  exacto  consulatus  sui  munere 

Lollianus  Avitus  te,  Maxime,  opperiebatur. 

LoUianus  Avitus  erhielt  die  Legation  von  Asien  zwischen  161 
und  169  nach  der  Quaestur,  wurde  darauf  Iuridicus  von  Asturia 
et  Gallaecia,  Praetor  für  Vormundschaftssachen*)  und  Consul  in 
einem  unbekannten  Jahre.  Die  Identification  mit  dem  von  Appu- 
leius erwähnten  Lollianus  Avitus  ist  allerdings  zweifelhaft  Ueber 
L.  Lollianus  Avitus  s.  unter  Pontus  et  Bithynia. 

2L 
CORNELroS  CETHEGUS.    171. 

Lucian  Demon.  30:  Kfd"i^yov  dl  tov  vTrartxov,  bnots  8tä  rijg^B^Xadog  stg 
xr}v  'Aatav  dnyst  ngsaßevaoDv  tc»  naxgC,  noXXa  Ttatayslaata  %al  Xiyovtog 
nal  Ttoiovvtog,  intidr}  xmv  izotlqaiv  rig  og^v  ravta  iXsysv  avtov  (iiytt 
%dd'aQ(ia  slvai,  [id  zov  AC  l^>7\  6  JrifiÄva^,  ovSlv  fiiya. 

1)  Ebenda  andere  Inschriften  der  Terentia  Flavola. 

2)  Lollianus  war  jedenfalls  einer  der  ersten,  dem  dies  von  Marc  Aurel 
geechaffene  Amt  (Mommsen  R.  St.-R.  II  216)  übertragen  wurde;  sein  Vor- 
gänger war  vielleicht  Arrius  Antoninus,  von  dem  C.  V  1874:  praetor  coi 
primo  iurisdictio  pupillaris  a  sanctissimis  imp[eratoribus]  mandata  est 
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Nach  Waddington's  Vermuthung  (fastes  S.  234)  war  dieser 
Cornelius  Cethegus  Legat  seines  Vaters  im  J.  171;  sein  Consulat 
fallt  in  das  J.  170  (Mommsen  L  N.  6310,  99). 

22. 
TL  CLAUDIUS  CANDIDUS.')     194. 

C.  II  4114  =  Or.  798  (verb.  Henzen  III  p.  78)  =  Wilm.  1201  (Tarraco):  Tib. 
Gl.  Candido  cos.  XVvir.  8.  f.  leg.  Augg.  pr.  pr.  provinc.  H.  c.  et  in  ea 
daci  terra  marique  adversus  rebelies  H.  H.  P.  R.  item  Asiae  item  No- 
ricae  duci  exercitus  Illyrici  ezpeditione  Asiana  iteoi  Parthica  item  Gal- 
lica  logistae  civitatis  splendidissimae  Nicomedensium  item  Ephesionim 
leg.  pr.  pr.  provinc.  Asiae  cur.  civitatis  Teanensium  allecto  inter  prae- 
torios  item  tribunicios  proc.  XX  hered.  per  Gallias  Lxigdunensem  et 
Belgicam  et  utramque  Germaniam  praeposito  copiarum  expeditionis 
Germanicae  secundae  trib.  mil.  leg.  II  Aag.  praefecto  cohortis  secandae 
civiam  Bomanorum  Silias  Hospes  hastatus  leg.  X  geminae  Strator  eins 
optimo  praeaidi. 

Dio  LXXIV  6:    %ccz'  a(fxoiS  f^^v  ovv  ivlyicov  ot  Zsovt^qsioi^,  vtco  tco  Kavd^dca 

tUTtOlliVOl. 

Dio  LXXV  2:  fLBtcc  8l  xavza  ig  ttjv  Niaißiv  6  JSsovfufog  iXd'av  avtog  [ilv 
ivxav^a  vnifisivSf  AariQavov  dh  nal  Kavdidov  %a\  Aaitov  ig  tovg 
nQOSiQrifiivovg  ßaQßuQOvg  aUoi^  aXXj]  dnioTSiXs. 

Tib.  Cl.  Candidus^)  machte  zunächst  die  Rittercarriere,  indem 
er  als  Cohortenpraefect  und  Militürtribun  diente,  dann  im  J.  178 
eine  Truppenabtheilung  im  Kriege  des  Marc  Aurel  und  Commodus 
gegen  die  Markomannen  führte^),  worauf  er  Procurator  der  Erb- 
schaftssteuer in  Gallia  Lugdunensis,  Belgica  und  beiden  Germanien 
wurde.  Unter  Tribunicier  und  Praetorier  aufgenommen,  trat  er 
zur  senatorischen  Laufbahn  über,  wurde  Legat  der  Provinz  Asien 
und  logista  der  Stadt  Nicomedeia  und  Ephesus.*)  Als  Legat  von 
Noricum  führte  er  das  illyrische  Heer  im  Kampfe  des  Septimius 
Severus  gegen  Pescennius  Niger  (114),  in  den  Partherkrieg  ^)  und 


1)  Henzen  im  Rh.  Mus.  XIII  S.  6  ff.,  Boissieu  I.  d.  L.  273. 

2)  Nicht  ZQ  verwechseln  mit  dem  Vespronius  Candidas,  welchen  Spartian 
in  der  Vita  Didii  lul.  5  nnd  TertulHan  ad  Scap.  4  erwähnen;  vgl.  unter  Dacia. 

3)  Aehnlich  wie  Q.  Bassaeus  Rufus  C.  VI  1599;  L.  Fulvins . . .  ßruttius 
Henzen  6488;  T.  Vistrasius  PoUio  C.  VI  1640  u.  a.  m.  Schiller  Rom.  K.-G. 
S.  646  Anm.  1. 

4)  lieber  diese  Stellung  s.  Boeckh  zn  C.  I.  G.  3747. 

6)  Damit  scheinen  die  Kämpfe  in  Mesopotamien  und  Osrhoene  gemeint 
sn  sein,  an  welchen  auch  nach  Dio  Candidas  Anthcil  nahm;  der  Partherkrieg 
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gegen  Albinus*)  196/197.    Dazwischen  war  er  wohl  wieder  Legat 
von   Asien,    später  Legat   von   Hispania  citerior,    wo   er   197    die 
Reste    der   Partei    des    Clodius    Albinus   bekämpfte.     In    welchem 
Jahre  Candidas  Consul  gewesen,  ist  nicht  zu  ermitteln. 
Vgl.  unter  Hispania  citerior,  Noricum. 

23. 
L.  RANIUS  OPTATUS  ACONTIANUS.-)     Ende  des  2.  Jahrh. 

C.  VI  1507  (Rom) :  ...  Acontiano  L.  Ranio  Optato  c.  v.  cos.  cnratori  rei 
p[ublicae]  Mediolanensium  curat,  rei  p[ublicae]  Noianorum  procos. 
provinciae  Narbonen8[i8]  legato  Aug.  et  iuridico  Aatyriae  et  Galaeciae 
cnratori  viae  Salariae  cur[atJori  rei  p[ublicae]  Urvinatium  Mataure- 
8iu[m]  legato  provinciae  Asiae  praeto[r]i  tribuno  i)lebi[8]  quaestori 
fprovi]nciae  Sici[liae] .... 

C.  XII  3670  (Nemausus):  L.  Kanio  Optato  cos.  proco[8.  pro]vinc.  Narb.  c.  v. 
leg.  Ang.  iuridico  Asturl iae  et  Galjleciae,  curatori  viae  Salariae  cura- 

t[ori  rei  p.J  ürbinatis  Mataurensis  leg.   dioeceseos praetor!   trib. 

pleb.  q[uae8tori]  provinc.  Siciliae  X[vir.  stl.  iud.]  praesidi  integerrimo 
Nemausenses  p[ublice]. 

Optatus  war  decemvir  stlit.,  Quaestor  in  Sicilien,  Volkstribun, 
Praetor,  Legat  von  Asien,  kaiserlicher  luridicus  in  Asturia  et  Gal- 
laecia,  Proconsul  von  Narbonensis,  Consul,  abgesehen  von  den 
Ehrenämtern  in  verschiedenen  Gemeinden.  Ueber  die  Zeit  geben 
die  Inschriften  keine  Kunde,  da  das  Consulat  nicht  zu  datiren  ist,') 
Doch  weist  die  ganze  Inschrift,  wie  schon  Borghesi  sah,  auf  das 
dritte  Jahrhundert  hin.  Und  da  im  J.  217  Asturia  et  Gallaecia 
als  besondere  Provinz  einem  praetorischen  Legaten  unterstellt 
wurde,  so  mag  Optatus  die  meisten  seiner  Aemter  gegen  Ende 
des  zweiten  Jahrhunderts  bekleidet  haben. 

24. 
M.  NUMMIUS  UMBRIUS  PRIMUS  SENECIO  ALBINUS.*)    206. 
Laufbahn  vgl.  unter  Africa  S.  25. 

begann  erst  197.  Legatus  Augg.  konnte  er  erst  seit  Mitte  198  heissen. 
Eckhel  VII  176.  200.  Borghesi  III  265  (doch  vgl.  C.  VI  235ab).  Lerach 
J.  Ver.  Alt.  Rh.  XII  1  setzt  alle  diese  Kämpfe  fälschlich  unter  Marc  Anrel. 

1)  Ceuleneer,  Essai  sur  la  vie  de  Sept.  Söv.  S.  73  fF. 

2)  Klein  Verw.  I  172.     Borghesi  IV  133.    V  401. 

3)  Fanvini  fasti  ad  a.  1086  setzt  es  in  das  J.  310,  getäuscht  durch  eine 
falsche  Inschrift  Ligorio's  (I.  R.  N.  333*). 

4)  Ueber  D.  Caelius  Balbinus  s.  unter  Galatia. 
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25. 

SER.  CALPURNIUS  DOMITIUS  DEXTER.^) 

C.  VI  1368  =  C.  XIV  3993  ==  Henzen  6503  =  Wilm.  1211  (bei  Rom):  Ser. 
Calparaio  Dextro  c.  m.  [v.  cos.]  ord.  XVvir.  s.  [f.  leg.]  prov.  Asiae 
[cnr.  rei  p.]  Mintarnensium  . . .  ia . .  item  Calenorum  cur.  viae  Aemiliae 
et  alimentorum  praet.  tutel.  quaec>tori  candidato  triumviro  monetali 
Calpumia  Rufria  Aemilia  Domitia  Severa  C.  f.  filia  patri  piissimo  se- 
cnodam  volantate  eins. 

C.  X  6422  s=  Or.  1849  (Circeii):  ex  auctoritate  imp.  Caes.  M.  Aurelii  Anto- 
nini  Pii  Felic.  Aag.  Parthic.  max.  Brut.  max.  pont.  max.  et  decreto 
coli.  XV  sac.  fac.  Servins  Calpurnius  Domitins  Dezter  proraagist.  aram 
Circes  sanctissimae  restituit  dedicat.  XVII  k.  lul.  imp.  Autonino  Aug. 
Uli  Balbino  II  cos. 

C.  VI  1369  (bei  Rom):  Calpurniae  Rufriae  Aemiliae  Domitiae  Severae  C.  f. 
filiae  optimae  Calpum[iu8]  Domitius  Dexter  XVvir  sac.  fac. 

Das  Consulat  des  Calpurnius  Dexter  fallt  in  das  Jahr  225 
(Klein  fasti  cons.  p.  97),  die  Inschrift  aus  Circeii  ist  im  J.  213 
gesetzt  (Klein  eb.  p.  93),  damit  sind  für  das  Leben  dieses  Mannes 
einige  Daten  gewonnen;  nachdem  derselbe  triumvir  monetalis, 
Quaestor,  Praetor  für  Vormundschaftsangelegenheiten  gewesen, 
wurde  er  Curator  der  aemilischen  Strasse  und  der  Alimentationen  ^), 
zuletzt  Legat  von  Asien  und  Consul.  IVIehrere  Gemeinden  hatten 
ihn  zum  Curator  bestellt,  als  Promagister  des  Collegiums  der 
quindecimviri  sacris  fac.  stellte  er  den  Altar  der  Circe  wieder  her. 

26. 
C.  CAESONIUß  C.  F.  MACER  RUFINI  ANUS.») 

Anfang  des  3.  Jahrh. 

C.  XIV  3900  «  Marini  Atti  2  p.  793  (bei  Tibur):  C.  Caesonio  C.  f.  Quir. 
Macro  Rnfiniano  consalari  sodali  Augastali  comiti  imp.  Severi  Alexan- 
dri  Aug.  cur.  r.  p.  Lanivinor.  II  procons.  proy.  Africae  cur.  aquar.  et 
Minie,  leg.  Aug.  pr.  pr.  German.  superioris  cur.  alvei  Tiberis  cur.  r.  p. 
Teanens.  leg.  Aug.  pr.  pr.  prov.  Lusitan.  cur.  r.  p.  Tarracinens.  procoe. 
prov.  Achaiae  leg.  leg.  VII  Claud.  cur.  r.  p.  Asculan.  leg.  prov.  Asiae 
leg.  prov.  Baeticae  trib.  pleb.  quaestori  prov.  Narbonensis  trib.  leg.  I 
adiutric.  donato  doois  militarib.  a  divo  Marco  lilvir.  capitali  patri  dul- 
cissimo  et  incomparabili  Caesonius  Lucillus  iilius  consularis. 


1)  Borghesi  VI  483. 

2)  Ueber  die  Verbindung  dieser  Aemter  Mommsen  R.  St.-R.  II  1031  if. 
8)  Borghesi  IV  107.  109.  289. 
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Die  Laufbahn  ist  folgende:  triumvir  capitab's,  Militärtribun 
in  der  1.  Legion  (Adiutrix)  und  wegen  hoher  Verdienste  in  einem 
der  Feldzüge  unter  Marc  Aurel  vom  Kaiser  ausgezeichnet,  Quae- 
stor  in  Narbonensis,  Volkstribun,  Legat  von  Baetica,  Asia,  Legat 
der  7.  Legion  (Claudia),  Proconsul  von  Achaia,  Consul,  Curator 
des  Tiberstroms,  Legat  von  Germania  superior,  curator  aquarum 
et  Miniciae,  Proconsul  von  Africa,  comes  des  Kaisers  Alexander 
Severus.  Ferner  hatte  er  das  Amt  eines  Curator  in  den  Gemeinden 
von  Asculum,  Tarricina  und  Lanuvium  iune. 

Seine  Laufbahn  im  Einzelnen  chronologisch  zu  fixiren,  ist 
nicht  möglich;  sie  begann  unter  Marc  Aurel  und  endete  unter 
Alexander  Severus. 

Ueber  seinen  Sohn  L.  Caesonius  s.  S.  28  unter  Africa.  Das 
Familiengrab  *)  scheint  sich  bei  Tibur  befunden  zu  haben,  wo  man 
auch  drei  Statuen  ausgegraben  hat,  die  des  Vaters  und  Sohnes, 
des  C.  und  L.  Caesonius,  und  der  Gattin  des  ersteren  Manilia  Lu- 
cilla  C.  f.  (C.  XIV  3901).  Ein  Sohn  des  L.  Caesonius  wird  in 
der  l^uteolaner  Inschrift  C.  X  1687  =  Or.  2151  genannt:  L.  Cae- 
sonio  L.  f.  Quirina  Quinto  Rufino  Manlio  Basso  clarissimo  viro 
salio  Palatino  pontifici  maiori  praetori  quaestori  L.  Caesonius 
Hedylus  proc.  patris. 

Vgl.  unter  Baetica,  Germania  inferior. 

27. 
C.  AEMILIUS  BERENICIANUS  MAXIMUS.     Um  218. 

C.  XII  3163  =  Henzen  6464  =  Herzog  Gall.  Narb.  101  (Nemaiisus):  C.  Aemilio 
Bere[ni]ciano  Maximo  cos.  VII viro  epulonum  proc[os.]  spien didissimae 
provinciae  Narbonensis  leg.  pro  pr.  provinciae  Asiae  praetori  supre- 
mar.  allecto  inter  tribunic.  a  divo  Magn.  Antonino  q.  urbauo  triban. 
laticlavio  leg.  IUI  Scythicae  item  VII  geminae  iterato  tribunatu  Xviro 
stlitibus  iudicandis. 

Die  Laufbahn  dieses  Mannes  geht  sehr  regelmässig  vor  sich. 
Nachdem  er  decemvir  stlit.  iudic,  Tribun  in  zwei  Legionen  und 
Quaestor  in  der  Stadt  gewesen,  erhielt  Aemilius  Berenicianus  durch 
Caracalla  den  Rang  eines  Tribuniciers,  wurde  praetor  supremarum 
voluntatum  ^),   Legat  in  Asien,   Proconsul   von  Narbonensis   und 

1)  Die  CaoBonii  stammten  vielleicht  aus  Puteoli,  wo  sie  nach  der  unten 
citirtcn  Inschrift  auch  Güter  besassen,  welche  ein  Procurator  verwaltete. 

2)  So  ergänzt  Borghesi  V  390;  ein  ähnlicher  Titel  für  dasselbe  Amt  ist 
praetor  fideicommissarius.     Mommsen  E.  St.-R.  II  97,  3. 
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Consul.    üeber  die  Zeit  ist  in  der  Inschrift  selbst  eine  Andeutung, 
das  Jahr  des'  Gonsulats  ist  nicht  bestimmt. 

27. 
SEX.  TADIUS  SEX.  F.  LUSlüS  NEPOS  PAULLINUS.    Um  230. 

Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  29. 

28. 
L.  VÄLERIÜS  L.  F.  POPLICOLA  BALBINUS  MAXIMUS. ') 

Um  250.    - 

C  VI  1532  «  Or.  3161  =  Wilm.  1220  (Rom):  [L.  Valerio  L.  f.  Cl.  Poplicolae] 
Balbino  Mazimo  cos.  ord.  pr.  k.  tat.  q.  k.  leg.  prov.  Asiac  cur.  rei  p. 
Laur.  Lavin[atium]  item  cognoscenti  ad  8ac[ra8]  app[ellatioDe8]  cur. 
aquarum  et  Miniciae  praef.  alimentor.  viae  Flaminiae  XVvir  sac.  fac. 
Illviro  ka . . .  seviro  eqnitum  Romanor.  iun.  Septim.  Verus  Hermogenes 
sexagenaria  procuratione  suffragio  eius  omatus.  (Ergänzt  durch  die 
fast  gleichlautende  Inschrift  C.  VI  1351.) 

Valerius  Balbinus  Maximus  war  —  die  Folge  der  Aemter  ist 
nicht  ohronologisch  angegeben  •—  sevir  eq.  Rom.  und  triumvir  ca- 
pitalis,  Quaestor^  Praetor  in  Vormundschaftssachen  gewesen^  dann 
praef.  alimentorum  viae  Flaminiae,  Legat  in  Asien,  curator  aqua- 
rum et  Miniciae  und  Consul.  Ausserdem  war  er  Mitglied  hoher 
Priestercollegien  und  Curator  von  Laurentum  und  Lavinium,  sowie, 
entweder  als  Praetor  oder  später,  iudex  ex  delegatione  coguitionum 
Caesaris  (Mommsen  R.  St.-R.  II  945  ff.).  Sein  Consulat  fallt  in 
das  J.  253,  ein  zweites  im  J.  256  ist  kaum  anzunehmen  (Klein 
fasti  cons.  p.  107). 

29. 

L.  VETINA  PRISCUS.     Unbest. 

C.  III  430  (ßphesus):  L.  Cavio  Sab.  VeBcenniano  domo  Volaterras  cquo  pu- 
blice ex  qiiinq.  decuriis  comiti  L.  Vetinae  Prisci  legati. 

Die  Zeit  des  sonst  unbekannten  Legaten  ist  nicht  festzustellen. 

30. 
Unbekannt.     Unbest. 

C.  VI  1550  (Rom):    ...  Illlviro  yiarum  curandarum  trib.  mil.  leg.  V  Maced. 
q.  nrbano  aedili  pleb.  cerial.  praet.  legato  provinciar.  Siciliae  et  Asiae 


1)  Borgheri  IV  109.  135. 
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procos.  prov.  Galliae  Narbonena.  legato  legionis  VIII  Augasiae  L.  Vet- 
tiu8  Felix  et  P.  Novellius  Atticus  amici. 

Der  Legat,  dessen  Name  nicht  überliefert  ist,  wurde  nach  der 

Praetur  Legat  von  Sicilien,  dann  von  Asien,  Befehlshaber  der  8. 

Legion  (Angusta)  und  Proconsul  von  Gallia  Narbonendis.    Die  Zeit 

ist  nicht  zu  ermitteln. 

Vgl.  unter  Sicilia. 

31. 

P.  CLAUDIUS  PALLAS  HONORATUS  REPENTINUS. 

Unbest. 
Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  30. 

32. 
L.  CL.  POLLIO  lULIANUS  lULIÜS  GALLICANUS.O    Unbest. 

C.  X  1249  «=  Henzen  6461  (Nola):    [L.]  Gl.  PoUioni  luliano  lulio  Gallicano 

c.  V.  Xviro  sclitib.  iadic.  quaest.  candidato  adlec.  inter  pretor.  pro  cos. 

proY.    Baetic.    legato   prov.    Asiae   patron.    col.   flamini   perpet.    ordo 

Angastal. 
C.  X  1111  (Sarnum):  L.  Gl.  Polioni  lalio  luliano  Gallicano  c.  m.  y.  cos.  pat. 

coloniae  et  constitutori Nolae  saboles  [per]  libertoe  libertasbae 

Or.  182  (Moguntiacnm) :    Gl.  Aelio  Pollioni  leg,  Aug.  pr.  pr.  6.  s.  praesidi 

integerrimo  bb.  ff.  cos.  G.  s. 

Dieser  Legat  lebte  nicht  vor  dem  Ende  des  2.  Jahrhunderts ; 
er  wurde,  nachdem  ihm  nach  der  Quaestur  der  Rang  eines  Prae- 
tors  verliehen  war,  Proconsul  von  Baetica,  dann  Legat  in  Asien 
und  wohl  zuletzt  Legat  von  Germania  superior. 

Vgl.  unter  Germania  superior. 

33. 
[M.  lUNIUS]  M.  F.  VESTINUS  MALLO. 

C.  XII  2462  (am  Genfer  See):  . . .  n.  M.  f.  Vol.  Vestino  Malloni . . .  o.  Romano 
omnib.  honorib.  Vienn.  [fun]ct.  allect.  in  amplissim.  ordin.  senat. 

G.  Xn  2468:  .  .Yiennae  [functo  adjlecto  in  amplissimum  ordinem  inter  quae- 
storios  aedili  cnruli  praetori  legato  provinc.  Asiae.  (Vgl.  no.  2464. 
2464  a.) 

Dieser  Legat  von  Asien  aus  unbekannter  Zeit,  dessen  Name 
nicht  durchaus  sicher  feststeht^  gehört,  wie  Hirschfeld  a.  a.  0.  be- 
merkt, wohl  in  die  Familie  jenes  Vestinus,  welcher  als  Freund  des 

1)  Borgbeai  VIIF  31. 
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Vespasian  genannt  wird.  ^)    Tac.  hist.  IV  53.    Desjardins  (rev.  de 
philol.  IV,  1880,  p.  61)  hat  mit  unrecht  beide  Personen  identificirt. 
Ueber  D.  Caelius  Balbinus  s.  unter  Galatia. 


Fragment. 

C.  X  6663  =  VI  1656  (Autium  oder  Rom): 

...  10.  M.  F.  V 

iu  NIORl  .  FETI  ali  legato 
pro  VINCIAE  .  ASI  ae 
leg.  Aug.  pr.  pr.  provinci  AE  LYCIA  e  et  Pamphyliae 

Vgl.  unter  Lycia  et  Pamphylia. 


ASTURIA  ET  GALLAECIA 

s.  unter  Hispania  citerior. 


BAETICA.^) 


Baetica  oder  Hispania  ulterior  war  senatorische  Provinz  wäh- 
rend der  ganzen  Kaiserzeit,  abgesehen  vielleicht  von  einer  kurzen 
Periode  unter  Marc  Aurel;  nur  wenige  Legaten  des  Proconsuls 
sind  uns  bekannt. 

Vgl.  Hispania  citerior. 


1. 

M.  PETßUCIDIÜS  M.  F.     Unter  Augustus. 

C.  il  4967,  1  (ein  zu  Carteia  in  Baetica  gefundener  Ziegelstempel):  M.  Petru- 
cidius  M.  f.  leg.  pro  pr.  M.  Lici. 


1)  Vgl.  Allmer  I.  d.  V.  I  223. 

2)  Marqnardt  S.  256. 
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Weder  der  Legat  noch  der  Proconsul  M.  Licifnius]  sind  be- 
kanDt.     Hühner  setzt  die  Inschrift  in  die  Zeit  des  Augustas. 

2. 
UMBONIÜS  SILIO.     Bis  44. 

Dio  LX  24:  xal  Ovfißoavtov  EiXCtova  aQ%ovta  Bairtx^s  nsTaniftipag  i^icaasv 
Ix  rov  awedgiov  mg  yia\  cixov  oXiyov  toig  iv  z^  MavQiravt^  azQatfvo- 
fiivoig  dnoatsilavta. 

Silio  hatte  jedenfalls  den  Befehl  gehabt^  den  Heeren,  welche 
in  Mauretanien  unter  C.  Suetonius  PanllinuS;  dann  unter  C.  Hosi- 
dius  Geta  kämpften,  Verpflegung  nachzusenden.  Wegen  Vernach- 
lässigung des  Auftrages  wurde  er  abberufen  und  aus  dem  Senat 
ausgestossen.  Inwiefern  er  einer  Intrigue  der  Freigelassenen  zum 
Opfer  fiel,  ist  nicht  zu  sagen. 

3. 
Q.  CAECILIÜS  Q.  F.  MARCELLÜS. 

Unter  Traian  oder  im  Anfang  der  Regierung  Hadrian's. 

C.  XIV  2498  >)  (Grottaferrata):  Q.  Caecilio  Q.  f.  Am.  Marcello  q.  prov.  Nar- 
bonensis  tr.  pl.  pr.  in  utroqae  honore  candidato  divi  Traiani  Aug.  leg. 
pro  pr.  prov.  Narbon.  et  prov.  Baeticae  procos.  prov.  Siciliae. 

Marcellus  war  Quaestor  in  Narbonensis,  hatte  Volkstribunat 
und  Praetur  als  Candidat  des  Kaisers  Traian  erlangt,  wurde  Legat 
des  Proconsuls  von  Narbonensis,  dann  von  Baetica,  und  wohl  noch 
unter  Hadrian  Proconsul  von  Sicilien.  Die  Inschrift  ist  nach  dem 
Tode  Traian's  gesetzt. 

Vgl.  unter  Narbonensis. 

4. 

C.  OPPIUS  C.  F.  SABINÜS  lüLIUS  NEPOS  M'.  VIBIÜS 
SOLLEMNIS  SEVERUS.     Unter  Hadrian. 

C.  IX  5833  =  Or.  3306  (Auximum) :  C.  Oppio  C.  f.  Vel.  Sabino  lalio  Nepoti 
M\  Yibio  SoUemni  Severo  cos.  adlecto  a  sacratissimo  imp.  Hadriano 
Aug.  inter  tribanicioB  pr.  peregr.  candidato  Aag.  leg.  prov.  Baeticae 
cnr.  viar.  Clodiae  Anniae  Cassiae  Ciminae  trium  Traianaram  et  Arne- 
rinae    leg.  legion.  XI  Gl.   p.  f.   leg.  Aug.    pr.  pr.  provinc.  Lasitaniae 

1)  Klein  Verw.  S.  109. 
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procons.  prov.  Baeticae  patrono  col.  Lconas  lib.  ad  census  patroni  et 

in  dedic.  statuae  colonis  cenam  dedit. 

• 

Die  Laufbahn  dieses  Mannes  ist  unvollständig  angegeben. 
Hadrian  nahm  ihn  unter  die  Tribunicier  auf,  dann  wurde  er  Prae- 
tor, Legat  des  Proconsuls  von  Baetica,  Curator  mehrerer  Strassen, 
Legat  der  11.  Legion  (Claudia),  Legat  von  Lusitanien,  Proconsul 
von  Baetica  und  Consul  in  einem  nicht  zu  bestimmenden  Jahre, 
wohl  noch  unter  Hadrian.  Borghesi  vermuthet  (V  54.  67),  dass 
er  der  Sohn  jenes  C.  Oppius  Sabinus  war,  der  das  Consulat  im  J. 
84  bekleidete  und  86  von  den  Dakern  getödtet  wurde  (vgl.  unter 
Moesia  inferior). 

Vgl.  unter  Lusitania. 

5. 
A.  LAßCIÜS  A.  F.  PltlSCUS.     Unter  Hadrian. 

Eph.  ep.  y  696  (numidische  Inschrift):  A.  Larcio  A.  filio  Quirina  Prisco  VI 
vir  equitum  Romanor.  Xvir  stlitib.  iudicand.  quaestor  provinciae  Asiao 
leg.  Aug.  leg.  Uli  Scyihicae  pro  leg.  consulare  provinciae  Syriae  trib. 
pleb.  praetori  praef.  frumenti  dandi  ex  s.  c.  leg.  provinciae  Baeticae 
Hispaniae  procos.  provinciae  Galliae  Narbon.  leg.  Aug.  leg.  II  Aug. 
leg.  Aug.  pr.  pr.  exercitus  provinciae  Africae  Vllvir  epulonum  cos.  de- 
sig.  patrono  col.  d.  d.  p.  p. 

C.  VIII  10324  (Meilenstein  aus  der  Nähe  von  Cirta),  vgl.  Eph.  ep.  V  1132: 
via . . .  Larcio  Pri8c[o]  . .  legato  August,  pro  pr. 

A.  Larcius  Priscus  verwaltete  die  Quaestur  in  Asien,  befeh- 
ligte die  4.  Legion  (Scythica)  imd  vertrat  —  nach  Mommsen's 
Auslegung  —  den  nicht  anveesenden  Legaten  der  Provinz-  Syrien, 
wurde  Yolkstribun,  Praetor,  Praefeet  der  Getreidevertheilung,  Le- 
gat von  Baetica,  Proconsul  von  Gallia  Narbonensis,  Legat  der 
2.  Legion  (Augusta),  Befehlshaber  der  africanischen  Truppen  (also 
Legat  von  Numidien).  Der  Stein  ist  gesetzt,  als  Larcius  Priscus 
consul  desiguatus  war.  Aus  dem  Titel  des  letzten  Amtes  geht 
hervor,  dass  die  Inschrift  in  die  Zeit  Hadrian's  gehört.  (C.  VllI 
p.  XVL) 

Vgl.  unter  Numidia,  Syria. 

6. 
T.  lüLIUS  FRUGL    Mitte  des  2.  Jahrh. 
Laufbahn  s.  unter  Asia  S.  59. 
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7. 
L.  MARIUS  L.  F.  VEGETINÜS  MARCIANUS  MINICIANÜS. 

C.  VI  1456  (Rom):  L.  Mario  L.  til.  Gal.  Vegetino  Marciano  Mi[n]iciano  cos. 
c.  V.  praet.  provinciae  Baetic.  leg.  leg.  XXII  primig.  praef.  frum.  dand. 
trib.  pleb.  quaest.  urb.  triumvir  kapit.  a.  a.  a.  f.  f.  viatores  qui  ei  ap- 
parn[enint].     Vgl.  no.  1456.  1457.  1468. 

L.  Marius  Vegetinus  war  zwischen  Volkstribunat  und  Praetur 
praefectus  frumenti  dandi,  Legat  der  22.  Legion  (Primigenia)  und 
Legat  von  Baetica.  Später  wurde  er  Consul.  üeber  die  Zeit, 
welcher  die  Inschrift  angehört,  ist  schwer  zu  entscheiden.  Die 
Benennung  als  clarissimus  vir  (sein  Sohn  heisst  clarissimus  iuve- 
nis,  die  Tochter  clarissima  puella)  giebt  keinen  genügenden  An- 
halt, sie  in  das  zweite  Jahrhundert   zu    setzen    (Friedländer   Sitt. 

P  353). 

8. 

L.  CAESONIUS  C.  F.  LUCILLÜS  MAOER  RUFINIANÜS. 

Anfang  des  3.  Jahrhunderts. 

Laufbahn  s.  unter  Asia  S.  63. 

9. 
D.  lU  . . .   COELIANUS.     Unter  Caracalla. 

C.  II  259  f  vgl.  add.  p.  693  (Olisipo):  Soli  aeterno  et  Lunae  pro  aeternitate 
imperi   et   salute  imp.  Ael.  L.  Septimi  Severi  Aug.  Pii  fil.  imp.  Caes. 

M.  Aurcli  Autonin.  Aug.  Pii aes  et . . .  liac  Aug.  matris  cari  divi .... 

Coelianus Augusto 

Die  sehr  schlecht  überlieferte  Inschrift  giebt  uns  den  Namen 

eines  Legaten  von  Baetica  D.  lu . .  . .   Coelianus  aus  der  Zeit  des 

Caracalla. 

10. 

CELER.    Unbest. 

C.  IX  2335  (AUifae):  ....  0.  M.  f.  Ter.  Celeri  [Xvir  stlitjibus  iudican.  q. . . . 
Ui  coB.  legatns  missus  [c]um  A.  Plautio  in  Apulia  [ad  servo»  tojrquen- 
dos  aed.  cerialiß  [leg.]  avunculi  sni  provincia  [leg.]  Camilli  in  provincia 
[projvinciam  Cretam  et  Cyrenas  . . .  riciani  cousobrini  sai  in  provincia 
[Hispanija  ulteriore. 

Die  Inschrift,  welche  nicht  vollständig  erhalten  ist,  macht  ims 
mit  einem  Legaten  bekannt,  der  mit  einem  A.  Plautius  nach  Apu- 
lien   in   besondrer  Mission  (Mommsen  liest  ad  servos  torquendos) 
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gesandt  wurde,  iiacji  der  Aedilität  war  er  Legat  in  verschiedenen 
Provinzen,   unter   anderen   in  Greta   und  Cyrene,  und   in  Baetica. 
Die  Zeit  ist  unbestimmt. 
Vgl.  unter  Greta. 

11. 

NUMERIUS?     Unbest. 

C.  VI  1474  (Rom):   ...imo  Numerio  Au [8evi]r  eq.  R.  allecto  in[ter  tri- 

bunicioB  praeiori]  cand.  log.   prov.  Bae[ticae  praef.  frum.   d[audi  sa- 
cerd.  ian.  Lnperc.  cur.  civitate .... 

Die  schlecht  erhaltene  Inschrift  gehört  der  spätem  Zeit  an; 
der  volle  Name  des  Legaten  ist  nicht  festzustellen. 


BELGICA.') 


Belgica  wurde  im  J.  17  u.  Chr.  als  eigue  kaiserliche  Provinz 
coQstituirt  und  einem  praetorischeu  Statthalter  mit  dem  Titel  le- 
gatus  Augusti  pro  praetore  unterstellt^)  (vgl.  Aquitanica). 

S.  Gallia.  

1. 
AELIUS  GRACILIS.    58. 

Tac.  ann.  XIII  63:    invidit  operi  Aelius  Gracilis  Bclgicac  legata». 

Ueber  diesen  Legaten  von  Belgica  vgl.  unter  Germania  su- 
perior  (L.  Vetus). 

2. 

D.  VALERIUS  ASIATICUS.    68. 

Tac.  hißt.  I  59:  accessere  partibue  Valorius  Asiaticas  Belgicae  provinciae  le- 

gatiiB,  qaem  mox  Vitellius  generum  adBcivit. 
Tac.  bist  IV  4:    ea  omnia  Valerius  Asiaticus  consal  designatus  censuit. 


1)  Marquardt  S.  274. 

2)  M^moires  de  Tacadömie  royale  de  Bruxelles  XVII  (1844)  p.  1—55: 
Uoulez,  memoire  sar  les  magistrats  romains  de  la  Belgique.  (Die  von  Kou- 
lez  ebenda  citirte  Arbeit  vou  de  Bast,  sccond  auppl^oicut  au  recueil  d'anti- 
quit^  romaines  et  gaaloisest  babe  ich  nicht  erhalten  können.)  Diese  Liste 
geht  über  die  Zeit  Diocletian^s  hinaus.  Neu  bearbeitet  ist  dieselbe  von 
Uoulez  a.a.O.  XLI  1875.    Vgl.  auch  die  Legaten  von  Germania  inferior. 
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.  Mehr  ist  über  diesen  Legaten  von  Belgica  nicht  bekannt;  wir 
treffen  ihn  im  J.  68  in  dieser  Provinz,  im  nächsten  Jahre  hei- 
ratete er  die  Tochter  des  Vitellius;  er  war  im  J.  69  consul  desi- 
gnatus,  scheint  aber  im  selben  Jahre  gestorben  zu  sein.  Von 
Vespasian  heisst  es  bei  Suet.  14,  dass  er  die  Tochter  seines  Fein- 
des Vitellius  sehr  gut  verheiratete. 

Unklar  ist  die  Beziehung  zu  jenem  Valerius  Asiaticus  aus 
Vienna,  der  im  J.  46  zum  zweiten  Male  das  Gonsulat  bekleidete 
und  im  nächsten  Jahre  von  Claudius  getödtet  wurde  (Tac.  ann. 
XI  1—4.  Dio  LX  27—29)^),  sowie  zu  einem  andern  Valerius 
Asiaticus,  der  um  das  Jahr  105  consul  suffectus,  im  J.  125  Con- 
sul II  war,  dem  Annius  Verus  in  der  Stadtpraefectur  folgte  (wohl 
bis  134)  und  ungefähr  121/122  das  Proconsulat  von  Asien  inne- 
hatte. *) 

Marini  Atti  Arvali  p.  343  hat  auf  ihn  die  Inschrift  bezogen: 
dis  manibus  D.  Aureli^)  Asiatici  consulis  designati,  indem  er  bei 
dem  Gentilnamen  einen  Fehler  des  Steinmetzen  annimmt. 

3. 

Unbekannt. 

C.  VI  1548  (Rom):  . . .  [misso  a]  divo  Nerva  ad  agros  dividcndos  . . .  [comit. 
imp.]  Caesaris  Nervae  Traiani  Aug.  Germ.  Dacic ....  [dum]  exercitus 
8U08  circumit  leg.  pro  pr.  provinc.  Belgic[ae  adlecto  inter]  patricios 
ab  imperatoribns  divis  Vespasiano  et  [llto] . . . 

Der  Legat  von  Belgica,  den  dies  Inschriftenfragment  kennen 
lehrt,  wurde  von  den  Kaisern  Vespasian  und  l'itus  unter  die  pa- 
tricii  aufgenommen,  dann  Legat  von  Belgica.  Als  Traian  im  J. 
98  Kaiser  wurde  und  nach  Rom  eilte,  begleitete  ihn  derselbe  Le- 
gat.*) Nerva  hatte  ihn  zum  Mitglied  einer  Landanweisungs-Com- 
mission  gemacht.^) 


1)  Nach  Roulez  a.  a.  0.  1875  S.  12  war  er  der  Vater. 

2)  üeber  letztern  vgl.  Waddington  fastes  S.  196. 

3)  In  C.  VI  1628:  D.  [Valeri]  Asiatici. 
4}  So  nach  Mommsen  zu  C.  VI  1548. 

5)  Mommsen  a.  a.  0.  verweist  auf  Dio  LXVIII  2:  (Nsgovag)  roig  ndvv 
nivriai  rmv  *P<ofia£cav  ig  ;i;tXtof^a  xal  nevrayioaiag  fivQiadag  yijg  ntrjaiv  iz^Q^' 
aatOy  ßovXsvraig  xiai  trjv  ts  ayoQaaiav  avrcav  xcrl  t^v  diravofirjv  nQoata^ag^ 
Plin.  ep.  VII  31,4:  a  Corellio  nostro  ex  liberalitate  imp.  Nervae  emendis 
dividendisqae  agris  adiator  adsmnptus.    Mommsen  R.  St.-B.  II  610  ff. 


Belgica.  73 

4. 
L.  LICINIUS  SURA.    97. 

Uist.  Aug.  Hadr.  2:  deoique  privatim  snffragante  Sura  ad  amicitiam  Traiani 
pleniorem  redit  (Hadrianas)  nepte  per  sororem  Traiani  uxore  accepta 
favente  Plotina,  Traiano  leviter  volente. 

Uist.  Aug.  Hadr.  3:  ob  hoc  consnl  est  factns.  in  quo  magistratu  nt  a  Sura 
conperit  adoptandum  so  a  Traiano  esse,  ab  amicis  Traiani  contempni 
desiit  ac  neglegi.  et  defuncto  quidem  Sura  Traiani  ei  familiaritas 
crebuit. 

Dio  LXYIII  15:  tm  81  Sovqcc  tm  Atyiivlm  xal  roqp^v  dqfioaiav  xal  uvdQiavTa 
idtoKS  ttXevtrjeavTi. ....  toaavtjj  S^  tpiXCa  xal  n^&cei  o  ts  ZovQag  ngog 
xov  Tga'iavbv  xal  TQaiavog  ngog  insivov  . . . 

G.  II  4282  (Tarraco):  ex  testamento  L.  Licini  L.  f.  Serg.  Surae  consecratuni. 

C.  II  4536  (Barcino):  L.  Licinio  Secnndo  accenso  patrono  suo  L.  Licinio 
Surae  prim.  secund.  tert.  cons.  eins  Illlllvir.  Aug.  col.  I.  v.  t.  Tarrac. 
et  col.  F.  I.  A.  p.  Barcin. ')  ex  d.  d.  Bare.  (Vgl.  die  fast  gleichlau- 
tenden Inschriften  aus  Barcino  C.  II  4637—4648.) 

C.  II  4508  (Barcino) :    pontifex  sodalis  Aug[u8tali8  ....  adeptus  ?]   trium- 

phalia  omamenta  et  statuam . . . 

Dio  LXYIII  9:    xal   inificp^rj   6   Zovqaq  xal   KXav9i.og  Aiovucvog  o   ^nuf^%og. 

inQOCx^  ^^  ovSiv. 

Martial.  I  49,  40:  dum  Sura  laudatur  tuus. 

C.  VI  1444  =■  Henzen  6448  (Rom):  ...[cum]  Imp.  Caesar  Nerva  Traianus 
[Aug.  Germanicns]  Dacicus  gentem  Dacor.  et  regem  Decebalum  hello 
superavit  sub  eodem  duce  leg.  pro  pr.  ab  eodem  donato  hastis  puris 
VIII  vexillis  VIII  coronis  muralibus  II  vallaribas  II  classicis  II  auratiu 
II  leg.  pro  pr.  provinciae  Belgicae  leg.  leg.  I  Minerviac  candidato 
Caesaris  in  praetura  et  in  tribunatu  pleb.  quaestori  provinciae  Achaiac 
Illlviro  viarum  curandarum  huic  senatus  auctore  imp.  Traiano  Aug. 
Grermanico  Dacico  triumphalia  omament.  decrevit  statuamq.  pecun. 
public,  ponend.  censuit.  (Ueber  ligorianieche  Fälschungen  s.  Henzen 
zu  C.  VI  1444.)  • 

Roulez  in  Mem.  de  Tacad.  de  Brux.  VIII  S.  188  vindicirte  die 
Inschrift  einem  L.  Publicius  Gelsus,  der  zweimal  Gonsul  war  und 
zu  Baiae  getödtet  wurde,  weil  er  an  einer  Verschwörung  gegen 
Hadrian  sich  betheiligt  hatte.  Hist.  Aug.  Hadr.  7.  In  denselben 
Abhandlungen  XVII  S.  22  neigte  Roulez^)  mehr  zu  der  Ansicht, 
dass  diese  Inschrift  sich  auf  Calpurnius  (S.  76)  Proculus  beziehe. 
In  seiner  letzten  Besprechung  der  capitoliuischen  Inschrift  (mem. 
1875  S.  12)  billigt  Roulez  gleichfalls  J,  Lipsius'  und  Borghesi's 

1)  d.  i.  sevir  Angustalis  coloniac  luliae  victricis  triumphalis  Tarraco - 
nensis  et  coloniae  Faventiae  luliae  Augustae  piae  Barcinonensis. 

2)  Vgl.  Bullet,  de  Tacad.  1847,  IX  p.  693. 
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ÄDsicht,  dans  sich  dieselbe  auf  den  berühmten  Feldherrn  Traian's 
L.  Licinius  Sura  bezieht.  Wir  lernen  seine  Laufbahn  kennen.  Die 
niederen  militärischen  Aemter  fehlen.  Er  wird  quattuorvir  viarum 
curandarum,  Quaestor,  Volkstribun  und  Praetor,  Legat  der  1.  Le- 
gion (Minervia)  in  Germania  inferior*),  legatus  pro  praetore  von 
Belgica.  Dann  nahm  er  an  den  beiden  dacischen  Feldzügen  theil, 
wie  wir  aus  der  Menge  der  ihm  bewilligten  Ehrenzeichen  schliessen 
dürfen,  und  zwar  als  legatus  pro  praetore.  Die  Provinz  ist  nicht 
genannt;  wahrscheinlich  war  es  Moesien  oder  Pannonien.  Seine 
Consulate  fallen  in  die  Jahre  98,  102  und  107.*) 

Sura  stand  dem  Traian  als  Landsmann^)  und  Freund  nahe 
und  hat  ein  besseres  Verhältniss  desselben  zu  Hadrian  vermittelt. 
Dio  erzählt,  dass  Sura  sehr  reich  gewesen  und  den  Römern  eine 
Turnhalle  gebaut  habe.  Keine  Verläumdung  habe  ihm  Traian's 
Vertrauen  geraubt.  Der  Kaiser  ehrte  ihn  nach  seinem  Tode  durch 
eine  Statue,  deren  Piedestal  eben  jene  Inschrift  trug.  Vgl.C.  II  4588. 

Vgl.  Moesia,  Pannonia. 

5. 
[Q.  GLITIÜS  P.  F.  ATILIÜS  AGRICOLA.^)    Ende  97-98. 

C.  V  6974  =  Wilm.  1160  (Augusta  Taurinorum):  [Q.  Glitio  P.]  f.  Stel.  [Ati- 
lio]  Agricolae  [cos.  VII]viro  epulonum  [lega]to  pro  x>raetor.  [iiu]p. 
Nervae  Caes.  Aug.  provinciao  Belgicao  Icgat.  leg.  VI  ferratao  leg.  ci- 
terioris  Hispan.  praetori  aedili  curul.  q.  divi  Vespasiani  [tr.  mil.]  leg. 
I  Italic.  Xv[iro  stlitib.]  iudic.  8ev[iro  equitum]  Roma[norum].  Vgl. 
C.  V  6976. 

C.  V  6977  ==  Wilm.  1160a  =  Borgheai  lU  68:  [Q.  Glitio]  P.  f.  Stel.  [Atilio] 
Agricolae  cos.  II  [Vlljviro  epulonu^a  sodali  Augustali  Claudiali  legat. 
pro  pr.  imp.  Nervae  Caes.  Ti-aian.  Aug.  Gor.  Dacici  provinc.  Pannon. 
donato  ab  eodem  hello  Dacico  donis  militaribus  Corona  murali  vallari 
classic,  aurea  hast,  puris  IUI  vexillis  IUI  legato  pro  pr.  provinc.  Bei- 
gic.  divi  Nervae  leg.  leg.  VI  ferrat  leg.  Hispan.  c[iterior.]  praetori 


1)  Ucher  diese  Legion  vgl.  Urlichs  Jahrb.  d.  Ver.  v.  Altert,  in  Bheinl. 
XXXVI  102.  Während  des  ersten  dacischen  Fcldzngcs  stand  sie  in  ünter- 
germauicn.  A8chbach*s  Annahme,  dass  Sura  dieselbe  im  Kriege  befehligte^ 
hat  bereits  Dieraucr,  Beiträge  zu  einer  Gesch.  Traian's  S.  78,  zurückgewiesen. 

2)  Klein  fasti  cons.  p  54.  Borghcsi  1  507.  Das  dritte  Consulat  ist  auch 
Eph.  ep.  V  113  erwähnt. 

3)  Er  stammte  ausTarraco  oder  Barcelona;  auch  die  oben  mitgetheilten 
spanischen  Inschriften  weist  Borgbesi  V  35  diesem  Sura  zu. 

4)  Borghesi  III  71.  IV  108.  121. 168.  V  33.  34.  353.  Dierauer  a.  a.  0.  S.  80. 
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[aedili  caruli  q.]  di[vi  Vcspasiani  trib.  mil.  leg.  I  Ualicae  Xviro  stlit. 

iud.  seviro  eq.  r.].     Vgl.  C.  V  6976  =  Henzcn  5449.     C.  V  6978. 

Eine  dritte  »ehr  fragmentirte  Inschrift  C.  V  6980  =  Wilm.  116üb 

giebt  dieselbe  Folge,  nur  ist  nach  sodali  Clandiali  noch  das  Amt  praef. 

urbi  angegeben. 
C.  U\  p.  864  =  C.  VII  1193  =  Borghesi  III  69  (Diplom  vom  19.  Jan.  103): 

—  snnt  in  Britannia  sab  L.  Neratio  Marcello  —  M\  Laberio  Maximo 

II  Q.  Glitio  Atilio  Agricola  II  cos. 
C.  V  6879:    Q.  Glitio  P.  f.  Stel.  Atilio  Agricola[o]  cos.  II    Vllviro  epulo[n.] 

sodali  Angn8t[al.   Claud.]   leg.   pro   pr.    imp.    [Nervae   Caes.]   Traiani 

A[ug.  Ger.  Dacici] 

C.  V  6981  (Augusta  Taurinorum):    Q.  Glitio  P.  f.  Stel.  Atilio  Agricolac  cos. 

II  Vllviro  epulonum  sodali 

Die  mitgetheilten  Inschriften  aus  Turin  C.  V  6974-6987  '), 
welche  durch  einige  Fragmente  keine  wesentliche  Ergänzung  er- 
halten,  ordnen  sich  so,  dass  C.  V  6974.  6975  noch  zu  Lebzeiten 
des  Nerva,  also  vor  Januar  98  gesetzt  sind.  Die  übrigen  (C.  V 
6976 — 6980)  erwähnen  den  dacischen  Krieg  und  das  zweite  Con- 
sulat  des  Agricola,  welches  nach  dem  Militärdiplom  in  das  Ji  103 
fällt  Die  früheste  dieser  Inschriften  mag  C.  V  6976,  in  welcher 
keine  Priesterthümer  des  Agricola  erwähnt  werden,  die  späteste 
C.  V  6890  sein,  welche  auch  der  Stadtpraefectur  gedenkt. 

Q.  Glitius  Atilius  Agricola  war  zunächst  sevir  turmae  equi- 
tum  Rom.,  decemvir  stlit.  iudic,  Tribun  der  1.  Legion,  Quaestor 
unter  Vespasian,  curulischer  Äedil  und  Praetor.  Darauf  wurde 
ihm  die  Legation  von  Hispania  citerior  übertragen*);  dann  avan- 
cierte er  zum  Legaten  der  legio  VI  ferr.  Unter  Nerva,  also  in  der 
Zeit  vom  October  96  bis  Januar  98,  wurde  er  Legat  von  Belgica, 
jedenfalls  als  Nachfolger  des  Licinius  Sura,  der  nach  Rom  ging, 
um  das  Gonsulat  zu  bekleiden.  Wann  Agricola  Gonsul  I  gewesen, 
ist  nicht  sicher;  vielleicht  wurde  er  es  ebenfalls  nach  der  bel- 
gischen Legation.  Im  ersten  dacischen  Kriege  wurde  Agricola 
Legat  von  Pannonien');  seine  Verdienste  in  dem  Feldzuge  müssen 

1)  Wilmanns  delectus  I  p.  376.  Koulez  a.  a.  0.  1875  S.  14,  vgl.  m6m. 
1844  S.  20.  Moratori  nov.  thes.  I  p.  310.  Maffei  mns.  Ver.  p.  213.  Marmora 
Taurineusia  II  p.  26.  Oazzera,  Notizia  di  alcani  nuoTi  diplomi  imp.  di  con- 
gedo  militare,  Torino  1831  p.  22. 

2)  Mommsen  bemerkt  0.  V  2  p.  785:  Icgatio  autem  cum  et  praetoria  sit  nee 
adiectum  sit  pro  praetore  intellegenda  est  non  provinciae  universac  sed  iuridici. 

3)  Agricola  war  vielleicht  der  letzte  Legat,  welcher  die  ungethcilte 
Provinz  verwaltete.  Vgl.  Borghesi  III  71.  Henzen  in  ann.  dell'  inst.  1882 
S.  155.     Ueber  die  Theilnng  Pannoniens  s.  unter  Pannonia. 
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uach  den  yerlieheueii  Ehrenzeichen  zu  urtheiJen,  keine  geringen 
gewesen  sein.  Nach  Beendigung  desselben  erhielt  er  in  Rom  das 
zweite  Consulat,  Anfang  des  J.  103.  Später  war  er  Praefect  der 
Stadt  Rom. 

Agricola  war  ebenfalls  Mitglied  hoher  Priestercollegien,  der 
septemviri  epulonum  und  der  sodales  Augustales  und  Claudiales. 
Unklar  ist  seine  hispanische  Legation^  welche  consularische  Stellung 
er  nicht,  wie  es  nach  der  Inschrift  scheinen  könnte,  als  praetorius 
innegehabt  haben  wird.  ^)  Agricola  kann  nur  Legat  des  Procon- 
suls  gewesen  sein,  im  andern  Falle  wäre  die  Uebertragung  des 
Legionscommandos  eine  Degradation. 

Vgl.  unter  Hispania  citerior,  Pannonia. 

6. 
CLAUDIUS  SATÜRNINUS.     Unter  Hadrian. 

Frg.  Vatic.  §  223:  quod  ius  venit  ex  epistula  divi  Iladriaui  quem  scribeit 
Claudio  Saturnino  legato  Belgicae. 

Mau  muss  wohl  annehmen,  dass  dieser  Legat  identisch  ist 
mit  dem  Juristen  gleichen  Namens,  von  dessen  Schrift  de  poenis 
paganorum  in  den  Pandecten  die  Rede  ist.^)  Frg.  Dig.  de  poenis 
48,  19.  Zumpt  comm.  epigr.  II  62,  19  hat  auf  dieselbe  Persön- 
lichkeit auch  zwei  Rescripte  des  Autoninus  Pius^j  bezogen,  doch 
stimme  ich  Borghesi  (III  21)  zu,  welcher  sie  dem  Sohne  zuschreibt 

7. 
[P.]  CALPÜRNIUS  PROCÜLÜS.*)     Zwischen  155-161. 

C.  I.  Gr.  4011  (Ancyra):  KaXnovQViov  TIqohXov  in  avvuXTjTmmv  x[al]  vnaxi- 
xcDv,  %siXCaq%ov  iv  Ja-nia  Xsyimvof  iy  rtfiivrig,  drjfiaQXOv,  axQuxrjyov 
*Pcofi[i7$]f  inifLsXrid'ivttt  odmv,  rjyffiova  Xsyimvog  ä  'Ad'rjväg  iv  Fffffut' 
v£a,  dv^vnatov  'Axoitagj  nQsapBvtrjv  xal  dvtiatQdTfjyov  BeXyinfig  rj  ^i}- 
tQonoXig  trjg  FaXaT^ag  Ssßaarfj  Tetitoadyatv  *jiyiiVQa  xov  Bavtijg  amTfji^a 
n[al]  iv€(fyitriv, 

C.  III  1007  (Apulum):  Fortuuac  Aug.  sac.  P.  Calpurnius  ProculuB  leg.  Augg. 
pr.  pr. 

1)  Wilmanns  del.  I  p.  377. 

2)  Koulez  a.  a.  0.  1875  S.  15.  Cbr.  Ilau,  prolubio  de  variis  Saturninis 
iurisconsultis,  Lip»iae  1791. 

3)  Dig.  50,  7,  5  (de  legatiouibus);  20,  2,  1,  2  (quae  res  pignori). 

4)  Roulez  a.  a.  0.  1875  S.  16. 
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Die  Laufbahn  dieses  Legaten  ist  in  der  Ancyraner  Inschrift 
nicht  vollständig  enthalten.  Calpurnius  Proculus  war  Tribun  der 
13.  Legion  (Gemina),  Volkstribun,  Praetor*),  Legat  der  1.  Legion 
(Minervia),  welche  in  Deutschland  stand,  Proconsul  von  Achaia 
und  Legat  von  Belgica.  Wir  werden  nicht  irren,  wenn  wir  die 
Inschrift  aus  Apulum  auf  dieselbe  Persönlichkeit  bezieheu.  Es 
ergiebt  sich  daraus,  dass  Calpurnius  auch  Legat  von  Dacien  war. 
Das  Jahr  des  Consulats  ist  unbekannt,  ebenso  die  Veranlassung 
des  Aufenthaltes  in  Galatien,  während  dem  die  Bewohner  von 
Ancyra  ihm  jene  Inschrift  widmeten.  Die  dacische  Legation  fallt 
in  die  Jahre  161—169. 

-Vgl.  unter  Dacia. 

8. 

A.  lüNIüS  PASTOR  L.  CAESENNIUS  SOSPES.     161/162. 
Laufbahn  s.  unter  Asia  S.  57. 

9. 
lüNIüS  PAÜSTINUS.     Zwischen  161  und  169. 

Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  20. 

10. 
M.  DIDIÜS  SEVERUS  lüLIANUS.*)     177. 

B.  d.  I.  1869  p.  133 :  M.  Didio . .  [Seyjero  luliano  [cos.  procos.]  Africae  leg. 
Aug.  [pr.  pr.  prov.]  Ponti  et  Bithyniae  [item  German.  inf.]  Dalmatiac 
Belgicae  [leg.  leg.  XXII  pr.  ite]m  Africae  et  Achaiae  praetor[i  aedili 

quaeB]tori  consnlum  tribuDO  leg [Xviro  stl.  iudjicandis  Bodali  An- 

toniDiano  . . .  praebidi  patrono  [colonia  Aug.]  Bisica  Lucana  ex  Africa. 

Hifli  Aug.  Did.  lul.  1:  (lulianus)  inter  viginti  yiros  lectus  est  suffragio  matris 
Marci.  quaestor  ante  annum  quam  legitima  aetas  sinebat,  designatus 
est.  aedilitatem  suffragio  Marci  consecutus  est.  praetor  eiusdem  suf- 
fragio  fuit.  post  praeturam  legioni  praefuit  in  Germania  vicensimae 
secnndae  Primigeniae.  inde  Beigicam  sancte  ac  diu  rezit.  ibi  Cauchis 
Gtermaniae  populis  qui  Aibim  fluvitun  adcolebant,  ernmpentibus  restitit 
tumnltuariis  auziliis  provincialium.  Cattos  etiam  debellavit.  inde 
Dalmatiam  regendam  accepit  eamque  a  confinibus  hostibus  yindicavit. 
post  Germaniam  inferiorem  rezit.     c.  2:  post  hoc  curam  alimentorum 


1)  Dass  Calpurnius  dazwischen  auch  Quaestor  gewesen,  muss  man  an- 
nehmen. Der  Ausdruck  ini(iiXri^slg  odmv  bedeutet  nicht,  wie  Roulez  will, 
qnaitnorvir  yiarum  curandarum,  sondern  curator  yiarum. 

2)  Roulez  a.  a.  0.  1876  S.  40. 
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in  Italiam  merait.  tunc  factus  est  reue  —  Didius  liberatns  est  accu- 
satore  damnato.  absolutus  iterum  ad  regendam  provinciam  missus  est. 
Bithyniam  deinde  rexit,  sed  non  ea  fama  qna  ceteras.  fuit  consiil  cnm 
Pertinace  et  in  proconsulatu  Africae  eidem  successit.  c.  3:  dein  habita 
contione  militari  —  factoque  senatus  consnlto  imperator  est  appellatas. 

Dio  LXXIII  11:  yidv  tovTcp  'fovXiavog  odidioq,  XQruMtxiöxriq  rs  anXrjatog  xal 
dvaXatijg  dosXyrjgy  vscotigcov  xb  clbI  ngayfidtcov  inid'vfimvj  dio  xal  nQog 
xov  Kofifiodov  ig  xriv  iavxov  naxqCSa  xo  MsdioXavov  i^sXiqXaxo, 

Herod,  II  6,6:  'lovXiavm  ds  xivi,  i^Srj  fisv  xriv  vnaxov  xsxsXsuoxi  dgxfiVj  So- 
novvxi  dh  svnoQia  XQVP^*^'^^^  slvai,  saxiatfiivco  S-fj  nsgl  dsü,rjv  ^ani^ttv 
diriyyiXrj  x6  axQaxuoxiyiov  %rJQvyfia  nagd  fiid'riv  xal  nQocntdXrjv. 

Didius  lulianus,  geboren  29.  Januar  133  %  stammte  aus  Mai- 
land und  wurde  in  Rom  bei  Domitia  Lucilla,  der  Mutter  des 
Kaisers  Marcus,  erzogen.  Seine  Laufbahn  ist  folgende:  vigintivir, 
Quaestor  —  welches  Amt  er  vor  der  festgesetzten  Zeit  erhielt  — , 
Aedil,  Praetor,  auf  Verwendung  des  Marcus;  dann  befehligte  er  die 
22.  Legion  (Primig.)  in  Germania  superior  und  wurde  Legat  von 
Belgica^),  Dalmatia  und  Germania  inferior.  Wegen  seiner  Verdienste 
im  Kriege  mit  germanischen  Stämmen  erhielt  er  175  das  Consu- 
lat  zusammen  mit  P.  Helvius  Pertinax.  Dann  bekleidete  lulianus 
das  Amt  eines  curator  alimentorum  und  wurde  beschuldigt,  äh 
einer  Verschwörung  gegen  Commodus  theilgenommen  zu  haben. 
Nur  durch  die  Gnade  des  Kaisers  entging  er,  wie  der  Biograph 
erzählt,  dem  Tode;  er  erhielt  darauf  die  Legation  in  Bithynien 
und  Pontus  und  wurde  189/190  Proconsul  von  Africa  als  Nach- 
folger des  Pertinax.  Dass  er  zuletzt,  wie  Aur.  Victor  Caes.  XIX  1 
sagt,  praefectus  vigilum  gewesen,  ist  unmöglich. 

Als  nach  der  Ermordung  des  Pertinax  am  28.  März  193  der 
Thron  wiederum  unbesetzt  war,  wurde  lulianus  von  der  Garde 
als  Kaiser  proclamirt,  der  diese  Würde  mit  einer  grossen  Geld- 
summe bezahlte.    Sein  Charakter  galt  als  wenig  ehrlich,  Thatkraft 


1)  Dio  LXXIII  17:  iS^ae  Sh  llijxoyra  xs  ixri  xal  y^rp^ag  xiccaqag  xcd 
TiiikiQag  Haag,  dq>'  &v  ¥£  xal  IfijxovTa  fiQiiv  rn^igag.  Die  Vita  9  sagt:  vixit 
annis  quinquaginta  sex  mensibus  qnattuor.  imperavit  mensibus  daoboB  die- 
bas  quinque.  Danach  wilro  lalianus  im  J.  137  geboren.  Orosius  VII  16 
spricht  von  sieben  Monaten  der  Regierung.     Clinton  p.  9.    Vgl.  Tillemont 

III  p.  310. 

2)  Nach  der  Vita  kämpfte  er  dort  mit  den  Cauchi,  deutschen  Völkern, 
weiche  an  dem  Fluss  Albis  wohnten.  Die  Chauken  wohnten,  soviel  wir 
wissen,  von  der  Ems  bis  zur  Elbe.   Tac.  Germ.  36.    Ptol.  II  11,  nach  Pliniae 

IV  38  sogar  zwischen  Rhein  und  Yssel. 
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und  Einsicht  fehlten  dem  lulianus  vollständig.  ^)  Als  Septimius 
Severus  heranrückte,  wurde  er  von  allen  verlassen  und  am  1.  Juni 
193  getodtet.«) 

Eutropius  IX  17  nennt  ihn  Salvius  lulianus').  Sein  Gross- 
vater, der  diesen  Namen  trug,  war  der  berühmte  Rechtsgelehrte 
(bis  consul  praefectus  urbi  et  iurisconsultus  Hist.  Aug.  lul.  1); 
sein  Vater  hiess  Petronius  Didius  Severus,  seine  Mutter  Clara 
Aemilia.  üeber  die  Familie  handelt  Borghesi  VI  53.  Seine  Gat- 
tin hiess  Mallia  Scantilla  (besser  Manlia  Scantilla),  die  Tochter 
Didia  Clara,  welche  an  Cornelius  Repentinus  verheiratet  war,  der 
nach  der  Thronbesteigung  des  lulian  Stadtpraefect  an  Stelle  des 
Sulpicianus  wurde.*) 

Vgl.  unter  Dalmatia,  Germania  inferior. 

11. 

Q.  SABUCIÜS  C.  F.  MAIOR  CAECILIANUS.-») 

Ende  des  2.  Jahrhunderts. 

C.  VI  1609  =  Hcnzen  7420  =-  Wilm.  1196  (Ostia):    Q.   Sabucio  C.  f.  Quir. 

Maiori  Cacciliano  cos.  sodali  Angust.  Claudial.  procos.  proy.  Acha.  leg. 

Aug.  pr.  pr.  prov.  Belgicae  praef.  aerari  mil.  leg.  iurid.  prov.  Britan- 

niae  inrid.  per  Flamin,  et  Umbriam  curat,  yiae  Salar.  et  alimentorum 

praet.  candid.  tr.  [pleb.]  . . . 
C.  VI  1610  =  Marini  Arv.  p.  428  (Rom):  C.  Sabucio  Maiori  Caeciliano  coiis. 

m.  y.  G.  Sabncius  N.  ?  . . .  ob . . .  Flotinus  Faustinus  c.  i.  nepos. 

In  der  ersten  Inschrift  fehlen  die  Aemter  vor  dem  Volkstri- 
bunat  —  natürlich  ist  pleb,  zu  ergänzen  und  nicht  lat.  — ,  später 
wurde  Sabucius  Praetor,  Curator  der  salarischen  Strasse  und  der 
Alimentationen^,  luridicus  erst  im   Bezirk  Flaminia  et  Umbria, 

1)  Bist.  Aug.  lul.  9. 

2)  Ueber  seine  Regierung  ygl.  Spartian's  Vita;  Dio  LXXIII  11  —  17. 
Herodian  11  6  —  12.  Schiller  R.  E.-G.  S.  670  f.  Ceuleneer,  Essai  sur  ia  yie 
de  Sept  Säy.  S.  33-46. 

3)  Post  eum  Salyius  lulianus  rem  publicam  inyasit,  vir  nobilis  et  iure 
peritisflimus  nepos  Salyii  luliani  qui  sub  diyo  Badriano  perpetuum  composuit 
edictum.    Vgl.  Aurel.  Vict.  Gaes.  19.  20. 

4)  üeber  den  Antheil  der  beiden  Frauen  bei  der  Thronerwerbung 
vgl.  u.  a.  Visconti  im  Bull,  della  comm.  munic.  di  Roma  1874  p.  131.  Sie 
heissen  fortan  Augustae  Cohen  III  200.  211.     Vita  c.  3. 

5)  Roulez  a.  a.  0.  1876  S.  18.    Borghesi  VII  416. 

6)  Vgl.  Henzen  in  ann.  deir  inst.  XXI  S.  226,  ebenda  über  das  Consu- 
lat  des  Sabncins. 
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dann  legatus  iuridicus  von  Britannien  ^),  Vorsteher  der  Militärkasse, 
Legat  ?on  Belgica,  Consul  im  J.  186^)  und  Proconsul  von  Ach^ia. 

12. 
L.  MARIÜS  L.  F.  MAXIMUMS  PERPETÜUS  AURELIANÜS.   197. 

Laufbahn  s.  unter  Germania  inferior. 

13. 
PETRONIÜS  POLIANÜS.»)     238-244. 

C.  III  1017  (Apulam):  Genio  imp.  Gordiani  p.  [f.]  invict.  Aug.  Fetronius  Po- 
lianuB  V.  c.  leg.  leg.  XIII  [g.]  Qord.  leg.  Aug.  [pr.  pr.]  Baet.  i[te]m 
Belgicae. 

Petronius  Polianus  war  Legat  der  13.  Legion  (Gemina),  welche 
in  Britannien  stand,  dann  Legat  in  Raetien  und  Belgica  unter 
Gordian.     Weiteres  ist  über  ihn  nicht  bekannt. 

Vgl.  unter  Raetia. 

14. 

PRISCÜS.    Unbest. 

C.  X  1705  (Puteoli):  [P]ri8C0 . . .  [leg.  Aug.  Galjliae  Belgi[cae  praotojri  can- 
didato  Au[g.  trib.  pleb.  q.]  candidato  Aug.  tr[ib.  mil.  Xviro]  silitibuH 
iudi[candi8  re]m  foed[erati]. 

Wann  Priscus  Legat  war,  ist  unbekannt 

15. 
P.  SEPTICIÜS  VARÜS.     Unbest. 

C.  V  6786  (Eporedia):  .  .  .  P.  Septicius  Varus  mil.  benef.  leg.  Aug.  provinc. 
Belgic. 

Name  und  Zeit  des  Legaten  ist  unbekannt 


Fragment. 

C.  XII  5897  (Nemausus):  [le]g.  Ao[g.]?  [prov.  Bolgjicae . . .  nium  [leg.  leg.?] 
. . .  [praet.]  tr.  p[leb.]  quaest.  [trib.]  mil. 


1)  Hübner  im  Rh.  Mus.  XII  79. 

2)  In  den  Arvalacten  wird  ein  C.  Sab cos.  in  der  Zeit  des  Com- 

modus  erwilhnt  (Marini  tay.  33,  2,  11). 

3)  Roulcz  a.  a.  0.  1876  S.  19. 
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In  mannigfachen  gelehrten  Arbeiten  hat  Hübner  die  Schick- 
sale der  Provinz  Britannien  vortreflflich  behandelt;  ich  verweise 
insbesondere  auf  die  Vorrede  zum  7.  Bande  des  Corpus.  Bri- 
tannien war  consularische  Provinz  des  Kaisers ');  das  erste  Jahr 
derselbeu  war  43  oder  44.  Sie  bestand  ungetheilt  bis  auf  Septi- 
mius  Severus,  der  nach  der  Empörung  des  Albinus  sich  ent- 
schlösse die  Provinz  zu  theilen.  Herodian  III  8,  2:  Stotxil6ag  tä 
xatä  f^v  BQ€Ttaviav  xal  äuXiav  eiq  öio  fiys^iovLag  tijv  tov  idvovg 
i^ovöiav . .  .slg  tijv  'PAfiriv  rinslysto.  (Vgl.  Dio  LV  23,  der  diese 
Theilung  nur  an  falscher  Stelle  erwähnt.)  Legaten  oder  praesides 
von  Britannia  superior  und  inferior  werden  nicht  erwähnt^  doch  ist 
die  Theilung^)  sonst  inschriftlich  bezeugt  (beneficiarius  consularis 
provinciae  superioris  C.  VII  280.  281,  praef.  cohortis  primae  Astu- 
rum  prov.  Britanniae  inferioris.  Renier  I.  A.  678).  Von  den  zahl- 
reichen Legaten,  welche  wir  unter  Caracalla  und  Alexander  Severus 
finden,  scheinen,  soweit  unsere  chronologische  Untersuchung  dies 
feststellen  kann,  öfter  zwei  zu  gleicher  Zeit  Britannien  verwaltet 
zu  haben;  sie  würden  auf  beide  Dioecesen  zu  vertheilen  sein, 
aber  die  Fundorte  der  betreffenden  Inschriften  weisen,  mit  Aus- 
nahme von  C.  VII  98.  107  und  vielleicht  222,  sämmtlich  auf  den 
Norden,  also  auf  Britannia  inferior.®) 


1)  Ueber  die  Eroberung  s.  Marquardt  S.  284.  Mommsen  R.  G.  V  165 
— 177.  Hübner,  Eine  römische  Annexion,  in  der  Deutschen  Randschan  IV 
S.  221fr.  —  Die  Legaten  Britanniens  bis  auf  Domitian  zählt  Tacitus  Agr. 
14—18  anf;  die  Reihe  ist  fortgesetzt  von  Hübner  im  Rhein.  Mus.  XH,  1867 
S.  46—83.  XIV  S.  357.  ßöcking  Not.  dignit.  II  498.  Vgl.  auch  Borghesi 
III  70. 188.  VI  34.  ürlichs,  de  vita  et  honoribus  Agricolae,  Würzburg  1868 
S.  25.  Die  Vertheilnng  der  Legionen  erörtert  Hübner  im  Hermes  XVI  614  ff. 
(das  römische  Heer  in  Britannien). 

2)  üeber  die  Grenzen  vgl.  Hübner  in  der  praef.  p.  4  und  im  Rh.  Mus. 
XU  84. 

3)  Nach  Analogie  von  Germania,  Moesia,  Dacia,  Pannonia  muss  man 
die  Provinz  Britannia  superior  Rom  näher  legen  als  Britannia  inferior.  Bor- 
ghesi IV  458. 


jLiebenftm,  Verw.  I. 
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1. 
AULÜS  PLAUTIÜS.»)    43/44-47  n.  Chr. 

Tac.    Agr.   14:    consulariDm  primus  Aulns  Plantius  praepositos   ac   subinde 

Ostorins  Scapola,  nterqae  bello  egregius. 
C.  V  698  (ager  Tergestinus) :  —  hanc  viam  derectam  per  Atium  centarion. 

post  sententiam  dictam  ab  A.  Plantdo  legato  Ti.  Claadi  Caesaris  Ang. 

Germ,  et  postea  traDslatam  a  mndictibns  in  fines  C.  Laecani  Baasi  *) 

restituit  inssu  Ti.  Claadi  Caesaris  Aug.  Germ,  imperatoris  L.  Rufellius 

Sevems  primipilaris. 
Dio  LX   30:    6    81   nXavtlog  ano   tov   BgeTtecvinov    noXinov,    mg  nal  naXmg 

avtov  2£^9^<f<yff  1^0^^  naroQd'caaecg ,    xecl    inijvid'rj    vnb  rov   KUivdCov  Kai 

iJf^Qidfißfvasv.     Vgl.  c.  29  -31. 
Tac.  ann.  XIII  32:  et  Pomponia  Graecina,  insignis  femina  A.  Plantio,  qoem 

ovasse  de  Britannis  rettnli,  nupta  ac  superstitionis  extemae  rea,  mariii 

iüdicio  permissa. 
C.  X  1233:  Suf.  A.  Plautius.  L.  Nonias. 

A.  Plautius  war  im  J.  29  Consul  suffectus  gewesen*)  und 
leitete  im  J.  43  die  Expedition  nach  Britannien;  er  errang  grosse 
Erfolge^  weshalb  er  im  J.  47  triumphiren  durfte.^)  Plautius  war 
der  erste  Legat  von  Britannien.  Nach  der  Inschrift  zu  urtheilen, 
muss  er  auch  Legat  in  Pannonien  oder  Dalmatien  gewesen  aein^ 
doch  ist  es  schwer  zu  entscheiden ,  in  welcher  Provinz.  Mommsen 
entscheidet  sich  zu  C.  V  698  eher  für  das  letztere  Land.  Plautius 
war  vermählt  mit  Pomponia  Graecina,  welche  er  von  einer  An- 
klage, ausländische  Gottheiten  zu  verehren,  freisprach. 

Sein  Neffe  Plautius  Lateranus  war  der  Vertraute  der  Messa- 
lina.     Tac.  ann.  XI  30.  36.    XIII  11.    XV  49.  60. 

Vgl.  unter  Dalmatia,  Pannonia. 

2. 
P.  OSTORIÜS  SCAPULA.^)     Winter  47/48-51. 

Tac.  Agr.  14:  s.  unter  A.  Plautins. 

Tac.anD.XII  31 :  at  in  Britannia  P.  Ostorinm  pro  praetore  tnrbidae  res  excepere. 
Dig.  XXX Vni  4,  1  (UlpiaDus):    senatus  consulto  qnod  Claudianis  temporibns 
factum  est,  Suillio  Rufo  et  Ostorio  Scapalo  consalibus. 


1)  Nipperdey  zu  Tac.  aon.  XIII  32.    Henzen  acta  Arv.  p.  194.     Hubner 
a.  a.  O.  Xn  46. 

2)  Vgl.  Plin.  b.  n.  XXVI  1,  6. 

3)  Borghesi  V  27.  44.  99.    Genaueres  über  diesen  Krieg  bei  Lebmann, 
Claudius  und  Nero  I  226  ff. 

4)  Habner  im  Rh.  Mus.  XII  47  gegen  Tillemont.    Mommsen  R.  O.  V  162. 
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Ostorius  wurde  der  unmittelbare  Nachfolger  des  Plautius,  nach- 
dem er  unter  Claudius  consul  suffectus  gewesen  war.  Auch  er 
erfocht  eine  Reihe  bedeutender  Siege  und  verschanzte  die  Gegend 
zwischen  Avon  und  Severn.^)  Sein  Sohn  Marcus  zeichnete  sich 
in  diesen  Kämpfen  aus.^)     Ostorius  selbst  starb  in  Britannien. 

3. 
Unbekannt.     Unter  Claudius. 

C.  IX  2847 :    civ  . . .  id  . . .  regi  aacror. . .  flam  . . .  patric.  leg.  Cacsaris  pro 

. . .  Claudi  in  Britannia  ad  . . .  ro  pr.  in  Hiberia  ad  sei . . .  ornamenta 
triamphalia. 

Vielleicht  begleitete  der  Unbekannte  den  Kaiser  Claudius  auf 

seinem  Zuge  nach  Britannien.  Ueber  eine  Vermuthung  s.  T.  Plautius 

Silvanus  unter  Moesia. 

4. 

A.  DIDroS  GALLUS.3)     52-57. 

Tac.  Agr.  14:  mox  Didius  Gallas  parta  a  prioribus  continait. 

Tac.  ann.  XII  40:    Caesar  cognita  morte  legati  (Ostori),   nc  provincia  sine 

rectore  foret,  A.  Didinm  suffecit;  is  propere  vectas . . . 
Qtiint.yi  3,  68:  Afer  cum  Didio  Gallo,  qni  provinciam  ambitiosissime  petierat. 
C.  VI  1248  (Rom):  Hac  rivi  aqnarum  triam  ennt.    cippi  positi  iassu  A.  Didi 

Galli,  T.  Rubri  Nepotis,  M.  Corneli  Firmi  curatorum  aquarum. 
Tac.  ann.  XII  40:   nam  Didius  senectute  gravis  et  multa  copia  honomm  per 

ministros  agere  et  arcere  hostem  satis  habebat. 

Der  Tod  des  Ostorius  machte  eine  schleunige  Neubesetzung 
der  Statthalterschaft  nothwendig,  deshalb  müssen  wir  den  Anfang 
der  Legation  des  Didius  Gallus  in  das  J.  52  setzen.  Er  hat  die 
Provinz  eigentlich  organisirt  und  die  Romanisirung  sehr  gefördert. 
Vor  dem  J.  46  muss  Didius  Gallus  Consul  gewesen  sein,  im  J.  45 
führte  er  einen  Krieg  gegen  Mithridates,  wohl  in  der  Eigenschaft 
als  legatus  pro  praetore  von  Moesien.*)  Claudius  wurde  in  Folge 
dieser  Siege  zum  elften  Male  als  imperator  begrüsst.  Nach  Be- 
endigung des  Peldzugs  wurde  Didius  im  J.  49  curator  aquarum.^) 

Vgl.  unter  Moesia. 


1)  Lehmann  a.  a.  0.  S.  284.  308.  355.    —    Er  nahm  König  Caractacus 
gefangen.    Tac.  ann.  XII  36. 

2)  Er  war  im  J.  59  consul  snff.    Vgl.  über  ihn  Henzen  acta  Arv.  p.  193. 

3)  Hübner  a.  a.  0.  S.  48. 

4)  Tac.  ano.  XII  15.    Borghesi  IV  534. 

5)  Nipperdey   corrigirt  deshalb   Frontin   aq.    102:    hnic   successit   post 

6* 
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5. 

Q.  VERANIÜS  NEPOS.    57-58. 

Tac.  Agr.  14:  Didium  Q.  Veranius  excepit;  isqne  inter  annom  extinctas  est. 

Tac.  ann.  XIV  29 :  Didias  legatus ...  et  snccessor  Veranias  modiciR  ezcursi- 
bns  Siluras  popalatns,  qain  ultra  bellum  proferret,  morte  prohibitns 
est,  magna,  dum  vizit,  seyeritatis  fama,  supremis  testamentis  verbis 
ambitionis  manifestns;  quippe  multa  in  Neronem  adulatione  addidit 
subiectumm  ei  provinciam  fuisse  si  biennio  proximo  vixisset. 

Ein  Q.  Veranius  wird  im  J.  18  als  Legat  von  Cappadocien 
erwähnt«.  Er  organisirte  die  Provinz,  jedenfalls  als  Legat  des  Ger- 
manieus,  denn  dieses  Land  hatte  bis  zum  J.  70  einen  Procurator 
(Tac.  ann.  II  56:  at  Cappadoces^  in  formam  provinciae  redacti, 
Q.  Veranium  legatum  accepere).  Derselbe  erhob  nach  Tac.  ann. 
II  74  mit  Anderen  die  Klage  gegen  Piso  und  spielte  in  dessen 
Process  noch  weiterhin  eine  Rolle.  Tac.  ann.  III  10.  13.  17.  Im 
J.  20  wurde  Yoranius  sammt  seinen  Gesinnungsgenossen  Vitellius 
und  Seryaeus  mit  einem  Priesterthum  belohnt  Tac.  ann.  III  19. 
Ich  trenne  denselben  von  unserm  Q.  Veranius  Nepos,  welcher  viel- 
leicht sein  Sohn  war.  Derselbe  wurde  im  J.  41  als  Tribun  nach 
der  Ermordung  des  Gaius  mit  Bocchus  zu  Claudius  gesandt  (Io< 
seph.  ant.  XIX  3,  2)  und  war  im  J.  49  ConsuP)  mit  Pompeius 
Qallus^  kam  dann  erst  acht  oder  neun  Jahre  später  als  Legat 
nach  Britannien. 

Der  in  den  Inschriften  von  Cibyra  (Waddington  voyage  III 
1  no.  1212.  1213)  erwähnte  Q.  Veranius  Philagrus  war  wohl  ein 
Freigelassener  des  Legaten. 

6. 
C.  SUETONIUS  PAÜLINÜS.    59-61. «) 
Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  10. 


menaem  Ser.  Asinius  Celer,  Asinio  . . .  Nonio  Qnintiliano  oonsulibus . . .  A.  Di 
diuB  Gallns,  Oallo  Q.  Veranio  et  Pompeio  Longo  cos.  Cn.  Domitiua  Afer. 

1)  Ueber  den  Namen  s.  Klein  fasti  cons.  p.  34.  Frontin.  aq.  102.  Solin. 
1,29.  C.  II  1438  Q.  Veranio  C.  Pompeio  Gallo  cos.  Phlegon  mir.  22:  Kotvxov 
OvTjQuviov  xal  FvaCov  (statt  Voitov)  Jlofinrjiov  Fallov.  Euseb.  chron.  Be- 
qdwioq,    Cassiodor:  Verannias. 

2)  Schon  Merivale  (bist,  of  the  Romans  under  the  empire  VI  46—47) 
setst  die  Rückkehr  des  Suetonius  aus  Britannien  in  das  J.  61. 
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7. 
P.  PETRONIÜS  TURPILIANUS.  ^)    61-63. 

Tac.  Agr.  16:  misaus  Petronios  Turpilianus  tamquam  exorabilior  et  delicÜB 
hostium  noYUB  eoqae  paenitentiae  mitior,  compositis  rebus  nihil  ultra 
ausus  Trebellio  Maximo  provinciam  tradidit. 

Frontin  de  aq.  102:  Pisoni  (successit)  Verginio  Bufo  et  Memmio  Begulo 
coDBulibus  Petronius  Turpilianus. 

Tac.  ann.  XIV  29:  Caesonio  Paeto  et  Petronio  Turpiliano  consulibns  gravis 
clades  in  Britannia  accepta. 

Tac.  ann.  XY  72:  tum  —  vocat  senatum  et  triumphale  decus  Petronio  Tur- 
piliano consulari  —  tribuit. 

Tac.  hist.  I  6:  tardum  Galbae  iter  et  cruentum,  interfectis  Cingonio  Varrone 
consule  designato  et  Petronio  Turpiliano  consulari. 

Die  chronologische  Frage,  wann  Petronius^)  Dach  Britannien 
gekommen^  hat  Asbach,  analecta  hist.  et  epigr.  p.  8  richtig  ent- 
schieden.') Im  J.  63  war  er  bereits  wieder  in  Rom  als  curator 
aqaarum.  Er  wurde  als  Nachfolger  des  Suetouius  Paulinus  im  J. 
61  gesandt;  um  eine  friedlichere  Politik  zu  verfolgen.*)  Im  J.  65 
erhielt  er  die  Triumphalinsignien^),  wurde  aber  später  von  Galba 
als  Theilnehmer  an  einer  Verschwörung^)  getödtet 

üeber  seinen  Vater  P.  Petronius  s.  unter  Syria. 

8. 
L.  TRBBELLIUS  MAXIMÜS  POLLIO.'O    63-69. 

Tac.  Agr.  16 :  Petronius  Turpilianus  . . .  Trebellio  Maximo  provinciam  tradidit. 

Tac.  ann.  XIY  46:  census  per  Gallias  a  Q.  Volusio  et  Scxtio  Africauo  Tre- 
bellioque  Maximo  acti  sunt,  aemulis  inter  se  per  nobilitatem  Volusio 
atque  A&icano:  Trebellium  dum  uterque  dedignatur,  supra  tulere. 


1)  Hübner  Rh.  Mus.  Xli  49  nennt  ihn  Q.  Petronius;  nach  Phlegon  de 
mir.  c.  20  war  der  Vorname  Pablius  {vnattvovtotv  IlonXiov  IletQiovtov  Tovq- 
nikutvov  xai  Kaiaevviov  TlaCxov).  —  Borghesi  11  356—369. 

2)  Nipperdey  zu  Tac.  ann.  XIV  29. 

3)  Vgl.  übrigens  Urlichs  in  comment.  de  vita  et  honoribus  Agrico- 
lae  p.  10. 

4)  Tac.  ann.  XIV  39 :  detentusque  rebus  gerundis  Saetonius  —  tamquam 
durante  hello  tradere  exercitum  Petronio  Turpiliano  qui  iam  consulatu  ab- 
ierat,  iubetur.  is  non  irritato  hoste  neque  lacessitus  honcstum  pacis  nomen 
segni  otio  imposuit. 

5)  Borghesi  V  29. 

6)  Plut  Galba  13.  14.  16.  17. 

7)  Henzen  acta  Arv.  p.  199.  Henzen  scavi  p.  34.  Hübner  a.  a.  0.  S.  49. 
Ueber  den  Namen  s.  Mommsen  im  Hermes  XII  127. 
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Dig.  XXXVI  1, 1  §  1 :  temporibus  Neronis  octavo  kalendas  Septembres  Annaeo 
Seneca  et  Trebellio  Maximo  consulibnB.    Vgl.  Gai.  11  §  253. 

C.  VI  2053  (actÄ  Arv.  vom  J.  72):  —  magisterio Trebellii  Maximi. 

Tac.  bist.  I  60:  Trebellias  per  ayaritiam  ac  sordes  contemptns  exercitui  in- 
yiausque;  II  65:  profugerat  Britannia  ob  iracandiam  militum. 

Trebellius  Maximus  spielte  als  Statthalter  in  Britannien  eine 
klägliche  Rolle  und  machte  sich  durch  seinen  Geiz  beim  Heere 
derartig  verhasst,  dass  er  vor  den  eigenen  Truppen  zu  Vitellius 
fliehen  musste.  Die  Dauer  der  Statthalterschaft  war  trotzdem 
sehr  lang,  vom  J.  63  bis  zum  J.  69. 

Das  Consulat  hatte  Trebellius  Maximus,  nach  de  Rossi^  im  J. 
56  oder  57  bekleidet,  zusammen  mit  Seneca.^)  Im  J.  61/62  lei- 
tete er  den  Census  mit  Q.  Volusius  und  Sextius  Africanus. 

Der  bei  losephus  ant.  lud.  XIX  2,  3  erwähnte  Trebellius 
Maximus,  welcher  dem  Consul  Gn.  Sentius  Satuminus  nach  der 
Ermordung  des  Caligula  einen  Ring  mit  dem  Bilde  des  Tyrannen 
vom  Finger  zog,  ist  wohl  derselbe. 

9. 
[M.]  VETTIÜS  B0LANÜS.2)     69-71. 

Tac.  Agr.  8 :  praeerat  tnnc  Britanniae  Vettias  Bolanus,  placidius  quem  feroci 
provincia  dignum  est ... .  brevi  deinde  Britannia  consalarem  Petilium 
Cerialem  accepit. 

Tac.  bist.  II  65:  missüs  eat  in  locum  eius  (Trebelli  Maximi)  Vettius  Bolanus 
e  praesentibus;  II  97:  legati  provinciaeque  cunctabantnr,  Hordeonias 
Flaccus  suspectiB  iam  Batavis  anxins  proprio  bello,  Vettias  Bolanns 
numquam  satis  qaieta  Britannia,  et  uterque  ambigoL 

Tac.  Agr.  16:  ncc  Vettias  Bolanus,  manentibus  adhnc  civüibns  bellis,  agita- 
yit  Britanniam  disciplina:  eadem  inertia  erga  hostis,  similis  petulantia 
castrorum,  nisi  quod  innocens  Bolanus  et  nnllis  delictis  inyisns  carita- 
tem  paraverat  loco  anctoritatis. 

Tac.  ann.  XV  3:  quae  nbi  Corbuloni  certis  nuntiis  audita  sunt,  legiones  duas 
cum  Verulano  Severo  et  Vettio  Bolano  snbsidium  Tigrani  mittit. 

1)  De  Rossi  auf  Grund  neugefundeuer  Arvaltafeln  im  Bull,  crist.  IV  60. 
Hermes  1867  S.  46  gegen  Borgbesi  IV  537,  welcher  das  J.  58  angenommen 
hatte.  Vgl.  u.  a.  C.  G.  Zumpt  in  Berl.  Jahrbücher  für  wiss.  Kritik  1844 
S.  104.     Von  ihm  rührt  yielleicht  das  S.  C.  Trebellianum  her. 

2)  Waddington  fastes  S.  145.  Der  Vorname  ergiebt  sich  aus  der  stadt- 
römischen Inschrift,  doch  kann  sich  dieselbe  auch  auf  den  Consul  des  J.  111 
beziehen.  Stat.  silv.  V  2,  65.  75.  Die  gens  Vettia  war  von  altetraskischem 
Adel.  Statins  silv.  V  2.  Waddington  voy.  III  1  S.  594.  Ueber  eine  viel- 
leicht hiehergehörige  tessera  s.  Klein  fasti  cons.  p.  41.    Borgbesi  IV  408. 


Britannia.  87 

Marini  ary.  p.  513  (Roma):  Bonae  dcae  sacr.  M.  Veiiius  Bolanus  restitui  iuHsit. 

Im  J.  62  erscheint  Vettius  Bolanus  als  Legionslegat  in  Syrien 
unter  Gorbulo;  noch  unter  Nero  muss  er  consul  suffectus  gewesen 
sein  (Waddington  meint  im  J.  67,  Borghesi  IV  402  im  J.  68). 
Dann  übernahm  er  Britannien,  welches  nach  der  Vertreibung  des 
Trebellius  eine  Zeit  lang  Legionslegaten  verwaltet  hatten.  Im  J. 
71  spätestens  kehrte  er  aus  der  Provinz  zurück;  Vitellius  hatte 
ihn  nach  Britannien  als  einen  seiner  Parteigänger  gesandt,  aber 
das  Land  erklärte  sich  für  Vespasian.^) 

Später  war  Bolanus  Proconsul  von  Asien  (Münzen  von  Smyrna 
mit  der  Aufschrift  hcl  BaXccvov^  Eckhel  II  557,  von  Waddiugton 
a.  a.  0.  genau  beschrieben).  Die  Zeit  ist  nicht  sicher  zu  bestim- 
men, Borghesi  entscheidet  sich  für  das  Ende  der  Regierung  Ves- 
pasiau's.^ 

Eine  poetische  Beschreibung  der  Laufbahn  des  Bolanus  haben 
wir  bei  Statius  Silv.  V  2,30—58  in  einem  an  Bolanus'  Sohn  Cris- 
pinus  gerichteten  Gedichte,  der  vielleicht  im  J.  113  Consul  war. 
Der  Vater  starb  früh,  ehe  noch  seine  Söhne  die  toga  civilis  er- 
halten hatten« 

10. 

Q.  PETILLIÜS  CERIALIS  CAESIUS  RUFÜS.»)     71-74. 

Tac.  Agr.  8:    brevi  deinde  Britannia  consnlarem  Fetilium  Cerialem  accepit. 
Tac.  Agr.  17:    sed  ubi  cum  cetero  orbe  Vespaaianus  et  Britanniam  reciijera- 

yerit,  magni  ducee,  egregii  exercitus,  minuta  hostium  spes.     et  terro- 

rem  statim  intalit  Petilius  Cerialis. 
Tac.  ann.  XIY  32:  et  victor  Britannas  Petilio  Ceriali,  legato  legionis  nonae, 

in  sabsidium  adventanti  obvius  fudit  legionem. 
Tac.  bist.  III  59:  obvium  illic  Petiliuni  Cerialem  habuere;  —  propinqua  ad- 

finitas  Ceriali  cum  Vespasiano  uec  ipse  inglorius  militiae,  eoque  inter 

duces  adsumptus  est. 
Dio  LXV  18 :  mg  dh  ot  Ovsünamdvsioi  atgaticarat  nXrjaiov  iyivovto,  ovg  o  t£ 

Kvtvtos  ntrCXi4>g  KsQsdXiog  ßovXsvzTig  tmv  ngtortov  nal  zm  OvBCnaoiavm 

%ax*  intyaiUav  xivd,  ngoai^noav  xal  6  Jlgifiog  6  'Avtcaviog  rjyov  — 
Dio  LXVI  3:  nal  xd  filv  iv  Fegfiav^a  Ksgedliog  fidxaig  noXXatg  yiccTBazrjaaTO. 


1)  Tac.  bist.  III  70.     Bolanus  konnte  während  der  Erisi»  Bcincn  Kampf 
gegen  die  Britannier  nicht  thaikräftig  genug  aufnehmen. 

2)  Auf  einer  Münze  hoisst  lulia,  die  Tochter  des  Titus,  Ztßaai/i-y   sie 
ist  also  nach  dem  24.  Juni  79  geschlagen.    Borghesi  III  289. 

8)  Hübner  Rh.  Jfus.  XU  50.     Borghesi  VI  474.  III  356.  IV  361.    Roulez 
in  m^m.  de  Tacad.  de  Belgique  1875  S.  27.    Der  volle  Name  im  Militärdiplom. 
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losephus  b.  lud.  VIT  4,  2:  Ovfcnaaictvog  nifinBi  ygaiiiiata  IJettXta)  KsQeaUto  xm 
nQOTSQOv  riyffiovi.  Fegfiaviag  yfvofiiva),  triv  vnatov  diSovg  tififfv  nccl 
Hflsvoav  ccQ^ovta  BgettavCag  dniivai. 

C.  111  p.  862  (Diplom  vom  21.  Mai  74):  a.  d.  XII  kal.  lunias  Q.  Petillio  Ce- 
riale  Caesio  Bufo  II,  T.  Clodio  Eprio  Marcello  II  cos. 

Q.  Petillius  Cerialis  wurde  nach  der  Praetur  Legat  der  9.  in 
Britannien  stehenden  Legion  und  entging  bei  dem  grossen  Auf- 
stande des  J.  61  mit  Mühe  der  völligen  Vernichtung.     Mommsen 
R.  G.  V  164.     Im  J.  69  kämpfte  er  für  den  ihm  verwandten  Ves- 
pasian  ^)  und   bekleidete   im  J.  70  das  Consulat.*)     Seine  weitere 
Laufbahn  ist  etwas  unklar.    Nach  Tacitus  erhielt  er  im  Frühjahr 
71  die  Legation  von  Britannien.    Andrerseits  wurde  er  nach  Tac. 
bist.  IV  68,    als    bald   nach    dem   Brande    des   Capitols    und    der 
Grundsteinlegung  des  Neubaues  am  22.  Juni  70  der  Aufstand  des 
Civilis  sich  immer  mehr   ausbreitete,  nach  Germania  inferior  ge- 
sandt, während  Annius  Gallus  nach  Germania  superior  ging  ^,  um 
die  Empörung  zu  bekämpfen.     Man  wird  annehmen  müssen,  dass 
diese  Statthalterschaft  mit   der  Beendigung  des  Krieges  Ende  des 
J.  70  aufhörte*),  und  dass  Cerialis  sofort  das  Commando  in  Bri- 
tannien antrat.    losephus'  nicht  ganz  klarer  Bericht  stellt  die  Ver- 
hältnisse so  dar,  als  wäre  dem  Petillius  die  britannische  Legation 
übertragen  mit  dem  Befehle,  vorher  den  gallischen  Aufstand  nie- 
derzuwerfen.^)    losephus   verwechselt  das  erste   und  zweite  Con- 
sulat   (im  Mai  und  Juni  74)^)  des  Cerialis;   Hübner  Rhein.  Mus. 
XII  51    schlägt  vor,    die  Worte   to  tcqozsqov  tiyefiovi  FBQfiavLag 
yevo^evo)  als  spätem  Zusatz  zu    streichen    und   statt   ag^avta  zu 
schreiben  ag^ovra.     ürlichs   de  vita  et  hon.  Agr.  p.  19   dagegen 
nimmt  eine  Verwechslung  von  Britannien  und  Germanien  an  und 
liest  ro  TtgotSQOv  rjyeiiovL  B^Btraviag  yevofiivG)  —  elg  Fegfiaviag 


1)  Tac.  bist.  III  78.  IV  68.  71  —  79.  86.  V  14  und  die  einschlägige 
Litteratar. 

2)  Nach  Borghesi  VI  474  zusammen  mit  Licinius  Mucianus  (Plin.  h.  n. 
XXXV  12)  auf  Grund  der  Stelle  des  losephus. 

3)  Borghesi  IV  168. 

4)  Mommsen  B.  G.  V  129.  Das  ihm  in  Gallien  angebotene  Imperium 
nahm  er  nicht  an.  Tac.  hist.  IV  76:  Civilis  et  Classicus  misere  ad  Cerialem 
opistulas  —  si  Cerialis  imperium  Galliarum  velit,  ipsos  finibus  civitatium 
suarum  contentos. 

6)  So  auch  Schiller  Rom.  K.-G.  S.  606  Anm.  5. 
6)  Vgl.  das  Diplom. 


Britannia.  89 

inuvaij  unter  Berufung  darauf,  dass  Petillius  Legat  der  9.  Legion 
in  Britannien  gewesen.  Das  kann  aber  fiyeii&v  Bgertavias  nicht 
bedeuten.^)  Die  Stelle  ist  verderbt,  wir  müssen  uns  an  Tacitus 
halten.  Von  Cerialis'  britannischer  Legation  handelt  Mommsen 
R.  G.  V  107. 

Vgl.  unter  Germania  inferior. 

IL 
Unbekannt.     74/75. 

Tac.  Agr.   17:    et  CeriaÜB  quidam  alterius  successoris  curam  famamque  ob- 
ruisset:  sastinaisset  molem  lolius  Froatinus  vir  magnUB 

Die  sehr  verderbte  Stelle  hat  man  oft  zu  heilen  versucht, 
aber  stets  vergeblich.  Aber  wie  auch  die  Lesung  sein  möge,  man 
wird  daran  festhalten  müssen,  dass  Tacitus  noch  eines  Legaten 
gedenkt,  ohne  allerdings  —  was  in  diesem  Zusammenhange  sehr 
auffallig  —  seinen  Namen  zu  nennen.  Nur  wenn  man  mit  Orelli 
lesen  würde  . . .  obruisset:  sed  sustiuuit.  . . ,  wäre  Frontinus  der 
unmittelbare  Nachfolger  des  Petillius. 

12. 
SEX.  lULIÜS  FRONTINUS.    76-78. 

Tac.  Agr.  17:  s.  oben. 

Tac.  bist.  IV  39:  kalendis  lanuariis  in  senatu,  quem  lulias  FronÜDUs   praetor 

urbanus  vocaverat,   Icgatis  exercitibusque  ac  regibus  laudes  gratesquo 

decretae. 
Plin.  ep.  IV  8,  3:    mihi  yero  illud  etiam  gratulationo  dignum  vidütur,  quod 

Buccessi  lulio  Frontino^  principi  viro,  qui  me  nomiDationis  die  x>er  hos 

continnoB  annos  inter  sacerdotes  nominabat,  tamquam  in  locum  sanm 

cooptaret.     Vgl.  V  1.   IX  19. 
Frontin  de  aq.   102:    imperatore  Nerya  III  et  Verginio  Kufo  III  consalibus 

ad  no8  cora  aqnarum  translata  est. 
Bnll.  inst.  arch.  1871  S.'146  (Militärdiplom):  a.  d.  X.  k.  Mart.  imp.  Caesare 

Traiano  Ang.  Qer.  II  Sex.  Inlio  Frontino  II  cos. 
Hensen  6545  (Rom):    Imp.  Caesare  Nerva  Traiano  Aug.  Ger.  lU   Sex.  lulio 

Frontino  III  cos.  magistri  anni  CVII. 
C.  Vm  7066  (Cirta):    Sosiae  Falconillae  Q.  Pompei  Sosi  Prisci  cos.  fil.    Q. 

Pompe!  Falconis  cos.  nep.,  Q.  Soäi  Senecionis  cos.  II  x>ron.  Sex.  lali 

Frontini  cos.  III  abnepti .... 


1)  Allerdings  sagt  man  rjysiiav  Isyiavog  (C.  I.  Gr.  4033  u.  a.  m.),  aber 
nicht  r^sfimv  mit  dem  Zusatz  der  Provinz  im  Sinne  von  legatus  Icgionin  in 
der  betreffenden  Provinz. 
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Sex.  lulius  Froutiuus^)  war  im  J.  70  praetor  urbanns  und  in 
einem  nicht  sicher  zu  bestimmenden  Jahre  Consul  I.  Borghesi 
VI  477  entscheidet  sich  für  das  J.  74;  wenn  auch  die  Ergänzung 
der  Fasten  (Marini  Arv.  p.  129)  nicht  völlig  sicher  ist,  so  fuhrt 
auf  das  J.  73  oder  74  der  Umstand,  dass  zwischen  Praetur  und 
Consulat  ein  Zeitraum  von  drei  Jahren  zu  sein  pflegte  (Waddington 
nimmt  das  J.  73  an).  So  konnte  Frontinus  Ende  des  J.  74  die 
britannische  Legation  angetreten  haben-,  doch  muss  man  für  den 
unbekannten  Legaten  zwei  Jahre  frei  halten.  Der  Endtermin  ist 
dadurch  gegeben,  dass  Agricola  im  J.  77  Consul  war  und  Mitte 
des  J.  78  nach  Britannien  kam,  um  den  Frontinus  abzulösen. 
Im  J.  97  wurde  derselbe  curator  aquarum,  im  J.  98  zum  zweiten 
Male  consul  suff.,  im  J.  100  zum  dritten  Male.') 

Er  war  Gönner  des  Plinius  und  Martial,  lebte  im  Uebrigen 
in  stiller  Zuruckgezogenheit  in  Campanien  (Martial.  X  58)  und 
beschäftigte  sich  litterarisch.  Frontin  ist  der  Verfasser  der  BQcher 
Strategematon,  de  aquis  urbis  Komae  und  gromatischer  Werke  ^), 
welche  allerdings  nicht  auf  uns  gekommen  sind.  Teuffei  Rom. 
Litt.  §  327. 

Frontin  starb  im  J.  103  oder  104,  da  um  diese  Zeit  Plinius 
sein  Nachfolger  im  Augurat  geworden  ist  Letzterer  gedenkt  in 
seinen  Briefen  des  Freundes  öfter  und  erwähnt,  dass  Frontin  ver- 
boten habe,  ihm  ein  Denkmal  zu  setzen.  Plin.  ep.  IX  19,  6:  ve- 
tuit  extrui  monumentum:  sed  quibus  verbis?  impeusa  monumeuti 
supervacua  est:  memoria  nostra  durabit,  si  vita  meruimus. 

Waddington  a.  a.  0.  bezieht  auf  ihn  Münzen  aus  Smyma, 
doch  deutet  sonst  kein  Moment  der  Laufbahn  des  Frontin  au,  dass 
derselbe  zum  Osten  Beziehungen  hatte. 

13. 
CN.  lULIüS  AGRICOLA.     78-85. 
Laufbahn  s.  unter  Aquitanica  S.  36. 


1)  WaddiügtoD  fastes  S.  157.     Mommsen  Ind.  Plin.  p.  414. 
-i)  Nach  Strat.  11,8.    3,  10.    11  3,  33.    11,  7  scheiot  Frouiin  auch  ao 
dem  Kampfe  gegen  die  Chatten  theilgenommen  zu  haben. 
3)  Lachmann  in  Schriften  der  Feldmesser  II  101. 
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14. 

TL   CLAUDIUS   COGIDUBNÜS.») 
Unter  Vespasian  oder  Domitian. 

C.  VII  11  (Chichester) :  Neptnno  et  Minervae  templum  [pr]o  salate  do[mu8] 
diyioae  [ex]  auctoritate  [Ti.]  Glaud.  [Co]gidabni  r[egi8]?  lega[ti]  Aug. 
in  Brit  [coUejgiam  fabror.  et  qui  in  eo  . . .  d[e]  8[uo]  d[ant] ,  donante 
aream  [Glem]ente  Pudentini  filio. 

Tac.  Agr.  14:  quaedam  civitates  Cogidumno  regi  donatae  (is  ad  nostram 
asqne  memoriam  fidiseimns  mansit),  yetere  ac  iam  pridem  recepta  po- 
puli  Romani  consuetadine ,  ut  haberct  instrnmenta  servitatis  et  reges. 

Cogidubnus  hatte  von  Rom  den  Titel  eines  Legaten  erhalten 
(legatus  Augusti  in  Britannia  und  nicht  legatus  Augusti  pro  prae- 
tore  provinciae  Britanniae);  ähnlich  wie  M.  lulius  Cottius  auf  dem 
Bogen  von  Susa  praefectus  civitatium  heisst.  Auch  die  Form  der 
Inschrift  deutet^  wie  Hübner  sagt,  darauf  hin^  dass  nicht  der  unter 
Claudius  bekannte  König,  sondern  sein  Sohn  gemeint  ist;  man 
wird  also  diesen  Legaten ,  sofern  man  ihn  überhaupt  in  diese 
Reihe  rechnen  will,  in  die  Zeit  Vespasian's  oder  Domitian's  setzen. 

15. 
SALLUSTIÜS  LUCULLUS.    Zwischen  85  und  96. 

Suet.  Dom.  10:  complures  senatores,  in  üs  aliquot  consulares,  interemit  (Do- 
mitianas)  .  .  .  Sallostinm  Lucullum  Britanniae  legatom,  quod  lanceas 
novae  fonnae  appellari  Lucolieas  passus  esset. 

Die  Zeit  des  Legaten  ist  nicht  genauer  zu  bestimmen;  die 
Reihe  der  Statthalter  ist  überhaupt  unterbrochen;  zwischen  Agri- 
cola  und  Salvius  sind  mehrere,  deren  Namen  uns  nicht  über- 
liefert, einzuschieben. 

16. 
C.  SALVIUS  C.  F.  LIBERALIS  NONIUS  BASSUS.»)    97/98. 

C.  IX  6588  «=  Or.  1170  =  Wiim.  1161  (ürba  Saivia):  C.  Salvio  C.  f.  Vel. 
Liberali  Nonio  Basso  cos.  procos.  provinciae  Macedoniae  legato  Angu- 
stornm  provinciae  Britann.  legato  leg.  V  Maced.  fratri  aryali  allecto  ab 
divo  Vespasiano  et  divo  Tito  inter  tribunicios  ab  isdem  allecto  inter 
praetorios  quinq.  IUI  p.  c.  hie  sorte  procos.  factns  provinciae  Asiae  se 
ezcnsavit     (Sichere  Ergänzungen  Borghesi's  in  178.) 


1)  C.  VII  p  18  (Hübner's  Erklärungen).    Vgl.  Mommsen  R.  G.  V  160. 

2)  Habner  a.  a.  0.  KII  67. 
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Plin.  ep.  II  11,  17:  poatcro  die  dixit  pro  Mario  Salvias  Liberalie  vir  sabtilis, 

dispositus,  acer  discrtos. 
Suet.  Vesp.  13:  Salvium  Liberalem  in  defenBione  divitis  rei  auBum  dicere  — 

et  ipse  (YespasianuB)  laudavit. 

C.  Salvius  Liberalis  *)  war  von  Vespasian  und  Titus  unier 
die  Tribunicier  und  Praetorier  auff^enommen  und  am  1.  März  78 
Arvalbruder  geworden.*)  In  den  Acten  der  Körperschaft  wird  er 
in  den  Jahren  78.  81.  86.  87.  101  .erwähnt,  aber  nicht  in  der 
zweiten  Hälfte  der  Regierung  Domitian's;  damals  wurde  er  ange- 
klagt und  vielleicht  verbannt. 

Von  seinem  Leben  wissen  wir,  dass  er  schon  unter  Vespa- 
sian als  Sachwalter  auftrat  ^),  später  war  Salvius  Legat  der  5.  Le- 
gion, Gonsul  in  einem  nicht  zu  bestimmenden  Jahre,  wohl  96  oder 
97*),  dann  kurze  Zeit  Legat  von  Britannien,  während  der  drei- 
monatigen gemeinsamen  Regierung  des  Nerva  und  Traian.^)  Darauf 
erhielt  er  das  Proconsulat  von  Macedonien  und  erlooste  das  Pro- 
consulat  von  Asien,  welches  er  jedoch  ablehnte.  Im  J.  100  war 
er  in  Rom  und  vertheidigte  einen  Angeklagten;  auch  im  nächsten 
Jahre  wird  seiner  Theilnahme  an  Senatssitzungcu  von  Plinius  ge- 
dacht (ep.  n  11,  17.    m  9,  36). 

17. 
T.  AVIDIUS  QÜIETUS.«)    98-101? 

Eph.  ep.  ly  p.  500  (Diplom   vom  J.  98):    snnt  in  Britamiia   sab   T.   Avidio 
Quieio  item  dimissis  honesta  missione  a .    .  Nepote. 

C.  VI  3828  =  Bull,  munic.  V  69  ^) :    Imp.  Domitiano  [Aug.  VIII]  T.  Flavio 
Sabi[no  cos.]  idibus  lu in  colonia  Flavia  Pacis  Deultensium  in 

1)  Der  Name  lautet  in  den  Arvalacten  vom  19.  Mai  87:.G.  Nonius  Bas- 
aus  Salvius  Liberalis,  sonst  C.  Salvius  Liboralis  Nonius  Bassus  oder  C.  Sal- 
vius Liberalis,  bei  Schriftstellern  kurz  Salvius  Liberalis.  Inschrift  seiner 
Gattin  Or.  1171:  Vitelliae  C.  f.  liafiUac,  C.  Salvi  Liberalis  consulis  uxori 
flaminicae  salutis  Aug.  niatri  optumac  C.  Salvius  Vitellianus.  Waddington 
fastes  S.  170.  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  424.  Benzen  acta  Arv.  p.  196.  Bor- 
ghesi  II  178.  182. 

2)  Marini  Atti  22. 

3)  Teuffei  Böm.  Litt.-Gesch.  §  341,  3. 

4)  Waddington  setzt  das  Consulat  unter  Domitian. 

5)  Ich  folge  Borghesi  a.  a.  0. 

6)  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  403  und  in  Eph.  cp.  IV  p.  501. 

7)  Visconti  p.  66—73:  di  una  tavola  di  patronato  concerncnte  iL  legato 
imperiale  di  Avidio  Quieto.     Vgl.  Lanciani  le  acque  e  gli  acquedotU  p.  221 
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[curia?] . . .  Laeca  et  C.  Occeins  Niger  Uviri  verba  fecerfunt],  [Avijdio 

Qoieto  leg[ato]  Ang[u8ti]  omatissimo  viro  [deferendnm  patrocinium] 

coloniae  nostrae  esse. 
C.  III  866  ■»  C.  I.  Gr.  3835  (Aezani):  'AovtÖtog  Kovifjtog  Al^ccvsitdv  uQXf^^'^ 

ßovXj  Srjiup  xti^QBiv. 
Plin.  ep.  VI  29,  1 :   Avidins  Qnistus  qui  me  nnice  dilczit  et  quo  non   minus 

gaadeo,  probayit,  ut  multa  alia  Thraseae  (fait  enim  familiaris)  ita  hoc 

saepe  referebat. 

Avidius  Quietus  ist  zunächst  aus  den  plinianischen  Briefen  als 
Freund  Thrasea's  und  des  Plinius  bekannt.  Im  J.  89  war  er  Le- 
gat von  Thracien,  wie  das  Decret  Domitian's  C.  VI  3828  xeigi 
Im  J.  97  ist  er  nach  Plin.  IX  13,  15  im  Senat  und  votirt  im 
gleichen  Sinne  wie  Cornutus  TertuIlusJ)  Im  nächsten  Jahre  war 
er  nach  dem  Diplom  Legat  von  Britannien.  Nach  G.  III  355  war 
er  dann  Legat  von  Galatien;  denn  zu  dieser  Provinz  gehörte  der 
Theil  Phrygiens,  in  welchem  die  Inschrift  gefanden  ist.  *)  Im  J. 
106/7  spätestens  scheint  er  gestorben  zu  sein,  wenigstens  erwähnt 
ihn  Plinius  ep.  VI  29,  1  wie  einen  Todten. 

Die  britannische  Legation  macht  einige  Schwierigkeit,  denn 
Salyius  Liberalis  (S.  91)  war  sicher  in  der  Zeit  von  October  97 
bis  27.  Januar  98  dort  Legat  (legatus  Augustorum);  man  müsste 
diesen  also  als  unmittelbaren  Vorgänger  des  Avidius  ansehen.  Der 
im  Diplom  erwähnte  Nepos'),  welcher  die  missio  der  Veteranen 
vornahm^  konnte  dann  aber  nicht  Legat  gewesen,  sondern  nur  mit 
diesem  Aufkrag  betraut,  nach  Britannien  gekommen  sein. 

Vgl.  unter  Thracia^  Galatia. 

18. 
L.  NERATIÜS  L.  F.  MARCELLUS.*)     101-103. 

C.  IX  2466  (Saepinmn) :    divi   Traiani   Aug.   prov.    Britanniae  x)arat. 

aquar.  urbis  pr.  trib.  mil.  leg.  XII  falminat  Salio  Palat.  qnaest.  Aug. 

DO.  64,    p.  240  no.  191.    Vgl.  auch  die  Wasserrohren,    1876   im   Garten  Ro- 
spigliosi  gefunden :  T.  Avidi  Quiet XX. 

1)  Ob  er  bei  Plutarch  quaest.  cony.  II  1,  5  gemeint  ist,  muss  zweifel- 
haft bleiben.  Patzig,  quaest.  Plutarcheae  1876  p.  48.  —  Die  Münze,  welche 
Borghesi  I  600  erwähnt,  bezieht  sich  auf  einen  gleichnamigen  Proconsul 
Asiens  unter  Hadrian.     In  C.  VII  670  ist  vielleicht  Avidins  Quietus  zn  lesen. 

2)  Wahrscheinlich  bezieht  sich  aber  die  Inschrift  auf  den  Sohn,  wie 
Waddington  fastes  S.  199  annimmt. 

3)  Roach  Smith  und  Wiitkin  (Arch.  I.  38  S.  293)  construircn  einen  neuen 
Namen  T.  Avidius  Nepos,  was  ganz  unmöglich  ist. 

4)  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  420. 
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curat,  actomm  senatas  adlecto  inter  patric.  ab  divo  Vespasiano  Illvir. 

a.  a.  a.  f.  f.  ex  testamento  Vettillae  eiue.  ^) 
C.  III  p.  864  (Diplom  vom  19.  Janaar  103):  —  sunt  in  Britannia  sub  L.  Ne- 

ratio  Marcello. 
Hcnzen  7182  (Rom):  Minerviae  et  Fort[anae]  sacr.  C.  Manlias  Euhodos  hon. 

et  decurionibns  q.  q.  d.  d.  dedicavit  XI  k.  Ion.  P.  Inventio  Celso  II  L. 

Nerat.  Marcel[lo]  II  cos. 
Plin.  ep.  III  8,  1:    —  petis  at  tribanatom,   quem  a  Neratio  Marcello  claris- 

simo  viro,  impetravi  tibi,  in  Caesennium  Silvanum  propinquum  tuum 

transferam. 
Hist.  Aug.  Hadr.  15:  Polaenum  et  Marcellum  ad  mortem  voinntariam  coegit. 

L.  Neratius  Marcellus^  der  Bruder  des  aus  Dig.  33,  7,  12^  43 
bekannten  Rechtsgelehrten  L.  Neratius  Priscus  ^,  war  Militartribun, 
Quaestor  und  Praetor;  als  curator  actorum  senatus  verwaltete  er 
das  sonst  ab  actis  senatus  genannte  Amt.  Sein  erstes  Consnlat 
bekleidete  er  Yor  der  britannischen  Statthalterschaft,  welche  er 
sicher  am  19.  Januar  103,  also  vielleicht  von  101 — 103,  inne- 
hatte.^ Zwischen  Salvius  und  Neratius  nahm  bereits  Hübner  Rh. 
Mus.  XII  57  noch  einen  Legaten  Britanniens  an,  dessen  Name 
nicht  zu  ermitteln  sei.  Die  Legation  des  Avidius  Quietus  füllt  die 
Lücke  aus.  Das  2.  Consulat  erhielt  Neratius  im  J.  129.  Hadrian 
zwang  ihn,  sich  zu  todten. 

19. 
Q.  ROSCIUS  SEX.  F.  POMPEIÜS  FALCO.     121(?)-124. 

C.  X  6321  =  Henzen  6461  =  Wilm.  1170  (Gabii):  Q.  Roscio  Sex.  f.  Quir. 
Coelio  Murenae  Silio  Deciano  Vibullo  Pio  lulio  Eurycli  Herclano  Pom- 
peio  Falconi  cos.  XVvir.  s.  f.  procos.  provinc.  Asiae  leg.  pr.  pr.  imp. 
Caes.Traiani  Hadriani  Aug.  provinc.  Brittanniae  leg.  pr.  pr.  imp.  Caes. 
Ner?ae  Traiani  Aug.  Germanici  Dacici  [pr]ovinc.  Moesiae  inferior,  cura- 
tori  [via]e  Traianae  et  leg.  Aug.  pr.  pr.  provinc.  [ludaeae  e]t  leg.  X 
Pret.  leg.  pr.  pr.  prov.  Lyciae  [et  Pamphyljiae  leg.  leg.  V  Macedonic. 
[in  bello  Dacico  donis]  militaribus  donato 

Arch.  epigr.  Mitth.  1882  S.  12  (Tomi):  Imp.  Caesari  divi  Nervae  f.  Nervae 
Traiano  optimo  Aug.  Ge[rm.]  Dac.  Parth.  pont.  max.  trib.  pot.  XXI 
imp.  XII  COS.  VI  p.  p.  respublica  Tomit.  L.  Roscio  Murena  Coelio 
Pompeio  Falcone  leg.  Aug.  pr.  pr. 


1)  Borghesi  hat  V  369  diese  Inschrift,  deren  Anfang  fehlt,  mit  zweifel- 
losem Recht  auf  L.  Neratius  Marcellus  bezogen. 

2)  Ueber  denselben  s.  unter  Pannonia.    Mommsen  Ind.  Plin.  p.  420. 

3)  Nach  dem  Diplom  und  Plin.  ep.  III  8,  1.    Vgl.  Ober  beides  Momm- 
sen im  Hermes  III  42.  —  Borghesi  IH  70.    V  369. 


Britannia.  95 

C.  I.  Gr.  2963  c  (Ephesus) : inl  dv^ndtov  Tloiinrjtov  ^dXjimvog. 

Fronto  ep.  M.  Axtrelii  ad  Frontonem  II  11    ed.  Naber:    amplissimo  coDsnli 

magistro  sno  M.  Caesar  salutem.    anno*  abhinc  tertio  me  commemini 

com  patre  meo  a  vindemia  redeante  in  agrum  Pompe!  Falconis  de 

vertere. 
Dig.  XXVIII  3,  6,  7:  qnam  distinctionera  in  militis  qaoque  testamento  divns 

Hadrianus  dedit  epistnla  ad  Pompeiom  (Pomponinm)  Falconem. 

Der  volle  Name  des  Q.  Roscius  Pompeius  Falco  ^)  ist  in  der  ga- 
binischen  Inschrift  gegeben.  ^  Nach  den  mitgetheilten  Stelleu  und 
den  Briefen  des  Plinins^)  war  er  im  J.  98  designirter  Volkstribun*), 
dann  erwarb  er  sich  als  Befehlshaber  der  5.  Legion  (Maccdonica) 
in  einem  der  dacischen  Feldzüge  des  Traian,  ob  101/102  oder 
105/107  ist  nicht  auszumachen,  militäxische  Auszeichnungen^), 
wnrde  Legat  von  Lycien  und  Pamphylien  in  den  Jahren  105  oder 
106,  dann  praetorischer  Legat  von  ludaea  im  J.  107,  wenn  der 
Brief  Plin.  VII  22,  in  welchem  ihm  von  Plinius  der  junge  Corne- 
lius Minicianus  als  Militartribun  empfohlen  wird,  hierher  zu  be- 
ziehen ist^  wie  Mommsen  im  Hermes  III  51  (vgl.  Borghesi  JY  125) 
annimmt.  Zugleich  commandirte  er  die  10.  Legion  (Fretensis). 
Nach  Rom  zurückgekehrt,  wurde  er  Curator  der  traianischen  Strasse, 
welche  erst  im  J.  109  fertiggestellt  ward  (Mommsen  I.  N.  6289). 
Das  Consulat  des  Falco  fallt  in  ein  nicht  zu  ermittelndes  Jahr 
unter  Traian.  Darauf  avancirte  er  zu  der  ehrenvollen  Statthalter- 
schaft von  Moesia  inferior,  jedenfalls  114 — 116.^)  Unter  Hadrian 
war  Falco  Legat  von  Britannien,  hat  aber  diese  Provinz  im  J.  124 
spätestens  verlassen,  als  Platorius  Nepos  ihn  ablöste.  Nach  der 
ephesischen  Inschrift,  zu  Ehren  Hadrian's  gesetzt,  war  er  später 
Proconsul  Asiens  und  lebte  noch  im  J.  140.  Mit  Antoninus  Pius 
scheint  er  befreundet  gewesen  zu  sein;  für  seine  Beziehungen  zum 
jüngeren  Plinius  sprechen  die  Briefe. 

VgL  unter  ludaea,  Lycia  et  Pamphylia,  Moesia  inferior. 

1)  üeber  ihn  Waddington  fastes  S.  202.    Mommsen  Ind.  Plin.   p.  422. 
Habner  S.  67.     Borghesi  VIII  365.    IV  126.     Die  Familie  stammte  ans  Cirta. 

2)  Ueber  die  verschiedene  Form  des  Namens,  Q.  Pompeins  Falco,  Pom- 
peins Falco,  Falco,  geben  die  angeführten  Stellen  Auskunft. 

8)  Plin.  ep.  I  23.   IV  27.    VII  22.    IX  16  sind  an  ihn  gerichtet. 

4)  Nach  Plin.  ep.  I  23. 

5)  Ich  entscheide  mich  für  die  erstere  Annahme.  —  Mommsen  im  Her- 
mes III  180.     Borghesi  IV  125. 

6)  Ueber   die   tribnnicischen   Jahre    Traian's   vgl.   Mommsen  R.  St.-R. 
II  776,  2. 
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20. 

A.  PLATORIÜS  a!  f.  NEPOS  APONroS  ITAUCÜS 
MANIUANUS  C.  LICINIÜS  POLLIO.^     124. 

C.  V  877  =  Or.  822  =  Wilm.  1173  (Aquileia):  A.  Platorio  A.  f.  Serg.  Ne- 
poti  Aponio  Italico  Maniliano  C.  Licinio  Pollioni  cos.  anguri;  legat. 
Aug.  pro  pr.  provinc.  Britanniae  leg.  pro  pr.  proyinc.  Germao.  inferior, 
leg.  pro  pr.  provinc  Thrac.  leg.  legion.  I  adiatricis,  curat,  ▼iaram 
Casiiiae  Clodiae  Ciminiae  novae  Traianae  [qnaestori  proviociae  Mace- 
doniae]'  candidato  divi  Traiaoi  trib.  miL  leg.  XXII  primigen.  p.  f. 
praet  trib.  pleb.  Illvir.  capitali;  patrono  d.  d. 

C.  VII  660  (Borcoviciam):  Imp.  Caes.  Traian.  Hadriani  Aug.  leg.  II  Aug.  A. 
Platorio  Nepote  leg.  pr.  pr.     Vgl.  661.  662.  668.  718. 

C.  VII  p.  218  (Diplom  vom  16.  September  (?)  124)  =  C.  III  p.  873:  —  sunt 
in  Brittania  sub  Platorio  Nepote. 

Hist.  Aug.  Hadr. 4:  qua  quidem  tempestate  uttbatur  Hadrianus  amicitia  Sosi 
Papi  et  Plaetori  Nepotis  ex  senatorio  ordine.  c.  15:  ideo  prope  cun- 
ctos  yel  amicissimos  vel  eos  quos  sumrois  honoribus  evexit  postea  ut 
hostium  loco  habuit,  ut  Attianum  et  Nepotem  et  Septicinm  Clarum. 
c.  28:  in  summa  detestatione  habuit  Pletorium  Nepotem,  quem  tanto- 
pere  ante  dilexit  ut  venicos  ad  eum  aegrotantem  Hadrianus  impune 
non  admitteretur . . . 

A.  Platorius  Nepos*)  war  triumvir  capitalis,  Volkstribun,  Mi- 
litärixibuD,  Quaestor  in  der  Provinz  als  Candidat  des  Kaisers  Tra- 
ian.  Praetor,  Gurator  mehrerer  Strassen,  Legionslegat,  Legat  von 
Thracien^),  Germania  inferior  wohl  noch  unter  Traian,  im  J.  124 
Legat  von  Britannien.  Gonsul  suffectus  war  er  im  J.  119  gewesen, 
als  Hadrian  zum  dritten  Male  das  Consulat  bekleidete. 


1)  Borghesi  III  123.  IV  109.  182.  Kaum  kann  sich  auf  ihn  besiehen 
das  Diplom  Eph.  ep.  IV  p.  500,  welches  in  Lüttich  gefunden  und  von  Ceu- 
leneer  in  Notice  sur  un  diplome  militaire  de  Traian  behandelt  ist.  Der  in 
einer  römischen  Inschrift  aus  dem  J.  161  (Wilm.  960)  erwähnte  A.  Platorius 
Nepos  Calpumianus  war  wohl  sein  Sohn.     Borghesi  in  122. 

2)  Inschriftlich  Platorius,  bei  Spartian  Pletorius,  Plaetorius.  Letstero 
Namensform  auch  in  der  Inschrift  eines  Freigelassenen  Bull.  mun.  XII,  1884 
p.  17.  Vgl.  Arch.-epigr.  Mitth.  VIII  167.  Henzen  Rh.  Jahrb.  XIII  40  —  44 
Hubner  N.  Rh.  Mus.  XII  59.  Roulez  a.  a.  0.  1875  S.  35.  Henzen  acta  Arv. 
p.  194.  Die  Aemter  sind  in  der  Inschrift  aus  Aquileia  zwar  vollständig,  aber 
in  eigenthümlicher  Folge  aufgezahlt.  Vorangestellt  sind  Consulat  und  Angu- 
rat,  dann  folgen  die  ausserhalb  Rom  bekleideten  Stellungen  —  Mommsen 
ergänzt  vor  candidato  quaest  prov.  Maced.  —  und  endlich  die  stadtrOmischen 
Aemter.     Mommsen  zu  C.  V  877. 

3)  Borghesi  III  275  setzt  die  thracische  Legation  unter  Hadrian. 
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Erst  Freund  des  Hadrian,  wurde  er  später  von  ihm  bearg- 
wöhnt. Ob  er  identisch  ist  mit  dem  bei  Plin.  ep.  IV  26  genannten 
Nepos  (maximae  provinciae  praefuturus),  ist  sehr  zweifelhaft.^) 

Vgl.  unter  Germania  inferior,  Thracia. 

21. 

SEX.  VINICIUS  FAUSTINÜS  C.(?)  lULlUS  C.(?)  F.  SEVERÜS.«) 

129—132. 

C.  III  2830  «=»Wilm.  1183  (Burnum  in  Dalmatien):  [Sex.]  Vinicio  Fau8tino  C? 
lulio  C?  fil.  Serg.  Severo  v.  c.  seviro  turmae  V  eq.  R.  IHIviro  viarum 
curandarum  Xviro  s.  f.  trib.  mil.  leg.  XIII  geminae  quaestor.  pro?inciae 
Macedoniae  candidato  divi  Traiani  Parthici  trib.  pleb.  candidato  eiusdcm 
pTaetor.  leg.  leg.  XIIII  geminae  leg.  pr.  pr.  inip.  Traiani  Hadriani  Aug. 
provinciae  Daciae  cos.  leg.  pr.  pr.  provinciae  Moesiae  inferioris  leg. 
pr.  pr.  provinciae  Brittaniae  leg.  pr.  pr.  provinciae  ludeae  leg.  pr.  pr. 
provinciae  Suriae.  huic  senatus  auctore  imp.  Traiano  Hadriano  Aug. 
omamenta  triumphalia  dccrevit  ob  res  in  ludea  prospero  gestaa  d.  d. 

C.  Vli  276  (Lavatrae):  Imperatori  Gaesari  divi  Traiani  [Parthici  filio]  divi 
Nervae  nepoti  Traiano  Hadriano  Augusto  pontifici  maximo  tribunicia 
potestate . . .  consuli  III  p.p.  cohors  III  F...  sub  lulio  Severo?  legato 
Angusti  pr.  pr.  curante.  (Nach  Borghesi's  Ergänzungen,  welche  frei- 
lich rücksichtlich  des  Namens  fraglich  sind.) 

Dio  LXIX  13:  xovg  HQaT^atovg  tmv  OTQatrjycov  6  'AdQiavog  in*  avtovg  ('lov- 
daCovg)  ^nsii/ipsv,  mv  ngcitog  *IovXiog  £sovriQog  vn^Qxsv,  ano  BqixtavCag 
r^g  TlQX^v  inl  xovg  'lovda/ovg  axccXsig. 

Dig.  40,  6,  28,  4:  factum  est  senatus  consnltum  Aemilio  lunco  et  lulio  Severo 
consulibus. 

Severus'  Laufbahn  ist  in  der  Inschrift  gegeben;  er  wurde 
Legionslegat;  darauf  Legat  von  Dacien,  dann  Consul  Ende  des 
J.  127,  Legat  von  Moesia  inferior,  von  Britannien,  von  ludaea 
und  von  Syrien.  Seiner  Erfolge  im  jüdischen  Kriege,  welche  ihm 
die  Triumphalinsignien  eintrugen,  gedenkt  Dio.^)  Severus  war  also 
einer  der  letzten,  denen  diese  Ehre  zu  Theil  wurde. 

Zumpt  (comm.  epigr.  II  10)  identificirt  ihn  mit  dem  C.  I.  Gr. 
4033.  4034  erwähnten  Ti.  Severus,  was  aber  Henzen  und  Borghesi 
mit  Recht  zurückweisen.  Vgl.  S.  55  unter  Asia.  Ueber  die  In- 
schrift C.  III  2732,  welche  Borghesi  IV  169  ebenfalls  auf  Ti.  Se- 


1)  Ueber  Mommsen's  Bemerkung  Hermes  III  44  vgl.  unter  Thracia. 

2)  Hübner  a.  a.  0.  XU  58. 

S)  Schürer  Neut  Zeitgesch.  S.  357.  359.    Renan,  L'^glise  chr^t.  S.  193,  2. 

Liebenam,  Yerw.  L  7 
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verus  beziehen  wollte;    s.  unteD.     Man  muss  diese    drei    Persön- 
lichkeiten durchaus  auseinanderhalten. 

Vgl.  unter  Dacia^  ludaea,  Moesia  inferior,  Syria. 

22. 

Unbekannt.    Unter  Hadrian. 

C.  III  2732:  [Aequum] . .  leg.  [Aug.]  pr.  pr.  provinc.  Syriae  leg.  Aug.  pr.  pr. 
provinc.  Brittaniae  leg  Aug.  pr.  pr.  provinciae  German.  inferioris  praef. 
aerari  Satumi  leg.  leg.  XXX  Ulpiae  praetor«  tribuno  plebis  quaestori 
Aug.  tribuno  laticlavio  leg.  X  Fretensis  triumviro  a.  a.  a.  f.  f.  Aeqaen- 
868  municipes. 

Die  Beziehung  dieser  Inschrift  auf  Sex.  lulius  Severus,  welche 
Borghesi  IV  169  annahm,  hat  sich  nicht  bestätigt.*)  Der  Unbe- 
kannte war  triumvir  monetalis,  Tribun  der  10.  Legion,  Quaestor, 
Volkstribun,  Praetor,  Legat  der  30.  Legion  (Ulpia),  Praefect  des 
Staatsschatzes,  Legat  von  Germania  inferior,  von  Britannien  und 
Syrien.  Vor  diesen  drei  bedeutenden  Statthalterschaften  muss  er 
das  Consulat  bekleidet  haben.  Die  Inschrift  scheint  der  Zeit  Ha- 
drian's  anzugehören. 

Vgl.  unter  Germania  inferior,  Syria. 

23. 
Q.  LOLLIUS  URBICUS.^)    Bis  143. 

Laufbahn  s.  unter  Asia  S.  53. 

24. 
GN.  PAFIRIUS  AELIANÜS  AEMILIANUS  TUSCILLÜS.    146." 

Eph.  ep.  V  p.  96    (Diplom  vom  J.  146):    —  8unt  io   Brittania  eub   Papirio 

Aeliano. 
C.  III  1446  (SarmizegethuBa):    Imp.  Caes.  .  .  .  Traian[o]  HadriaD[o]  Aug.... 

aqua  iuducta  coloni[ae]   Dacic[ae]  Sarmiz[egctu8ae]  per  Cn.  Papiriam 

Aelianum  legat[um]  eins  pr.  pr. 
C.  II  2076  (Iliberris):   Gn.  Papirio  [fil.]  Gal.  Aeliano  Aemilpano]  Tuscillo  q. 

prov[inciae]  Achaiae  tribuno  plebis  pr.  leg.  Aug.  legion.  XII  [fulm.]. 

Cn.  Papirius  Aelianus  hatte  die  Quaestur  in  Achaia  verwaltet, 


1)  Zumpt's  Vermuthung,  dass  die  Inschrift  von  Publicins  Marcellas 
handle,  welcher  im  Jahre  129  Consul  war,  ist  nicht  haltbar  (comm.  epigr. 
II  17).    Roulez,  m^m.  de  Tacad.  de  Belgique  1875  S.  33. 

2)  Borghesi  VIII  545.  560. 
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wurde  Volkstribun,  Praetor,  befehligte  die  12.  Legion  (Fulminata), 

war  Legat  von  Dacien  unter  Hadrian  und  im  J.  146   Legat  von 

Britannien« 

Vgl.  unter  Dacia. 

25. 

M.  STATIÜS  M.  F.  PRISCÜS  LICINIUS  ITALICUS. 

161  - 162. 

C.  VI  1623  =  Henzen  6480  =  Wilm.  1190  (Roma):  M.  Statio  M.  f.  Cl.  Priaco 
Licinio  Italico  legato  Aagustornm  pr.  pr.  prov.  Cappadociae  leg.  Aagg. 
pr.  pr.  prov.  Brittaniae  leg.  Augg.  pr.  pr.  prov.  Moesiae  super,  cura- 
tori  alvei  Tiberis  et  cloacarum  urbis  cos.  leg.  Aug.  prov.  Daciae  leg. 
leg.  XIII  g.  p.  f.  leg.  leg.  XIII  gem.  Martiae  victricis  sacerdoti  Titiali 
Flaviali  pr.  inter  cives  et  peregrinos  tr.  pl.  quaest.  proc.  Aug.  XX 
hereditatinm  prov.  Narbonens.  et  Aquitan.  pr.  eq.  alae  I  pr.  c.  R.  tr. 
mil.  leg.  I  adiutr.  p.  f.  et  leg.  X  g.  p.  f.  et  leg.  IUI  Gallicae  praef. 
coh.  IUI  Lingonum  vexillo  mil.  donato  a  divo  Hadriano  in  ezpeditione 
ludaica.  Q.  Cassius  Donatus  Palumbns. 

Eph.  ep.  IV  p.  504  (Diplom  vom  23.  März  178):  —  qui  militaverunt  in  co- 
horte  I  Flavia  Numidarum  quae  est  Lyciae  Pamphyliae  (zu  schreiben 
in  Lycia  P.)  sub  Licinio  Prisco  legato,  lulio  Festo  tribuno. 

C.  VII  978  (Bewcastle):  imp.  Caesari  Traiano  Hadriano  Aug.  legioues  II  Aug. 
etXXValeria  victrix  sub  Licinio  Prisco?  legato  Aug.  pro  pr.  fecerunt. 
(Hübnor  hat  die  schlecht  erhaltene  Inschrift  in  dieser  Weise  ergänzt; 
indess  kann  sich  dieselbe  schon  aus  chronologischen  Gründen  nicht 
auf  Licinius  Priscus  beziehen.) 

Or.  3062  (Auximum):  —  dedicat.  eidib.  lanuar.  Plautio  Quintilio  II  Statio 
Prisco  cos. 

C.  III  p.  882^  (Diplom  vom  13.  December  157?):  —et  [in  Dacia  8un]t  sub 
Statio  Prisco. 

C.  III  940  (Brucla):  Dianae  Aug.  pro  salute  imp.  Caes.  Titi  Ael.  Hadr.  An- 
tonini Aug.  Pii  p.  p.  M.  Statins  Priscus  leg.  Aug.  pr.  pr.  v.  s.  1.  m. 
(Vgl.  no.  1299.) 

C.  III  1061  (Apulum):  I.  0.  m.  et  cousessui  deorum  dearumque  pro  salute 
imperii  Romani  et  virtute  leg.  XIII  g[eminae]  sub  M.  Statio  Prisco 
consule  designato  demonstr[ante]  ipsis  aquas  aperiendus  per  L.  Aure- 
liom  Trophimum  poneD[tem]  signum  lovis  et  aram. 

Eph.  ep.  IV  176  (Germisara):  Nymphis  M.  Statins  Priscus  legatus  Aug.  pr. 
pr.  V.  8.  1.  m. 

Hist  Aug.  Marc.  9 :  gestae  sunt  res  in  Armenia  prospere  per  Statium  Priscum 
Artaxatis  captis,  delatumque  Armeniacum  nomen  utrique  principum. 

Hist.  Ang.  Ver.  7:    ipse  quidem  se  luxuriae  dedit,  duces  autem  confeccrunt 
Parthicum  bellum,  Statius  Priscus  et  Avidius  Cassius  et  Marcius  Verus 
per  quadriennium. 
Lncian  qaom.  hist.  §  20:  ical  co^  ifißoi^aavtog  fiovov  TIqla%ov  tov  aTQaTTjyov 
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M.  Statins  Priscus^),  der  berühmte  Feldherr  des  armenischen 
und  parthischeu  Krieges,  welcher  im  J.  163  Artaxata  eroberte, 
war  nach  Borghesi's  Vermuthung  (III  249)  derselbe,  welcher  von 
den  britannischen  Legionen  zum  Gegenkaiser  Marc  AureFs  aus- 
gerufen wurde.*)  Exe.  Vatic.  Script,  vet.  coli.  ed.  Mai  1827  t.  2 
p.  224.  Er  hatte  zunächst  die  ritterliche  Garriere  eingeschlagen 
und  war  nach  den  üblichen  Militärämtern  zum  Procurator  der 
Erbschaftssteuer  in  Narbonensis  und  Aquitanica  aufgerückt.  Als 
Offizier  hatte  er  sich  im  jüdischen  Kriege  des  Hadrian  135  aus- 
gezeichnet. Der  Grund,  weshalb  er  später  die  senatorische  Lauf-, 
bahn  ergreifen  konnte,  ist  nicht  angegeben. 

Er  wurde  Quaestor,  Volkstribun,  Praetor,  führte  nacheinander 
zwei  Legionen  als  Legat,  war  im  J.  157/158  Statthalter  in  Dacien, 
im  J.  159  Consul  und  in  demselben  Jahre  curator  Tiberis.  Noch 
vor  seinem  Aufbruch  zum  parthischen  Feldzuge  muss  Statins  le- 
gatus  von  Moesia  superior,  Britannien*)  und  im  J.  162  von  Cap- 
padocien  als  Nachfolger  des  Severianus  gewesen  sein.  Der  rasche 
Wechsel  dieser  Statthalterschaften  spricht  für  die  Bedeutung  des 
Inhabers ;  der  vom  Kaiser  nach  allen  bedrohten  Provinzen  des 
Reiches  entsandt  wurde.  Auch  im  parthischen  Kriege  zeichnete 
er  sich  neben  Avidius  Cassius  in  hervorragender  Weise  aus  ®) ; 
desto  auffiilliger  ist,  dass  wir  nichts  vernehmen  von  Belohnungen, 
welche  nach  der  im  zweiten  Jahrhundert  üblichen  Weise  sieir- 
reichen  Feldherren  verliehen  wurden.  Wilmanns  zu  no.  1290  nahm 
deshalb  au,  dass  Priscus  im  Kriege  gefallen  sei;  doch  erscheint  er 
auf  einem  Diplom  aus  dem  J.  178  als  Legat  von  Lycien  und 
Pamphylien. 

Vgl.  unter  Cappadocia,  Dacia,  Moesia  superior. 

1)  Napp  de  rebus  M.  Aurelio  gestis  p.  55.  NoPl  des  Vergers,  Esaai  sur 
Marc  Aurölo  S.  28.     Borghesi  II  464.    III  249.    IV   107.  108.  V  376.  VIII  453. 

2)  Nach  Henzen  ann.  dcll'  inst.  1856  S.  22—29  von  161  bis  Ende  162  oder 
Anfang  163.  Ihn  löste  Calpurnius  Agricola  ab,  welchem  der  in  Britannien 
drohende  Krieg  übertragen  wurde  (bist.  Aug.  Marc.  8,  7:  imminebat  etiam 
Brittanicum  bellum).  Nach  bist.  Aug.  Commod.  8,  4:  appellatus  est  Com- 
modus  etiam  Brlttanicus  ab  adulatoribus ,  cum  Brittani  etiam  imperatorem 
contra  eum  diligere  voluerint,  sollte  der  Gegenkaiser  wohl  unter  Couimodus 
ausgerufen  sein;  dann  könnte  in  dieser  Stelle  nicht  Priscus  gemeint  sein. 
Dio  Cass.  ed.  L.  Dindorf  V  p.  208:  ort  oi  iv  Bq^ttccv^u  ctgaTimiat  Jlgiayiov 
vnoatQatrjyov  bTIovto  avtonQdroga'  b  dh  nagyri^aato  (tncov  ort  xotovTog  iym 
sl(n.  ttvtonQatODQ  oloi  vfisCg  ütQcctiäxai  iars. 

3)  Schiller  R.  K.-G.  S.  640. 


Britannia.  101 

26. 

SEX.  CALPÜRNIÜS  ÄGRICOLA.O     162-169. 

C.  VII  768  =»  Henzen  5861   (Magnae):    Deae  Suriae  sab  Calpurnio  Agricola 

leg.  Aug.  pr.  pr.  A.  Licinins  Clemens  praef.  cohortis  Hamiorum 

Vgl.  no.  773.  774. 

C.  VII  225  (Coccium):   Iinp.  Caes.  M.  Aurel.  Antonino et  imp,  Caes.  L. 

Aurel.  Vero  . . .  Augg.  vex.  legionis  VI  victricis sub  Sex.  Calpurnio 

Agricola  leg.  Augg.  pr.  pr.     (Nach  Hübner's  Ergänzungen.) 

C.  III  p.  886  (Diplom  vom  27.  September  der  Jahre  145  —  161):    a.  d.  V  k. 
Oct  Sex.  Calpurnio  Agricola,  Ti.  Claudio  luliano  cos. 

Hist.  Aug.  Marc.  8:   et  adversus  Britannos  quidem  Calpurnius  Agricola  mis- 
BUS  est 

Agricola  war  unter  der  gemeinsamen  Regierung  des  M.  Aurel 
und  L.  Verus  Legat  von  Britannien,  als  unmittelbarer  Nachfolger 
des  Priscus,  und  muss  auch  nach  dem  Tode  des  letzteren  noch 
diese  Stelle  innegehabt  haben,  da  sein  Vorgänger  bis  162  in  Bri- 
tannien war  und  Agricola  auf  einer  Inschrift  nur  leg.  Aug.  heisst. 
Sein  Consulat  fallt  zwischen  die  J.  145 — 161,  nach  Borghesi  in 
das  J.  158. 

Nach  Borghesi  stammte  er  ab  von  Calpurnius  lulianus,  dem 
Legaten  Moesiens  unter  Domitian. 

27. 

C.  lüNIUS  FAÜSTINUS  POSTÜMIANÜS. 

Eph.  ep.  V  270  (Makhdjuba):  memoria  —  C.  luni  FauB[ti]ui  Postumiani  cos. 

praeaidis  provinciarum  Hispaniae   et  Britanniae  lunii  Piac . ,  ns  (Placi- 

dns?)  et  Paulina  filii  indulgentissimo  patri. 
Eph.  ep.  V  627  (Kef ) :  . .  üo  provinciai ...  ins  Faustinianus  pontifex  cur.  r.  p. 

Die  erstere,  in  mehreren  Stücken  erhaltene  Inschrift  bezieht 
sich  auf  den  unter  Africa  S.  20  erwähnten  C.  lunius  Faustinus 
Postumianus  und  fügt  zu  dessen  Laufbahn  noch  die  Legationen 
Yon  Britannien  und  Hispania  Tarraconensis  hinzu.  Ob  die  zweite 
erwähnte  Inschrift  hierher  gehört,  ist  zweifelhaft.  Wie  es  scheint, 
hatte  der  Genannte  in  Africa  Besitzungen. 

1)  Hübner  Rh.  Mus.  XII  S.  61.  Borghesi  IIl  371.  377.  Arch.-epigr. 
Mitth.  VI  48. 
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28. 

PÜBLIÜS  HELVIÜS  PERTINAX.^)     185/186. 

Hist.  Aug.  Pert.  1:  Publio  Helvio  Pertinaci  pater  libertinus  HeWins  Successus 
fuit . . .  natus  est  Pertinax  in  Appenino  in  villa  matris. 

Dio  LXXIII'  3:  ijv  dh  6  TIsQtiva^  Aiyvg  J£  "-^IßlS  UoiknTjiag  natQog  ovx 
svysvovg. 

Hist.  Aag.  Pert.  1:  per  Lollianum  Avitum  consularem  viram  patris  patronum 
ducendi  ordinis  dignitatem  petit.  dein  praefectus  cobortis  in  Syriam 
profectns,  Tito  Anrelio  imperatore  a  praeside  Syriae  qnod  sine  diplo- 
matibus  cursum  usurpaverat,  pedibns  ab  Aotiocbia  ad  legationem  snam 
iter  facere  coactns  est.  c.  2:  bello  Partbico  industria  sua  promeritus 
in  Brittaniam  translatus  est  ac  retentas.  post  in  Moesia  rezit  halam. 
deinde  alimentis  dividendis  in  via  Aemilia  procuravit;  inde  classem 
Germanicam  rexit.  —  inde  ad  ducenam  sestertiorum  Stipendium  trans- 
latus in  Daciam  suspectusque  a  Marco  quorundam  artibus  remotus  est 
et  postea  per  Claudinm  Pompeianum  generum  Marci  quasi  adiutor 
eins  fnturus  vexillis  regendis  adscitus  est.  in  quo  munere  adprobatus 
lectus  est  in  senatu.  postea  —  Marcus  imperator  —  praetorium  eum 
fecit  et  primae  legioni  regendi  imposuit,  statimque  R^tias  et  Noricum 
ab  bostibus  vindicavit. 

Dio  LXXI  22:  xov  dl  JliQxCvcmog  inl  zaig  dvdQayccd'iatg  VTcdreiav  Xaßovtog 
ofKog  ^aav  dt  vsfisaSvtsg  inl  ttp  etvai  avxov  t6  yivog  i|  aqpavcov. 

Dio  LXXI  3:    noXXol  dl  ital  tav  vicIq  thv  'Pijvov  KsXxmv  iifXQ''  ^?ff  'ixaXlag 
flXacav,    xal   noXXa   ^ÖQaaav   ig   zovg  ^Poa^UiCovg  deivtx'    olg  o  Magxog 
avtsnimv  Tlofinriiavlv  ts  aal  UsQtivatia  zovg  vnoatQaTTjyovg  ivxma&i- 
aTTj.  xal  TiQ^axBvasv  o  UbqxCvci^  oaxig  v.al  voxsqov  avxoKQaxooQ  iyivexo. 

Herod.  II  1,4:  r^v  de  6  Tlsgxtva^  x6  filv  yivog  'ixaXimxrig ,  iv  8\  noXXaig 
axQaxKoxmaCg  xs  ical  ^roltrixaiff  svdontfiiqaag  ngd^süt,  noXXd  dh  %axä 
FeQfiavav  xal  xäv  vno  xriv  dvuxoXriv  ßaQßdgav  iyelgag  XQonaui^  (lovog 
xe  nEQiXsKpd'slg  xoöv  ae(ivmv  naxgmcav  x(ß  Ko(t,fi.6dip  (pCXmv. 

Hist.  Aug.  Pert  2:  ex  quo  eminente  industria  studio  Marci  imperatoris  con- 
sul  est  designatus.  —  Cassiano  motu  composito  e  Syria  ad  Danuvii 
tutelam  profectus  est  atque  inde  Moesiae  utriusque,  mox  Daciae  regi- 
men  accepit.     bene  gestis  bis  provincüd  Syriam  meruit. 

Hist.  Aug.  lul.  2:  (Didius  lulianus)  fuit  consul  cum  Pertinace  et  in  procon- 
sulatu  Africae  eidem  successit  et  semper  ab  eo  collega  est  et  Bucces- 
sor  appellatus. 

Herod.  II   9,  9:    ^äsi   dl   nävxag  xovg  %axd  x6  'IXXvqiüov  cxQaztmxag  fiei^vri' 

fiivovg  xrjg  nsgxivanog  r^ysiiov^ag'   vno  ydg  Magna}  ßaaiXevovxi  noXXä 

iysfyag  avv  avzoig  v.azd  FBgfiavöiv  zgonaia,   axgaxriyog  xe  %al  riyt^wv 

zmv  'iXXvQiiimv  nazaazad'slg .... 

Hist.  Aug.  Pert.  3:  integre  se  usquc  ad  Syriae  regimen  Pertinax  tenoit,  post 

1)  Vgl.  Ceuleneer  Essai  sur  la  vie  et  le  regne  de  Septime  Sdv^re  S.29ff. 
Borgbesi  III  112. 
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excessom  vero  Marci  pecuniae  staduit.  —  iussus  est  praeterea  statim 
a  Perenne  in  Liguriam  secedere  in  villain  paternam;  —  fuitque  illic 
per  trienniam  —  occiso  sane  Perenni  Commodus  Pertinaci  satisfecit 
eumque  petit  litteris,  ut  ad  Britanniam  proficisceretur. 

Ibid.  c.  4:  accepto  snccessore  alimentorum  ei  cura  mandata  est.  dein  pro- 
consule  Africae  factus  est.  —  post  hoc  praefectns  nrbi  factus.  Vgl. 
Herod.  II  2,  7:  (Uepr^vaxa)  vrjs  noXsoag  inaQxovta  toaovtmv  itmv  ael 
T^ff  Ttfijjß  T£  xal  ^avfuxTog  iaxsrs. 

Hist.  Ang.  Pert.  4:  Commodo  aatem  interempto  Laetns  praef.  praet.  et  Eclectas 
cnbicolarius  ad  enm  venerunt  et  eam  confirmarnnt  atque  in  castra 
dnxemnt.  —  denique  a  paacis  primum  est  Pertinax  imperator  ap- 
pellatns. 

Or.  894  =  2706  (Rom):  Imp.  Commodo  Aug.  n.  VII  et  P.  Helvio  Pertinaco 
[it]er.  cos.  coh.  X.  urb.  Ti.  Cl.  Plantius  Ti.  fil.  Fabia  receptus  Romo 
stip.  XX.  0.  Cassi  et  L.  Vettianus  L.  fil.  Restutus  stip.  XV.  0.  PoUionis 
Cameriae  Marti  votum.  l.  b.  s.    Vgl.  Inschrift  aus  Celeia  C.  III  5178. 

P.  Helvius  Pertinax  war  am  1.  Aug.  125  zu  Alba  Pompeia  iu 
Ligurieu  geboren.  Sein  Vater  Helvius  Successus  war  aus  dem  Frei- 
gelassenenstande; der  Gunst  des  L.  Lolliauus  Avitus,  Patron  des 
Vaters,  hatte  Pertinax  es  zu  verdanken,  dass  er  Cohortenpraefect 
in  Syrien  wurde.  Im  Kriege  gegen  die  Parther  zeichnete  er  sich 
aus,  ward  nach  Britannien  gesandt,  wohl  als  praefectus  einer  ala^), 
commandirte  in  Moesien,  wurde  praefectus  alimentorum  viae  Aemi- 
liae,  praefectus  classis  Germanicae  und  procurator  ducenarius  in 
Dacien.  Bei  Marc  Aurel  verläumdet,  fiel  Pertinax  in  Ungnade, 
wurde  aber  durch  Vermittlung  des  Claudius  Pompeianus  bald  zu 
Gnaden  angenommen  und  bekam  das  Commando  der  vexilla.  Mar- 
cus verlieh  ihm  die  Insignien  eines  Senators,  und  um  das  alte 
Unrecht  wieder  gut  zu  machen,  erhob  er  ihn  in  den  praetorischen 
Rang.  Er  wurde  172  Legat  der  1.  Legion  und  befreite  Raetien 
und  Noricum  von  Feinden;  mit  Pompeianus  zusammen  warf  er 
die  Celtenschaaren,  welche  Italien  bedrohten,  zurück.^)  Zur  Be- 
lohnung erhielt  er  im  J.  175  mit  Didius  lulianus  das  Consulat, 
welches  er  abwesend  bekleidete.^)  Als  der  Aufstand  des  Avidius 
Cassius  ausbrach,   wurde  Pertinax  nach  Syrien  geschickt,    bekam 

1)  Oder  als  tribnnns  militnm,  denn  Pertinax  machte  die  regelmässigen 
militiae  eqnestres  durch. 

2)  Zumpt  Stud.  rom.  p.  110  glaubt,  dass  Pertinax  ßaetien,  Pompeianus 
Noricum  verwaltet  habe.    Beide  waren  aber  lediglich  Legionslegaten. 

8)  Hist.  Ang.  Pert.  3:  curiam  Bomanam  )»08t  quattuor  provincias  con- 
Bulares  quia  consulatum  absens  gesserat,  iam  dives  ingressus  est.  Das  Jahr 
hat  Borghesi  a.  a.  0.  ermittelt. 
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dann  die  Legation  in  den  Douaulandschafteu  (wohl  Moesien) ,  in 
Dacien  und  endlich  180  in  Syrien.  Nach  der  Vita  soll  Pertinax 
bis  zum  Tode  des  Marcus  tadellos  seine  verschiedenen  Verwal- 
tungen geführt  haben,  daun  aber  habe  Habsucht  seinem  Rufe  ge- 
schadet. Er  muss  damals  nach  Rom  zurückgekehrt  sein;  der  all- 
mächtige Perennis  verwies  ihn  nach  Ligurien  auf  seine  väterlichen 
Güter,  wo  er  drei  Jahre  verweilte.  Erst  nach  dem  Tode  des 
Günstliugs  185  bat  ihn  Commodus  schriftlich,  wieder  in  den  Staats- 
dienst einzutreten;  er  entsandte  ihn  nach  Britannien,  um  den  Auf- 
stand der  dortigen  Legionen  niederzuwerfen.*)  Die  Rglle,  welche 
er  dabei  gespielt  hat,  ist  nicht  ganz  klar.  (Hist.  Aug.  Pert.  3, 
6 — 10.)  Ehe  die  Zeit  seiner  Legation  abgelaufen,  bat  er  um  Ur- 
laub; als  ihm  ein  Nachfolger  gesandt  wurde,  kehrte  Pertinax 
nach  Rom  zurück  und  wurde  187  curator  alimentorum.^)  Im 
nächsten  Jahre  war  Pertinax  Proconsul  von  Africa,  seit  189  als 
Nachfolger  des  strengen  Fuscianus  ein  sehr  milder  und  humaner 
praefectus  urbi  während  mehrerer  Jahre.  Die  weiteren  Worte  der 
Vita  enthalten  einen  Fehler:  in  qua  praefectura  —  Pertinax  —  et 
ipsi  Commodo  plurimum  placuit  quia  f  illi  esset  iterum  cum  Per- 
tinax factus  est.  Wie  die  Lücke  auszufüllen  ist,  weiss  ich  nicht, 
doch  scheint  cum  aus  cons.  verdorben.^)  Pertinax  bekleidete  im 
J.  192  sein  zweites  Consulat  mit  Commodus,  welcher  dieses  Amt 
zum  siebenten  Male  innehatte.    Dasselbe  ist  inschriftlich  bezeugtv 

Nach  der  Ermordung  des  Commodus  wurde  er,  wie  Herodian 
anschaulich  schildert,  durch  Laetus  den  Praetorianeru  empfohlen 
und  auf  den  Thron  erhoben.*) 

Vgl.  unter  Dacia,  Moesia,  Syria. 

29. 
ULPIUS  MARCELLUS.'O     Unter  Commodus. 

Dio   LXXII   8:     6    Kofifiodog   Mdgafllov    OvXniov    In    avtovg    ^nsfi^ev,, 

MaQüeXiog  fi^v  dfi   toiovtog  av   tovg  tb  ßagßccffovg  tovg  iv  Bgsxxavia 

1)  Hubner,  die  römischen  Legionen  in  Brit.  (Rh.  Mus.  XX  S.  62).  — 
Eckhel  VII  136. 

2)  Uenzen  in  ann.  dell'  inst.  1844  p.  49. 
8)  Borghesi  III  112. 

4)  Ein  Sohn  P.  Helvins  Pertinax  wurde  193  als  Consulur  flamen  Beines 
Vaters  und  später  von  Caracalla  getödtet.  Hist.  Aug.  Carac.  4.  Qeta  6. 
Henzen  7419  a. 

5)  Mommsen  H.  G.  V  172. 


Britannia.  105 

deivng  ixdncaas,  %al  fiix^ot;  dsCv  vno   tov  Kofi^odov  fistä  xavza  dia 
triv  I9iav  aQSzriv  dnod'avsiv  fitlXi^aag  oficog  dtps^rj. 

Sichere  Nachrichten  über  diesen  berühmten  Feldherm  des 
Commodus^  welchen  wir  in  die  Reihe  der  britannischen  Legaten 
setzen  dürfen,  fehlen.  In  einer  Inschrift  C.  VII  504:  deo  Anoci- 
tico  iudiciis  optimorum  maximorumque  imperatoruin  nostrorum 
sub  ülpio  Marcello  consnlari  Tineius  Longus  in  praefectura  equi- 
tum  lato  clavo  exornatus  et  quaestor  designatus  erscheint  ein  Con- 
sular  L.  ülpius  Marcellus.  Dieselbe  gehört  der  Zeit  des  Marcus 
und  Verus  an,  welche  in  einer  spanischen  Inschrift  C.  II  1180 
ebenfalls  optimi  maximique  imperatores  genannt  werden.  Dazu 
kommt  eine  Inschrift  aus  Pannonia  inferior  C.  III  3307:  virtuti 
et  honori  L.  Ulpius  Marcellus  leg.  Aug.  pr.  pr.  Pannon.  inf.  v.  s. 
and  ein  Inschriftenfragment  aus  Cremona  C.  V  4092:  a.  d.  VII 
k.  lan.  Marcello  et  Gallo  cos.  Es  ist  möglich,  dass  sich  die  letz- 
teren auf  den  berühmten  Juristen  Ulpius  Marcellus  beziehen,  wel- 
cher unter  Antoninus  Pius  blühte  *);  wahrscheinlicher  ist,  dass 
wir  es  mit  einem  seiner  Verwandten  zu  thun  haben,  und  dass  L. 
Ulpius  Marcellus,  welcher  am  25.  December  158  mit  Gallus  Con- 
sul  wurde,  der  Legat  von  Pannonia  inferior  und  der  Feldherr  des 
Commodus  dieselbe  Persönlichkeit  sind ;  er  war  in  der  Zeit  von 
161 — 169  Legat  in  Britannien  und  hat  dann  später  unter  Com- 
modus den  Kampf  dort  geführt.*) 

30. 

D.  CLODIUS  CEIONIUS  SEPTIMIUS  ALBINUS.«) 

Unter  Commodus. 

Hist.  Aug.  Alb.  1:  foit  Clodius  Albinus  familia  nobili,  HadrumeÜDus  tarnen 
ex  Africa.  c.  6:  aduleecens  icritur  statim  se  ad  luilitiam  contulit  — 
egit  tribunns  equites  Dalmatas;  egit  et  legionem  quartanorum  et  pri- 
manoram;    Bithyuicos   exercitus   eo   tempore   qao  Aufidius   rebellabat 


1)  Tydeman,  de  L.  Ulpii  Marcelli  iurisconsulti  vita  et  scriptis  (Oel- 
richfl  Thesauras  novas  1762  vol.  I  p.  1.  11.  27).  Zimmern,  Gesch.  des  röm. 
Privatrechta  I  1  S.  369.     Teuffel  R.  Litt.-G.  §  3G0,  8. 

2)  ^r  Datirnng  des  Conäulats  dient  das  Militärdiplom  vom  13.  Deo. 
157?  C.  III  p.  882,  welches  mit  dem  folgenden,  sehr  fragmentarisch  überlie- 
ferten C.  III  p.  883  =»  C.  V  4092  in  den  Namen  grosse   Aehnlichkeit  zeigi 

3)  Ich  verweise  anf  Hübner's  Untersuchung  im  Rh.  Mus.  XII  63.  Rou- 
les  in  m^m.  de  Tacad.  de  Belg.  1875  S.  43.    Eckhel  VII  2  p.  161. 
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fideliter  teuuit.  dein  per  Commodum  ad  Galliam  traDslatos  —  quibas 
rebus  accensus  Commodas  Caesareanum  ei  nomen  obtolit.  —  quaesturae 
gratia  illi  facta  est.  qua  concessa  aedilis  non  amplius  quam  decem 
diebus  fnit,  quod  ad  exercitum  festino  mitteretur.  dein  praeturam 
egit  snb  Commodo  famosissimam.  —  consul  a  Severo  declaratas  est 
eo  tempore  quo  illum  sibi  paraverat  et  Pescennium  subrogare. 

Dio  LXXII  8:  iyivovTo  dl  xal  nolffioi  tivsg  ocvtm  ngog  rovg  vjiIq  trjv  da- 
%lav  ßaQpdgovg ,  iv  olg  o  xs  'AXßCvog  aal  6  Niygog  ot  tm  avto%QtxxoQi 
pLita  tavta   dvxi^noXBpLriaavtsg  svdoTi^fiTjaccv  fisyiatog  dh  o  BQBttavi'Kog, 

Dio  LXXIII  14:  t QE ig  ydg  drj  rdrc  ävdQsgy  xqiav  BtiaGxog  nolixtumv  axQaxo- 
nidcov  nal  äXlrnv  ^Bvmcöv  avxvav  aQx^'^^'^^Sj  dvxsldßovxo  xmv  nQayfid- 
xoDVj  o  xs  ZeovTJQog  xal  6  Niygog  xal  6  UXßCvog,  ovxog  iihv  x^g  Bqsx- 
xavCag  dgxoDv,  Zsov^Qog  de  x^g  Uotwovlag^  NCyqog  dl  xfig  SvqCag, 
Vgl.  Hist.  Aug.  Alb.  1. 

Hist.  Aug.  Alb.  5:  et  in  Gallia  quidem  eum  multas  gentes  domuisse  constat. 

Clodius  Ceionius  Albinus  war  zu  Hadrumetuin  in  Africa  ge- 
boren.*) Er  ergriflf  die  militärische  Carriere  und  befehligte  zu- 
nächst die  dalmatinischen  Reiter.  Die  Aemterreihe  ist  in  der  Vita 
nicht  in  der  richtigen  Folge  angegeben.  Die  Quaestur  bekleidete 
Albinus  nicht,  Aedil  war  er  nur  zehn  Tage,  da  er  ein  Commando 
übernehmen  musste,  jedenfalls  das  der  legio  IV  Flavia  in  Moesia 
superior,  und  wohl  zugleich  das  der  legio  I  Ital.  in  Untermoesien.^ 
Während  des  Aufstandes  des  Avidius  Gassius  war  er  Legat  von 
Bithynien,  welches  er  in  Treue  erhielt.  Marc  Aurel  designirte 
ihn  deshalb  zum  Consul.  Die  Praetur  muss  Albinus,  entgegen 
den  Angaben  der  Vita,  vorher  bekleidet  haben.  Unter  Commodns 
kämpfte  er  mit  Niger  in  Dacien  ^)  und  wurde  Legat  von  Germania 
inferior  *),  wo  er  durch  seine  Siege  über  rheinische  Völkerschaften 
sich  einen  gefeierten  Namen  verschaffte.  Commodus  wollte  ihn 
zum  Caesar  ernennen,  doch  wies  er  die  gefährliche  Ehre  ab.*)  Als 
Nachfolger  des  Ulpius  Marcellus  wurde  er  nach  Britannien  gesandt 
Auf  eine  falsche  Nachricht  vom  Tode  des   Commodus   wagte  er 


1)  Hist.  Aug.  Alb.  4 :  natus  est  VII  kal.  Decembres.  Seine  Eltern  hiessen 
Ceionius  Postumus  und  Aurelia  Messalina.  Die  Familie  war  vornehm,  da  sie 
ans  Rom  stammte  von  den  Postumii,  Albini  und  Geionii,  welche  nach  der 
Vita  im  3.  Jahrhundert  sehr  blühte  und  noch  unter  Constantin  grosses  An- 
sehen genoss. 

2)  J.  Ver.  von  Alt.  im  Rh.  Mus.  XXV  S.  67. 

3)  Hist.  Aug.  Comm.  13. 

4)  Nicht  ganz  sicher.  Nach  der  Hist.  Aug.  sandte  ihn  Commodas  nach 
GallicD,  doch  muss  er  entweder  Belgica  oder  Germ.  inf.  verwaltet  haben. 

5)  Hist.  Aug.  Alb.  2. 
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ein  PronnnciamentO;  wurde  sofort  abgerufen  und  durch  lunius  Se- 
Veras  ersetzt.  Hist  Aug.  Alb.  13.  14.  Pertinax  aber  gab  ihm 
die  Stelle  wieder. 

Seinen  Kampf  mit  Severus  zu  erzählen,  ist  hier  nicht  der  Ort. 
Im  J.  195  zog  dieser  gegen  ihn  und  besiegte  ihn  am  19.  Februar 
197  bei  Lyon.  Albinus  tödtete  sich  selbst.  Hist.  Aug.  Alb.  9. 
Ceuleneer,  Essai  sur  la  vie  de  Sept.  Sev.  S.  56—60.  91  —  107. 

Ueber  die  Persönlichkeit  und  den  Charakter  des  Albinus  vgl. 
die  Vita. 

Sein  Sohn  hiess  Pescennius  Princus  (wohl  Priscus).  Hist.  Aug. 
Alb.  7.  Marius  Maximus  sprach  von  zwei  Söhnen.  Hist.  Aug. 
Alb.  9. 

Vgl.  unter  Germania  inferior,  Pontus  et  Bithynia. 

.  31. 
VIRIUS  LUPUS.*)     197. 

C.  VII  210  =»  Or.  919  (Cambodunum) :  Imp.  Severus  Aug.  et  Antoninus  Caes. 
destinatus  restitnerunt  curante  Virio  Lupo  leg.  eornm  pr.  pr. 

C.  VII  273  (Lavatrae):  Dae  (I)  Portunae.  Virius  Lupus  legatus  Augusti  pro 
praetore.  balinenm  vi  ignis  exustum  cohors  I  Thracum  restituit  cu- 
rante Valerio  Frontone  praefecto  equitum  alae  Vettonum. 

Die  LXXV  5,  4:  ort  diä  to  Tovg  KaXridovCovq  firi  ififtsivai  taCg  vnoaxsasai, 
toig  Mauxtais  naQBOtevaaiiivovs  afivvai  xal  Öioc  ro  tote  tov  ZsovqQOv 
tm  nagolutp  nolifim  n^ocuBta^oci^  xatrjvayiioca&q  6  Aovnos  fisydXav 
2^fiari9y  xriv  sIqt^vtjv  nagoc  tav  Maiatav  innQ^aa^ai,  alxt^'fi'XmTOvg 
tivag  oXiyovg  dnoXaßmv.  (Wie  Höbner  bereits  bemerkt,  steht  das 
Fragment  an  falscher  Stelle.) 

Die  LXXV  6:  avvißri  dl  tov'AXßlvov  ngotiga  iidxjj  vtnfjaai  tov  Aovnov  tmv 
tov  Ueovrlgov  atQcctriymv  ovta,  xal  nolXovg  zmv  avv  avx^  diatpd'sCQai 
axgaxtmtmv, 

Ulpian  in  Dig.  28,  6,  2,4:  quae  sententia  rescripto  imperatoris  nostri  ad 
Virium  Lupum  Brittaniae  praesidem  comprobata  est. 

Virius  Lupus*)  war  im  J.  197  Legat  in  Britannien;  in  der 
Inschrift  C.  VII  210  muss  Mestinatus'  verderbt  sein,  denn  Cara- 
calla  war  seit  196  Caesar,  und  vorher  kann  Lupus  nicht  Legat 
gewesen  sein.  Hübner  a.  a.  0.  vermuthet:  Antoninus  Caesar  im- 
perator  destinatus.^)    Lupus  hat  in  Britannien  wenig  ausgerichtet. 

1)  Hübner  a.  a.  0.  XII  65. 

2)  Hübner  a.  a.  0.  S.  66.  —  Ein  andrer  Virius  Lupus  ist  Consul  im  J. 
278,  Stadtpraefect  im  J.  280,  ein  dritter  Consul  im  J.  298. 

3)  In  C.  VII  273  heisat  Lupus  nur  legatus  Augusti  pr.  pr.  —  Ueber  den 


108  Britannia. 

Vorher  hatte   er  in  der  Schlacht  bei  Lyon  gegen  Albinus  mitge- 
kämpft, ob  als  Legat  einer  Provinz,  ist  zweifelhaft. 

32. 
ANTISTIUS  ADVENTUS.     Im  2.  Jahrh. 

C.  VII  440  =  Or.  3403  (Lanchester):  Num.  Aug.  et  Gen.  coli.  I  f.  VardoUo- 
rum  c.  R.  eq.  m.  sab  Antistio  Advente  leg.  Aug.  pr.  pr.  F.  Titianus 
trib.  d.  c.  d. 

Die  Datirung  dieser  Legation  ist  schwierig.  Ein  L.  Antistius 
Burrus  Adventus  findet  sich  C.  VI  1979,  der  nach  Eph.  ep.  V  465 
im  J.  181  Cousul  war,  als  Commodus  dieses  Amt  zum  dritten  Male 
bekleidete. 

33. 

Q.  ANTONIUS  ISAURICUS.     Ende  des  2.  Jahrh. 

C.  Vn  233  (Eburacum):  Dcae  Fortunae  Sosia  luncina  Q.  Anioiü  Isaurici 
leg.  Aug. 

Es  ist  fraglich,  ob  Q.  Antonius  Isauricus  Legat  der  Provinz 
oder  legatus  leg.  war.  Die  Zeit,  der  die  Inschrift  angehört,  ist 
zweifelhaft;  Hübner  denkt  an  das  Ende  des  2.  Jahrhunderts. 

34. 
CALVISIUS  RUFUS?     2.  Jahrh.  ^ 

C.  VII  324  (Plump  ton  wall):  II  Gal Ampi . . .  sub  Calvibio  Ru  . . .  curante 

Aurelio. 

Hühner  setzt  die  Inschrift  in  das  2.  Jahrhundert. 

35. 
L.  ALFENIUS  SENECIC^     205(V)~208. 

C.  VII  269  (Baintbrig) :  Imp.  Caes.  L.  8eptiniio  . . .  Pio  Pertinaci  Augu . . . 
imp.  Caesari  M.  Aurelio  A . . .  Pio  Felici  Augusto  ....  [et  P.  Septimio 

Titel  Or.  452.  923.  2326.  Vgl.  Notizie  degli  scavi  1880  S.  142:  [ex  anctori- 
tate  imp.  Caes.  L.  Septimi  Severi  Aug.  pont.  max.  trib.  p]ot.  VI  imp.  X  co[8. 
II.  p.  p.  et  M.]  Aureli  Autonini  Caes.  imp.  destinati  terminos  vetustate  di- 
lapsos  exaltavit  et  restituit  r.  v.  . . .  lius  Valerius  Macedo  curat,  alvei  Tiberis 
et  riparum  et  cloacarum  urbis  (Terminalcippus  am  Tiber  aus  dem  J.  197). 
Ceulencer  S.  169.  Vgl.  Arcb.-epigr.  Mitth.  II  183  (princeps  destinatus). 
1)  Hübner  a.  a.  0.  XII  69. 
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Opta  ^)  nobilissiino  Caesare  yallam  cum]  braccbio  caementicium  [co- 
hors]  VI^Nerviorum  sub  cura  L.  A[lfeniJ  Senecion[is  cousnlaris]  am- 
plissimi  [fecit;  institit]  opcri  L.  Vispius  prae[po8itu8  vexillationi]  le- 
gio[ni8  VI  victricis  p.  f...].     Vgl.  no.  270.  513. 

C.  VII  279  (Longo vicium):  Impp.  Caess.  L.  Sep[timio]  Severo  Pio  Pert.  et 
M.  Aor.  Antonino  Pio  Augg.  et  P.  Sep[timio]  Geta  nob.  Caes.  sub  cura 
L.  Alfeni  Senecionis  leg.  eomm  pr.  pr. 

C.  VII  1008  (flabitancium) :  [Imp.  Caes.  L.  Sept.  Severo  Pio  Pertinace  Ara- 
bico  Adiabenico  Parth]ico  Maxi[mo]  cos.  III  et  M.  Aurel.  Antonino 
Pio  cos.  II  Augg.  et  [P.  Septimio  Geta  nobilissimo  Caesare]  portam 
com  muris  vetnstate  dilapsis  iussu  Alfeni  Senecionis  v.  c.  cos.  carante 
Oclatinio  Advento  proc  Augg.  nu.  coh[or8]  I  Vangion.  [railiaria]  eq. 
cam  Aem.  Salviano  trib.  buo  a  solo  re8t[ituit]. 

C.  VII  613  (Condercum),  besser  in  Eph.  ep.  111  132:  Victoriao  Augg.  Alfeno 
Senecione  consulari  felix  ala  Asturum. 

Eph.  ep.  V  26  vgl.  26  (Syrien):  Imp.  Caes.  L.  Septimius  Severus  Pius  Por- 
tinax  Aug.  Arabic.  Adiab.  Parthic.  princeps  felic.  pont.  max.  trib.  po- 
test.  XII  imp.  VIII  cos.  II  procos.  et  imp.  Caes.  M.  Aurel.  Antoninus 
Aug.  Augusti  n.  fil.  procos.  imp.  lil  et  P.  Septimius  Geta  Caes.  fil.  et 
frater  Augg.  tin.  pontem  Chabinae  fluvi  a  solo  restituerunt  et  trans- 
itum  reddiderunt  sub  Alfennm  Senccioncm  log.  Augg.  pr.  pr.  curante 
Mario  Pcrpetuo  leg.  Augg.  leg.  XVI  f.  f. 

Nur  die  Inschriften  geben  Kenntniss  von  diesem  Legaten^), 
welcher  in  den  J.  205 — 208  Britannien  verwaltete  und  Reparatur- 
arbeiten an  der  Mauer  leitete.  Die  Zeit  ergiebt  sich  aus  den  In- 
schriften selbst;  der  in  C.  VII  1003  genannte  Oclatinius  Adventus 
ist  der  spatere  Gardepraefect,  welcher  im  J.  218  Consul  und  dann 
Stadtpraefect  war.  (Hirschfeld  Unters.  S.  232.)  Das  dritte  Cod- 
sulat  des  Septimius  Severus  fällt  in  das  J.  202,  das  zweite  des 
Antoninus  in  das  J.  205.  (Klein  fasti  cons.  p.  114.)  Nach  der 
syrischen  Inschrift,  welche  dem  J.  194  angehört,  war  Senecio  um 
diese  Zeit  Legat  von  Syrien.  Indess  unterliegen  die  Bezeichnungen 
des  Severus  und  Antoninus  als  Consul,  Imperator  und  Inhaber 
der  trib.  potestas  Bedenken.  (Mommsen  in  Eph.  ep.  V  p.  20.) 
Die  tribunicia  pot.  XII  des  Severus  fallt  in  das  J.  204,  imperator 
VIII  war  er  195 — 197,  cos.  II  könnt«  er  von  194—201  gonannt 
werden.  Antoninus  heisst  Augustus  seit  198,  imperator  111  erst 
nach  213.    Man  muss  annehmen,  dass  einzelne  dieser  Zahlen  falsch 

1)  Der  Name  Getane  ist  in  dieser  wie  in  den  folgenden  Inschriften  mehr 
oder  minder  deutlich  getilgt. 

2)  £in  Alfenins  Senecio  kommt  als  subpraefectns  classis  Mis.  Or.  4405 
zur  Zeit  des  Septimias  Severus  vor,  war  aber  von  dem  Legaten  verschieden. 
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gesetzt  sind  und  der  Anfang  der  britannischen  Legation  schon  vor 
das  J.  205  fällt  ^) 
Vgl.  unter  Syria. 

36. 

MARCUS  ....     213. 

Die  jetzt  nicht  mehr  vorhaDdene  Inschrift,  welche  den  Namen  dieses  Legaten 
bewahrt  hat,  ergänzt  Hübner  C.  VII  1186,  vgl.  Eh.  Mus.  XII  69,  so: 
imp.  Caes.  M.  Aurelio  Antonino  pio  felici  Aug.  Arab.  Adiab.  Parth. 
Maxime  Brit.  Maxime  (?)  trib.  pot.  XVI  cos.  IIII  imp.  II  ...  .  Marco 
leg.  Aug.  pr.  pr. 

Dieselben  Angaben,  welche  auf  das  J.  213  führen,  finden  sich 

in  C.  VIT  351   (Balbino  II  cos.).     In  derselben  ist  ebenfalls  vom 

Namen  des  Legaten  nur  Marcus  erhalten;  eine  Ergänzung  als  Mar- 

tius   lulius   Marcus   ist   ganz   unsicher.    Vgl.  Hübner   C.  VIT  add. 

p.  307. 

37. 

CLAUDIUS  XENEPHON.     Zwischen  211  und  217. 

C.  VII  715  (Vindobona):   coh.  IUI  Gallorum ....  devota  numini  eins  por- 

tam  cum  turribns  a  fundamentis  restituerunt  snb  Gl.  Xenephonte  leg. 
Aug.  pr.  pr.  curantc 

Die  Inschrift  scheint  in  die  Zeit  Caracalla's  zu  gehören,  dessen 
Name  vielleicht  getilgt  ist.*) 

38. 
G.  lULIUS?     Zwischen  211  und  217. 

C.VII  967  (Bewcastle):  . . .  Anto[Dino?  fecit]  a  solo sub  cura  G.  lulii... 

legati  Augusti  pro  pr.  instante . . .  Maxime  tribuno. 

Hübner  setzt  die  Inschrift  unter  Caracalla. 

39. 
MODIUS  lULIUS.     Anfang  des  3.  Jahrh. 

C.  VII  964  (Netherby):  Imp.  [Caes.  M.  Aurelio]  Antonino  pio  felice  Aug.  bis 
consule  vexillationes  leg.  II  Aug.  et  XX  Val.  yictricis  item  cohors  I 

1)  Herod.  III  14,  1—3  scheint  sich  auf  den  Krieg  des  Sevems  zu  be- 
ziehen, ebenso  Dio  LXXVI  10. 

2)  Hübner  a.  a.  0.  XII  75  macht  darauf  aufmerksam,  dass  sich  devoti 
numine  eorum  die  argentarii  et  negotiantes  boarii  huius  nennen  auf  dem 
bekannten  Bogen  aus  dem  J.  204,  und  meint,  dass  die  Formel  devotis  numini 
maiestatique  eios  erst  seit  Alexander  Severus  stehend  geworden  sei. 
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Aelia  Hispanornm  miliaria  equitata  sab  cora  Modii  luli  legati  Aug. 
pro  pr.  instante  Ael. . . . 
C.  VU  838  (Amboglanna):  sub  Modio  lulio  leg.  Aug.  pr.  pr.  coh.  I  Aelia  Hisp. 
coi  praeest  M.  CL  Menander  trib. 

Der  sonst  unbekannte  Leg£^  gehört  in  die  Zeit  Caracalla's 
oder  Elagabal's.  Hübner  hat  nach  Feststellung  des  Namens  seine 
im  Rhein.  Mus.  XIY  360  geäusserte  Ansicht  zurückgenommen, 
dass  Modius  lulius  identisch  sei  mit  dem  Legaten  Numidiens  unter 
Hadrian  Modius  lustus. 

40. 

MARCELLUS.     Unter  Caracalla. 

C.  VII  963  (Netherby):  luliae  Aug.  n.  matri  Anrelii  Antonini  Aug.  et  castro- 
rom  et  senatus  et  patriae  pro  deyqtipne  numinis  eins?  curante  Mar- 
cello  legato  Angustornm  pro  pr.  cohors  I  Aelia  Hispanornm  posuit. 

Marcellus  ist  von  dem  Ulpius  Marcellus,  welcher  unter  Com- 
modns  Legat  war,  zu  unterscheiden.  Ueber  die  Zeit  giebt  die 
Inschrift  deutliche  Auskunft. 

41. 
Unbekannt.^)     213-217. 

C.  VII  810  (Whitley  Castle):  Imperatori  Cacsari  L.  Septimii  Severi  Pii  Per- 
tinacis  Angusti  Arabici  Adiabenici  Parthici  maximi  filio,  diyi  Antonini 
Germanici  Sarmatici  nepoti,  divi  Antonini  Pii  pronepoti,  divi  Hadriani 
abnepoti  divi  Traiani  Parthici  et  divi  Nervae  adnepoti  M.  Anrelio  An- 
tonino  Pio  felici  Augnsto  Parthico  maximo  Britannico  maximo  ponti- 
fici  maximo  tribnnicia  potestate  XVI  imperatori  II  consuli  IUI  patri 
patriae  ....  curante ....  legato  Augusti  pro  praetore  cohors  III  Nervio- 
mm  civium  Bomanomm  posuit. 

Die  sehr  fragmentarisch  überlieferte  Inschrift,  welche  ich  nach 
den  sicheren  Ergänzungen  Hübner's  gegeben,  gehört  in  die  Jahre 
213—217.    Der  Name  des  Legaten  fehlt. 

42. 
Unbekannt.     216. 

C.  VII  1043  =  Or.  3404.  6700  (Bremenium):  Imp.  Caesari  M.  Anrelio  Severo 
Antonino  Pio  Felici  Augnsto  Parthico  maximo  Britannico  maximo 
Germanico  maximo  pontifici  maximo  trib.  pot.  XVIIII  imp.  II  cos.  IUI 


1)  Hübner  Bh.  Mus.  a.  a.  0.  S.  69  nimmt  fdr  das  J.  219?  einen  Legaten 
mit  dem  freilich  nnsichem  Namen  M. . . .  D.  lunius  an. 
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proconsuli  patri  patriae  cohors  I  fida  Vardullorum  civium  Bomanorum 
cquitata  miliaria  Antoniniana  fecit  sub  cura. . . .  legati  Augu&ii  propr.*) 

Vgl.  die  Inschrift  VII  1044,  von  welcher  allerdings  nur  we- 
nige Worte  übrig  sind,  die  aber  ebenfalls  der  Zeit  Caracalla's 
angehört,  und  VII  310  aus  derselben  Zeit  (die  cohors  III  Nervio- 
rum  errichtet  dem  Caracalla  eine  Basis  unter  Bemühung  eines 
legatus  pro  praetore,  dessen  Name  nicht  erhalten). 

43. 
CLAUDIUS  APELLTNIUS?     219-223. 

C.  VII  1046  (Bremenium):  Imp.  Caes.  M.  Aurelio  Antpnjno  Pio  Feiice  Aagneto 

trib.  pot consule  . . .  proconsnle   p.    p.    cohors   I    fida  Vardulloram 

Antoniniana  ballistarium  a  8olo  refecit  sub  cura  Claudii  Ap[e]llini? 
legati  Augustorum  instante  Aurolio  Quinto  tribuno. 

Der  getilgte  Kaisername  ist  der  des  Caracalla  oder  Severus 
Alexander  oder  Elagabal's.  Der  Name  des  Legaten  ist  nicht 
deutlich  zu  lesen  und  überhaupt  wohl  falsch  überliefert.  Wenig- 
stens hat  Mommsen's  Vermuthung,  dass  derselbe  Ti.  Claudius  Pau- 
linus  gelautet,  viel  für  sich.^)  Letzterer  Name  ist  in  der  nächsten 
Inschrift,  welche  derselben  Zeit  angehört,  erhalten. 

44. 
TL  CLAUDIUS  PAULLINUS.    220. 

C.  VII  1045  vgl.  add.  p.  312  (Bremenium):    Imp.  Caes.  M.  Aurelio  Antoninp 
Pio  Feiice  Augusto  trib.  pot.  III  cos.  II)  proconsule  patre  patriae  bal- 
listarium   a   solo    cohors    I    iida   Vardullorum    Antoniniana   sub  cura 
Tib.  Claudii  Paulini  legati  Augusti  pro  pr.   fecit  instante  P.  Aelio . . . 
tribuno  ? 

Dieser  Legat  Caracalla's  i.st  wohl  der  Vater  des  Legaten  von 
Lusitanien  aus  dem  J.  238  Ti.  Claudius  Paullinus. 
Vgl.  unter  Lugdunensis. 

45. 

MAXIMUS?    225. 

C.  VII  732  (Acsica):    Imp.  Caes.   M.   Aurelius  Severus  Alexander   pins   felix 
Augustus  horreum  vetustatc    conlabsnm  milites  cohortis  II    Astorum 

1)  Zur  Datirung  vgl.  Eckhel  VII  216. 

2)  Ilübner  Rh.  Mus.  a.  a.  0.  S.  73  liest  A)>ollinaris.  Ein  Claudius  Apol- 
linaris  brachte  im  J.  196  dem  Sept.  Severus  die  Glückwünsche  der  Aezani. 
Le  Bas- Waddington  111  1  no.  874.  884.     C.  I.  Gr.  3840.    add.  p.  1067. 
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Severianae  AlexandriaDae  a  solo  restituerant  provincia  regente  .... 
Mazimo  legat(i  Aug.  pro  pr.  curante  Valerio  Martino  beneficiario?  legati 
Aug.  Fusco  II  et  Dextro  consulibus. 

Die  Inschrift  ist  schlecht  construirt  und  im  letzten  Theile 
unvollständig  erhalten.  Zweifellos  ist  Maximus  nur  das  Cognomen 
des  Legaten. 

46. 

CORNELIUS  AEMILIANÜS  CALPURNIÜS  RÜFILIANUS. 

3.  Jahrhundert. 

C.  VII  98  =a  Or.  1236  (Isca):  lovi  o.  m.  Dolicheno  et  lauoni  Cornelius  Aemi- 
lianus  Calpurnius  Eufilianus  [v.  cl.  I]eg[atu8]  Angustorum  monitn. 

Ich  setze  die  Inschrift  in  das  3.  Jahrhundert.*)  üeber  den 
Namen  vgl.  Hübner  im  C.  VII  add.  p.  306;  vielleicht  hiess  der  Le- 
gat Rutilianus. 

47. 

OCTAVIÜS  SABINÜS.     Anfang  des  3.  Jahrh. 

C.  VII  287  =  Henzen  6726  (Longo vicium):  ...ob  balineum  refectum  et  ba- 
silicam  vctustate  conlabsam  a  solo  restitutam  eqoites  alae  Sebussianae 
. . .  sab  Octavio  Sabino  yiro  cl.  praeside  nostro  curante  Flavio  Am- 
mausio  praefecto  equitum.  Datum  dedicatum  XI  kalendas  Septembres 
Censore  II  et  Lepido  II  consulibus. 

Die  Consuln  sind  im  Uebrigen  unbekannt;  doch  ist  nicht  zu 
bezweifeln^  dass  die  Inschrift  höchstens  in  den  Beginn  des  3.  Jahr- 
hunderts gehört    Vgl.  S.  26. 

48. 

MARIUS  VALERIANUS.    221-222. 

C.  VII  686  (Cilurum) '):    vetustate  conlapsum  restituerunt  per  Marium 

Vulerianum  legatum  Augusti  pro  pr.  instante  Septimio  Kilo?  praef. 
equitum.  dedicatum  111  kalendas  NoTembres  Grato  et  Seleuco  con- 
sulibus. 

C.  VII  966  (Netherby);  Imp.  Caes.  M.  Aurelio  Severo  Alexandro  pio  felici 
Aug.  pontifice  maximo  trib.  pot  consule  p.  p.  cobors  I  Aelia  Hispa- 


1)  Hübner  Rh.  Mus.  a.  a.  0.  74:  „der  Titel  legatus  Augustorum  bestimmt 
ihn  im  Allgemeinen  auf  die  Zeit  nach  des  Marc  Aurel  und  L.  Verus  lie- 
giemogsantritt";  es  können  aber  auch  Severus  und  Antoninus,  Valerian 
und  Gallienus  gemeint  sein. 

2)  Der  Anfang  der  Inschrift  ist  sehr  verstümmelt,  von  Borghesi  (Bull. 
1861  S.  76)  und  Henzen  6614  ergänzt;  das  Jahr  derselben  ist  im  Schluss  ge 
nfigend  angegeben. 

Liebenam,  Yenr.  I.  ° 
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norum  miliaria  equitata  devota  namini  maiestatiqae  eias  baBelicam 
eqacsirem  exercitatoriam  iam  pridem  a  solo  coeptam  aedificavit  con- 
snmmavitque  Bob  cura  Mari  Valeriani  legati  Aug.  pro  pr.  instante  M. 
Aurelio  Salvio  trib.  cohortis.  Imp.  domino  nostro  Severo  Alexandro 
pio  felice  Aag.  consule. 

Die  erstere  Inschrift  stammt  aus  dem  J.  221,  die  zweite  aus 
222  (Severus  Alexander  war  nach  der  Ermordung  ElagabaFs  allein 
Consul.  Klein  fasti  cons.  p.  96);  die  Zeit  des  Legaten  ist  danach 
bestimmt. 

49. 

VALERIÜS  CRESCENS  FüLVIANÜS.  222-235. 

C.  VII  222  (Coccium):  dco  . . .  pro  salute  imp. ...  et . . .  matris  domini  nostri 
et  castromm  sub  cara  Yalerii  Crescentis  Falviani  legati  eins  pro  prae- 
tore  T.  Floridius  Natalis  legatos  praepositus  numeris  et  rector? . . . 
templum  a  solo  ex  responsu  numinis?  reetitnit  et  dedicavit  de  sua  pe- 
cania.  *) 

Die  Inschrift  ist  aus  der  Zeit  des  Alexander  Severus. 

50. 

Unbekannt.     241-242. 

Eph.  ep.  III  p.  130  (zu  C.  VII  415):    [deo  illi  aram  voverat ille  Ijegatas 

Aug.  in  cuneum  Frisionum  Aballayensium  Philipp[ianorum];  XIIII  kal. 

•    •    •  •        • 

et  XIII  kal.  Nov.  Gordiano  II  et  Pompei[ano]  cos.  et  Attico  et  Prae- 
lextato  0088.  v.  s.  1.  m. 

Die  Inschrift  stammt  aus  dem  J.  242  (Klein  fasti  cons.  p.  103). 

51. 
NONIÜS  PHILIPPÜS.    242. 

C.  VII  344  =  Or.  972  (Old  Carlisle):  I.  0.  M.  pro  salute  imperatoris  M.  An- 
toni  Gordiani  pii  fei.  invicti  Aug.  et  Sabiniae  Furiae  Tranqnill[inae] 
coniugi  eins  totaque  domu  divina  eorum  ala  Aug.  Gordia[na]  ob  vir- 
tutem  appellata  posuit.  cui  praest  Aemihus  Crispinus  pref.  eqq. 
natns  in  pro.  Africä  de  Tusdro  sub  cur.  Nonii  Philippi  leg.  Aug.  pro 
pr.  . . .  Attico  et  Praetextato  cos. 

Aus  der  ^ngahe  des  Consulats  ergiebt  sich,  wie  in  der  vor- 
hergehenden Inschrift,  die  Zeit  der  britannischen  Statthalterschaft 
des  Nonius  Philippus. 


1)  Nach  Hflbner^s  Ergänzungen. 
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52. 
MAECILIUS  FüSCUS.O     Zwischen  238  und  243. 

C.  VII  446  <»  Or.  975  (Lanchester) :  Imp.  Caesar  M.  Antonius  Gordianos  p.  f. 
Aug.  principia  et  armamentaiia  conlapsa  restituit  per  Maecilium  Fuscum 
leg.  Aug.  pr.  pr.  curante  M.  Aur.  Quirino  pr.  coh.  I  L[ingonum]  G[or- 
dianae]. 

Vgl.  unter  No.  53. 

53. 

EGNATIÜS  LüCILIANÜS.i)     Zwischen  238  und  243. 

C.  YI[  445  B*  Benzen  6626  (Lanchester):  Imp.  Caes.  M.  Antonius^Gordianns 
p.  f.  Aug.  balneum  cum  basilica  a  solo  instruxit  per  Egn[atium]  Luci- 
lianum  leg.  Aug.  pr.  pr.  curante  M.  Aur.  Quirino  pref.  coh.  L[ingonum] 
Gor[dianae]. 

C.  YII  1030  (Bremenium):  Genio  domini  nostri  et  signorum  cohortis  I  Var- 
duUorum  et  numeri  czploratorum  Bremeniensium  Gordianorum  Egna- 
tius  Lucilianus  legatus  Aug.  curante  Cassio  Sabiniano  tribuno. 

Maecilius  Fuscus  und  Egnatius  Lucilianus  werden  einander 
unmittelbar  gefolgt  sein,  denn  sowohl  in  C.  VII  446  wie  445 
wird  als  Cohortenpraefect  M.  Aur.  Quirinus  genannt.  Genauer  die 
Folge  der  letzten  vier  Legaten  aufzustellen^  ist  unmöglich. 

54. 
T.?  DESTICIUS  lüBA.    253—259. 

C.  VII  107  =»  Henzen  6746  (Isca):  Impp.  Valerianus  et  Gallienus  Augg.  et 
Valerianus  nobilissimus  Caes.  cohorti  VII  centurias  a  solo  restituerunt 
per  Desticium  lubam  v.  c.  legatum  Augg.  pr.  pr.  et  Vitulasium  Lae- 
tinianum  leg.  leg.  II  Aug.  curante  Domitio  Potentino  praef.  leg.  eiusdem. 

Diesen  Legaten  des  Valerian  und  Gallienus  will  Hühner  a.  a.  0. 
XTT  71  (vgl.  XI  6)  mit  dem  in  C.  V  1875  erwähnten  patronus 
von  Goncordia  identificiren:  T.  Desticio  T.  f.  Gl.  luhae  c.  v.  prae- 
torio  ordo  Goncord.  patrono. 

55. 
T.  FLAVIÜS  POSTUMIÜS  VARÜS. 

C.  VII  95  (Isca):  T.  FI.  Postumius  Varus  v.  c.  leg.  templum  Dianae  restituit. 
C.  VI  1417  (Rom):  D.  M.  T.  Fl.  Postumius  Varus  v.  c.  cos.  orator  Aug.  XV 

vir.  praef.  urb.  vixi  beatus  diis  amicis  literis  manes  colamus  namque 

opertis  manibns  divina  vis  est  aeviterni  temporis. 

1)  Habner  a.  a.  0.  XII  71. 

8* 
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C.  VI  1416  =>  Or.  1196  (Rom):  M.  Postamium  Festum  oratorem  utraque  fa- 
cand.  Maximum  procos.  Asiae  destinat.  Yllvirum  flam.  venerabilis  me- 
moriae  yirom  T.  Fl.  Postamias  Yarus  cos.  pronepos  sectator  eins. 

T.  Flavius  Postumius  Varus  ^)  war  Legat  von  Britannien, 
Consul  in  einem  unbekannten  Jahre  und  im  J.  271  Stadtpraefeet 

56. 
Unbekannt.     Unter  Probus. 

Zosimus  I  66  p.  57,  10 — 16  Bekk.:  ^navas  xal  aXXriv  Inavaaxaatv  (6  TlQoßog 
iv  ^ji  BqexxavCa  (iBlstrjd'Biaav,  dia  Biktcoq^vov  Mavqovolov  xo  yivogy 
mnsQ  Ttsiad'slg  ^xv%b.  xov  inavaaxdvxa  xl^g  Bgsxxaviag  agxovxa  ngo- 
oxTicdfisvog.  KaXiaag  ydg  xov  Bt%x(DQivov  nQog  savxov  nccl  ini  xy  avfL- 
ßovlj  lisfiipdiisvog  x6  nxaiafuic  inavoQ&möavxa  nifinsi'  o  d^  inl  xriv 
BffsxxavCav  Bvdvg  i^OQ/iTjaug  nBQivoCa  ovk  c((pQOVi  xov  xvquwvop  dvaiQBi. 

57. 

NONIANUS. 

C.  VII  952  vgl.  Eph.  ep.  III  p.  136: 

....  Nonianus  dedico 
sed  date  yiie  iura  quartus  soppleat  votis  fidem 
aureis  sacrabo  carmen  mox  viritim  litteria. 

Das  Bruekstück  hat  Buecheler  im  Index  lectionum  von  Bonn, 
Sommer  1876,  behandelt.  Ein  Legat  Nonianus  hat,  wie  es  scheint, 
drei  Jahre  die  Provinz  verwaltet,  dankt  den  Göttern  dafDr  und 
wünscht  ein  viertes  glückliches  Jahr. 

58. 

P.?CAETRONIUS?T.  F.  MAMILIANUS  RUFUS  ANTISTIANÜS 

FUNISULANUS  VETTONL^NUS. 

C.  VII  164  (Deva):  Fortunae  reduci,  Aesculapio  et  Saluti  eius  liberti  et  fa- 
milia  P.?  Caetroni  T.  f.  Galeria  Mamiliani  Rufi  Antistiani  Funisulani 
Vettoniani  legati  Aug.  d.  d. 

Die  Zeit  dieses  Legaten,  dessen  Name  bis  auf  Vorname  und 
gentilicium  feststeht,  ist  nicht  zu  bestimmen.  Unter  Domitian 
finden  wir  einen  Legaten  Funisulanus  Vettonianus  (vgl.  unter  Dal- 
matia).  Zu  einer  Identificirung  beider  liegt  kein  Grund  vor.  As- 
bach  (anal,  hisi  et  ep.  p.  31)  will  dieselbe  annehmen. 

1)  Sein  Verhältniss  zu  T.  Flavius  Postumius  Titianus  vgL  zu  C.  VI  1419. 
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59. 

CAERELLIÜS? 

Brambach  C.  I.  Rh.  1008*)  (bei  Mainz):    Thrac  Moes.  sup.  Rae.  Germ. 

8up.  et  Britt.  et  Modestiana  eins  et  Caerellii  Marcianus  et  Germa- 
nilla  filii. 

Eb.  1442  (Prankfurt):  C.  Caerel.  Phyrrici. 

C.  VI  1866  =- Wilm.  1206  (Rom):  C.  Caerellio  Fufidio  Annix)  Ravo  C.  f.  Ouf. 
Pollittiano  sodali  Marciano  Aureliano  Commodiano  Helviano  Severiano 
lUvir.  monet.  a.  a.  a.  f.  f.  trib.  laticlavio  leg.  III  Cyr.  Vlvir.  eqait. 
rom.  tormae  primae  quaestor.  candid.  imp.  Caesaris  M.  Aurelli  Anto- 
nini Pii  Felicia  Aug.  trib.  pleb.  candidatus  pr.  hastar.  c.  v.  Fufidii 
Amycus  et  Chrestina  nutritores. 

Wilm.  1206a:  Helviui  C.  Caerellio  Pollitiano  c.  v.  procos.  x)roYinc.  Macedo- 
niae  Boncii  Victorinus  Agentiue  et  Brutto  patrono  incomparabili.  Vgl. 
Wilm.  1206  b.    C.  VI  1867. 

Es  ist  zunächst  fraglicli,  ob  die  angeführten  Inschriften  sich 
auf  dieselbe  Person  beziehen;  sodann  kann  man  in  der  Mainzer 
Inschrift  auf  den  Namen  des  Mannes  nur  durch  den  seiner  Kinder 
schliessen.  Da  Raetien  als  praetorische  Provinz  erwähnt  wird,  so 
muss  die  Inschrift  frühestens  in  die  letzte  Hälfte  des  2.  Jahr- 
hunderts fallen.  Auf  die  Wende  des  Jahrhunderts  weist  die  rö- 
mische Inschrift  hin,  welche  unter  Garacalla  gesetzt  ist  und  die 
Laufbahn  eines  Caerellius  bis  zur  Praetur  enthält.^)  Es  ist  mog- 
lichy  dass  derselbe  dann  in  den  Provinzen  Thracien,  Moesia  supe- 
rior,  Raetia,  Germania  superior  und  Britannia^)  als  Legat  fungirt 
hat.     Indess  ist  das  lediglich  eine  Yeignuthung. 

In  Inschriften  von  Apulum  C.  III  1074—1076.  1111  kommt 
ein  C.  Caerellius  Sabinus  leg.  Aug.  leg.  XIII  g.  vor,  der  nach  C. 
III  1092  in  den  J.  183 — 185  in  Dacien  *  stand.  Vielleicht  war 
derselbe  der  Vater  dieses  Legaten.*)  Die  Caerellii  spielen  in  jener 
Zeit  eine  gewisse  Rolle;  nach  Hist.  Äug.  Sev.  13  Hess  Septimius 
Severus  drei  aus  diesem  Geschlechte,  den  Macrinus,  Faustinianus 
und  lulianus  Caerellius  hinrichten. 

Vgl.  unter  Germania  super.,  Moesia  super.,   Raetia,  Thracia. 


1)  Lersch  in  Bh.  Jahrb.  II  102.  III  87.  Steiner  291.  Ilenzen  annali 
1862  S.  67;  zn  unterscheiden  von  Q.  Caerellius  Q.  f.,  der  in  einer  römischen 
Inschrift  C.  VI  1864  »  Henzen  6368  «  Wilm.  1132  legatus  ter  heisst  und 
in  der  ersten  Kaiserzeit  lebte. 

2)  Ueber  ihn  Borghesi  III  22.  609. 

S)  Henzen  glaubt  aus  dem  Ausdruck  et  Britanniae  schliessen  zu  müssen, 
dass  er  ffir  diese  Provinz  nur  designirt  war.  4)  Borghesi  V  872. 
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Vielleicht  gehört  auch  in  die  Reihe  der  Legaten  M.  An ... . 
Crescent . . .  Calpurnianus.  Vgl.  C.  VI  1336  (Rom):  M.  An.  .  . 
Crescent . .  .  Calpurniano  .  .  [cos.j  procos.  pror.  M[acedon.]  XVvi[ro. 
8.]  f.  iuridic.  Brit.  vice  leg.  leg.  pr.  pr.  prov.  .  .  .  i  [cur.]  r.  [p.] 
Mar8[orum  Marrucin.]  pr[aet.],  wenigstens  in  die  der  legati  iuri- 
dici;  von  welchen  ausserdem  noch  bekannt  sind: 

Q.  Sabucius  C.  f.  Maior  Caecilianus  (S.  79), 

M.  Vettius  M.  f.  Valens  (Henzen  6488), 

C.  Octavius  Tidius  Tossianus  lavolenus  Priscus   (s.  unter 
Germania  sup.). 

Fragmente. 

C.  VII  894  (Petrianae):    In...  M...  CVPAL leg.  Aug.  pr.  pr.  coh.  II 

Tong.  posuit. 

Die  nicht  zu  datirende  Inschrift  bezieht  sich  auf  einen  Le- 
gaten, dessen  Name  AI...   beginnt. 

C.  VII  621  (Borcovicium) : M Max arm Caes.  n.  sub  ....  cciano 

y.  c.  leg. . .  cob.  I  Batavorum  . . .  ante  Burrio  . . .  cto  prae meliano. 

Vom  Namen  des  Legaten  ist  nur  . . .  ccianus  erhalten.  Die 
Zeitbestimmung  der  Inschrift  wäre  gegeben,  wenn  wir  in  Max . . 
den  Kaiser  Maximinus  erkennen  dürften  und  in  dem  letzten  Worte 
den  Rest  von  Perpetuo  et  Gomeliano  consulibus.  Dieses  Consul- 
paar  findet  sich  im  J.  237.     Klein  fasti  cons.  p.  101. 

C.  VII  996  (Habitanciam):  Deo  Matuno  pro  salute  [imperatoris  Caesaris.... 

bono   gencris]    bumani   imperaniis   C [legatns]  Augusti   pro   pr. 

posuit  ac  dedicavit  curam  agente  Caecilio  Pacat[o  tribuno?].    Nach 
Hübner's  Ergänzungen.     Vgl.  das  Diplom  Eph.  ep.  IV  p.  187.  206. 

Zeit  und  Name  des  Legaten  sind  unbekannt,  da  auch  der  im 
Diplom  genannte  Consul  Ti.  Lartidius  Celer  nicht  zu  bestimmen  ist. 


C.  II  2078  (Iliberris):  . . .  [l]eg.  Au[g.  B]rittan[niae]  dat. 

C.  VII  481  =»  Henzen  6251  (Hexham):  ...leg.  Aug.  Q.  Calpumins  CoDcesBi- 
niu8  praef.  eq.  caesa  Corionototarum  manu  praesentissimi  nnminiB 
deo  V.  8.  4- 
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CAPPADOCIA/) 


Nach  dem  Tode  des  Archelaus  im  J.  17  n.  Chr.  wurde  Cap- 
padocien  Provinz.  Germaaicus  organisirte  im  Verein  mit  seinem 
Legaten  Q.  Veranius  die  Landschaft^  welche  vorläufig  unter  einen 
Procurator  gestellt  wurde.  Derselbe  war  im  Nothfalle  auf  den 
praetorischen  Legaten  von  Galatien  angewiesen.  Vespasian  gab 
im  J.  70  aber  Cappadocien  einen  eigenen  consul arischen  Legaten 
und  vereinigte  die  Provinz  zeitweilig  mit  Galatien.^)  Erst  unter 
Traian  scheint  diese  Verbindung  aufgehört  zu  haben  ^):  Cappado- 
cien;  welches  den  Pontus  GalaticuS;  Pontus  Polemoniacus,  Ärmenia 
minor  und  Lycaonia  umfasste'^),  wurde  selbständige  Provinz  und 
hatte  stets  consularische  Legaten  mit  ziemlich  bedeutender  Trup- 
pei^macht.     Marquardt  S.  368. 


1. 
Q.  VERANIUS  NEPOS.     18. 
Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  84. 

2. 
CN.  DOMITIUS  CORBÜLO.    64. 
Laufbahn  s.  unter  Galatia. 


1)  Ausfahrlich  bei  Marquardt  S.  365  —  874.  Perrot,  de  prov.  Galatia 
p.  67  vgL  auch,  besonders  über  die  Vereinigung  mit  Galatien,  diese  Provinz 
und  den  zweiten  Abschnitt  des  Buches. 

2)  Suet.  Vesp.  8:  Cappadociae  propter  adsiduos  barbarorum  incursus 
legiones  addidit  consularemque  rectorem  imposuit  pro  equitc  Romano.  Tac. 
bist.  II  81:  sed  inermes  legati  regebant  nondum  additis  Cappadociae  le- 
gionibns. 

3)  Seit  Pomponias  Bassus  hat  kein  Legat  Galatien  und  Cappadocien 
zusammen  verwaltet. 

4)  Perrot  a.  a.  0.  p.  60  ist  über  die  Zugehörigkeit  dieser  Landschaften 
theilweise  anderer  Ansicht. 
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3. 

M.  HIRRIÜS  FKONTO  NERATIÜS  PANSA.     78-80. 
Laufbahn  s.  unter  Galatia. 

4. 
A.  CAESENNIUS  GALLUS.     80-82. 
Laufbahn  s.  unter  Galatia. 

5. 
C.  ANTIÜS  AÜLÜS  lULIÜS  A.  F.  QUADRATUS.')    90. 

C.  L  Gr.  3548  (rergamum) :  Fdiow  'Awtiov  Jvlov  'lovUoVy  Avlov  vtovy  Kava- 
dqäxov  Slq  vnaxowy  dp&vnator  'JeCag,  Zfnif iioviQOvii  *EMOvh)iwiaVy 
qppoT^f/i  agovaltv^  XQißßfvxrfV  xal  awtiaTQdTqyow  [TIoptov]  %al  Bsi^v- 
Viag,  MQBüjftvxiiv  'Aolaq^  xoeöfistnifV  Zfßacto[v]  InaQxiag  Ka'xnadoxiaqy 
ar^juitop  A^ijn];,  Kvxqov^^  v^faßfvn^v  £ißaato[v  %ai  dvTiJcxQaxfi' 
yow  Avxüc^  %al  JlaatpvUaqy  xgsaßivtfiv  %al  amexgdtriYOv  Avxo%^dxO' 
Qog  yBQOva  Tgaiawov  Kaieagog  Sißaexov  rtgfiavixov  ^axixov  ixaQ- 
xiag  Zv(fiag  ^  ßovlii  %al  o  drjuog  rar  XQOTmr  vswxo^v  üfQYa^fivciv 
TOP  ivtifyiTJiv.  'Eniiislri&ivTa  tov  /Zpoidia  vtov  tov  Klm9£av  xov 
ygaiifuctiag. 

C.  I.  Gr.  3549  (Pergamnm):    'A.  lovltov  *A.  lovUov  Kovadgätaw  ^l;  V9a- 

C.  L  Gr.  3532  (bei  Cyme):  rj  ßoulrj  xal  o  dqfiog  izfif^ri^fr  [P.^Avtiov  Av]lo9 
'lovUow  Kova9Qax09  [dig  varjotroy  dv^vxaxov  Kgr^xfig  nal  KvQiqvrigj 
MQtaßtvxrjv  xov  I^ßacxov  inaQXtiag  Aaraadoxtx^^,  igQiößivx^v  xov 
Ztßacxov  %al  dvxgüXQaxjjYOV  Avxiag  xal  /lotfiqpvlia^,  igQiaßtvxrfV  'Aaiag 
ßy  igQfoßfvlxfivI  Tlowxov  xal  Bi9vviagy  tp^xQgfi  a^oval^f»,  atwxifkovi^ 
inovleivovHy  svsffyixriv  xal  xxicxiiw  xr^g  igolftog,     (Borghesi  II  15.) 

C.  I.  Gr.  4238d  =  Waddington  fastes  no.  114  ^Tios):  rdXow  'Arxiov  AvloVy 
Avlov  vtovy  Ovolxivicty  'lovliov  Kovadgazory  iiQfößfvxrir  drxi^x^xriyov 
TJovxov  xal  Bttd'vviag  TtQ^aßfuxtfV  [avriJffT^njyov  'Aaiag  dlg  «^{tfP[ev]> 
TJ^y  ro[v]  £tßaaxov  inagifiag  [Kaj['\iiado[xtxrjg] 

Le  Baa-Wadd.  1722  Tgl.  fastes  no.  114  (Pergamoni):  Avlow  'lovlwv  Kovadga- 
X09  [dl;?]  vsraTOir,  «^«a^etrr^y  xal  drxmodxrjYOWy  AvxoxQoxoffog  Nfffovu 
Tgatawov  KaiöaQog  I^ßacxov  rfguavtuov  Jaxtxov  Sv^iag  ^otwixfjg 
Kofi^ayrpnjgy  cfmxBpLOv'iQa  imovltSrovii ,  tfQaxQtgi  agovälfi^y  'Awxtoxitnf 
xeir  JiQog  x&  XQvaoQoa  xmr  HQOxsgor  rtQacrivmf  ^  ßovlfi  xal  o  d^fioff 

1)  Waddington  fa»tes  S.  172.  Henzen  acta  Anr.  S.  176.  Borghesi  IV 
108.  164.  Mommsen  im  Rer.  der  sachs.  Ge:$«IIächaft  der  Wiss.  1850  S.  223. 
Der  Name  wird  auch  abgekünt  als  A.  lulius  Quadrato«,  C.  Autiiis  lalios 
Quadratos,  KoS^xog  ^Aristid.  or.  10  t.  1  p.  116  Dind.). 

2)  Nach  Waddington  1722  a  lu  corrigiren  Kifj^xf^g  Kvif^rrig. 
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C.  III  p.  859  (Diplom  vom  18.  Juli  93):    M.  Lollio  Paullino  Valerio  Aaiatico 
Satomino  C.  Antio  lulio  Quadrato  cos. 

Quadratus  stammte  aus  Pergamum.^)  Seine  Laufbahn  ist 
nicht  vollständig  angegeben;  da  dieser  Fall  nicht  häufig  ist^  wenn 
eine  so  grosse  Anzahl  von  inschriftlichen  Zeugnissen  vorliegt^  so 
hat  Waddington  vermuthet,  dass  Quadratus  nicht  die  gewöhnliche 
senatorische  Carriere  einschlug,  sondern  einer  jener  Provinzialen 
war^  welche  Yespasian  im  J.  74  in  den  Senat  aufnahm.  Sueton 
Vesp.  9.  Salvius  Liberalis,  auf  welchen  derselbe  Gelehrte  hinweist, 
wurde  von  Vespasian  und  Titus  bei  ihrer  berühmten  Censur  unter 
die  tribunicii  aufgenommen,  wie  die  Inschrift  selbst  bemerkt.^)  Im 
Weiteren  wurde  dann  Quadratus  Legat  des  Proconsuls  von  Bithy- 
nien,  Legat  des  Proconsuls  von  Asien  zweimal,  d.  h.  unter  zwei 
Proconsuln,  Legat  von  Gappadocien.  Gousul  I  war  Quadratus  im 
Juli  93;  es  ist  fraglich,  ob  er  die  cappadocische  Legation  vorher 
oder  nachher  innehatte.  Hatte  er  bloss  Gappadocien,  so  steht  der 
Annahme  Waddington's,  Quadratus  sei  vor  93  Legat  gewesen, 
nichts  im  Wege.  Dieselbe  empfiehlt  sich  auch  durch  die  Betrach- 
tung der  Anordnung  der  Aemter  auf  den  Inschriften.  Vor  dem 
Gonsulat  war  er  noch  Proconsul  von  Greta  und  Gyrene,  Legat  von 
Lycia  et  Pamphylia.  Traian  sandte  ihn  als  Legat  nach  Syrien, 
welche  Provinz  er  102^)  — 104  verwaltete;  am  1.  Januar  105 
übernahm  er  das  ordentliche  Gonsulat^);  im  nächsten  Jahre  wurde 
er  Proconsul  von  Asien.  ^)  —  Er  war  septemvir  epulonum  und 
wird  in  den  Arvalacten  öfter  genannt,  zum  J.  78.  86.  87.  89.  Ob 
der  zum  J.  105  genannte  G.  Antius  lulius  Quadratus  dieselbe  Per- 
son ist,  bezweifelt  Henzcn;  er  hält  den  letzteren  für  einen  Adop- 
tivsohn des  Gonsuls.^)  Waddington  hält  sie  für  identisch,  gestützt 
auf  die  allerdings  sehr  verwirrte  Namengebung  in  der  römischen 
Kaiserzeit. 

Vgl.  unter  Asia,  Lycia  et  Pamphylia,  Syria. 

1)  Vgl.  anch  Aristides,  Apellae  natalit.  p.  116,  wo  im  Folgenden  auch 
Mittheilnngen  über  die  Familie  gegeben  werden. 

2)  Vgl.  S.  92.    Dass   ein  solcher  Hinweis  bei  Quadratus  fehlt,  ist  sehr 
auffällig. 

3)  Traian  heisst  schon  Dacicus. 

4)  Mit  TL  lulius  Candidus  Marius  Celsns  II. 

6)  Das  bezeugen  auch  Münzen  aus  Pergamum  und  Attala  in  Phrygien, 
welche  Waddington  a.  a.  0.  mittheilt. 

6)  So  aoch  Mommsen  im  Hermes  III  S.  76,  7. 
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6. 

M.  ANTONIUS  MEMxMIUS  SENECIO.     Ende  des  1.  Jahrh. 

Eph.  ep.  V  79  (bei  Comana):  . . .  [vias]  coiilab8a[8j  r[e8]titueni[n]t  [pe]r  An- 
tonium  [Me]mmiura  [Seneci]onem  v.  c.  legatum  Auf[g.]  pr.  pr. 

Bull,  de  corr.  hell.  VII  p.  38  (aus  Galatien):  M,  'Avt.  Mifi[iiiov'] top  ZofjMr- 

nlgotarov]  ....  xstX^ocQxov  [Xsyi^vog]. ,  ."Kova^axoga  [inagxeiag  Av7if]ctg 
na(i<pv[X£ccg  ngd^eig  irvyjxAifrot;  slX7iq>[6tay  aldClriv]  novQOvlrjv  «^[etf- 
ßsvtriv  . . .  atQCctriybv  ^ij/Liov  *PQ)/Lia^a)v,  ^naq%ov  alqaqCov  ....  ^to^dOT^y 
raXaxmv  . . . 

Die  Zeit  dieses  Legaten  ist  schwer  zu  bestimmen,  da  die  der 
lateinischen  Inschrift  vorhergehenden  Worte  Gal.  Val.  Maximiane 
kaum  zu  dieser  gehören.  Inschriften  desselben  sind  in  Galatien 
und  in  Cappadocien  gefunden,  eine  Vereinigung  der  Provinzen  im 
3.  Jahrhundert  ist  aber  bis  jetzt  nicht  erwiesen.  Es  würde  sich 
aus  diesem  Umstände  ergeben,  dass  der  Legat  in  die  Zeit  vor 
Traian  gehöre,  wodurch  eine  Beziehung  auf  den  Legaten  von 
Aquitanien  Senecio  Memmius  Afer  (S.  38)  nahegelegt  wird,  um- 
somehr,  da  der  vollständige  Name  desselben  nicht  bekannt  ist. 

7. 
T.  POMPONIUS  BASSUS.     96-99. 
Laufbahn  s.  unter  Galatia. 

8. 

C.  ATILIÜS  CN.  F.  L.  CUSPIUS  lULIANÜS  RÜFINTJS.») 

114-117. 

C.  X  8291  (Antium):  C.  Atilio  Cn.  f.  [?  n.  L.  Cu8pi]o  luliano  Cl.  E[nfi]no 
CO».  II  procoB.  provinc.  Africae  leg.  Aug.  pr.  pr.  [provin]ciae  Syriae 
et  provinciae  Cappad[ociae]  et  Armeniae  maior.  et  minor.  Vllvir.  epu- 
l[on.  d]oni8  militaribus  douato  a  divo  Tra[iano]  Corona  mur[ali]  val- 
lari  navali  h[a8ti8  puris  IUI  vexillijs  Uli  pr.  nrb.  praef.   aerarii  Sa- 

t[urni  praef  aerar.  m]ilitar.  leg.  [leg ge]ni.  p.  f  cu[r.  viar ] 

iae  praef.  [frumenti]  dandi  e[x  s.  c.  seviro  cq.  rom.  turmjae  U  [trib. 
pleb.  qua]e8t[ori  patris?  in  procos.]  Asiae.^) 

C.  VI  160  (Rom):   L.   Cuspio   Baüno   L.  Statio    Quadrato dedicatam    k. 

Octobr.  (Vgl.  Ann.  deir  inst.  1868  S.  373 :  ...  dedicat  XIII  k.  Mai. 
L.  Cuspio  Rufino  T.  Statio  Quadrato  cos.) 

Mommsen  hat  bereits  im  C.  X  p.  989  auf  einige  Eigen thüm- 

1)  Ueber  einen  Sohn  desselben  vgl.  C.  VlII  8937.    Or.  2326.    C.  X  6688. 
'2)  Nach  den  Ergänzungen  Do  Rossi^s  im.  Bullet,  deir  inst.  1880  p.  139. 
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lichkeiten  dieser  Laufbahu  aufmerksam  gemacht.  Nach  der  Quae- 
stur  und  dem  Volkstribunat  (oder  der  Aedilität)  wird  C.  Cuspius 
Rufinus  sevir  gewesen  sein;  meist  freilich  geht  diese  Stellung  dem 
Tribonat  voraus,  doch  haben  wir  einen  ähnlichen  Fall  in  der  In- 
schrift C.  XI  383  =  Henzen  6488,  und  vielleicht  einen  sevir,  der 
Praetor  gewesen,  in  C.  III  1458.  Darauf  wurde  er  Praefect  der 
Getreidevertheilung  im  Auftrage  des  Senates,  Curator  eines  Strassen- 
bezirkes,  der  nicht  überliefert  ist,  Legat  einer  ungenannten  Legion, 
Vorsteher  der  Militärcasse  und  des  Staatsschatzes,  endlich  Praetor 
in  der  Stadt.  Dass  Jemand  eine  Legion  commandirt,  ehe  er 
Praetor  gewesen,  ist  zwar  nicht  häufig,  aber  doch  bezeugt;  doch 
ist  die  Bekleidung  der  praefectura  aerarii  vor  der  Praetur  sonst 
nicht  zu  belegen.*)  Unter  Traian  erhielt  Rufinus  mehrere  militä- 
rische Auszeichnungen^);  in  welchem  der  Feldzüge  er  dieselben 
sich  verdient,  ist  nicht  überliefert;  man  darf  vermuthen,  dass  es 
im  armenischen  Kriege  geschehen.  Dann  wurde  er  Legat  von 
Cappadocien  und  Armenien  (S.  49),  später  von  Syrien  —  an  eine 
gleichzeitige  Verwaltung  der  drei  Provinzen  ist  nicht  zu  denken. 
Die  cappadocisch- armenische  Legation  war  consularisch,  deshalb 
setzt  Mommsen  vorher  das  erste  Consulat  des  Rufiinus.  Das  zweite 
bekleidete  er  mit  L.  Statins  Quadratus  im  J.  142.'^)  Vorher  war 
Rufinus  noch  Proconsul  von  Africa. 
Vgl.  unter  Syria. 

9. 

M.  lUNIUS.    Um  114. 

Dio  LXVIII  19:  ytijae  Mäfnov  'lovviov  löv  t^;  KannaSonCas  &f%ovxa. 

Weitere  Nachrichten  über  diesen  Legaten  fehlen. 

10. 
FLAVIÜS  ARlllANüS.     131—137. 

Suidaa  s.v.:  'AQQiavog  NixoiiTjdBvg ,  q>iX6co(pog 'Eninti^xsiog,  6  im.^Xrjd'elg  viog 
S}i9oq>Av'  riv  d\  iv  ^Poaiijj  inl  'A9giavov  xal  Maqxov  tial  'Avzcovivov 
tmv  ßaatXioaw,  %al  d^icofidtoav  fiStaXaßdiv  %al  fiixQi'g  avxov  xov  vnaTEvaat. 

1)  Mommsen  R.  St.-R.  II  971. 

2)  Mommsen  za  C.  X  8291  bemerkt,  dass  die  dona  militaria  ohne  voU- 
gtäodige  Hinzufügung  der  Zahlen  angegeben  sind. 

3)  Dacische  Wachstafel  vom  16.  Mai  142  C.  III  p.  941:   actum  kanabis 
legionia  XIII  geminae  XVII  kal.  lunias  Bufino  et  Quadrato  cos. 
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Dio  LXIX  15:  xcip  'JXßavmw  xa  {ihv  Ömifoig  vno  tov  Ovoloyaüi&v  nsiö^ivxatw^ 
ta  dh  nal  ^XaovCov  'A^^iawov  xov  xt^i  Kamtadoxiag  aQXOwxa  (poßfi' 
^ivxmp, 

Joamal  des  savants  1875  S.  442  (Sebastopol):  Avxoxqoxoqi  KaCca^i  ^tov 
TQal'avov  TlaQ^inov  vtm  ^tov  NtQOva  vitop»,  TQaXavm  'ASquip^  Sb- 
ßaitx^  aQXiBQti  fityicxip,  ^i^ftapjrtx^^  i^ovcücg  x6  na\  avxa%QatOQt  x6  ^, 
vwaxm  x6  y'  itaxqX  nttXQiÖog  %al  JÜu»  KmcaQi,  dfnutQxntrjg  i^ovcCag 
ixl  ^laoviov  'jf^uxpov  ng^cßitnov  nal  dwxtcxgaxijyov  xov  SeßanoVy 
JSißaisxaxolfixmp    xap    nal  ^HQonlsamoltixmw    oifxopxBg    ßovl^    ^4fM»ffy 

Dieser  Legat  ist  der  bekannte  Schriftsteller^),  welcher  einen 
Berieht  über  seine  militärische  Inspection  in  Cappadocien  abfasste. 
Das  Jahr  ergiebt  sich  aus  einer  Stelle  ^^,  nach  der  im  selben  Jahr 
Cotys  11,  der  Konig  des  cimmerischen  Bosporus  starb,  im  J.  428 
der  bosporanischen  Aera  (gerechnet  vom  Herbst  297  v.  Chr.),  also 
im  J.  131  n.  Chr.  Marquardt  S.  3G8.  Dass  er  noch  im  J.  137 
in  der  IVoTim  war,  xeigt  die  Inschrift.')  Ceber  Arrian's  Leben 
gab  es  eine  uns  nicht  erhaltene  Schrift;  Dio's.  Er  war  zu  Nieo- 
media  in  Bithjnien  geboren  und  erzogen.  Als  er  das  romische 
Bürgerrecht  erhielt,  nahm  er  den  Namen  Flavius  an.  Auch  das 
Consulat  hat  er  bekleidet  und  das  athenische  Bürgerrecht  wurde 
ihm  verliehen.  Arrian  war  ein  Freund  des  Kaisers  Hadrian;  als 
Statthalter  Oappadociens  hat  er  die  Alanen  und  Massageten  besiegt. 
Sein  energisches  Auftreten  Yerhinderte  einen  grossen  Krieg,  der 
wegen  des  gleichzeitig  drohenden  jüdischen  Aufstandes  dem  romi- 
schen Staate  sehr  schwierig  hatte  werden  können.  Spater  lebte 
er  in  seiner  Vaterstadt  ganz  der  Wissenschaft  und  starb  hoch- 
betagt unter  Marc  AureL 

IL 
k  BIRIU  LEU  S  L.  F.  OH  ATIS  LWARIAMS.     Um  138. 

C.  X  6iH>fl  »  Uenien  64^  <»  Wilm.  ll^l  .Miuturnae):  L.  Borbuleio  L.  f. 
Qair  Optäilo  Lig^riano  c\^.  $oda!l.  Aug.  log.  imperaL  Antonini  Aug. 
l^i  pn>  (vr.  i^rov.  Srriae  in  quo  hv>nor.  dece^t  leg.  eiusdem  et  divi 
Hadriani  pro  pr.  prov.  0)4>|v9id.  cur.  oper.  locor.  q.  pubL  praet  aerar. 

O  l>Wr  win*  sohrifbtiflWTisob^  ThStiirkeit  Tgl.  Teuffei  in  Paoly  IL-E, 
l  *  :i  Ä.  ITt», 

KriM'v«r  U^itr^  ^MdUcr  itt^yr.  gra^'i  minor,  l  |v  STO  §  :i«V 

;i^  Iw  l^Urang  Momni^i^n  C.  lll  4J(6<f^  lV>Tgbe«i  Vlll  467.  Marquardt 
^n  A.  f .     l^  A«ta  T^w  UeTad«o|H>li*  b^ginai  :2  t.  Chr. 
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Satom.  pro  cos.  Sicil.  logiste  Syriae  logat.  leg.  XVI  Fl.  Firm.  cur.  rei 
p.  Narbon.  item  Anconitanor.  item  Tarricin.  curat,  viar.  Clodiae  Cassiae 
Ciminae  pr.  aed.  pl.  q.  PoDti  et  Bithyn.  trib.  laticl.  leg.  IX  Hispan. 
Ulvir  kapit.  patr.  col.    Basinia  Pietas  nutr.  filiar.  eins  s.  p.  p.  1.  d.  d.  d. 

Bekannt  ist  Borghesi's  meisterhafte  Untersuchung  dieser  In- 
schrift.^) Ich  gebe  unter  Verweisung  auf  dieselbe  nur  die  Haupt- 
data der  Laufbahn.  Burbuleius  war  triumvir  capitalis^  Tribun  der 
9.  Legion  (Hispana),  Quaestor  von  Pontus  et  Bithynia.  Dies  Amt 
kann  er  nur  innegehabt  haben ^  als  die  Provinz  proconsularische 
Statthalter  hatte^  also  vor  dem  J.  111^  vor  der  Legation  des  Pli- 
niuS;  oder  in  den  Anfangsjahren  der  Regierung  Hadrian's.  Man 
muss  sich  für  letztere  Annahme  entscheiden^  da  sonst  zwischen 
Quaestur  und  der  cappadocischen  Statthalterschaft  27  Jahre  ver- 
flossen sein  würden.  Dann  war  er  plebeischer  Aedil^  Praetor^ 
Verwalter  der  clodischen^  cassischen^  ciminischen  Strasse  und  Le- 
gat der  16.  Legion  (Flavia  firma).  Um  diese  Zeit  wurde  ihm  auch 
die  Curatel  mehrerer  Gemeinden  übertragen.  In  Syrien  hatte  er 
den  besondem  Auftrag,  die  Finanzen  der  Gemeinden  zu  prüfen.*) 
Dann  ward  er  Proconsul  von  Sicilien,  nach  Klein  zwischen  129 
und  132,  Praefect  des  aerarium  Saturni,  Consul,  Curator  der  öf- 
fentlichen Bauten,  Legat  von  Cappadocien  und  unter  Antoninus 
Pius  Legat  von  Syrien,  in  welchem  Amte  er  starb.  Das  Consulat 
muss  Burbuleius  vor  138  bekleidet  haben.  Auch  dem  Collegium 
der  Augustalen  gehorte  er  an. 

Vgl.  unter  Syria. 

12. 
L.  AEMILIÜS  L.  F.  KARUS. 
Laufbahn  s.  unter  Arabia  S.  44. 

13. 
P.  AELIUS  SEVERIANÜS  MAXIMUS.    Bis  162. 
Laufbahn  s.  unter  Arabia  S.  45. 


1)  Memoria  sopra  un'  iscrizione  del  console  L.  Burbuleio  Optato  Liga- 
riano  serbata  nel  museo  reale.  Napoli  1838,  jetzt  in  oeuvr.  IV  S.  103—178. 
Vgl.  Klein  Verw.  S.  109. 

t)  Borghesi  IV  142. 
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14. 
M.  STATIÜS  PRISCÜS  LICINIUS  ITALICUS.     162. 
Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  99. 

15. 
P.  MARTIÜS  VERÜS.^     166. 

Eist.  Aug.  Ver.  7:    dnces  coDfi^ceraiit   Parthicum  bellnm  Statius  Priscns  et 

Ayidius  Cassius  et  Marcias  VeruB  per  quadriennium  ita  ut  Babylonem 

et  Mediam  pervenirent  et  Armeniam  vindicarent. 
Dio  LXXI  23:  6  de  Magxog  naqa  tov  Ovr^QOv  xov  xiis  KannadoyUai  ap^oy^o; 

xr^v  inavdaxaaiv  avxov  fiad'mv . . ,      c.  29:   Hysxcci  9h  %al  oxi  OviJQog 

is  xriv  £v(fiav,  tjg  nal  xrjv  a^^^^  ^laßs  ^  nQonffiq)9'elg,,.. 
C.  I.  Gr.  4601  vgl.  Le  Bas-Wadd.   2071   (Philippopolie):    tmeg  amxriqiag  %al 

v{%r]g  xmv  nvQ^oav  AvxoxgatOQOiiv  M.  AvQrjXiov  'AvxtovtCvov  xcrl  A.  AvQfi- 

liov   {KofifioSov)    v£ov  avtov  2fßacxmv   inl  MaQxiov   Ovij^ov    icgic^. 

£sß.  avxiaxq.  i(peatmxog  üexovahv  EvSqfiov  inaxovxaQXOv  Ity.  i^'  M. 

^Iq.  inl  AlXdpLOV  Accßdvov  axQuxriyov.     Atlafiog  Aaßdpov  cxQa. 

Or.  4038  (Perugia):  M.  Vibio  Liberale  P.  Martio  Vero  cos.  X  k.  Apriles 

Or.  881  (Aosta):  sacrom  imp.  Com.  II  P.  Martio  Vero  TI  cos. 

Epb.  ep.  II  p.  460  (Diplom  vom  J.  166):     a.  d M.  Vibio  Liberale  P. 

[Martio  Vero  cos.] 
C.  VI  2004   (Rom):    . . .  Praesente  II  et  Condiano  cos.  P.  Martins  Veras  [co- 

optatus]  . . .  Imp.  Commodo  VI  et  Petronio  Sepiimiano  cos.  a.  p.  r.  c. 

DCCCXLII  id.  Oct.  in  palatio  in  aede  lovis  propugnatoris  in  locnm  P. 

Marti  Veri  L.  Attidius  Cornclianus  cooptatas. 
Snidas  s.v.  MaQtiog  (II  1  p.  715  Bemhardy):  ort  Mdgxtog  BfJQog  xov  Sovutr- 

didqv  i%jtifinsi  %axayayiCv  ZvaifKOV  flg  *AqyLBvlav. 

V.  Martius  Verus  wird  als  einer  der  fähigsten  Führer  im  par- 
thisehen  Kriege  genannt  Die  Suidasstelie  giebt  ausfuhrlich  Aus- 
kunft über  seine  Thätigkeit.^)  Dann  wurde  er  im  J.  166  Con- 
sul')  und,  wie  Suidas  angiebt,  Nachfolger  des  Statins  Priscus  in 
der  Legation  von  Cappadocien.  Nach  der  Niederwerfung  des  caa- 
sianischen  Aufstandes  wurde  er  in  der  Zeit  von  177  —  179  Legat 
von  Syrien.*)     Im  J.  179  war  Martius  Verus  zum  zweiten  Male 

1)  Napp  a.  a.  0.  p.  65.     Borghesi  IV  164. 

2)  Nach  Fronto  ad  Verum  II  3  (Nah.)  sollten  er  und  Avidios  Cassius  Be* 
richte  anfertigen,  nach  denen  Fronto  die  Geschichte  des  Feldzugs  schreiben 
konnte. 

3)  Napp  a.  a.  0.  beweist  dies  auf  Gmnd  des  Diploms.     Borghesi  V  258. 

4)  Zur  Datining  genügt,  dass  Commodus  in  der  Inschrift  Zißaaxog  heisst. 
Eckhel  VII  p.  137.     Tillemont  II  p.  662  no.  20. 
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Consul.  Borghesi  III  403.  V  352.  Auch  in  den  Priesterlisten 
wird  er  genannt  als  aufgenommen  im  J.  179,  ausgetreten  an  den 
Iden  des  October  189,  worauf  ihm  L.  Attidius  Cornelianus  folgte. 
Borghesi  setzt  den  Tod  des  Martins  in  das  J.  190  (III  396.  403). 

16. 
ARRIÜS  ANTONINUS.     Zweite  Hälfte  des  2.  Jahrh. 

C.  I.  Gr.  4168  (Amasia):  JvvoTiQdtOQi  KaiaaQi...M.  AvqyiXC(p  'Avzoavsivco  £s- 
ßaera   FsQiiaviitw  Zagfiatm^  agxiSQsC  fisy^otco  SrifiaQx^'^i^^S  i^vo^ctg  tb 

Xa  indtm  x6  y  xal  Avto'HQdTOQi  Kaiaagi  A,  Avq.  Kofiiiodca . . .  Ssßaatm 

riQfucyinm  Z'apftaTCXcoy  druucQx^'^^f  i^ova^ag  to  ß,  vjtdzqi ....  'AfiaOB^ag 

tf^g  lafknQOtdtrig  iLriTgonoleong  tov   IIovzov  rj   ßovXfi  xal   6  d^fiog . . . , 

inl  *A^gCov  'Avt(o[yCvov  . . . 
C.  I.  Gr.  4193  (Tyana):  Kbvv.  'A^gCov  'Avt(o[v{vov\ 
Hisi.  Aug.  Commod.  7:    nam  cum  iDsidiis  illius  (Cleandri)  Arrius  AntoniDus 

fictis  criminibas  in  Attali  gratiam,  quem  in  proconsulatu  Asiae  damna- 

yerat,  esset  occisna 

Eist.  Aug.  Pert  3:  tunc  Fertinax  malivolentiae  notam  subit,  quod  dictus  est 

iusimulasse  apud  Gomroodum  adfectati  imperii  Antistium  Burram  et 

Arrium  Antoninum. 

Arrius  Antoninus  war  unter  Marc  Aurel  oder  Commodus  Le- 
gat von  Pontus  und  Cappadocien^);  mehr  ist  von  seiner  Laufbahn 
nicht  bekannt  Dass  er  nicht  identisch  ist  mit  C.  Arrius  Antoni- 
nus, welcher  als  erster  praetor  tutelaris  und  erster  iuridicus  per 
Italiam  regionis  Transpadanae  erwähnt  wird^),  ist  als  sicher  an- 
zunehmen; in  der  sehr  ausführlichen  Inschrift  durfte  sonst  diese 
wichtige  Statthalterschaft  nicht  fehlen.  Dagegen  ist  es  möglich, 
dass  Arrius  Antoninus  derselbe  ist,  welcher  Proconsul  von  Asien 
war  und  auf  Cleander^s  Anstiften  getödtet  wurde,  nachdem  ihn 
Pertinax  beim  Kaiser  als  Hochverräther  angegeben  hatte. 

17. 
C.  lüLIUS  FLACCÜS  AELIANÜS.     Unter  Sept.  Severus. 

Eph.  Ep.  V  73  (Cappadocien) :  [Imp.  Caes.  L.  Septi]miu8  [Severu]a  Pius  Per- 
t[i]iax]  Aug.  Arab.  [Adiab.  PJarth.  Max.  [pontif.]  max.  trib.  fpot 


1)  Amasia  lag  in  der  Provinz  Cappadocien.    Kiibn  II  ICO.    Borghesi  Y 
418  nennt  ihn  nicht  richtig  als  Statthalter  von  Pontus. 

2)  G.  y  1874  (Inschrift  aus  Concordia)  vgl.  Henzen  III  p.  505  no.  7419  a; 
bekannt  durch  die  ausgezeichnete  Untersuchung  Borghesi's  V  383—422. 
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i]i^p.  XI  coa.  III  [pr]oco8.  et  imp.  Ca[es.  M.  Aujrel.  Anion[inQ8  Aag. 
et  P.  Septimins  6eta  Caesjar  resti[tuer]aot  per  C.  Iul[iam  Fljaccum 
Aeli[anum  leg.]  pr.  pr. 

C.  lulius  Flaccus   Aelianus   war    um    das   J.   200   Legat   von 

Cappadocien. 

18. 

Q.  ATRIÜS  CLONIUS.     Unter  Caracalla. 

Or.  42  =  Borghesi  III  396:    Ti.  Claudio  Severo  C.  Aufidio  Victorino  cos.  a. 

p.  r.  c.  DCCCCLII  IUI  id.  Apr.  in  Palatio  in  aedc  lovis  propugnatoris 

in  locutn  Claudi  Paterni  Tita  fnncti . . .  Atrius  Clonius  cooptatns. 
C.  II  4111  (Tarraco):  Q.  Atrio  Clonio  leg.  Aug.  pr.  pr.  provinciamm  Thraciae 

Cappadociae  Syriae  maioris  Hispaniae  citerioris  Claudias  lustas  cent. 

leg.  VII  gem.  p.  f.  Severianae  Aleyandrianae  praesidi  abstinentissimo. 
Ulpian  Dig.  26,  10,  7:    epistula  imperatoris  nostri  et  di'yi  Severi  ad  Atrium 

Clonium. 

Die  Zeit  dieses  Legaten  ist  durch  die  Inschrift  und  die  Di- 
gestenstelle  bestimmt.  In  welcher  Reihenfolge  die  Provinzen  ver- 
waltet sind^  ist  unsicher. 

Vgl.  unter  Hispania  citerior,  Syria,  Thracia. 

19. 
SULLA.     Unter  Elagabal. 

Dio  LXXIX  4:  anitiTBivs  . . .  %al  ZvlXav  xov  xi]q  Kannadoniag  aq^uvta. 

Weitere  Nachrichten  sind  von  diesem  unter  Elagabal  hinge- 
richteten Legaten  nicht  vorhanden. 

20. 
M.  ULPIUS  OßELLIUS  THEODORUS.    Unter  Elagabal 

£ph.  ep.  V  74  (Cappadocien):  Imp.  Caesari  divi  Severi  nep.  divi  M.  Antonini 
f.  M.  Aur.  Antonino  Pio  Felici  Aug.  milia  restituta  per  M.  Ulpiam 
Orelium  Theodorum  leg.  Aug.  pr.  pr.  . . . 

Ueber  die  Zeit  des  sonst  unbekannten  Legaten  giebt  die  In- 
schrift selbst  Auskunft. 

21. 

Unbekannt.     235—238. 

Eph.  ep.  V  75  (Cappadocien):  [Imp.  Caes.]  Gaio  lulio  Vero  Maximino  Pio  Pelici 
invicto  Aug.  p.  m.  trib.  potest . . .  per  /  / //  leg.  Aug.  pr.  pr.  ni.  pu  . . . 

Der  Legat^  dessen  Name  getilgt  ist,  verwaltete  Cappadocien 
unter  der  Regierang  des  Kaisers  Maximinus. 
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22. 
CUSriDIUS  PI ...  US  SEVERUS.    238. 

Eph.  ep.  V  77  (Cappadocien):  Imp.  Caes. ///;////'// M,  ADtoninus  Gordianus  no- 
bilissimua  Caesar  restituit  per  Cuapidium  Pi . .  um  Severam  leg.  Aug. 
pro  pretorem  III  nep. 

Getilgt  sind  die  Kaisernamen  des  Pupienus  Maximus  und  Cal- 
vinus  Balbinus,  welche  im  J.  238  den  jüngeren  Gordian  zum  Cae- 
sar erklärten  ^)  (Hist.  Aug.  Max.  20,  2.  Max.  et  Balb.  3,  3.  8,  3. 
Gord.  22,2);  die  Zeit  des  Legaten  ist  dadurch  bestimmt. 


CILICIA/) 

Cilicien  ist  ungefähr  seit  102  v.  Chr.  römische  Provinz;  eine 
fast  Yollständige  Reihe  von  Statthaltern  ist  bekannt.  Caesar  hat 
dann  dieselbe  aufs  Neue  constituirt,  und  in  dieser,  an  Umfang 
nur  verkleinerten  Form  ist  dieselbe  auf  Augustus  übergegangen; 
zunächst  war  die  Provinz  von  27  —  22  v.  Chr.  kaiserlich,  später 
senatorisch. ^)  Die  Verhältnisse  sind  ziemlich  unklar,  umsomehr 
als  später  das  Beamtenpersonal  nur  in  geringem  Maasse  bekannt 
ist.  Die  Statthalter  von  Syrien  scheinen  auch  den  Schutz  von 
Cilicien  übernommen  zu  haben.*)  Erst  unter  Hadrian  wurde  die 
Landschaft  wieder  kaiserliche  Provinz,  vergrössert  durch  Isaurien 
und  Lykaonien;  die  drei  Länder  sind  unter  Antoniuus  Pius  einem 
Statthalter  unterstellt.     Bull,  de  corresp.  hell.  IX  5. 


1)  Die  drei  Herrscher  zusammen  auf  Münzen  Eckhel  VII  306. 

2)  Marquardt  S.  379  —  390  über  alle  einschlägigen  Fragen,  besonders 
über  den  Umfang  der  Provinz.  Preuss,  de  Cilicia  Romanorum  provincia, 
Regimonti  Pr.  1859. 

3)  lieber  die  einheimischen  Dynastien  Marquardt  S.  385. 

4)  Mommsen  Res  gestae  p.  172.  Kuhn  II  144.  Zumpt  comm.  epigr.  II 
p.  96.     Nipperdej  zu  Tac.  ann.  II  43. 


Liebenam,  Yerw.  I.  9 
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1. 

Unbekannt.     Unter  Claudios. 

Ei.h.  ep.  IV  80  .Olvmpia): 

SC 

Ti.  Clan  DI  CAES  Aug.  Germanici 

ornato  ornam.  tri  UMPHAL 

XVTiro  S.  F.  PROCOS.  prorincime 

leg   Aog.  proT.  Cili  CIAE  PR  o  pr. 

Der  unbekannte  Legat  verwaltete  Cilicien  —  so  muss  die 
Provinz  ergänzt  werden  —  unter  Claudius. 

2. 
COSSUTIAXUS  CAPITO.*)     Unter  Nero. 

Tac.  ann.  XIII  33:    Cossutianam    Capitonem    Cilices   detulerant,   macalosum 
foedomqae  et  idem  ins  andaciae  in  prorincia  ratum  qood  in  arbe  ex- 
enmerat  —  lege  repetondarom  damnatus  est.      YgL  XI  6.    XIV  48. 
XVI  17.  21. 
luvenaL  VUI  90: 

respice  quid  moneant  leges,  quid  curia  mandet, 
praemia  qoanta  bonos  maneant,  quam  fdlmioe  insto 
et  Capito  et  Numitor  merint  damnante  eenata 
piratae  Cilicum.    sed  quid  damnatio  confert? 

Es  bleibt  zweifelhaft,  ob  Capito  Legat  von  Cilicien  gewesen^); 
wegen  der  in  der  Provinz  verübten  Erpressungen  wurde  er  von 
Thrasea  angeklagt  (vgl.  Quint.  VI  1,  14 J  und  als  y,  Pirat  Ciliciens" 
im  J.  57  aus  dem  Senat  gestosseu,  im  J.  Cl  aber  auf  Verwendung 
seines  Schwiegervaters  Tigellinus  von  Nero  begnadigt.  Im  J.  62 
klagte  er  den  Antisüus  Sosiauus  an,  im  J.  CO  den  Thrasea  Paetus. 


APRONIANUS.     117. 

Dio  LXIX  1:  6  arcrrife  ^ov  'jMQmpgarog^  r^^  KiUntag  ^Qi(*S . 

Dio  Cassius  stutzt  seiue  Erzählung  von  den  Vorgangen  beim 

•  

Thronwechsel   im  J.  117   auf  die  Darstellung,  welche  sein  Vater 
ApronianuSy  damals  Statthalter  Ciliciens,  ihm  gegeben. 

l)  Der  von  Pbilostrat.  v.  Apoll  l  12  p.  13  erwuhote  Statthalter  (KUi- 
nmr  ijQX^^  v^QiCriig  avd'QtojiOi  —  ^r  TaQCOii  St  a^a  dyo^w  ^ysr)  war  jeden- 
falls ein  Procurator  (^im  J.  17  n.  Chr.>.     Marqaardt  S.  387. 

S)  Zunipt  comm.  epigr.  II  p.  139  halt  ihn  fiir  einen  Proconsnl  Adens. 
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4. 
Tl.?  VIBIUS  VARUS.     Unter  Hadrian. 

Dig.  22,  5,  3,  1:    divuB  Hadrianus  Vibio  Varo  logato  provinciae  Ciliciae  re- 
Bcripsit. 

Der  Legat  ist  im  Uebrigen  unbekannt;  vielleicht  war  der 
Consul  des  J.  160:  TL  Clodius  Vibius  Varus^)  sein  Sohn. 

5. 
P.  PACTUMEIDS  F.  F.  CLEMENS. 2)     Unter  Antoninus  Fius. 
Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  16. 

6. 
Q.  VENIDIÜS  RUFUS.     Zwischen  190  und  198. 

Dig.  60,  6,  2:    . . .  rescripto   ad  Venidiam  Ruf  um  legatum  Ciliciae  declaratur. 
C.  III  205  (bei  Sidon):  Imperatores  Caesarea  l.  Septimius  Severus  Pius  Per- 

tinax  Aug.  Arabiens  Adiabenicus  Parthicus  Maximus  tribuDiciae  potes. 

VI  imp.  XI  COS.  JI  procos.  p.  p.  et   M.  Aurel.  Antoninus  Aug.  filius 

eius  vias  et  miliaria  per  Q.  Venidium  Kufum  leg.  Augg.  pr.  pr.  prae- 

sidem  provinciae  Syriae  Phoenic.  renovaverunt. 

Q.  Venidius  Rufus  war  Legat  von  Cilicien  und  im  J.  198  Le- 
gat von  Syria  l^hoenice.  Ueber  die  auf  denselben  Beamten  be- 
zogene Inschrift  Brambach  C.  L  Rh.  516  =  Or.  1767  vgl.  unter 
Germania  inferior.^) 

Vgl.  unter  Syria. 

7. 

Unbekannt.^)     Anfang  des  3.  Jahrh. 

C.  rn  254  (Ancyra):    [trib.   mil.]    leg.  III    Aug.    quaestori   aedili  plebei 

praetor!  procos.  Ponti  et  Bithyniae  praefecto  frum.  dandi  leg.  leg.  VI 
ferratae  leg.  Angustorum  pr.  pr.  provinc.  Galat.  item  provinc.  Ciliciae 
raro  et  sanctissimo. 

Der  unbekannte  Legat  verwaltete  Galatien  und  Cilicien  unter 
Severus  und  Caracalla. 


1)  Wilm.  119  vgl.  Klein  fasti  cons.  p.  74. 

2)  Borghesi  VII  348. 

3)  Bonlez  in  möm.  de  Tacad.  de  Belgique  1875  S.  45.     Marini  Arv.  II, 
761.     Grotefend  Gott.  Anz.  1840  S.  806.     Borghesi  V  407.    IV  162.  477. 

4)  Perrot,    Explor.  de  la  Galatie  p.  228    und    do  prov.  Gjilatia  p.  134. 

Le  Bas. Waddington  III  1788. 

9* 


132  Cilicia.  —  Greta  et  Cyrenaica. 

8. 

C.  MEVIÜS  C.  F.  DONATUS  lüNIAKUS.O 
Anfang  des  3.  Jahrhandert«. 

C.  XIV  2107  ==  Henzen  6506  (Laonviom):  C.  Mevio  C.  1  Donaio  loDiano 
consoli  proconsuli  Sicüiae  proTinciae  pr.  aedili  qoaestori  Siciliae  pro- 
Tinciae  corateri  civitatimn  muTersamm  provinciae  //  ae  leg.  Aug.  Pi 
. . .  OR  CIUC . . .  «) 

Auch  nach  der  neuesten  Veröffentlichung  dieser  Inschrift  im 
C.  L  L.  XIV  muss  es  zweifelhaft  bleiben,  ob  wir  in  den  letzten 
Worten  leg.  pr.  pr.  Ciliciae  lesen  dürfen,  üeber  die  Zeit  der  In- 
schrift hat  Klein  a.  a.  0.  bereits  richtig  geurtheilt.  Sie  weist  auf 
den  Anfang  des  3.  Jahrhunderts  hin.  lunianus  war  unter  Alexan- 
der SeTerus  Proconsul  Ton  Sicilien.  Das  Jahr  des  Consulats  ist 
ebenfalls  unbekannt 

9. 
. . .  HATERIANÜS. 

C.  VII  lOS  vOfterleon): isvm  CL.filias  Q.  n.  Haterianiis  leg.  Aug.  pr.  pr. 

proTinc.  Cilic. 

Die  Zeit  des  Legaten  ist  nicht  zu  bestimmen. 


CRETA  ET  OYREXAICA/^ 

Nach  TieUach  wechselnden  Schicksalen  wurde  im  J.  27  t.  Chr. 
Cr^ta  und  Cvrenaica  ab  eine  senatorische  ProTinz  constitnirt^) 
£s  sind  nur  wenige  Legaten  des  Proconsuls  bekannt;  häufiger  sind 
andere  Beamte.^) 


V  Marini  Atti  11  7<h^.     Heaien  scari  S.  4«. 

:2>  £l<ei]i,  Verw.  S.  1:^3,  der  eine  d^n  ScMuss  Bodi  aageaaiMr  gebende 
Copie  Garacvi'*  Wnaute. 

3  MarqTSftnh  S.  4^7— 4<g4«  über  die  Vii>{ge«ekicliie  der  Proriu  und  die 
eiKckU^^ri^  Liuexa:iir. 

4'  rVr  cÄcielie  Name  war  Creta  CVwnae,  Cwta  et  Crrenae  oder  auch 
Creca  vxlcr  Crn^aAe  alltfia.    lUix^iuudt  S.  4<it. 

J    Ceber  Sslpicius  \2airinitt«  t^L  iialer  Srria. 


Greta  et  Cyrenaica.  —  Cyprns.  133 

1. 

C.  lULIÜS  CORNÜTUS  TERTULLÜS.    Um  80. 
Laufbahn  s.  unter  Aquitanica  S.  93. 

2. 
M'.  ACILIUS  M.  F.  GLABRIO  CN.  CORNELIUS  SEVERUS. 

Um  130. 
Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  14. 

3. 
Q.  CAECILIUS  Q,  F.  MARCELLÜS  DENTILIANÜS.     Um  137. 
Laufbahn  s.  unter  Uispania. 

4. 
T.  CLAUDIUS  Tl.  F.  MELA  PRISCÜS  RUFINIANÜS.    ünbest. 
Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  30. 

o. 
ALFIDIUS  GALLUS.     Unbest. 
Laufbahn  s.  unter  Aquitanica  S.  42. 

6. 
CELER.     ünbest. 
Laufbahn  s.  unter  Baetica  S.  70. 


CYPRUS/) 

Cyprus  war  zunächst  mit  Cilicien  vereinigt,  während  der  Bür- 
gerkriege an  Geschwister  und  Kinder  der  Cleopatra  verschenkt, 
im  J.  27  V.  Chr.  aber  kaiserliche  Provinz;  als  solche  war  die 
Insel  vielleicht  nie  selbständig;  sondern  wieder  mit  Cilicien  ver- 
bunden. Schon  im  J.  22  v.  Chr.  erhielt  sie  der  Senat.  Zahlreiche 
Proconsnln  sind  uns  bekannt,  doch  ist  die  Liste  der  Legaten  der- 
selben sehr  dürftig. 

1)  Marqnardt  S.  890. 


134  Cyprus. 

1. 

M.  ETRICILIUS  LÜPERCUS.    29/30. 

Le  Bas -Waddington  no.  2773  (Cypern):  TißsQitp  Kalaaqt  Zsßaaxm  ^em^  9sov 
£fßaatov  vlrn,  avTOXQocTogi ,  dgxifQBi  fifyiavm,  dtifiagxtn^g  i^ovaücg  t6 
Xa'  inl  Atv^^ov  'A^(ov  Ndacovog  dvdvndtov  xal  Mdgnov  'EzQSiliov 
AovTtSQUOv  ngsaßsytov 

Zur  Datirung  der  Inschrift  genügen  die  angegebenen  Daten 
vgl.  Waddington  a.  a.  0.  Lupercus  war  Legat  des  Proconsuls  L. 
Axius  Naso,  über  welchen  s.  unter  Galatia. 

•  2. 
M.  CALPURNIUS  M.  F.  RUFUS.^  Gegen  Ende  des  1.  Jahrh. 

Laufbahn  s.  unter  Asia  8.  52. 
L.  lULIÜS  L.  F.  MAKINUS  CAECILIUS  SIMPLEX.*)     Um  90. 

C.  IX  4965  =  Wilm.  1169  (bei  La  Fara):  L.  lulio  L.  f.  Fab.  Marino  Caecilio 
Simplici  Illlviro  vianim  curandarum  tr.  rail.  leg.  IUI  Scythicae  q.  pro 
pr.  proYinciae  Macedoniae  aedili  pleb.  praetori  leg.  pro  pr.  provinciae 
Cypri  leg.  pro  pr.  provinciae  Ponti  et  Bitbyniae  proconsolatu  patris 
Bui  curatori  viae  Tiburtinae  fratri  arvali  leg.  Aug.  leg.  XI  C.  p.  f.  leg. 
imp.  Ncrvae  Traiani  Aag.  Germ,  provincia  Lyciae  et  Pamphyliae  pro- 
COS.  i  provinciae  Acbaiae  cos. 

C.  VI  1492  (Rom):  L.  Amintio  Stella  L.  lulio  Marino  cos. 

Marinus  war  quattuorvir  viaruni,  Militärtribun  der  4.  Legion 
(Scythica),  Quaestor  der  Provinz  Cypem,  dann  Legat  seines  Vaters, 
des  Proconsuls  in  Pontus  und  Bithynien;  nach  Rom  zurückgekehrt^ 
verwaltete  er  die  tiburtinische  Strasse,  wurde  Legat  der  IL  Legion 
(Claudia)  und  Legat  des  Kaisers  Traian  in  der  Provinz  Lycia  et 
Pamphylia  (98—100),  unmittelbar  später  Proconsul  von  Achaia  im 
J.  100/101  und  dann  für  den  Rest  des  J.  101  consul  suffectus'), 
nicht,  wie  Borghesi  will,  im  J.  102. 

Vgl.  unter  Lycia  et  Pamphylia,  Pontus  et  Bithynia. 


1)  Ti.  Clodius  Eprius  Marcellus  (kurz  nach  Gl)  war  keinesfalls 
Legat,  da  er  vorher  Consul  sufF.  gewesen.     Vgl.  unter  Lycia. 

2)  Marini  Atti  I  p.  177.  Henzen  acta  Arv.  p.  159.  Wilmanns  bemerkt, 
man  dürfe  diese  Persönlichkeit  nicht  verwechBeln  mit  Ti.  lulius  Candidas 
Caecilius  Simplex  und  Ti.  luliuä  Candidus  Marius  Celsus  (Henzen  scavi  S.  62). 

3)  Mommsen  im  Hermes  III  123. 


Cyprus.  —  Dacia.  135 

4. 
T.  FLAVIUS  PHILINOS.     ünbest. 

Rhein.  Mus.  1843  S.  105  (Thespiae):  2\  ^X.  ^iXstvov  rov  yigdziatov  rapnev- 
acevza  'AaCaq  TQißovvov  nqaCxoQa  nQBaßsvaapxa  Kvtcqov,  av^nazevaavTa 
AvTiiag  nafiq>vX{ag  ^  natfflg  rov  svsQyivriv, 

Der  sonst  unbekannte  Legat  war  Quaestor  in  Asien,  Tribun, 
Praetor,  Legat  von  Cypern,  Proconsul  von  Lycien  und  Pamphylien. 
Die  Zeit  ist  nicht  zu  bestimmen;  dass  Philinos  nicht  vor  dem  J. 
135  Statthalter  war,  ergiebt  sich  aus  dem  Umstände,  dass  Ljcia 
et  Pamphylia  erst  seit  dieser  Zeit  einen  Propraetor  mit  dem  Titel 
Proconsul  hatte  (s.  unten). 


DACIA.) 


Nach  Beendigung  des  zweiten  Krieges  gegen  Decebalus  im  J. 
107*)  machte  Traian  Dacien  zur  römischen  Provinz;  Uadrian 
theilte  dieselbe  in  Dacia  superior  und  Dacia  inferior,  doch  wurden 
beide  von  demselben  Legaten  verwaltet.  Die  seit  Marc  Aurel, 
sicher  erst  seit  168,  bekannte  Zerlegung  der  Provinz  in  drei 
Theile*)  war  hur  im  Interesse  der  Verwaltung  geschehen;  der 
Statthalter,  fortan  stets  ein  Consular,  heisst  legatus  Augusti  pr. 
pr.  trium  Daciarum.  

1. 
D.  TERENTIÜS  SCAURIANÜS.     110. 

C.  III  p.  868  (Diplom  vom  17.  Februar  110):    sunt  in  Dacia  sab  D.  Terentio 

Scaariano. 
C.  III  1443  (Sarmizegethusa):  aospiciis  Caesaris  divi  Ncrvae  Traiani  Augusti 

condita  colonia  Dacica  per  M.  Scaurianum  . . .  eins  pro  pr.  (^Ueber  einige 

ähnliche  Inschriften  Mommsen  zu  no.  1443.) 

Scaurianus  ist  der  erste  Legat  und  Gründer  von  Sarmizegethusa. 

1)  Marqnardt  S.  308—312.  Mommsen  in  C.  I.  L.  III  p.  160.  0.  Hirsch- 
feld, Epigraphische  Nachlese  znm  C.  I.  L.  III  aus  Dacien  und  Moeoien.  Die 
Legaten  stellt  zusammen  Borghesi  VlII  471—484.     Dicrauer  Traian  S.  103. 

2)  Mommsen  zu  C.  III  550.  Vgl.  Henzen  annali  deli'  inst.  1862  S.  148  ff. 
Das  Jahr  der  Constituirung  der  Provinz  ist  nicht  ganz  sicher. 

3)  Vgl  auch  Borghesi  VII  453. 


136  Dacia. 

2. 
C.  AVIDIUS  NIGRINÜS. 

Arch.-epigr.  Mitth.  VI  101  (Sarmizegethusa) :  . . .  M.  CAdventiua?  viator  cent. 
leg.  IUI  f.  f.  exerc.  eq.  sing.  C.  Avidi  Nigrini  leg.  Aug.  pr.  pr.  v.  s.  i.  m. 

Diese  Inschrift  zeigt,  dass  der  bekannte  Nigrinus,  welcher  als 
Legat  nach  Acliaia  gesandt  wurde  (S.  4),  auch  Dacien  verwaltete. 
Ich  sehe  keinen  Grund,  an  der  Identität  der  Personen  zu  zweifeln. 

3. 
TERENTIUS  GENTIANUS.^     Um  118, 

C.  III  1468  =  Wilm.  1177  (Sarmizegethusa):  fTe]rentio  Gentiano  trib.  mili- 
tom  quaestori  trib.  pleb.  pr.  leg.  Aug.  cousuli  pontif.  cen8[itori]  pro- 
vinc.  Maced.  *)  coloniae  Ulpia  Traian.  Aug.  Dac.  Sarmizegetasa  patrono. 

Collat.  leg.  Mos.  et  Kom.  13,  3,  1 :  eos  qiü  terminos  moverunt  id  facere  de- 
bere  divus  Hadrianus  Terentio  Gentiano  XVII  kal.  Sept.  se  III  cos. 
rescripsit. 

Terentius  Gentianus  war  im  J.  119  Consul  und  vorher  Legat 
von  Dacien ;  wenigstens  war  Dacien  noch  nicht  consularische  Pro- 
vinz. Ein  Terentius  wird  ebenfalls  in  einer  Inschrift  aus  Apolum 
C.  III  1128  erwähnt,  welche  aus  der  Regierung  des  Antoninus 
Pius  stammt;  doch  ist  es  zweifelhaft,  ob  derselbe  Legat  war;  eine 
Identification  ist  aus  zeitlichen  Gründen  schwer  anzunehmen. 

4. 

SEX.  VINICIUS  FAUSTINUS  C?  lULIUS  C.  F.  SEVERUS. 

Kurz  vor  127. 
Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  97. 

5. 
PLAUTIUS  CAESIANUS.     129. 

C.  III  p.  876  (Diplom  vom  22.  März  129):  sunt  in  Dacia  inferiore  sab  Plantio 
Caesiano. 

Der  Legat  ist  sonst  unbekannt. 


1)  Ueber  den  von  Borghesi  a.  a.  O.  S.  471   angeführten  F.  CalpomiuB 
Bafas  TgL  unter  Moeaia  inferior. 

"^  Marini  Arv.  p.  861.  778  wollte  procons.  oder  pont  pro  oons.  lesen, 
fthied  sich  mit  Recht  fQr  censitori. 


Dacia.  ]  37 

6. 

CN.  PAPIRIÜS  AELIANUS.     132/133. 

C.  III  1446  =»  Or.  812  (Sarmizegethusa) :  Imp.  Caes.  divi  Traiani  Parthici  f. 
divi  Nervae  nep.  Traian.  Hadrian.  Aug.  pont.  maximo  trib.  potest. 
XVI  COS.  III  p.  p.  aqua  inducta  colon.  Dacic.  Sarmiz.  per  Cn.  Papirium 
Aelianum  legat.  eins  pr.  pr. 

Der  Legat  verwaltete,  wie  die  Inschrift  selbst  angiebt,  im  J. 

132  Dacien.^) 

7. 

Q.  ABÜRNIUS  CAEDICIANÜS.    Unter  Hadrian. 

C.  III  1089  (Apulum):  lovi  Statori  Q.  Aburnius  Caedicianas  leg.  Aug. 

Dieser  Legat  gehört  ungefähr  der  Zeit  Hadrian's  an,  da  Thon- 
Scherben  mit  seinem  Namen  aus  dem  J.  123  gefunden  sind.    Ma- 

rini  Arv.  p.  609. 

8. 

C.  CURTIUS  PßOCULUS.O    Unter  Antoninus  Pius. 

C.  III  14Ö8  (Sarmizegethusa):  C.  Curtio . .  fil.  Pollia  Proculo  llllviro  viarum 
curandarum  ....  quaestori  urbano  [adlecto]  iuter  tribunicioB  a  divo  Ha- 
driano  praetori  peregriuo  IIIKviro  [eq.  li.]  turmis  ducendis  pracf.  fra- 
menti  dandi  curatori  yiar.  Clodiae  Anniae  Cassiae  Ciminiae  leg.  imp. 
Antonini  Angusti  Pii  leg.  XX  Val.  victr.  procos.  provinciae  coUiae')  leg. 
pr  pr.  imp.  Anton.  Aug.  Pii  provinciae  Daciae  col.  Ulp.  Traiana  Dacic. 
Sarmieeg.  patrono. 

Zumpt  hat  im  Rhein.  Mus.  1843  S.  249-289  diese  Izischrift 
nicht  in  allen  Punkten  glücklich  behandelt.  Die  Laufbahn  dieses 
Legaten,  dessen  Zeit  allgemein  bestimmt  ist,  bietet  im  Ganzen 
keinerlei  Schwierigkeit,  Da  Proculus  von  Hadrian  unter  die  tri- 
bunicii  aufgenommen  wurde,  dürfen  wir  seine  Legation  unter  An- 
toninus Pius  setzen.  Die  Provinz,  in  welcher  er  Proconsul  war, 
ist  nicht  zu  bestimmen. 

9. 

M.  SEDATIUS  SEVEßlANUS.*)    Um  150. 

C.  III  1575  (ad  Mediam):   S.  V.  C.  pro  salute  M.  Sedat.  Severiani  leg.  Aug. 


1)  Ein  Consul  desselben  Namens  ist  im  J.  184  überliefert.    Klein  fasti 
cons.  p.  82,  doch  vgl.  Borghesi  IV  393. 

2)  Der  Name  ist  erst  von  Mommscn  richtig  gelesen. 

3)  Mommsen  will  setzen  Achaiae,  Zumpt  Galliae,  Borghesi  Siciliae. 

4)  Ob  Macrinins  (G.  III  p.  886,  Diplom  vom  27.  September  eines  der 


138  Dacia. 

C.  III  1562  (ad  Mediam):  dis  et  naminibas  aqnaram  ülp.  Secondinus  Marius 
Valens  Pomponias  Haemus  lul.  Carus  Val.  Valens  legati  Romain  ad 
coDsolatnm  Severiani  c.  v.  missi  incolnmes  reversi  ex  voto.  ^) 

C.  II  2008  (Nescania):  lovem  Pantheum  Aug.  cum  aede  et  tetrastylo  soioyrir? 
L.  Calpurnius  Gallio  et  C.  Marius  Clemens  Nescanienses  curatores  iu- 
venum  Laurensium  d.  d.  k.  lolis  P.  Septumio  Apro  [M.]  Sedatio  Se- 
yeriano  cos.     Vgl.  Boecking  Not.  dign.  Occid.  p.  1004. 

Severianus  wird  auch  in  Inschriften  aus  Ostia  erwähnt  als 
vir  patronus  collegiorum  Ostiensium  zwischen  den  J.  140  und 
152.^)  Er  wird  als  Consul  genannt  mit  P.  Septimius  Aper  in 
einem  unbekannten  Jahre^  doch  ist  die  Vermuthung,  dass  beide 
im  J.  150  coss.  suflFecti  waren,  wahrscheinlich.  Um  dieselbe  Zeit 
würde  auch  seine  Legation  fallen.  Nach  Mommsen  zu  C.  III  1575 
ist  er  jener  Sedatus,  von  welchem  Aristides  or,  sacr.  II  p.  531; 
III  p.  574  erzähli 

10. 
lüLIUS  BASSUS.     Um  155. 

C.  III  1078  s»  Or.  1280  (Apulum):  I.  O.  M.  lunoni  reginae  Miner?ae  veterani 
legionis  XIII  geminae  missi  honesta  missione  per  Inlinm  Bassum  le- 
gatum  Aug.  pr.  pr.  idibus  Decembribus  Pontiano  et  Atiliano  consulibus 
milites  facti.    (Ergänzt.) 

Die  Soldaten  der  13.  Legion,  welche  unter  dem  Consulat  des 
L.  Tutilius  Lupercus  Pontianus  und  P.  Calpurnius  Atticus  Atilia- 
nus,  also  im  J.  135  (Klein  fasti  cons.  p.  66)  eingetreten  waren, 
mussten  unter  regelmässigen  Verhältnissen  im  J.  154  entlassen 
werden,  in  welches  Jahr  also  die  Legation  des  lulius  Bassus  fallen 
wurde.  Doch  kennen  wir  mehrere  Fälle,  in  denen  die  Dienstzeit 
länger  als  20  Jahre  währte.  Auf  jeden  Fall  aber  stammt  die  In- 
schrift aus  der  Zeit  vor  Antoninus'  Tode  (17.  März  161). 

lulius  Bassus  ist  zu  imterscheiden  von  dem  gleichnamigen 
Proconsul  Bithyniens  (im  J.  96),  der  im  J.  105  Consul  war. 
Mommsen  Ind.  Plin.  p.  413.     Borghesi  III  193. 


Jahre  Ewischen  145  und  161  —  Heuzen  in  ann.  1855  S.  31  ergänzt  auch  Dao. 
Apul.  oder  Dac.  Maluen.  — )  Legat  von  Dacien  war,  wie  Borghesi  VIII  472 
meint,  ist  zweifelhaft. 

1)  Borghesi  zog  auch  die  falsche  Inschrift  C.  111  83^  hieher. 

2)  C.  XIV  246  I.  8.  U.  250  I.  11  2.  —  Vgl  Uübner  und  Mommsen  in 
Abhandlungen  der  Berliner  Acad.  1860  S.  610.  Der  volle  Name  lautet  da- 
nach M.  SedaiiuB  C.  f.  Quir.  SoYcrianuB  lulius  Rufinus. 
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11. 

L.  ANNIÜS  FABIANÜS.    Unter  Antoninus  Pius. 

C.  in  1455  Tgl.  £ph.  ep.  II  429  (Sarmizegethusa) :  L.  Annio  Fabiano  lllviro 
capital.  trib.  leg.  II  Aug.  quaest.  nrban.  trib.  pl.  praetor!  curatori  viae 
Latinae  legat.  leg.  X  Fretensis  leg.  Aug.  pr.  pr.  provinc.  Dac.  col.  Ulp. 
Traian.  Sarm. 

Er  war  triumvir  capitalis,  Tribun  in  der  2.  Legion  (Augusta), 
Quaestor  in  der  Stadt,  Praetor,  Curator  der  latinisehen  Strasse, 
Legat  der  10.  Legion  (Fretensis)  und  Legat  von  Dacien. 

L.  Annius  Fabianus  muss,  da  er  nur  praetorius  ist,  Dacien 
vor  Marc  Aurel  verwaltet  haben.  Borghesi  VIII  473  unterscheidet 
ihn  von  dem  gleichnamigen  Consul  des  J.  201,  welcher  im  J.  191 
als  Salius  Palatinus  genannt  wird.  Marini  Arv.  p.  167  no.  4.  C. 
VI  1980:  [L.  An]nius  Fabianus  in  loco  [M.  Pe]troni  Secundi  cos. 
Doch  vgl.  C.  VI  1513.  —  1982.  1983:  [L.  Annio  Fabiano  M. 
Nonio  Ar]rio  Muciano  cos. 

Die  Inschrift  C.  VIII  9374  (Caesarea):  L.  Annio  C.  f.  Quin 
Fabiano  aed.  Ilvir.  flamin.  adlecto  in  quinq.  decuriis  praef.  coh.  IV 
Call,  in  Raetia  bezieht  sich  nicht  auf  den  Legaten. 

12. 
L.  AEMILIUS  L.  F.  KARUS.     Unter  Antoninus  Pius. 
Laufbahn  s.  unter  Arabia  S.  44. 

13. 
[P.]  CALPÜRNIÜS  PROCULÜS.    Mitte  des  2.  Jahrb. 
Laufbahn  s.  unter  Belgica  S.  76. 

14. 
M.  STATIUS  PRISCUS  LICINIÜS  ITALICÜS.     157/158. 
Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  99. 

15. 
P.  FÜRIÜS  SATURNINÜS.     160. 

C.  111  1171  (Apulum):  Imp.  Caes.  M.  Aur.  Ant.  Aug.  III  et  imp.  Caes.  L.  Aur. 

Ver.  Aog.  II  cos.  per  leg.  XIII  g.  sab  cura  P.  Fori  Saturnini  leg[ati] 

pr.  pr.  COB.  des. 
C.  III  1177  (Apulum):    P.  Furio  Saturnino  leg.   Aug.   pr.  pr.  cos.  col.  Dac. 

Sarmiz.  praesidi  dignissimo.    Vgl.  14C0. 
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C.  111  1412  (Aquae):  dis  faventibas  et  concordia  imperatomm  evenit,  quod  a 
primo  adTentu  suo  P.  Ffnrias]  S[atQniinQ8]  legatns  Aagg.  donec  provincia 
deceder.  ita  singolos  universosqoe  benig[ni]tate  sua  tractarit,  oneriboB 
etiam  relevaverit,  n[omiDi]  felicissimo  et  praecipais  TirtaübtiB  eiias  ob- 
stricta  simul  et  devota  proriocia  fieri  curabat  Crerm.  p.  (MomniBen's 
Bemerkuugen  a.  a.  OX 

C.  111  1460:  P.  Eario  Saturoino  legato  Aa^stali  praepoäitoqoe  consnlari  co- 
louiae  Daciae  Sarmaticae  l.  d.  d.  d. 

C.  lll  043  (Bmcla):    P.  Forio  Satumino  co8.  P.  Aelins  Mayitnianaa  dec.  coL 

Lucian  quom.  bist,  sit  conscrib.  §  21 :  r^^üociw  oirog  %ul  ta  ovofueta  luta- 
sroi^ffi  xa  'FoiMTMor  %al  ufrttfQa^tat  ig  x6  *£Ili79i«or,  mg  Kqowiop  iil9 
Saror^rirow  liyftw^  ^Qorrtw  dh  xov  ^orrov«.  Tiroviov  6h  xow  Tixta- 
ror  «cti  alla  arolIcÄ  ysloiote^a. 

P.  Fiirius  Saturninus  ^ )  wird  auf  einer  Inschrift  als  cos.  desig. 
be/eiohnet«  £r  hat  im  J.  161  das  Consulat  bekleidet^,  folglich 
war  er  im  J.  IGO  noch  Legat  tou  Dacieu.  and  Terliess  im  näch- 
sten Jahre  die  Provinz.*^)  Da  andere  Inschriften  ihn  cos.  nennen, 
so  ist  anzunehmen,  dass  die  dankbaren  Interthanen  ihm  noch 
nachtrairlich  Ehrenbasen  setzten,  denn  mit  Recht  macht  Henzen 
v^zu  Or.  3i>66y  Tol.  III  p.  oSG)  darauf  aufmerksam,  dass  cos.  in 
dieser  Zeit  nicht  consularis  bedeuten  könne.  Dass  Satuminus  das 
Consulat  abwesend  von  Kom  bekleidet  habe,  mochte  ich  nicht 
daraus  folgern.  Spater  war  er  als  Feldherr  Marc  Anrers  im 
orientalischen  Kriege  thatig. 

16. 

M.  CLArDIüS  FRONTO.*^     16S. 

C.  in  14o7  ^  UenieA  ^70  »  Wihn.  636  a  vSanciw^thnsa):  X.  CL  Ti.  filio 
^juirin.  KrvMitoni  co$.  leg.  A^^.  pr.  pr.  thcm  Dac.  et  Moes.  sup. 
comiti  dixi  Voxi  Aug.  docJit^  do&L»  milit.  bello  Annen,  et  Fartfa.  ab 
imr  AcioniBO  Aog.  et  a  dixo  Vor»  Ai^r:$t.  eoron.  mozaL  item  Tallmr. 
itom  clA$$io.  it<'m  ikar^d  item  ba$;.  ^Kiri«  Uli  vexilL  cnrator.  oper.  lo- 
commque  (vublic.  leg.  leg.  1  Min.  leg.  leg.  XI  CL  praelori  aediii  comli 
Ab  Ac:i$  »«ecJkn:«  quae$iorl  i:rbaxio  dtvvm  riro  stiitibcs  indicaDdis  eoL  Ulp. 
rrAZAB.  Axu:.  I^c.  S^kmis.  picrv^no  forti«sfi=n.  daci  amplissim.  praesidL 
Vgl.  Ai*  Fragment  C.  III  6:i^>:     . . .  oä:o ne  le^.  pr. 

!>  Boxghe^i  V  $;(ßL  VH!  474,  B^ll.  dell*  in«.  l54ö  S.  162.  Xi^p.  de 
Tvb^ä»  imi^  M.  AuT.  As;.  gv*::$  p.  74.  Xot!  de*  Veigew.  Es$ai  tor  Marc 
Aarele  S.  3^. 

:i'  An  einer  Identität  der  rer$Cjftl:v^keiten  kans  man  akkt  xweifeln. 

$'  Ov^scorviiA  ir.'iv7«loram  in  C  T.l  14l:i  bewebt.  da«»  diea  geschah, 
aU  MaK  A«k1  <«ho«  den  Vera«  aU  M:izvgY&t«D  k>ine. 

«)  BN»«lM«i  IV  1^  V  »k  $7^  VI  :»6^  VIII  474.     Napf»  a.a.O.  p.69. 
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C.  VI  1377  vgl.  III  p.  236  «  Henzen  5478  «  Wilm.  636  >) :  M.  Claudio  Ti. 
f.  Quirina  Fronioni  cos.  leg.  Aug.  pro  pr.  provinciarum  Daciae  Porolis- 
Besie  et  Daciae  Maluesis  et  Daciae  Apulesis,  simul  leg.  Aug.  pr.  pr. 
proT.  Moesiae  super,  comiti  divi  Veri  Aug.  donato  donis  militaribus 
belle  Armeniaco  et  Parthico  ab  imperatore  Antonino  Aug.  et  a  diyo 
Yero  Aug.  corona  murali  item  vallari  item  classica  item  aurea  item 
hastie  puris  IUI  item  vezillis  IUI  cnratori  operum  locorumque  publi- 
corum,  misso  ad  iuvcntutem  per  Italiam  legendam,  leg.  Augg.  pr.  pr. 
exercitns  legionarii  et  auxiliorum  per  Orientem  in  Armeniam  et  Osrhoe- 
nam  et  Anthemnsiam  ductornm,  leg.  Augg.  legioui  I  Minerviae  in  ex- 
speditionem  Parthicam  deducendae  leg.  divi  Antonini  Aug.  leg.  XI  Cl. 
praetori  aedili  curuli  ab  actis  senatus  quaestori  urbano  Xviro  stlitibus 
iudicandis.  Huic  senatus  auctore  imperatore  M.  Aurelio  Antonino  Aug. 
Armeniaco  Medico  Parthico  maximo  quod  post  aliquot  secunda  proelia 
adversum  Germanos  et  lazyges  ad  postremum  pro  r.  p.  fortiter  pugnans 
ceciderit,  armatam  statuam  in  foro  divi  Traiani  pecunia  publica  cen- 
Boit  ponendam. 

Lucian  quom.  bist,  conscr.  sit  c.  21:  ri^imoev  ovtog  xal  toc  6v6fiatcc  fistoc- 
noiijaou  xä  ^Panfiaitov  nal  fUxayQailfai  ig  x6  ^Ellrivinov,  mg  Kqoviov 
filv  IkixovQvivov  XiyBiv,  ^govtiv  Sl  xov  ^Qovtmva,  Tixdviov  d\  xov 
Tixiavov  %al  aXka  noXkm  ysXoioxBQa. 

Die  eine  Inschrift;  welche  die  Colonie  Sarmizegethusa  ihrem 
patronus  setzte,  und  die  andre,  welche  auf  dem  Forum  Traian's 
die  Basis  der  Statue  Fronto's  schmückte,  geben  uns  den  Lebens- 
lauf dieses  gefeierten  Feldherm,  dessen  Name  selbst  in  der  Litte- 
ratur  bis  auf  eine  zufällige  Notiz  völlig  verloren  ist. 

M.  Claudius  Fronto  war  decemvir,  quaestor  urbanus,  ab  actis 
senatus,  curulischer  Aedil  und  Praetor  gewesen,  ehe  er  unter  An- 
toninus  Pius  das  Gommando  der  11.  Legion  (Claudia)  übernahm  ; 
dann  fährte  er  die  legio  I  Minervia  in  den  parthischen  Feldzug  ^), 
bekam  aber  bald  im  Orient  den  Oberbefehl  über  eine  umfang- 
reiche Truppenmacht  von  Legionaren  und  HilfsVölkern,  mit  wel- 
cher er  nach  Armenien,  Osrhoene  und  Anthemusia  zog  und  zahl- 
reiche Siege,  welche  ihm  Ehrenzeichen  einbrachten,  gewann;  dann 
scheint  er  nach  Italien  zurückgesandt  zu  sein,  um  neue  Truppen 
anzuwerben.  Wir  haben  sonst  keinen  derartigen  Fall  zu  verzeich- 
nen, dass  im  zweiten  Jahrhundert  in  Italien  Truppen  ausgehoben 
wurden.')    Er  wurde  consul  suffectus    165  oder   166    und   Cura- 

1)  Die  Inschrift  hat  P.  Ligorio  aufbewahrt.    Nach  Mommsen's  Lesung. 

2)  üeber  den  parthischen  Feldzug,  welcher  von  163—166  dauerte,  vgl 
Schiller  Rom.  Eai8.-G.  S.  640. 

8)  Beider  m^  d'äpigr.  S.  73. 
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tor  der  öffentlichen  Gebäude^),  begleitete  dann  aber  Verus  als 
comes  in  den  Krieg  gegen  Markomannen  und  lazygen  168/169, 
wurde  wohl  nach  Verus'  Tode  im  Frühjahr  169  Legat  von  Moesia 
superior  und  von  ganz  Dacien,  und  starb  in  einer  Schlacht  tapfer 
kämpfend.*)  Sein  Tod  fallt  in  das  J.  171/172,  denn  die  Ehren- 
inschrift ist  spätestens  im  J.  172  gesetzt.  Marc  Aurel  heisst  noch 
nicht  Germanicus,  nahm  aber  im  J.  172  diesen  Titel  an.')  Andrer- 
seits macht  Borghesi  YlII  474  darauf  aufmerksam,  dass  der 
Tod  Fronto's  nicht  vor  170  erfolgt  sein  kann,  weil  Anfang  dieses 
Jahres  ein  Sohn  Fronto's  unter  die  Salii  Palatini  aufgenommen 
wurde  (Or.  2207),  bei  welcher  Ceremonie  die  Eltern  noch  leben 
müssen. 

Vgl.  unter  Moesia  superior. 

17. 
CLEMENS.     Um  173. 

Dio  LXXI  12:  Ott  "Aatiyyoi  —  TtaQanazsd^tvro  xa^  yvvarxag  nccl  tovg  natöag 
rm  Kl'^fisvti 

Nach  Dio  scheint  Clemens  Legat  von  Dacien  gewesen  zu 
sein,  und  zwar,  nach  der  Folge  der  Erzählung  zu  urtheilen, 
zwischen  170  und  175. 

18. 

P.  HELVIÜS  PERTINAX.^)     um  178. 
Laufbahn  s.  unter  Britannia  8.  102. 

19. 
SABINIANUS.     180. 

Dio  LXXII  3:  o  de  Zaßiviavog  nai  Janmv  t&v  ngoaoQoav  fivQiovg  xal  diaxi- 
X^ovg  iti  trjg  olyiBtag  innfaovtag  xorl  fislXovrag  toCg  aXXoig  ßorj^i^esiv 
vnriYdyBto,  yi}V  ttva  avzocg  iv  tri  datniu  rj  rifistiga  So&rjcBO&ai  vxo- 
axofisvog. 

1)  Fronto  war  Consul  vor  dem  Triamph  im  J.  166,  in  welchem  er 
Ehrenzeichen  erhielt,  die  Consularen  gebühren.    Eckhel  VII  p.  51. 

2)  Schiller  Rom.  Kaiö.-G.  S.  64«. 

8)  Eckhel  VII  59.  Hist  Aug.  Pert.  2,  4.  Marc.  12,  9:  Marcus  tanta 
fuit  moderatione,  ut  cum  simul  triumphasset,  tarnen  post  mortem  Luci  tan- 
tum  Germanicum  se  vocaret,  quod  sibi  hello  proprio  pepererat. 

4)  Borghesi  VIII  459.  Archaeol.-epigr.  Mitth.  IX  246  (Karlsbnrg):  Her- 
cnli  Augusto . . .  Reginus  sacerdos  institutus  ab  Helvio  Pertinace  consulari. 
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Sabinianus  war  im  Anfang  der  Regierung  des  Gommodus  Le- 
gat von  Dacien.  Vielleicht  ist  derselbe  identisch  mit  dem  in  Eph. 
ep.  IV  514  (Inschrift  aus  Arrabona)  erwähnten  L.  Antonius  Sabi- 
nianus leg.  leg.  I  adiutr.  p.  f.  Ueber  C.  Vettius  Sabinianus  s. 
unter  Pannonia  superior.^) 

20. 
VESPRONIUS  CANDIDUS.     183—185. 

C.  ni  1092  (Apalnm):    Libero   patri   sacrum,   pro   salute   imp.  Caesaris    M. 

Aurelii  Commodi  Antonini  Aug.  pii  patris  patriae  L.  Calvisius  L.  f. 

Velina  Secondas  Falerione  primipilas  leg.  XIII  gem.  donnm  dat  Bub  Ves- 

pronio  Candido  consulari  dedicante  Caerellio  Sabino  legato.  (Ergänzt.) 
Hist.  Aug.  IuL6:  Vespronius  Candidus  yetus  consularis  olim  militibus  invisus 

ob  durum  et  sordidum  imperium.') 
Tertnll.  ad  Scapul.  4:  Vespronius  Candidus,  qui  Christianum  quasi  tumultu- 

OBum  civibus  suis  satisfacere  dimisit. 

ßorghesi')  hat  die  Inschrift  in  die  Jahre  zwischen  183  und 
185  gesetzt,  da  Gommodus  wohl  den  Beinamen  Pius^  nicht  aber 
Felix  führt.  Später  erscheint  er  als  Consular  im  J.  193,  der 
wenig  beliebt  war  wegen  seines  harten  Regimentes.  Unter  Septi- 
mius  Severus  war  er  Proconsul  von  Africa. 

Der  in  der  Inschrift  ebenfalls  genannte  Gaerellius  Sabinus  ist 
Legionslegat.  S.  die  Inschrift  aus  Apulum  C.  III  1075  (vgl.  1074. 
1076):  lunoni  Regiuae  Populoniae  Deae  patriae  C.  Gaerellius  Sa- 
binus leg.  Aug.  leg.  XIII  g.  et  Fufidia  Pollita  eins  voto. 

21. 
C.  PESCENNIUS  NIGER  lUSTüS.    Um  183. 

Bist.  Aug.  Peso.  Nig.  1 :  Pescennius  Niger,  ut  alii  traduut,  modicis  parentibus, 
ut  alii,  nobilibus  fuisse  dicitur,  patre  Annio  Fusco  matre  Lampridia, 
avo  curatore  Aquini,  ex  qua  familia  originem  ducebat;  quod  quidem 
dubium  etiam  nunc  habetur.  —  ordines  diu  duxit  multisque  ducatibus 
pervenit,  ut  exercitus  Syriacos  inssn  Commodi  regcret. 

Ibid.  c.  4:  misi  (Marcus  Antoninus)  literas  ad  signa,  quibus  enm  (Pescennium 


1)  Den  Aufsatz  von  H.  Müller:  Sabinianus,  ein  Statthalter  Daciens?  im 
Correspondenzblatt  des  Vereins  für  siebenbürgische  Landeskunde  (1881)  4,  8 
S.  94  kenne  ich  bloss  aus  dem  kurzen  Heferat  in  Bursian's  Jahresbericht  1881, 
8;  Bd.  28  S.  867. 

8)  Ebenso  bei  Dio  LXXIII  IG  (fehlt  in  der  Bekker'schen  Ausgabe). 

8)  Borgheai  VIll  475. 
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Nigrum)  trecentis  Armenicis  et  ccntam  Sannatis  et  mille  Dostris  prae- 
esse  iassi.  —  de  hoc  eodem  Commodus:  Pescennium  fortem  yirum  novi 
et  ei  tribnnatus  iam  duos  dedi:  ducatum  mox  dabo.  —  a  Commodo 
denique  Pescennius  consul  declaratus  Severo  praepositns  est,  et  qoi- 
dem  irato. 

Dio  LXXII  8:  iyivovto  St  xal  noXs^o^  tivsg  ngog  xovg  vnlQ  trjv  danCav  ßctQ- 
ßccQOvg,  iv  olg  o  xs  'JXßtvog  xal  6  Niy^og  oi  tm  avron^dzOQi  Seovi^qq} 
fistcc  tavta  dvxmoXsfirioavttg  svöouLfirjaccv. 

Dio  LXXIll  13:  —  xovg  xs  Xotnovg  axguxiaxag  xal  (iccXioxa  xov  Nfyqov  xow 
TlBaniwiov  %al  xovg  fisx'  avxov  iv  xij  ZvqCa  ovxtxg  inaftvvai  aquav 
SsoiiBvoi  (ot  ^Pcofiaroi). 

Hist.  Aug.  Peso.  Kig.  2:  is  postquam  comperit  occisum  Commodum,  lulia- 
num  imperatorem  appellatum  eondemque  iussu  Severi  et  senatus  oc- 
cisum, Albinum  etiam  in  Gallia  sumpsisse  nomen  imperatoris,  ab  ex- 
ercitibus  Sjriacis,  quos  regebat,  appellatus  est  imperator. 

Dio  LXXIV  6:  6  ^^  ZsovrJQog  i^eaxQaxBvae  %axd  xov  N^yqov,  ovxog  Sh 
'ixaXog  fklv  rjVf  i^  tnnsoov,  ovxe  ob  ig  x6  hqbCxxov  ovxs  ig  x6  x^Hf^^ 
iniarjfiog,  maxB  XLvä  rj  ndvv  avxov  inaivBiv  rj  ndw  npiyBiv  dio  xal  x^ 
ZvgCa  vno  Kofi^iodov  nQoaBxdx^tl-     Vgl.  Hcrod.  II  7,  6. 

Die  Laufbahn  des  C.  Pescennius  Niger  lustus  ist  uns  trotz  der 
Vita  nur  in  den  allgemeinsten  Umrissen  bekannt.  Wir  erfahren, 
dass  er  aus  dem  liitterstande  war;  er  wird  zunächst  die  militärische 
Carriere  ergriffen  haben;  dass  dieselbe  sehr  langsam  vorwärts  ging, 
sagt  Spartian.  Marc  Aurel  gab  ihm,  als  er  Tribun  geworden  war, 
ein  kleineres  Commando  auf  Empfehlung  des  Cornelius  Baibus. 
Noch  unter  Commodus  wurde  er  in  zwei  Legionen  Tribun;  später 
erhielt  er  den  Oberbefehl  einer  Legion  in  Aegypten,  wohl  der 
legio  II  Traiana*),  und  machte  den  Kaisern  mannigfache  Vor- 
schläge, welche  sich  auf  Verwaltung  bezogen.^)  Da  der  Biograph 
erzählt,  dass  die  Bewohner  von  Palaestina  sich  au  ihn  wandten, 
ut  eorum  censitio  levaretur,  kann  man  vermuthen,  dass  er  auch 
in  dieser  Gegend  sich  aufhielt;  in  welcher  Stellung,  wissen  wir 
nicht.  Nach  Dio  kämpfte  er  in  Dacien;  da  Lampridius  in  der 
Vita  des  Commodus  13  sagt:  victi  sunt  sub  eo  —  per  legatos 
Mauri  victi  Daci . . . ,  wird  man  annehmen  können,  dass  unter  diesen 
Legaten  Pescennius  Niger  war.^)   Commodus  bevorzugte  ihn  vor  L. 

1)  Man  darf  dies  ans  Vita  c.  7  und  12  schliessen,  obwohl  die  Berichte 
unklar  sind. 

2)  Vgl.  zweiten  Theil  des  Buches. 

3)  Borghesi  VIII  476.  Wenn  der  neuerdings  gefundene  Meilenstein  (bei 
Hirschowa  in  Untermoesien):  b.  pot.  p.  p.  procos.  C.  Fe/////////  leg.  Aug.  pr. 
pr.  m.  p.  I . .  wirklich  den  Namen  des  Pescennius  Niger  enthalten  hat,  würde 
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Septimius  Severus  und  gab  ihm  früher  das  Consulat,  jedenfalls  im 

J.  189,  da  sein  Concurrent  Severus  im  J.  190  das  erste  Consulat 

bekleidete.     Durch  Vermittlung  des  Narcissus  erhielt  Niger  im  J. 

191    die   Statthalterschaft   von   Syrien.     Was    die   Nachricht   des 

Aur.  Vict.  Caes.  2,  Niger  sei  nach  Africa  gesandt,  auf  sich  hat, 

ist  unklar.     Sicher  ist,  dass  seine  Erhebung  von  Syrien  ausging; 

über  den  Verlauf  derselben  ^)  und   den  Kampf  gegen  Severus   s. 

die  einschlägigen  Werke,  besonders  Ceuleneer,  Essai  sur  la  vie  et 

le  rfegne  de  Septime  Severe  S.  61 — 91. 

Von   seinen   geistigen   Eigenschaften   entwirft   der  Biograph 

c.  1.  12  kein  sehr  schmeichelhaftes  Bild,  dessen  Farben  aber  mit 

Dio's  Schilderung  (LXXIV  6)  im  Allgemeinen  stimmen. 

Vgl.  unter  Syria. 

22. 

[TL]  MANILIUS  FÜSCUS.     191. 

C.  III  1172  (Apulum)  *):  [In  honorem]  imp.  [Commodi]  Augusti  p.  fei.  vete- 
ranis  legionis  XIII  gem.  militibos  factis  Pudente  et  Potione  cos.  mis- 
sis  honesta  missione  per  Maniliam  Fuscum  legatum  Augusti  Aproniano 
et  Bradua  consnlibuB ....  cuiius  Quintianus  contironibus  conyeteranis 
sois  columnam  d.  d.  (Ergänzt.) 

'  Es  handelt  sich  um  Soldaten  der  13.  Legion  (Gemina),  welche 
im  J.  166  in  das  Heer  eingetreten  waren  und  im  J.  191  entlassen 
wurden.  Das  Consulat  des  Manilius  Fuscus  wird  vor  das  letzt- 
genannte Jahr  fallen;  deshalb  ist  kaum  anzunehmen,  dass  er  im 
J.  225  zum  zweiten  Male  Consul  war.     Borghesi  VIII  476. 

23. 
POLUS  TERENTIANUS.    193. 

C.  III  1874  (Vetzel):  Imp.  Caes.  L.  Septimius  Severus  Pertinax  Aug.  cos. 
balneae  cob.  II  Fl.  Commag.  vetustate  dilabsas  restituit  sub  Polo  Te- 
renüano  cos.  III  Daciar.  cnrante  Sex.  Boebio  Scribon.  Casio  praef.  cob. 

Die  Inschrift  ist  im  J.  193  gesetzt. 

er  allerdings  Legat  von  Moesia  inferior  gewesen  sein.  Dass  die  Worte  Hii>t. 
Aug.  Albin.  6:  egit  et  legionem  quartanonun  et  primanorum  weder  sieb  auf 
eine  Statthalterschaft  bezieben,  nocb  den  Scbluss  auf  die  legio  IV  Flavia 
und  legio  I  Italica  zulassen,  bemerkt  bereits  0.  Hirscbfeld  zu  Arcb.-üpigr. 
Mitth.  VUI  28. 

1)  Das  römische  Volk  selbst  rief  ihn  nach  Bist.  Aug.  Did.  lul.  4  auf: 
ad  praesidium  urbis,  worauf  ihm  lulianus  den  Befehl  sich  zu  tddten  sandte. 

2)  Borghesi  VIII  117  behandelt  diese  Inschrift. 
Li«b«naiB,    Yerw.  I.  10 
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24. 
P.  SEPTIMIÜS  GETA.     195. 

C.  111  905  «  Or.  936  (Potaissa):    Imp.  Caes.   L.  Sep.  Sevems   P.  Pert  Aug. 

Arab.  Adiabenic.  pont.  max.  trib.  pot.  III  imp.  VII  cos.  II  procos.  p.  p. 

leg.  y  Maced.  p.  p.  don.  dedit  dedicante  P.  Septimio  Geta  leg.  Aug. 

pr.  pr.  cnra  agente  Tib.  Cl.  Claudiano  leg.  Ang. 
Hist.  Aug.  Sev.  8:   occnrrit  ci  et  statim  Geta  frater  suus,  quam  proviotiam 

sibi  creditam  regere  praecepit  aliud  sperantem. 

Geta  war  nach  der  Inschrift  im  J.  195  Legat  von  Dacien. 
Dass  er  nicht  Legat  von  Pannonien  war,  wie  Borghesi  annahm, 
hat  bereits  Mommsen  bemerkt^)  Consul  Ordinarius  U  war  Geta 
im  J.  203. 

Tib.  Claudius  Claudianus  war  nicht  Statthalter  der  Provinz, 

sondern  Legat  der  5.  Legion  (Macedonica),  welche  in  Potaissa  sta- 

tionirt  war. 

25. 

C.  roHUS  MAXIMINUS.     Zwischen  198  und  211. 

C.  111  1127  (Apulum):  Numinibus  Augg.  Sevcri  et  Antonini  et  <.^etae  Caes.  et 
deae  Dianae  C.  lulius  Maximinus  legatus  Augg.  pr.  pr. 

Caracalla  wurde  im  J.  196  Caesar,  im  J.  198  Augustus,  Geta 
im  gleichen  Jahre  Caesar.  Hist.  Aug.  Sev.  16.  Geta  5;  doch  vgl. 
Eckhel  VII  2,  228.  Mommsen  R.  St.-R.  II  777,  A.  4.«)  Maximi- 
uus  muss  also  nach  198  Legat  gewesen  sein. 

26. 
C.  lULIUS  GALLUS.     Zwischen  198  und  211. 

C.  III  1564  (ad  Mediam):  Herculi.  pro  salute  imperatorum  Severi  et  Antonini 
f.  couservatori  Augustorum  dominorum  nostrorum  C.  I.')  Gallus  c.  v. 
legatus  eorum  pr.  pr.  cum  suis  v.  s.  1.  m. 

Vielleicht  ist  der  Legat  identisch  mit  dem  Consul  des  J.  198, 
von  dessen  Namen  nur  Gallus  erhalten  ist.   Klein  fasti  cons.  p.  88. 

27. 
MERIUS  SURÜS.    Zwischen  193  und  211. 

C.  III  1377  (Veczel):    Imp.  Caes.  L.  Septimi  Severi  Pii  Pertinacis  Aug.  Ara- 


1)  Zu  Borghesi  IV  261  vgl.  die  Anm.  in  VIII  480.  —  V  868. 

2)  Vgl.  Ceuleneer,  Essai  sur  la  vie  de  Sept.  Sdv.  8.  161. 

3)  Borghesi  VIII  477  liest  Cl[audius],  Mommsen  C.  I[ulia8]. 
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bici  Adiabenici  Parthici  Mazimi  filio  divi  Marci  Antonini  Pli  Germa- 
nici  Sarmatici  nepoti  divi  Anionini  Pii  pronepoti  divi  Hadriani  abne- 
poti  divi  Traiani  Parthici  et  divi  Nervae  adnepoti  M.  Aur.  Antonino 
Aug.  eq.  alae  Gampagonum  dedicante  Mevio  Suro  cos. 

Ein  im  üebrigen  unbekannter  Legat 

28. 
L.  OCTAVIÜS  lüLIANUS.    200—210. 

C.  III  1898  (Germisara):  Fortunae.  pro  salnte  Auggg.  nnn.  L.  Octavins  lulia- 
nos  C08.  III  Dacianim  fieri  iassit  instante  Aelio  Gemino  Antonino  praef. 
alae  Astanun. 

C.  III  876  (Potaissa):  Genio  scholarum  beneficiarii  sab  Octavio  luliano  Icgato 
Angusti .... v[atum]  a[nimo]  l[ibente8]  m[erito]  8[olvunt].    Vgl.  1309. 

Da  6eta  erst  im  J.  209  den  Titel  Augustus  erhielt^),  so  lief 
die  Statthalterschaft  des  lulianus  erst  nach  diesem  Jahre  ab. 

29. 
L.  POMPONIÜS  LIBERALIS.     Zwischen  198  und  211. 

C.  III  1174  (Apulom):  pro  salnte  Angg.  nn.  L.  Septimi  Sevori  Pii  Pert.  et 
M.  Aur.  Antonini  impp.  L.  (?)  P.  Sept.  Getae  Caesaris  collegium  cen- 

tonariomm  Bcbolam  com  aetoma  pecunia  sna  fecit,  dedicante  L.  Pomp. 
. . .  Liberali  consnlari  Daciarnm  IlL    (Ergänzt.) 

Die  Legation  ist  iu  der  Inschrift  datirt. 

30. 
L.  MARIUS  PERPETUÜS.    Nach  210. 
Laufbahn  s.  anter  Arabia  S.  47. 

31. 
CASTINÜS.    216. 

Dio  LXXVIII  18:  uloymztna  Magnidv  xb  *Ay^{nnetv  jcqoxsqov  fthv  ig  Tlccwo- 
9ÜC9  ilt*  ig  JcnUav  riysiiovsvaavxa  intykfp^v  xovg  yicq  aqiovxccg  avxaVy 
xov  xi  IktpHwow  %al  xow  Kacxivov ....  T^y  (piXCav  avxmv  xr^v  nqog  Ka- 
^%aXkoi9  fpo^rfiilg  tv^vg  (texenifirlfaxo. 

Nur   diese   Stelle   giebt   den  Namen  eines  Legaten  Daciens 
unter  Garacalla.    (Vgl.  unter  Africa  S.  27.) 

1)  Eekhel  YII  188.  230.  VIII  426.     Borghesi  I  531;  doch  vgl.  C.VI  228 
(aua  dem  J.  206). 

10* 
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32. 
MARCroS  AGRIPPA.    217. 

Dio  LXXVII  13:  s.  unter  Castinue  S.  147. 

Marcius  Agrippa  hat  zunächst  Pannonien  verwaltet.  Nach 
Münzen  aus  Marcianopel  und  Nicopolis  (Eckhel  IV  233)^)  hat 
Marcius  Agrippa  auch  Niedermoesien  in  jener  Zeit  verwaltet  (vgl. 
unter  Africa  S.  27).  Der  Hist.  Aug.  Carac.  6  erwähnte  praefectus 
classis  Marcius  Agrippa,  welcher  bei  der  Ermordung  des  Commo- 
dus  betheiligt  war,  wird  dieselbe  Persönlichkeit  sein,  nach  dem 
Vorleben  zu  schliessen,  welches  Dio  a.  a.  0.  schildert.  Als  advo- 
catus  fisci  hatte  er  sich  Veruntreuungen  zu  Schulden  kommen 
lassen,  weshalb  er  verbannt  wurde;  dann  aber  wurde  er  als  Ge- 
heimschreiber verwandt  und  unter  die  Senatoren  mit  praetorischem 
Rang  „Verstössen"   {ig  rovg  ßovXetrcäg  tovg  iöxQatriyrpcoxag  ano- 

e^eCg). 

33. 

lASDIUS  DOMITIANÜS.    Zwischen  222  und  236. 

C.  III  797  «  Henzen  6719  (Also  -  Iloavae):  [Imp.  Cae».  M.  Aurellio  Severo 
Alexandro  pio  felici  Aug.  optimo  maxi]moque  principi  indulgentiis 
eiu8  aucta  liberalitatibusque  didata  ala  Frontouiana  Alexandriana  ex 
quaestura  sua  dedicante  lasdio  Domitiano  leg.  Aug.  pr.  pr.  (YgL  C. 
III  798  s»  Henzen  6720  die  gleiche  Widmnng  an  lulia  Mammaea 
Augußta.)  *) 

Der  Vater  dieses  Legaten  ist  in  einer  andern  Inschrift  er- 
wähnt: C.  VI  1428  =  ann.  delF  inst.  1852  S.  315  (Rom),  welche 
Borghesi  VIII  310  behandelt.     (Vgl.  unter  Raetia.) 

34. 
D.  SIMONIUS  lULIANUS.     3.  Jahrh. 

C.  III  1573  (ad  Mediam):  Herculi  sancto  Simonius  lulianns  v.  c.  praeses  Da- 

ciarum. 
C.  VI  1620  =  ann.  1863  S.  208  (Roma):    . . .  Simoni  Procnli  luliani  c.  t.  ... 

Syriae  coeles  Daciarum  III  p. . . .  iuridico  per  Tranepadnm  pr . . .  tihii  (?) 

qui  centum  iugera  agri  cum .... 

Simonius  lulianus  war  in  einem  nicht  zu  ermittelnden  Jahre, 
aber  vor  254,  praefectus  urbi;  wir  haben  noch  von  ihm  in  diesem 

1)  Borghesi  II  223. 

2)  Henzen  zu  Borghesi  V  340. 
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Amte  geaichte  Gewichte.     Vorher  war  er  Statthalter  von   Dacien 
und  verwaltete  vielleicht  auch  Syria  coele. 

35. 
M.  VALERIÜS  MAXIMIANUS.     Unbestimmt. 

C.  III  1122  (Apulum):  [Soli]  invicto  Mitrae  M.  Val.  Maximianus  leg.  Aug.y.s. 
C.  VIII  2621  (Lambaesis) :  lovi  depulsori  genio  loci  M.  Valerius  Maximiauus 
leg.  Aug.  leg.  III  Aug.  pr.  pr.  consal.  et  Ulpia  Aristonice.  ^) 

Die  Identification  mit  dem  Legaten  Numidiens  ist  möglich. 
Borghesi  VIII  479  wollte  ihn  in  die  Zeit  des  Septimius  Severus 
setzen  wegen  der  Bezeichnung  praeses  Numidiae,  doch  hat  ßenier 
a.  a.  0.  Anm.  mit  Recht  widersprochen,  wenn  auch  seine  Behaup- 
tung, der  Legat  habe  unter  Marc  Aurel  Dacien  verwaltet,  nicht 
bewiesen  ist. 

36. 

SEX.  CORNELIUS  SEX.  F.  CLEMENS.     3.  Jahrh. 

C.  VDI  9865  (Caesarea):  Sex.  Cornelio  Sex.  f.  Fal.  Clementi  cos.  et  duci  trium 
Daciarum  ///  vidius  Valens  ///  [X]III  gem.  /y/ 

Dieser  Legat  (consularis)  gehört  in  die  zweite  Hälfte  des 
3.  Jahrhunderts.     Borghesi  VIII  480. 

37. 
TIB.  IU[LIÜS «)....  F.]  FL ACCI[ANUS].     Unbest. 

C.  III  1461  (Sarmizegethusa):  Tib.  Iu[lio . . .  f.]  Flacci[ano]  leg.  Aug.  [pr.  pr.] 
provinc.  [Daciae]  col.  Ulp.  T[raiana]  Aug.  Dac.  S[armiz.] 

Die  Legation  ist  zeitlich  nicht  zu  bestimmen. 

38. 
TIRO.    Unbest. 

Eph.  ep.  II  452  (ans  Dacieu):  ...ferox  militavit  an.  XXV  eq.  an.  XVIII  vixit 
an.  VIIL  M.  Pomp,  eins  Proculus  f rater  benef.  Tironis  leg.  H  bene- 
merenti  posuit. 

Die  Inschrift  ist  das  einzige  Zeugniss  von  diesem  Legaten. 


1)  Die  übrigen  Inschriften  s.  unter  Kumidia. 

2)  Domaszewski  in  Arch.-epigr.  Mitth.  IX  248. 
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39. 
MARC[IUS]  VERACILIÜS  VERÜS.^) 

C.  III  832  (Szamo8.-Ujvar):    Herculi  sancto  Marc.  Veracilius  Veras  leg.  Aog. 
prop.  curante  Pannon.  Maximo  pref.  equitum. 

Nicht  zu  datiren. 


Fragmente. 

C.  III  1466  (Sarmizegethnsa) :     dio....i  leg.  Aug.  [pr.]  pr.  [provincijae 

Dac.  COS.  [col.  Ulpi]a  Trai.  Dac.  [Sarmiz.]  patrono. 


G.  III  1066  (Apulum):  I.  0.  M.  ceterisque  diis cos. 


C.  III  1990  (Salona):  . . .  nt  I  p.  L.  [leg.  a]ug.  pr.  pr. 

C.  III  1309  (Ampelum):  pro  salute  imp.  Gaes.  M.  Aur.  Antonini  p.  felicis  Aag. 
patris  patriae  M  . . .  P. . .  S  . . .  US . . .  eius  M  . . .  M . .  pr.  pr.  S. 

Epb.  ep.  II  394  vgl.  Hirschfeld  epigr.  Nachlese  p.  386:  . . .  leg.  pr.  pr.  Dac.  III. 
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Schon  frühzeitig  versuchten  die  Römer  in  Illyrien  festen  Fuss 
zu  fassen  ^),  doch  scheint  erst  im  J.  167  v.  Chr.  die  Provinz  ein- 
gerichtet zu  sein.  Statthalter  derselben  sind  zunächst  nicht  be- 
kannt; Illyrien  und  Gallien  wurden  im  J.  59  v.  Chr.  an  Caesar  auf 
fünf  Jahre  verliehen;  aber  erst  im  J.  45/44  erscheint  es  unter 
Vatinius  als  besonderer  Verwaltungsbezirk.  Im  J.  27  v.  Chr.  gab 
Octavian  lUyricum  dem  Senat  in  der  Meinung,  dass  durch  die  von 
ihm  und  seinen  Feldherm  gef&hrten  Kriege  das  Land  beruhigt  sei; 
als  aber  neue  Unruhen  ausbrachen,  trat  im  J.  11  v.  Chr.  der  Senat 


1)  Ueber  L.  Yitrasias  L.  f.  Flamininus  s.  unter  Moesia  saperior. 

2)  Mommsen  im  G.  III  p.  279.     Marqoardt  S.  295  ff. 

3)  Ueber  die  Ausdehnang  des  Namens  lUyricum  und  den  Ursprang  der 
Provinz  s.  Zippel,  die  römische  Herrschaft  in  Illyrien  bis  auf  Aagnstas,  Leip- 
zig 1877. 
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die  Provinz  an  den  Kaiser  ab.  Nach  dem  dalmatisch-pannonischen 
Kriege  wurde  dieselbe  bis  zur  Donau  vergrössert;  erst  nach  dem 
zweiten  pannonischen  Kriege  6 — 9  n.  Chr.  wurde  Pannonien  im 
J.  10  eigene  Provinz,  während  das  Küstenland  von  der  Grenze 
Macedoniens  bis  zur  Grenze  Italiens  und  von  der  Stadt  Lissa  bis 
zu  den  Städten  Albona  und  Flanona  und  dem  Fluss  Arsia  als  (su- 
perior  provincia)  Illyricum  constituirt  wurde.*)  Verwaltet  wurde 
dieselbe  von  einem  consularischen  legatus  Augusti  pro  praetore.^) 
Erst  seit  der  flavischen  Zeit  ist  der  Name  Dalmatia  fQr  diese 
Provinz  inschriftlich  zu  belegen. 


1. 

L.  DOMITIÜS  CN.  F.  L.  N.  AHENOBARBÜS.^) 

Von  9  V.  Chr.  ab. 

Tac.  ann.  IV  44:  (Domitius)  exercitu  flumen  Albini  transcendit  longius  pene- 
trata  GermaDia  qnam  quisquam  priornm;  caaque  ob  res  iosignia  tri- 
umphi  adeptas  est 

Dio  LV  10:  'O  JoykCxiog  nqoxcQov  fisvy  ?ag  Irt  tmv  TtQog  reo  '"Ioxqco  %(o^i(ov 
riQXB^  xovg  xe  ^EQfiovvSovQOvg  in  trjg  oUslag  ova  old'  ontog  i^avaatav- 
xag  nal  Tiaxoc  iiqxrjffiv  izigag  y^g  nlavmfiivovg  VTCoXaßatv  iv  fiiget,  xrjg 
Maquoftaw^dog  %ax<6iitas  xal  xbv  UXßiav  firidsvog  ot  ivavtiovfiivov 
diaßäg  (piUav  te  xoig  iüs^vrj  ßa^ßagoig  awid-ixo  xal  ßa^iov  in'  avtov 
xm  Avyovaxm  Idqvoaxo.  T6xb  i\  nqog  xs  xov  *Pfjvov  fiBxsXd'oav  xal 
ixmaovxag  xipag  Xagovoncav  %axayay£iv  dt'  sxiQosv  id'Blrjaag  idva- 
xv%7iaB» 

Säet.  Nero  4:  Domitias  —  non  minus  anrigandi  arte  in  adulescentia  clarus 
quam  deinde  omamentis  triumphalibos  ex  Germanioo  bello.     Veram 


1)  Ueber  die  grosse  Truppenmacht  in  der  Provinz  Mommsen  in  C.  III 
p.  280. 

2)  Tac.  bist.  II  86:  iuncti  inde  Moesici  ac  Pannonici  exercitus  Delma- 
ticum  militem  traxere,  quanquam  consularibus  legatis  nihil  turbantibus. 

3)  Dass  M.  Velleius  Paterculus  im  J.  6  n.  Chr.  Legat  in  Illyricum  ge- 
wesen, ist  nicht  zu  erweisen.  Aus  den  höchst  gewundenen  Notizen,  welche 
der  Schriftsteller  über  seine  Laufbahn  giebt,  geht  nur  hervor,  dass  er  zu- 
nächst die  ritterliche  Carri^re  einschlug  und  die  militiae  equestres  durchmachte. 
Tribunos  militnm  war  er  unter  M.  Vinicius  und  P.  Silius  in  Thracien,  Mace- 
donien,  Achaia  und  Asien.  Als  praefectus  equitum  diente  er  im  J.  757/4  in 
Germanien.  Dann  ging  er  zur  senatorischen  Laufbahn  über,  wurde  zum 
Qaaesior  designirt  und  führte  eine  Heeresabtheilung  nach  Illyrien  zu  Tibe- 
rins;  legatuB  eiusdem  ad  eundem  missus  sum.  II  111,3  vgl.  II  101,2.  Abra- 
ham a.  a.  0.  S.  14. 
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arrogacs  profusus  immitis  censorem  L.  Plancum  via  sibi  decedere 
aedilis  coegit,  praeturae  consalatusqne  honore  equites  B.  matronasque 
ad  agendum  mimum  produxit  in  scaenam.  —  ex  Antonia  maiore  pa- 
trem  Neronis  procreavit. 
C.  I.  Ait.  III  1,  581:  6  dij(iog  Asvyiiov  doy.iziov  'Arjvoßagßov  dQsrrjg  EvSKa, 
C.  VIII  1180=  Henzen  6369  (Utica):  L.  Domitius  Ahenobarbus  procos.  tris- 
modpum]  posuit  qua  civitatea  aal  em[etirentur].    Vgl.  Or.  3693. 

Abraham,  zur  Geschichte  der  germ.  und  pann.  Kriege^)  S.  9, 
hat  überzeugend  nachgewiesen,  dass  Domitius  nur  als  legatus  Aug. 
pro  praetore  von  Illyricum  diese  Züge  unternehmen  konnte,  und 
zwar  erst  von  745  ab,  denn  von  742 — 745  war  Tiberius  in  Illy- 
rien  mit  Unterwerfung  und  Ausdehnung  der  Provinz  bis  zur  Donau 
beschäftigt.  Für  seinen  Zug  über  die  Elbe  von  Böhmen  aus  er- 
hielt er  die  Triumphalinsignien^),  und  zwar  ist  anzunehmen,  dass 
er  auch  in  Belgica  oder  der  späteren  Provinz  Germania  inferior 
Legat  gewesen  ist.  In  der  heutigen  holländischen  Landschaft 
Drenthe  hat  er  einen  Weg  angelegt.  Tac.  ann.  I  63:  angustus  is 
trames   vastas  iuter  paludes  et  quondam  a  L.  Domitio  aggeratus. 

Consul  war  L.  Domitius  im  J.  738  ^),  4  Jahre  später  Procon- 
sul  von  Africa.     Er  starb  im  J.  25  n.  Chr.     Tac.  ann.  IV  44. 

2. 
M.  VALERIUS  CORVINUS  MESSALA.*)     6  n.  Chr. 

Vell.  II  112:  felix  eventu,  forte  conatu  prima  aestate  belli  Messalini  opus 
mandandum  est  memoriae.  Qui  vir  animo  etiam  quam  gente  Dobilior, 
dignissimus  . . .  praepositus  Illyrico  subita  rebellione  cum  semipleua  le- 
gione  viceeimae  circumdatus  hostill  exercitu,  amplius  viginti  milia 
hostium  fudit  fngavitque  et  ob  id  omamentis  triumphalibus  honora- 
tuB  est. 

Dio  LV  29:  OvaXigtos  MeaaaXCvog  b  tors  aal  trig  JeXfiatiag  xal  f^g  TlaW' 
vovCag  aq%aiv, 

1)  Gegen  Zumpt  Studia l^omana  p.  119,  welcher  erweisen  will,  dass 
Raetien  zur  Provinz  Gallia  Lugdunensis  gehörte.     Roulez  a.  a.  0.  1876  S.  7. 

2)  Er  siedelte  Hermunduren  im  Gebiete  der  Marcomannen  an. 

3)  Dio  LIV  19:  Aov%(ov  ts  doimiov  xal  TlovnXiov  Z-niitCmvog  vnuxiV' 
övToav.  Borghesi  V  190.  Klein  fasti  cons.  p.  19.  —  Als  Arvale  wird  er  er- 
wähnt Marini  tab.  I  (C.  VI  2023  a).  —  Tiasot,  fastes  de  la  prov.  d'Afrique  S.  40. 

4)  Der  Name  lautet  Tac.  ann.  I  8:  Messala  Valerius;  III  18:  Valeriua 
Messalinus;  Dio  ind.:  M,  OvaXsQiog  M,  vtog  MsaaaXag  ^  M6üa€tXivog\ 
Henzen  7300:  M.  Messalla  L.  Lentulo  cos.;  Suet.  Aug.  58.  74:  Valerius  Mes- 
sala; Suet.  Galba  4:  M.  Valerius  Messala. 
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Das  Consulat  Messala's  fällt  in  das  J.  3  y.  Ghr.^)  Im  J.  6 
n.  Chr.  führte  er  Krieg  gegen  Dalmater  und  Pannonier,  weshalb 
ihm  die  Triumphalinsignien  verliehen  wurden.  Nach  Dio  war  er 
Legat  in  Dalmatien  und  in  Pannonien. 

Messala  war  der  Sohn  des  gefeierten  Redners  Messala  Cor- 
vinus,  Vater  des  bei  Tac.  ann.  III  2  und  Gross vater  des  ebenda 
XIII  34  genannten  Valerius  Messala^  und  Freund  des  Ovid  (ep. 
ex  Ponte  I  7.   II  2).     Vgl.  Nipperdey  zu  Tac.  ann.  I  8.   II  32. 2) 

Vgl.  unter  Pannonia. 

3. 
C.  VIBIUB  C.  F.  POSTÜMUS.     9  n.  Chr. 

Vell.  II  116:  celebri  etiam  opcra  diligentique  Vibius  Postumus  vir  consularis, 
praeposituB  Delroatiae,  ornamenta  meruit  triumphalia. 

Dio  LVI  15:  aal  b  filv  Tctvra  nqu^ag  (rsQfiaviriiog)  tCQog  tbv  TißsQiov  dvexco- 
QfiesPj  0  dh  Stj  TIoüTOVfiiog  tä  Xoina  TtQOCuaTstQydaato.  Vgl.  Flor.  IV  12. 

C.  IX  780  (Larinum):    C.  Yibio  C.  f.  Postumo  pr.  procos.  municipes  incolae. 

Nach  der  ersten  Stelle*)  muss  Vibius  Postumus  Legat  von 
Dalmatien  gewesen  sein  und  für  seine  Siege  die  Triumphalinsignien 
erhalten  haben.   Derselbe  war  im  J.  5  n.  Chr.  Consul  gewesen. 

Die  von  Velleius  U  116  genannten  L.  Apronius  und  Aelius 
Lamia,  ebenso  wie  M.  Aemilius  Lepidus  (Dio  LVI  12)  waren  nicht 
legati  pro  praetore^  sondern  Legaten  des  Tiberius  und  Germanicus. 
Postumus'  Nachfolger  wurde  Dolabella,  doch  nicht  unmittelbar,  da 
er  erst  im  J.  10  Consul  war.  Borghesi  wollte  deshalb  a.  a.  0. 
einen  ungenannten  Legaten  (Aelius  Lamia)  und  den  von  Velleius 
erwähnten  Nerva  Silianus  dazwischen  schieben.  Die  Ausdrücke 
des  Historikers  sind  zu  allgemeiner  Art,  um  diesen  Schluss  zu 
gestatten. 

4. 
P.  CORNELIUS  P.  F.  P.  N.  DOLABELLA.    14-18/19  n.  Chr. 

C.  III  1741  —  Or.  2866  ^  Wilm.  1126  (Epidaumm):  P.  Cornelio  Dolabellae 
cos.  Vllviro  epnloni  sodali  Titiensi  leg.  pro  pr.  divi  Augusti  et  Ti. 

1)  Res  gestae  divi  Aug.  III  29:  L.  LeDtnlo  et  M.  Messala  conbulibus. 
Wilm.  286.    Annali  deir  inst.  1866  8.  14. 

8}  Da  die  Consoln  nicht  zu  datiren  &ind,  bleibt  es  fraglich,  ob  es  der 
bei  Frontin  aq.  102  erwähnte  curator  aquarum  ist  (Messalae  successit,  Planco 
et  Yibio  cobb.,  Atteius  Capito).    Vgl.  Borghesi  IV  634. 

3)  Vgl.  Borghesi's  Abhandlung  über  dieses  Capitel  IV  466  ff. 
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Caesaris  Angusii  civitates  superioris  provinciae  Hillyrici.    (Vgl.  unter 

Ducenius  Geminus.) 
C.  III  2908  (Jader):  Ti.  Caesar  divi  Aug.  f.  Augustus  imp.  pontif.  max.  trib. 

potest.  XX  COS.  III  leg.  VII  leg.  XI  P.  Cornelio  Dolabella  leg.  pro  pr. 

Vgl.  no.  8198.  3199.  3201. 
C.  I.  Att.  III  1,  591  (Attica):  6  drjfiog  Il6nXiov  Koi^viikiov  Tlonliov  vov  JoXa- 

ßiHav  CTQaTTiybv,  agstrig  evsTisv, 
Vell.  II  125:  Dolabella ...  in  maritima  parte  Illyrici. 
Tac.  ann.  IV  26:  Dolabellae  petenti  abnuit  triamphalia  Tiberius,  Seiano  tri- 

buens,  ne  Blaesi  avanculi  eius  laus  obsolesceret. 
Tac.  ann.  III  47:  solns  Dolabella  Cornelius  —  absurdam  in  adulationem  pro- 

greasus.     Vgl.  c.  69. 

Dolabella  war  Praetor  nach  der  attischen  Inschrift  (Ditten- 
berger  in  Eph.  ep.  I  p.  254)  und  im  J.  10  n.  Chr.  Consul.^)  Seine 
Legation  in  Dalmatien  ist  durch  die  Inschriften,   von  welchen  C. 

III  2908  aus  dem  J.  18/19  stammt,  bezeugt;  er  machte  sich  um 
die  Provinz  durch  Anlegung  mehrerer  Strassen  verdient.  C.  III 
p.  407.*)  In  den  Jahren  23  und  24  war  er  Proconsul  von  Africa^) 
und  warf  den  Aufstand  des  Tacfarinas  nieder.  Tac.  ann.  IV  23 
— 26.    Doch  verlieh  ihm  Tiberius  nicht  die  Triumphalinsignien. 

Ueber  seine  Thätigkeit  in  Rom  vgl.  Tac.  ann.  m  69.  XI  22.*) 

IV  66  (socius  delationis).^) 

Sein  Sohn  Cornelius  Dolabella,  von  Vitellius  getödtet,  wird 
Tac.  bist.  I  88.   II  63  erwähnt. 

5. 
L.  VOLUSIÜS  SATÜRNINÜS.    Zwischen  37  und  41. 

C.  III  2974  B=  Henzen  6474  (Aenona):    L.  Volusio  L.  f.  Saturnino  coa.  Aug. 

sodali  Augastali  sodali  Titio  leg.  pro  pr.   divi  Aug.  leg.  pro  pr.  Ti. 

Caeaaris  Auguati. «)    (Ergänzt.)     Vgl.  C.  III  2976. 
C.  in  2882  (Corinium):    nus  Laco  centurio?  legionis  VII  iudex  datna  ex 


1)  Borgheai  III  320. 

2)  Nach  Tac.  ann.  III  47  war  er   im  J.  21  wieder  in  Rom.    Borgheai 
III  321.    IV  113. 

3)  Mionnet  VI  584.    Eckhel  IV  142  (Münzen  mit  permisau  P.  Corneli 
Dolabellae  procos.).    Tisaot,  faatea  S.  52. 

4)  Demnach  lebte  er  noch  im  J.  48  n.  Chr. 

5)  Er  klagte  nach  Tac.  ann.  IV  66  Varus  Quintiliua,  den  Sohn  dea  be- 
kannten Varua,  an. 

6)  Ob  C.  III  2976    . . .  Caeaaria  Aug.  . . .  praefecto    urbia   patrono   d.  d. 
aich  auf  ihn  bezieht,  iat  zweifelhaft. 
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conventione  eorum  ab  L.  Volasio  L.  f.  Saturnino  leg.  pro  pr.  C.  Cae- 
saris  Augusti  Gennanici  inter  Neditas  et ... .    (Ergänzt.) 
Eph.  ep.  IV  366  (Dalmatia):    luliae  August,  divi  Augusti  matri  Ti.  Cacsaris 
Aug.  L.  Yolusio  Saturnino  leg.  pro  pr.  C.  lulius  C.  f.  Sulla. 

Mommsen  bespricht  zu  C.  III  2974  diesen  Legaten,  der  noch 
unter  Galigula  Illyrien  verwaltete.  Deshalb  kann  man  nicht  an 
den  älteren  L.  Yolusius  Saturninus  denken,  welcher  12  y.  Chr. 
ConsuP)  und  unter  Augustus  Legat  von  Syrien  war,  sondern  an 
den  jüngeren  *),  welcher  37  v.  Chr.  geboren,  3  n.  Chr.  Consul,  im 
J.  42  praefectus  urbi  war,  und  in  dieser  Stellung,  93  Jahre  alt, 
im  J.  56  n.  Chr.  starb.«)  Plin.  h.  n.  VII  14,  62.  XI  38,  223.  Aus 
den  Inschriften  ergiebt  sich,  dass  Saturninus  schon  gegen  Ende 
der  Regierung  des  Tiberius  in  Dalmatien  Legat  war  und  bis  in 
die  Zeit  des  Caligula  hinein  das  Amt  verwaltete. 

6. 
AÜLUS  PLAUTIUS.    Vor  dem  J.  44. 
Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  82. 

7. 
M.  FURIUS  CAMILLUS  SCRIBONIANUS.*)    Bis  42. 

Snet.  Claud.  18 :  bellum  civile  movit  Purins  Camillus  Scribonianus,  Delmatiae 

legatus;  verum  antra  qüintum  diem  oppressus  est. 
Tac.  ann.  XII  52:  Pater  Scriboniani  Camillus  arma  per  Dalmatiam  moverat. 

Tac.  bist.  1  89.   II  76. 
Plin.  ep.  III  16,  7:  Scribonianus  arma  in  lUyrico  contra  Claudium  moverat. 
Dio  LX  16:    in$idri   ts  ovds(i£av  la%vv  ixexTTjro,    insfitlfs  nqog  ^ovqiov  Ka- 

(jlMov  ZKQißmviavbv    rijg   ts  JsXfiatias  agxovta  %al  dvva^iv  cvxvriv 

noXittniiP  xal  ^svinriv  ^;i;oyfa. 

Mommsen  im  Hermes  III  133  bemerkt  ^  dass  er  auf  gleich- 
zeitigen Documenten  und  sonst  als  Consul  des  J.  32  n.  Chr.  Ca- 


1)  Tac.  ann.  III  30,  s.  unter  Syria.  Ueber  die  Familie  Borgbesi  VIII 
286  ff. 

2)  Borghesi  III  313  ff.  Sein  Enkel  Q.  Yolusius  wird  bei  Tac.  ann. 
XIII  26.   XIV  46  erwähnt,  Consul  des  J.  66. 

3)  Plin.  b.  n.  VII  12,  (14):  nuper  etiam  L.  Volusio  Saturnino  in  prae- 
fectura  urbis  extincto  notnm  est  e  Cornelia  Scipionum  gentis  Volusium  Sa- 
taminum,  qui  fnit  consul,  genitum  post  LXU  annum. 

4)  Diese  hochadlige  Familie  ist  öfter  in  den  Consularfastcn  genannt. 
Ein  Stemma  derselben  giebt  Mommsen  in  Epb.  ep.  V  p.  52. 
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niillus  Arruntius  heisst,  aber  bereits  im  J.  38  M.  Furius  Camillus 
C.  VI  2028.  2030.  Vielleicht  war  Camillus  der  Sohn  des  bei  Tac. 
ann.  II  52  erwähnten  M.  Furius  Camillus,  der  im  J.  8  n.  Chr. 
Consul,  im  J.  17  Proconsul  von  Äfrica  war,  und  wurde  von  L. 
Arruntius  (Tac.  ann.  I  13)  adoptirt.  Das  Verhältniss  kann  aber 
auch  umgekehrt  sein  (Sohn  des  Letzteren  und  von  Jenem  adoptirt). 
Scribonianus  heisst  er  erst  später,  doch  nie  auf  Denkmälern. 

Im  J.  32  war  er  Consul  ^),  später  Legat  von  Dalmatien;  als 
solcher  empörte  er  sich  im  J.  42  gegen  Claudius  und  wurde  nach 
fünf  Tagen  getödtet*);  sein  Name  wurde  auf  allen  offiziellen  Denk- 
malen getilgt. 

8. 
C.  UMMIDIUS  C.  F.  DURMIUS  QÜADRATUS.»)    44. 

C.  X  6180.  6182  =  Or.  8128  =»  Wilni.  1139  (Casini):  C.  ümmidio  C.  f.  Ter. 
Durmio  Qnadrato  cos.  XVviL*  s.  f.  leg.  Ti.  Caesaris  Aug.  prov.  Lusit. 
leg.  divi  Claudi  ia  lllyrico  eiusd.  et  NeroDis  Caesaris  Aag.  in  Syria 
procoB.  provinc.  Cypri  q.  divi  Aug.  et  Ti.  Caesaris  Aug.  aed.  cur.  pr. 
aer.  Xvir  stlit.   iud.  curat,  tabular.  public,  praef.  frum.  dandi  ex  s.  c. 

C.  II  172  »  Wilm.  2889  =  Or.  3666  (lusitauische  Inschrift,  enthaltend  den 
Eid  der  Einwohner  von  Aritium):  C.  Umroidio  Durmio  Quadrate  legato 
C.  Caesaris  Germanici  imperatoris  pro  praetore  insiurandum  Ariüen- 
sinm  e.  q.  s 

C.  VI  1496  (Rom):  ...Ti.  Caesare  Au[g.  III  Germanico  Caes.  II  cos.]  C. Üm- 
midio Quadr[ato  pr.] 

Notizie  degli  scavi  1876  S.  137  (Rom) :  C.  Ummidiu . .  C  . . .  umidia . . .  patri  sao. 

Ummidius  Quadratus  war  Praefect  der  Getreidevertheilung 
und  curator  tabularum  publicarum*)  gewesen,  wurde  im  J.  14 
Quaestor,  im  J.  18  Praetor  aerarii,  verwaltete  als  Legat  im  J.  37 


1)  Tac.  ann.  VI  1:  Cn.  Domitius  et  Camillus  Scribonianus  consulatnm 
inierani  Vgl.  die  Gladiatorentessera  C.  I  769  »  Henzen  6166,  über  welche 
Borghesi  V  237  ff.  ausführlich  handelt:  Carus  Hostili  sp.  VII  k.  Apr.  Cam. 
Arr  Cn.  Dom. 

2)  Ueher  die  Empörung  s.  Lehmann,  Claudius  und  Nero  S.  206. 

3)  Vielleicht  der  Sohn  jenes  M.  Durmius,  welcher  unter  Augustus  trinm- 
vir  monetalis  war  und  dann  durch  Adoption  in  die  Familie  der  ümmidii 
aufgenommen  wurde.  Dieselbe  besass  bei  Casinum  grosse  Güter.  Varro  de 
r.  r.  III  3,  9.  Horat  Sat.  I  1,  96.  Eckhel  V  p.  204.  Vgl.  Nipperdey  zu 
Tac.  ann.  XII  46.     C.  X  6183. 

4)  Ueber  dies  Amt  ygl.  Tac.  ann.  XIII  28:  dein  princeps  (Nero)  curam 
tabularum  publicarum  a  quaestoribus  ad  praefectos  transtnlit.  Mommsen 
R.  St-B.  II  632. 
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LnsitanieD.')  Consnl  snffectus  wurde  er  entweder  unter  Caligula 
oder  im  Anfang  der  Regierung  des  Claudius ,  doch  ist  das  Jahr 
ebensowenig  genau  zu  datiren  wie  das  des  jedenfalls  unter  Tibe- 
rius  fallenden  Proconsulats  in  Cypern.^)  Im  J«  44  befehligte  er 
als  Legat  in  lUyricum;  da  nicht  gesagt  ist,  ob  Illyricum  superius 
oder  inferius,  kann  man  allerdings  nicht  bestimmen^  welche  Pro- 
vinz (Dalmatien  oder  Pannonien)  gemeint  ist.  Gegen  das  Ende 
von  Claudius'  und  im  Anfang  von  Nero's  Herrschaft  war  er  Legat 
in  Syrien  und  stand  dieser  Provinz  zehn  Jahre  lang  vor.  ümmi- 
dius  starb  im  J.  60.^) 

In  den  plinianischen  Briefen*)  wird  ein  C.  ümmidius  Qua- 
dratus  erwähnt^  welcher  die  Schwester  des  späteren  Kaisers  Mar- 
cus Antoninus  zur  Gattin  hatte  (Borghesi  III  241),  im  J.  118 
consul  sufiFectus  und  dem  Hadrian  verfeindet  war.*)  Hist  Aug 
Marc.  Anton.  7.  Hadr.  15.  Ein  andrer  gleichen  Namens  erscheint 
in  den  Sacerdotalfasten  des  J.  63:  C.  VI  2002;  endlich  heisst  der 
Consul  des  J.  167  M.  Ümmidius  Quadratus. 

Vgl.  unter  Lusitania,  Syria. 

9. 
P.  ANTEIUS.    51/52. 

C.  III  1977  (bei  Salonae):   Ti.  Claudio  Drusi  f.  Caesari  Aug.  Germ,  pontif. 

maz.  trib.  p.  XI  imp.  XXIIII  cos.  V  censori  p.  p.  P.  Anteio  leg.  pro 

pr.     Vgl.  1947. 
Tac.  ann.  XIII  22:    Syria  P.  Anteio  destinata,  sed  variis  mox  artibus  elusus 

ad  postremum  in  urbe  retentus  est, 
Tac  ann.  XYI  14:    neque   nescium  habebat  Anteium  caritate  Agrippinae  in- 

yisum  Neroni . . . 

1)  C.  II  172:  Cn.  Acerronio  Proculo  C.  Petronio  Pontio  Nigrino  cos. 
Klein  fasti  cons.  p.  30. 

2)  C  I.  Gr.  2687  =  Wadd.  voy.  III  1  no.  2801  (cyprische  InBchrift): 
rd'iop  Ovfi,fiidiov  Triqrixlva  KovaSgätov  tov  aQXisgia  xov  xal  TlavTavxictvov, 
ratov  TfiffnzCva  OvfifiidCov  ncivtavxo[v']  viov,  tov  dgi^BQ^tog  xal  yvfivaGiag- 
X^eawTog,  Klavdta  'Anq>dQiov  TsvitQOv  ^ydtriQ,  ^  dQXiiQ[B^ioc  xmv  xatd  Kv- 
nqov  driiiriTQO^  teQmv,  tov  iavtrjg  vtmvov  evvoiug  x^9^^'  "^'^ovg  rf,  —  Münzen 
mit  der  Aufschrift  inl  Kovad^dtov:  Eckhel  III  p.  280,  Mionnet  V  159  (aus 
den  Jahren  66—60). 

8)  Tac.  ann.  XIV  26:  Gorbulo  in  Syriam  abscessit,  morte  ümmidii  le- 
gati  yacuam  ac  sibi  permissam.  Vgl.  XII  46.  loseph.  ant.  XX  6,  2:  ngog 
OvpLikCdiov  Kovadqdtov  trig  Svqiag  noosatrinotcc, 

4)  Plin.  ep.  VI  29.    VII  24.    IX  13. 

6)  Ueber  ihn  Henzen  acta  Arv.  p.  202. 
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Wann  P.  Anteius  consul  suffectus  gewesen,  wissen  wir  nicht: 
nach  der  obigen  Inschrift  war  er  im  J.  51/52  legatus  pro  prae- 
tore  von  Dalmatien.  Ob  er  die  ihm  im  J.  55  bestimmte  syrische 
Statthalterschaft  wirklich  bekleidet  hat,  ist  zweifelhaft. 

10. 
A.  DÜCENIUS  GEMINUS.  0     Unter  Nero. 

C.  m  2883  =  Or.  3452  =  Wilxn.  868  (Corinium) :  Finis  inter  Neditas  et  Co- 
linieDses  derectua  mensuris  actis  iussa  MeceDi  Gemini  leg.  per  A.  Re- 
sinm  Maximnra  cent.  leg.  XI  principem  posteriorem  co.  I  et  per  D. 
Aebutinin  Liberalem  cent.  eiasdem  leg.  aestatum  posteriorem  chor.  I. 

Arch.-epigr.  Mitth.  IX  4  =  Eph.  ep.  V  p.  115  (Dalmatien):  ex  edictu  P.  Cor- 
neli  Dolabellae  legati  pro  praetore  determinati  fines  Geminas  princeps 
posterior')  legionis  VII  inter  Neditas  et  Corinienses,  restitnti  iussu  A. 
Duceni  Gemini  legati  Aug.  pro  praetore  per  A.  Resiom  Maximum 
Centn rionem  legionis  XI  Clandiae  piae  fidelis  principem  posteriorem 
et  Q.  Aebntinm  Liberalem  ^  hastatum  posteriorem  legionis  eiasdem. 

Tac.  ann.  XY  18:  tris  dein  consnlares,  L.  Pisonem,  Duceniam  Geminnm, 
Pompeium  Panlinum  vectigalibns  pnblicis  praeposuit. 

Tac.  bist.  I  14:  adhibito  super  Yinium  ac  Laconem  Mario  Celso  consnle  de- 
signato  ac  Dncenio  Gemino  praefecto  nrbis. 

Den  zwischen  den  Bewohnern  von  Corinium  und  Nedinum 
ausgebrochenen  Grenzstreit  hatte  Dolabella  seinerzeit  geschlichtet; 
später  musste  der  Legat  Ducenius  Geminus  die  Grenzen  aufs 
Neue  festsetzen.  Derselbe  erhielt  im  J.  62  nach  Tacitus  eine 
wichtige  Stellung  in  der  Steuerverwaltung  und  war  unter  Galba 
Stadtpraefeci     Borghesi  III  322.  328.  V  322. 

11. 
M.  POMPEIUS  SILVANUS.    69/70. 

Eph.  ep.  n  563  (Asseria):  . . . .  iudices  dati  a  M.  Pompeio  Silvano  leg.  Aug. 
pro  pr.  inter  rem  p[nblicam]  Asseriatinm  et  rem  p.  Alveritamm. 

Tac.  bist.  II  86 :  Tampins  Flavianns,  Pompeius  Silvanns  Delmatiam  tenebant, 
divites  senes;  IV  47:  actum  in  senatu  ut  sexcenties  sestertiiun^  pri- 
vatis  mutnum  acciperetur  praepositusque  ei  cnrae  Pompeius  Silvanus. 


1)  Der  Name  steht  durch  die  sweite  mitgetheilte  Inschrift  fest,  welche 
auch  den  Yomamen  Anlas  giebt 

8)  Für  a  Gemino  principe  posterior. 

8)  Vielleicht  identisch  mit  dem  Aebutios  Liberalis  ans  Logdnnnm,  wel- 
diem  Seneoa  Min  Werk  da  beneficiia  widmete. 
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losepb.  ani.  lad.  XX  1,  2:  iy^dtpri  tcqo  rsaadgcov  %aXavdmv  *IovXlov  ln\  vnu- 

tmv  ^Povtpov  xal  rioftnrjtov  ZiXovavov. 
Ball,  deir  inst.  1862  S.  217:  vndt(ov  Tafin^ov  <PXaovtavov  Iloiinsiov  ZiXova- 

90V  p. 
Frontin  aq.  102:   Crispo   (saccessit)  Vespasiano   III   et   Cocceio  Nerva   coss. 

PompeiuB  Silvanus. 

M.  Pompeius  Silvanus  war  Mitte  des  J.  45  consul  suffectu«; 
im  J.  58  Proconsul  von  Africa;  dann  wurde  er  angeklagt;  aber 
freigesprochen.  Tissot,  fastes  S.  62.  Nach  Nero's  Tode  war  er 
Statthalter  von  Dalmatien^  in  den  Jahren  71—73  curator  aqua- 
rum^)  und  ungefähr  zu  derselben  Zeit  zum  zweiten  Male  Consul. 

Im  Bürgerkriege  hat  er  wenig  geleistet^);  als  später  eine 
grossere  Summe  von  Privatleuten  geliehen  werden  sollte,  wurde 
Silvanus  mit  der  Ordnung  dieser  Angelegenheit  betraut. 

12. 
L.  FÜNISÜLANUS  L.  F.  VETTONIANUS.«)    Unter  Domitian. 

C.  III  4023  »  Henzen  6431  =  Wilm.  1150  (Acdautonia):  L.  FuniBulano  L. 
f.  Ani.  YettoDiano  trib.  militum  legionis  VI  victricis  quaestori  prov. 
Siciliae  trib.  plebis  praetori  legato  leg.  IUI  Scyth.  praef.  aerari  Sa- 
tnnii  curatori  viae  Aemiliae  consuli  Vllviro  epulonum  legato  pro  pr. 
prov.  Delmatiae  item  prov.  Pannoniae  item  Moesiae  superioris  donato 
[ab  imp.  Domitiano  Aug.  Germanico]  bello  Dacico  coronis  IUI  murali 
vallari  classica  anrea  hastis  puris  IUI  vexillis  IUI  patrono  d.  d. 

Henzen  6432  (Forum  populi):  L.  Funisulanus  L.  f.  Ani.  Vettonianus  consul 
Vllvir  epulonum  sodalis  Aug.  procos.  prov.  Africae  leg.  Aug.  pro  pr. 
provinc.  Delmatiae  item  provinc.  Pannoniae  item  Moesiae  sup.  curator 
aquarum  curator  viae  Aemiliae  praet.  tr.  pl.  praef.  aer.  Saturni  quae- 
stör  tr.  mil.  leg.  VI  victr.  Ulvir  a.  a.  a.  f.  f.  (Schlecht  überliefert. 
Vgl.  Borghesi  III  74.) 

C.  III  p.  866  (Diplom  vom  6.  Sept.  85)^):  sunt  in  Pannonia  sub  L.  Funisulano 
Vettoniano.    Vgl.  Eph.  ep.  V  p.  93  (Diplom  vom  3.  Sept.  84). 

Tac.  ann.  XV  7:  sub  idem  tempus  legati  Vologaesis  quos  ad  principem  mis- 
B08  memoravi,  revertere  irriti  bellumque  propalam  snmptum  a  Parthis. 


1)  Borghesi  IV  634.  636.    V  326. 

2)  Tac.  bist.  III  60:  sex  milia  Delmatorum . . .  ducebat  Pompeius  Silva- 
nus conBuIaris;  vis  consiliorum  penes  Annium  Bassum  legionis  legatum.  is 
Silvanum  socordem  bello  et  dies  rerum  verbis  terentem  specie  obsequii 
regebat. 

8)  Borghesi  III  72  ff.  corrigirt  Marini  (Giomale  de'  Letterati  di  Pisa  III 
p.  291.  Vgl.  IV  108.  132.  161.  V  151.  Henzen  annali  1867  S.  19.  Klein 
Verw.  I  168.    Tissot,  fastes  S.  72. 

4)  Knhn  II  186. 
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Nee  Paetas  detrectavit,  sed  duabus  legionibus,  quarnm  qoartam  Funi- 
salanus  Yettonianus  eo  in  tempore,  duodecimam  Calavins  Sabinus  re- 
gebant,  Armeniam  intrat. 

Nach  jenen  Inschriften  ist  die  Laufbahn  des  Funisulanus  fol- 
gende: triumvir  monetalis,  Militärtribun,  Quaestor  in  Sicilien '), 
praefectus  aerari  Saturni^),  Volkstribun,  Praetor,  Legat  der  legio 
IV  Scythica,  welche  er  im  Partherkriege  gegen  Vologaeses  befeh- 
ligte (nach  Tacitus  im  J.  62),  Curator  der  aemilischen  Strasse, 
curator  aquarum,  Consul  in  einem  unbekannten  Jahre,  Legat  von 
Moesien,  von  Dalmatien,  von  Pannonien  und  Proconsul  von  Africa. 
Genaue  Daten  sind  nicht  anzugeben;  nach  den  citirten  Diplomen 
fallt  die  pannonische  Legation  in  die  Jahre  84  und  85.  Im  da- 
cischen  Feldzuge  des  Domitian  86')  erwarb  er  sich  zahlreiche 
Auszeichnungen,  und  es  ist  wohl  anzunehmen,  dass  ihm  zeitweilig 
während  des  Krieges  jene  drei  bedrohten  Provinzen  übertragen 
wurden,  umsomehr  da  der  Statthalter  von  Moesia  inferior  G.  Op- 
pius  Sabinus  beim  Beginn  des  dacischen  Einfalles  getodtet  wurde.^) 

Vgl.  unter  Moesia,  Pannonia. 

13. 
Q.  POMPONIUS  RÜFÜS.    93. 

C.  III  p.  859  (Diplom  vom  13.  Juli  93):    sunt  in  Delmatia  sub  Q.  Pomponio 

Bufo. 
G.  III  p.  863  (Diplom  vom  14.  Augast  99):    sunt  in  Moesia  inferiore  sub  Q. 

Pomponio  Bufo.     Vgl.  Arch.-epigr.  Mitth.  XI  S.  26. 
C.  VIII  13  ==  Or.  802  (Leptis):  Q.  Pomponius  [Q.  f.  B]ufu8  cos.  pont  8od[a- 

lis  . . .  leg.  Aug.]  propr.  provinc[iae  MJoesiae  Dalmati[ae]. 

Zur  Zeitbestimmimg  genügen  die  Diplome.  Rufus  war  im  J. 
93  Legat  in  Dalmatien,  im  J.  99  von  Moesia  inferior.  Wann  er 
Consul  gewesen,  steht  nicht  fest. 

Ein  Consular  Pomponius  Rufus  wird  auch  in  Plinius'  Briefen 
(III  9,  33.  IV  9,  14.  9,  3)  genannt,  doch  ist  die  Beziehung  zu  dem 
Legaten  unsicher;   ebenso  die  von  Borghesi  V  525  angenommene 

1)  Klein  a.  a.  0.  nimmt  aus  allgemeinen  Gründen  an,  dass  Funisulanus 
dies  Amt  unter  Nero  oder  am  Ende  der  Begierung  des  Claudius  innehatte. 

2)  Beide  Inschriften  weichen  in  der  Folge  der  Aemter  etwas  ah,  er- 
gänzen sich  aber. 

3)  Zur  Chronologie  vgl.  Schiller  B.  Eais.-G.  S.  629  A.  6. 

4)  Jordan,  Get.  XIII  76  ed.  Mommsen. 
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Identification   mit   dem   legatus    alae   Q.  Pomponius  Q.  f.  Rufus, 
welcher  im  Diplom  C.  III   p.  846    genannt  wird,   aber   eher   der 
Sohn  des  Legaten  war. 
Vgl.  Moesia  inferior. 

14. 

M.  CUTIÜS  M.  F.  FRISCÜS  MESSIÜS  RUSTICÜS  AEMILIÜS 
PAPÜS  ARRIÜS  PROCÜLÜS  lüLIÜS  CELSÜS.^)    147. 

C.  II  1282  (Salpensa):  [imp.  Caes.  divi  Hadriani  f.]  divi  Traiani  Parthici  ne- 
poti  divi  Nervae  pronepoti  T.  Aelio  Hadriaco  Aug.  Pio  pontifici  ma- 
ximo  tribuniciae  potcstatis  X  imp.  II  cos.  IUI  p.  p.  M.  Cutius  [M.  f. 
6]al.  Priscns  Messias  Rusticus  Aemilias  Papus  Arrius  Procnlas  Julius 
Celsos  COS.  leg.  eius  pro  pr.  provinciae  Delmat.  principi  optimo  et  sibi 
carissimo. 

C.  II  1288  (Salpensa):  M.  Cutio  M.  f.  Gal.  Prisco  Messio  Rustico  Aemilio 
Papo  Arrio  Proculo  lulio  Celso  cos.  sodal.  Augustal.  leg.  pr.  pr.  imp. 
Caes.  [T.]  Aelii  Hadriani  [Antonini]  Aug.  Pii  provinc.  Delmat.  curatori 
operum  publicorum  prae^to  aerarii  Saturni  leg.  leg.  XX  V.  v.  curator. 
viae  Aureliae  pr.  peregrino  trib.  pleb.  [q.]  pr.  pr.  provinc.  Africae  trib. 
mil.  leg.VII  Aug.  Illlvir.  viarum  curandarum  Caesia  Seuilla  amico  optimo. 

M. Cutius  Priscus,  nach  Borghesi  IV  286  ein  Ahuherr  des  Kaisers 
Decius  *),  war  nach  der  einen  genau  zu  datirenden  Inschrift  Legat 
von  Dalmatien  im  J.  147.  Seine  Laufbahu  fst  folgende.  Er  war 
quattuorvir  viar.  cur.,  Militärtribun,  Quaestor  in  der  Provinz  Africa, 
Yolkstribun,  Praetor,  Curator  der  aurelischen  Strasse,  Legat  der 
20.  Legion  (Valeria  victrix),  Verwalter  der  Staatsbauten  und  Legat 
von  Dalmatien.   Vgl.  S.  12. 

15. 

....  FULVIUS  G.  F.  MAilMüS. 

C.  I.  Rh.  484  B=  Wilm.  150  (Bonn) :  Di?um  sodalis  consnl  [et]  verno  die  |  Et 
post  SicanoB  postque  Picentis  Y[iro]s  |  Ac  mox  Hiberos  Ce[l]tas,  Ve- 
netos, Dep]mata[s],  |  Liburna  regna,  post  feros  lapudas  |  Germaniamm 
con[B]alari8  Mazimns  |  Paren[s]  adultae  prolis  gemiDa[e  l]iberum  |  Aram 
dicavit  [sjospiti  Concordiae,  [GJranno,  Camenis,  Martis  et  Pacis  Lari  | 
Qnin  [e]t  deorum  stirpe  genito  Caesari.  ////  .  Fulvius  G.  f.  Maximus 
leg.  [A]ng.  pr.  pr. 

Die  metrisch  überlieferte  Laufbahn  dieses  Mannes   ist  schon 

1)  Ueber  T.  Vitrasins  Pollio  vgl.  unter  Moesia  snperior. 

2)  Auch  der  Consnl  des  Jahres  243  AemiHus  Papas  stammte  wohl  yon 
ihm  ab. 

Liebenanii  Yerw.  I.  11 
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oft  behandelt.^)  Die  Au&ählung  der  Aemter  ist  chronologischy 
doch  sind;  wie  üblich^  Consulat  und  Priesterwürde  vorangestellt; 
die  niederen  Chargen  fehlen.  Maximus  war  Proconsul  von  Sici- 
lien,  war  also  vorher  Praetor,  wurde  dann  iuridicus  Piceni  und 
consularischer  Legat  von  Hispania  citerior*),  vorher  muss  er  na- 
türlich Consul  gewesen  sein,  doch  ist  das  Jahr  völlig  unbekannt.') 

Nach  der  spanischen  Stätthalterschaft  wurde  Maximus  mit 
ausserordentlichen  Aufträgen  nach  der  regio  Transpadana  ge- 
schickt^), verwaltete  dann  Dalmatien  und  endlich  Germania  inferior. 

Ueber  die  Zeit  der  Inschrift  äussern  sich  Zangemeister  und 
Henzen  dahin,  dass  sie  der  zweiten  Hälfte  des  2.  Jahrhunderts 
augehöre.  In  welcher  Beziehung  unser  Fulvius  Maximus  steht  zu 
dem  auf  einer  Inschrift  aus  Brescia  (C.  V  4350)  genannten  Prae- 
tor M.  Laelius  Firminus  Fulvius  Maximus,  ist  unsicher.  Borghesi 
(V  494)  glaubt  annehmen  zu  können,  dass  er  der  Vater  des  M. 
Laelius  Maximus,  Consul  im  J.  227,  war. 

Vgl.  unter  Germania  inferior,  Hilpania  citerior. 

16. 
M.  DIDIUS  lüLIANUS.     Um  170. 

Laufbahn  s.  unter  Belgica  S.  77. 

17. 
Q.  FLAVIUS  SCAPULA  TERTÜLLUS.     Unter  Marc  Aurel? 

C.  ni  2809  (Scardona):    praetori[am  vetustate]  conlapsum  Burnistae...  sex 


1)  Ich  verweise  aaf  Zangemeister  Rh.  Mus.  N.  F.  XIX  49  ff.;  Henzen 
Jahrb.  d.  Ver.  v.  Alterthumsfr.  im  Rh.  XXXVII  161  ff. ;  Hübner  annah  dell' 
inst.  XXXVI  (1864)  226  und  397;  Bücheier  Antholog.  epigr.  lat.  specimen  I 
6  no.  VI;  Klein  Verw.  I  119—122;  Roalez  in  mdm.  de  Tacad.  de  Belgique 
1876  S.  38. 

2)  Hübner  wollte  eine  spanische  und  eine  gallische  Provinz  in  Hiberos 
Celtas  erkennen,  doch  hat  Henzen  mit  Recht  widersprochen. 

3)  Nach  Mommsen  consul  suffectus  kalendis  Martiis  (consul  et  vemo 
die).  Henzen  bestreitet  Zangemeister's  Ansicht,  dass  dieser  Legat  der 
Schwiegervater  des  Commodus  sei,  dessen  voller  Name  (Henzen  6488)  lautet: 

L.  Fulvius  C.  f.  Pom Bruttius  Praesens  Min. . . .  Valerius  Mazimus  Pom- 

peius  L.  ...  Valens  Cornelius  Proculus  ...  Aquilius  Veiento,  abgekürzt  aber 
(in  den  Fasten)  stets  Bruttius  Praesens.  Auch  die  Laufbahn  ist  durchaus 
verschieden. 

4)  Henzen  meint  als  legatns  ad  corrigendum  statnm  regionis  Transpadanae. 
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ex  pec.  [publ.  refecer.]  Scapiil[a  TertuUae]  leg.  Augg.  pro[v.  Dalma- 
tiae]  restituit.  Vgl.  Bull,  di  archeol.  e  storia  dalmat.,  Spalato  1880, 
I  110. 

Borghesi  VI  266  setzt  diesen  Legaten  unter  die  Kaiser  Marc 
Aorel  und  Gommodus;  doch  scheint  die  Stelle  Dig.  I  18;  14:  di- 
Yus  Marcus  et  Commodus  Scapulae  Tertullo  rescripserunt  sich 
vielmehr  auf  den  Consul  des  J.  195,  den  späteren  Proconsul  von 
Africa  (211)  zu  beziehen,  welchem  Tertullian  ein  Werk  widmete. 

18. 
L.  lUNIUS  RÜFINUS  PßOCULIANUS.     184. 

C.  111  8202  »  Uenzen  5272  (Dalmatia):  Irap.  Caes.  M.  Anrelius  Cominodiis 
Autoninus  Aug.  Pius  Sarin.  Germ.  Maximus  Brittannicus  pont.  max. 
trib.  pleb.  Villi  imp.  VI  co8.  Uli  p.  p.  pontem  Hippi  flumiois  vetu- 
state  corruptum  restituit  sumptum  et  operas  subministrantibas  Noven- 
sibuB  (!)  Delmineusibus  Riditis  curante  et  dedicante  L.  lunio  Rufino 
Procnliano  leg.  pr.  pr. 

Die  Statthalterschaft  ist  durch  die  Inschrift  datirt.  Borghesi 
VIII  277. 

19. 

CASSIUS  DIO  COCCEIANÜS.    226. 

Die  IL  86:  fi€T«  ycf^  toi  xriv  iv  xy  UtpQtnij  rjyffioviav  t^  zs  JsXfiazCa . . .  xal 

fj  Tlawovia  xy  avm  naXovfiivrj  nQoaerdxd'riv,  od'sv  dnqLßmq  nävza  zd 

%ax'  avzov^  eidag  yQatpoa, 
Dio  LXXIII  12:  xal  yoiQ  iym  sig  i^  avzcäv  r^v^  infiSrj  vno  ze  zov  IhqzCva%og 

zd,  re  &XXa  iztzifirifiriv  xal  azgazriyog  dnsÖsdsiyfirjv. 
Dio  LXXIX  7:    z6   dl   dri  itazd    zov    azoXov  avzog  iyyvdsv  ix  zrjg  Usgydfiov 

a%(fipdaag  iyQW^a,  fjg  mcntq  xal  zr^g  SfiVQvrjg^   zaxd'slg  vno  zov  Met- 

%q{vov  insazdzriaa, 

Dio  war  im  J.  155  zu  Nicaea  geboren  *),  wurde  im  J.  180 
zu  Rom  in  den  Senat  aufgenommen^);  unter  Commodus  war  er 
Qaaestor  und  Aedil,  unter  Pertinax  193  praetor  designatus  für  das 
nächste  Jahr.  Dann  zog  er  sich  zurück  vom  politischen  Leben 
und  trat  erst  nach  dem  Tode  des  Caracalla  wieder  hervor.  Im  J. 
218  Curator  von  Smyma  und  Pergamus,  unter  Alexander  Severus 
Proconsul  von  Africa,  verwaltete  Dio  im  J.  226  Dalmatien  und 


1)  Vgl.  Dio  LXIX  l.    LXXIl  7.    LXXV  15.     Vgl.  Reimarus  de  vita  et 
scriptis  Dionifl.    Tissot,  fastes  S.  159. 

2)  Dio  LXXII  4. 

11* 
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227  PannoDien  als  Legat  Sein  zweites  Gonsolat  —  das  erste 
fallt  in  ein  nicht  zu  bestimmendes  Jahr  —  bekleidete  er  im  J. 
229.^)  Er  hatte  sich  bei  den  Soldaten  durch  seine  Strenge  und 
Energie  sehr  unbeliebt  gemacht,  sodass  die  Praetorianer  vom  Kai- 
ser Alexander  Severus  seine  EUnrichtung  verlangten;  statt  dessen 
wurde  er  zum  Consul  ernannt,  mit  der  Erlaubniss,  die  Stadt  ver- 
lassen zu  dürfen,  um  seine  Person  in  Sicherheit  zu  bringen.  Nur 
noch  einmal  kam  er  von  Campanien  aus  nach  Rom.  Das  Jahr 
des  Todes  ist  unbestimmt. 
Vgl.  unter  Pannonia. 

20. 

CLAUDIUS  HERENNIANÜS.    247. 

Arch.-epi^.  Mittb.  IX  S.  10  (sehr  verstümmelte  dalmatin.  Inschrift,  welche 
in  folgender  Weise  ergänzt  wird):  Imp.  Caes.  M.  lal.  Phiüppns  Ang. 
trib.  pot.  COS.  p.  p.  procos.  et  M.  lul.  Pbüippns  nobilissimaB  Caesar 
consol  cnrante  Claudio  Herenniano  viro  clarissimo  legato  AngoBtomm 
pro  praetore. 

Nach  der  Inschrift  war  Herennianus  im  J.  247  Legat   Eckhel 

Vn  336.^ 

21. 

CONSTANTIUS  CHLORUS(?).    282-284. 

Arcb.-epigr.  Mitih.  VIII  153:  Constantins  Chloms  y.  c?  praeBes  prOY.  Dal- 
matiae. 

Die  dalmatinische  Inschrift  ist  schlecht  erhalten,  die  Lesung 

unsicher. 

22. 

L.  DOMITIÜS  GALUCANUS  PAPINIANÜS.    3.  Jahrk 

Arcb.-epigr.  Mitth.  VIll  166  (Dalmatien):  balnenm  Yet[u8tate  col]lap8um  p[e- 

cunia  sna]  restito[it . . .  ]  D.  Do[mitio8]  Gaipicanns]. 
C.  II  4116  (Tarraco):  L.  Domitio  Gallicano  Papiniano  c.  v.  leg.  Ang.  pr.  pr. 

provinciae  Germaniae  inferioris  leg.  Aug.  pr.  pr.  H.  c.  leg.  Aug.  pr. 

pr.  Dalmatiae  cos.  devotissüuo  et  innocentissimo  Aorel.  Inlianiia  patrono 

incomparabili. 

Die  Laufbahn  dieses   Legaten')  ist  nicht  angegeben;    auch 

1)  Dio  LXXX  1.  6.    Borgbeai  V  470.    Klein  üM  cons.  p.  99. 

2)  Ueber  den  jüngeren  Philippns  als  Kataag  I^ßaatog  Tgl.  Sallet,  Daten 
8.  64.  66.    Mommaen  in  Ztschr.  für  Nnm.  VI  414.    Eph.  ep.  IV  p.  181. 

8)  Sr  war  mit  dem  berühmten  Joriaten  Papinian  yerwandt    YgL  Bor- 

•^  iW  0.  1875  8.  A%. 


Dalmatia.  —  Oalatia.  165 

das  Jahr  seines  Consulats  ist  unbekannt,  doch  weist  die  Inschrift 
auf  das  3.  Jahrhundert 

Vgl.  unter  Germania  inferior,  Hispania  citerior. 

23. 
BLAESÜS. 

C.  III  6407  (Promona?  vgl.  C.  III  p.  361):  . . .  pon.  max.  trib.  potest Bleso 

leg.  pro  pr. 

Ob  an  einen  der  bekannten  Statthalter  dieses  Namens  zu 
denken  ist,  lässt  sich  nicht  bestimmen,  da  die  Zeit  des  Legaten 
nicht  feststeht. 


Fragmente. 
C.  III  1807  (Narona) :  . . .  al . .  leg.  pro  pr.  balneum . . .  testam. 

Eph.  ep.  V  97  (Tricomia):  ~ 

[leg Cajes.  Aug.  Dalma[tiae] 

Trocna  

gentium  m////'/ 
[curante]  //imacho  Philippi.  Ma . . . . 
tuum. 


C.  VI  1646  (Rom):  ....[cos.  VJÜvir.  epul.  curat[or.  Put]eolanor.  ezcu[8aYit 
88?]  curator.  Neapolitanor.  curatorem  alvei  Tiberis  et  cloacar.  urbis 
leg.  pr.  pr.  provinciae  Dalmatiae ....  pont.  praef.  aer.  S[atumi  legat. 
le]g.  X  gem. 


GALATIA.') 


Das  Reich  des  Königs  Amyntas  wurde  nach  seinem  Tode  im 
J.  25  V.  Chr.  mit  Ausnahme  von  Gilicia  (s.  oben  S.  129)  und  Pam- 


1)  Marquardt  S.  36S— 365.  Perrot,  de  Galatia  provincia  Bomana,  Paris 
1867,  p.  83  ff.  (Grenzen,  Bedeutung,  Legaten  der  Provinz).  Perrot,  fjjplora- 
Üon  arch^ologique  de  la  Galatio  et  de  la  Bithyuie,  Paris  1872.  Mommsen 
im  C.  III  n.  235-319. 
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phylia  als  römische  Provinz  Galatia  constituirt.^)  Dio  LIII  26: 
tov  6'  '^/it'iTOv  takevrriöavtog  ov  rotg  xaiölv  avtov  r^v  ^9%VV 
inatQ£ii?€v^  aÄA'  ig  xi]v  vTCiqxoov  iöijyaye  xal  ovtca  ^  raXaxia  iura 
trjg  AvTcaoviag  'Panatov  agxovra  i6%E.  Paphlagonia  wurde  im  J. 
7  V.  Chr.  zu  dieser  Provinz  hinzugeschlagen  ^  Vielehe  überhaupt 
noch  mehrere  territoriale  Zuv^achse  erhielt*);  doch  sind  der  Pon- 
tus  Galaticus  und  Poutus  Polemoniacus  später  zu  Cappadocia  ge- 
rechnet. ^) 

Galatia  war  kaiserliche  Provinz  und  wurde  von  praetorischen 
legati    August i    pro    praetore   verwaltet.     Verzeichnisse  derselben 
«geben  Perrot  a.  a.  0.  und  Marquardt  S.  361  fiF. 


1. 
M.  LOLLIÜS  M.  F.  PAÜLLINUS.O    25  v.  Chr. 

I>io  LIV  6:  Maq%og  AoXkiog  %ax*  aqiaq  xov  irovs  fiopog  ^(f^BV. 

Vell.  II  97 :  accepta  in  Germania  clades  sub  legato  M.  Lollio  homine  in  omni 

pecuniae  qoam  recte  faciendi  capidiore  et  inter  sommam  vitiorom  dia- 

Bimulationem  vitiosissimo.     Vgl.  Säet  Aug.  23. 
C.  1.  Att  III  584:    rj  ßovXfi  MaQuov  AolXiop  aQtzTig  ^y«««-     In  der  Inschrift 

C.  I.  Gr.  4039  ist  der  Name  des  M.  LoUios  nur  vermnthet  mit  Eweifel- 

haftem  Rechte,  wie  schon  Franz  bemerkte.  —  C.  I.  L.  I  600. 
Dio  LIV  20:    I^yafißQoi  tc   ya(f  nal  Ovcixirai  xal  TiymriQOi  —  xov  'P^90V 

^ia^avTCff  TTjv  Ti  FBQfuxwCav  xal   rifv  Falatiav  iXsiilanjtfcry  —  xm  xt 

AolXia  aQXO^^t  avrrig  ivixvxov  avilTCicxot  xal  ivixticap  ixiivop, 
loL  Obseqnens  131:  insidiis  Romanorum  Germani  circumventi  snb  M.  Lollio 

legato  graviter  vexati. 
Eutrop.  VII  10:    Galatia  quoque  sub  hoc  provincia  facta  est,  cum  antea  re- 

gnum  foisset;    primusque  eam  M.  Lollins  pro  praetore  administravit. 

Sex.  Rufus  brev.  11. 
Tac  ann.  III  48:  incusato  M.  Lollio  quem  auctorem  C.  Caesari  pravitatis  et 

discordiarum  arguebat 

Lollius  wurde  im  J.  25  v.  Chr.  als  erster  Legat  nach  Gala- 
tien  gesandt**^),  um  die  Provinz  nach  dem  Tode  des  Amyntas  ein- 

1)  Die  einseluen  Landschaften  ^blt  die  Inschrift  des  L.  Bellicius  Sol- 
lers C.  III  291  auf  (s.  u.  S.  173).    M.  Lollius  organisirte  die  Provinz. 

2)  Vgl.  im  Einzelnen  Marquardt,  Perrot  a.  a.  0. 
8)  Kuhn  II  157  ff. 

4)  Boulez  a.  a.  0.  1844  S.  12.  1875  S.  5.    Nipperdey  zu  Tac.  ann.  m  48. 
Pexro^  de  Oalatia  provincia  Romana  p.  68  (auch  über  den  Vornamen  Mar- 
Borgheii  H  8M.  irrt). 
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zurichten.  Im  J.  21  war  er  Consul  mit  Q.  Aemilius  Lepidus. 
Im  J.  16  V.  Chr.  erlitt  er  als  legatus  pro  praetore  von  Belgica 
und  Germania  inferior  die  berühmte  Niederlage  durch  Sigambrer, 
üsipeter  und  Tenchterer.^)  Im  J.  1  v.  Chr.  begleitete  er  den  G. 
Caesar  nach  dem  Orient,  um  dem  Prinzen,  der  die  verwirrten  Ver- 
hältnisse ordnen  sollte,  mit  seiner  Erfahrung  zur  Seite  zu  stehen.^) 
Dass  er  damals  legatus  pro  pr.  Syriae  gewesen,  ist  nicht  bezeugt'), 
sein  Titel  lautet  nur  comes  et  rector.*)  Im  J.  1  n.  Chr.  starb  er 
plötzlich,  vielleicht  durch  Selbstmord;  sein  Charakter  wird  als 
wenig  zuverlässig  und  anständig  geschildert.  Yell.  11  102:  quo 
tempore  M.  Lolli,  quem  veluti  moderatorem  iuventae  fili  sui 
Augustus  esse  voluerat  perfida  et  plena  subdoli  ac  versuti  animi 
consilia  per  Parthum  iudicata  Caesari  fama  vulgavit;  cuius  mors 
intra  paucos  dies  fortuita  an  voluntaria  fuerit,  ignoro.  Plin.  h.  n. 
IX  35,  118:  hie  est  rapinarum  exitus,  hoc  fuit,  qua  re  M.  Lollius, 
infamatus  regum  muneribus  in  toto  Oriente  interdicta  amicitia  a 
C.  Caesare,  Augusti  filio,  venenum  biberet,  ut  neptis  eius  quadrin- 
genties  HS  operta  spectaretur  ad  luceruas. 

Horaz,  welcher  mit  Lollius  befreundet  war,  widmet  ihm  das 
Gedicht  IV  9,  mit  dessen  Inhalt  sich  diejenigen  auseinandersetzen 
mögen*),  welche  den  Dichter  noch  immer  von  dem  Vorwurfe  der 
Schmeichelei  befreien  wollen.  An  den  älteren  der  Söhne  richtet 
Horaz  ep.  I  2.  18;  der  zweite  wird  ep.  I  18,  63  erwähnt. 

Lollius^  Enkelin  ist  Lollia  Paulina,  welche  mit  C.  Memmius 
Begulus  vermählt  war  (s.  S.  4). 

Vgl.  unter  Germania  inferior. 


1)  laliuB  Obsequens  weiss  zunächst  von  Erfolgen  zu  berichten.  —  Suet. 
Aug.  28:  maioris  infamiae  quam  detrimenti. 

2)  Wenn  bei  Dio  LIY  20  statt  MccQnslXog  AolUog  oder  MaQnsXXog 
KXavdios  vielmehr  Mdq%og  AolXiog  zu  lesen  ist,  wurde  er  auch  nach  Thracien 
gesandt,  um  Bhoemetalces  zu  Hilfe  zu  kommen  und  die  Besser  zu  besiegen. 
Dio  erzählt  dies  Ereigniss  unter  dem  J.  16/15,  was  allerdings  chronologische 
Schwierigkeiten  macht,  denn  im  J.  16  v.  Chr.  wird  Lollius  in  Deutschland 
geschlagen. 

8)  Wie  Zumpt  will  comm.  epigr.  II  107. 

4)  SneL  Tib.  12:  Gaium  orienti  praepositum  —  M.  Lolli  comitis  et  re- 
ctoris  eins. 

6)  y.  87:  abstinens  ducentis  ad  so  cuncta  pecuniac. 
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2. 
CORNELIUS  AQÜILA.     6  7.  Chr. 

Eph.  ep.  V  1367  (Meilenstein  aus  Galatieu):  Imp.  Caes.  divi  f.  Augastos  pont. 
roaxim.  cos.  XI  design.  XII  imp.  XV  trib.  pot.  XIIX  viam  seca  (?)  ca- 
rante  Com.  Aquila  leg.  suo  pro  pr.  fecit  CXXII. 

Die  Inschrift  gehört  in  das  J.  6  v.  Chr. 

3. 
AXIÜS.     Unter  Tiberius. 

C.  III  248  =  Le  Bas-Wadd.  III  1791  (Galatien):  . . .  Axias  leg.  pro  pr.  fetialis. 

Waddington  vermuthet^  dass  dieser  derselbe  Mann  sei,  dessen 
vollständiger  Name  L.  Axius  Naso  lautete;  er  verwaltete  als  Pro- 
consul  Cypern  im  J.  30  und  war  vorher  oder  nachher  in  Galatien 
als  Legat. 

Nach  Perrot  p.  91  ist  er  der  Sohn  des  Q.  Axius,  welcher  von 
Cic.  ad  Att.  I  12,  1.  IV  15,  5.  II  2  und  Varro  r.  r.  III  2  er- 
wähnt wird. 

4. 

AFRENUS.0     Zwischen  41  und  54. 

Annali  delV  inst.  1847  S.  281,   eine  Münze  ans  Pessinus  mit  der  Aufschrift 

inl  *A(pQshov. 
C.  IV  1544  (Pompei):    M.  Vinicins  Vitalis  exit   pr.   nonas   Inlias  Afreino   et 

Africano  cos.     (Bull.  Nap.  IV  68.     Bull,  dell'  inst.  1846  S.  174.     Heu- 

zen  scavi  p.  19.) 

Nach  Borghesi  war  Afrenus  im  J.  59  consul  suffectus. 

» 

5. 
M.  ANNIÜS  AFRICANÜS.2)     Zwischen  41  und  54. 

C.  III  288  =  Le  Bas-Wadd.  III  1385  bis  =»  C.  1.  Gr.  4382  (aus  Isaurien): 
Ti.  Claudio  Caesari  Aug.  Germanico  sacrum  M.  Annius  Africanus  leg. 
eiuB  dedicavit. 

Ein  im  Uebrigen  unbekannter  Legat  unter  Kaiser  Claudius. 


1)  Nach  Perrot  p.  92  ist  Afrenns  kein  cognomen,  wie  Borghesi  meinte, 
sondern  ein  gentilicium.  Hen/.en  6247.  —  Mionnet  Suppl.  VII  p.  633  no.  10 
wollte  auf  Grund  einer  Münze  einen  Legaten  Bassus  unter  Tiberius  ansetzen, 
was  Waddin'gton  bei  Perrot  p.  92  ann.  2  bestreitet. 

2)  Mionnet  IV  39  nimmt  nach  einer  Münze  aus  Pessinus  einen  Legaten 
GalaÜeni  Maorinini  in  dieser  Zeit  an.   Aber  die  Lesart  der  Münze  beruht 
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6. 
CN.  DOMITIÜS  CORBÜLO.O    64. 

Eph.  ep.  V  36*  =■  Archaeol.-epigr.  Mitth.  VIII  241  (Ziata):  Nero  Claudius 
Caesar  Aug.  Germanicus  imp.  pont.  max.  trib.  pot.  XI  cos.  IUI  imp. 
VIII  p.  p.  Cn.  Domitio  Corbulone  leg.  Aug.  pro  pr.  T.  Aurelio  Fulvo  *) 
leg.  Aug.  leg.  III  Gal.     (Mordtmann  im  Hermes  XV  S.  289.) 

Tac  ann.  XI  18:  per  idem  tempus  Chauci,  nulla  dissensione  domi  et  morte 
Sanquinii  alacres,  dum  Corbulo  adventat,  inferiorem  Germaniam  incur- 
savere.  —  At  Corbulo  provinciam  ingressus  magna  cum  cura  et  mox 
gloria,  cni  principinm  illa  militia  fuit,  triremes  alvco  Rheni  adegit. 

Tac.  ann.  XIII  8:  (senatores)  laeti  quod  Domitium  Corbulonem  retinendae 
Armeniae  Nero  proposuerat,  videbaturque  locus  yirtutibus   patef actus. 

Tac.  ann.  III  31:  Domitius  Corbulo  praetura  functus  —  plurima  per  Italiam 
itinera  fraude  mancipum  et  incuria  magistratuum  interrupta  et  in- 
pervia  clamitando,  ezsecutionem  eius  negotii  libens  suscepit. 

Dio  LX  30:  IVatb^  dl  Jofiixiog  KoQßovXtov  iv  zij  KfXti%y  otgatriyoiv  zd  ts 
stQatevitaxa  öwsnQOzrjas  xorl  rmv  ßa^ßagav  aXXovg  zs  xal  ovg  ixaXovv 
Kavxovg  induLtaüS,     nal   avzov  iv  zy  nolsfiia  ovza  6  Klaviiog  dvend- 

Dio  LXII  19:  KoijßovXfov  avazricag  re  zd  oz^aziatind , , ,  zov  ze  OvoXoyaiaov 
tov  ßaaiXia  zmv  nd(fi(ov  xal  zov  Tiqiddzr\v  zbv  zrjg  'Agfisviag  riyov- 
fuvov  x«l  dyyeX^slg  (lovov  i^£(p6priasv.     Vgl.  c.  19—23. 

Dio  LXIII  17:  ineiz'  ineidr}  (o  KoQßovXoav)  zy  KsyxqfUf.  TtQOcicxBj  «rqpay^yat, 

xqIv  %al  ig  oipiv  avzm  iX^fiVy  TtQoaiza^s  (NiQ<ov) xal  o$  insiSrj 

xd%iaxa  zo  JtQOCzstayfiivov  ^yvm,  ^^(pog  zs  ^Xaßsy  xal  savzbv  iQQmiiivoag 
naimv  iXsysv  'ä^tov'.     Vgl.  Tac.  bist.  II  76. 

Amm.  Marc.  XV  2,  5:  Domitius  Corbulo  dicitur  caesus  in  conlusione  illa 
Neroniani  saoculi  provinciarum  fidus  defenaor  et  cautus.  Vgl.  XXIX  5,4. 

Dio  LXII  19 :  ofioia  ydg  dri  toig  n^mzoig  'Pcof&oruov,  ovx  ozi  zm  ysvei  XafinQog 
rj  zm  amfiazi  taxvQog,  dXXd  xal  zg  tffvxjj  dqzltpqaiv  ^v  xal  noXv  fihv  z6 
dvdQeiov  noXv  dl  xol  z6  d£%aiov  z6  zs  nicxov  ig  ndvzag  xal  zovg  oi- 
%i£ovg  xal  zovg  noXeniovg  «r^rsv. 

Aus  der  Lebensgeschichte  des  berühmten  Feldherm  sind  nur 
einzelne  Daten  bekannt  geworden.  Vor  dem  J.  21  hatte  er  die 
Praetur  inne  und  spielte  im  Senat  eine  gewisse  ßolle^  indem  er, 
wie  Dio  LIX  15  ausführlich  berichtet,  die  Fürsorge  für  die  Stras- 
sen immer  wieder  zur  Sprache  brachte  und  damit  seinen  Standes- 
genossen oft  lästig  fiel.     Tiberius   soll  ihn  für  seine  Zwecke  be- 

nach  Perrot  p.  94  nur  auf  Sestini  und  ist  schlecht  bezeugt.    Derselbe  Macri- 
nins  wird  yon  Plinius  h.  n.  XI  38  als  praetorius  vir  bezeugt. 

1)  Waddington  fastes  S.  126.  Wolfgramm,  de  Gn.  Domitio  Corbulone, 
Prenslau  1874.    Hermes  XV  289.     Roulea;  in  m^m.  de  1  acad.  1875  S.  24. 

2)  Tac.  hist.  I  80  (Grossyater  des  Antoninus  Pins). 
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nutzt  und  durch  ihn  Gelder  haben  einziehen  lassen^  welche  für 
Unterhaltung  der  Heerstrassen  zwar  bestimmt,  aber  nicht  verwen- 
det worden  seien.  Zum  Danke  dafür  habe  er  im  J.  39  das  Con- 
sulat  erhalten.^)  (Henzen  acta  Arv.  p.  105.)  Im  J.  47  folgte  er 
dem  Sanquinius  Maximus  als  Legat  von  Germania  inferior.  Gor- 
bulo  schlug  die  Chauken,  doch  verbot  ihm  Claudius  weitere  Unter- 
nehmungen. Damit  die  Truppen  nicht  lässig  würden,  Hess  er 
einen  Canal  graben  zwischen  Rhein  und  Maas  (fossa  Corbulonis). 
Dann  war  er  nach  den  Münzen  zwischen  50  und  54  Proconsul 
von  Asien.*)  Im  letztgenannten  Jahre  wurde  Corbulo  Legat  von 
Cappadocien  und  Galatien,  welche  wegen  des  armenischen  Krieges 
einem  gemeinsamen  consularischen  Statthalter  unterstellt  waren. 
Die  erweiterte  Amtsgewalt  ist  im  Titel  nicht  ausgedrückt');  dass, 
wie  Roulez  meint,  der  Vereinigung  die  Stellen  Suet.  Vesp.  8  und 
Tac.  bist.  11  81  widersprechen,  ist  nicht  richtig. 

Ueber  seine  grossen  Kriegsthaten  handeln  Dio  und  Tacitus 
ausführlich*),  im  Uebrigen  verweise  ich  auf  die  einschlägigen  hi- 
storischen Werke.  ^)  Corbulo  hat  dann  von  60 — 63  nach  dem 
Tode  des  Ummidius  Quadratus  Syrien  verwaltet.^)  Im  J.  67  rief 
ihn  Nero  nach  Griechenland  und  befahl  ihm,  sich  zu  tödten;  der 
Grund  war,  entweder  weil  er  den  Kaiser  beleidigt^  oder  weil  er 

1)  In  Wahrheit  scheint  Corbulo  auf  einen  wunden  Punkt  der  römischen 
Verwaltung  immer  aufs  Neue  hingewiesen  zu  haben  in  Uebereinstimmung 
mit  dem  Kaiser.  Wenn  Claudius  später,  wie  Dio  sagt,  das  Rückständige 
nicht  forderte,  sondern  auch  die  schon  bezahlten  Summen  durch  Corbulo  den 
Betheiligten  erstatten  liess,  so  ist  das  noch  kein  Beweis  für  die  Behauptung 
Dio*s,  Tiberius  habe  sich  schwere  Erpressungen  zu  Schulden  kommen  lassen. 
Corbulo's  Consnlat  fällt  auch  erst  zwei  Jahre  nach  des  Kaisers  Tode;  von 
einer  Bevorzugung  durch  Tiberius  kann  daher  nicht  die  Rede  sein. 

2)  Waddington  fastes  S.  129. 

3)  Mommsen  im  Hermes  XV  295.    Staatsrecht  II'  821  A.  3.  1099  A.4. 

4)  Tac.  ann.  XIII  8.  34.    XIV  23.    XV  3-6.  9—17.  25—30. 

6)  Egli,  Feldzügo  in  Armenien  von  41—63  n.  Chr.  (in  Badinger  Unter- 
suchungen), der  auch  Corbulo's  eigenen  Bericht  über  den  Krieg  würdigt.  — 
Schiller  Nero  S.  134  ff.     Rom.  Kais.-G.  S.  348.     Mommsen  R.  G.  V  885. 

6)  Tac.  ann.  XV  25:  et  Corbulo  militum  atque  hostium  tot  per  annoa 
gnarus  gerendae  rei  praeficitur,  ne  cuius  alterius  inscitia  rursum  peccaretor, 
quia  Paeti  piguerat . . .  Syriaeque  executio  C.  Cestio  (hdschr.  Citio,  statt  des 
yermutheten  Cincio,  C.  Itio  int  Cestio  zu  lesen,  da  Cestius  Gallus  63—66  Le- 
gat in  Syrien  war),  copiao  militares  Corbuloni  permissae;  et  quinta  decuma 
legio  ducente  Mario  Celso  e  Pannonia  adiecta  est. 

7)  Dio  schmückt  die  Scene  aus. 
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Nero  zu  gefahrlich  schien.  Wenigstens  versichert  Dio,  dass  man 
gern  Corbulo  zum  Kaiser  erhoben  hätte. 

Im  Uebrigen  wird  er  als  Mann  von  altem  Schrot  und  Korn 
bezeichnet,  der  gegen  Freund  v^ie  Feind  ehrlich  gewesen.  Solche 
hervorragenden  Eigenschaften  hätten  Nero  bewogen,  gerade  diesem 
Manne  Vertrauen  zu  schenken  und  den  Krieg  im  Osten  zu  über- 
tragen. 

üeber  Bildnisse  Corbulo's  handelt  Visconti  Iconogr.  Rom.  I 
218  p.  9.  Vgl.  die  interessante  Inschrift:  in  honorem  memoriae 
domus  Domitiae  Augustae,  Cn.  Domiti  Gorbulonis  fil.  etc.  Or.  775 
=  C.  XIV  2795  (Gabii).     Eckhel  VI  399. 

Vgl.  «unter  Germania  inferior,  Syria. 

7. 
CALPURNIÜS  ASPRENAS.  0    70. 

Tac.  hiai  II  9:  Galatiam  ac  Pampbyliam  provincias  Calpumio  Asprenati  re- 
gendas  G^lba  permisit. 

Dieser  Legat  ist  vielleicht  verwandt  mit  dem  in  einer  phry- 
gischen  Inschrift  genannten  Consular  L.  Calpurnius  Regianus  (C. 
I.  Gr.  3979). 

8. 

CN.  POMPEIÜS  COLLEGA.»)     75. 

€.  III  806,  add.  p.976  »  Le  Bas-Wadd.  III  1814b  (Meilenstein  aas  Galatien): 
Imp. . . .  Vespasiano  Caeeare ....  imp.  XIII  cos. . .  oi  VII  imp.  Tito  Cae- 
sare  cos.  Y  Cn.  Pompeins  Col[lega  leg.  Aug.]  pr.  pr. 

Mionnet  IV  877  no.  17 :  Av,  KaiaaQ  Ssßaatos  Ovsanactavog  —  inl  Tl.  N. 
KoXlrjya  avto%Q. 

Nach  diesen  Zeugnissen  war  Cn.  Pompeius  CoUega  Legat  Ga- 
latiens  unter  Yespasian.  Der  Consul  des  J.  93  desselben  Namens 
war  wohl  sein  Sohn^);  dagegen  ist  es  wolil  möglich,  dass  dieselbe 
Persönlichkeit  als  Legionslegat  im  J.  70  bei  loseph.  b.  lud.  VII  3,4 
erwähnt  wird:  ^olis  ä'  avtäv  iSwijd'i]  tag  bg^äg  iniCxelv  Kviog 
KokXriyag  rig,  TCQsößsvtT^g^  a^nSv  imtgeil^ai  Kaiöagi  SriXcod-rjvai 
Ttsgl  räv  ysyovorcov, 

1)  Perrot  p.  97. 

8)  Perrot  p.  99.  'Vgl.  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  422.     Borghesi  VI  209. 

8)  Tac.  Agr.  44 :    (Agricola)  ezeessit dccumo  kalendas  Septem  bris 

Collega  Priscoqne  coosulibus. 
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9. 

M.  HIRRIUS  FRONTO  NERATIUS  PANSA.»)    78-80. 

Mionnet  IV  377,  16:    Jvro,   Kaiaaq  Zeßaaxog  Ovsanaauxvog  —  i^rl  MaQnov 

NtQatiov  ndvaa  nQsaßiVTOv  (auB  Ancyra).') 
Mionnet  Sappl.  VII  662,  18:    Avt tßac,  O^eanaaictvog  —  inl  M.  Tlavca 

nQsaßev,  £T.  i'.   Vgl.  no.  19.  p.  663,  27;  yoL  IV  411,  29  mit  dem  Kopfe 

des  TituB  (aus  Cappadocien). 

Nach  den  Münzen  ist  Pansa  Legat  von  Galatien  und  Cappa- 
docien gewesen  im  10.  Jahre  der  Regierung  des  Yespasian  und 
noch  im  3.  Jahre  des  Titus.  Eine  Inschrift  aus  Lyon^  welche 
Borghesi  a.  a.  0.  S.  349  mittheilt,  überliefert  sein  Consulat. 

10. 
A.  CAESENNIÜS  GALLÜS.»)    80-82. 

C.  III  312  »  Le  Bas-Wadd.  III  1784a  (Meilenstein  aas  Ancyra):  Imp.  Cae- 
sar divi  Vesp^iani  f.  Domitianas  Aug.  pont.  max.  trib.  potest.  cos. 
VIII  design.  Villi  p.  p.  per  A.  Caesennium  Grallum  leg.  pr.  pr.  yias 
proyinciarum  Galatiae  Cappadociae  Ponti  Pisidiae  Paphlagoniae  Ly- 
caoniae  Armeniae  minoris  stravit  VIII.  17'.^) 

Ausser  diesem  zwischen  Januar  und  13.  September  82  ge- 
setzten Steine  haben  wir  noch  einen  andern  aus  dem  J.  80:  CHI 
318.  Mionnet  Suppl.  VII  663  no.  25.  26  (Münzen  mit  dem  Titus- 
kopf):  eni  A  TAAAOY  ET  f. 

Unter  Titus  und  Domitian  hat  sich  dieser  Legat  von  Galatien 
und  Cappadocien  um  die  Wegebauten  in  den  kleinasiatischen  Pro- 
vinzen verdient  gemacht. 

11. 

Tl.  lüLIÜS  CANDIDUS  MARIÜS  CELSUS.^)    um  86. 

C.  Ill  250  (Ancyra):  Ti.  lulio  Gandido  Mario  Celso  leg.  Aug.  pr.  pr.  Inline  n. 
0.  III  p.  857  (Diplom  vom  13.  Mai  86):    a.    d.  III  idns  Maias  Sex.  Octavio 

Frontone  Ti.  luIio  Candido  Mario  Celso  cos. 
C.V  875  (Aquileia):  ...Ti.  lulio  [Gandidato  II  G.  Ant]io  Quadrato  II  cos. 


1)  Perrot  p.  100.    Borghesi  V  348. 

2)  Vgl.  Eckhel  UI  190. 

3)  Perrot  p.  101.  103.    Borghesi  VIII  214.    VI  251.   —    Ein  Gaesennias 
Silvanus  wird  bei  Plin.  ep.  HI  8,  1  als  Tribun  erwähnt 

4)  Vgl.  G.  III  318.  4176.  4177. 

5)  Der  volle  Name,   umgestellt  in  den  Arvalacten  (Henzen  acta  Arv. 
p.  188),  abgekürzt  Ti.  lulius  Gandidns.  —  Perrot  p.  106. 
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Das  erste  Consulat  fällt  in  das  J.  86,  das  zweite  in  das  J. 
105.^)  Es  ist  nicht  überliefert,  ob  Candidus  Galatien  und  Cappa- 
docien  verwaltete;  war  dies  der  Fall^  so  muss  seine  Statthalter- 
schaft nach  dem  ersten  Consulat  anzunehmen  sein;  hatte  er  bloss 
Galatien  inne^  so  kann  sie  auch  vor  dasselbe  fallen. 

Als  frater  arvalis  wird  er  im  J.  72?  75.  80.  81.  87.  89.  101. 
105  erwähnt;  als  magister  coUegii  im  J.  75.  89;  flamen  war  er 
im  J.  88.  87. 

Sein  Sohn  war  unter  Hadrian  Proconsul  von  Achaia  (C.  I.  Gr. 
1072.  1073)  und  unter  Antoninus  Pius  Proconsul  von  Asien. 

12. 
L.  BELLICIÜS  P.  F.  SOLLERS.«)     Kurz  nach  92. 

C.  III  291  »  Le  Bas-Wadd.  III  1S16  »  Henzen  6912  ygl.  p.  521  (Antiochia 
Caesaria):  Bellicio  P.  f.  Stel.  Sollerti  fetiali  legato  Aogasti  pro  prae- 
tore  provincianiin  (Cappadociae?)  Galatiae  Pisidiae  Phrygiae  Lycaoniae 
Uanriae  Paphlagoniae  Ponti  Galatici  Pooti  Polemoniani  Armeniae  le- 
gato legionis  XIII  geminae  donato  donis  militaribus  czpeditione  Sue- 
bica  et  Sarmatica  Corona  mürali  Corona  yaliari,  corona  anrea,  hastis 
puris  tribas,  vexillis  tribus  curatori  coloniarum  et  munieipiorum, 
praefecto  frnmento  dando  ex  senatas  consnlto,  praetor!  aedili  curuli 
qaaestori  Cretae  et  Cyrenarum  tribumis  leg.  XXII  primigeniae,  Illviro 
aoro  argento  aere  flando  feriondo,  Thiasus  libertus. 

Fun.  ep.  Y  4:  vir  praetorius  Sollers  a  senatn  petiit  ut  sibi  instituere  nundi- 
naa  in  agris  suis  permitteretur. 

Die  Laufbahn  des  Bellicius  Sollers  ist  in  der  Inschrift^  welche 
Mommsen  in  der  angegebenen  Weise  ergänzt  hat;  vollständig  ge- 
gegeben. Er  war  triumvir  monetalis^  Tribun  in  der  22.  Legion 
(Primigenia);  Quaestor  in  Greta  et  Cyrenae,  curulischer  Aedil, 
Praetor');  dann  wurde  er  im  Auftrage  des  Senates  Praefect  der 
Getreidevertheilung.  Als  Legat  der  13.  Legion  (Gemiua)  hat  er  an 
dem  suebisch-sarmatischen  Feldzuge  theilgenommen  und  reiche 
Auszeichnungen  erhalten.  Henzen  meint;  Sollers  habe  in  dem 
Kriege,  welchen  Rubrius  Gallus  im  J.  70/71  gegen  die  Sarmaten 
führte,  gekämpft^);   da  aber  der  Kaiser,  welcher  die  Ehren  ver- 

1)  Klein  fasti  cons.  p.  66. 

2)  Borghesi  VI  380.  441.  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  404.  Hermes  III  116. 
Perrot  p.  107.   Ueber  die  Familie  vgl.  Orti  in  ann.  deir  inst.  1830  S.  268— 262. 

3}  AIb  yir  praetorius  streitet  er  mit  den  Vicentinern  über  die  Jahr- 
märkte. 

4)  Tac.  bist  IV  64.    loseph.  b.  lud.  VII  4,  3. 
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liehen^  nicht  genannt  ist,  haben  Mommsen  und  Perrot  mit  grös- 
serer Wahrscheinlichkeit  auf  die  suebisch-sarraatische  Expedition 
des  Domitian  im  J.  90  geschlossen.^)  Bisher  war  eine  Betheiligung 
der  13.  Legion  an  derselben  nicht  bekannt.*) 

Zeit  und  Umfang  der  Statthalterschaft  wären  sicher,  wenn  wir 
das  Consulat  des  Bellicius  Sollers  datiren  könnten.  Da  in  G.  III  291 
dasselbe  nicht  erwähnt  wird,  nimmt  Marquardt  S.  362  A.  5  an,  dass 
er  als  praetorius  vir  nur  Galatien  und  die  angrenzenden  Länder 
verwaltet  hat;  deshalb  sei  die  Ansicht  Mommsen's  und  Euhn's  (II 
158),  dass  Gappadocia  durch  einen  Fehler  des  Steinmetzen  ausge- 
fallen sei,  zurückzuweisen.  Andrerseits  ist  die  Vereinigung  beider 
Länder  bis  auf  Traian  bezeugt;  es  hängt  die  Frage  mit  der  nicht 
zu  entscheidenden  Gontroverse  zusammen^  ob  A.  lulius  Quadratus 
(s.  Gappadocien  S.  120)  ebenfalls  beide  Provinzen  verwaltet  hat. 

Nach  den  von  Borghesi  a.  a.  0.  behandelten  Inschriften  ^) 
ward  ein  gewisser  Glaudius  Alpinus,  Sohn  des  Tib.  Glaudius  Augu- 
stanus, durch  Bellicius  Sollers  adoptirt.  Derselbe  war  praef.  alae, 
trib.  leg.  II  Aug.  praef.  coh.  II  praet.,  erhielt  im  germanischen 
Kriege  Auszeichnungen  und  wurde  später  Gonsul.  Unser  Sollers 
ist  ein  andrer,  denn  jener  gehörte  zur  Tribus  Quirina,  dieser  zur 

Stellatina. 

13. 

M.  ANTONIUS  MEMMIUS  SENEGIO.    Ende  des  1.  Jahrh. 

Laufbahn  s.  unter  Gappadocia  S.  122. 

14. 
T.  POMPONIUS  BASSUS.*)    96-99. 

C.  III  309  -°  Le  Bas-Wadd.  III  1806  (Meilenstein  aus  der  Nähe  von  An- 

1)  Ueber  die  cbronologische  Frage  s.  Perrot  p.  56.  Marquardt  S.  362 
A.  4.  Friedländer's  Programme  über  Martial,  Königsberg  1862.  1866.  Stobbe 
im  Philol.  XXVI  (1867)  S.  61.  Die  Zeit  des  Krieges  lässt  sich  nur  durch 
Martial  bestimmen,  dessen  7.  Buch  entweder  im  J.  92  oder  98  verfasst  wurde. 
Der  Krieg  war  92  beendet. 

2)  Entgegen  Schiller's  Bemerkung  in  E.  Kais.-G.  S.  630  A.  8;  nur  die 
Theilnahme  der  Icgio  II  adiutrix  war  durch  die  Inschrift  Henzen  6766  bezeugt. 

3)  Henzen  6936  (Inschrift  aus  der  Nähe  von  Verona):  Tib.  Claudio  Tib. 
f.  Quir.  Augustano  patri  Bellici  Sollertis  proc.  Aug.  prov.  Britan.  Claudia 
Ti.  f.  Marcellina.  Vgl.  Grut.  866,  14  (Verona):  Claudia  T.  f.  Marcellinae 
Bellici  Solertis  cos.  et  Q.  Hortensi  Paullus  et  Firmus.  Ma£fei  Mus.  Ver.  p.  120, 2. 

4)  Perrot  p.  HO. 
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cyra):  Imp.  divi  Nervae  f.  Traianus  Caesar  Aug.  Germanicns  pontifcx 
max.  trib.  pot.  p.  p.  cos.  II  restituit  per  T.  PompoDinm  Bassum  leg. 
pro  pr.  m.  p.  XXXVIIII. 

Eph.  ep.  V  82  (Meilenstein  ans  Amasia) :  Imp.  Nerva  Cais.  Aug.  pontif.  max. 
trib.  potest.  cos.  III  p.  p.  restituit  per  Pomponium  Bassum  leg.  Aug. 
pro  pr. 

C.  VI  1492  (Rom) :  . . .  placere  conscriptis  legatos  ex  hoc  ordine  mitti  ad  T. 
Pomponium  Bassum  clarissimum  virum,  qui  ab  eo  impetrent  in  clien- 
teiam  amplissimae  domus  suae  mnnicipium  nostrnm  rccipere  dignetur 
patronumque  se  cooptari  tabula  hospitali  incisa  hoc  decreto  in  domu 
sna  posita  permittat. 

Ueber  die  zahlreichen  Münzen  ^)  des  Pomponius  Bassus  äussert 
sich  Mommsen,  auf  Grund  von  Waddington's  Untersuchung,  im 
Hermes  III  125  A.  1  dahin,  dass  sie  vom  15.  Jahre  Domitiau's 
bis  zum  3.  Traian's  reichen.  Das  cappadocische  Neujahr  fallt 
aber  zwischen  den  10.  Juli  und  7.  März,  also  läuft  das  3.  Jahr 
Traian's  vom  22.  September  99  bis  21.  September  100. 

Pomponius  Bassus  war  Legat  von  Galatien  und  Cappadocien ; 
in  beiden  Ländern  sind  Münzen  mit  seinem  Namen  gefunden.  Ob 
Amasia,  woher  die  zweite  Inschrift  stammt,  damals  zu  Cappado- 
cien zählte,  ist  zweifelhaft;  in  der  Inschrift  des  Bellicius  Sollers 
wird  der  Pontus  Galaticus  noch  zu  Galatien  gezählt.  Unter  Traian 
hat  Pomponius  Bassus  ein  Amt  in  der  Alimentarverwaltung  inne- 
gehabt, dessen  Titel  nicht  feststeht.^)  Wann  er  Consul  gewesen, 
ist  nicht  bekannt. 

Plinius  ep.  IV  23  widmet  ihm  diesen  Nachruf:  ita  senescere 
oportet  virum  qui  magistratus  amplissimos  gesserit,  exercitus  re- 
xerit,  totumque  se  rei  publicae,  quam  diu  decebat,  obtulerit. 

15. 

Unbekannt.     Um  117. 

Eph.  ep.  V  1846  (Galatien) :  . . .  leg.  Aug.  pro  pr.  provine.  Galat.  Phryg.  Pi- 
sid.  Lycaon.  Paphlag.  item  ad  census  Paphlag.  leg.  leg.  I  M.  p.  f.  in 
(Jerm.  infer.  praetori  candidato  imp.  Traian.  Aug.  Germ.  Dacici  Par- 
thici  trib.  pleb.  candid.  eiu8de[m  XV]vir  sac.  fac.  ad  acta  senatus  q. 
[seyir]  eq.  B.  trib.  leg.  XXII  p.  p.  f.  Xvir  8tli[tib.  ind.] 

1)  Eckhel  III  190.  Mionnet  IV  412,  38-35;  413,  46.  Suppl.  Vll  666, 
86.  36;  669,  57.  58. 

2)  Vgl.  Wilm.  2846  (Tafel  von  Velleia).  Henzen  ann.  1844,  12.  Momm- 
sen  im  Hermes  III  124.  Borghesi  VII  460.  Darauf  bezüglich  ist  die  inter- 
essante Inschrift  in  Born  yom  19.  October  101,  C.  VI  1492. 
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Die  Laufbahn  dieses  Legaten  ^  dessen  Name  uns  nicht  über- 
liefert ist,  fallt  in  die  Zeit  Traian's,  unter  dessen  Herrschaft  er 
Volkstribun  ^)  und  Praetor  war;  dann  commandirte  er  die  1.  Legion 
in  Unterdeutschland  und  wurde  als  Legat  nach  Galatien  gesandt, 
welches  von  Cappadocien  damals  getrennt  war;  zugleich  verwal- 
tete er  Phrygien,  Pisidien,  Lycaonien  und  Paphlagonien  und  hielt 
in  letzterer  Landschaft  einen  Census  ab. 

16. 
A.  LARCIUS  MACEDO.«)     122-123. 

C.  III  810  (Meilenstein   bei  Ancyra):    Imp.  Caesari  divi  Traiani  Parthici  f. 

divi  Nervae  nepoti  Traiano  Hadriano   Aug.  pont.  max.  tr.  p.  VI  cos. 

HI  per  A.  Larcium  Macedonem  leg.  Aug.  pr.  pr.  m.  p.  XXXV.   (Eine 

ähnliche  Inschrift  no.  313.) 
C.  VI  404  (Rom):    lovi  optimo  maximo  caelestino  fontibus  et  Minervae   et 

collegio  Banctissimo  qaod  consistit  in  pracdis  Larci  Macedonis  —  in 

curia  T.  Flavius  Snccessus  cnm  suis. 

Die  Zeit  des  Legaten  ist  durch  die  Inschriften  hinreichend 
bestimmt.     Gonsul  suffectus  war  Larcius  Macedo  im  Mai  122. 

Der  nach  Plin.  ep.  III  14  von  seinen  Sklaven  ermordete  Lar- 
gius  Macedo  war  vielleicht  der  Vater  des  Legaten  (rem  atrocem 
nee  tantum  epistula  diguam  Largius  Macedo^  vir  praetorius^  a 
servis  suis  passus  est).  Die  römische  Inschrift  kann  sich  auf  den 
Vater  oder  den  Sohn  beziehen. 

17. 
G.  lüLIDS  SCAPULA.3)     135-137. 

C.  I.  Gr.  4022  (Ancyra) :  F,  lovliov  Z%anXaVy  vnatov  dnodsdnyfiivov  nQsaßBV- 
triv  nal  dvtiCTQaTrjyov  AvzoxQaTOQOS  T^a'Cavov  'jSQiavov  £eßaötov  na- 
JQOS  naxQidoq  dii%iBqi<og  (tsy£atov  %al  AvtonQdxoQog   F,  AlXlov  'Avta- 


1)  Vorher  hatte  er  u.  a.  das  Amt  ad  acta  senatos  innegehabt;  im 
2.  Jahrhundert  i^t  der  Titel  desselben  ab  actis  senatas.  Vgl.  Monunsen  R. 
St.-R.  II  S.  864. 

2)  Perrot  p.  118.  Renier  conseil  de  guerre  de  Titns  S.  26.  Mommsen 
Ind.  Plin.  p.  416.     Ball,  dell'  inst.  1862  S.  68  vgl.  Ann.  delF  inst.  1868  S.  872. 

8)  Perrot  p.  114.  Im  Rhein.  Mus.  XX VII  149  bezieht  Mordtmaon  auf 
(denselben  das  Fragment  einer  in  Arabien  gefundenen  Inschrift:  [«vrojv^a- 
tOQog  Tltov  AtXiov  Kaleaqog  Uvxovsivov  ccv^ndxcn  'A%a£as  riYeii6vi,  IsyBmvog 
d'  £%v9'i%^s  axQatrjy^  dritMQxtp  tafiia  inagxsiag  Baixinrjg  x^^^^qx^P  nlatv- 
ciilKp  Isy.  [C]  didvfiov  svTvxovg  KX,  Md^iiiog, 
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vtivov  KaicaQog  Zsßaaxov,  dvd'vnazov,  rjysfiova  Xsy.  d  Znvd'tTiijgj  cvqcc- 
vqyov  drifiaQxov,  tafiiav,  xsiXiaQXOv  nXatvarifiov  Xsy,  £.  JidvfjLi^g,  (pvXr^ 
^.  q>vl€iQxo''vtog  tov  dfCvogj  inifitXovfifvov  xov  dstvog,  (Vielfach  ergänzt 
durch  die  fast  gleichlautende  Inschrift  G.  1.  Gr.  4023.)  Vgl.  Perrot  in 
Bey.  archäol.  nouv.  a^rie  XXVI  (1873)  S.  381:  vnatog  dnoSfdsiyfiivog 
nQtaßBVtrig  nal  dvTiarQatriyog. 

Die  Aemter  dieses  Legaten  sind  folgende:  Militärtribunat^ 
Quaestur  in  Baetica,  Volkstribunat,  Praetur,  Commando  der  legio 
IV  Scythica,  Proconsul  von  Aehaia,  Legation.  Das  Consulat  be- 
kleidete Scapula  im  J.  138  (vgl.  Klein,  fasti  cons.  p.  67). 

18. 
lüLIUS  SATURNINÜS.     Unter  Marc  Aurel. 

C.  I.  Gr.  4013  (Ancyra):  dya^^  "^"^tV  ^  y^ritgonoXig  lovXiov  £cctoQveivov  rov 
fiysftova. 

C.  I.  Gr.  4617  (aus  Palaestina):  itovg  s{vd€iiidtov  rov]  yivQ^ov  AvTongaTOQog 
[^KaiaaQog  M,  Jv^q.  [^Avxcavslvov  dv^'\vnatBvovxog^)  'lovXiov  JkxxoQvsi- 
pov  ri  noXig  x6  %xia(i,a  avv  iQyaoxTjgioig  nal  navxl  Ttoofio)  nlaxBatisva- 
cev]  int4i%onovvx(ov  ßovXevxmv  q)vXrig  Alxaiijvmv  iiqovol(f  yLvqlov  %xl- 
OTOV  difiiw^i\ov  vnaxiTLOv, 

Da  die  zw^eite  Inschrift  aus  dem  J.  171  stammt,  müssen  wir 
diesen  Legaten  unter  Marc  Aurel  setzen. 

19. 
P.  roVENTTOS  CELSUS.  ^)    Unter  Marc  Aurel. 

Mionnet  IV  893,  115:  Avx.  K.  M.  Av^ftiXiog  'AvxcavBivog  —  i«l  'lovBvxiov  KsX. 

Ilisstv,    Vgl.  no.  116  (aus  Galatien). 
C.  VI  2120  (Born):  lubentius  Gelsus  promagister  subscripsi  III  nonas  novem- 

bres  Antio  Pollione  et  Opimiano  consulibus  ordinariis,    Severo  et  Sa- 

biniano  consulibus. 

Die  letztere  Inschrift  gehört  in  das  J.  155  (Klein  fasti  cons. 
p.  73);  jedenfalls  ist  dieser  Legat  P.  luventius  Celsus  identisch 
mit  dem  gleichnamigen  Consul  des  J.  164,  aber  zu  unterscheiden 
von  dem  Consul  des  J.  129  (Diplom  vom  22.  März  129,  C.  III 
p.  876). 

1)  Die  Ergänzung  dv^vnaxevovxog  ist  falsch;  es  gab  in  Syrien  keine 
FroconsiilD. 

2)  Perrot  p.  116.  Nicht  zu  verwechseln  mit  dem  berühmten  Juristen 
F.  luventius  Celsus  Titius  Aufidius  Hoenius  Severianns.  Dig.  V  3,  20,  6. 
Mommsen  im  Hermes  III  S.  49.     S.  unter  Syria. 

Liabenam,  Verw.  I.  12 
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20. 
M.  FUL7IUS  RÜSTICUS  AEMILIANUS. ')     Unter  Marc  Aurel. 

C.  I.  Gr.  4012  (Ancyra):  A.  ^ovXov'Cov  'Povaxmov  AlfiiXictvov,  nQsap[svtriv^ 
Zsßlaatov]  a[v]riffrpa[r7jy(w]  vnazov  rj  ßovXi}  ic[al]  6  drjfiog  trjg  (irjtQO- 
nolBmg  'Ay%VQccg  tov  iavxmv  svBQystrjVy  inifisXovfiivov  Tqb^Cov  'AXiiav- 

ÖQOV.  *) 

Frg.  Vaidc.  §  189  (Huschke):  invenio  tarnen  Fulvio  Aemiliano  in  persona  Ma- 
nilii  Optivi  rescriptam.    §  210:  epistola  divi  Marc!  ad  Aemilianom. 

Man  darf  diesen  Legaten,  der  unter  Marc  Aurel  lebte,  nicht 
mit  dem  Consul  des  J.  206  identificiren,  wie  Franz  will. 

21. 
L.  FÜFIDIUS  POLLIO.    um  170. 

C.  III  272,  besser  Eph.  ep.  V  61  (Ancyra):  D.  M.  C.  Aetamiae  Zotice  Annius 
FlavianuB  dec.  lictor  Fufid.  Pollionis  leg.  Gal.  coningi  b.  m.  yixit  ann. 
XV  mens.  V  dieb.  XVIII  quae  partu  primo  post  diem  XVI  relicto  filio 
decessit. 

L.  Fufidius  PoUio  war  mit  Q.  Servilius  Pudens  Consul  Ordi- 
narius im  J.  166  3)  (C.  VI  165.  360).    Le  Bas-Wadd.  III  1,  112. 

22. 

CAELIÜS  CALVINÜS.*)     185. 

C.  III  C052  (Valarsapa):  Imp.  Caes.  M.  Aarel.  Antonino  Aug.  Commodo  Ger- 
ma.  Sarm.  max  trib.  pot.  imp.  VII  cos.  IUI  p.  p.  vexill.  leg.  XV 
Apoll.  Bub  Gaelio  Galvino  leg.  Aug.  pr.  pr.  curam  agente  Licinio  Sa- 
tumino  trib.  et  Aurel.  Labrase  cent.  leg.  eiusdem. 

Caelius  Calvinus  war,  wenn  er  überhaupt  die  Provinz  verwal- 
tete und  nicht  bloss  die  Legion  commandirte,  Legat  von  Gala- 
tien  zwischen  183  und  186.  Vgl.  Eckhel  VII  112  über  die  7. 
imperatorische  BegrQssung  des  Commodus  in '  Folge  des  Sieges, 
den  ülpius  Marcellus  in'  Britannien  erfochten  (S.  105). 


1)  Perrot  p.  119.     Borghesi  III  118.  IV  299.    Renier  m^.  d'öpigr.  S.  12. 

2)  üeber  denselben  G.  I.  Gr.  4010. 

3)  Borghesi  V  371.     Klein  fasti  cons.  p.  77. 

4)  Marquardt  S.  371,  2.    Henzen  im  Bull.  delP  insi  1870  S.  61. 
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23. 

L.  FABIÜS  M.  F.  CILO  SEPTIMINÜS  CATINIÜS  ACILIANÜS 

LEPIDÜS  FÜLCINIANÜS.  1)    193. 

C.  VI  1408  «=  Wilm.  1202  (Roma):    L.  Fabio  M.  F.  Gal.  Ciloni  Septimino 

Catinio  Aciliano  Lepido  Fulciniano  cos.  comiti  imp.  L.  Septimi  Severi 

Pii  Pertinacis  Aug.  Arab.  Adiab.  p.  p.  sodal.  Hadrianal.  cur.  Min.  leg. 

Aag.  pr.  pr.  provinc.  Pann.  et  Moesiae  sup.  Bithjn.  et  Ponti  duci  ve- 

zillat.   per   Italiam   exercitus   imp.   Severi  Pii  Pertinacis  Aug.  et  M. 

Aureli  Antonini  Aug.  praeposito  vexillation.  Perinthi  pergentibus  leg. 

Ang.  pr.  pr.  provin.  Galat.  praef.  aerar.  milit.  procos.  prov.  Narbon. 

leg.  Aug.  leg.  XYI  F.  f.  pr.  nrb.  leg.  pr.  pr.  prov.  Narb.  trib.  pl.  qaaest. 

prov.  Cret.  Cyr.  trib.  mil.  leg.  XI  Cl.  Xvir  stlit.  iudic.  cur.  r.  p.  Nico- 

medensium  Interamnatium  Nartium  item  Graviscanorum  Ti.  Cl.  Ambra- 

tianuB  Cent.  leg.  Y  Macedonicae  ob  merita. 
C.  VI  UIO  =-  Wilm.  1201b:    L.  Fabio  M.  f.  Galer.  Septimino  Ciloni  praef. 

urb.  C.  y.  cos.  II  M.  Vibius  Matemus  Ilurensis  a  militiis  candidatus  eius. 
C.VI  1409  — Wilm.  1202a  (Rom):  L.  Fabio  M.  f.  Gal.  Ciloni  Septimino  cos. 

praef.  urb.  leg.  Augg.  pro  pr.  Pannon.  super,  duci  vexill.  leg.  pro  pr. 

provinciar.  Moesiae  super.  Ponti  et  Bithyniae  comiti  Augg.  leg.  Augg. 

pro  pr.  prov.  Galatiae  praef.  aerar.  militaris  procos.  itemque  leg.  prov. 

Narbonens.  leg.  leg.  XVI  Fl.  f.  Samosate  sodal.  Hadrianal.  pr.  nrb. 

trib.  pleb.  q.  prov.  Cretae  trib.  leg.  XI  Cl.  Xvir  stlitibus  iudicandis 

Mediolanenses  patrono. 
C.  I.  Chr.  6896  (Rom):    A,  9dßiov  KsCXmva  xoy  Xannffotatov  inuQxov  ^Pcifirig 

ZnctXQV  TO  ß,  1^  fti^T^iSiroXtff  xfig  raXaxlag*Av%vqa  xov  savtr^q  nQoatatrjv, 
Femer   sind  mehrere  Meilensteine  aus  Oberpannonien  mit  dem 

Namen  des  L.  Fabius  Cilo,  wenn  auch  schlecht  erhalten,  von  welchen 

C.  m  4642  aus  dem  J.  198,  C.  III  4638  aus  dem  J.  201  stammen.   Vgl. 

C.  III  4617.  4640.  4622;  C.  III  4120  (bei  Poetovio):  Polluci  pro  salute 

L.  F.  Ciloni  c.  v.  et  fili  nepotesque  eius  Menander  libertus. 

Die  InBchriften  ordnen  sich  chronologisch  so,  dass  die  erste 
und  dritte,  welche  das  zweite  Consulat  Gilo's  noch  nicht  nennen, 
vor  das  J.  204  fallen  müssen. 

Cilo  war  decemvir,  Tribun  der  11.  Legion  (Claudia),  verwaltete 
als  Quaestor  die  Provinz  Creta  und  Cyrene,  wurde  Yolkstribun, 
danach  legatus  pro  praetore  der  Provinz  Narbonensis  ^),  praetor 
urbanus,  Commandeur  der  16.  Legion,  Proconsul  von  Narbonensis 
am  190  und  praefectus  aerari  militaris.  Dann  wurde  er  unter 
Pertinaz  193  Consul  und  als  Legat  nach  Galatien  gesandt^)   Als 

1)  Der  Name  abgekürzt  L.  Fabius  Cilo.  Ueber  das  Haus  in  Rom  s. 
BnlL  dell*  inst  1869  S.  164. 

S)  Herzog  QM,  Narb.  no.  654. 

8)  Perrot  p.  117.    Schulte  de  imp.  L.  Sepi  Sev.  p  61—63. 

12* 
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der  Kampf  um  den  Eaiserthron  ausbrach^  nahm  er  die  Partei  des 
L.  Septimius  Severus,  dessen  comes  er  wurde.  Cilo  commandirte 
die  vexillationes  Perinthi  pergentes.  Bald  darauf  195  hat  er  Bi- 
thynia  und  Pontus  verwaltet,  kehrte  aber  196  mit  Severus  nach 
Europa  zurück  und  wurde  Legat  von  Moesia  superior.  Damals 
scheint  er  dem  Caracalla,  welcher  seinen  Vater  nicht  in  den  Kampf 
gegen  Niger  begleitet  hatte,  als  militärischer  Mentor  zur  Seite 
gestanden  zu  haben.  ^)  Dann  wurde  Cilo  Befehlshaber  über  vexilla- 
tiones ^),  von  198 — 201  Legat  von  Pannonia  superior  ^),  darauf  in 
Rom  curator  Miniciae  und  im  J.  204  zum  zweiten  Male  Gonsul. 
Zweimal  bekleidete  Cilo  auch  das  Amt  des  praefectus  urbi  im  J. 
193  und  204.     Bist.  Aug.  Carac.  4. 

Dio  erzählt,  dass  Caracalla  ihm  befohlen  habe,  sich  zu  tödten  ] 
nach  einem  missglückten  Mordversuch  habe  der  Kaiser  ihm  seine 
Gunst  wieder  zugewandt,  üeber  die  Laufbahn  s.  Wilm.  zu  no.  1202. 

VgL  unter  Moesia  superior,  Narbonensis,  Pannonia  superior. 

24. 
VALERIANÜS.    Um  197. 

C.  ni  243  =  Le  Bas-Wadd.  III  1736  (Ancyra):  M.  Aurelio  Antonino  Caesari 
imp.  destinato  imp.  L.  Septimi  Severi  Pii  Pertinacis  Aug.  Arab.  Adiab. 
fil.  divi  M.  Antonini  Germ.  Sarm.  nepoti  divi  Antoniu.  Pii  pronep.  divi 
Hadriani  abnep.  divi  Traiani  Parth.  et  divi  Nervae  adnep.  Valerianus 
....  ninas  v.  c.  leg.  Augg.  nn.    (Nach  Mommsen's  Ergänzangen.) 

Die  Zeit  des  Legaten  ergiebt  sich  aus  der  Inschrift.   Vgl.  S.  107. 

25. 
P.  PLOTIÜS  ROMANÜS.    Ende  des  2.  Jahrb.? 
Laufbahn  s.  unter  Arabia  S.  46. 

26. 
Unbekannt.     Anfang  des  3.  Jahrh. 
Laufbahn  s.  unter  Gilicia  S,  131. 


1)  Dio  LXXVII  4:  tov  dh  d^  KClmva  xov  tQoq>ia  xov  evBQyitrjv^  xov 
inl  tov  nazQOs  avtov  ntnoXtaQXV^OTa  y  ov  xal  natiqa  noXXdmq  i%B%Xr^i^ 
T^^ovlri^  fiif  oLTiocxtQriaai  xov  Jijv.     Vgl.  c.  6. 

2)  Wo  dieselben  standen,  wird  nicht  angegeben;  da  aber  Caracalla 
Augustas  heisst  und  diesen  Titel  erst  nach  der  Einnahme  von  Etesipbon 
erhielt,  so  scheint  der  orientalische  Feldzng  gemeint  zn  sein. 

3)  Vgl.  die  Meilensteine  oben. 


N 
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27. 
AÜFIDIÜS  CORESINUS  MARCELLÜS.    Anfang  des  3.  Jahrb.? 

C.  I.  Gr.  4379 d  (Pednelissus  in  Pisidien):  tov  lafingotatov  nQeaßsvtriv  xorl 
uvxiatifciTrjyov  Avtpidiov  KoQs[üi]vov  MccQueXXov  ij  noXig. 

Die  Zeit  des  Legaten  ist  zweifelhaft.  Wir  finden  allerdings 
im  J.  226  einen  Consul  L.  Aufidius  Marcellus  11  ^),  doch  liegt  zu 
einer  Identification  dieser  Persönlichkeiten  kein  Grund  vor;  eher 
konnte  man  an  eine  Persönlichkeit  gleichen  Namens  denken, 
welche  in  einer  rheinischen  Inschrift,  der  Zeit  des  Alexander  Se- 
▼ems  angehörig,  sich  findet.  Brambach  464.  Vgl.  Flavius  Aper 
Commodianus  unter  Germania  inferior. 

28. 
L.  PETRONIÜS  VERÜS.»)     Im  3.  Jahrh. 

C.  III  262  =«  Le  Bas-Wadd.  II  1790  (Ancyra):  L.  Petronium  Verum  leg.  Aug. 
pr.  pr.  c.  m.  v.  cos.  design.  T.  lulius  Seleucns  et  Septimias  Valerianus 
bb.  et  corniculari  eius  praesidem  sanctiBsimum  h.  c. 

L.  Petronius  Verus  war  im  3.  Jahrhundert  Legat  von  Gala- 
tien.  Die  Zeit  ist  genauer  nicht  zu  bestimmen;  das  Jahr  des 
üonsulats  kennen  wir  nicht,  vielleicht  starb  Verus  vorher,  was 
auch  clarissimae  memoriae  vir  andeutet. 

29. 
M.  VALERIÜS  ITALÜS.     ünbest 

cm  263  (Ancyra):  dia  manibus.  L.  Tuccio  L.  f.  Pomp.  Secundo  comiti")  M. 
Yaleri  Itali  leg.  Aug. 

Die  Zeit  des  Legaten  ist  unbekannt. 

30. 
P.  POMPONIÜS  SECUNDIANÜS.   Unbest. 

G.  I.  Gr.  4036  (Ancyra):  77.  no(in[(ü]viov  £snovv8uicv6v  nQsaßsvxriv  £s§[ce~ 
tfroD]  avriatQcitrjyov  AtXiog  Maaedcav. 

Die  Zeit  des  Legaten  ist  nicht  bekannt.  Im  C.  I.  Gr.  4618  b 
kommt  ein  Satuminus  als  consularis  in  Palaestina  vor. 


1)  Bulletin  de  corr.  hell.  I  101,  1. 

2)  Perrot  p.  126. 

3)  Perrot  p.  123  will  statt  comiti  lesen  commentariensi,  da  sonst  comi- 
tes  von  Privatpersonen  während  der  Kaisurzeit  nicht  bekannt  sind. 


182  Galatia. 

31. 

THEOPHANES.    UnbesL 

C.  I.  Gr.  4666^0.  III  126  (Zorava):  Kl.  KJmcvSutvbg  Over. . .  Qtoipävov  leg. 
p.  pr.  ex  leg.  III  K.  inottjoev  t^v  «vqlriv  ISiats  avtov  danävcas.' 

Die  Zeit  dieses  Legaten  ist  nicht  zu  bestimmen. 

32. 
MINICIÜS  PLORENTINÜS.»)     ünbest. 

C.  I.  Gr.  4050  (Ancyra):  dyad'y  tvxjj.  inl  tov  laii7t(fOtdtov  vnatmov  Mivi%. 
0X(OQSvt^ov  to  x(f7iai,fi(6taTov  ioyov  ty  nolei  yiyovev. 

Ob  und  wann  Florentinus  Legat  war,  lässt  sich  nicht  be- 
stimmen. 

33. 

D.  CAELIÜS  CALVINUS  BALBINUS.«) 

Hist.  Aug.  Max.  et  Balb.  7:  Balbinus  nobilissimas  et  itemm  consul,  rector 
provinciaram  infinitarum,  nam  et  Asiam  et  Africam  et  Bithyniam  et 
Galatiam  et  Pontum ')  et  Thracias  et  Gkillias  civilibus  adminlBtratio- 
nibas  rexerat,  dacto  non  numquam  exercitu. 

Von  Balbinus'  Laufbahn  ist  wenig  bekannt,  und  die  oben 
angeführte  kurze  Zusammenstellung  viel  zu  allgemein,  als  dass 
dieselbe  sichere  Schlüsse  gestattete.  Ob  und  in  welchen  Provinzen 
Balbinus  Legat  gewesen,  ist  zweifelhaft;  der  Ausdruck  civilibus 
administrationibus  wird  von  Perrot  a.  a.  0.  auf  Provinzen  ohne 
Heer  gedeutet.  Derselbe  nimmt  an  (p.  121),  dass  Balbinus  unge- 
föhr  von  205  —  208  Legat  von  Galatien  war.  Consul  11  war  er 
im  J.  213  (C.  VI  1981);  das  erste  Gonsulat  setzt  Waddington 
a.  a.  0.  sehr  wahrscheinlich  in  das  J.  210.  Dass  er  in  einigen 
der  genannten  Provinzen  Proconsul  gewesen,  ist  zweifellos.*) 

üeber  seine  Erhebung  zum  Kaiser  vgl.  historische  Werke 
und  Borghesi  V  416  ff.  ^) 


1)  Die  von  Perrot  p.  131.  132  angeführten  Legaten  L.  Alfias  Maximua 
und  Rutilius  Fronte  kann  ich  nicht  als  solche  ermitteln. 

2)  Waddington  fastes  S.  262.     Tissot,  fastes  S.  164. 

3)  Perrot  p.  53  will  Galatia  et  Pontus  als  eine  Provinz  verbinden. 

4)  Er   hatte   auch   zum   CoUegium    der  Salii  palatini   gehört.     Marini 
Arv.  p.  167. 

5)  Herod.  VII  10,  3  ff. 
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Nachtrag. 

34. 
C.  SERVAEUS  FUSCÜS  CORNELIANUS. 

Eph.  ep.  VII  16:  C.  Servaeo  Fusco  Corneliano  Qu...  leg.  Aug.  provinc.  Gal. 
0  . . .  it . . .  ic . . .  iu8  .... 

Die  schlecht  erhaltene  Inschrift  überliefert  den  Namen  eines 
Legaten.  Qu . . .  gehört  vielleicht  mit  zum  Namen,  und  ist  nicht 
qu[aestor].  In  welcher  Provinz  Servaeus  fungirt  hat,  ist  nicht 
sicher.  Job.  Schmidt  ergänzt  Galliae  Aquitanicae;  Mommsen  be- 
merkt mit  Recht,  dass  nur  selten  diese  Bezeichnung  vorkommt, 
und  bezieht  den  Legaten  lieber  auf  Galatien.  In  welchem  Zu- 
sammenhange mit  demselben  Q.  Servaeus  L.  f.  Fuscus  steht,  von 
dessen  Verdiensten  um  das  afrikanische  municipium  Gigthense  die 
Inschrift  Eph.  epigr.  VU  21  berichtet,  ist  nicht  bekannt. 

35. 
C.  lULIÜS  APRONIÜS  MAENIUS  PIüS  SALAMALLIANUS. 

Unter  Domitian. 

Epb.  ep.  VII  396  (Lambaesis):  L.  lul.  Apronio  Maenio  Pio  Salamalliano  trib. 
latic.  leg.  X  gem.  adlecto  inter  q.q.  praeposito  actis  senat.  aed.  curuli 
praetori  leg.  Aug.  vice  quinque  fascium  prov.  Belgi[cae  le]g.  leg.  I  ad- 
iutric  leg.  Aug.  pr.  pr.  provinc.  Ga[la]tiae  item . . .  pr.  pr.  c.  v. 

Eph.  ep.  VII  396  (Lambaesis) :  Luciis  luliis  Apronüs  Maeniae  Salamalliadi  c. 
p.  et  Maenio  Aritiano  c.  p.  et  Maenio  Pio  et  Alfenae  Agrippinae  c.  p. 
Über.  eor.  patronus. 

Dieser  Legat  war  Tribun  in  der  10.  Legion  (Gemina)  ge- 
wesen, wurde  unter  die  Quaestorier  aufgenommen^),  verwaltete  die 
acta  senatus*),  war  curulischer  Aedil,  Praetor,  Vertreter  des  Le- 
gaten von  Belgica,  Legat  der  1.  Legion  (Adiutrix)  und  Legat  von 
Galatien.  Der  Rest  der  Laufbahn  ist  nicht  überliefert;  nach  dem 
Fundort  der  Inschrift  scheint  er  auch  Legat  von  Numidien  ge- 
wesen zu  sein. 


1)  Dieser  Fall  ist  sehr  selten.  Mommsen  B.  St.-R.  II  901.  Hirschfeld 
Unters.  S.  246 

2)  Nach  den  Bemerkungen  Mommsen's  B.  St.-B.  U  866  über  dies  Amt 
wird  die  Inschrift  aus  der  Zeit  Domitian*s  stammen.  Vgl.  Eph.  ep.  V  1346 
auf  S.  176. 
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GALLIA. 


Zu  Begion  der  Kaiserzeit  treflfen  wir  in  Gallien  folgende  Ver- 
hältnisse. ^)  Neben  der  alten  provincia  Narbonensis,  welche  Augu- 
stus  im  J.  22  v.  Chr.  dem  Senat  überliess,  stehen  die  tres  Galliae, 
drei  kaiserliche  Yerwaltungsdistricte  Aquitanica,  Lugdunensis,  Bel- 
gica  unter  besonderen  legati  pro  praetore,  praetorischen  Banges. 
Als  durch  die  Eroberungen  auf  der  Ostseite  des  Rheines  das  rö- 
mische Gebiet  erweitert  wurde,  entstanden  als  neue  Provinzen 
Germania  superior  und  inferior^),  welche  aber  erst  unter  Kaiser 
Tiberius  im  J.  17  als  besondere  Statthalterschaften  unter  legati 
pro  praetore  consularischen  Ranges  constituirt  wurden. 

Zunächst  sind  die  tres  Galliae  gemeinsam  verwaltet  durch  den 
altern  Drusus  13— 9  v.  Chr.,  von  Tiberius  9— 7  v.  Chr.,  von  Domi- 
tius  Ahenobarbus  6  v.  Chr.  bis  2  n.Chr.,  durch  Germanicus  13 — 17 
n.  Chr.  Auf  diese  Persönlichkeiten  kann  ich  an  dieser  Stelle  nicht 
eingehen  und  verweise  ausser  auf  Marquardt  S.  267.  268  besonders 
auf  Zumpt,  Studia  Romana  p.  119  flf.  Ebensowenig  kann  ich  jene 
Männer  besprechen,  welche  als  Statthalter  von  Gallien  im  3.  Jahr- 
hundert sich  vorübergehend  als  Kaiser  proclamirten.  Sie  sind  von 
Trebellius  Pollio  in  der  Historia  Augusta  unter  den  triginta  tyranni 
besprochen.     Es  genügt,  ihre  Namen  anzuführen.^) 

1.   RAGONIÜS  CELSUS. 
Eist.  Aug.  Peso.  Nig.  3:  extat  epistula  Severi,  qua  scribit  ad  Ragonium  Cel- 
aum  Gallias  regentem.     Vgl.  Hist.  Aug.  trig.  tyr.  18,  5:   Valerianus 
Hagonio  Claro  praefecto  lUyrici  et  GkiUiarum. 


1)  Marquardt  S.  261—277  giebt  eine  klare  üeberBicht  über  diese  ver- 
wickelten Zustände,  sowie  die  nöthige  Litteratur,  besonders  über  die  Zuge- 
hörigkeit der  germanischen  Provinzen  zu  Gallien.  Die  Inschriften  dieser  Pro- 
vinzen sollen  Bd.  XII  (während  des  Drucks  erschienen)  und  XIII  des  Corpus 
inscriptionum  latinarum,  von  0.  Hirschfeld  bearbeitet,  enthalten,  üeber  die 
administrativen  Verhältnisse  s.  Marquardt  S.  269  ff.  Mommsen  B.  G.  V  71  ff. 
Litteraturnach weise  bei  Jung,  Geographie  von  Italien  und  den  römischen 
Provinzen  (in  J.  MüUer's  Handbuch  III  626). 

2)  Ueber  den  Titel  legatus  exercitus  Germ.  inf.  vgl.  den  zweiten  Theil 
dos  Buches.     Mommsen  in  Abhandl.  der  sächs.  Ges.  der  Wiss.  1862  S.  230. 

3)  Hist.  Aug.  trig.  tyr.  c.  6:  Ita  Gallieno  perdente  rem  publicam  in 
Gallia  primum  Posthumus,  deinde  LoUianus,  Victorinus  deinceps  postremo 
TetricuB  (nam  de  Mario  nihil  dicimus)  adsertores  Romani  nominis  ezstiteruni. 
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2.   POSTUMUS. 

Hist.  Aug.  trig.  tyr.  3:  transrhenani  limitis  dacem  et  Galliae  praesidem  Po- 
Btnmum  fecimas,  virum  dignissimam  severitato  Gallorum;  c.  5:  hoius 
(Lolliani)  rebellione  in  Crallia  Posthumus,  vir  omnium  fortissimus ,  in- 
teremptns  est    (Vgl.  Entrop.  IX  9.) 

8.  LOLLIANÜS. 

Hiflt.  Aug.  trig.  tyr.  5 :  foit  quidem  iste  vir  fortissimus,  sed  rebellionis  intuitu 
minorem  apud  Gallos  auctoritatem  de  suis  viribus  tenuit. 

4.  VICTORINÜS. 

Hist.  Aug.  trig.  tyr.  6:  Victorino,  qui  Gallias  post  lulium  Posthumnm  rexit, 
neminem  aestimo  praeferendimi. 

5.  TETRICUS. 

EÜst.  Aug.  Claud.  7:  Gallias  et  Hispanias,  vires  rei  publicae,  Tetricus  tenet 
Vgl.  Hist.  Aug.  Aurelian.  32. 
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1. 

M.  VINICIÜS  P.  F. 

Dio  LIII  26:  vn6  9h  tov  avxov  %q6vov  Md(f%og  OvivlvLiog  KiXt&v  rtvag  iibtsX- 
^av,  Zti  *P<o(Uciovg  avdgag  ig  xriv  %(OQav  aq>mv  xara  xriv  inifti^iav  ia- 
sh^ovxag  avViaßovxsg  ^q)d'Si,Qavy  xb  ovofta  «al  avxog  x6  xov  avxQOHQa- 
xoffog  xä  Avyovaxa  idanev, 

Yell.  II  96, 2 :  subinde  bellum  Pannonicum,  quod  inchoatum  ab  Agrippa  MSt- 
coque  Vinicio,  avo  tuo,  consulari,  magnum  atroxque  et  perquam  vici- 
num  imminebat  Italiae,  per  Neronem  gestum  est. 

Yell.  II  104,  2:  nbi  (in  Germania)  ante;  triennium  snb  M.  Vinicio  avo  tuo, 
clarissimo  viro,  inmensnm  exarserat  bellum  et  erat  ab  eo  quibusdam 
in  locis  gestum,  quibusdam  sustentatum  feliciter,  eoque  nomine  decreta 
ei  cum  speciosissima  inscriptione  operum  omamenta  triumpbalia. 

C.  X  1818  (Puteoli):  M.  Vinicio  P.  f.  post  mortem  municipes  sui  aere  con- 
lato  pietatis  caussa  posuerunt. 

Nach   Dio    züchtigte    M.  Viuicius*)  im  J.  25   v.  Chr.   einige 


1)  Die  Legaten  Germaniens  bis  auf  Vespasian  hat  Zumpt  Studia  Kom. 
p.  162  ff.  besprochen.     Vgl.  Roulez'  Abhandlungen  (s.  oben  S.  71). 

2)  Die  Familie  stammt  aus  Cales.    Vgl.  Nipperdey  zu  Tac.  ann.  III  11. 
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keltische  Völkerschaften,  weil  sie  römische  Eaufleute  ermordet.^) 
Ob  er  damals  Legat  gewesen,  ist  unsicher.  Im  J.  1  n.  Chr.  wurde 
er -Legat  des  Tiberius*)  und  erwarb  sich  in  einem  glänzenden 
Feldzuge  die  Triumphalehren  und  eine  Statue  auf  dem  Forum.  ^) 
Jedenfalls  ist  er  der  Consul  des  J.  19  v.  Chr.,  auf  welchen  sich 
vielleicht  auch  C.  X  1818  bezieht.  Die  Berichte  über  ihn  bei 
Velleius  und  Dio  leiden  an  mehreren  Unklarheiten;  ersterer  sagt, 
dass  die  Auszeichnungen  ihm  zu  Theil  wurden  wegen  seiner  ruhm- 
vollen Betheiligung  an  der  Niederwerfung  des  pannonischen  Auf- 
standes, Dio  erzählt,  dass  dem  Vinicius  wegen  der  im  J.  25  voll- 
brachten Eriegsthaten  ein  Triumphbogen  auf  den  Alpen  errichtet 
und  ihm  erlaubt  wurde,  an  jedem  Neujahrstage  im  Triumphal- 
schmuck zu  erscheinen. 

Dem  Enkel  widmete  Velleius  sein  Geschichtswerk. 

2. 
M.  LOLLIUS  M.  F.  PAULLINÜS.     16  v.  Chr. 
Laufbahn  s.  unter  Galati a  S.  166. 

3. 
C.  SENTIÜS  C.  F.  C.  N.  SATURNINUS.*)     746-748. 

loscpb.  ant.  XVI  9,  1:  insivos  Sh  dielsysto  nsgl  tovtatv  toig  Kaütaffog  i7yefio- 
atv  ZaxovqvCvcp  ts  %al  Ovoloiiv^m  inl  %oldasi  tovg  Xjjatäs  i^attoviisvog. 
Vgl.  XVII  2,  i.    3,  2. 

loseph.  ant.  XVI  10,  8:  nolla%ig  inl  Zatovgvivov  iWovta  xal  Ovol6(ivio9 
tovg  r^g  Ik>^lag  riysiiovag, 

loseph.  ant.  XVI  11,  3:  %al  n^mtog  nlv  2atovQvivogy  dvriQ  vnatiTiog  xal  tav 
in'  ci^u6[iatog,  dnsq>rjvato  yvmfiT^v  aldfiftoveatatriv  nsQiaxdaBi  xtf^l'^' 
vog.  —  fiet*  instvov  o£  üatovgvivov  nctidsg  (stnovro  ydg  avtm  tQsCg 
ovtsg  nQBoßsvzal)  triv  avtriv  yvm^riv  dnstprjvavto.  OvoXofuvtog  9h  av- 
Tcxpvff  ^qpij.     Vgl.  bell.  lud.  I  27,  3. 


1)  Augustas  worde  in  Folge  des  Sieges  imp.  VIII.    Eckhel  VI  89. 

2)  Abraham,  zu  den  germanischen  und  pannonischen  Feldzügen  unter 
Augustus.     Roulez  a.  a.  0.  1876  S.  4. 

3)  Asbach  anal.  bist,  et  epigr.  p.  34  bezieht  auf  ihn  auch  die  Notis 
bei  Florus  II  24:  Pannonii  duobus  acribus  fluviis  Dravo  Savoque  vallantur; 
populati  proximos  intra  ripas  se  recipiebant.  In  hos  domandos  Vinnium 
(Asbach  vermutet  Vinicium)  misit.  Caesi  sunt  in  utrisque  fluminibus,  arma 
victorum  non  e  more  belli  crem  ata  sed  capta  sunt  et  in  profluentem  data, 
ut  Caesaris  nomen  iis  qui  resistebant  sie  nuntiaretur. 

4)  Koulez  a.  a.  0.  1876  S.  8. 
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Teriull.  adv.  Marcionem  4,  19:  census  actos  sub  Augusto  in  Indaea  per  Sen- 
tiam  Satnrninam.  —  de  pallio  1:  post  Gracchi  obscoena  omina  et  Le- 
pidi  violenta  ludibria,  post  trinas  Pompei  aras  et  longaa  Caesaris 
moras,  ubi  moenia  Statilius  Tanrus  imposuit,  sollemnia  Sentius  Sator- 
ninua  enarravit,  cum  concordia  iuvat,  toga  oblata  est. 

Vell.  n  103:  Aelio  Cato  C.  Sentio  consulibus. 

Vell.  II  106:  Sentimn  Satuminum  qni  iam  legatus  patris  eins  in  Germania 
fuerat,  praefecit,  yirum  multiplicem  in  virtutibas,  navom,  agilem,  pro- 
vidnm  militarinmqae  ofBciorum  patientem  ac  peritum  pariter,  sed  eun- 
dem  ubi  negotia  fecissent  locum  otio,  liberaliter  lauteque  eo  abutentem, 
ita  tamen,  ut  enm  splendidum  atqne  hilarem  potius  quam  luxurioaum 
ant  desidem  diceres. 

Vell.  n  109:  Sentio  Satarnino  mandatom,  ut  per  Cattos,  excisis  continentibus 
Hercjniae  silvis,  legiones  Boiohoemum,  ipse  a  Camanto,  qui  locus  No- 
rici  regni  proximus  ab  hac  parte  erat,  ezercitum,  qui  in  Illyrico  me- 
rebat,  ducere  in  Marcomannos  orsus  est. 

Dio  LV  28:  ,,.ttiiäg  intvin^ove  Fatov  Zsvt^ov  tov  trjg  FsQfiavüxg  a^x^vTo; 
Xaßdvtos , . . 

Dio  LIV  10:  vftdtsve  (ilv  Srj  iv  tm  itei  inslvto  Vaiog  Zivxiog, 

Vell.  II  92:  praeclarum  excellentis  viri  factum  C.  Sentii  Saturnini  circa  ea 
tempora  consulis  ne  fraudetur  memoria. 

Dass  die  Inschrift  C.  XIV  3613  sich  nicht  auf  ihn  bezieht, 
sondern  auf  P.  Sulpicius  Quirinus,  ist  unter  diesem  Namen  aus- 
einandergesetzt (vgl.  unter  Syria). 

Das  berühmte  erste  Consulat  ^)  des  Saturninus  fällt  in  das  J. 
735,  sowohl  nach  den  Fasten  (Klein  p.  9),  als  nach  den  Schrift- 
stellern. Velleius  II  92  setzt  es  in  die  Zeit,  als  Augustus  von 
Rom  abwesend  war,  um  die  orientalischen  Verhältnisse  zu  ordnen. 
Damals  habe  Saturninus  ein  strenges  Strafgericht  über  die  publi- 
cani  gehalten.  Proconsul  von  Africa  war  er  im  J.  14/13  v.  Chr. 
und  Legat  von  Syrien  746 — 748.  losephus  spricht  noch  an  meh- 
reren Stellen  von  den  Begleitern  des  Saturninus  als  r^ye^oveS'  Unter 
denselben  waren  auch  seine  drei  Söhne  und  Volumnius.  üeber  das 
Gericht,  welches  Herodes  wegen  der  Verschwörung  seiner  Söhne 
hielt,  berichtet  losephus,  dass  die  Richter  fast  einstimmig  das 
Todesurtheil  sprachen,  nur  Saturninus  und  seine  Söhne  fällten  ein 
milderes  Urtheil.  Volumnius  war  nicht  Statthalter;  richtiger  nennt 
ihn  die  Stelle  im  bell.  lud.  I  27,  2  über  die  Zusammensetzung 
des  Gerichtshofes  ausdrücklich  Procurator  (ngoxad'aiovtat  ds  ot 
fiysiioveg,  yQaq)hv  avtotg  imo  KaiöaQog^  Uatovgvtvog  ts  xal  ol 
lugl  Ilsddvtov  TiQSößstg'  övv  olg  xal  Ovolov^vcog  6  inCxQOTCog  xtL), 

1)  VelL  II  106:  de  cuius  viri  claro  celebrique  consulatu  praediximns. 
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Saturninus  wurde  später  nach  Untergermanien  gesandt  ^  wo 
ihn  Varus  im  J.  7  n.  Chr.  ablöste.  Während  Tiberius  von  der 
Donau  aus  anrückte,  kam  Saturninus  von  Nordwesten,  um  die 
Pannonier  niederzuwerfen.^) 

Vgl.  unter  Syria. 

4. 

P.  QUINTILIÜS  SEX.  F.  VARUS.«)    7-9  n.  Chr. 

losephns  b.  lud.  I  31,  5:  itvxs  dl  ivSov  mv  6  t^g  Svgüts  rjye(im9  OvaQOs. 
Vgl.  c.  32. 

losephus  ant.  XVII  5,  2:  itvyxctve  Sh  iv  ^leqoaoXvfioig  xara  rovxov  xov  xori- 
Qov  Ovagog  Kov'ivxCkiog,  6iado%og  ^\v  Zaxovqvlvm  xijg  iv  Svgi^  ^QZ^S 
dnsaxaXfiivog. 

Eckhel  III  276  8):  'Avxio%imv  inl  Ovuqov. 

Dio  LVI  18:  (fisxä  xr^v  xmv  JSvgav  dgxV'")  ^^^  "f*  rjysfiov^av  xijg  VBf^^cLviag 
XaßcoVf  %al  xä  nag'  itisivoig  in  xrjg  ccQxrjg  Siot%oiv. 

Vell.  II  117:  Varus  Quintilius  inlustri  magis  quam  nobili  ortns  familia  vir 
ingenio  mitie,  moribus  quietns,  ut  corpore  ita  animo  immobilior,  otio 
magis  castrornm  quam  bellicae  adsuetus  militiae;  pecuDiae  vero  quam 
DOn  contemptor,  Syria,  cui  praefuerat,  declaravit,  quam  pauper  divitem 
ingressus  dives  pauperem  reliquit  is  cum  ezercitui  qui  erat  in  Ger- 
mania,  praeesset .... 

C.  VI  386  (Rom):  [P.  Quinctilius  S]ex.  f.  Varus  [pontifex?]  cos.  [ludos  voti- 
vos  pr]o  reditu  [imp.  Gaesaris  divji  f.  Augusti  [lovi  optimo  m]azimo 
fecit  [cum  Ti.  Claudio  Ner]one  conlega  [ex  s.]  c.  C.  I.  Att.  III  684  a. 
Wilm.  179. 

P.  Quintilius  Varus  war  durch  seine  Heirat  mit  Claudia  Pul- 
chra  mit  dem  kaiserlichen  Hause  verwandt.  Das  Consulat  hatte 
er  im  J.  742  inne;  5  Jahre  später,  7/6  v.  Chr.  wurde  er  nach 
der  unten  zu  erwähnenden  Münze  Proconsul  von  Africa.  Von  da 
ging  er  als  Legat  nach  Syrien. 

Seine  Legation  ist  sowohl  durch  die  Angabe  bestimmt,  dass 
er  Nachfolger  des  Saturninus  geworden,  als  auch  durch  die  Mün- 
zen, welche  sie  in  die  Jahre  25 — 27  der  actischen  Aera  setzen, 
also  muss,  da  das  25.  Jahr  von  Herbst  7  bis  Herbst  6  v.  Chr. 
läuft,  Varus  vor  Herbst  6  v.  Chr.  nach  Syrien  gekommen  sein. 
(Schürer's  Neut.  Zeitgesch.  S.  16L)    Er  war,  wie  losephus  erzählt, 

1)  Abraham,  zur  Gesch.  der  german.  und  pannon.  Kriege  S.  16.  Den 
Werth  der  Nachrichten  des  Velleius  über  diesen  Kampf  beortheilt  richtig 
Hoeck  R.  G.  I  2  S.  67  fF. 

2)  Mommsen  Res  gestae  p.  166.     Borghesi  I  417. 

3)  Borghesi  I  309  ff.    II  150    Waddington  m^l.  de  nnm.  11168. 
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von  Herodes  nach  Jerusalem  gebeten,  um  dem  Gericht  über  Anti- 
pater  beizuwohnen.  Noch  nach  Herodes'  Tode,  welcher  im  J.  4 
erfolgte,  blieb  er  in  Syrien  ^)  und  musste  den  Procurator  Sabinus, 
der  mit  nur  einer  Legion  in  Jerusalem  von  den  Juden  belagert 
wurde,  befreien.     loseph.  ant  XVII  9,  3.    10,  1.  9.    11, 1. 

Varus  war  seit  dem  J.  7  n.  Chr.  Legat  von  Unterdeutschland 
und  wurde  in  der  beröhmteu  Schlacht  im  J.  9  vollständig  ver- 
nichtet«)   Tac.  ann.  I  3.  43.  55.  60.  65.  71.    II  25. 

Von  dem  Legaten  entwirft  die  Ueberlieferung  kein  schmeichel- 
haftes Bild  und  Mommsen  charakterisirt  ihn  a.  a.  0.  als  einen  „Mann 
mit  übel  erworbenem,  aber  fürstlichem  Beichthum  und  von  fürst- 
licher Hoffart,  aber  von  trägem  Körper  und  stumpfem  Geist  und 
ohne  jede  militärische  Begabung  und  Erfahrung,  als  einen  von  jenen 
vielen  hochgestellten  Römern,  welche  in  Folge  des  Festhaltens  an 
der  alten  Zusammenwerfung  der  Administrativ-  und  der  Oberofficier- 
stellungen  die  Feldhermschärpe  nach  dem  Muster  Cicero's  trugen." 
Ein  Portrait  desselben  findet  sich  auf  einer  Kupfermünze  der  afri- 
canischen  Stadt  Achulla  (Müller,  numism.  de  Vancienne  Afrique  II 
S.  44.     Tissot,  fastes  de  la  province  d' Afrique  S.  41). 

Vgl.  unter  Syria. 

L.  NONIUS  ASPBENAS 

war  lediglich  Legat  des  Quintilius  Varus.  Vell.  II  120:  reddatar  verum  L. 
Asprenati  testimoniam ,  qai  legatus  sab  avuncalo  sao  Varo  militans . . .  exer- 
oitnm  senravit.  Dio  LVI  22.  Zon.  X  37  p.  427.  Vgl.  Mommsen  zu  Eph. 
ep.  IV  818  p.  284  über  den  Namen.    Tissot  fastes  S.  47. 

L.  SEXUS  TUBEEO.     16. 

Tac.  ann.  II  20:    Seio  Tuberoni  legato  tradit  equitem  campumque.     IV  29: 

tum  accusator  Cn.  Lentulum  et  Seium  Tuberonem  nominat ....  Tubero 

defecto  corpore. 
Or.  1496  =  Wilm.  1713:  Gereri  August,  matri  sacr.  L.  Bennius  Primus  mag. 

pagi  Bennia  Primigenia  magistra  fecer.  Germanico  Caesare  II  L.  Seio 

Tnberone  cos.  dies  sacrifici  XIII  k.  Mai. 

Seins  Strabo  war  nur  Legat  des  Germanicus   in  üntergermanien  und 


1)  Im  Herbst  4  n.  Chr.  treffen  wir  L.  Volusius  Satuminus  als  Legaten 
in  Syrien;  s.  unten.    Eckhel  III  276.    Borgbesi  I  312. 

2)  leb  verweise  auf  die  hierüber  handelnden,  leider  nur  allzu  zahl- 
reichen Werke,  neuerdings  P.  Höfer,  die  Varusschlacht,  1888.  Kurz  und  klar 
besprechen  Hoeck  I  2  S.  89  ff.  und  Mommsen  B.  G.  V  40—44  Varus  und  die 
Katastrophe,    üeber  das  Jahr  derselben  hat  man  unnöthigen  Streit  geführt. 
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folgte  in  dieser  Siellnng  im  J.  16  dem  L.  Apronins,  welcher  in  diesem  Jahre 
nach  Rom  zurückkehrte.  Im  J.  24  warde  er  wegen  Hochverraths  angeklagt; 
consul  süffectus  war  er  im  J.  18  n.  Chr.  ^)  Klein  Verw.  S.  93  identificirt  ihn 
Landolina  folgend  mit  dem  Proconsnl  von  Sicilien^  (zwischen  727 — 731); 
dann  müsste  seine  Laufbahn  freilich  eine  grosse  Unterbrechung  erlitten  haben. 
Dagegen  ist  es  wohl  sicher,  dass  er  der  Bruder  Seian^s  war^),  und  also 
der  Sohn  des  L.  Seins  Strabo,  des  späteren  Gardepraefecten  nnd  Statthalters 
von  Aegypten.*) 

5. 
A.  CAECINA  SEVERÜS.*)     14  n.  Chr. 

Dio  LV  29:  Kai,%£vag  £sovii(fog  6  trjs  nlrjaioxfof^ov  Mvaütcg  aqxoiv.    Vgl.  Vell. 

II  112. 
Tac.  ann.  I  31:  duo  aput  ripam  Rheni  exercitus  erant:  cui  nomen  superiori, 

sub  C.  Silio  legato;  inferiorem  A.  Caecina  curabat. 
Tac.  ann.  I  72:  decreta  eo  anno  triumphalia  insignia  A.  Caecinae  L.  Apronio 

C.  Silio  ob  res  cum  Germanico  gestas. 

Caecina  war  im  J.  9  v.  Chr.  consul  sufifectus  gewesen  (Klein 
fast!  cons.  p.  12;  Borghesi  IV  461),  hatte  als  Statthalter  Moesiens 
im  J.  6  n.  Chr.  Gelegenheit,  sich  im  pannonischen  Feldzuge  aus- 
zuzeichnen*, später  (14  n.  Chr.)  war  er  legatus  pro  praetore  von 
Germania  inferior  imd  bekam  im  J.  15^)  wegen  seiner  Thätigkeit 
in  den  Feldzügen  des  Germanicus  die  Triumphalauszeichnungen. 
Im  J.  IG  bereitete  er  den  Bau  einer  Flotte  in  Gallien  vor.  Tac. 
ann.  II  6.  Nach  Tac.  ann.  III  33  stellte  er  den  Antrag,  dass  die 
Statthalter  ihre  Frauen  nicht  mehr  in  die  Provinz  mitnehmen 
dürften. 

[Dass  Cn.  Cornelius  Lentulus,  der  Consul  des  J.  18  v.  Chr., 
welcher  im  J.  10  v.  Chr.  die  Daker  im  Norden  Moesiens  besiegte 
und  25  n.  Chr.  starb,  legatus  pro  praetore  gewesen,  ist  zu  be- 
zweifeln.^] 

Vgl.  unter  Moesia. 


1)  C.  I  p.  475.    Henzen  acta  Arv.  p.  CCXLIIT.    Bull.  arch.  1869  S.  128. 

2)  Münzen  mit  L.  Seio  procos.  bei  Klein  a.  a.  0. 

3)  Vell.  II  127:  sab  bis  exemplis  Ti.  Caesar  Seiannm  Aelinm  —  haben- 
tem  consnlaris  fratres,  consobrinos,  avuncnlum  . . .     Borghesi  IV  446. 

4)  Ueber  ihn  Hirschfeld  Unters.  S.  219. 
6)  Roulez  a.  a.  0.  S.  9. 

6)  Tac.  ann.  I  63:  quadragesimnm  id  Stipendium  Caecina  parendi  aut 
imperitandi  habebat. 

7)  Ueber  ihn  Nipperdej  zu  Tac  ann.  IV  44. 
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6. 

C.  VISELLIUS  C.  F.  VARRO.')    21-23? 

Tac.  ann.  III  41:  Visellins  Varro  inferioris  Germaniae  legatus.  III  43:  mox 
Varro  invalidus  senecta  vigenti  Silio  concessit  (bellum). 

Orelli  4717  (Rom):  Oermanico  Caesare  C.  Yisellio  cos.  XIII  k.  Octobris  ossa 
condita  Titiae  T.  I.  Phoebenis  T.  TitiuB  T.  1.  Anteros. 

C.  VI  765  (Rom):  Statae  matri  sac.  Q.  Petronins  Q.  L.  Pantheos  mag.  viel 
anni . . .  Grermanico  Caesare  C.  Visellio  Varrone  cos. 

Visellius  Varro,  von  Juli  12  ab  consul  suflfectus,  war  Nach- 
folger des  Caecina  in  der  Legation  von  Untergermanien;  den  Kampf 
gegen  die  Trevirer  überliess  er  wegen  hohen  Alters  dem  G.  Silius 
Er  war  vielleicht  der  Sohn  des  von  Horaz  Sai  I  105  erwähnten 
Visellius,  ist  aber  zu  unterscheiden  von  dem  bei  Tac.  ann.  IV  17 
als  Consul  des  J.  24  genannten  L.  Visellius  Varro. 

7. 
L.  APRONIUS  C.  F. 2)     28-37? 

Vell.  II  116:    at  Postami  operum  L.  Apronius  particeps  illa  qnoque  militia 

eos,  quos  mox  consecutus  est,  honores  excellenti  virtute  memit.    Vgl. 

Tac  ann.  I  66. 
Tac.  ann.  I  72:  decreta  eo  anno  triamphalia  insignia  A.  Caecinae  L.  Apronio 

C.  Silio  ob  res  cum  Germanico  gestas. 
Tac.  ann.  II  32:    ut  idanm  Septembrium  dies  quo  se  Libo  interfecerat,  dies 

festuB  haberetur,   L.  Piso  et  Gallus  Asinius  et  Papius  Mutilus  et  L. 

Apronius  decrevere. 
Tac.  ann.  IV  13:  Aelius  Lamia  et  L.  Apronius  qui  Africam  obtinuerant.  Vgl. 

IV  73:  L.  Apronius,  inferioris  Germaniae  pro  praetore. 
Tac.  ann.  XI  19:  natio  Frisiorum  post  rebellionem  clade  L.  Apronii  coeptam 

infensa  aut  mala  fide,  datis  obsidibus  consedit. 

L.  Apronius,  dessen  voller  Name  in  den  Fasten  lautet:  L. 
Apronius  C.  f.  C.  n.  (C.  I  p.  442),  hatte  nach  Velleius  am  panno- 
nischen  Kriege  th eilgenommen  (in  den  Jahren  6—9  n.  Chr.)  und 
war  in  der  zweiten  Hälfte  des  J.  8  consul  suffectus  gewesen.  Im 
J.  14  treffen  wir  ihn  als  Legaten  des  Germanicus  in  Deutschland, 

1)  Der  volle  Name  lautet  in  den  capitolinischen  Fasten  C.  Visellius 
C.  f.  G.  n.  Varro.    Henzen  acta  Arv.  p.  201.    Borgbesi  V  306. 

2)  Nipperdey  zu  Tac.  ann.  I  66.  Roulez  a.  a.  0.  1876  S.  22.  Momm- 
sen  zu  C.  X  7267  »=:  Eph.  ep.  II  p.  264.  Tissot,  fastes  de  la  province  d'Afrique 
S.  60.  Henzen  acta  Arv.  p.  177  ist  zu  verbessern.  Zu  untersq^eiden  von  L. 
Apronius  (Aponius?)  eques  Romanus  ex  cohorte  Drusi  Tac.  ann.  I  29. 
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im  Dächsten  Jahre  erhielt  er  die  TriumphalinsignieU;  blieb  jedoch 
in  Germanien,  um  mit  Silius  und  Caecina  den  Bau  einer  Flotte 
vorzubereiten.  Tac.  ann.  II  6.  Später  muss  er  nach  Rom  zurück- 
gekehrt sein,  da  im  J.  16  Tacitus  seiner  bei  den  Senatsverhand- 
lungen  gedenkt.  Als  Nachfolger  des  M.  Furius  Camillus  übernahm 
er  das  Proconsulat  von  Africa  im  J.  18/19  *)  und  den  Kampf 
gegen  Tacfarinas.  Tacitus  III  21  erzählt  dies  ausführlich.  Ihn 
begleitete  sein  Sohn  L.  Apronius^),  welcher  im  J.  39  Consul 
wurde.  Auf  diese  Thaten  bezieht  sich  eine  interessante  metrische 
Inschrift,  welche  am  Eryx  gefunden  wurde  und  von  Bücheier  er- 
gänzt ist.  C.  X  7257.  Im  J.  22  war  Apronius  wieder  in  Rom*) 
und  klagte  im  J.  24  seinen  Schwiegersohn  Plautius  Silvanus  an, 
weil  er  seine  Tochter  getödtet  habe.  Tac.  ann.  IV  22.  Im  J.  28 
war  er  Legat  von  Germania  inferior.*)  Aus  Tac.  ann.  VI  30: 
Gaetulicus  ea  tempestate  superioris  Germaniae  legiones  curabat . . . 
proximo  quoque  exercitui  per  L.  Apronium  socerum  non  ingratus 
—  Lentulus  Gaetulicus  war  im  J.  26  Consul  und  hatte  die  Statt- 
halterschaft von  Germania  superior  zehn  Jahre  lang  —  ersehen 
wir,  dass  L.  Apronius  bis  zum  Tode  des  Tiberius  Legat  blieb. 
Sein  späteres  Leben  ist  unbekannt. 

8. 
A.  GABINIÜS  SECÜNDÜS.^)    41. 

C.  X  4881  (Venafrum) :  . . .  A.  Gabinio  cos «) 

Snet.  Claad.  24 :  Gabinio  Secundo,  Cauchis  gente  Germanica  superatiB,  cogno- 
men  Cauchius  nsuipare  concessit. 


1)  Muller,  num.  de  TAfrique  II  155.  158:  Ti.  Caes.  divi  Aug.  f.  Aug. 
imp.  VIII  COS.  III  permissu  L.  Aproni  procos.  III  C.  Pom.  Celso  Druso 
Caesari  —  Permissn  L.  Aproni  procos.  III.  Die  Münzen  beweisen,  dass  er 
noch  20/21  in  Africa  war.     Eckbel  IV  148.  231.     Borghesi  IV  460. 

2)  Aus  dem  Gedicht  geht  hervor,  dass  derselbe  noch  sehr  jung  war  und 
dem  Vater  also  nicht  als  Legat  folgte.  Vielleicht  bezieht  sich  auf  ihn  Plin. 
h.  n.  XI  37,  218. 

3)  Tac.  ann.  III  64:  censuerat  L.  Apronius  ut  fetiales  quoque  in  Indis 
praesederent. 

4)  Der  Sohn  kann,  weil  er  noch  nicht  Consul  gewesen,  diese  Legation 
nicht  innegehabt  haben;  doch  vgl.  Or.  2976  :==  Brambach  937. 

5)  Roulez  a.  a.  0.  1875  S.  22.  Zumpt  Stndia  Bom.  p.  153.  Borghesi 
III  326.  , 

6)  Die  Inschrift  behandelt  Borghesi  V  48  £ 
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Dio  LX  8:  novnUog{l)  raßiviog  Xartovg  vt^-i^attg  ra  re  aXXa  Bv8o%CyLriGB ^  %al 
dstov  azQttti(oti%bv  og  fiovog  ^zl  nag'  avtoig  ^x  T^g  tov  Ovagov  avfi- 
q)OQäg  i\v  iTiofi^aazo. 

Nach  diesen  Stellen  ist  es  nicht  unwahrscheinlich,  dass  A.  Ga- 
binius  Secundus  im  J.  41  Legat  von  Germania  inferior  war.  Er 
schlug  die  Chatten  —  so  dürfte  wohl  bei  Dio  zu  lesen  sein  — 
und  eroberte  den  letzten  Adler  aus  der  Varusschlacht  zuriick. 
Wann  Gabinius  Consul  war,  ist  unsicher,  man  kann  vermuthen 
im  J.  38. 

9. 
Q.  SANQÜINIUS  MAXIMÜS.')    46/47. 

Tac.  ann.  VI  4:  Sanquinius  Maximns  e  consalaribus. 

C.  X  905  (Pompeii):    [min.]  Aug.   [iujsau . . .  I ,  Ilvir  i.   d.  ..ni.  d.  v.  v.  a.  s. 

p.  p.^  Q.  Sanqninio  cos. 
Dio  LIX  13:    iistä  dh  tovto  vnarsvaag  (6  Vaiog)  —  xQidyLovta  rifi^gag  tiq^s, 

•actlroi  Aov%iqi  'AnQmtitp  ta  avvccQXOVxL  1f£  iirjvag  initgitpag'  xal  avtbv 

Iktynvtviog  Md^iftog  noXucQXoiv  disdi^aro. 
Tac.  ann.  XI  18:    sab  idem  tempus  Chanci  nnlla  dissensione  domi  et  morte 

Sanqninii  alacres,  dum  Corbnlo  adventat,  inferiorem  Germaniam  in- 

cursavere. 

Sanquinius  war  in  einem  unbekannten  Jahre  nach  der  oben 
citirten  Inschrift  consul  suffectus^),  dann  bekleidete  er  im  J.  38/39 
die  Stadtpraefectur  und  wurde  wiederum  39  consul  suffectus.  Nach 
Tacitus  ist  er  im  J.  47  als  Statthalter  von  Untergermanien  ge- 
storben; ihm  folgte 

10. 
CN.  DOMITIÜS  CORBULO.    47. 
Laufbahn  s.  unter  Galatia  S.  169. 

1)  Nipperdey  zu  Tac.  ann.  VI  4.  Boulez  a.  a.  0.  1876  S.  28.  Borghesi 
III  826.  Sein  Grossvater  wird  vielleicht  auf  der  Inschrift  C.  I  640  =-  VI  1323 
genannt  (Borghesi  I  244);  sein  Vater  war  wohl  der  auf  Münzen  genannte 
trinrnvir  monetalis  des  J.  17  v.  Chr.    Eckhel  V  199. 

2)  üeher  diese  Abkürzungen  vgl.  C.  X  p.  109. 

8)  Ob  sich  auf  ihn  das  Fragment  der  Arvalfasten  (Henzen  acta  Arv 
p.  CCXLIV)  bezieht,  ist  sehr  zweifelhaft. 


Liebanam,  Verw.  I.  18 
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11. 

POMPEIÜS  PAULINÜS.*)    54-58. 

Tac.  ann.  XIII  53:    Pompeius  Paalinus  et  L.  Vetus  ea  tempestate  exercitai 

(Germaniae)  praeerant. 
Plin.  h.  n.  XXXIII  11,  143:  Pompeiam  Paulinnm,  Arelatensis  eqnitis  Romani 

filium   patemaque  gente  pellitum,   XII  milia  pondo  argenti   habaisse 

apud  exercitum  ferocissimis  gentibus  oppositam  scimus. 
Tac.  ann.  XV  18:    tris  dein    consulares,   L.  Pisonem,    Ducenium  Geminnm, 

Pompeium  Paulinum  vectigalibus  publicis  praeposuit. 

Pompeius  Pauliaus  —  zu  unterscheiden  von  dem  Paulinus 
ritterlichen  Standes,  welchem  Seneca  die  Schrift  de  brevitate  vitae 
widmete  *)  —  war  vor  dem  J.  54  Consul.  In  Deutschland  erwarb 
er  sich  Verdienste  durch  den  Ausbau  des  Canales  am  Niederrhein, 
welchen  Drusus  vor  63  Jahren  angefangen  hatte.  Nero  gab  ihm 
ein  hohes  Amt  in  der  Fiuanzverwaltung. 

12. 
L.  DUVIÜS  AVITÜS.    Nach  58. 

C.  XII  1364  (Vasio):  . . .  auguri  leg.  pro  pr.  exerc[it].  Germ,  infer.  leg.  pro 
pr.  provinciae  Aquitanicae  praetori. 

Die  Beziehung  dieser  Inschrift  auf  den  bekannten  aquitanischen 
Legaten  S.  35  ist  kaum  zu  bezweifeln.  Nach  C.  XII  1408  stammte 
derselbe  aus  Yasio. 

13. 
PROCÜLÜS  SCRIBONIÜS.»)     Unter  Nero. 

Dio  LXIII  17:  . . .  Ziiffißmviaiv  *Povq)ov  re  xal  ilpdxlov  fjLvri(iovevam ,  tovtmv 
filv  oTi  d8sXq)oi  ts  xal  rjXinimtai  tgonov  tivä  ovtsg,  xal  iirjdhv  iifiSi- 
noxs  avBv  dXXriXcDV  ngd^avtsg,  ....  nal  tag  rsQ(ucv^ag  Sh  dutpotigag 
inl   noXv  Sfuc  diconriaav    ^X^ov  ts    ig  triv  *EXXdSa  (letdnefinxot  äg  tt, 

avxüiv  tov  Nifftovog  deofiivov dnod'avstv  tt  insdvfiJiaav  xorl  irt- 

Xevtrjaav  tag  q)Xißag  avtmv  axdöavtsg. 

Tac.  bist.  IV  41 :  ...  Scribonios  fratres  concordia  opibnsque  insignes. 

Rufus  Scribonius  und  Proculus  Scribonius,  deren  Bruderliebe 
Dio  feiert^  haben  zusammen  Germanien  verwaltet;  Rufus  die  obere, 

1)  Boulez  a.  a.  0.  1876  S.  25  (die  frahere  Bearbeitung  vom  J.  1844 
enthalt  Irrthümer).     Nipperdey  zn  Tac.  ann.  XIII  63. 

2)  Er  war  im  Jahre  47  praefectas  annonae;  über  ihn  Seneca  a.  a.  0. 
I  18.  19. 

3)  Roulez  a.  a.  0.  1875  S  25. 
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Proculus  die  untere  Provinz.  Auch  um  die  Beschwichtigung  des 
Aufstandes  in  Puteoli  im  J.  58  haben  sie  sich  nach  Tac.  ann.  XIII 
48  verdient  gemacht.  Nero  citirte  dieselben  im  J.  67  nach  Grie- 
chenland und  zwang  sie,  sich  zu  tödten. 

Ihre  Legation,  welche  ausdrücklich  als  eine  längere  bezeichnet 
wird,  wird  in  die  Zeit  Nero's  fallen;  vielleicht  löste  Proculus  Scri- 
bonius  den  Ponipeius  Paulinus  ab. 

14. 
C.  FONTEIÜS  OAPITO.^)    Bis  68. 

Tac.  ann.  XIV  1:  Gai  Vipstano  6aio?  Fonteio  consulibus. 
Tac.  bist.  I  7:    Capitonem  in  Germania  —  Cornelius  Aquinns  et  Fabius  Va- 
lens legati  legionnm  interfecerant.     Vgl.  c.  37.  68.      c.  62:    sordes  et 

avaritia  Fontei  Capitonis. 
Tac.  bist.  III  62:   Fonteinm   Capitonem  corrnptum  seu  quia  corrumpere  ne- 

qniverat,  interfecit. 
C.  VI  2041:  C.  Vipstano  Aproniano  C.  Fonteio  Capitone  cos. 
Mommsen  I.  B.  N.  3067:  inl  vnatsvovtav  f.  Ovsirptavov  'AngmvLavov  xa2   P, 

^ovtbCov  Kccnit[aivog]. 
Dio  LXIV  2:    Nvy^iSioq  de   ti$   xal  Kanixmv  ovtoag  i^sqiQcvriaav  vn    avzov 

mm  h  Kanixmvj  iq>ivros  ttvbg  vn*  avtov  nors  Ötxdiovtog  fistsnri^riai 

re  iftl  diqtQOv  viprjXov  xal  ^q)rj  yyliye  triv  8C%riv  naffä  tm  Ka^aagi^''  dia- 

yvovg  T€  ani'KTii.vsv  avtov. 
Sueton  Galba  11:    oppressis  qui  novas  res  moliebantur,   praefecto  praetori 

Nymphidio  Sabino  Romae,  in  Germania  Fonteio  Capitone,  in  Africa 

Clodio  Macro  legatis. 
Plnt.  Galba  16:    Ma%Qava  ya^  iv  Atßvig  dia  T(feßaivi,avov  xal  ^ovti^'Cov  iv 

Fsf^iucvi^  9tä  OvaXsvTog  dvslmv,  n^otpaaiv  slxsv  iv  onXoig  xal  atgato- 

nidotg  ovtag  q>oßfi9^vat. 

Capito's  Consulat  fallt  in  das  J.  59^),  zehn  Jahre  später  war 
er  Legat  von  Untergermanien  und  tödtete  den  lulius  PauUus  als 
Rebellen.  Tac.  bist.  IV  13.  Bei  den  Soldaten  war  Capito  seines 
Geizes  wegen  so  wenig  beliebt,  dass  sie  ihn  während  der  Wirren 
nach  Nero's  Tode  ermordeten.') 

Er  war  der  Sohn  des  C.  Fonteius  C.  f.  C.  n.  Capito^  welcher 
im  J.  12  Consul  und  im  J.  23/24  Proconsul  von  Asien  gewesen. 
Tac.  ann.  IV  36.     Waddington  fastes  S.  115. 


1)  Ronlez  a.  a.  0.  1876  S.  26. 

2)  Borghesi  denkt  an  den  Consul  des  J.  67,  doch  hiess  derselbe  L.  Fon- 
teioB  C.  f.  Capito.    Hensen  scavi  S.  19.    Zumpt  Stud.  Rom.  p.  t64  irrt. 

8)  Schiller  Böm.  K.-G.  S.  367—370. 

18* 
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15. 

A.  VITELLIÜS.     68/69.^) 

Tac.  ann.  XI  23:  A.  Vitellio  L.  Vipstano  conBulibus. 

Tac.  ann.  XIV  49:  in  quibus  adulatione  promptissimus  fuii  A.  Vitellios,  opti- 
mnm  quemqne  iurgio  lacessens  et  respondcnti  rcticens,  ut  pavida 
ingenia  solent. 

Snet.  Vit.  3 :  pueritiam  primamque  adulescentiam  Capreis  egit  inter  Tiberiana 
scorta....  c.  6:  trium  principum  indulgentia  non  solum  honoribuB 
veram  et  sacerdotiis  amplissimis  auctns,  proconsnlatum  Africae  post 
haec  curamqae  operum  pablicorum  administravit,  et  voluntate  dispari 
et  existimatione.  in  provincia  singnlarem  innocentiam  praestitit  bi- 
ennio  continuato,  cum  succedenti  fratri  legatus  Babstitisset. 

Tac.  hißt.  I  70:  proconsule  Vitellium  Siliani  in  Africa  habuerant;  11  97:  in- 
tegrum illic  (in  Africa)  ac  favorabilem  proconsulatam  Vitellius,  famo- 
Bum  inviBumque  VespasianuB  egerat. 

Säet.  Vit.  7 :  a  Galba  in  inferiorem  Germaniam  contra  opinionem  missus  est 

Tac.  bist.  I  9:  inferioris  Germaniae  legiones  diutiuB  sine  conBulari  fnere, 
donec  missn  Galbae  A.  Vitellius  aderat,  censoris  Vitellii  ac  ter  con- 
sulis  filius;  I  52:  sub  ipsas  superioris  anni  kalendas  Decembres  Aulns 
Vitellius  inferiorem  Germaniam  ingressus  hiberna  legionum  cum  cura 
adierat. 

Tac.  bist.  II  76:  et  posse  ab  ezercitu  principem  fieri  sibi  ipse  Vitellius  docu- 
mento,  nullis  stipendiis,  nulla  militari  fama,  Galbae  odio  provectuB. 

Aulus  Vitellius  war  der  Sohn  des  L.  Vitellius,  welcher  drei- 
mal Consul  und  Censor  gewesen*),  und  am  24.  Sept.  15  n.  Chr. 
geboren.  Von  seiner  Laufbahn  wissen  wir  nur  so  viel,  dass  er 
am  Hofe  erzogen  wurde,  wie  Sueton  schildert,  und  dass  Ehren- 
ämter und  Priesterthümer  ^)  nicht  ausblieben;  das  Gonsulat  hatte 
er  im  J.  48  inne;  dann  wurde  er  Proconsul  von  Africa  im  J.  60, 
welche  Provinz  er  ausgezeichnet  verwaltete;  das  nächste  Jahr  blieb 
er  als  Legat  seines  Bruders,  der  ihn  im  Proconsulat  ablöste,  eben- 
falls  in  der  Provinz.  Tissot  fastes  S.  65.  66.  In  Rom  wurde  er 
curator  operum  publicorum,  doch  soll  er  dies  Amt  nicht  uneigen- 
nützig versehen  haben.  Galba  sandte  ihn  im  J.  68  nach  Germa- 
nia inferior;  die  Legionen  riefen  ihn  nach  kurzer  Zeit  in  Köln  als 

1)  Roul6z  a.  a.  0.  1876  S.  27.     Borgbeai  IV  166.  536.     Eckhel  VI  816. 

2)  Klein  fasti  cons.  p.  29.  32.  33. 

3)  C.  VI  2039—2061.  Er  wird  als  Arvale  in  den  Jabren  67.  58.  59.  63. 
66?  genannt  und  war  Mitglied  der  X.Vviri  sacris  faciundis.  Henzen  acta  Arv. 
p.  201.  Die  regelmässige  Laufbahn  bat  er  nacb  Tac.  bist.  II  76  kaum  durch- 
gemacht. 
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Kaiser  aus.^)     Tac.  bist.  I  51  flF.     Nach   Nipperdey   war  er   bloss 

legatus  legiouis;  dagegen  mit  Recht  Zumpt,  Studia  Roman a  p.  112 

und  Desjardins  8.  44. 

16. 

Q.  PETILLIÜS  CERIALIS.     70. 

Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  88. 

17. 
VESTRICIUS  SPURINNA.»)    97. 

Tac.  bist.  II  11:  bis  copiis  rector  additus  Annius  GalluB,  cum  Yestricio  Spu- 
rinna  ad  occapandas  Padi  ripas  praemissas.  c.  18.  23.  36:  nee  multo 
post  Vestricius  Spurinna  iussa  Otbonis,  relicto  Placentiae  modico  prae- 
sidio,  cum  cobortibas  sabyenit. 

Piut.  Otbo  5:  atQarrlyovs  dl  xmv  Swaiisav  i^inffi'tps  Magiov  ts  KsXaov  %al 
Sovrittoviov  navXtvov,  iti,  ra  rdlXov  xorl  SnovgCvav  avdgag  ivSo^ovg, 
Vgl.  c.  67. 

Plin.  ep.  11  7 :  bere  a  senatu  Yestricio  SpnriDiiac  principe  aactore  triumpbalis 
statua  decreta  est.  —  nam  Spurinna  Bructemm  regem  vi  et  armis  in- 
dnxit  in  regnum  ostentatoque  hello  ferocissimam  gentem  —  terrore 
perdomuit. 

Im  J.  69  nimmt  Spurinna  am  Kriege  in  Oberitalien  als  Feld- 
herr des  Otho  theil,  ungewiss  in  welcher  Stellung;  er  war  meh- 
rere Male  Consul,  das  dritte  Mal  wohl  im  J.  100.^)  Nach  Plin. 
ep.  I  5  war  er  im  J.  96  in  Rom,  dann  hat  er  in  Deutschland 
Siege  erfochten*),  wofür  ihm,  wohl  im  J.  97*),  eine  Statue  be- 
willigt wurde,  die  ihn  im  Triumphalgewande  darstellte. 

Plin.  ep.  III  10.  V  17  sind  an  ihn  gerichtet;  auch  sonst  wird 
seiner  in  den  Briefen  gedacht.  lieber  seine  dichterischen  Leistungen 
PHn.  ep.  in  1.   IV  27.   V  17.    Wernsdorf  poetae  min.  III  351. 

18. 
Q.  ACUTIÜS  NERVA.     Anfang  des  2.  Jahrh. 

Plin.  ep.  II  12,  2:    secutae  sunt  diyersae  sententiae  consulum  designatorum: 

1)  Bergk  Bonn.  Jabrb.  LVIII  S.  126.  Bull,  dell'  inst.  1869  S.  86.  Ueber 
das  Weitere  vgl.  Schiller  Eöm.  K.-G.  S.  370  flF. 

2)  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  429. 

3)  Mommsen  im  Hermes  III  40,  dagegen  Asbacb  in  Bonn.  Jabrb.  N.  F. 
XXXVI  S.  88—49.    Roulez  a.  a.  0.  1875  S.  32.     BorgbesiV  31. 

4)  Ueber  diese  Kämpfe  Tgl.  Brambacb,  Traian  am  Rbein.  Asbacb  in 
Bonn.  Jabrb.  LXIX  S.  5  Tgl.  Scbiller  in  Barsian's  Jahresber.  1881  S.  864. 

5)  Nacb  Mommsen  Hermes  III  89. 
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Cornutus    TertuUus    censuit    ordine    movendum    (Firminnm) ,    Acutius 
Nerva  in  sortitione  provinciae  rationem  eins  non  habendam. 

Q.  Acutius  Nerva  —  der  Name  ergiebt  sich  aus  den  rheini- 
schen Inschriften  bei  Brambach  660.  662.  680  —  war  im  J.  100 
consul  designatus  ^)  und  später  Legat  von  Untergermanien. 

19. 

A.  PLATORIÜS  NEPOS  APONIUS  ITALICÜS  MANILIANüS 

C.  LICINIUS  POLLIO.     Um  116? 

Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  96. 

20. 
Unbekannt.    Unter  Hadrian. 

Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  98. 

21. 
Q.  LOLLIUS  URBICUS.     136/137. 

Laufbahn  s.  unter  Asia  S.  53. 

22. 

L.  AEMILIUS  L.  F.  KARUS.     Unter  Hadrian. 

Nach  der  vierten  auf  S.  44  citirten  Inschrift  müssen  wir  auch 
eine  germanische  Legation  des  Karus  annehmen. 

23. 
Unbekannt.     Unter  Hadrian. 

Brambach  C.  I.  Kh.  453  (Hersei  bei  Bonn):    [Ger]maniae  iofer.  item  Hi- 

spaoiae  citer.  P.  Fl.  Dubitatus  htrat.  eins  M.  Alpinius  Firmanus  P. 
Aclius  MarinuB  P.  lalius  Meroorinus  cent  leg.  I  Miner.  praesidi  sanc- 
tissimo. 

Der  unbekannte  Legat  war  erst  in  Hispania  citerior,  dann  in 
Germania  inferior  gewesen.  Lersch,  Gentralmuseum  rhein.  Inschr. 
II  5  setzt  die  Inschrift  in  die  Zeit  der  Antonine,  hält  aber  den 
Beamten  für  einen  Procurator;  nach  Roulez  (a.  a.  0.  1875  S.  40) 
gehört  die  Inschrift  in  die  Zeit  Hadrian's. 

Vgl.  unter  Hispania  citerior. 

1)  Brambach,  de  consulatus  rom.  mntata  ratione  p.  15. 
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24. 
Tl.  SEVERUS.     143/144. 
Lauf  bahu  s.  uuter  Asia  S.  55. 

25. 
....  FÜLVIÜS  G.  F.  MAXIMUS. 

Laufbahn  s.  unter  Dalmatia  S.  161. 

26. 
M.  DIDIÜS  lüLIANÜS.     Um  170. 

Laufbahn  s.  unter  Belgica  S.  77. 

27. 
P.  SALVIUS  lULIANUS.     180. 

Oig.  XLVllI  3,12:  Salvio  quoque  legato  Aquitaniae  idem  princeps  (Uadrianus) 
rescripsit. 

Aus  dieser  Stelle  geht  zunächst  nur  hervor,  dass  ein  Salvius 
unter  Hadrian  Legat  von  Aquitanien  war.  Nach  der  Hist  Aug. 
Ant.  P.  5  dürfen  wir  annehmen,  dass  er  dieselbe  Stellung  unter 
Antouinus  Pius  behielt;  da  dieser  Kaiser  keine  Statthalterschaft 
beim  Regierungsantritt  neubesetzte.  Wir  dürfen  deshalb  ferner 
ihn  identificiren  mit  dem  Cod.  lib.  VI  54, 1  (divus  Pius  Salvio)  er- 
wähnten. Derselbe  könnte  sodann  der  Consul  des  J.  148  sein.^)  In 
der  Hist.  Aug.  Did.  lul.  1  wird  berichtet:  Didio  luliano  qui  post 
Pertinacem  Imperium  adeptus  est,  proavus  fuit  Salvius  lulianus  bis 
consul  praefectus  urbi  et  iuris  consultus.  (S.  79.)  Es  ist  nicht 
unwahrscheinlich,  dass  der  berühmte  Jurist,  welcher  aus  Africa 
stammte,  mit  dem  genannten  Legaten  identisch  ist;  im  J.  132  hat 
Hadrian,  unter  dessen  Rathgebern  er  sich  nach  Hist.  Aug.  Hadr.  18 
befand,  durch  ihn  das  edictum  perpetuum  ausführen  lassen.  Bor- 
ghesi  VIII  547.  VII  530. 

Zu  unterscheiden  ist  derselbe  von  seinem   Sohne   P.  Salvius 

1)  Nach  C.  VI  865  (Rom):  locus  adsignatus  a  Salvio  luliano  et  Popiho 
Pedone  cur.  aedium  sacramm  locorumque  publicorum  dedic.  XIII  k.  Oct. 
Gallicano  et  Vetere  cos.  war  er  im  J.  150  cnrator  aedinm  Facrarum.  Ueber 
das  Consalat  vgl.  Klein  fasÜ  cons.  p.  70.     C.  VI  375. 
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lulianus,  welcher  im  J.  175  Consul*)  war  uud  von  Gommodus  im 
J.  182  hiDgerichtet  wurde.*)  Dio  LXXII  5:  on  o  Ko^^odog  xal 
^lovktavov  xov  Hakomov  xal  Udrsgvov  TaQQOvti^viov  ig  tovg 
vTcarsvTtorag  xatsiksy(iEvov  —  dnaötpa^sv.  Eist.  Aug.  Comm.  4,  8. 
Eine  Bonner  Inschrift  Brambach  449:  Q.  Aelio  Egrilio  Euareto 
philosopho  amico  Salvi  luliani  Aelia  Timoclia  uxor  cum  filis 
scheint  sich  auf  denselben  zu  beziehen.  Denn  Dio  fährt  an  der 
oben  erwähnten  Stelle  fort:  xaCtov  xal  ^lovXiavog  dxrvri^Blg  av 
/Ltfta  X71V  MaQXOv  XBksvrriv  nav  £vdi}g  xar'  avxov^  o^ri  av  ißov- 
Aaro,  avs  xal  ikXoyiiicitatog  Sv  xal  ötgatLäv  ^sydXi]v  iicitezQafi- 
fiBvog  rovg  ts  ötgaticitag  dvriQtri^ivog^  ngd^aij  ovx  rjd^eXrjös.  Vgl. 
Bist  Aug.  Comm.  3:  filium  Salvi  luliani,  qui  exercitibus  praeerat, 
ad  impudicitiara  frustra  temptavit  atque  exinde  luliano  tetendit 
insidias.  Es  ist  deshalb  eine  annehmbare  Vermuthung  Borghesi's 
VII  532,  dass  der  jüngere  lulianus  um  das  J.  180  Legat  von 
Germania  inferior  war.  Auf  ihn  bezieht  sich  auch  nach  Wad- 
dington,  mem.  sur  Aelius  Aristides  (mem.  de  Tinst.  26,  251),  die 
Stelle  bei  Aristides  or.  sacr.  I  p.  467  (Dind.). 

28. 
D.  CLODIUS  CEIONIUS  SEPTIMIUS  ALBIN  US.     Um  190 V 
Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  105. 

29. 
VALEKIUS  PUÜENS.'O     196-198. 

Or.  3586  •»  Brambach  C.  I.  Rh.  G  (Roomburg):  Imp.  Caes.  L.  Septimius  Se- 
vems  Aug.  et  M.  Aurelius  Antoninas  Caes.  coh.  XV  yol.  armamenta- 
rium  vetustate  conlapsum  restituerunt  sub  Val.  Pudente  leg.  Aug.  pr. 
pr.  curanie  Caecilio  Batone  praef. 

Nach  der  Inschrift  war  Valerius   Pudens   zwischen    196   und 
198  Legat  von  üntergenuanieu. 


1)  Or.  4359  (aus  Sicilicn):  . . .  scripsit  XV  kal.  April.  Sinni  L.  Calpurnio 
Piaone  F.  Salvio  luliano. 

2)  DaRs  er  sich  mit  Didius  lulianus  gegen  den  Kaiser  verschworen  hatte, 
berichtet  Spartian  vita  Didi  lul.  2.  In  der  Hist  Aug.  Comm.  4  erhalten  wir 
weitere  Nachrichten  über  dieses  grosse  Complott;  promissam  luliani  filio 
ßliam  Paterni  (praefecti  praetorio)  ut  in  lulianum  transferretur  imperium. 

3)  Uüulez  a.  a.  0.  1876  S.  45.     Borghesi  V  466.  466. 
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30. 
L.  MAKIUS  MAXIMÜS  PEllPETÜÜS  AURELIANÜS.     Um  200. 

C.  VI  1450  (Kom):  L.  Mario  L.  f.  Quir.  Maximo  Perpetno  Aureliano  cos.  sa- 
cerdoti  fetiali  leg.  Augg.  pr.  pr.  provinc.  Syriae  Coelae  leg.  Augg.  pr. 
pr.  provinciae  Gerinaniae  inferioris  item  provinc.  Belgicae  dnci  exer- 
citi  Mysiaci  aput  Byzantium  et  apat  Lugndunum  leg.  leg.  I  Italic,  cur. 
viae  Latinae  item  reip.  Faventinorom  allecto  inter  praetorios  trib.  pleb. 
candidato  quaestori  urbano  trib.  laticl.  leg.  XXll  primig.  item  III  Ita- 
licae  nil  viarum  curandarum  M.  lulius  Artemidorus  leg.  111  Cyrenaicae. 

C.  VI  1461  (Rom):  L.  Mario  Maximo  Perpetuo  Aureliano  c.  v.  praesidi  pro- 
vinc. Germaniae  infer.  ex  testamento  A.  Pompei  Alexandri  p.  p.  qui 
Bub  eo  militaver.  A.  Pompeius  Sacerdos  filius  et  heres  ponendam 
curavit. 

G.  VI  1458  (Rom):  Marii  Maxim praef.  nrb procoB suifragat . . . 

Q.  Att. . . . 

Borghesi  V  456  (Ardea) :  L.Mario  Maximo  Perpetuo  Aureliano  c.  v.  praef.  urbi 
procoB.  provinciae  ABiae  it[erum]  procos.  prov.  Africae  cos.  II  fetiali 
patrono  et  curatori  coloniae  [Aeliae]  Ardeatium  dignissimo. 

Borghesi  V  469  =  Cardinali  iscr.  velit.  p.  98  no.  36  (Velitrae):  L.  Ma[rio] 
L.  fil.  Max[imo]  AureI[iano]  fetia[li]  bis.  cos.  A8i[ae  it.]  procos.  urb. 
pra[ef.]  patr[ono]. 

Borghesi  V  460  (VeUetri):   . . .  A8i[ae]  .  . .  proc[o8.]  . . .  Afri[cae] . . .  nd. 

C.  VI  1452  (Rom):  L.  Mario  Maximo  Perpetuo  Aureliano  c.  v.  praef.  urbis 
proconsuli  provinc.  Asiae  iternm  proconsuli  provinc.  Africae  M.  lulius 
Cerialis  Matemus  ex  civitat.  Foroiuliensium  cent.  patrono  optimo. 

Dio  LXXVIII  14:  od'sv  ovx  ig  (laKQocv  tm  Ma^^fMp  xm  MaqCm  xiiv  xi]g  noXstaq 
ngoexaciav  avx*  avxov  {'Aäovivxov)  ngocixa^sv  (o  MaKQivog). 

L.  Marius  Maximus  Perpetuus  Aurelianus  ^)  ist  der  berühmte 
General  des  Septimius  Severus,  über  dessen  Laufbahn  uns  die  In- 
schriften aufklären.  Borghesi  ordnete  dieselben  in  der  oben  ange- 
gebenen Reihenfolge.  Sein  Vater  L.  Marius  Perpetuus  gehörte  dem 
Ritterstande  an;  der  Sohn  wurde  quattuorvir  viarum  cur.,  Tribun 
der  22.  Legion,  Quaestor  in  der  Stadt,  Volkstribun.  Kaiser  Com- 
modus  versetzte  ihn  unter  die  Praetorier,  worauf  er  Curator  der 
latinischen  Strasse  wurde.  Dann  befehligte  Marius  Maximus  die 
L  Legion  (Italica)  in  Moesia  inferior.  Im  J.  193  übernahm  er  im 
Auftrage  des  Severus  ein  grösseres  Commando  als  dux  und  bela- 

1)  Corsini's  Meinung  (de  praef.  urbis  107.  118),  dass  es  sich  um  zwei 
Persönlichkeiten  handele,  hat  Horghesi  widerlegt,  dessen  Abhandlung  über 
diese  Inschriften  V  456—481  zu  vergleichen  ist.  (Roulez  a.  a.  Ü.  1875  S.  46.) 
Dieselben  sind  theils  in  llom,  theils  in  Ardea  und  Vehtrae,  also  noch  im 
Bezirk  des  Stadtpraefecten  gefunden.  —  Tissot  fastes  S.  150. 
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gerte  195  Byzanz,  welches  zu  Pescennius  Niger  hielt.*)  196  nach 
der  Eroberuug  kämpfte  er  in  Gallien  gegen  Glodius  Albinus  und 
wurde  im  J.  197  Legat  von  Belgica^  darauf  Gonsul^  Legat  von 
Germania  inferior,  später  von  Syrien.  Wie  lange  er  in  diesen 
Stellungen  geblieben,  wissen  wir  nicht.  Waddiugton  setzt  die 
letzteren  zwischen  198  und  209.  Macrinus  machte  ihn  zum 
Stadtpraefecten,  welches  Amt  er  verwaltete*),  bis  217  Gomazon 
an  seine  Stelle  trat.  Darauf  wurde  er  zwei  Jahre  lang  Proconsul 
von  Asien  ^),  223  zum  zweiten  Male  Consul  und  zuletzt  Proconsul 
von  Africa. 

Auch  in  das  Collegium  der  Fetialen  war  er  aufgenommen. 
Dass  er  der  bekannte  Historiker  ist,  wird  im  Allgemeinen  ange- 
nommen, doch  hält  J.  J.  Müller*)  S.  173  es  nach  dem  Inhalt  der 
Historia  Augusta  für  unmöglich,  dass  der  Feldherr  und  der  Ge- 
schichtschreiber dieselbe  Person  sein  könne.  Man  müsse  die  In- 
schriften auf  zwei  Persönlichkeiten  beziehen,  oder  sie  von  dem 
Praefecten  des  Dio  trennen.  Mich  haben  diese  Ausführungen  bis 
jetzt  nicht  überzeugt 

Vgl.  unter  Syria. 

3L 
ANTISTIUS  ADVENTUS.^)     Anfang  des  3.  Jahrh. 

Brambach  C.  I.  Rh.  55  (bei  Utrecht) :  lovi  o.  m.  summo  exsuperantissimo  Soli 
invicto  Apollini  Lunae  Dianae  Fortonae  Marti  Victoriae  Paci . . .  Anti- 
stius  AdventuB  leg.  Aug.  pr.  pr.  dat. 

Nach  dem  Fundort  der  Inschrift  zu  urtheilen,  war  Antistius 
Adventus  Legat  von  Niedergermanien.  Die  Vermuthuug,  welche 
Spon  misc.  erud.  ant.  p.  72  ausgesprochen  hat,  es  sei  derselbe  Ad- 
ventus, welcher  mit  Kaiser  Macrinus  im  J.  218  Consul  war,  ist 
nicht  zu  beweisen,  doch  deutet  auf  diese  Zeit  der  Stil  der  In- 
schrift hiu.^) 

1)  Ein  Marias  Perpetuus  leg.  Augg.  leg.  XVI  ferr.  kommt  aaf  einer  sy- 
rischen Inschrift  des  J.  194  vor  (Eph.  ep.  V  25). 

2)  Briefe  des  Kaisers  an  ihn  erwähnt  Dio  LXXIX  2. 

3)  Ueber  itemm  vgl.  Mommsen  Res  gestae  p.  127. 

4)  J.  J.  Müller,  der  Geschichtschreiber  Marias  Maximus,  in  Büdinger 
Untersuchungen  III  170  ff. 

5)  Roulez  a.  a.  0.  1875  S.  42. 

6)  Ueber  lupiter  exsuperantissimus  vgl.  Eckhel  VII  115. 
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32. 
M.  VALERIÜS  SENECIO.     Anfang  des  3.  Jahrh. 

C.  Vlll  2760  (Lambaesis):  M.  Va[lerio  Se]nec[ioni  leg.]  Aug.  p[r.  pr.  prae]- 
sidi  pro[y.  0er]ma[iiia6  inferior.]  L.  Con[8idia8  Pau]luB  cor[Dicular.] 
provi[deDti88imo]  praeB[idi]. 

Der  Legat  gehört  dem  Anfang  des  3.  Jahrhunderts  an.  Vgl. 
0.  VIII  2586.    Er  war  auch  Legat  von  Numidien  (s.  unten). 

33. 
L.  DOldlTIUS  6ALLICANÜS  PAPINIANUS.    3.  Jahrh. 
Laufbahn  s.  unter  Dalmatia  S.  164. 

34. 
T.  FLAVIUS  APER  COMMODIANÜS.^)     223. 

Brambach  161  =>  Henzen  6804  (Birten):  In  h.  d.  d.  pro  salute  imp.  Severi 
Alezandri  Aug.  deo  Apollini  dy8.(!)  pro  luce  8oleque  de[voti?]  militcH 
leg.  XXX  U.V.  p.  f.  8ub  cura  agent.  T.  F.  Apri  Commodiani  leg.  Aug.  p.  p.  etc. 

Brambach  464*=-0r.  606  (Dedekirchen) :  Victoriae  Aug.  6.  Publiciu8  C.  filius 

Septima  Siscia  Priscillianus  p.  p.  leg.  I  M i . .  f .  d.  d.  dedicante  Fl. 

Apro  Comodiano  leg.  Aug.  pr.  pr.  et  Aufidio  Coresino  Marceli . . .  leg. 
leg.  eiuBde[m  k]al.  Maias  dn ')  Aug.  cos. 

Nach  den  Inschriften  war  T.  Flavius  Aper  zur  Zeit  des  Ale- 
xander Severus  Legat  von  Untergermanien;  denn  nach  dem  Fund- 
orte derselben  kann  man  kaum  an  eine  andere  Provinz  denken. 
Es   ist   anzunehmen,   dass   er   mit   dem   Consul  Aper  des  J.  207 

identisch  ist. 

35. 

Q.  TARQUINIÜS  CATÜLUS.»)     Unbest. 

Or.  3297  =>  Brambach  331  (Köln):  dis  conservatoribus.  Q.  Tarquitius  CatuluH 
leg.  Aug.  cuius  cura  praetorium  in  ruinam  conlapsum  ad  novam  faciem 
restitutum. 

Die  Zeit  der  Inschrift  in  unbekannt. 

36. 
Q.VENIDIÜS  RÜFUS  MARIUS  MAXIMUS  L.  CALVINIANÜS.*) 

Brambach  C.  J.  Rh.  616  «=  Or.  1767  =  5024;  vgl.  Henzen  III  p.  167  (Godea- 

1)  Roulez  a.  a.  0.  1876  S.  48.    Lersch,  Centralmusenm  II  14. 

2)  Der  Name  des  Seyerus  Alexander  ist  getilgt  Vgl.  Or.-Henzen  III  p.  35. 
3}  Rhein.  Jahrb.  VIII  S.  168.  4)  Roulez  a.  a.  0.  1875  S.  46. 
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borg):    Fortunis  salutaribus  Aesculapio  Hjg.  Q.  Venidius  Raf.  Marius 

Maxim.  L.  Calvinianua  leg.  leg.  I  Min leg.  Aug.   pro  pr.  provinc. 

Germaniae?  infer.  d. 

Ob  dieser  Legat  mit  dem  S.  131  erwähnten  Statthalter  Cili- 
ciens  identisch  ist,  scheint  mir  fraglich.  Deshalb  ist  eine  nähere 
Zeitbestimmung  nicht  anzugeben. 


Fragmente. 

Arcb.-epigr.  Mitth.  IX  142  (Pannonia  superior):  ...[ad  census]  accipiendos 
[leg.  Aug.  pr.  pr.  prov.  Ge]rm.  infer.  leg.  Aug.  pr.  pr.  [provinjc.  Hisp. 
XVvir  8.  f.  Latobici  [publi]ce  patrono  d.  d. 

C.  VI  1646  (Roni):    . . .  um  . . .  [leg.   Aug.   pr.  pr.  prov i]tem   Gerro[aniae 

cjurat.  aed.  8a[crar.  et  operum  publicorum]  eodali  Anto[niniano  quin]- 
que  fasc.  reg[ni  Norici  leg.  leg.  V]I1  C.  [p.]  f.  praetori. 

Brambach  add.  2032 :  [pro  sallute  . .  si . . .  [imp.]  Caes.  M.  Au Anton  . . . 

[a]  g.  pii ii  [le]g.  I  Min.   p.  [f.]  1.  P inua   [le]g.   Augusti   [et 

l]eg.  eiusdem  v.  s.  1.  m. 


GERMANIA  SUPERIOR 


1. 

C.  SILIÜS.     14-21. 

Tac.  ann.  1  31:  duo  apud  ripam  Rheni  exercitus  erant:  cui  nomcn  superiori, 
Hub  Silio  legato,  inferiorem  A.  Caecina  curabat. 

Tac.  ann.  I  72:  decreta  eo  anno  triumpbalia  insignia  A.  Caecinae  L.  Apronio, 
C.  Silio  ob  res  cum  Germanico  gestae.  —  IV  18:  qua  causa  C.  Silium 
et  Titium  Sabinum  adgreditur.  amicitia  Germanici  perniciosa  utrique, 
Silio  et  quod  ingentis  exercitus  septem  per  annos  moderator  partisque 
apud  Germaniam  triumpbalibus  Sacroviriani  belli  victor,  quanto  maiore 
mole  procideret,  plus  formidinis  in  alioe  dispergebatur.  —  IV  19  Si- 
lius  inminentem  damnationem  voluntario  iine  praevertit. 

Tac.  ann.  XI  35 :  ....  effigiem  patris  Silii  consulto  senatus  abolitum  de- 
monstrat. 
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C.  Silius,  Consul  im  J.  13  (Klein  fasti  cons.  p.  20),  hatte 
sieben  Jahre  lang  Obergermanien  verwaltet,  von  14—21  in  Feld- 
zügen Ruhm  erworben^)  und  sich  durch  Niederwerfung  des  Auf- 
standes des  Sacrovir^)  verdient  gemacht.  Im  J.  24  n.  Chr.  wurde 
er  nach  Tacitus  auf  Seian's  Veranlassung  durch  den  Consul  Visel- 
lius  Varro  verklagt'),  weil  er.  um  jene  Empörung  gewusst  und 
seine  Gattin  Sosia  Galla  eine  Freundin  der  Agrippina  war.  Tae. 
anu.  IV  19.*)    Er  tödtete  sich  selbst,  Sosia  wurde  verbannt. 

2. 
CN.  CORNELIUS  LENTULÜS  GAETULICÜS.'^)     29-39. 

Tac.  anu.  IV  42:   Lentulus  GaetnlicnSf    consul  desigDatus.     Vgl.  c.  46:    Len- 

tulo  Gaetnlico  C.  Calvisio  consulibus  decreta  triumphi  insignia  Pop- 

paeo  Sabino  contnsis  Thracium  gentibus. 
Tac.  ann.  VI  SO:    Gaetulicus    ea  tempestate   superioriH   Gerinaniac   legiooes 

curabat  mirumque  amorem  adsecatus  erat,  effdaae  clementiae,  modicns 

severitate  et  proximo  quoque  exercitui  per  L.  Aproniam  socerum  non 

ingratas. 
Dio  LIX  22:    tovTO  filv  yag  raitovliKOv  AivtovXov,  xd   re   aXla   BvdoKifiov 

8vta    xal    trjg   Fegfiaviag   dexa    irsaiv    apfavTa,  dnB%tuvtv,    oti  zoig 

atQatimtatg  musicato. 
Marini  Arv.  tav.  VII  =  C.  VI  2029:    a.  d.  VI  k.  Novembr ob  detecta  ne- 

faria  coi][8i]ia]  . . .  Cn.  Leotali  Gae[tulici]. 

Lentulus  war  im  J.  23  praetor  peregrinus  ^),  drei  Jahre  später 
Consul,  wurde  im  J.  29  Legat  im  obern  Germanien,  welches 
er  zehn  Jahre  lang  verwaltete,  bis  Gaius  ihn  hinrichten  Hess,  da 
er  die  Liebe  der  Soldaten  besass.     Uenzen  scavi  S.  8. 

Er  war  der  Sohn  des  Cn.  Cornelius  Lentulus  Cossus  und  als 
Dichter  und  Historiker  berühmt.  Plin.  ep.  V  3,  5.  Suet.  Cal.  8. 
Vgl.  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  407.'') 

1)  Hierüber  Tac.  anu.  H  6.  7.  26.    111  42.  46. 

2)  Tac.  ann.  III  40—47.  Voll.  II  129,  6.  Lenormant  C.  R.  de  Tacad. 
des  mscr.  1857  S.  238  f. 

3)  Sievers,  Studien  S.  42. 

4)  Erat  nxor  Silio  Sosia  Oalla,  caritate  Agrippinae  invisa  principi. 

6)  Nipperdey  zu  Tac.  ann.  IV  42.  Henzen  acta  Arv.  p.  183.  Zumpt, 
Studia  Born.  p.  62. 

6)  Henzen  scavi  S.  99. 

7)  DasB  Ser.  Sulpicius  Galba  (S.  34)  Legat  Yon  Germanien  war,  ist 
zweifelhaft,  aber  wahrscheinlich,  wenn  Sueton  Galba  6  zu  erganzen  ist:  a 
Uaio  Caesare  [in  locum  Gaetujlici  substitutus.  (S.  34.)  Im  J.  41  bat  er  nach 
Dio  LX  8  die  Chatten  besiegt,  doch  s.  S.  193. 
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3. 
Q.  CURTIUS  L.  F.  RÜFÜS,»)    47. 

Tac.  ann.  XI  20:  nee  molto  post  Cnrtins  BufuB  eundem  honorem  adipisoitnr, 
qni  in  agro  Mattiaco  reclnserat  specns  qnaerendis  venis  argenti.  — 
0.  21:  de  origine  Cnrtii  Bufi  qnem  gladiatore  genitum  qnidam  prodi- 
dere,  neque  falsa  prompserim  et  vera  exsequi  pndet.  poatquam  adole- 
yit,  seetator  qaaeBtoris,  cui  Africa  obtigerat.  —  quaesturam  et  moz 
nobiles  inter  candidatos  praetaram  prineipis  suffragio  adBeqnitur,  cnm 
hisce  verbis  Tiberins  dedecns  natalinm  eins  yelavisset:  'Cortius  Bofas 
videtnr  mihi  ex  se  natus'.  longa  post  haec  senecta  et  adversna  sape- 
riores  tristi  adulatione,  adrogans  minoribns,  inter  pares  difficilis,  con- 
sulare  imperium,  triumphi  insignia  ac  postremo  Africam  obtinoit. 

Plin.  ep.  VII  27,  2:  ego  nt  esse  credam  in  primis  eo  dncor,  quod  audio  acci- 
disse  Curtio  Rufo.  tenois  adhuc  et  obscunis  obtinenti  Africam  comes 
haeserat. 

Q.  Gurtius  Rufus  begleitete  einen  Quaestor  nach  Africa  und 
verwaltete  dann  selbst  dieses  Amt.  Er  kann  nicht  von  yornehmem 
Stande  gewesen  sein^  wie  die  von  Tacitus  und  Plinius  wieder- 
gegebenen Erzählungen  bezeugen.  Unter  Tiberius  war  er  Praetor. 
Gonsul  war  er  wohl  im  J.  45  (Klein  fasti  cons.  p.  33).  Im  J.  47 
treflFen  wir  ihn  als  Legat  in  Obergermanien ,  wo  er  die  Berg- 
werke in  der  Gegend  von  Wiesbaden  und  Homburg  erschloss.  Er 
starb  als  Proconsul  von  Africa  (57/58).    Vgl.  Tissot  fastes  S.  62. 

Man  hat  ihn  falschlich  mit  dem  Geschichtschreiber  Q.  Gurtius 
Rufus  identificirt 

4. 
P.  POMPONIÜS  SECÜNDUS.2)    50. 

Tac.  ann.  XII  27:  P.  Pomponius  legatus  auxiliares  Vangiones  ac  Nemetas, 
addito  eqoite  alario,  inmittit.  —  c.  28:  decretnsqne  Pomponio  trium- 
phalis  bonos,  modica  pars  famae  eins  apnd  posteros,  in  qnis  oarminum 
gloria  praecellit. 

Tac.  ann.  V  8:  relatnm  de  P.  Vitellio  et  Pomponio  Secundo hnic  a  Con- 

sidio  praetora  fnncto  obiectabatnr  Aelii  Galli  amicitia,  qni  pnnito 
Seiano  in  bortos  Pomponii  qnasi  fidissimnm  ad  snbsidinm  perfugisset. 
—  at  Pomponius  mnlta  morum  elegantia  et  ingenio  illnstri,  dnm  ad> 
versam  fortunam  aeqnus  tolerat,  Tiberio  snperstes  füit. 


1)  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  408. 

2)  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  423. 
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Tac.  ann.  XI  13:  at  Claudius  —  theatralem  populi  lasciYiam  severis  edictis 
increpuit,  quod  in  P.  Pomponium  consularem  (is  carmina  scaenae  da- 
bat)  inque  feminas  inlustres  probra  iecerat.     Vgl.  de  or.  13. 

Das  Consulat  des  P.  Pomponius  fallt  in  das  J.  44,  wie 
Mommseu  a.  a.  0.  zeigt;  im  J.  50  treflfen  wir  ihn  in  Obergerma- 
iiien^  wo  er  Triumphalinsignien  erhält  wegen  des  Sieges  über  die 
Chatten. 

Man  darf  ihn  nicht  mit  seinem  Bruder  Q.  Pomponius  Secun- 
dus  verwechseln,  der  Mitte  des  J.  41  consul  suflFectus  war.  Auf 
ihn  bezieht  sich  Dio  LIX  29:  ioQti^v  tcva  iv  tc5  nakarCcd  riya 
(Fcfrog)  xal  %'iav  inetikaL^  xoiv  xovt(p  xal  avtog  xal  i^öd'LB  xal 
Inivs  xal  zovg  aXXovg  atexCa^  ora  öri  xal  UofiTttaviog  Zaxovvdog 
6  tota  vTtatavcDv  ivaq>0QalT6  xa  a^a  xäv  'öixicov^  nagä  xotg  noölv 
avxov  xa^'^iiavog^  xal  inixonxov  öwaxcog  airtovg  xaxaq)Ckai.  Wenn 
Dio  LIX  6  erzählt,  dass  Gaius  bei  seinem  Regierungsantritt  meh- 
rere Staatsgefangene  befreite,  &v  alg  ^v  Kvtvxog  Uonndvtog  aitxa 
oXotg  ixaöiv  iv  rc5  olxrniaxv  ^a%^  vndxaiav  xaxcod'aig^  so  muss 
hier  irgend  ein  Fehler  vorliegen;  von  einem  Consulat  des  Q.  Pom- 
ponius im  J.  31  wissen  wir  nichts;  andrerseits  ist  das  Gleiche 
auch  von  P.  Pomponius  unbekannt,  von  dem  Tacitus  allerdings 
erzählt,  dass  er  nach  dem  Sturze  Seian's  in  eine  Untersuchung 
verwickelt,  aber  vor  der  Verurtheilung  gerettet  wurde. 

üeber  P.  Pomponius  als  tragischen  Dichter  ^)  vgl.  Ribbeck, 
trag.  Lat.  S.  197.  346.     Sein  Leben  schrieb  der  ältere  Plinius.*) 

5. 
L.  ANTISTIÜS  VETUS.«)    55/56. 

Tac.  ann.  XIII  11:  Claudio  Nerone  L.  Antistio  consulibus.  —  c.  63:  Paulinus 
Pompeius  et  L.  Vetus  ea  tempestate  exercitui  praeerant. 

C.  Vni  8837  (Cirta) :  Nerone  Claudio  Caesare  Aug.  Germanico  L.  Antistio 
Vetere  cob.  k.  Augustis. 

C.  I.  Gr.  2222:  *Avriat^ov  Ovitsgog  rov  dv&vnatov. 

Tac.  ann.  XVI  10:  haud  minus  prompte  L.  Vetus  socrusque  eins  Sextia  et 
Pollitta  filia  necem  subiere,  invisi  principi  tamquam  vivendo  expro- 


1)  Quint.  VIII  3,  31.  X  1,  98.  Plin.  h.  n.  VII  19,  80.  XIII  12,  88. 
XIV  4 ,  66. 

2)  Plin.  h.  n.  XIV  4,  66.  Plin.  ep.  III  6,  3:  (libri  avunculi  mei)  de  vita 
Pomponi  Seoundi  duo,  a  quo  singulariter  amatus  hoc  memoriae  amici  quasi 
debitum  munus  exsolvit. 

8)  Nipperdey  su  Tac.  ann.  XIII  11.    Waddington  fastes  S.  138. 
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brarent  interfectum  esse  Rubellium  Plautum  genemm  L.  Veteris.  Sed 
initium  deiegendae  saevitiae  praeboit  iDtervereis  patroni  rebus  ad  ac- 
cusandum  transgrediens  Fortunatus  libertus  adscito  Claudio  Demiano, 
quem  ob  flagitia  vinctum  a  Vetere  Asiae  proconsule  exsolvit  Nero  in 
praemium  accusationis.  Quod  ubi  cognitum  reo,  seque  et  libertnm 
pari  sorte  componi,  FormianoB  in  agros  digrediiar  etc. 

Vetus  war  Anfang  des  J.  55  Consul  und  muss  unmittelbar 
darauf,  als  die  consules  suflFecti  ihr  Amt  antraten  *),  als  Legat 
nach  dem  obem  Germanien  geschickt  sein,  wo  ihn  Curtilius  Man- 
cia  (s.  u.)  ablöste.  Man  darf  sich  nicht  dadurch  täuschen  lassen, 
dass  Tacitus  ann.  XIII  33  die  Ereignisse  unter  dem  J.  58  erzählt. 
Vetus  war  zur  selben  Zeit  in  Obergermanien,  als  Paulinus  Pom- 
peius  (S.  194)  in  Untergermanien  befehligte,  und  das  ist  nach 
Tacitus  63  Jahre  nach  Drusus,  der  im  J.  9  v.  Chr.  gestorben  war. 
Er  wollte  einen  Rhein  -  Rhonecanal  unter  Benutzung  von  Saone 
und  Mosel  herstellen,  doch  wusste  nach  Tacitus^)  der  Legat  von 
Belgica  Aelius  Gracilis  (S.  71)  das  Werk  zu  verhindern.  Später 
(64/65)  wurde  Vetus  Proconsul  von  Asien,  dann  aber  von  Fortu- 
natus und  Demianus  angeklagt;  er  gab  sich  mit  Frau  und  Tochter 
im  J.  65  den  Tod,  wie  Tacitus  (ann.  XVI  11)  ausführlich  schildert. 

Jedenfalls  war  Vetus  der  Sohn  des  L.  Antistius  Vetus,  des 
Consuls  im  J.  26.^)  Böckh  (C.  I.  Gr.  2222)  identificirt  ihn  fälsch- 
lich  mit   dem   Consul    des  J.  6   v.  Chr.   C.  Antistius    C.  f.  Vetus 

(Vell.  Pat.  II  43). 

6. 

T.  CURTILIUS  MANCIA.^)     56-58. 

Tac.  ann.  XIII  56:  Avitus  scripto  ad  Cartilium  Manciam,  superioris  exercitus 
legatum,  ut  ßhenum  transgressus  arma  a  tergo  osienderet. 

Pblegon  de  reb.  admir.  c.  27:  iv  Figfiavia  iv  tm  atQccxm  tav  *P<üfiai<üv,  og 
f^v  vfco  Tirm  KovQXiXüp  May%£a  —  vncitBv6vx(ov  iv  *P(6(irj  Kotvxov 
OvovXovgCov  ZuxovqvCvov  xal  TLonlluv  KogvriUov  Zninimvog. 

Plin.  ep.  VIII  18:  nam  Curtilius  Mancia  porosus  generum  suum  Domitium 
Lucanum  (frater  is  Tulli),  snb  ea  condicione  filiam  eius,  neptem  suam, 
instituerat  berede m,  si  esset  mann  patris  emissa. 

1)  Cd.  Cornelius  Lentulus  Gaetulicus  und  T.  Curtihus  Mancia.  Klein 
fasti  CODS.  p.  36. 

2)  Tac.  ann.  XIII  53:  inyidit  operi  Aelius  Gracilis,  Belgicae  legatus, 
deterrendo  Vetcrem,  ne  legiones  alienac  provinciae  inferret. 

3)  C.  XIV  2802  (bei  Gabii):  L.  Antistio  C.  f.  Veteri  pontifici  p.  R.  Xviro 
stlitibus  iudicandis  quaestori  Ti    Caesaris  Angusti ....     Vgl.  2849. 

4)  Nipperdey  zu  Tac.  ann.  XII 1  56.     Mommsen  Ind.  Plin.  p«  408. 
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Wir  erwähnten  S.  208,  dass  T.  Curtilius  Mancia  im  J.  55 
consul  suflFectus  war.^)  Nach  Phlegon  wurde  er  im  nächsten  Jahre 
als  Legat  nach  Obergermanien  gesandt,  wo  er  in  Gemeinschaft 
mit  dem  Statthalter  am  Niederrhein  den  Kampf  gegen  die  aufstän- 
dischen Brukterer  und  Tenkterer  aufnahm. 

7. 
RÜFUS  SCRIBONIUS.     Unter  Nero. 
Vgl.  Proculus  Scribonius  unter  Germania  inferior  S.  194. 

8. 
L.  VERGINIÜS  RUFUS.«)     Ende  der  Regierung  Nero's. 

PUd.  ep.  II  1:  post  aliquot  annos  insigne  atque  memorabile  popali  Romani 
oculis  Bpectaculum  exhibuit  publicnm  funus  Vergini  Rufi,  maximi  et 
clarissimi  viri,  perinde  felicis.  —  annum  tertium  et  octogensimum  ex- 
cessit  in  altisBima  tranqaillitate  pari  yeneratione. 

Tac.  biet.  I  52:  merito  dnbitasse  Verginium  equestri  familia,  ignoto  patre, 
imparem,  ei  recepisset  imperium,  tutnin,  si  recasasBet. 

Tac.  ann.  XY  23:  Memmio  Begulo  et  Yerginio  Bufo  consalibus. 

Tac.  bist.  I  8:  nee  statim  pro  Galba  Verginius.  an  imperare  noluisset  du- 
bium:  delatum  ei  a  milite  imperium  conveniebat. 

Tac.  bist.  I  77:  (Otho)  consul  cum  Titiano  fratre  in  kalendas  Martias  ipse; 
proximoB  menseB  Yerginio  destinat,  ut  aliqaod  exercitoi  Qermanico 
delenimentum. 

Tac.  bist.  II  68:  et  ruebat  ad  conyiyium  miles,  mortem  Yerginii  exposcens. 

Dio  LXIII  24:  *Povq>og  Öh  aQxav  fqg  rsQfuivücg  mQftrios  filv  mg  %al  xqt  OvCv- 
diiu  nolefniamv.  —  c.  25:  *Povq>og  dh  xovtov  {OvMma)  lc%vQÄg  iniv- 
^08^  T71V  dh  avtongdtOQa  uqxV''^  maCzoi  xmv  CTgaTicatdiv  noXlamg  avxat 
iynstfi^iviov,  ovx  rid'iXriös  di^ao^ai,  Svvrid'Blg  av  ^(fdCmg  inixv%i\g  avxrig 
ysvic&ai, 

C.  YI  397  —  Or.  1688  (Rom):  I.  o.  m.  et  Genio  p.  R.  et  Yenalici  C.  C.  Lappi 
Matilus  et  Rufus  et  L.  L.  Rubri  Autiocbus  et  Hymnus  votum  solve- 
runt  1.  m.  L.  Yerginio  Rufe  C.  Memmio  cos.  —  Eph.  ep.  Y  1378 
(Asia):  Yerg.  cos. 

Der  berühmte  Verginius  Rufus  war  im  J.  15  in  der  Nähe 
Yon  Comum  geboren');  er  stammte  aus  einer  dem  Ritterstande 
angehörigen  Familie,   welche   bis   dahin  sich  noch  nicht  hervor- 

1)  Arvalacten  C.  YI  2037.    Ygl.  Hermes  XII  127. 

2)  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  429.    Henzen  acta  Ary.  p.  200. 

3)  Hier  besass  er  Qüter.  C.  Y  5702:  lovi  o.  m.  pro  salnte  et  victoria 
L.  Yergini  Bnfi  Pylades  saltnar[iusj.  y.  s. 

Liebenam,  Yerw.  I.  14 
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gethan  hatte,  lieber  die  frühere  Laufbahn  sind  wir  nicht  unter- 
richtet Im  J.  63  erhielt  er  das  erste  Consulat  und  wurde  bald  darauf 
Statthalter  von  Germania  superior.  Er  warf  den  Aufstand  des 
y index  nieder  und  schlug  die  ihm  angebotene  Kaiserkrone  aus.^) 
Galba  misstraute  ihm  ^  und  Rufus  trat  zur  Partei  des  Otho  über. 
Im  März  69  bekleidete  er  mit  L.  Pompeius  Vopiscus  das  Consulat 
zum  zweiten  Male.  Nach  der  Schlacht  bei  Betriacum  wiederum 
von  den  Truppen  zum  Kaiser  ausgerufen  ^  lehnte  er  abermals  ab. 
Vitellius,  der  am  19.  April  Imperator  geworden,  rettete  den  ge- 
feierten Heerführer  vor  der  Wuth  der  Soldaten.')  Rufus  zog  sich 
in  das  Privatleben  zurück;  nur  im  J.  97  hören  wir,  dass  er  mit 
Nerva  zum  dritten  Male  Consul  war.*)  Als  er  die  übliche  Dank- 
rede auf  den  Kaiser  halten  wollte,  erlitt  er  einen  Unfall^  an  dessen 
Folgen  er  im  nächsten  Jahre  starb.  ^) 

Von  dem  Lobe,  welches  man  ihm  zollte,  giebt  der  Brief  des 
Plinius  (ep.  II  1)  ein  volles  Zeugniss*);  auf  Staatskosten  wurde 
er  bestattet.  In  seiner  alsiensischen  Villa^  dem  Lieblingsaufenthalt 
des  Plinius,  lag  Rufus  begraben;  die  Inschrift  des  Monumentes, 
welche  Rufus  selbst  verfasst,  lautete  (Plin.  ep.  VI  10)'): 


1)  Vgl.  die  einschlägigen  historiachen  Darstellungen  Schiller  Rom.  K.-Q. 
S.  364  ff.  Mommsen  R.  G.  V  76.  116.  Tac.  hist.  I  62.  Plut.  Galba  6.  Plin. 
cp.  II  1.  VI  10.  Dio  LXIII  22—25.  Zonaras  XI  13  p.  479.  480.  Sueton 
Nero  40.  41. 

2)  Plin.  ep.  11  1:  Caesarea  quibns  suspectnB  atque  etiam  invisns  virtn- 
tibuB  fuerat,  evasit.    Dio  LXIV  4. 

3)  Tac.  bist.  II  68 :  ne  Vitellius  qoidem,  qnamqnam  ad  omnes  snspicio- 
nes  pavidas,  de  innocentia  eins  dubitavit. 

4)  Dio  LXVIII  2:  xov  dh  ^Povtpov  xov  OvSQyhtov  nainBq  noXXam^  avvo- 
MQOtoQa  ovofiae&ivta,  ov%  muvrjöBv  vnaxevaas  ovvaQxovxa  nQOoXaßstp. 

6)  Asbach,  anal.  hist.  et  epigr.  p.  16,  hat  auf  Grnnd  von  Plin.  paneg.  68, 
welche  Stelle  wohl  auf  Verginius  zu  beziehen  ist,  als  deesen  Todesjahr  das 
J.  98  bestimmt.  Auch  Plinius  sagt  ep.  II  1,4,  die  Krankheit  sei  langwierig 
gewesen;  man  wollte  Rufus  sogar  noch  in  eine  neugebildete  Finanzcommis- 
sion wählen  (II  1,  9).     Mommsen  im  Hermes  III  38. 

6)  Plin.  ep.  II  1:  triginta  annis  gloriae  suae  supervixit:  legit  scripta  de 
se  carmina,  legit  bistorias  et  postentati  suae  interfuit.  perfimctus  est  tertio 
consulatu,  nt  summum  fastigium  privati  hominis  impleret,  cum  principis  no- 
luisset.  —  Tacitus  hielt  in  seinem  Consulate  98  eine  Lobrede  auf  ihn.  Vgl. 
Ranke's  schöne  Worte  über  Rufus  in  der  Weltgeschichte  III  2,  284.  Plin.  a.a.O. 

7)  Dio  LXVIII  2:  itp'  ov  xa  fivfjfiaxi.  xBX6vtj/jc4Kvxog  ineyQaq)ri  oxi  vinri- 
accg  Ov^vdixa  x6  ugaxog  ovx  iavtm  nsgieitoirjacno  dXXa  rj  naxgCdi, 


Germania  snperior.  211 

hic  Situs  est  Rufus,  pulso  qui  Vindice  quondam 
imperium  adseruit  non  sibi  sed  patriae. 

9. 
HORDEONIÜS  FLACCUS.    68/69. 

Tac.  bist.  I  9:  superior  exercitns  legatam  Hordeonium  Flaccom  spernebat, 
senecta  ac  debilitate  pcdam  invalidam,  sine  constantia,  sine  auctori- 
tate.  —  c.  56:  Hordeonins  Flaccns  consularis  legatns  aderat,  non  com- 
pescere  ruentes,  non  retinere  dubios,  non  cohortari  bonos  ausns,  sed 
segnis,  pavidns  et  socordia  innocens. 

Tac.  bist.  II  67:  cura  ripae  Hordeonio  Flacco  permissa.  —  IV  18:  at  Flac- 
cns Hordeonins  primos  Civilis  conatns  per  dissimulationem  aluit.  — 
IV  27:  (Hordeonins)  vinctus  adyentn  demum  Voculae  exsolvitur. 

Tac.  bist  IV  31:  vetus  miles  canctabatur;  sed  adigente  Hordeonio  Flacco, 
initantibns  tribunis,  dizit  sacramentnm  (in  Vespasiani  nomen).  —  c.  36: 
effiiBi  in  Inxnm  et  epnlas  et  noctnmos  coetns  veterem  in  Hordeonium 
iram  renovant  nee  nllo  legatomm  tribnnoramve  obsistere  anso  — 
protractum  e  cnbili  interficiuni 

Plnt.  Galba  18:  ot  dl  ngotBQOv  vno  OvsQyiv^qt  yBv6(ievoif  xoxb  S'  ovxbs  vno 
9Xa%%<p  nsQl  FsQuaviav,.,     Vgl.  c.  22. 

Hordeonius  Flaccus,  über  dessen  Laufbahn  wir  im  Ucbrigen 
nicht  unterrichtet  sind,  war  zunächst  als  Nachfolger  des  Yerginius 
Rufus  Statthalter  in  Obergermanien,  übernahm  aber,  als  Yitellius 
Kaiser  geworden,  den  Befehl  über  die  ganze  Rheinarmee.  In  dem 
Militäraufstande,  welcher  den  grossen  Kampf  um  den  römischen 
Kaiserthron  begleitete,  hat  er  eine  sehr  wenig  rühmliche  Rolle 
gespielt;  im  Geheimen  stand  er  auf  Seiten  des  Vespasian.  Die 
empörten  Soldaten  hieben  ihn  nieder.') 

10. 
APPIÜS  ANNIUS  TREBONIANUS  GALLÜS.    70. 

Tac.  bist.  1  87:    peditnm  eqnitnmqne  copiis  Suetonius  Paulinns,  Marius  Gel- 

sus,  Annius  Ütdlus  rectores  destinati. 
Tac.  bist.  V  19:    postera  die  qnartadecnma  legio  in  snperiorem  provinciam 

Gallo  Annio  missa.    Vgl.  lY  68. 
Maffei  Mns.  Ver.  p.  126,  2  »  Borgbesi  Y  824:    Appio  Annio  Gallo  L.  Vem- 

lano  Severo  cos.  X  k.  Septembres. 

Die  Thätigkeit  des  Annius  Gallus  im  Bürgerkriege  nach  Nero's 
Tode  ist  von  Tacitus  bist.  II  11.  23.  33.  44  geschildert.     Wann 


1)  Vgl.  über   diese   Kämpfe   Mommsen   B.  G.  V  120  ff.    Scbüler  Rom. 
Kais.  G.  S.  501  ff. 
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er  Gonsul  gewesen ^  ist  unsicher;  da  aber  Verulanus  der  aus 
Tac.  ann.  XIV  26  bekannte  Legat  des  Corbulo  ist,  so  wird  das 
Consulat  jedenfalls  unter  Nero  fallen.  Vespasian  übergab  Annius 
Gallus  die  Provinz  Obergermanien  zu  verwalten.    Borghesi  IV  168. 

IL 
CN.  PINARIÜS  CORNELIUS  CLEMENS.    74. 

C  III  p.  852  (Diplom  vom  21.  Mai  74):  sunt  in  Germania  snb  Cn.  Pinario 
Comelio  Clemente. 

C.  XII  113  =»  Wilm.  867  ^)  (Faucigny):  ex  auctoritate  imp.  Caes.  Vespasiani 
aag.  pontificis  max.  trib.  potest.  V  cos.  V  desig.  VI  p.  p.  Gn.  Pinarins 
Gornel.  Clemens  leg.  eins  pro  pr.  exercitus  Germanici  snperioris  inter 
Yiennenses  et  Ceutronas  terminavit. 

Henzen  6427  (Hispellum):  Cn.  Pinarins  L.  f.  Pap.  Cor[ne]iu8  Clemens  cos. 
aug.?]  legat.  propr.  exercitus  qni  [est  in  Germania  sup.  cor.  aedinm] 
sacrarum  locorumq.  pabl[icor.  honoratns  a  senatu]  triumpbalibus  oma- 
ment[i8  auctore  imp.  Caes.  Vespasiano  Aug.  ob  res]  in  German[ia 
prospere  gestas]. 

Ausser  der  germanischen  Legation,  welche  durch  das  Diplom 
genau  datirt  ist,  hat  Cn.  Pinarins  noch  das  Amt  eines  curator 
aedium  sacrarum  (so  ergänzt  Henzen  richtig)  innegehabt.  Mehr 
wissen  wir  von  seiner  Laufbahn  nicht.  Die  Kämpfe  in  Germa- 
nien, welche  ihm  die  Triumphalinsignien  eintrugen,  werden  noch 
mit  dem  Aufstande  des  Civilis  zusammenhängen. 

12. 
Q.  CORELLIÜS  RÜFÜS.^    82. 

Eph.  ep.  IV  p.  496  (Diplom  vom  19.  September  82):    sunt  in  Germania 

8ub  Q.  Corellio  Rufo. 
Plin.  ep.  VII  31,  4:  quod  quidem  panlisper  cum  magna  sna  laude  intermisit 

et  poBuit,  a  Corellio  nostro  ex  liberalitate  imperatoris  Nervae  emendis 

dividendisque  agris  adiutor  adsumptus.  —    I  12,  1:   decessit  Corellius 

Bufus  et  quidem  sponte. 

Q.  Corellius  Rufus  wird  in  den  plinianischen  Briefen  häufig 
genannt  (V  1,  5.  IX  13,  6.  IV  17,  1.  4)  und  gelobt  (gravissimus 
et  sanctissimus  vir  III  3,  1).  Nerva  machte  ihn  zum  Mitglied  der 
Commission  behufs  Ankaufs  von  Ländereien  (Dio  LXVIII  2.  Momm- 


1)  Mitth.  der  antiquar.  Ges.  in  Zürich  1865  (XV)  S.  206.      Rev.  arch. 
XVI  (1869)  S.  868  ff. 

2)  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  407. 


*>* 
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sen  R.  Si-R.  II  955, 3  4).  S.  72.  Durch  das  neugefundene  Diplom 
erfahren  wir,  dass  er  im  J.  82  Legat  von  Germania  superior  war 
(an  G.  inferior  ist  wegen  der  aufgezählten  Truppentheile  nicht  zu 
denken).  Im  J.  97  oder  98  tödtete  sich  Rufus  selbst,  im  Alter 
von  68  Jahren,  wie  Plinius  ausführlich  schildert. 

13. 
L.  ANTONIUS  SATURNINUS.     87/88. 

Dio  LXVII  11:  'Avxmviog  de  tig  iv  req^iavCtf  a^%mv  xcrta  xovxov  zov  xqovov 
tä  Joiiitiavm  inaviarri,  ov  Aovmos  Md^ifiog  navTjytov/aaro  xal  %a9'siXtv. 

Saat.  Dom.  6:  bellam  ciyile  motum  a  L.  Antonio,  Buperioris  Germaniae 
praeside,  confecit  abaens  felicitate  mira.  —  pauloque  post  occisum 
Antoninm  adeo  yulgatum  est,  nt  Caput  quoque  adportatam  eins  vidisso 
86  pleriqne  contenderent  *)    Vgl.  Aurel.  Victor  ep.  11. 

Unter  Domitian  versuchte  L.  Antonius  Saturninus,  der  Statt- 
halter von  Obergermanien,  mit  Hilfe  germanischer  Stämme  sich 
zum  Herrscher  aufzuwerfen.  Der  Statthalter  von  Pannonien  L. 
Appius  Maximus  Norbanus  (s.  unten)  indess  warf  den  Aufstand 
in  einer  Schlacht  am  Bodensee  nieder. 

Darauf  beziehen  sich  MartiaFs  Gedichte  IV  11.  IX  84^),  so- 
wie  die   römische  Inschrift  G.  VI  1347 : liae  Appi  Maidmi 

bis  cos.  confectoris  belli  Germanici;  doch  ist  der  Zeitpunkt  der 
Empörung  Gegenstand  einer  Gontroverse.  Mommsen  im  Hermes 
m  120.  Hirschfeld  in  Gott.  Gel.  Anz.  1869  S.  2509.  Stobbe  im 
Philol.  XXVI  53.  Bergk  in  Bonn.  Jahrb.  LVHI  S.  136  (Aufstand 
des  Antonius). 

Ich  halte  mit  Rücksicht  auf  Martial,  Statius  I  1,  79 — 81, 
C.  Vm  1027  vgl.  VI  1397,  Henzen  acta  Arv.  p.  80  an  der  Da- 
tirong  Mommsen's  fest. 

14. 

C.OCTAVIUSTIDIUS  TOSSIANIUS  lAVOLENUS  PRISCüS.«)  90. 

C.  III  2864  (Nedinum):   G.  Octavio  Tidio  Tosaianio  lavoleno  Prisco  leg.  leg. 
IV  Flav.  leg.  leg.  III  Aug.  iuridic.  provinc.   Brittaniae  leg.  conanlari 

1)  Hist.  Aug.  Peso.  Nig.  9.  Alex.  Sev.  1.  Firmns  1:  Suetonius  Tran- 
quillas,  emendatissimaB  et  candidissimas  scriptor,  Antoninm  Vindicemque  ta- 
cnit,  contentus  eo,  qaod  eos  cursim  perstrinzerat. 

2)  Cum  tua  sacrilegoa  contra,  Norbane,  fnrores  Staret  pro  domino  Cae- 
sare  sancta  fides. 

8)  Mommsen  in  Eph.  ep.  V  p.  666.  Der  Vorname  lautet  hier  Lucius, 
vgl.  C.  VI  2184  2185,  der  Überhaupt  in  der  Familie  der  lavoleni  gewöhnlich 
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provinc.  Germ,  superioris  \egsiio  consulari  provinc.  Syriae  proconsuli 

provinc.  Africae  ponidüci  P.  Mutilius  P.  f.  Cla.  Grispinus  t.  p.  I  (?)  amico 

carissimo. 
Eph.  ep.  V  p.  662  (Diplom  vom  27.  October  90):  qnae  sunt  in  Germania  sn- 

periore  sab  L.  layoleno  Prisco. 
lulianuB  Dig.  XL  2,  6:  cum  memiDissem  lavolenum  praeceptorem  meum  et  in 

Africa  et  in  Syria  servos  anoa  manumisisBe. 

Der  unter  Traian  gefeierte  Rechtsgelehrte  hat  die  vierte  (Fla- 
via)  und  dritte  Legion  (Augusta)  befehligt,  war  dann  luridicus  der 
Provinz  Britannien,  Consul,  consularischer  Legat  von  Germania 
superior  im  J.  90,  consularischer  Legat  von  Syrien  und  Proconsul 
von  Africa.  Die  Jahre  der  letzten  Aemter  sind  nicht  zu  bestim- 
men. Aus  dem  Briefe  des  Plinius  VI  15  geht  für  die  Laufbahn 
nichts  hervor,  nur  dass  er  im  J.  106/107  in  Rom  war.  Als  Haupt 
der  Schule  der  Sabinianer  folgte  er  dem  Cn.  Arulenus  Caelius  Sa- 
binus,  welcher  im  J.  69  Gonsul  gewesen  (Dig.  I  2,  2,  53).  Dass 
er  noch  unter  Antoninus  Pius  gelebt  hat,  wie  Hist.  Aug.  Pius  12 
augiebt,  ist  kaum  möglich. 

Vgl.  unter  Syria. 

15. 

M.  ULPIÜS  M.  F.  TR  AI  ANUS.  ^)     97. 

Plin.  panefi^.  14:  quum  puer  admodum  Parthica  lauro  gloriam  patria  augeres. 
Plin.  paneg.  15:  tribanus  vero  disiunctissimas  terras,  teneris  adhuc  annis  viri 

6rmitate  lustrati . . .  cognovisti  per  stipendia  decem  mores  gentium  . . . 
Dio  LXVII  12:  TQci'i'avm  dl  dri  tm  OvXnCm  xal  'A%iXC(p  PlaßgCatvi  vnatsvaaai 

tots    ta   avta   arjfiBicc  Xiystai  ysvecd'tti'    xorl  an'  avxciv  tat  (ilv  Pla- 

ßgimvi  oXsd'QOs,  t(p  Sh  Tga'Cava*  fj  xrjg  avtoxQaTOgiag  aQxri  ngoefgidri. 
Plin.  paneg.  64:    ullane  satis  digna  praedicatio  est  idem  tertio  consnlem  fe- 

cisse  quod  primo,  idem  principem  qnod  privatum,  idem  imperatorem 

quod  sub  imperatore? 
Üist.  Aug.  Hadr.  1 :  ac  decimo  aetatis  anno  patre  orbatus  (Hadrianus)  Ulpinm 

Traianum  praetorium  tunc  —  et  Caelium  Attianum  —  tutores  habuit. 


gewesen  zn  sein  scheint.  C.  VI  19663—19668.  Die  Differenz  wird  nicht  anders 
zu  lösen  sein,  als  durch  die  Annahme,  der  volle  Name  habe  gelautet  C.  Octa- 
vius  Tidius  Tossianius  L.  lavolenus  Priscus.  Tissot  fastes  S.  86.  Zimmern, 
Gesch.  des  röm.  Privatrechts  I  §  68  S.  328.  Puchta,  Einl.  in  die  Rechts- 
geschichte  S.  441. 

1)  Dierauer,  Beiträge  zu  einer  kritischen  Geschichte  Traian's  (in  Bü- 
dinger,  Untersuchungen  zur  röm.  Kaisergesch.).  Eoulez  mdm.  de  Tacad.  de 
Belgique  1875  S.  29.  Francke,  zur  Geschichte  Traian's  und  seiner  Zeitge- 
nossen. De  la  Berge,  Essai  sur  le  r^gne  de  Traian,  Paris  1877.  Völker,  de 
imperatoris  M.  Ulpii  Nervae  Traiani  vita,  Elberf.  1859.  Benzen  acta  Arv.p.  802. 
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Hist.  Aug*  Hadr.  2:  Traiano  a  Nerva  adoptato  ad  gratulationem  missas  (Ua- 
drianus)  Germaniam  auperiorem  ixanslatas  est.  ex  qua  festinans  ad 
Traianum,  ut  primus  nuntiaret  excessum  Nervae,  a  Seryiano,  sororis 
yiro  —  diu  detentus  fractoque  consulte  yehiculo  tardatus,  pedibus  itcr 
faciens  eiusdem  Serviani  beneficiarinm  antevenit. 

Dio  LXVIII  3:  o  NsQOvag  dia  to  ytji^ccg  natafpQOVovfiivog  dvißrj  xb  ig  to  Ka- 
nitmXiOv  xal  ^(pn  ysycov^aag  „dyad'y  rvxV  ''^S  ^^  ßovXfjg  %al  xov  ^17- 
(tov  xmv  'PafMticDV  xal  i(tov  avxov  Mdqi/Lov  OvXniov  NsQOvav  TQU'iavov 
sroiovfuxi."  xal  ftsxd  Tat;ra  iv  xm  avvidqCca  KaCaagd  xs  avxov  dnidei^Sy 
xol  iniaxsiXsv  avxm  avxoxsi^^i  ^QZ^  ^^  ^^ff  FegfiuvCag  instvog,  xüfsucv 
davoLol  ifid  Sdiiifva  cotci  ßiXsaatv. 

Plio.  paneg.  67:  nam  secundum  (consulatam)  imperator  quidem,  sub  impera- 
tore  tarnen  inioti.    c.  59. 

Eatrop.  VIII  5:  Obiit  auiem  aetatis  anno  LXIII,  mense  nono  et  die  quarto; 
imperii  XIX,  mense  VI  die  XV. 

M.  Ulpius  TraiaDus  war  am  18.  September  53  zu  Italica  in 
Spanien  geboren.^)  Als  Militärtribun  hatte  er  zehn  Jahre  lang 
in  mehreren  Legionen  gedient  und  seinen  Vater  auf  dem  Feldzuge 
gegen  die  Parther  begleitet.^)  Plinius  rühmt  die  umfassende  Kennt- 
niss,  welche  sich  Traian  in  diesem  wechselvollen  Leben  angeeignet, 
und  vor  allem  seine  Kriegstüchtigkeit.  Nach  Rom  zurückgekehrt, 
wurde  er  Quaestor,  Aedil  und  Praetor.  Letzteres  Amt  muss  er 
nach  Hist  Aug.  Hadr.  1  vor  dem  J.  86  innegehabt  haben.  Darauf 
erhielt  er  das  Gommando  einer  Legion  in  Hispania  Tarraconensis. 
Dierauer  S.  12  meint,  er  sei  Legat  einer  spanischen  Provinz,  jeden- 
falls der  genannten  gewesen.  Doch  ist  nur  bezeugt,  dass  er  von  Do- 
mitian  beauftragt  wurde,  die  Legionen  gegen  Satuminus,  welcher 
sich  empört  hatte  %  zu  führen.  Plin.  paneg.  14.  In  Tarraconensis 
standen  die  legio  YU  Gemina  und  legio  I  Adiutrix.  Dass  letztere 
auch  eine  Zeit  lang  iu  Germania  superior  war,  bezeugen  Inschrif- 
ten.^) Da  Plinius  sagt:  per  hoc  omne  spatium  cum  legio nes  du- 
ceres  seu  potius  (tanta  velocitas  erat)  raperes,  so  wird  Traian  beide 

1)  So  lauten  die  meisten  Berichte.  Eutrop.  VIII  2:  successit  ei  Ulpius 
Crinitus  Traianus  natus  Italicae  in  Hispania.  Appian  bist  rom.  VI  88.  Die- 
rauer a.  a.  0.  S  3.  9.  Ueber  die  Familie  siehe  bei  Ulpius  Traianus  unter 
Syria.  Betreffs  des  Geburtsjahres  —  der  Tag  steht  ganz  fest  —  hat  Entrop 
die  beste  Angabe;  nur  die  Monat-  und  Tageszahlen  sind  falsch. 

2)  Nach  Plin.  paneg.  14  ist  nicht  zu  zweifeln,  dass  Traian  auch  am 
lihein  war.    Tillemont  II  p.  151. 

3)  Siehe  S.  218.    Mommsen  im  Hermes  III  119. 

4)  Brambach  G.  I.  Rh.  896.  1612.  Henzen  6439.  6681.  Ausführlich 
Urlichs  in  Bonner  Jahrb.  LX  67. 
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Legionen  geführt  haben.  ^)  Zur  Belohnung  wurde  er  im  J.  91 
Coosul.  Die  weitere  Laufbahn  hat  zu  Controversen  Anlass  ge- 
geben; man  darf  vermuthen,  dass  Traian  sich  wie  viele  andere 
Männer  jener  Zeit  bis  zum  Ende  von  Domitian's  Regierung  vom 
öfifentlichen  Leben  zurückgezogen  hatte  oder  vom  Kaiser  zurück- 
gesetzt wurde.  Dass  er  in  Rom  war,  bezeugt  Plin.  paneg.  44: 
vixisti  nobiscum,  periclitatus  es,  timuisti,  quae  tunc  erat  innocen- 
tium  vita.  Für  die  letztere  Bemerkung  spricht  die  Stelle  Plin. 
paneg.  94:  praeteritus  est  a  pessimo  principe  qui  praeteriri  ab 
optinio  non  poterat.  Nerva  machte  ihn  im  J.  97  *)  zum  Statt- 
halter von  Obergermanien,  wie  Henzen  (ann.  dell'  inst.  1862  S.  146) 
bevriesen  hat.  Dass  man  lange  Zeit  angenommen  hat,  Traian 
habe  Untergermanien  verwaltet,  stützt  sich  auf  E atroph)  und  die 
allerdings  sichere  Thatsache,  dass  Traian  beim  Tode  Nerva's  in 
Köln  war.  Die  oben  angeführte  Stelle  Hist.  Aug.  lladr.  2  sagt, 
dass  Hadrian,  um  Traian  zur  Adoption  zu  gratuliren,  nach  Ger- 
mania superior  kam  und  von  da  später  eiligst  aufbrach,  um  dem- 
selben den  Tod  Nerva's  zu  melden.  Im  October  97  adoptirte  ihn 
Nerva*);  zugleich  wurde  er  für  das  J.  98  zum  Consul  designirt, 
welches  Amt  er  abwesend  bekleidete.  Schon  am  27.  Januar  98 
starb  Nerva.  Die  Regierung  Traian's  beschäftigt  uns  hier  nicht. 
Die  Verdienste  Traian's  um  die  Provinz  Germanien  hat  Die- 
rauer  a.  a.  0.  S.  30  ff.  eingehend  gewürdigt 

16. 
L.  lULIÜS  URSUS  SERVIANÜS.^)    98. 

Dio  LXIX  17:  Zegoviavov  dl  aal  ^ovonov  xov  Eyyovov  avtov  mg  xal  dyava- 
üTriaavtag  inl  tovttp  itpovsvas,    xov  filv  ivfvrjxovxovtriv  ovxa^    zov  dl 


1)  Man  hat  den  Plural  onnöthig  für  rhetorische  Hyperbel  erklärt. 

2)  Francke's  Behauptung,  Traian  sei  seit  92  in  Germanien  gewesen, 
widerlegt  Dierauer  S.  16. 

3)  Eutrop  YIII  2:  Imperator  autem  apud  Agrippinam  in  Gallis  factus 
est.  Vgl.  Aurel.  Yict.  epit.  13:  hie  imperium  apud  Agrippinam  nobilem  Gal- 
liae  coloniam  suscepit.  Boulez  hat  im  Bull,  de  Tacad.  de  Belg.  XXVI  198 
sich  wieder  für  Germania  inferior  entschieden,  doch  ist  seine  Interpretation 
der  Stelle  Spartian's  nicht  richtig. 

4)  Vgl.  auch  mehrere  Stellen  des  Panegyricus  und  Entrop  VIII  1:  rei 
publicae  divina  provisione  consuluit  Traianum  adoptando. 

5)  Der  volle  Name  bei  Maffei  M.  V.  319,  6.  Bei  Plinius  heisst  er  kurz 
lulius  ServianuH  oder  Servianus,  so  auch  bei  Dio.    L.  Ursus  in  der  Widmung 
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^T<Dnaidt%itriv ....  tov  dl  Ssqoviavov  zovxov  'Adqiavos  xal  trjg  avtag- 
X^€cg  ä^iov  ivoinaev  ilvai. 

Hist.  Aug.  Hadr.  3:  praetor  factus  est  sub  Sarano  bis  et  Serviano  iterum 
C088.  VgL  S.  216.  —  ib.  8:  Seryiano  sororis  viro  —  tertium  consula- 
tum  —  concessit.     Vgl.  trig.  tyr.  8. 

Plin.  ep.  VlII  28,5:  quod  iUe  (lunius  Avitas)  obseqaium  Serviano  exactissimo 
viro,  praestitit.  qaem  legatam  tribunas  ita  et  intellexit  et  cepit,  ut 
ex  Oermania  in  Pannoniam  transenntem  non  ut  commilito  sed  ut  Co- 
rnea adsectatorque  sequeretur. 

Die  Briefe  des  Plinius^)  geben  mehrere  Notizen  über  diesen 
Mann.  Servianus  war  im  J.  47  geboren,  war  in  einem  unbekann- 
ten Jahre  Consul,  im  J.  98  legatus  pro  pr.  Germaniae  superioris*) 
und  später  von  Pannonien.  Dass  er  diese  beiden  bedeutenden 
Statthalterschaften  nacheinander  erhielt,  hatte  seinen  Grund  in  den 
kriegerischen  Bewegungen,  welche  im  Winter  98/99  an  der  Donau 
stattfanden  und  Traian's  Anwesenheit  nothwendig  machten.  Bor- 
ghesi  III  75.     Henzen  in  ann.  delP  inst.  1862  S.  147. 

Im  J.  102  war  er  consul  II  Ordinarius,  im  J.  134  consul  III 
ord.')    Auf  Befehl  des  Hadrian  wurde  er  im  J.  136  getödtet.*) 

Servianus  war  verheiratet  mit  Domitia  Paulina,  der  Schwester 
Hadrian's.  Hist.  Aug.  Hadr.  1.  2.  Seine  Tochter  verlobte  er  dem 
Cn.  Pedanius  Fuscus  Salinator,  weshalb  ihm  Plinius  (ep.  VI  26) 
Glück  wünscht.  Er  wird  auch  im  Testamente  des  Dasumius  er- 
wähnt.   Vgl.  Hermes  IH  51. 

VgL  unter  Pannonia. 

17. 

Unbekannt.     116. 

C.  lU  p.  870  (Diplom  vom  8.  September  116):  ...  sunt  in  Germania  superiore 
8ub  Ean 

Der  Name  des  Legaten  ist  nicht  zu  ermitteln. 


der  Freigelassenen.    —    Ueber   ihn   Mommsen   Ind.  Plin.  p.  415.       Borghesi 
III  74. 

1)  III  17.     VI  26.     VII  6,  8.     VIII  23,  6. 

2)  Die  Zeit  ergiebt  sich  aus  der  Stelle  der  Vita  und  aus  Plin.  ep.  X  2. 

3)  Klein  fasti  cons.  p.  54.  65.  C.  VI  1432:  L.  Ursum  cos.  III,  Crescens 
lib.  mit  dem  Kopfe  des  Servianus.  Vgl.  Visconti  Icon.  Rom.  I  p.  220,  tab. 
IX  8. 

4)  Hist.  Aug.  Hadr.  15:  Servianum  sororis  virum  nonagesimum  iam  an- 
num  agentem,  ne  sibi  superviveret,  mori  coegit.  Vgl.  c.  23.  25.  Nach  Spar- 
tian  soll  Hadrian  anfänglich  die  Absicht  gehabt  haben,  Servianus  zum  Nach- 
folger zu  ernennen. 
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18. 
C.  POPILLIUS  C.  F.  CARUS  PEDO.')    Um  152. 

C.  XIV  3610  =  Henzen  6601  =  Wilm.  1186  (Tibur):  C.  Popilio  C.  f.  Quir. 
Caro  Pedoni  cos.  Yllviro  epulon.  sodali  Hadrianali  legato  imp.  Caesaris 
Antonini  Aug.  Pii  pro  pr.  Glermaniae  super,  et  ezercitas  in  ea  tenden- 
tis  curatori  oper.  pablicor.  praef.  aerari  Satur.  curatori  viar.  Aureliae 
veteris  et  novae  Comeliae  et  trinmphalis  legato  legionis  X  Fretensis 
a  coius  cnra  se  ezcasavit  praetori  tribuno  plebis  q.  divi  Hadriani  Aug. 
in  Omnibus  honoribus  candidato  imperator.  trib.  laticlavio  leg.  III  Cy- 
reneicae  donis  militaribus  a  divo  Hadriano  ob  ludaicam  expeditionem 
Xviro  stlitibus  iudicandis  patrono  municipi  curatori  mazimi  ezempli 
senatus  p.  q.  Tiburs.  optime  de  re  publica  merito. 

C.  VI  855  »=  Marini,  Arv.  S.  220  (Rom):  Locus  adsignatns  a  Salvio  luliano 
et  Popilio  Pedone  cur.  aedium  sacrarum  locorumqne  publicorum  dedic. 
XIII  k.  Oct.  Gallicano  et  Vetere  cos. 

Waddington  a.  a.  0.  (Ephesus):  F.  no[nMiog  Kagog  nid<o]v  av^vfucrog  Xi- 
fBi  %xX.  und  [Tot  y^dfifiata  ins(itpB]v  IlonClXliog  lUdcav  o  Tigdtunog 
dvdvna]tog. 

Popillius  Pedo  machte  als  Militartribun  den  jüdischen  Krieg 
135  mit  und  bekam  dafür  von  Hadrian  Auszeichnungen,  wurde 
Quaestor,  Volkstribun,  Praetor,  Legat  der  10.  Legion,  welche 
Stellung  er  aber  thatsächlich  nicht  verwaltete,  Gurator  mehrerer 
Strassen  und  Praefect  des  aerarium  Saturni.  Dann  muss  er  Con- 
sul  gewesen  sein,  vielleicht  im  J.  148,  denn  das  nächste  Amt  des 
curator  operum  publicorum,  welches  er  nach  der  romischen  In- 
schrift im  J.  150  innehatte,  wurde  seit  der  Mitte  des  2.  Jahrhun- 
derts nur  Consularen  gegeben.  Darauf  wurde  Pedo  Statthalter 
von  Obergermanien,  und  nach  den  ephesischen  Inschriften  Pro- 
consul  von  Asien,  jedenfalls  in  den  Jahren  160/161  nach  dem  in 
jener  Zeit  üblichen  Intervall. 

19. 
L.  DASÜMIUS  P.  F.  TULLIÜS  TUSCüS.     Unter  Marc  Aurel. 

Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  18. 

20. 
C.  AUFIDIUS  VICTORINÜS.^)     Unter  Marc  Aurel. 

Dio  LXXII  11:  oxi  xm  Ovi%t(OQCv(p  noUaqxriaavxi  dvSgiäg  ^6xri.  dni^ave  dh 
ovn  iS  inißovXrjg,  aal  örj  noxs  noXXfjg  filv  tprmrjg  noXXmv  Sl  xal  Xoyav 

1)  Waddington  fastes  8.  224. 

2)  Benzen  acta  Arv.  p.  178.     Tissot  fsaiea  S.  118. 
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mg  tinsiv  ns^l  xov  oli^^ov  avtov  yiyvo\kiv€ßv  anBd'Quavyaxo ....  all ' 
avtoiucxat  d'avdtm  ixQtjaatOj  naCneq  mal  vno  xov  Magnov  iv  xoig  ndw 
xi^r\^ilg  ....  xrig  xe  FsQuavlag  noxh  aQxmv  x6  fiksv  nQoixov  oÜnoi  ma^' 
iavxhv  Imiqd^t]  xov  vnoaxgdxriyov  nsiaai  fii)  dcagodoHSiv ....  xal  nsxd 
xovxo  ri^ff  *Aq>gt%r]g  riyeiiovsvcag . . . 

Nach  den  Arvalacten  (Henzen  p.  CLXx)  war  er  consul  suf- 
fectus  im  J.  155  (C.  Aucidio  Victore?).  Wir  erfahren  dann  aus 
DiO;  dass  dieser  hervorragende  Mann  Statthalter  in  Germanien, 
im  J.  168  Proconsul  von  Africa  war  und  endlich  180  Stadtprae- 
fect  wurde.  Nach  einer  Inschrift  C.  VI  746  =  Or.  1918  war  er 
im  J.  183  zum  zweiten  Male  Consul  mit  Commodus,  welcher  das- 
selbe Amt  zum  dritten  Male  bekleidete.  Bald  darauf  todtete  er 
sich  selbst,  um  den  Nachstellungen  des  Perennis  zu  entgehen. 

21. 
Q.  AIACIÜS  MODESTUS  CRESCENTIA[NüS].0    209-211. 

Brambach  1482  »s  Henzen  6496  (Grosskrotzenburg  am  Main):  pro  salate  vic- 
toria  et  reditu  impp.  Caees.  L.  Septimii  Severi  Pertinacis  et  M.  Aureli 
Antonini  et  P.  Septimi  Getac  piorum  Auggg.  et  luliae  Domnae  Augu- 
stae  matris  Augg.  et  castromm  Q.  Aiacius  [Mojdestus  Gre8centia[nn8] 
leg G  . . .  oiu . . . 

Die  Zeit  der  Legation  ergiebt  sich  aus  der  Inschrift. 

22. 

C.  CAESONIÜS  C.  F.  MACER  RüFINIANüS. 
Anfang  des  3.  Jahrhunderts. 

Laufbahn  s.  unter  Asia  S.  63. 

23. 
Q.  CAECILIUS  PUDENS.     3.  Jahrh. 

Brambach  1608  (Jagsthausen) :  Imp.  Cacs invict.  Aug. . . .  balneom  coh.  I 

Germ vetustate  conlabsum  restituerunt  curante  Q.  Caec.  Pudente 

y.  c.  leg.  Augg.   pr.  pr.  insistente  Q.  Mamil.  Honorato  trib.  coh.  s.  8. 


1)  Ob  in  Or.  1430  ygl.  Henzen  III  p.  141  (Inschrift  aus  Mainz):    Deae 

Palladi  C.  Aar.  Pestinus  centurio  strator  C.  I[ülii] Egnatiani  leg.  tabula- 

rium  pensilem  a  solo  fecit  adiutore  Cossio  Martine  Praesente  et  Eztricato 
c[o8.]  ein  Statthalter  Obergermaniens  erwähnt  wird,  ist  zweifelhaft.  Die  In- 
schrift ist  im  J.  217  gesetzt  (Klein  fasti  cons.  p.  94). 
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Grotefend  *)  setzt  die  Inschrift  in  die  Zeit  der  Philippi,  Pauly 
bezieht  dieselbe  auf  Severus  und  Caracalla. 

24. 
M.?  STATILIÜS  BARBARUS.»)     Anfang  des  3.  Jahrh. 

C.  VI  1622  =-  Henzen  6601  (Rom):  [D.]  M [Statilio  ...  f.]  Barbaro  coe 

[leg.]  Augg.  Germ,  super. . .  leg.  Augg.  prov.  Thrac.  [donato  donis  mil. 

bjello  Parth.  Mesop.  [praet q ]  prov.  Afric.  tr.  latic [leg. . . 

Xvir.  stlijt.  iadic.  sevir  eq.  Rom.  [coniugi  be]nemerenti . . .  arciana  C.  f. 

Der  Name  wie  die  Laufbahn  dieses  Legaten  ist  unsicher 
überliefert,  doch  scheint  ersterer  von  Borghesi  mit  Hilfe  thraki- 
scher  Münzen  richtig  ergänzt  zu  sein.^)  Das  Consulat  des  Statilius 
ist  nicht  zu  bestimmen^  obwohl  diese  Familie  in  den  Consularfasten 
öfter  genannt  ist.  Man  weist  die  Inschrift  in  das  S.Jahrhundert; 
demnach  hätte  Barbarus  den  Krieg  des  Severus  im  Orient  mit- 
gemacht. 

25. 

L.  CLAUDIUS  POLLIO  lüLIANüS  lULIUS  GALLICANÜS. 

Unbestimmt. 

Laufbahn  s.  unter  Asia  S.  66. 


Fragmente. 

Brambach  668  (bei  Koblenz):  üerculi  Saxsano  sacrum  Inline  Victor  pro  ae  et 
comi//^ litones  b.  1 ?. .  leg.  Angn.  s.  1.  m. 


Brambach  1887  (bei  Strassburg) :  Inlian . .  Ang.  provinc. 


Or.  891 :    [VIIvi]ro  epulon ugust.  pr.  pr. . .  ian.  superior ubl.  patrono. 


Brambach  1669   (bei  Oehringen  in  Württemberg): P.  Comelio  leg.  Ang. 

pr Vgl.  no.  1660. 

1)  ZeiUchr.  für  Altei-th.-Wias.  1888  S.  121.    Vgl.  Borghesi  in  ann.  delF 
inst.  1839  S.  130. 

2)  Borghesi  III  263.     Ueber  die  Familie  der  Statilii  vgl.  Borghesi  VIU 
263  —  280. 

3)  Mionnet  Soppl.  II  234,  171.    486,  1662.    610,  1803. 
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HISPANIA/) 


Seit  der  Zeit  des  Tiberius  giebt  es  drei  spanische  Provinzen: 

1)  Hispania  citerior,  kaiserliche  Provinz  unter  einem  kaiser- 
lichen legatus  Augusti  pro  praetore,  in  welcher  drei  Dioecesen 
unter  legati  Augusti  zu  unterscheiden  sind: 

a)  Asturia  et  Gallaecia.  Der  Legat  befehligt  unter  Augu- 
stus  zwei  Legionen,  heisst  zunächst  legatus  Augusti  per 
Asturiam  et  Gallaeciaui;  dann  legatus  Augusti  iuridicus 
per  Asturiam  et  Gallaeciam.  Caracalla  constituirte  dies 
Land  im  J.  216  oder  217  als  eigene  kaiserliche  Provinz 
mit  dem  Namen  Hispania  nova  citerior  unter  einem  kai- 
serlichen legatus  Augusti  pro  praetore. 

b)  dioecesis  Tarraconensis.  Der  Legat  befehligt  unter 
Augustus  eine  Legion*);  legati  iuridici  der  Provinz  sind  be- 
sprochen u.  no.  7. 23. 24. 25. 29.  (Zumpt,  Stud.  Rom.  p.  148.) 

c)  dioecesis  Carthaginiensis.  Ein  Legat  derselben  ist 
nicht  bekannt. 

2)  Hispania  ulterior  oder  Baetica.     Vgl.  S.  67. 

3)  Lusitania.     S.  unten. 


Hispania  citerior  (Tarraconensis). 

1. 
L.  CALPÜRNIUS  L.  F.  PISO.»)     Bis  zum  J.  26. 

Tac.  ann.  IV  46:  isdem  coDBulibue  facinns  atroz  in  citeriore  Hispania  admis- 
anm  a  quodam  agreati  nationis  Termestinae.     Is  praetorem  provinciae 

1)  Nach  der  Darstellung  Marqnardt's  S.  253—257,  welcher  auch  die 
streitige  Frage  nach  der  Entstehung  der  spanischen  Provinzen  erörtert,  ße- 
vne  arch^l.  1850  S.  705. 

2)  Die  Legaten  der  Tarraconensis  und  Hispania  citerior  werden  zusam- 
men besprochen,  da  nicht  in  allen  Fällen  zu  entscheiden  ist,  ob  ein  Legat 
nur  die  Dioecese  oder  ganz  Hispania  citerior  verwaltete.  Nur  selten  ge- 
statten die  Inschriften  durch  Angabe  der  ganzen  Laufbahn  einen  Schluss  auf 
die  Rangsteliung  des  Legaten;  die  Titulatur  allein  genügt  nicht  zur  Beant- 
wortung der  Frage.  Auch  der  Zusatz  ^citerior'  kann  zuweilen  weggelassen 
sein,  wie  z.  B.  in  C.  V  581. 

ß)  Nipperdey  zu  Tac.  ann.  IV  45.    Borghesi  V  312  ff.    üeber  PauUus  Fa- 
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L.  Pisonem  pace  incariosum,  ex  inproviso  in  itinere  adortus  nno  vul- 
nere  in  mortem  adfecit. 
C.  V  64  (Pola):    L.  Cassius  C.  f.  Longb.  L.  Calpurnius  L.  f.  Pieo  llvir 

L.  Calpurnius  Piso  ist  wohl  derselbe ,  welchen  Horaz  in  der 
epist.  ad  Pis.  366  anredet.  Das  Jahr  des  Consulates  ist  unsicher^' 
Borghesi  nimmt  das  J.  7  n.  Chr.  an^  da  bei  anderen  Jahren,  welche 
in  Frage  kommen  könnten,  in  den  Fasten  kein  Platz  ist  Dass 
sich  die  citirte  Inschrift  auf  ihn  bezieht,  ist  wahrscheinlich. 

2.') 
L.  SER  SULPICIUS  GALBA.    60—68. 
Laufbahn  s.  unter  Aquitanica  S.  34;  Germania  super.  S.  205. 

3. 
CLÜVroS  RUFUS.     69. 

Dio  LXIII  14:    rifcaviaato  (6   Nigcav)  —   xij^vxt   —    KXovovüp   *Povq>tp   avS^l 

vnatsvyioti  xf^^^f'^^^S'    Vgl.  Suet.  Nero  21:  Clnvius  Rafas  consularis. 
Tac.  biet.  IV  43:   igitur  a  lande  Clnvii  Rnfi  orsus  qui  perinde  dives  et  elo- 

qnentia  ciaras  nulli  nmqnam  snb  Nerone  pericnlnm  facessiviBBet . . . 
Tac.  bist.  I  8:    e  provinciis  Hispaniae  praeerat  ClnviuB  Rufus,   vir  facnndus 

et  paois  artibns,  bellis  inexpertus.  —  c.  76 :  idem  ex  Hispania  adlatum 

landatasque  per  edictnm  Cluvius  Rnfas. 
Tac.  bist.  II  65:  CluviuB  comitatni  principis  adiectus,  non  adempta  Hispania, 

quam  rexit  absens  exemplo  L.  Armnti.     (Vgl.  nnten.) 
Tac.   bist.  lY  39:    Mucianns  —  citeriorem   Hispaniam   ostentans   discessn') 

Clnvü  Rnfi  vacnam. 
Plnt.  Otbo  3:    KXavdiog  (!)    6h  *Pov(pog  slg  'ißrjQiav  (prjal  HOfiia^^vai  SinXm- 

liatOy    olg   iiiniftnovat  tovg  y^afifiaxtjtpoQovg ,   to  tov   Ns^oavog   9iiov 

ovofiM  nQoaysyQuiiiiivop. 

Cluvius  Rufus^)  ist  der  bekannte  Geschichtschreiber.*)  Unter 
Nero  wird  er  als  Gonsular  genannt;  seit  dem  J.  69  war  er  Statt- 
halter von  Tarraconensis,  verwaltete  aber  die  Provinz  später  ab- 

bins  Q.  f.  Maxinins,  welcber  im  J.  727  Octayian  als  Legat  nacb  Spanien  be- 
gleitete, im  J.  743  Consul  war,  später  Proconsnl  von  Asien  wurde,  vgl.  Wad- 
dington fastes  S.  97.  C.  II  2581:  [Imp.]  Caesari  PauUns  Fabins  Maxnmaa 
legat.  Caesaris.  —  üeber  Statilins  Taams  vgl.  Borghesi  IV  68  Anm. 

1)  Ueber  C.Appins  lun.  Silanns,  der  vielleicbt  hieber  gebort,  s.S. 288. 

2)  Nipperdey,  Emend.  biet.  Taciti  p.  13  verbessert  ^decessu'. 

3)  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  407. 

4)  Vgl.  n.  a.  Nippei'dey,  Einleitung  zur  Ausgabe  der  Annalen  8.  26. 
Schiller,  Nero  S.  10.  28. 
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wesend,  da  er  in  Begleitung  des  Yitellius  nach  Rom  zurückkehrte. 
Tac.  bist,  III  65.  Ueber  sein  Verhältniss  zu  Verginius  Rufus  giebt 
der  Brief  bei  Plinius  epist.  IX  19  Auskunft,  Vgl.  Plutarch  (j[u. 
Rom.  107. 

Von  seinem  Leben  ist  sonst  bekannt^  dass  er  bei  der  Ermor- 
dung Caligula's  zugegen  war  (loseph.  ant.  XIX  1,  13)  und  Nero 
als  Herold  nach  Griechenland  begleitete.*)  Im  J.  70  ist  er  ge- 
storben, wenn  wir  Nipperdey^s  oben  erwähnte  Vermuthung  an- 
nehmen. 

4. 

T.  PLAÜTIUS  M.  F.  SILVANÜS  AELIANÜS.     Zwischen  70/73. 

Laufbahn  s.  unter  Moesia. 

5. 

C.  CALPETANÜS  RANTIÜS  QÜIRINALIS  VALERIUS 

P.  F.  FESTÜS.2)     79/80. 

C.  V  681  =  Henzen  6496  =  Wilm.  1147  (Tergeste):  C.  Calpetano  Rantio 
Qoirinali  Valerio  P.  f.  Pomp.  Festo  lUIyir.  viar.  curand.  tr.  mil.  leg. 
VI  victr.  qnaeetori  seviro  equit.  Romanor.  tr.  pleb.  praetor!  sodali  August 
leg.  pro  praet.  ezercit.  Africae  cos.  donato  ab  imperatore  hastis  puris 
IUI  vezillis  Uli  coronis  IUI  vallari  murali  classica  aurea  curatori  alvei 
Tiberis  et  riparum  pontif.  leg.  Aug.  pro  pr.  provinciae  Pannoniae  et 
provinciae  Hispaniae  patrono  plebs  urbana.     (Sichere  Ergänzungen.) 

G.  II  2477  (Aquae  Flaviae  in  Tarraconensis):  C.  Calpetano  Rantio  Quirinali 
Val.  Festo  leg.  Aug.  pr.  pr.  etc.  (aus  dem  J.  79).     Cf.  no.  4799.  4802: 

COS.  VII  C.  Calpetano  Rantio  Quirinale  Valerio  Festo  leg.  Aug. 

pro  pr.  via  nova  m.  p.  XVIII.  *) 

G.  VI  1288  (Rom):  ex  auctoritate  imp.  Caes.  Vespasiani  Aug.  p.  m.  tr.  p. 
Uli  imp.  X  p.  p.  COS.  IIII  desig.  V  censor  —  C.  Calpetanns  Rantius 
Qoirinalis  Valerius  Festus  curator  riparum  et  alyei  Tiberis  terminavit 
r.  r.  prox.  cipp.  p.  CLXXIIII. 

Tac.  bist.  II  98:  ac  primo  Valerius  Festus  legatus  studia  provincialium  cum 
fide  invit;  mox  nutabat,  palam  epistulis  edictiaque  Vitellium  occultis 
nuntiis  Vespasianum  fovens  et  haec  illave  defensurus. 

Plin.  ep.  III  7,  12:  L.  Piso,  pater  Pisonis  illins  qui  a  Valerio  Festo  per  som- 
mum  facinus  in  Africa  occisus  est.     Tac.  bist.  IV  49.  50  (s.  unten). 

1)  Schiller,  Nero  S.  199  A.  2. 

2)  So  lautet  der  Name  auch  auf  den  spanischen  Inschriften  und  bei  Grut. 
197,  4  (C.  I  p.  180).  C.  Valerius  Festus  in  Marini  Atti  I  S.  129.  Valerius 
Festus  bei  Tacitus.    VgL  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  428.    Tissot  fastes  S.  68. 

8)  Vgl.  andere  Miliarien  aus  Tarraconensis  C.  II  4808.  4888.  4847.  4854 
(t&mmtlich  aus  dem  J.  80).     Vgl.  Arch.-epigr.  Mitth.  V  210. 
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Die  Laufbahn  des  aus  Taeitus  bekannten  Valerius  Festus  enir 
halt  die  illyrische  Inschrift.  Nach  der  Praetur  wurde  er  Legat 
von  Numidien  und  tödtete  im  J.  70  den  Proconsul  L.  Piso,  wel- 
cher sich  hochverrätherischer  Umtriebe  nach  Nero's  Tode  schuldig 
gemacht  hatte.  Tissot  fastes  S.  67.  Wegen  seiner  Siege  über  die 
Garamanten')  bekam  er  Auszeichnungen,  jedenfalls  beim  Triumph 
desVespasian  und  Titus,  wie  Wilmanns  bemerkt  Im  J.  71  wurde 
er  Consul*),  im  J.  73  curator  alvei  Tiberis  (C.  I  p.  180).*)  Legat 

• 

von  Pannonien  war  Festus  im  J.  77/78,   in   den  nächsten  Jahren 
79/80  Legat  von  Hispania. 

Die  Familie  stammte  aus  Verona. 

Vgl.  unter  Numidia,  Pannonia. 

6. 
LARCIUS  LICINUS.*) 

Plin.  h.  D.  XIX  2,35:  Lartio  Licinio  praetorio  viro  iura  reddenti  in  Hispania 
Carthagine  paucis  bis  annis  scimus  accidisse  mordenti  tuber  et  depre- 
hensns  intus  denarius  primos  dentes  infleoteret.  Vgl.  XXXI  2 ,  34 : 
Larcio  Licino  legato  pro  praetore. 

Auch  in  den  plinianischen  Briefen  (II  14,  7.  III  5, 17)  kommt 
dieser  Legat  vor,  welcher  als  Statthalter  starb. 

7. 
Q.  GLITIÜS  P.  F.  ATILIUS  AGRICOLA.     Unter  Domitian. 
Laufbahn  s.  unter  Belgica  S.  74. 

8. 

TI.IÜLIÜS  SEX.  F.  M AXIMÜS  MA...  BROCCHÜS  SERVILIANÜS 

A.  QUADRONIÜS  L.  SERVILlüS  VATIA  CASSIUS  CAM... 

Ende  des  1.  Jahrhunderts. 

C  XII  3167  »  Benzen  6490  (Nemansns):  T.  lulio  Sex.  f.  Volt.  Maximo  Ma. . . 
Broccho  Servilian.  A.  Quadron[io]  L.  Servilio  Vatiae  Cassio  Cam . . . 
leg.  Aug.  leg.  IUI  Flaviae  leg.  Ang.  leg.  I  adiu[tr.  leg.  Ang.?]  inridico 


1)  Tac.  IV  60.     Plin.  h.  n.  V  88. 

2)  Marini  acta  Arv.  p.  129.     C.  I.  Gr.  6838. 

8)  Das  Jahr  ist  in  der  Inschrift  G.  VI  1238  gegeben. 
4)  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  416  spricht  auch  über  die  verschieden  fiber- 
lieferte Namensform. 
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Hisp.  citerior.  Tarraconens.  pr.  a[ed.  cur.?  q.]  provinciae  Hisp.  ulterio- 
ris  Baeticae  don[ato  in]  bello  Dacico  coronis  marali  et  vallari  h[asta 
pura?]  vexillo  trib.  mil.  leg.  V  Macedonic.  seviro  [equitum]  rom.  türm. 
I.  Xviro  stlitibus  iudic[aiidi8]  Calagurritani  ex  Hispania  citeriore  pa- 
t[rono]. 

Sind  alle  Ergänzungen  richtig;  so  ist  die  Laufbahn  dieses 
Legaten^)  folgende:  decemvir  stlit.  iud.  und  Tribun  in  der  5.  Le- 
gion (Macedonica);  als  solcher  erwarb  er  sich  im  dacischen  Kriege 
Domitian's  —  nur  an  diesen  kann  man,  wie  Borghesi  IV  214  aus- 
führt, denken  —  Ehrenzeichen,  wurde  Quaestor  in  Baetica,  Aedil, 
Praetor,  legatus  iuridicus  in  Hispania  citerior  Tarraconensis;  dann 
befehligte  er  die  legio  I  Adiutrix  und  die  legio  IUI  Flavia. 

9. 
TL  CLAUDIUS  TL  FIL.  QUARTINUS.     117-119. 

C.  II  2959  (Pompaelo):  Claudius  Quartinus  Ilviris  Pompe[lonen8ibu8]  salutem 

datum  nonis  Octubri[bu8]  Calagon-i  imperatore  Caesare  Tra- 

iano  Hadriano  Augusto  tertium  consule. 

Boissieu  1.  d.  L.  S.  284  (Lyon):  Ti.  Claud.  Ti.  fil.  Pal.  Quartin.  trib.  mil.  leg. 
III  Cyrcnaeic.  adlecto  ab  divo  Traian.  Parthic.  in  splendidissimo  ordin. 
qui  Pannoniae  leg.  praetor,  leg.  propr.  provinc.  Asiae  leg.  divi  Traiani 
et  irop.  Caes.  Traiani  Hadriani  Aug.  VI  leg.  provinc.  Hispan.  citerior. 
Tarra  . . .  iusBu  imp.  Hadriani  Aug.  Caes Gemica  et  Uadriania. 

Claudius  Quartinus  diente  als  Tribun  in  der  3.  Legion  (Cjre- 
naica),  wurde  von  Traian  —  da  er  Parthicus  heisst,  nicht  vor 
114/115*)  —  in  den  Senat  aufgenommen^,  wurde  sofort  Legat 
von  Pannonien,  im  J.  116  Legat  des  Proconsuls  von  Asien  und 
war  bei  der  Thronbesteigung  Hadrian*s  Legat  von  Hispania  cite- 
rior *),  Dioecese  Tarraconensis.  Da  das  in  der  ersten  Inschrift  er- 
wähnte dritte  Consulat  des  Hadrian  erst  in  das  J.  119  fällt,  so 
muss  Quartinus  damals  noch  Legat  gewesen  sein.  Klein  fasti  cons. 
p.  59.  Welche  anderen  Stellungen  er  noch  innehatte,  ist  nicht 
überliefert;  nach  dem  Fundort  der  zweiten  Inschrift  zu  schliessen, 


1)  Hirschfeld  meint,  er  sei  vielleicht  verwandt  mit  L.  lulius  L.  f.  Volt. 
Brocchus  Valerius  Bassus.     C.  XII  2606.     Mommsen  I.  H.  116. 

2)  Eph.  ep.  III  19;  auf  Münzen  erst  seit  116.     Eckhel  VI  438.  460. 

3)  Der  allgemeine  Ausdruck  ordo  splendidissimus  muss  auffallen. 

4)  Boissieu  giebt  die  Inschrift  an  dieser  Stelle  sicher  ungenau.      Bor- 
ghesi VIII  446. 

Liebenam,    Verw.  L  16 
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wird  er  auch  in  Gallia  Lugdunensis  unter  Hadrian  ^)  ein  Amt  be- 
kleidet haben. 

10. 

lüNIÜS  OMÜLLÜS.     Um  120. 

ff 

C.  XII  3168  (Nemausus):    D.  M.  Umidii  Aviti   milit.  leg.  VII  Gemia.  felicis 

beneficiari  Iiinii  Omalli  consnlar.  cura  T.  Vitrasii  Pollion.  legati  Aug. 

C.  II  3415  (Carthago  nova):  ....  reditum  a . . .  mnlli  leg.  Aug. . .  se  praestare. 

Nach  dem  schlecht  überlieferten  spanischen  Inschriftenfrag- 
mente, in  welchem  wir  vielleicht  den  obigen  Namen  lesen  dürfen, 
war  Omullus  Legat  von  Tarraconensis.  Die  Zeit  würde  ungefähr 
bestimmt  sein,  wenn  der  weiterhin  S.  227  erwähnte  Legat  T.  Vi- 
trasius  Pollio  derselbe  wäre.  Der  letztere  ist  meiner  Ansicht 
nach  in  dieser  gallischen  Inschrift  nur  als  Legionslegat  genannt.^ 
Nach  derselben  war  Omullus  vielleicht  auch  in  Lugdunensis  Legat. 

11. 
Q.  CAECILIÜS  Q.  F.  MARCELLÜS  DENTILIANÜS.    Um  150. 

Eph.  op.  VII  206  (Thibiuca):  Q.  Caeciiio  Q.  f.  Arn.  Marcello  Dentiliano  Xviro 
stiitib.  iudic.  trib.  mil.  leg.  II [  Cl.  piae  fid.  [quaest]  provinc.  Africae 
aed.  cur.  candidato  divi  Hadriani  pr.  candidato  eiusdem  leg.  provinc. 
Cratae  Cjrenar.  leg.  provinc.  Hiapan.  procos.  provinc.  Cretae  Cyrenar. 
leg.  leg.  XII  Fulminatae  leg.  Aug.  pr.  pr.  provinciae  Galliae  Aquitani- 
cae  col[oniae]  patrono  Thibiucenses  aere  conlato. 

C.  ni  p.  888  (Diplom  vom  6.  Mai  167):  a.  d.  non.  Mai.  Q.  Caeciiio  Denti- 
liano M.  Antonio  Pallante  cos. 

Marcellus  war  decemvir  stlitibus  iudicandis,  Militärtribun  (die 
Zahl  der  Legion  ist  ausgefallen,  entweder  die  7.  oder  die  11.), 
Quaestor  in  Africa,  curulischer  AediP)  und  Praetor  als  Candidat 
des  Kaisers.  Darauf  wurde  er  Legat  von  Greta  et  Cyrene,  Legat 
von  Hispania,  Proconsul  von  Creta  et  Cyrene,  Legat  der  12.  Le- 
gion (Fulminata)  und  Legat  der  Provinz  Gallia  Aquitanica.  Das 
Consulat  bekleidete  er  nach  dem  Diplom  im  J.  167. 

1)  Dig.  XLVIII  18,  1:  divuB  Hadrianus  Claudio  Quartino  rescripsit. 

2)  Anders  Borghesi  VIII  416.  Allerdings  muss  er  später,  wie  aus  Dig. 
XXV II  1,26  hervorgeht  (s.S. 227)  auch  Legat  in  dieser  Provinz  gewesen  sein. 
Zwei  verschiedene  Persönlichkeiten  anzunehmen,  ist  kaum  statthaft,  obwohl 
es  einigermassen  auffällt,  dass  in  dem  ausführlichen  Lebenslauf,  welchen  die 
S.  227  angeführte  Inschrift  C.  VI  1540  enthält,  gerade  diese  wichtige  Lega- 
tion fehlt. 

3)  Bei  der  Aedilität  war  bisher  eine  solche  Candidatur  nicht  bekannt. 
Mommsen  R.  St.-H.  II  886. 
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12. 

T.  POMPONIÜS  PROCÜLÜS  VITRASIÜS  POLLIOJ) 

unter  Antoniiius  Pius. 

C.  III  762  =  Henzen  6290  (Varna,  bilingue  Inschrift):  Imp.  Caesare  T.  Aelio 
Hadriano  Antonin[o  Aug.  Pio  p.  m.J  p.  p.  civitas  Odessitauorum  aquain 
iiov[o  ductu  addujxit  curante  T.  Vitrasio  Pollione  leg.  Au[g.  pr.  pr.] 

C.  HI  6125  (Moesia):  Herculi  pro  salute  T.  Vitras!  Pollionis  leg.  Aug.  pr.  pr. 
L.  MessiuB  Primus  cent.  leg.  I  Ital. 

P>ph.  ep.  IV  23  (Legio) :  Nymphis  T.  Pomponius  Proculus  Vitrasius  Pollio  cos. 
pontif.  procos.  Asiae  leg.  Aug.  pr.  pr.  provinciar.  Moesiae  inf.  et  Hisp. 
citcr.  et  Faustina  eius. 

C.  Xn  361  vgl.  Borghesi  III  246  (Inschrift  aus  den  Alpen):  [Annia  M.?]  fil. 
Faustina  T.  Vistrasi  Pollionis  cos.  II  prae[t.  quaest.]  imp.  pontif. 
[proc]o8.  Asiae,  uxor  nymphis  Griselicis. 

C.  X  1843  «  Mommsen  I.  N.  2637  (Puteoli):  dedicata  VI  Idus  Aug.  T.  Vi- 
strasio  Pollione  II  M.  Flavio  Apro  II  cos. 

Aristides  p.  529:  otov  d'  av  %al  t6  itQoad'fv  tovTcav  (rav  %atä  SsoviJQOv) 
iviavtcp  Qxidov  ysvogiivoiv  inl  IIoXXC(ovog  aQXOVtog  tijg  'Aaiag. 

Ausserdem  hat  Borghesi  in  einer  scharfsinnigen  Untersuchung 
(VIII  415)  gezeigt,  dass  die  römische  Inschrift  C.  VI  1640  =  Henzen 
6477  sich  auf  diese  Persönlichkeit  bezieht:  [T.  Vitrasio  . . .  f.  PoUioni 
COS.  II . . .  Augjustorum  comi[ti  M.  Antoniui  et  L.  Ver]i  Augg.  expedi- 

tio[ni8 Germ]anicae  item  comiti  [M.  Antonini  et  Com]modi  Augg. 

expedit[ioni8  Geiiuanicae  Sar]maticae  bis  donis  m[ilitaribus  donato  co- 
rjonis  muralibu[8  II  vallar.  II.   aur.  II J   ha[8ti8  puris  IUI  vexillis  IUI 

procofl.  Asiae  ....  leg.  Aug.  pr.  pr.  Moesiae  infer leg.  leg. . .  pontif. 

8o]dali  Antonini[ano  praef.  alimento]rum  praetori  quae[stori  Illviro 
monetalji  a.  a.  a.  f.  f.  marito  A[nniae  . . .  Fausti]uae  imp.  Caesaris  M. 
[Antonini  Aug.  et  divaje  Faustinae  piac  pa[trueli8  af6ni  domus]  Aug. 
....  [huic  senatus]  auctoribus  im[peratoribu8  Antonino  et]  Commodo 
Augg.  0[ermaniciB  Sarmatijcis  statuas  duas  u[nam  habitu  milita]ri  in 
foro  divi  Trai[ani  alteram  habijtu  civili  in  pron[ao  aedis  divi  Pii  po- 
njendas  cen8[uitj.     (Henzen^s  und  Borghesi's  Ergilnzungen.) 

C.  XII  3168  8.  oben  S.  226. 

Dig.  XXVII  1,16,17:  Imperator  Hadrianus  Vitrasio  Pollioni  legati  Lygdonensi. 

Arch.-epigr.  Mitth.  X  S.  184  (Balcik):  ['Jya^i]  tvxtj.  [OviTQJdaiov  TlaiMcDva 
[nQSaßs]vTriv  xal  [dv]tiatQdtr}[yov]  2(ßaaTov  KttiaaQ[og  Bvs]QyiT7jv 
ßovXri  d7JiM)[g  Jiov]vao7coXtTmv, 

Trotz  der  nicht  geringen  Anzahl  von  Zeugnissen  ist  uns  die 
Laufbahn  dieses  Legaten  nicht  völlig  bekannt-,  er  war  triumvir 
monetalis,  Quaestor  und  praef ectus  alimentorum  (Wilmanns  setzt 
curator  operum  publicorum).     Das  Jahr  des  ersten  Gonsulates  ist 


1)  Waddington  faates  S.  215. 

15* 
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nicht  zu  ermitteln.*)  Dann  wurde  er  Legat  von  üntermoesien, 
von  Hispania  citerior  und  war  unter  Antoninus  Pius  Proconsul  von 
Asien.  *)  An  den  Kriegen  gegen  Marcomannen  (?)  und  Sarmaten 
167 — 176  nahm  er  als  comes  des  Marc  Aurel  hervorragenden  An- 
theil  und  bekam  beim  Triumph  176  nicht  bloss  die  üblichen 
Ehrenzeichen,  sondern  auch  zwei  Statuen  bewilligt,  eine,  welche 
ihn  auf  dem  Forum  des  Traian  in  militärischer  Tracht  darstellt, 
eine  andre  im  bürgerlichen  Gewände,  aufgestellt  im  Pronaos  des 
Tempels  des  verewigten  Antoninus.  Im  gleichen  Jahre  wurde  er 
mit  M.  Flavius  Aper  zum  zweiten  Male  Gonsul.  Klein  fasti  cons. 
p.  80.  Borghesi's  Vermuthung,  dass  Pollio  mit  M.  Bassaeus  Rufus 
dem  im  Kampfe  gegen  die  Marcomannen  gefallenen  Macrinius  Vin- 
dex  als  praefectus  praetorio  gefolgt  sei,  beruht  auf  einer  falschen 
Lesung  des  Anfanges  der  römischen  Inschrift.^)  Im  2.  Jahrhun- 
dert ist,  wie  auch  Hist.  Aug.  Pert.  2  bezeugt,  kein  Consular  Garde- 
praefect  geworden.  Nach  einem  Verzeichniss  von  Senatoren  aus 
der  Zeit  des  Commodus  vermuthet  Borghesi  V  37,  dass  Pollio 
damals  noch  gelebt  habe. 

Ueber  seine  Familie  handelt  Henzen  zu  C.  VI  1540.  Er  war 
verheiratet  mit  Annia  Faustina,  der  Tochter  des  M.  Annius  Libo, 
Onkels  des  Marc  Aurel,  welcher  im  J.  128  Gonsul  gewesen.*)  Ob 
T.  Fundanius  Vitrasius  Pollio,  im  J.  170  Salius  palatinus,  sein 
Sohn  war,  bleibt  dahingestellt.     Marini  Arv.  S.  166. 

Vgl.  unter  Moesia  inferior. 

13. 

FÜLVIÜS  G.  F.  MAXIMÜS.     Zweite  Hälfte  des  2.  Jahrh. 

Laufbahn  s.  unter  Dalmatia  S.  161. 

14. 

C.  lUNIUS  FAUSTINUS  ....  POSTÜMIANÜS. 
Zweite  Hälfte  des  2.  Jahrh. 

Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  20;  unter  Britannia  S.  101. 


1)  Nach  Waddington  um  das  J.  138;    vorher  war  er,  wie  S.  226  ange- 
nommen wurde,  noch  unter  Hadrian  Legat  von  Lugduneusis. 

2)  Waddington  meint  im  J.  162/153,  Wilmanns  im  J.  156. 

3)  Hirachfeld  Verw.  S.  227.  Wilmanns  zu  no.  639.  —  lustin.  Mart.  apol. 
II  p.  214  ist  ohne  Werth. 

4)  Bist.  Aug.  Ant.  philos.  1,  3.     Eph.  ep.  III  p.  156  ff. 


Uispania  citerior  (Tarruuouensiu).  229 

15. 
L.  NOVIUS  RÜFUS.')     193. 

C.  II  4125  (Tarraco):  Imp.  Caes.  P.  Helvio  Pertinace  princip[e]  senatus  patre 
patriae,  Q.  Sosio  Falcone  C.  lulio  Erucio  Claro  cos.  III  idue  Febr[ua- 
rias]  sententiam  quam  tulit  L.  Novius  Rufus  leg.  Aug.  pr.  pr.  v.  c. 
inter  compagauos  rivi  Larensis  et  Val[eriam]  Faventinaui,  descriptam 
et  propositam  pr[idie]  non.  Novembr[e8]  in  v[erb]a  i[nfraj  B[cripta]. 

Dig.  XXVIII  5,  92:  quia  heredes,  quos  volui  habere  mihi  contingere  nou 
potui,  Novius  Bufus  heres  esto. 

Hist.  Aug.  Ser.  13:    occidit  sine   causae  dictione  hos  nobiles: Novium 

Rufum. 

Der  Legat  von  Hispania  Tarraconensis  verwaltete  sein  Amt 
unter  Pertinax  und  entschied  einen  Grenzstreit.  Als  Anhänger 
der  Partei  des  Albinus  wurde  er  im  J.  197  von  Severus  getödtet. 
Vielleicht  wird  sein  Consulat  in  einem  nicht  zu  datirenden  Arval- 
fragmeute  erwähnt  Henzen  7419  a  p.  504.  505. 

16. 
TL  CLAUDIUS  CANDIDUS.     197. 
Laufbahn  s.  unter  Asia  S.  61. 

17. 

Q.  HEDIUS  L.  F.  RUFUS  LOLLIANUS  GENTIANUS.-) 

Unter  Septiraius  Severus. 

C.  II  4121  (Tarraco):  Q.  Uedio  L.  f.  Pol.  Kufo  Lolliano  Gentiano  auguri  co[n]- 
8[uli]  procos.  Asiae  censitori  prov.  Lugd.  item  Lugdunensium,  comiti 
Severi  et  Äntonini  Augg.  ter  legato  Augg.  prov.  HpspaniaeJ  c[iterioris] 
item  ceusit.  H.  c.  cur.  c[ivitatium]  spleud.  Puteolanor.  et  Velitemor. 
quaest.  cand^  praet.  cand.  leg.  leg.  X[XJII  primig.  trib.  leg.  VII  6.  p.  f. 
Illviro  a.  a.  a.  f.  f.  Fab[iu8]  Marcellu^ 

C.  II  4122  (Tarraco):  Q.  Hedio  [L.  f.  Pol.]  Lolliano  [Gentijano  leg.  [Augg.] 
pr.  pr.  p.  [H.  c]  praesidi  op[timo]  cornicula[rii]  eius  et  com[mentar.] 
et  8pecul[atore8]  leg.  VII  Gem.  [p.  f.] 

C.  I.  Gr.  3179  (bei  Smyrna):  ^  laiinQOTd[tri  xal  n^mtr}]  Tijg  'AaCaq  %al  XQlq 
vemnoQog  xwv  Zeßaatav  Eyi,vqvaC(ov  noXiq  dviatrjasv  %al  inl  dv&vnd- 
x\ov]  AolXiavov  FsvTiavov,     Vgl.  no.  8180. 


1)  Borghesi  VIII  513 ff.     Henzen  acta  Arv.  p.  162.     Ueber  T.  Flaviua 
Novius  Rufus  8.  unter  Moesia  inferior. 

2)  Waddington  fastes  S.  260. 
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Q.  Hedius  Rufus  begann  seine  Laufbahn  als  triumvir  mone-* 
talis,  diente  als  Tribun  in  der  7.  Legion  (Gemina  Pia  Fidelis), 
war  Legat  in  der  22.  Legion  (Primigenia),  wurde  Quaestor  und 
Praetor  als  Candidat  des  Kaisers  —  die  Aemter  sind  umgestellt 
—  war  Legat  von  Hispania  citerior,  zugleich  mit  dem  Auftrag, 
die  Sehatzung  zu  leiten;  das  gleiche  Amt  wurde  ihm  für  die  Pro- 
vinz Lugdunensis  übertragen;  darauf  war  er  noch  bei  Lebzeiten 
des  Severus  Proconsul  von  Asien. 

Zur  Datirung  der  Inschriften  dient,  dass  Rufus  comes  der 
Augusti  Severus  und  Caracalla  genannt  wird,  also  diese  Stellung 
zwischen  209  und  211  innehatte.  ^  Sein  Consulat  muss  noch  in 
die  letzte  Zeit  des  Commodus  fallen.*)  Er  war  ferner  auch  Cura- 
tor   der  Städte  Puteoli  und  Velitrae  und   Augur.  ^) 

Der  Consul  des  J.  114  L.  Lollianus  Avitus  (C.  III  p.  869)  ist 
der  Vater  des  L.  Hedius  Rufus  Lollianus  Avitus,  des  Consuls  vom 
J.  144;  dieser  war  der  Vater  unseres  Legaten  von  Hispania  citerior, 
dessen  Sohn  der  Consul  des  J.  211  Q.  Hedius  Rufus  Lollianus 
Gentianus  gewesen  ist.  Demselben  Geschlechte  gehörte  der  Stadt- 
praefect  des  J.  254  an:  L.  Egnatius  Lollianus  C.  VI  1405;  inwie- 
fern der  S.  60  besprochene  Legat  von  Asien  Q.  Lollianus  Q.  f. 
Plautius  Avitus  ebenfalls  in  diese  Familie  gehört,  ist  nicht  sicher 
zu  sagen. 

18. 

M.  NUMMIUS  ÜMBRIUS  PRIMUS  M.  F.  SENECIO  ALBINUS. 

Nach  206. 
Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  25. 

19. 
T.  FLAVIUS  TITIANUS.     Anfang  des  3.  Jahrh. 

C.  II  4076  (Tarraco):  I.  o.  m.  lunoni  Minervae  Genio  praetorii  coDsnlaris  diis 
p  . . . .  ibus  T.  Fl.  Titianns  leg.  Aug.  pr.  pr. ////// mi////ia  eius  dicaverunt. 


1)  Anf  dieselbe  Zeit  weint  auch  die  Erwähnung  des  3.  Neocorats  der 
Stadt  Smyma.     Waddington  a.  a.  O. 

2)  Vgl.  auch  unter  Pontus  et  Bithynia  bei  L.  Hedius  Rufus  Lollia- 
nus Avitus. 

3)  Nach  Maiini  acta  Arv.  S.  166  =  Borghesi  IV  510:    Q.  Hedius  Lo[l- 
lianus  Gentiajnus,  loco  Ponti  Falconis  wurde  er  im  J.  171  Salius  Paiatiniis. 
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C.  II  4118  (Tarraco):  T.  Fl.  Titiano  leg.  Augg.  nn.  pr.  pr.  c.  v.  proconeuli 
prov.  Africae  praesidi  prov.  Hi8p[aniae]  citerioris  M.  Aurelius  Modc- 
stinus. 

Nach  Hübner  zu  C.  II  4118  ist  dieser  Legat  von  Tarraco- 
nensis  identisch  mit  dem  Praefecten  von  Aegypten  aus  der  Zeit 
Caracalla's.  C.  I.  Gr.  III  p.  312.  313.  Es  gab  übrigens  drei  prae- 
fecti  Aegypti  dieses  Namens. 

20. 
VALERIÜS  MARCELLÜS.    222. 

Or.  956  (Rom):  Imp.  Caes.  M.  Aur.  Severo  Alexandro  cos.  eidib.  Aprilibus 
concilium  conventus  Cluniens.  G.  Marium  Pudentem  Cornelianum  leg. 
leg.  c.  y.  patronum  sibi  liberis  posterisque  suis  cooptavit  ob  multa  et 
eg^egia  eius  in  singulos  universoeque  merita  per  legatam  Val.  Marcel- 
lum  Cloniensem. 

Wenn  das  erste  Consulat  des  Alexander  Severus  gemeint 
ist^),  so  war  Valerius  Marcellus  im  J.  222  Legat.  Der  conventus 
Gluuiensis  lag  in  Hispania  Tarraconensis.  Kiepert^  alte  Geogra- 
phie §  426. 

21. 

Q.  ATßlüS  CLONIUS.     Anfang  des  3.  Jahrh. 

Laufbahn  s.  unter  Gappadocia  S.  128. 

22. 
Q.  DECIUS  VALERIANÜS.    238. 

C.  II  4766  (bei  Bracara):  Imp.  Caes.  G.  lulius  Verus  Maximinus  P.  F.  Aug. 
Germanic.  max.  Dacic.  max.  Sarmatic.  max.  pont.  max.  trib.  potestatis 
V  imp.  Vn  p.  p.  cons.  pro  cos.  et  G.  lulius  Verus  max.  nobilissimus 
Caesar  Gkrmanic.  max.  Dacic.  max.  Sarmatic.  max.  princeps  iuventutis 
filius  d.  n.  imp.  C.  luli  Veri  Maximini  P.  F.  Aug.  vias  et  pontes  tem- 
pore vetustatis  conlapsos  restituerunt  curante  Q.  Decio  legato  Augg. 
pr.  pr.  a  Brac.  Aug.  m.  p.  I.(!)  Vgl.  4788.  4826.  4834.  4863.  4868.  4870. 
4886.  Eph.  ep.  III  178.  In  C.  II  4816  ist  der  Schluss  einer  ähulichen 
Inschrift:  curante  Q.  Decio  Valeriano,  vgl.  4881.  4828 (?). 

Die  zahlreichen  Meilensteine,  die  mehr  oder  minder  voUsrtün- 
dig  erhalten,  zeigen  den  Namen  eines  Legaten,  wohl  von  Tarra- 
conensis. Dass  dieser  Legat  mit  dem  spätem  Kaiser  Decius  iden- 
tisch sei,  ist  kaum  möglich.     Hübner  zu  Borghesi  IV  289.     Der 


1)  Belegstellen  bei  Klein,  fasti  cons.  p.  96. 
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volle  Name   des   letÄtern   heisst  C.  Messius  Quintus  Traianus  De- 
ciu8  Pius  Felix  Augustus.     (Vgl.  Indices  zum  C.  I.  L.) 

23. 

T.  FLAVIÜS  ARCHELAÜS  CLAUDIANUS. 

Mitte  des  3.  Jahrh. 

C.  II  2408   (aus  Tan-acouensie) :    dedicavit   T.   Flaviue  Archelaus  Claudiaiius 
leg.  Aug. 

Borghesi  VIII  596  bemerkt  trefifend,  das  griechische  Cogno- 
men  zeige,  dass  Claudianus  zu  einer  von  jenen  Familien  gehöre, 
welche  erst  unter  Severus  und  Caracalla  in  den  Senat  aufgenom- 
men Nvurden;  jedenfalls  war  der  Legat  der  Sohn  des  in  den  Ar- 
valacten  öfter  genannten  T.  Flavius  Archelaus.  Henzen  acta  Arv. 
p.  186. 

24. 

L.  DOMITIUS  GALLICANUS  PAPINIANÜS.    3.  Jahrh. 

Laufbahn  s.  unter  Dalmatia  S.  164. 

25. 

Unbekannt. 

Epb.   ep.   IV  p.  223   (Hierocaeearea) :     aa9io  . . .  nrjvrjas  . . .  natmv  azg  . . . 

dfKaiodoTYjv  a  . , .  dioi%riaB(o^  Taganco. .  aiccg  dinaiodoxr^v  'AnoXlaq  KaXa- 
ßQ\/a]g  Ävnaovlag  inifislr^TTiv  bdmv  Aaßmavfjg  xal  AatfCvriq  loyiatr^v 
TgcoaSiav  avgazTjybv  di^fiaQxov  xafiiccv  Avniag  FlaiKpvXCag  iivaiatoga 
ßioxovQOv  Aovma  Hoimovia  MsXiTivrj  %qaxCaxri  vnaxitiTj  xov  yXvnvtcc- 
xov  avdga. 

Diese  interessante  Inschrift  hat  Mommsen  a.  a.  0.  commen- 
tirt  Der  Unbekannte  war  quattuorvir  viarum  curandarum  (so 
übersetzt  nach  Varro  1.  1.  V  158  Mommsen  ßioxovQog^  vgl.  ß. 
St.-K.  II  588),  Quaestor  in  der  Stadt  Rom  und  in  Lycia  et  Pam- 
phylia,  Volkstribun,  Praetor,  Curator  der  labicanischen  und  lati- 
nischen Strasse,  luridicus  des  apulisch-calabrisch-lucani sehen  Di- 
stricts^)  —  Lycaonia  ist  ein  Fehler  — ,  luridicus  der  Dioecese 
Tarraconensis.    Ausserdem  hatte  er  das  Curatel  von  Troas. 

Mommsen  weist  die  Inschrift  dem  3.  Jahrhundert,  vielleicht 
sogar  dem  Ende  desselben  zu. 

1)  Mommsen  E.  St.-B.  II  1030.    Marquardt  I  224ff. 
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26. 
M.  CAECILIUS  NOVATILIANUS.     Zweite  Hälfte   des   3.  Jahrh. 

C.  [I  4113  (Tarraco):    M.  Caecilio  Novatiliano  v.  c.  leg.  iur.  abstincotissimo 

iustissimo  disertissimo  splendidissirnua  ordo  Tarrac.  patrono. 
C.  IX  1672  =  Mommsen  I.  N.  1420  (Beneventum) :  M.  Caecilio  Novatilliano 

c.  V.  oratori  et  poetae  inlustri,  allecto  inter  consulares ,  praeeidi  prov. 

Moes.  Slip,  iurid.  Hispan.  cit.  iuridic.  Apul.  et  Calabr.  praet.  trib.  pleb. 

q.  prov.  Afric.  spleudidiüs.   ordo   Beneventanorum  privatim   et  public. 

patrocinio  eins  saepe  defensi  p.  d.  d. 

Novatilianus  war  Quaestor  in  Africa,  Volkstribun,  Praetor, 
wurde  luridicus  in  Apulien  und  Calabrien  ^)  und  in  Hispania  ci- 
terior,  dann  Statthalter  von  Moesia  superior. 

Borghesi,  welcher  die  Inschrift  V  396  bespricht,  weist  die- 
selbe der  Zeit  Gordian's  zu.^) 

Vgl.  unter  Moesia  superior. 

27. 
ALLIÜS  MAXIMUS.    280. 

C.  II  373^8  (Valentia):  Pietate  iustitia  fortitudine  et  pleno  omnium  virtutum 
principi  vero  [Gothi]co  veroqne  Germanico  ac  victoriarum  omnium  no- 
minibus  inlustri  M.  Aur.  Probo  F.  F.  invict.  Aug.  pont.  max.  trib.  p. 
V  p.  p.  cos.  III  procos.  Allius  Maximus  v.  c.  leg.  iur.  prov.  Hisp. 
Tarraconens.  maiestati  eins  ac  numini  dicatissimus. 

Die  Titulatur  des  Kaiser  Probus  ergiebt  als  Jahr  der  Lega- 
tion 280.  Vgl.  Mommsen  zu  der  Inschrift  und  Wilmanns  zu 
no.  1048. 

28. 

M.  AÜRELIUS  VALENTINIANÜS.     283. 

C.  II  4102  (Tarraco):    Fortissimo  et  clementissimo   imp.  Caes.  M.  Aur.  Cao 
invicto  Aug.  p.  m.  t.  p.  cos.  II  p.  p.  proconauli  M.  Aur.  Valentinianus 
V.  c.  p.  p.  Hisp.  cit.  leg.  Augg.  pr.  pr.  d.  n.  m.  q.  eius. 

C.  II  4108  (Tarraco):  Victoriosissimo  principi  iuventutis  M.  Aur.  Carinp  no- 
bilissimo  Caesari  cos.  procos.  M.  Aur.  Valentinianus  v.  c.  praeses  prov. 
Uisp.  cit.  leg.  Augg.  pr.  pr.  d.  n.  m.  eius. 

Die  Legation  des  M.  Aurelius  Valentinianus  ist  durch  die  An- 
gaben der  Inschrift  bestimmt. 


1)  Marquardt  I  224  ff. 

2)  Ygl.  Mommsen  de  Caolii  Saturnini  titalo  in  mem.  deir  inst.  II  23. 
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29. 
M.  MAECIUS  PKOBUS.    ünbest. 

C.  II  4124  (bei  Tarraco);  D.  M.  M.  Maecii  Probi  cos.  leg.  Augg.  pr.  pr.  Pom- 
ponia  Arria  C.  f.  coDiugi  Banctissimo  et  M.  Pomponius  Maecius  Probus 
C.  f.  patri. 

Die  Zeit  des  Legaten  ist  nicht  sieher.     Vgl.  S.  113  A.  1. 

30. 
Q.  UMBRICÜS  PROCULUS.    ünbest. 

C.  II  4128  (bei  Tarraco):  D.  M.  Q.  Umbrici  Proculi  leg.  Aug.  pr.  H.  c.  cl.  v. 
heredes. 

Die  Inschrift  gehört  der  spätem  Kaiserzeit  an. 

31. 
Unbekannt. 

C.  II  4166  (Tarraco):  D.  M.  L.  Tadio  Simili  c[orniculario]  i[mmuni?]  leg, 
Aug.  pr.  lI[i8paDiae]  c[iteriori8]  c.  y.  Tadia  HoDorata  f. 

Nicht  zu  datiren. 

32. 

Unbekannt. 

C.  YIII  8421  (Sitifis):  [in  bis]  praediia . . .  s.  iuridici  Hispaniae  citerioris  et 
[conjiugis  C.  f.  item  luliorum  Oaetulici  et  [Iul]iae  Proculae  clariss.  p. 
filiorum  [statuas?  dispensatjor  eonim  dedicavit. 

Name   und  Zeit  dieses  luridicus  der   Dioecese  Tarraconensis 
ist  unbekannt. 


Fragmente. 

C.  II  2423  (Bracara  Augusta):  C.  Caleroni c.  v.  legato  Augg.  . . .  ctis  le- 

gato  . . .  ic . .  gust  procos (Lesung  nach  Hübner.) 


C.  II  4131  (Tarraco):   . . .  Antonini . . .  o  div de  . . .  leg.  Aug.  pi 

Arch.-epigr.  Mitth.  IX   142.     Vgl.  oben  S.  204. 
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Asturia  et  Gallaecia. 

Von  legati  iuridici  sind  bekannt: 

1. 
L.  NOVIUS  CRISPTNÜS  MARTIALIS  SATÜRNINUS.    Um  140. 

C.  VIII  2747  =  Henzen  7420«  =  Wilm.  1185  (Lambaesis) :  L.  Novio  Crispino 
Martiali  Saturnino  cos.  desig.  leg.  Aug.  pr.  pr.  provinciae  Africae  procos. 
Oalliae  Narbonensis  log.  Ang.  leg.  1  Italicae  leg.  Aag.  iuridico  Astj- 
riae  et  Gallaeciae  praetor!  trib.  pleb.  quaestori  pro  praet.  provinciae 
Macedoniae  trib.  mil.  leg.  Villi  Hisp.  llllviror  viarum  curandarum  se- 
viro  eq.  Bomanorum  veterani  leg.  Ill  Aug.  qui  militare  coeperunt 
Glabrione  et  Torquato  item  Asiatico  II  et  Aquilino  cos.  (Vgl.  die  bis 
auf  den  Schluss  gleichlautende  Inschrift  in  Eph.  epigr.  VIII  397.) 

C.  VIII  2728  =-  Wilm.  785  (Erlass  des  Varius  Clemens):  Porci  Vetustini  ad 
Crispinum. 

Eph.  ep.  V  757  =  Rec.  de  Const.  XXII  (1883)  S.  366  no.  113  (Lambaesis): 
Minervae . . .  Aug.  sacr.  dedicante  L.  Novio  Crispino  leg.  Aug.  pr.  pr. 
Q.  lulius  Q.  f.  Quir.  Martialis  Cirt.  curiae  Hadrianae  felici  veteranorum 
leg.  III  Aug.  ob  honor.  flam.  perpet.  quam  in  se  absentem  contuler. 
ex  HS  Uli  milib.  N.  ampliata  pecunia  praeter  legi[timam]  s.  p. 

Eph.  ep.  VII  770  (Timghäd):  [cumulari?]  L.  Novius  Crispinus  leg.  Aug.  pro 
pr.  patronus  col.  dedicavit. 

Eph.  ep.  VII  381  (Lambaesis):  Fortunae  Aug.  sac.  dedicante  L.  Novio  Cri- 
spino leg.  Aug.  pr.  pr. . . .  etc. 

Crispinus  wurde  nach  Bekleidung  militärischer  Aemter  Quae- 
stor  in  Macedonien,  Volkstribun,  Praetor,  legatus  iuridicus  in 
Asturia  et  Gallaecia,  Legat  der  1.  Legion  (Italica),  Proconsul 
von  Gallia  Narbonensis,  Legat  von  Africa,  d.  h.  von  Numidien^), 
und  im  J.  150  Consul.*)  Vgl.  C.  VIII  2542.  2652.  2693.  4199. 

Die  erste  Inschrift  stammt  ungefähr  aus  dem  J.  150,  da  die 
Veteranen  gewöhnlich  nach  20 — 25jähriger  Dienstzeit  entlassen  zu 
werden  pflegten.^)  Die  anderen  Inschriften  genügen,  um  die  Le- 
gation des  Crispinus  auf  die  Jahre  147  und  148  zu  datiren. 

1)  leg.  Aug.  Africae  ist  unmöglich;  doch  könnte  hier  ebenso  wie  in  C. 
III  4118  ein  Fehler  des  Steinmetzen  vorliegen,  wenn  nicht  die  Fundorte  der 
Inschriften  deutlich  auf  Numidien  hinwiesen. 

2)  Auch  er  war  consul  designatus  als  Legat.  —  Klein  fasti  cons.  p.  71. 

3)  Ueber  das  Gonsulat  des  Acilius  Glabrio  S.  14.  Das  2.  Consulat  des 
Asiatious  und  das  des  Aquilinus  fällt  in  das  J.  126.     Klein  fasti  cons.  p.  62. 
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Sein  Sohn  wird  gleichfalls  auf  einer  Inschrift  aus  Lambaesis 
genannt.  Eph.  ep.  V  721:  P.  Novio  Saturnino  Martiali  Marcello 
L.  Novi  Crispini  leg.  Aug.  pr.  pr.  cos.  desig.  fil.  speculatores.') 

Vgl.  unter  Numidia. 

2. 

Q.  LOLLIANÜS  Q.  F.  PLAUTIUS  AVITUS.     Nach  170. 
Laufbahn  s.  unter  Asia  S.  60. 

3.        . 
L.  RANIUS  OPTATUS  ACONTIANÜS.     Ende  des  2.  Jahrh. 

Laufbahn  s.  unter  Asia  S.  62. 

4. 
TRIARIÜS  MA[GNÜS?]. 

C.  II  2415  (ßracara  Augueta):  lovi  o.  m.  pro  salute  Triari  Ma[gni?]  leg.  iur. 
c.  V.  et  Proculae  eius  Aemil.  Cr[e8jcen8  comes  v.  [s.  1,  m.] 

Hühner^)  setzt  die  Inschrift  der  Schrift  nach  frühestens  in 
die  Zeit  Caracalla's. 

5. 

SEX.  PEDIUS  SEX.  F.  HIRRUTÜS  LÜCILIÜS  POLLIO.») 

C.  VI  1486  =  XIV  3995  (bei  Rom):  Sex.  Pedio  Sex.  f.  Arn.  Hirmto  Lucilio 
Pollio[niJ  COR.  praef.  aer.  militar.  leg.  Aug.  iurid[ico  Astur.]  et  Gallaec. 
prae[toriJ . . . 

C.  VI  1485  (bei  Rom);  Sex.  Pedio  Sex.  f.  Arn.  Hirruto  praet.  Sex.  Pedius 
Hirrtitus  Lucilias  Pollio  fil.  praet. 

Die  Laufbahn  ist  nicht  vollständig  überliefert;  in  der  zweiten 
Inschrift  ist  der  Vater  dieses  Legaten  nur  praetor  genannt.  Der 
Grossvater  wird  C.  XIV  3994  und  C.  IX  3044  erwähnt.  Die  Zeit 
ist  nicht  zu  bestimmen. 

Fragment. 

C.  XII  3172  (Nemausus):    cor.  c[ivitat] utriae . . .  iarid.  A8t[uriae  et  (Jal- 

laeciae?  provjinciae  B . . . . 

1)  Rec.  de  Const.  XXII  (1883)  S.  386  no.  136. 

2)  Hiibner  im  Berl.  Mon.-Ber.  1861  S.  791.     Kuhn  Verf.  II  182. 

3)  Borghesi  V  400.    VI  488. 
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1. 

C.  lüLIUS  CEREALIS.O    216/217. 

G.  II  2661  BsHenzen  6914  (Leon):  lunoni  reginae  pro  salutc  ac(?)  diuturnitate 
imp.  M  Aurelii  AntoniDi  pii  fei.  Aug.  et  luliae  piae  fcl.  Aug.  matri 
Antonini  Aug.  castrorum  senatus  ac  patriae  C.  lul.  Cerealis  cos.  leg. 
Aug.  pr.  pr.  pr.  H.  n.  c.  Antoninianae  post  division.  provinc.  primus  ab 
eo  m[i88us]. 

Cerealis  war  der  erste  Legat  der  von  Garaeaila  neu  errichteten 
Provinz;  vorher,  jedenfalls  im  J.  215,  war  er  Coosul  gewesen.*) 

2. 
L.  COELIUS  FESTÜS.    217. 

Or.  77  (Velleia):  L.  Coelio  Festo  cos.  praetor!  procos.  provinciae  Ponti  et 
BithjD.  praef.  aerari  Saturni  leg.  imp.  AntoDini  Aug.  Asturiae  et  Cal- 
laeciae  praef.  frumenti  dandi  ex  s.  c.  adlect.  inter  tribunicios  respu- 
blica  Velleiat.  patroiio. 

Borghesi  IV  128  (vgl.  VIII  324. 329)  hatte  diesen  Legaten  in 
die  Zeit  des  Antoninus  Pius  gesetzt;  aber  aus  der  obigen  Darlegung 
der  Entwicklung  der  Provinz  Asturia  et  Gallaecia  geht  hervor, 
dass  unter  Antoninus  Aug.  nur  Caracalla  verstanden  werden  darf, 
wie  Renier  zu  Borghesi  a.  a.  0.  bereits  hervorgehoben.  Das  Con- 
sulat  des  Festus  ist  genauer  nicht  zu  bestimmen. 

3. 
L.  ALBINIUS  A.  F.  SATURNINÜS.«)     3.  Jahrh. 

C.  X  4760  (Suessa):  L.  Albinio  A.  f.  Quir.  Satumino  cos.  procos.  prov.  Asiae 
leg.  Aug.  pro  pr.  Ponti  et  Bith.  prov.  procos.  prov.  Acliaiae  praef.  aer. 
Sat.  leg.  Aug.  Asturicae  et  Callaec.  pr.  urb.  aed.  pl.  sod.  Antoninian. 
q.  urb.  p.  0.  curatori  col.  decr.  dec. 

Satumiuus  war  Quaestor,  Aedil,  Praetor,  Legat  von  Asturia 
et  Gallaecia,  Praef ect  des  Staatsschatzes,  Proconsul  von  Achaia, 
Legat  von  Pontus  et  Bithynia,  Proconsul  von  Achaia  und  Consul. 
Das  Consulat  will  Waddington  nicht  vor  221  setzen. 

Vgl.  unter  Pontus  et  Bithynia. 

1)  Roulez  in  rev.  archdol.  VII  (1860)  S.  62.  705. 

2)  Mommsen  im  Ber.  der  sächs.  Acad.  1862  S.  228.  238. 
8)  Waddington  fastes  S.  267.     Borghesi  IV  150. 
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4. 
Q.  MAMILIÜS  CAPITOLINUS.     3.  Jahrh. 

C.  II  2634  (Asturica):  I.  o.  m.  Soli  invicto  Libero  patri  Genio  praetor.  Q. 
Mamil.  Capitoliniis  iurid.  per  Flaminiam  et  ümbriam  et  Picenum  leg. 
Aug.  per  Astoriam  et  Gallaeciam  dux  leg.  VU  G.  p.  f.  praef.  aer.  Sat. 
pro  salute  sua  et  auorum. 

Mamilius  Capitolinus  war  Praefect  des  Staatsschatzes  (Bor- 
ghesi  IV  150),  Befehlshaber  der  7.  Legion  (Gemina)  gewesen,  ehe 
er  Legat  in  Asturien  und  Gallaecien  wurde.  Zuletzt  wurde  er 
luridicus  in  einem  italischen  Bezirke  (Borgliesi  V  399).  Die  In- 
schrift gehört  dem  3.  Jahrhundert  an. 

5. 

Unbekannt. 

C.  XIV  2941  =Marini  Arv.  S.  341  (Praeneste):  . . .  fAJug.  sacerdoti  [fetiali? 
prjaef.  frumenti  dandi  ex  [s.  c.  curatorji  coloniae  Ocric[ulanorum  leg.] 
Aug.  provinciar.  Asfturiae  et  CJallaeciae  procos.  provinci[ae  ....  pa]- 
trono  munic.  d.  [d.J 

Die  Zeit  der  Legation  ist  nicht  zu  bestimmen. 


C.  APPIÜS  C.  F.  C.  N.  lUNIüS  SIL  ANUS.») 

Dio  LX  14:  riQ^ato  rmv  tpovcov  TOvt(ov  dno  Fatov  'Anniov  EiXavov.  xovzojß 
yag  svysvsatatov  ts  ovtci  mal  r^^  'ißrjQLccg  tovb  aQXOvta  nBtansfi'tlja' 
liBvog  mg  xi  avxov  dsofisvog  ytal  trjv  firjxtQa  ot  xrjv  x^g  MscauXivrig 
avvomiaagj  xal  avxov  ?v  xe  xoig  (piltaxoig  xal  iv  xoCg  avyyevsaxdxotg 
XQOvov  xiva.  xiiiTiaagj  ensix*  i^cc£(pvi]g  ^aipa^sv.  Vgl.  Seneca  apoc. 
Claudii  11. 

Tac.  ann.  IV  68:  lunio  Silano  et  Silio  Nerva  conaulibus.  Vgl.  Plin.  b.  n. 
VIII  146. 

C.  X  1196  (Abella):  Ap.  lunio  Silano  P.  Silio  Nerva  cos.  k.  lanuar.  L.  Pop- 
paeus  Urbanus  Apollini  signum  sacr.  sedemq.  dicavit. 

Tac.  ann.  VI  9:  Annias  Pollio  Appius  Silanus  Scauro  Mamerco  simal  ac  Cal- 
visio  Sabino  maiestatis  postulantur  —  contrcmuerant  patres  —  ni 
Celans  nrbanao  cohortis  tribunns  tum  inter  indices,  Appium  et  Calvi- 
sium  discrimiui  exemisset. 

Tac.  ann.  XI  29:  Appianae  cacdis  molitor. 

1)  Henzen  acta  Arv.  p.  189.     Ueber  dies  Geschlecht  handeln  Mommsen 
in  Eph.  ep.  I  p.  67—67  und  Borghesi  V  166—283. 
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Suet.  Cland.  37:    pari  modo   oppressam  feruot  Appium  Silanum:    qnem  cnm 
Messalina  et  Narcissus  conspirassent  etc. 

Das  Consulat  des  Silvanus  fällt  in  das  J.  28;  im  J.  32  wurde 
er  eines  Majestätsverbrechens  bezichtigt,  aber  noch  vor  der  Ver- 
urtheilung  gerettet.  Dann  wird  er  eine  Statthalterschaft  in  Spanien 
innegehabt  haben;  Dio  sagt  nicht  in  welcher  Provinz.  Claudius 
rief  ihn  im  J.  42  nach  Rom  und  verheiratete  ihn  mit  Domitia 
Lepida,  der  Mutter  der  Messalina.^)  Bald  darauf  aber  wurde  er, 
wie  Sueton  ausführlich  erzählt,  durch  Narcissus  und  Messalina 
ermordet. 

Als  frater  arvalis  wird  er  im  J.  38,  als  Magister  des  Colle- 
giums  im  J.  39  genannt.     Henzen  acta  Ärv.  p.  XLiv.  XLviii. 


lUDAEA/) 

Der  grosse  Judenaufstand  des  Jahres  66  n.  Chr.  veranlasste 
die  kaiserliche  Regierung,  fortan  ludaea  einem  eigenen  Legaten 
zu  unterstellen;  auch  nach  der  Eroberung  Jerusalems  blieb  dies 
Land  von  Syrien  getrennt  und  wurde  als  kaiserliche  Provinz  von 
einem  praetorischen,  zuweilen  auch  consularischen  Statthalter  ver- 
waltet. Dass  bis  auf  Marc  Aurel  ludaea  selbständig  geblieben, 
ist  allseitig  anerkannt.  Wenn  Borghesi  annahm,  dass  die  Provinz 
wieder  zu  Syrien  geschlagen  sei,  seitdem  Avidius  Cassius  ganz 
Asien  erhalten  (Dio  LXXI  3:  roi/  fisvtoL  KdööLov  o  MaQxog  rijg 
^Aölag  axdörig  BTtixQOTCBVBiv  ixeksvöav),  so  haben  Kuhn  II  187  ff., 
Bormann,  de  Syriae  prov.  partibus  p.  19.  24  und  Marquardt  dieser 
Ansicht  mit  Recht  widersprochen,  (üeber  die  Art  dieser  Statt- 
halterschaft s.  unter  Avidius  Cassius  bei  Syrien.) 

1)  Borghesi  III  14.  Sueton  Claud.  29  nennt  ihn  deshalb  consocer,  Se- 
neca  socer  des  Claudius.  Vgl.  Mommsen  in  Eph.  ep.  1  p.  158,  welcher  Bor- 
ghesi y  186  verbessert. 

2)  Vgl.  Syria.  —  Nach  Marquardt  S.  419 ff.  Ueber  die  früheren,  vielen 
Wechseln  unterworfenen  Schicksale  ludaeas  siehe  Marquardt  S.  406  ff.  und 
Schürer,  Neutestamentliche  Zeitgeschichte.  Zumpt,  Gomm.  epigr.  II  142. 
Mommsen  R.  G.  V  533  ff. 
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1. 
T.  FLAVIUS  VESPASIANÜS.    67. 

Säet.  Vesp.  2:  Vcspaaianus  natus  est  in  Sabinis  ultra  Reate  vico  modico  cui 
nomen  est  Phalacrine  XV  kal.  Decembr.  vesperi,  Q.  Sulpicio  Camerino 
C.  Poppaeo  Sabino  cons.  —  tribunatum  militum  in  Thracia  merait; 
quaeator  Cretam  et  Cyrenas  provinciam  sorte  cepit;  aedilitatis  ac  mox 
praeturae  candidatus  — .     Vgl.  Dio  LIX  12. 

Suet.  Vesp.  4:  Claudio  principe  Narcissi  gratia  legatus  legionis  in  Germaniam 
missus  est;  inde  in  Britanniam  translatus,  tricies  cum  hoste  conflixit. 
—  qnare  triumphalia  ornamenta  et  in  brevi  spatio  duplex  sacerdotium 
accepit,  praeterea  consulatnm  quem  gessit  per  duos  novissimos  anni 
menses,  medium  tempus  ad  proconsulatum  usque  in  otio  secessnque 
egit.  exim  sortitus  Africam  integerrime  non  sine  magna  dignatione 
administravit.  —  peregrinatione  Achaica  inter  comites  Neronis.  —  ad 
hunc  motum  (ludaicum)  comprimendum  —  ipse  potissimum  delectus  est. 

Suet.  Vesp.  6:  ceterum  divulgato  facto,  Tiberius  Alexander  praefectus  Aegypti 
primus  in  verba  Vespasiani  legiones  adegit  kal.  lul.  qui  principatus 
dies  in  posterum  observatus  est.  ludaicus  deinde  exercitus  V  idus  lul. 
apnd  ipsum  iuravit. 

Tac.  bist.  II  97:  integrum  ac  favorabilem  proconsulatum  Vitellius,  famosum 
invisumque  Vespasianus  (in  Africa)  egerat. 

T.  Flavius  Vespasianus  ist  im  J.  9  n.  Chr.  im  Sabinerlande 
geboren.  Seine  Laufbahn  ist  folgende.  Als  Militärtribun  diente 
er  in  Thracien,  Quaestor  war  er  in  Greta  et  Cyrene;  nicht  ohne 
Mühe  wurde  er  Aedil,  dann  noch  unter  Gaius  Praetor.  Durch 
Vermittelung  des  Narcissus  wurde  er  als  Legationslegat  nach 
Germanien  gesandt,  später  nach  Britannien^  wo  er  theils  unter 
Führung  des  Aulus  Plautius  (Dio  LX  20.  30),  theils  unter  Kaiser 
Claudius  viele  Siege  erfocht.  Sie  brachten  ihm  die  Triumphal- 
insignien,  eine  doppelte  Priesterwürde  und  das  Consulat  für  die 
letzten  beiden  Monate  des  J.  57  ein.  Ehe  er  Proconsul  wurde, 
zog  sich  Vespasian  in  das  Privatleben  zurück,  da  er  Agrippina 
fürchtete.  Im  J.  62  verwaltete-  er  Africa  als  Proconsul,  nach 
Sueton  rechtlich,  wenn  auch  bei  den  Unterthanen  nicht  beliebt^ 
nach  Tacitus  keineswegs  gewissenhaft.  Tissot  fastes  S.  66.  Wir 
müssen  die  letztere  Notiz  vorziehen,  da  nur  diese  Thatsache  zu- 
gleich die  Erklärung  giebt  für  die  ablehnende  Haltung,  welche 
Africa  bei  der  Thronbesteigung  Vespasian's  einnahm.  Als  Nero 
nach  Achaia  ging,  musste  auch  Vespasian  ihn  begleiten.  Endlich 
wurde  er  nach  dem  verunglückten  Zuge  des  Cestius  Gallus  gegen 
die   jüdischen  Empörer  im  J.  67  als  Legat  nach  ludaea  gesandt 


Indaea.  24 1 

(loaeph.  b.  Iiul.  III  1,2  ff.),  wlihrentl  Licinius  Mucianiis  Syrien 
orhielt.*)  Von  dem  Praefecteu  Aegyptens  wurde  er  am  I.Juli  09 
als  Kaiser  ausgerufen,    v.  Sallet,  Daten  S.  22. 

Ueber  diese  Ereignisse  und  die  Regierung  Vespasiau\s  zu  be- 
richten, ist  hier  nicht  der  Ort. 

2. 
S.  VETTULENUS  CERIALIS.^)     70. 

losepb.  b.  lud.  III  7,32:  KfQfciXiov  ovv  ina^%ov  ovza.  xou  ntfintov  tayfiarog 
fif^*  t^anoaiiov  inntoav  na)  ns^mv  tQiaxi^Xitov  TttftTt&i.  —  7,  34:  £f^Tog 
TIS  KfQtttltog  x^^^'c^QZ^^  ^''^^  nXu%iSog^)  rovg  vno  6(piöi  zfraYfifvovg  tia- 
ijyov.     Vgl.  IV  9,  y.    VI  2,  ö.   4,  3. 

C.  X  4862  (Venafniin):  Lusia  M.  f.  PauHina  Sex.  Vettiileni  Cerialis  sibi  et 
M.  Vergilio  M.  f.  Ter.  Gallo  Lusio  patri  etc. 

S.  Vettulenus  Cerialis  war  nach  losephus  im  J.  ()9/70  Legat 
der  5.  Legion  (Macedonica).  Er  muss  aber  auch  Statthalter  ge- 
wesen sein,  denn  nach  losephus  b.  lud.  VII  6,  1  (s.  u.)  folgt  ihm 
Lucilius  Bassus. 

Ueber  seine  Thätigkeit  im  Kriege  s.  losephus  a.  a.  0.  und 
Schürer,  Neutesi  Zeitgesch.  S.  340. 

Ueber  C.  Vettulenus  Civica  Cerialis,  Legat  von  Moesien, 
8.  unten  S.  273. 

3. 

LUCILIUS  BASSUS.     71. 

loBeph.  b.  lad.  VIl  6,1:  flg  S}  rr^v  *lovSa(av  nQfeßfvrrig  Aovnnitog  Bda6og  i^i- 
nBiKf^flg  nct)  xriv  axqaxiav  naqa  KfQfaXiov  Ovi'xfXltavov  nocQaXaßmv 
x6  fi>lv  iv  XM  *HQ(odfi(i}  (pQOVQiov  nf^oisriyayfxo  ftsxoc  xmv  ixovxav. 

Lucilius  Bassus  war  Legat  von  ludaea  im  J.  71  und  starb 
dort  während  seiner  Amtsführung.  loseph.  b.  lud.  VII  8, 1.  Ueber 
seinen  Anthoil  am  Kriege  s.  loseph.  a.  a.  0.  und  Schürer,  Neutest. 
Zeitgesch.  S.  348. 


1)  Ueber  diese  Vorgänge  vgl.  Mommsen  R.  G.  V  532  ff.,   der  auch  die 
Vertheilung  der  Legionen  erörtert,  nnd  Schiller  R.  K.-G.  S.  391. 

2)  Mommsen  in  Epb.  ep.  IV  p.  499  berichtigt  die  Irrthumer  Renier's  (Con- 
seil  de  gaerre  de  Titas  S.  34  ft.)  und  Waddington's  (zu   Le  Bas  III  S.  709). 

.3)  Mommsen  schlägt  a.  a.  O.  vor  zu  schreiben:  Zi^xog  KffftaXtog  %al 
XiXüxifxog  Tiff  nxd%idog.  Wenn  bei  losephus  der  Name  auch  nicht  in  allen 
Stellen  gleichmässig  überliefert  ist,  so  ist  doch  sicher  in  diesem  Capitel  die- 
selbe Person  gemeint.     OvsxiXXiavog  in  VII  G,  1. 

Lieben  am,  Verw.  I.  16 
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4. 
L.  FLAVIÜS  SILVA  NONIÜS  BASSÜS.     72. 

loseph.  b.  lad.  VI!  8,  1:  M  dr  r^g  'lovdaiag  Baccov  xtlnfti^ecnttog  ^ImovXog 

2^nißag  diadfxfxai  r^y  fiytyioviav. 
BuU.  arch.  comm.  ».  2  t.  7  S.  213:   Iva  cos. 

Silva  war  im  J.  72  Legat  von  ludaea^)  und  wurde  im  J.  81 
ConsuJ.  Jedenfalls  war  er  mit  jenem  P.  Silva  verwandt,  welcher 
noch  vor  27  v.  Chr.  Praetor  in  Sicilien  gewesen  war.  Klein 
Verw,  S.  IK). 

5. 

ON.  POMPEIUS  LONGINÜS.     86. 

0.  III  p.  $57  vl^iploxn  vom  13.  Mai  86):   ...  sunt  in  Indaea  snb  Cn.  Pompeio 
Longiuo. 

Henzen  hat  dies  Diplom  in  Rhein.  Jahrb.  1848  S.  27  behan- 
delt Vielleicht  ist  derselbe  Pompeius  Longinus  auch  bei  Tac. 
bist.  1  31  erwähnt. 

G. 

Tl.  CLAUDIUS  ATTIOUS.     Bis  107. 


Eoi^eb.  b.  e.  III  33:  o  m^n^r^mivog  Xriii«r  rfof  Klmmi^  cr»oy<i>iif^>g  into 
r«0r  at^}€fmw^   m€ttrTmg   nar^OQ^^r^   nal   arrog  imi  rm  arxm  lofm  SmI 

Amnor    rof    rvoriKof.      V^l Kom^yd^rtfi'  ttrig    J^rfttmwog  xov 

Klmma^    mg    orrcs    'Btmo  Jlaßld    mal    .V^icriffrof ,    nal    ortmg    lutQtVQfi 
f r*r  «r  f sflrrvr  fiVuwir,  iwt  T^tmrow  Kaifm^og  m«rl  rararriKOv  'ArrtJtov. 

Die  L>atiruug  dieses  Lt^teu  ergiebt  sich  aus  der  Bemerkung 
des  Eusebius,  da&$  Symeon.  der  Bischof  von  Jerusalem,  während 
seiner  Statt halter^^hafl  das  Martyrium  erleidet*  Das  geschah  nach 
Eu$eb.  chron.  p.  llU,  ed.  Schoene,  im  U\  Jahr^  Traians.  Mar- 
quanlt  S.  4:X^  Aniu.  1.  Borghesi  V  CCW  bezieht  auf  ihn  auch  lu- 
venal  Sat  \l  l:  Atticus  exiniie  si  coeuat  lautus  habetur.  Er  war 
fweimal  iVusul     Diuenberv^^r  im  Hermes  XllI  75  AT. 

Ueber  die  Familie  vgl,  Suidas  s  v.  7/^o^v>*  Phiiostrat  soph. 
11   l,     Zon    XI  iV    ~  YgL  \Vaddingi<«  fahles  S.  l\>2. 

5s  M;f  BoTijb^^i  Ul  tSl 
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7. 
Q.  ROSCIÜS  SEX.  F.  POMPEIDS  FALCO.     107. 
Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  94. 

8. 
TIBERIANUS.     Unter  Traian. 

loh.  AntiocheDUB  (Müller,  Frg.  hist.  Gr.  IV  p.  580):  o^ev  %al  TtßfQiavog  rjy£- 
fiovfvmv  tov   nQcotov  HaXaiGzCvcav   td'vovg  avrjyaysv  avTtp  Xtymv 

Aus   dem  Zusammenhange  des  Fragments  geht  hervor,   dass 
Tiberianus  unter  Traian  lebte.  —  Kuhn  Verf.  II   184. 

9. 

Unbekannt.     Unter  Traian. 

Bull.  moDic.  V  19  vgl.  C.  VI  3844  add. :  ...  leg.  pro  pr.  fimp.  Caes.  Nervae 
Traiani  Ang.  Ge]rmanici  Dacici ....  [leg.]  Aug.  pro  [pr.  prov.] . . .  [leg. 
Aug.  pr.  pr.  prov.]  ludaeae  . .  .  .  [cura]tori  viae  Tiburtinae. 

üeber  die  Zeit  giebt  die  Inschrift  selbst  Aufschi uss. 

10. 
LUSIUS  QUIETUS.») 

Die  LXVIII  32:  uXX'  *Iovdaiovg  (ilv  aXXoi  xs  %al  Aovatog  vno  Tqa'iavov  nffi- 
(f^fig  ytatsaTQffpaTO.  ou  KvrjTog  yiovöiog  Mav^og  (lev  t^Vy  %ai  avtog 
rav  AlavQcov  ccQXf**v  *^^  ^*'  ^'JtntvGiv  iXrig  i^TjTUCTO  .  . .  .  tiXog  ig  toaov- 
xov  xfig  xt  avöqaya^iag  cifia  xal  xfjg  xvxrig  iv  xmds  tw  noXffifo  (Ja- 
xixfio)  nQOSXioqriafVy  aaxt  ig  xovg  iarffaxrjyriiiOTag  iayqaq>rivai  %a\  vna- 
xivaeit,  T^s  xf  TlaXaiaxivrig  äg^ai. 

Euseb.  h.  e.  IV  2:  6  8f  avxoxgdxoiQ  vnonxBvöceg  %al  xovg  iv  Meaonoxufiia 
'lovSaiovg  inid'rjcBad'ai  xoig  ctvtod'i  Aovaito  Kvijttp  TrQocfztt^Bv  fxxor- 
^agai  xr^g  inuQxiag  avxovg,  og  xal  na^axa^dfifvog  ndfinoXv  nXijd'og 
xmv  ttvxo&i  cpovsviij  i(p*  a>  ytaxogd'toftaxi  'louSaiag  ijyBfKov  vno  xov 
avxongdxoQog  dvsdeix^ri- 

Syncellus  p.  .348a  (Bonn.  Ausgabe):  Tgaiavog  AvcCa  Kvvxco  xtjg  MfaoTroxaiiiag 
i^ägai  xovg  axaaidaavrag  iyiiXevasv. 

Themist.  or.  XVI  p.  205  A:  ovSl  ^Ptofiaiov  ovxa  xov  ardga^  dXX*  ovdl  Aißvv 
i%  xfjg  vmjnoov  Aißvrigj  dXX'  aifo^ov  xai  dnMxic^ivrig  iexuxidg. 

Der  mauretanische  Fürst  Lusius  Quietus  war  einer  der  aus- 
gezeichnetsten Feldherren  Traian's.  Dio  erzählt,  dass  man  ihn  erst 
eines  kleinen  Fehlers  wegen   seiner  Stelle  entsetzte;    als  aber  der 

1)  Ueber  den  Nameu  s.  Schürer,  Neutestaw.  Zeitgesch.  S.  353.  Kuhn 
a.  a.  0.  II  184. 

16* 


244  ludaea. 

(lacische  Krieg  begonnen,  sei  er  mit  seinen  africanischßn  Hilfs- 
truppen gekommen  *)  und  liabe  grosse  Thaten  verrichtet.  Spater 
wurde  er  unter  die  Praetorier  aufgenommen,  erhielt  im  J.  115  das 
Consulat  und  dann  die  Statthalterschaft  von  ludaea.  Diese  Ehren- 
stellung aber  habe  ihm  Neid  und  Hass  zugezogen  und  schliesslich 
seine  Ermordung  veranlasst. 

Borghesi  I  501  ff.  hat  die  Laufbahn  dieses  interessanten  Man- 
nes untersucht. 

11. 

Q.  TINEIÜS  RUFÜS.*)     132. 

Hieron.  in  Euaeb.  chron.  can.  ed.  Schöne  p.  167:  ludaei  in  arma  versi  Pale- 
stinam  depopnlaii  sunt  tenente  provinciam  Tinnio  Rnfo  cui  ad  oppri- 
niendoB  rebelles  Hadrianus  misit  exerciium. 

Eueeb.  h.  e.  IV  8:  xal  drj  tcc  trig  *IovüuCoiv  dnoötaaiag  avd'ig  slg  iiiya  xal 
noXv  TtQOsXd'ovafig  'Povtpog  indgxtov  Tf/$  'lovSaiag,  aTQtxtuotinrig  avtä 
avfifiaxiog  vno  ßaaiXftog  nB^(p9'fiar]g^  rat^  anovotaig  avxmv  dtpfidag 
XQtofifvog  im^jjsi. 

Syncell.  p.  350  (Bonner  Ausgabe):  r^yBito  8f  t^5  'lovdaiag  TCvviog  'Povtpog  6 
xal  noXF(iriaag  tovg  'lovSaiovg. 

Nach  diesen  Stellen  war  Tineius  Rufus  —  dies  ist  die  rich- 
tige Namensform  ^)  —  im  J.  132  Legat  von  ludaea.*)  Nach 
Henzen  zu  Borghesi  III  G4  war  er  erst  im  J.  158  Consul.  Der 
volle  Name  desselben  lautet  aber  Q.  Tineius  Sacerdos  Clemens 
(Wilm.  1750  vgl.  Klein  fasti  cons.  p.  74).     C.  I.  Gr.  4351. 

12. 
SEX.  VINICIÜS  FAUSTINUS  C?  lüLIUS  SEVERUff.     135. 

Laufbahn  s.  unter  Britanuia  S.  97. 

13. 
C.  lULlüS  SEVERUS.^)     Unter  Antoninus  Pius. 

C.  1.  Gr.  4029  (Ancyra):  F.  'fovXtov  r[ttTov]  vfov,  ^aßia,  Ziovriqovj  yevofisvov 
TTQmTov  (tlv  n8vtBKai8BnavdQOV  tmv  ivötua^ovtav  ta  Tt^dynara,    tnitai 

1)  Nach  Fabrelti,  de  columna  Traiani  p.  5,  ist  dieser  Vorgang  auf  der 
Traianssriulo  dargestellt. 

2)  Marquardt  S.  420  A.  4. 

3)  Vgl.  hierüber  Borghesi  a.  a.  0. 

4)  Moramsen  zu  Borghesi  IV  1G8  meint,  er  sei  erst  im  J.  136  als  Nach- 
folger des  Severus  Legat  geworden. 

5)  Borghesi  III   119.    IV   165  flf. 
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drjuoaim  ttfirid'ivta^  x^^^QX^^  Xtyimvog  6  J^xv^tx^g,  xa\Liccv  %av8CÖa- 
TOVf  dtjfiaQXOV  navSidcczoVf  te^fa  nevzs'KaidiyittvSQOP  tnl  tmv  [fgonoitciv, 
OTQaxriyov  ovQßavov^  TeQScßtvtqv  Xeyimvog  l  OvXntccg  Ni%rirpoqov  ^  im- 
lisXiixriv  bdov  Unntag  vnatov  nQSößsvtijv  dvztatQcitriyov  Evqicig  llaXat- 
avsivrig,  Tgißiog  Koxnrjiog  'JXi^avdqog  xov  tautov  svsQyivriv. 

C.  lulius  Severus,  zu  uuierficbeideu  von  dem  vorher  erwähn- 
ten Legaten  wegen  der  durcliaus  verschiedenen  Laufbahn,  war  im 
J.  155  Consul.     Klein  fasti  cons.  p.  73. 

14. 
FLAVIUS  ßOETHUS.     Unter  Marc  Aurel. 

Galen.  II  p.  215:  ^Xdßiog  Bori9'6g  dvrjQ  wtaxog  ^Ftofiaitov.  —  XIX  p.  16:  Bo- 
ri^og  i^f^Xd'-B  xr^g  noXhtog  i(t,ov  nffOXBQog,  ag^tov  xoxs  xqg  naXaiaxivrjg 
Svq{ccg,  iv  y  xai  dned'avs. 

Wie  Marquardt  S.  420  Anni.  8  bemerkt,  reiste  Galenus  ab, 
während  in  Rom  die  Pest  ausbrach,  und  kam  im  Winter  168/169 
zurück.     Clinton  F.  K.  s.  a.  167.  169. 

15. 
C.  EUUUIÜS  CLARUS.     Unter  Marc  Aurel. 

Le  Bas-Wadd.   1842a  (aus  Syrien):    . . .  Pomponio  [KJruccio  Triario  [fijiio  C. 

£ruücii  C[l]si[rji  c.  [v.]  L.  Muni[ui]eiu8  P.  f.  Ca[r]dici[a]  öacerdotianus. 
Ebenda  theilt  WaddiDgton   aus  einer   noeh  nickt  herausgegebenen  Inschrift 

mit:    ri   ßovXq   aal  6   drjfiog   ixsiiiriactv   TLoyMmviav   TqiaqCaVj  yvvaCuu 

'EQOVtiiov  KXkqov  vnccxov,  7iyf(i6vog  'lovSaiag  dvxiaxqaxriyov  xov  %üQtov 

AvxoKQccxoQog  M.  AvqiiXCov  'Avxfovsivov. 

Das  Consulat  des  Erucius  ülarus  fällt  in  das  J.  170  (C.  VI 
1978.  Wilm.  5638);  später  war  er  Legat  von  ludaea. 

16. 
ULPIUS  ARABIANUS.     196. 

C.  1.  Gr.  4151  (Amasiris):  OvXntov  'Agußtavitv  xov  XafinQoxaxov  vnaxiKov, 
MQfaßtvxiiv  Nffl  dvxiaxQaxfiyov  xov  2J€ßaaxov  2^vqiag  flaXaioxsivrig,  AiXiog 
AvQfiXiog  Alagniavog  o  TCQiaxog  äffxtov,  xov  idiov  BvsQyixrjv  6  tptXog.   iv 

x^  Jff  ixei.  —  Vgl.  Tiösot  faates  S.  98.    Borgheöi  VIll  430. 

Zur  Datirung  der  Inschrift  bemerkt  Marquardt  S.  421 ,  dass 
die  Aera  von  Amastris  zwar  noch  nicht  fixirt  sei;  aber  vielleicht 
beginne  sie  im  J.  65  v.  Chr.,  sodass  das  in  der  Inschrift  genannte 
260.  Jahr  =  196  n.  Chr.  zu  setzen  sei.  Eckhel  II  385.  In  C.  VIII 
1640  ein  gleichnamiger  Proconsul  von  Africa.    Eph.  ep.  V  609. 
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17. 
ACHAEUS.     261. 

Easeb.  b.  e.  VII   15:  itp*  m  mvrjd'evza  tov  dmactrjv  {'Axcciog  ovtog  ijv)  nQmzov 
fihv  ig^ad'at  noiag  ö  MagCvog  si'rj  yvmfirig. 

Dieser  Legat  war  unter  Gallienus  Statthalter. 
Ueber  C  Allius  Fuscianua  s.  Syria  (Ende). 


LUGDUNENSIS. 

Vgl.  S.  184. 

1. 
[G.]  ACILIUS  AVIOLÄ.    21. 

Tac.  aDD.  III  41:    quorum  Andecavoä  Aciiiuu  Aviola  legatus  excita  cohorte, 
qaae  Lugduni  praesidium  agitabat,  coorcuit. 

Eine  weitere  Nachricht  über  diesen  Statthalter  fehlt.  Sein 
Vater  war  der  bei  Valerius  Maximus  I  18,  12  und  Plin.  h.  n.VII 
52,173  erwähnte  Acilius  Aviola,  coubul  suflFcctus  des  J.  33  v.  Chr., 
welcher  scheintodt  verbraunt  wurde.  Der  Sohn  des  Legaten  wird 
der  Consul  des  J.  54  sein,  von  dem  ausser  Suet.  Claud.  45  und 
Frontin  de  aq.  102  auch  die  stadtrömische  Inschrift  C.  VI  1331 
handelt  *) :  W,  Acilio  C.  f.  [Aviolae  cos.]  quaestori  divi  Cl[audi 
procos.J  provinciae  Narb[onensi8]  sodali . . .  Vgl.  C.  VI  353.  Ist 
diese  Vermuthung  richtig,  so  ergiebt  sich  der  Vorname  des  "Legaten. 
Die  Vermuthung,  dass  der  Legat  unter  Caligula  auch  Proconsul 
von  Asien  gewesen  (Borgh.  II  141),  ist  nicht  zutreffend.  Die  Mün- 
zen aus  Smyrna,  eine  aus  dem  J.  38,  welche  Waddington  a.  a.  0. 
beschreibt,  sagen  nur  6TTI  AOYIOAA;  wir  sind  gezwungen,  die- 
selben auf  den  Consul  des  J.  24  C.  Calpurnius  Aviola  zu  beziehen, 
den  die  Fasten  der  Arvalbrüder  uns  kennen  lernen.  Henzen  Bull. 
deir  iiist.  1869  S.  123:  [Ser.  Cor]neIius  Cethegus,  [L.  Visjellius 
Varro,  [suf.]  C.  Calpurnius  Aviola,  L.  Scipio. 


1)  Waddington  fastes  S.  139.  Er  war  auch  im  J.  65/66  Proconsul  von 
Asien,  wie  Münzen  von  Ephesus  zeigen  (Eckhel  H  519.  VI  287.  Mionoet 
III  93.  Suppl.  VI  129)  und  in  den  J.  74—77  curator  aquarum. —  Henzen  ist 
geneigt,  die  Inschrift  auf  Acilius  Strabo,  Tac.  ann.  XIV  18,  eu  beziehen. 
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2. 

C.  lULIÜS  VINDEX.»)    68. 

Säet.  Nero  40:  duce  lulio  Vindice  qai  tum  eam  provinciam  pro  praetore 
tenebat. 

Suet.  Galba  11:  acceesit  ad  tanta  discrimina  mors  Vindicia,  qua  maximc  con- 
ßternatus  destitutoqne  similis  non  mnltum  afuit  quin  yitae  renuntiaret. 

Dio  LXIII  22:  'lovXios  Ovhdi^  riv  avriQ  tu  filv  nQoyovmv  *A%vtavbg  tov  ßa- 
aiXmov  q»vloVf  nata  df  tov  natiga  ßovlivrrig  tdav  ^Fatfiaimv,  x6  tc 
adiia  icxvQog  mal  ttjv  tffvxriv  awatog  xmv  re  noX^yi^maiv  iftnBiQog  %al 
ngog  näv  igyov  (isya  fuTolfiog'  —  og  nffoiairj  vmv  FaXatmv. 

Dio  LXIII  23:  ovx  savtm  dh  xriv  ciq%i]V  ngdxtmv  o  OvivSi^  tov  FaXfav  tov 
I^Qomov  tov  SovXn^nnov,  inifi%eia  te  mal  ifmsiQ^a  noXin<ov  dirnngi- 
novta  %al  trjg  'ißriQCag  ccQXOvta,  dvvafi^v  te  ov  (u%(fäv  il%ovtay  ig  tqv 
riYe(tov£av  nqoex^^Qtoato'  %d%iivog  vno  tmv  atqatKotmv  avtOKQatwQ 
dvfjyoQSvd'ri.  —  c.  24:  'Povtpog  &s  UQXOfv  t^g  FB^fiaviag  mQ(i7iae  (itv  mg 

%al  tm  Ov^vdiHi  noXtfirjatov Idmv   de   tovto  %ai  nsgiaXyriaag    6 

OvivSi^  avtog  savtov  iatpa^sv. 

Tac.  bist.  1  51:  caeso  cum  Omnibus  copiis  lulio  Vindice. . . 

C.  lulius  Vindex^),  Statthalter  von  Gallia  Lugdunensis^), 
stammte  aus  königlichem  Geschlechtc.  Im  Anfang  08  empörte 
er  sich  gegen  Nero  und  bot  dem  Legaten  des  tarraconensischen 
Spanien  Sulpicius  Galba  die  Krone  an.  Der  Legat  von  Germania 
superior  L.  Verginius  Rufus  (S.  209)  führte  sein  Heer' gegen  ihn 
und  schlug  den  Aufstand  in  der  Schlacht  bei  Vesontio  nieder.^) 

3. 
lUNIUS  BLAESUS.    69. 

Tac.  bist.  II  59:  lunius  Blaesus,  Lugdunensis  Galliae  rector,  genero  illustri, 

largus  animo  et  par  opibus.     Vgl.  I  59. 
Tac.  bist.  III  38:  nota  per  eos  dies  lunii  Blaesi  mors  et  famosa  fuit,  de  qua 

sie  accepimus  etc. 


1)  Vgl.  Tac.  ann.  XV  74.  Hist.  Aug.  Pesc.  9.  Alex.  Sev.  1.  Firmos  1. 
Plutarcb  Galba  4-6.     Job.  Antioch.  (Müller  IV  575). 

2)  Den  Vornamen  Gaius  babcn  Dio,  Zouaras,  Aurelius  Victor;  Lucius 
nennt  ihn  Lampridius  in  der  Vita  Alex.  Sev.  1.  'lovviog  bei  Flut.  Galba  4 
ist  gleichfalls  ein  Fehler. 

3)  Nicht  von  Aquitanica,  wie  Sueton  Galba  9  sagt;  Sueton  Nero  40, 
Plutarcb  Galba  4,  Dio  LXIII  22  nennen  nur  allgemein  Gallien. 

4)  Näheres  bei  Scbiller  Nero  S.  261-  276  und  in  Bursian's  Jabresber. 
1878  S.  508  ff.  Mommsen  im  Hermes  XIII  90  ff.  XV  620.  XVI  147.  Köm. 
Üeech.  V  75.  117. 
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Dieser  Legat  ist  der  Sohn  des  unten  zu  besprechenden  Statt- 
halters von  Pannouien  Blaesus.  Nach  Tac.  ann.  III  74  hatte  er 
sich  bereits  unter  dem  Befehl  seines  Vaters  in  Africa  ausgezeich- 
net.   Yitellius  Hess  ihn,  ungeachtet  der  Treue,  welche  Blaesus  ihm 

erwies,  vergiften. 

4. 

TETTIENUS  SERENUS.     77. 

C.  XII  2602  =^  Moramson  I.  H.  78  =  Borgh.  VIl  393  «  Henzen  6770  (bei  Genf): 
M.  Caraniiiis  Macrinus  centurio  coh.  primae  arbanae  factus.  miles  in 
cad.  cohorte  Domitiano  II  cos.  beneficiar.  Tettieni  Screni  leg.  Aug. 
Vespasian.  X(!)  cos.  comicular.  Corneli  Gallicani  leg.  Aug.  equestrib. 
siipendiB  Domit.  Villi  cos.  item  Minici  Rufi  legati  Aug.  evocatus  A.\if^. 
Domit.  XIlll  cos.  centurio  imp.  Ncrva  II  cos.  t.  p.  i.  —  Epb.  ep.  V  p.  615 

Diese  merkwürdige  Inschrift  enthält  die  militärische  Laufbahn 
eines  Mannes,  der  im  J.  73  Soldat  wurde,  im  J.  77  beneficiarius 
des  Legaten  Tettienus  Seren us,  dann  cornicularius  des  Legaten 
Cornelius  Gallicanus  war,  im  J.  83  stipendia  equestria  leistete,  im 
J.  88  evocatus  Aug.  und  im  J.  90  centurio  wurde. 

Ob  der  Name  des  Legaten  richtig,  bleibt  dahingestellt.  (Eine 
Perusiner  Inschrift  enthält  den  Namen  Tettienus  Severus  cos.  76.) 

5. 
C.  COUNELlüS  GALLICANUS.     80. 

Die  Inschril't  s.  unter  Tettienus  Serenus. 

Wilm.  2845  (tabula  Veleias):  item  obligatio  praediorum  facta  per  Cornelium 

Gallicanum  ob  HS  LXXII,  ut  ex  indulgcutia  optimi  maximique  prin- 

cipis  Imp.  Caes.  Nervae  Traiani  Augusti  Germanici  pueri  puellaeque 

alimeuta  accipiant. 
Eph.  epigr.  V  p.  94  (Diplom  vom  3.  Sept.  84):     . . .  a.  d.  III  nonas  Sept.  C. 

Tullio  Capitonc  Pomponiano  Plotio  Firmo  C.  Cornelio  Gallicano  con- 

sulibuB. 

Im  J.  80  erscheint  Cornelius  Gallicanus  als  Legat  von  Lug- 
dunensis, im  J.  84  war  er  Consul  und  im  Anfange  der  Regierung 
des  Traiau  *)  curator  alimentorum. 

6. 
MINICIUS  RÜFÜS.     83. 
Die  Inschrift  s.  unter  Tettienus  Serenus. 

1)  Traian  fährt  noch  nicht  den  Titel  Dacicus. —  Mommsen  im  Hermes 
III  124  A.  2. 
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7. 

Unbekannt.')     Unter  Traian. 

Or.  364:  . . .  Icgato  . . .  imp.  Caies.  Nervac  Aug.  Germ.  leg.  XVI  Flaviae  Firmae 
et  legato  imp.  Nervac  Traiani  Caesaris  Aug.Germanici  Dac.leg.  VI  Firmae 
(zu  lesen  XVI  Firmae)  sodali  Flaviali  praetoii  aerari  militaris  legato 
imp.  Nervao  Traiani  Caesaris  Aug.  Germanici  Dacici  provinciae  Lug- 
duuensis  consuli  legato  imp.  Nervac  Traiani  CaeBariu  Aug.  Gcrmanic. 
Dacici  ad  ccnsus  accipiendos  colonia  pia  Flavia  Constans  Emerita 
Aventicnm  Helveticorum  focdorata  patrono. 

Der  nicht  genannte  Legat  befehligte  beim  Thronwechsel  des 
J.  98  die  legio  XVI  Flavia  Firma,  wurde  Praetor  beim  aerarium 
militare-),  unter  Traian  Legat  von  Uallia  Lugdunensis,  Consul 
und  Legat  desselben  Kaisers,  um  den  Census  ab/.uhalten. 

8. 

T.  POMPONIÜS  PROCÜLUS  VITRASIUS  POLLIO. 

Unter  Hadrian. 

Laufbahn  s.  unter  Uispania  citerior  S.  227. 

9. 
Unbekannt.     Unter  Antoninus  Pius. 

C.  XII  1867  (Vieuna):  . . .  latin.  pi . . .  V  [legj.ito  . . .  [leg.]  Aug.  pro  pr.  [prov. 
Lugu]dunenB.  adlecto  iu[tcr  praetor,  ab]  imp.  Caes.  T.  Aeli[o  Uadriano 
Antonino  Aug.]  Pio  . . . 

Die  sehr  verstümmelte  Inschriit  lässt  nur  erkennen,  dass 
darin  ein  Legat  von  der  Provinz  Lugdunensis  genannt  war,  wel- 
cher durch  Antoninus  Pius  unter  die  Praetorier  —  nur  um  diese 
Raugclasse  kann  es  sich  handeln  —  erhoben  wurde. 

10. 
T.  FLAVIUS  LONGINUS  Q.  MARCIUS  TURBO.     Um  150. 

C.  III  767  (Tomi):    T.  Flavio  Longino  Q.  Marcio  Turboni   leg.  Au«^.   pr.  pr. 

TitiuB  Crispus  coruic.  eius. 
£ph.  ep.  IV  p.  525:    —    Lon^ini  legati  Aug.  pr.  jir.  vexillat.  leg.  XI  Ol.  8ub 

cura  Fl.  Maximi  [centurionis]  leg.  eiuadem  Severo  et  Sabiniano  cos. 
Arch.-ep.  Miith.  VIII  S.  21  (Küsicndsche) :  xvxn  aya^a  a  ßovXa  H[ai  6  dccfiog]  ras 

d'totitiaz[ov*HQtt]iileiag  itt^fiaa[av  tov]  tavräg  navQmva  x[crl  ev](QYhav 


1)  VermuthuDgen  über  den  Namen  giebt  Boissieu  I.  d.  L.  S.  226;    sie 
beruhen  nur  auf  falscher  Lesung  der  Inschrift  und  sind  ohne  Werth. 

2)  Ueber  die  sonst  unbekannte  Stellung  s.  Mommsen  R.  St-K.  II  970. 
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7'[«tr;']  ^X[ttoviop]  77aiarfi»[«  AoyYi]vov  X[otVr4oy]  Mdgniov  Tovq- 
ßai[va]  vnaxov  n^faßlfVTav]  £tß[aötov]  %ai  [dvtiatQaxriyov  i'\naQXBi€cg 
Mvotag  tijg  x[arcD]  imfislrjtdv  xornav  xa[c  (^yooy]  dm^oeimv  ng^aPlßv- 
Tay]  xat  dvx\icxQatriybv\  FaXlias,  Avydfovriciag,  n[Qsaßsvxdv]  ley[Bm90s] 
a'  ßorjd'ov  öxqaxriybv  o[yo^ayo^oy]  xafiiav  A[ov%iov^  KaiaaQog  /[... 
fnagxov  si^Xrig  y'  innfwv  *P(0(iai(ov  [z'^''^9Z^^]  f»^f^1S  «'  r€Qiitt[vtov 
.  .  .  ^TTiJfif Aijrav  'KQioßivxdv  xäq  I6[iaq  noXstog  ^^UoyjTei'jfiOv  ^Innovsixov 
%cci  *HQa[itX€idov  nal]  Afodimov  xat  diovvoiov 

Q.  Marcius  Turbo  diente  zunächst  im  Heere  ^),  wurde  Quae- 
stör  als  Candidat  des  L.  Caesar^),  war  Legat  der  1.  Legion  (Ad- 
iutrix),  Legat  von  Lugdunensis,  wurde  Curator  der  öffentlichen 
Plätze  und  Bauten^  dann  Legat  von  Moesia  inferior  und  Consul 
in  einem  nicht  zu  ermittelnden  Jahre. 

Die  eine  Inschrift  bestimmt  die  untermoesische  Legation  auf 
das  Jahr  155.^)  Vielleicht  ist  der  Statthalter  jener  Flavius  Lon- 
ginus,  welcher  auf  einer  Puteolaner  Inschrift  erwähnt  wird  und 
jedenfalls  wohl  der  Adoptivsohn  des  bekannten  Gardepraefecten 
unter  Hadsian,  Q.  Marcius  Turbo  (Hirschfeld  Verw.  S.  225). 

Vgl.  unter  Moesia  inferior. 

11. 
PACATÜS.     Unter  Antoninus  Pius. 

Coli  leg.  Mos.  et  Rom.  XV  2:  extat  denique  decretum  divi  Pii  ad  Pacatam, 
legatam  provinciae  Lugdunensis. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  unten  genannten  Legaten  von 
Numidia  C.  Prastina  Pacatus  Messalinus. 

12. 
L.  SEPTIMIUS  SEVERÜS.     187. 
Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  "JtsX 

13. 
T.  FLAVIUS  SECUNDÜS  PHILIPPIANUS.     205  oder  209-211. 

Or.   d22  i^Lugdunum'):    providentiae  ?    bonae  nienii  ac    rcduci  Fortanae  red- 
hibita  et  suscepta  provincia  T.  Flavius  Secundus   Ehilippianns  t.  c. 

1)  Die  Militärchargen  sind  ritterliche;  von  einer  aileciio  berichtet  die 
Inächrifl  nichts. 

2^  Uebor  die  quaostores  caudidati  bei  Thronfolgern  vgl.  Mommsen  R. 
St.-K.  II  550. 

;i>  Uebcr  das  Consuhit  des  Severus  und  Sabinianns  vgl.  Klein  fasti 
cons.  p.  73. 
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leg.  Auggg.  prov.  Lagad.  leg.  legg.  . .  M.  et  XIIII  gem.  allect.  inter 
praetoriod  tribuDicios  quaestorios  trib.  milituui  leg.  VII  gem.  cum 
lulia  Nepotilla  c.  f.  sua  et  T.  Flavio  Victorino  Philippiano  c.  i.  trib. 
mil.  leg.  V  Maced.  et  Fl.  Ariciano  c.  p.  lecto  in  patricias  familias 
aram  constituit  ac  dedicayit. 

Boiösieu  I.  d.  L.  S.  65  setzt  die  loschrift  mit  Recht  in  die 
Zeit  des  Septimius  Severus.  Die  Zeit,  wann  Geta  Augustus  ge- 
worden, steht  nicht  ganz  fest,  sicher  seit  209.*)  Philippianus  war 
Militärtribun  gewesen,  wurde  nacheinander  in  die  Rangclassen  der 
quaestorii,  tribunicii,  praetorii  erhoben,  befehligte  zwei  Legionen 
und  war  unter  L.  Septimius  Severus  Legat  von  Lugdunensis. 

14.  15. 

CLAUDIUS  PAULINÜS.   238.      M.  AEDINIÜS  lULIANUS.-^) 

Die  Namen  dieser  Legaten  bewahrt  die  berühmte  Inschrift 
von  Thorigny,  welche  Momrasen  in  den  Abhandlungen  der  sächs. 
Ges.  der  Wiss.  1852  S.  235  ff.  beschrieben  und  herausgegeben  hat 
(Gl.  Paulini  leg.  Caes.  Aug.  pr.  praet.  provinc.  Lugdunens.  —  Aedini 
luliani  leg.  Aug.  prov.  Lugd.).  Die  Inschrift  stammt  im  ersten 
Theile  aus  dem  J.  238.  Dass  lulianus  später  praefectus  praetorio 
geworden,  ist  sehr  auffällig.     Vgl.  Hirschfeld  Verw.  S.  236. 


LUSITANIA.') 

Lusitanien  war  kaiserliche  Provinz  unter  einem  praetorischen 
legatus  Augusti.     Vgl.  im  Uebrigen  Hispania  S.  221. 


1. 

C.  UMMIDIÜS  C.  F.  DURMIUS  QUADRATÜS.*)     37. 

Laufbahn  s.  unter  Dalmatia  S.  156.    Hübner  in  den  Monats- 
berichten der  Berliner  Academie  1861  S.  743.    Borghesi  VIII  536. 

1)  Ceulenecr,  Essai  sur  la  vie  et  le  rögne  de  Sept.  S^y.  S.  162. 

2)  Vgl.  C.  IX  338  das  Album  von  Canusium. 

3)  Marqaardt  S.  257. 

4)  P.  Carisias  (Eckhel  VI  93.  V  104.     CobcD,  med.  imp.  1.   Aug.  310 
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2. 
M.  SALVIÜS  OTHO.O    58-68. 

Säet.  Otho  2:  Otho  Imperator  IUI  kal.  Maias  natas  est  Camillo  Arrimtio  Do- 
mitio  Ahenobarbo  cos.  —  c.  3:  Poppaeam  Sabinam  —  abdactam  ma- 
rito  demandatamque  interim  sibi  nuptiarum  specie  recepit;  —  diducto 
niatrimonio  scpositus  est  per  causam  legatioois  iu  Lusitaniam.  —  c.  4: 
proviociam  administravit  quaestorius  i>er  decem  annos  moderatione 
atqne  abstinent ia  singutari. 

Plut.  Galba  19:  ißitvlivzo  (6  Fclpag)  naida  ^iad'ai  twv  imtpavmv  xiva  9ia- 
pionop,  Kffl  diadoxow  anodii^ui,  x^g  fXQZ'i^-  V^  ^^  Mdgxog  "OQ'mVy  cen}p 
yfVft  (Ai9  ov%  dtpaviig,  t^tpj  dl  %a\  (piXridoWaig  iv^tfg  in  nuidiov  Iv 
oXiyoig  'Ptofiaitov  Sietp^^agfifwog.     Vgl.  l'lut.  Otho. 

Toc  ann.  XIIl  6:  de6citur  familiaritate  sueta,  ])0st  congressu  et  comitatu 
Otho,  et  ad  postremum,  ne  in  urbe  aemulatus  ageret,  provinciae  La- 
sitaniae  praeficitor.  —  bist.  1  13:  mox  8U8i>cctum  in  eadcm  Poppaea 
in  provinciam  Lusitaniam  Bi>ocie  legationis  seposuit. 

Otho  wird  als  Freund  des  Nero  erwähnt  (Tac.  aun.  Xlll  12), 
dem  er  seine  Gattia  Poppaea  Sabiua  abtrat  Dieser  Nachgiebig- 
keit und  vielleicht  der  Verwendung  Seneca*s  (vgl.  Plut.  Ualba  20) 
hatte  Otho  es  zu  danken,  dass  er  nicht  getodtet^  sondern  nur  aus 
Korn  entfernt  wurde  durch  Ueberweisung  der  lusitanischen  Statt- 
halterschaft 58—68.  Als  Cialba,  der  aquitanische  Legat  (S.  34), 
sich  erhob,  stellte  sich  Otho  zunächst  auf  seine  Seite;  am  15.  Ja- 
nuar G9  trat  er  selbst  sein  kurzes  Uegiment  an. 

In  den  Arvalacten  des  J.  57.58V  wird  Otho  C.  VI  2039.  2045. 
2<.>51  genannt,  —  Aus  der  Familie  war  zuerst  der  Vater  des  Kai- 
sers, L.  Salvius  Otho,  Consul  geworden  im  J.  33.  Suet.  Galba  6. 
Otho  1.    Klein  fasti  cons.  p.  29. 

3. 

...TIÜS  QUADKATUa 

C.  11  189  (Olisipo):   .  . .  tius  Qoadratus  leg.  Aug.  pr.  pr. 

—  320.  Snppl.  56-64.  mt5d.  cons.  S.  76-79.  Hübner  in  C.  II  p.  62),  L. 
Aemilios  Lepidus  (Dio  LI  29.  Uorghesi  IV  69)  und  C.  Furnias  (Die 
LIV  5)  waren  Legaten  des  Augustus  (Schiller  Rom.  Kais.-G.  S.  207).  —  Ob 
das  Inschriflenfra^ment  C.  VI  93  Tgl.  Or.-Honten  III  p.  1:  ...  Lusiianiae  cos. 

design pro  salute  Ti.  Caesaris  Augusti  optimi  ac  iobtissimi  principis  Con- 

cordiae  auri  p.  V.  argenti  p.  X  ^Rom)  Ton  einem  Legaten  spricht,  ist  nicht 
sicher.  —  Ueber  C.  X  6M>  ~  Mommsen  I.  N.  2124  vgl.  Borghc«i  VllI  379. 
V  Heuzen  acta  Arv.  p.  197.  Tortrait  bei  Mongei  Icon.  Rom.  II  186  ff. 
pl.  31.  —  Ueber  seinen  älteren  Bruder  L.  SalTius  Otho  Titianns  8.  Wadding- 
ton  Caates  8.  136. 
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Ich  reihe  diesen  Legaten  hier  ein,  weil  die  Vermuthung  viel 
fQr  sich  hat,  dass  der  volle  Name  C.  Antius  Anlas  lulins  A.  f. 
Quadratus  gelautet.  Vgl.  S.  120.  Hühner  in  den  Mouatsber.  der 
Berl.  Acad.  1861  S.  733.     Waddington  fastes  S.  219  ff. 

4. 

C.  lAVOLENÜS  CALVINÜS  GEMINIÜS  KAPITO  CORNELIUS 
POLLTO  SQUILLA  Q.  VÜLKACIUS  SCUPPIDIUS  VERÜS. 

Unter  Hadrian. 

C.  XIV  2499  (bei  Tuaculnm):  C.  lavoleno  Calvino  Geminio  Kapitoni  Cornelio 
Pollioni  Squillae  Q.  Vnlkacio  Scuppidio  Vero  cos.  procos.  prov.  ßaetic. 
leg.  Aug.  pro  pr.  prov.  Lusitan.  leg.  leg.  III  Gallic.  pr.  cand.  divi 
Hadriani  trib.  pl.  cand.  q.  prov.  Afric.  trib.  mil.  leg.  V  Mac.  Xvir 
atlitib.  ind. 

Die  Laufbahn  dieses  Legaten  ist  durchaus  regelmässig.  Das 
CoDSulat  ist  nicht  zu  datiren.  Dass  er  die  Praetur  als  Candidat 
des  Kaisers  Hadrian  erhielt,  giebt  uns  einen  allgemeinen  Auf- 
schluss  über  die  Zeit. 

5. 

C.  CALPURNIUS  FLACCUS.     Unter  Hadrian. 

C.  I.  Gr.  2638:  [rdi'ov  KalnovQViov]  KvQBiva  ^Xa%nov  [vnatop  olmviaztiv 
nQBaßfvtriv']  xorl  dvTißtQutr^yov  avTOH[QdtOQog  Kaie.  Tqaiavov  y^^pjia- 
vov  Hfßaöxov  InoQXficeg  Aov[aitaviag  rjysfiova  Xfy.  y  I^fß]aotrig  inifif- 
Xrjtiqv   oSmv  AvqriXiag  %a\  [Tqiov^kvpdXrig  arQctTqyov   drifiaQ]xov  rufi^av 

'Penfiaiatv  xiXiaQxov  [Ify ....  ccQX^^  ag^avtee  Ö  dv&gmv  bÖmv  inifisXrj- 
T^[v  Ti  ßovXri  %al  b  Aqftog  ZalXufitviav  tifiTjg  X^9'^  •  •  •  • 

Murat.  439,  1:  act.  XVIII  k.  lanaar.  C.  Calpumio  Flacco  L.  Trebio  Germano 
cos. 

Dig.  XXXVII  9,8:  divns  Uadrianus  Calpumio  Flacco  —  rescripsit. 

Borghesi  HI  385  ff.  hat  mit  Recht  diese  Stellen  vereinigt  auf 
dieselbe  Persönlichkeit  bezogen.  C.  Calpurnius  Flaccus  war  Mili- 
tartrihun  (der  Name  der  Legion  ist  ausgefallen),  Quaestor,  Prae- 
tor, Curator  der  aurelischen  und  der  Triumphalstrasse '),  Legat  des 
Kaisers  Hadrian  von  Lusitauien;  das  Jahr  des  Consulats  ist  un- 
bekannt. 

Ein  gleichnamiger  Sohn  lebte  unter  Septimius  Severus. 


1)  üeber  diese  Strasse  ßorghesi  IV  132. 
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6. 

C.  OPPIÜS  C.  F.  SABINÜS  lüLIÜS  NEPOS  U\  VIBTÜS 
SOLLEMNIS  SEVEKUS.       Unter  Hadrian. 

Laufbahn  s.  unter  Baetica  8.  68. 

7. 

C.  lüNIUS  FAÜSTINUS  POSTÜMIANÜS. 

Zweite  Hälfte  des  2.  Jahrhunderts. 

Laufbahn  s.  unter  Afriea  S.  20,  unter  Britaunia  S.  101. 

8. 
"     Unbekannt. 

Eph.  ep.  V  622  (Kef):  ...8  praef.  urbis  [leg.  Ang.]  pr.  pr.  provincfiae  Lu]- 
sitaniae  ....  [eu]rator  via  Flami[Dia  a  sanjotiasimis  inaxi[mi8que  impej- 
ratoribos  Augg. . . . 

Die  Datirung  der  Inschrift  ist  schwierig,  da  der  Name  des 
Legaten,  welcher  später  Stadtpraefect  wurde,  verloren  ist.  Wer 
die  sanctissimi  maximique  iniperatores  sind,  ist  nicht  zu  sagen. ^) 
Sanctissimi  heisseu  M.  Aurelius  und  L.  Verus  in  C.  V  1874*), 
während  früher  der  Kaiser  zuweiJen  sacratissimus  genannt  wurde 
(Traian  C.  III  2909.  V  875  b,  10;  Hadrian  IX  5833;  Antoninus 
Pius  C.  XII  594;  M.  Aurelius  C.  XTI  410  u.  a.  ni.).  Die  in  der 
Inschrift  überlieferte  Verbindung  sanctissimus  maximusque  habe 
ich  sonst  nicht  wieder  gefunden. 

9. 
0.  CAESONIUS  C.  F.  MACER  RUFINIANUS.») 
Anfang  des  3.  Jahrhunderts. 
Laufbahn  s.  unter  Asia  S.  63. 


1)  Vergl.  S.  113  Adid.  1. 

2)  Ebenso  Caracalla  C.  Ill  1376;  Alexander  Sevcnis  C.  III  798;  Gordian 
C.  VIII  8411.  8710.  9233;  Gallienas  C.  V  3329. 

3)  Ob  in  C.  II  259  (Olisipo):  Soli  aeterno  Lnnac  pro  aeteraitate  imperi 
et  salute  imp.  Caes.  L.  Septimi  Severi  Aug.  Pii  et  [imp.]  Caes.  M.  Aureli 
Antonini  Aug.  Pii  [et  P.  Septimi  Getae  nob.]  Caes.  et  luliae  Aug.  matris 
castr.  Drusus  Valer.  Coelianus  . . .  ubi . . .  Augustorum  cumu  . . .  Ruale  , . .  ni . . . 
suaet.  Q.  luliua  Satur.  Q.  Yal. . .  et  Antonius  —  vielleicht  ein  Legat  tod  Losi- 
tanieu  Namens  Coelianus  überliefert  ist,  kann  ich  nicht  entscLeideD.  Hüh- 
ner in  Monatsber.  a.  a.  0.  1861  S.  737. 
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10. 

CLAUDIUS  PAULINUS.     Um  238. 

In    der    S.  251    erwähnten    Inschrift    von    Thorigny    ergänzt 

Mommsen   a«  a.  0.  S.  248  Lusitaniae  statt  des  interpolirten   Bri- 

taoniae. 

11. 

Unbekannt. 

C.  VI  1544  (Rom):  ...cos.  XVvir.  sacr.  fac.  Xvir.  stl.  iud.  q.  tr.  pl.  curator. 
locor.  publioor.  pr.  praef.  frameut.  dandi  ex  s.  c.  leg.  Caesarum  pro- 
yinciae  Lusitan.  procos.  provinciae  Africae  . . . 

Name  und  Zeit  des  Legaten  sind  nicht  zu  bestimmen. 

12. 
M.  TULCIDIUS  PERENNIS.     Unbest. 

C.  II  268  vgl.  add.  p.  693  (Olisipo):  Soli  et  Luoae  L.  Tulcidius  Porennis  leg. 
Aug.  pr.  pr.  provinciae  Lasitauiae. 

Der  Name  ist  nicht  ganz  sicher,  Tulcidius  oder  L.  [Fa]Icidius 
oder  [Fu]lci[n]ius  Perennis.  Die  Zeit  ist  nicht  zu  bestimmen 
Hühner  in  den  Monatsber.  a.  a.  0.  S.  73C. 


LYCIA  PAMPHYLIA.') 


Die  Provinz  Lycia  Pamphylia  wurde  nach  Suet.  Claud.  25  und 
Dio  LX  17  im  J.  43  von  Kaiser  Claudius  organisiri  Die  Inschrift 
aus  Attalea  in  Paraphylien  Eph.  ep.  V  33  zeigt  aber,  dass  dieses 
Land  noch  im  J.  50  einen  Procurator  hatte;  eine  Vereinigung  der 
Länder  kann  also  erst  später  stattgefunden  haben.  Von  Lycien 
sind  unter  Nero  zwei  Legaten  bekannt  Die  Verhältnisse  sind 
nicht  ganz  klar;  es  wird  ferner  berichtet,  dass  Lycien  unter  Nero 
und  Galba  wieder  auf  kurze  Zeit  frei  geworden  und  Pamphylien 
mit  Galatien^)  vereinigt  sei.     Von  Vespasian  ab,  seit  dem  Jahre 

1)  Marqoardt  S.  374. 

2)  Perrot,  de  prov.  Gal.  p.  49.  Tac.  bist  II  9.  Zumpt  comm.  epigr.  H 
143  meiot,  beide  Lünder  seien  seit  ClaudiuR  dem  Statthalter  GalatienH  onter- 
stellt  gewesen. 
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74 ')  sind  die  Länder  endgiltig*  kaiserliche  Provinz  geworden.  Ha- 
drian  soll  im  J.  135  dieselbe  gegen  Eintausch  von  Biihynien  dem 
Senat  gegeben  haben  (Dio  LXIX  14),  doch  kennen  wir  noch  wei- 
terhin propraetorische  Legaten,  sicher  noch  im  J.  178. 

Die  Legaten  hat  Secchi,  Monumenti  inediti  d'un  antico  se- 
polcro  di  famiglia  Greca  scoperta  in  Roma  su  )a  via  Latina,  Roma 
1843,  behandelt.     Vgl.  Borghesi  VII  430  flf.^) 


1. 
TL  CLODIUS  EPRIUS  MARCELLUS.')     54-56. 

C.  X  3853  =Wilm.  1143  ==  Ilenzen  5426  (Capna):  T.  Clodio  M.  f.  Fal.  Eprio 

Marcello  cos.  II  augnri  curioDi  maximo  sodali  Augiistali  pr.  per  procoB. 

Asiae  III  provincia  Cypros. 
C.  1.  Gr.  4238  b  (Tlos):   Tlmicav  6  dqtutg  "'Engtov  MaQHfUov, 
Tac.  ann.  XII  4:    Silanus  ailactas  eni  ciararc  uiagistratimi  et  reliqans  prae. 

tiirae  dies  in  Kprium  Marcellnm  collatuB  est.     Vgl.  Suet.  Claud.  29. 
Tac.  ann.  XIll  33:  pro  Eprio  Marcello,  a  quo  Lycii  res  repetebant,  eo  usque 

ambitus   praevaluit,    ut  quidani   accnsatoruui  eins  exilio  niultarentur 

tainquam  insonti  pericnlum  fecissent. 
C.  111  p.  852  (Diplom  vom  21.  Mai  74):  a.  d.  XII  kal.  lunias  Q.  Petillio  Ce- 

riale  Caesio  Rnfo  II  T.  Clodio  Eprio  Marcello  II  cos. 
Dio  LXVI  16:  Kav  /"»x      ^nfßfvlfvd'rj  (o  Ovfanceaiavog)  vno  rov  *AXifjvov  xal 

vno  tov  MaQusXXov,  nainfg  tpiXovg  re  txvtovg  iv  toig  fiaXtara  rofki^mv 

xorl  naari  ig  nvtovg  «(pd'ovtoTuzrj  riiiij  XQ^^f'^^og'  —  MctgiisXXog  dl  icpi- 

^^l?    iv    TCO    avvfdgico    xal    •^aradiimcad'flg   anirtfif    rov    Xaifiov   avrog 

iavup  ^VQm. 

Das  erste  Amt  dos  Marcellus*),  welches  wir  kennen,  war  die 
kurze  Praetur  am  letzten  Tage  des  J.  48;  dann  wurde  er  einige 
Jahre  später  legatus  von  Lycia  Pamphylia,  aber  seiner  schlech- 
ten Verwaltung  halber  von  den  Ly eiern  im  J.  57  angeklagt,  je- 
doch in  Folge  scandalöser  Bestechungen  von  den  Richtern  freige- 
sprochen (Schiller,  Nero  S.  107),  Im  J.  61  war  er  consul  sufföc- 
tus^*),  dann  scheint  er  Cypern  verwaltet  zu  haben,  jedenfalls  als 

1)  Suet.  Vesp.  8. 

2)  L.  CalpurniuB  Piso  Pontifex,  welcher  nach  Dio  LIV  34  im  J. 
10  V.  Chr.  nufitpvXiug  aqx(av  war,  gehört  nicht  in  die  Reihe  der  legati  pro 
praetore.     Ueber  ihn  vgl.  Ilenzeo  acta  Arv.  p.  180  und  unter  Syria. 

3)  Vgl.  Borghesi  III  285  fr.     Waddington  fastes  S.  142. 

4)  Kr  stammte  aus  Capua. 

5)  Ueber  das  Jahr  kann  nach  Borghesi*«  Beweisführung  kaam  eia 
Zweifel  sein. 
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Proconsul.  Im  J.  66  klagte  er  mit  Cossutianus  Capito  zusammen 
den  Thrasea  Paetus  an,  wofür  er  von  Nero  eine  grosse  Belohnung 
in  Geld  bekam.  Tae.  ann.  XVI  21.  22.  Nach  dem  Tode  des 
Kaisers  suchte  Helvidius  Priscus,  Thrasea^s  Schwiegersohn,  Mar- 
cellus  durch  Anklagen  zu  verderben,  indem  er  ihn  mehrere  Male 
im  Senate  beschuldigte,  den  Tod  Thrasea's  verursacht  zu  haben; 
doch  ohne  Erfolg.  Tac.  bist.  IV  43.  44.  Im  Gegentheil:  Marcel- 
lus  wurde  im  J.  74  zum  zweiten  Male  Consul.  In  welches  Jahr 
sein  Proconsulat  von  Asien  fällt,  ist  schwierig  zu  bestimmen.  Hin- 
ter das  J.  74  dürfte  es  kaum  zu  setzen  sein,  da  Marcellus  im  J. 
75  in  Rom  war  (er  spielt  im  dialogus  de  oratoribus  eine  Rolle), 
und  die  Proconsuln  der  nächsten  Jahre  bekannt  sind.  So  bleibt 
nur  die  Zeit  vor  dem  zweiten  Consulat,  und  genauer  ergiebt  sich 
Mitte  70  bis  Mitte  73  (procos.  Asiae  III).  ^)  Im  J.  79  tödtete  er 
sich  selbst. 

Eprius  Marcellus,  von  niederer  Herkunft,  hatte  sich  als  Red- 
ner und  Sachwalter  berühmt,  dann  aber  als  Angeber  berüchtigt 
gemacht.  Seiner  Freundschaft  mit  Vespasian  denkt  Tacitus  dial.  8; 
Columella  widmete  ihm  im  J.  65  sein  Buch^de  arboribus. 

2. 
C.  LICINIUS  CRASSUS  MÜCIANUS.«)     Seit  57. 

Tac.  bist.  I  10:  oriens  adhoc  inmotas.    Suriam  et  quattnor  legiones  obiinebat 

LiciDins  Muciauus,  vir  secundis  adversisqne  ioxta  famosus.  Vgl.  V  76. 

II  5:  ceterum  hie  SariaCf  ille  (VeBpasianus)  Indaeae  praepositns. 
Tac.  bist.  I  76:  ludaeicum  exercitum  Vespasianus,  Suriae  legioDes  Mucianos 

sacramento  Othonis  adegere. 
Tac.  hist.  II  80:    Mocianus  alacrem  militem   in  verba  Vespasiani  adegit.  — 

II  82:    safficere  videbantur  adversos  Vitellimn  pars  copiarum  et  dax 

Mucianns  et  Vespanani  nomen. 
Säet.  Vesp.  6:  praeterea  ex  praesidibus  provinciarnm  Licinins  Mucianiis .... 
Plin.  b.  n.  XII  6:    —  Licinius  Mucianns  ter  consul  et  nnper  proyinciae  eins 

(Syriae)  legatus. 


1)  Mehrere  auf  sein  Proconsulat  bezügliche  Münzen  (Mionnet  III  10. 
S.  VI  17.  VII  581)  ans  Laodicea  und  Synaus  in  Phrjgien,  Sardes,  Cyme  in 
Aeolien  mit  inl  Magnillov  dv^.  oder  av^,  'Engim  MaQ%ill(n.  Eckbel  II  493. 
Borgbesi  setzt  das  asiatische  Proconsulat  in  die  Jahre  71 — 74. 

2)  Leop.  Brunn,  de  C.  Licinio  Mnciano,  Diss.,  Leipzig  1870.  Schüssler, 
die  Licinii  Crassi  der  römischen  Kaiserzeit,  Berlin  1878.  Borgbesi  IV  346. 
352  über  den  Vornamen.     Uenzen  acta  Ar?,  p.  190. 

Liebenam,  Verw.  I.  l7 
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Plin.  h.  n.  XIII  27 :  Mncianns  ter  consol  prodidit  nnper  se  legisse,  cum  pne- 

Hideret  Lyciae. 
loseph.  b.  Ind.  IV  1,5:    ovdf  yag  o  naig  avttp  Titog  tots  aviinagiiv,    ri^yi- 

xffVToc  ngos  Movniavov  elg  ZvqCav  dnsataliitvog. 
Säet.  Vesp.  13:  Liciniuni  Mnciannm  Dotae  impadicitiae  sed  meritonim  fidncia 

minus  soi  reverentem  .... 

Dieser  General  wird  seiner  hervorragenden  Thätigkeit  halber, 
welche  er  in  den  Bürgerkriegen  nach  Nero's  Tode  entfaltete,  von 
Tacitus  an  vielen  Stellen  gelobt  fz.  B.  bist.  I  10.  II  5).  Mueianos 
war  in  einem  der  Jahre  zwischen  59  und  65  zum  ersten  Male 
Consul.  Dass  er  unter  Claudius  an  dem  armenischen  Feldzuge 
theilgenommen,  vermuthet  Borghesi.  Auch  Legat  von  Lycien  ist 
er  am  Anfange  der  Regierung  Nero's  gewesen.  Im  J.  67  bekam 
er  die  Statthalterschaft  von  Syrien.^)  Im  Herbst  69  zog  er  mit 
dem  syrischen  Heere  gegen  Yitelliiis,  kam  aber  erst  nach  dem 
Tode  desselben,  welcher  am  20.  December  69  erfolgte,  in  Rom  an. 
Gleich  darauf  wurde  er  zum  zweiten  Male  und  im  J.  72  zum 
dritten  Male  Consul.   Um  die  Wende  des  J.  76  ist  er  gestorben.*) 

Dies  ist  der  äussere  Lebensgang  eines  hochbedeutenden  Mannes, 
der  auf  die  Geschicke  jener  bewegten  Zeit  einen  hohen  Einfluss 
gehabt  hat.^)  (Tac.  Agr.  7:  initia  principatus  et  statum  urbis 
Mucianus  regebat.)  Er  hat  auch  elf  Bücher  Staatsurkunden  und 
drei  Bücher  Briefe  aus  republikanischer  Zeit  gesammelt,  femer  ein 
Werk  über  den  Orient,  wohl  in  Memoirenform,  verfasst,  welches 
Plinius  öfter  citirt*)  (bist,  nai  VII  4.  49.  XIX  2.  XXXI  13.  16. 
XXXIV  17). 

Vgl.  unter  Syria. 


1)  Schürer,  Nentest.  Zeitgesch.  S.  183.  339.  loseph.  b.  lad.  IV  1.  10. 
Dio  LXV  9. 

2)  Diese  Entscheidung  hängt  zusammen  mit  der  Frage  nach  der  Ab- 
fassnngszeit  des  Taciteischen  Dialogs  de  oratore  (c.  37).  Vgl.  ürlichs,  Fest- 
giTifls  der  philol.  Ges.  zu  Wfirzburg  an  die  XXI.  Vers.  d.  Philologen,  Wflrs- 
burg  1868. 

3)  Tac.  hist.  IV  11:  Mucianus  urbem  ingressus  cuncta  simul  in  se  traxit; 
fracta  Primi  Antonii  Varique  Arrii  potentia.  losopb.  b.  lud.  IV  11.  Dio 
LXV  22.  LXVI  2.  Tac.  hist.  IV  39.  49.  80.  —  Doch  vgl.  Sueton'a  abwei- 
chendes Urtheil  vita  Vesp.  13. 

4)  Egger,  Examen  des  hist.  d'Aug.  S.  181.  Teuffei,  ßOm.  Litt.-Qe8ch. 
§  314,  1. 
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3. 
SEX.  MARCIUS  PRISCUS.     Unter  Vespasian. 

C.  I.  Gr.  4270  =  Le  Das-Wadd.  III  1263  »)  (Xantbua):  AvioxQatoQu  Kataaqa 
Ovfonciciavov  Zsßaatov  xov  ötotrJQa  nal  fvfqystriv  tov  noofiov  Sotvd'taiv 
fl  ßovXri  %al  b  Srjfiog  8ia  £B^axov  Ma^yiiov  TI^siaKov  avxov  avxtazqa- 
xi]yov. . . 

Der  Legat  ist  sonst  unbekannt. 

4. 
L.  LUSCIUS  0CREA.2)     Unter  Vespasian. 

Le  Bas-Wadd.  III  1225  =»  Henzen  ann.  1852  S.  185  (Balbura):  der  Anfang  der 
stark  verstümmelten  Inschrift  ist  von  Henzen  und  Le  Bas  ergänzt;  der 
Schluss  lautet:  dia.  Aov[%'\Cqv  Aovaniov  '0\%qia  TiQsaßBvxov  tcov]  Ze^u- 
atmv  xal  a*[rJi[<j]r9a[Ti^yov  xal  ....  iToftTri^rjov  TlXaviu  f9r[i]7^07ro[v]. 

Die  Namen  des  Legaten   und  des  Procurators  sind  von  Bor- 

ghesi  ergänzt.    Der  letztere  ist  bekannt  als  Praefect  von  Äegjpten 

im  Anfang  der  Regierung  des  Traian.  Der  Legat  L.  Luscius  Ocrea^), 

aus  einer  sonst  unbekannten  Familie,  verwaltete  die  Provinz  unter 

Vespasian. 

f). 

T.  AURELIUS  AVITUS.     80. 

C.  I.  Gr.  4300,  w.  add.  p.  1134  =  Wadd.  III  1292  (Kekova):  \j4vxo]%QaxoQi 
TUtp  d-eov  [Ov6a]naaiavov  vt^  Kalaaqi  Ovfanaötava  Stßaaxa  dgiiB- 
Qii  fjLtyicxa}  drmuQxmiis  [iiov]aüig  x6  i\  avrox^aro^i  xo  le',  vndxtp  xo 
t\    naxqX  naxQ^9og  tsiprixy, 

'Eni  Tlxov  AvQTiliov  [*A6\v[Qxov  ngsoßsvxov  xttl  dvTiaxQa[xrjyo'\v 
xav  Zsßacxov  xorl  Faiov  Mriv[^C\ov  A6v{y]ov  imxQonov  [xov]  Zsßaaxov, 
'AneQlsixmv  mal  xoiv  avvnoXfixsvo(M>iv(ov  17  ßovXij  %ai  6  drjfiog  xo  ßaXa- 
vitov  xal  xo  TtQOötoov  naxtansvaasv  i*  d-ffieXCmv. 

In  diesem  Legaten,  welcher  im  J.  80  Lycien  verwaltete,  dür- 
fen wir  mit  Recht  einen  Ahnen  des  Kaisers  Antoniuus  sehen. 

6. 
METTIUS  MODESTUS.*)     Unter  Domitian. 

C.  I.  Gr.  4279  (Patara  in  Lycien):  Mexxt]ov  ^Povq)ov  [tbv]  jtaxFga  Msxxiov 
Modiaxov  fiyeii6vog,  Avatoav  xo  %oiv6v, 

1)  Vgl.  Wadd.  no.  1265  (Benzen  in  ann.  deir  inst.  1852  S.  157). 

2)  Näheres  bei  Le  Bas-Wadd.  voy.  III  1  S.  303. 

3)  Waddington  a.  a.  0. 

i)  Waddington  fastes  S.  189.     Mommsen  Ind.  Plin.  p.  419. 
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C.  I.  Gr.  4280  ^Patara;:  Mixxiaw  'Povtfow  tow  wariffa  3/crriW  MmSimrm^y  um- 
TUQtiftv   xr^q  uriX^OMoliag  xov   Av*üi>v    i^vovg  [o   S^ßOf  di^]   AIrrnW 
Mo\Sfaxav  x]ov  %(fax\laxav  riyi^awoq'f 
LjciHchfr  loBcbrift  bei  Wadd.  faste«  do.  124  (ergänzt): 

Kttvvlmv  fi  fiavXfi  %al  o  Sriitog  M]miop  MoSfmtmw 
MQtcßtvxr^v  TLoL  arxufx^xriy]o9  AvxoiL^xoqog 
KalauQOq  NtQOva  Tqaiavov  2^]^tfTov  FtQ^unfi' 
xov  JaTtmov. . . .  *) 
Vgl.  eine  epbes.  Ingcbrift,  pobliciri  von  C.  CnrtioB  im  Hermes  IV  17S. 
PI  in.  <!\K  I  fi:  (Imperanie  Domiiiano)  aderam  Arrionillae,  Timonis  axori...Be- 
gtiluH  contra,  nitebamnr  nos  in  parte  caosae   sententia   MeiU  Modesti, 
optinii  viri:  is  tnnc  in  exilio  erat,  aDomitiano  relegatos. 

Nach  der  Inschrift  C.  III  355  =  C.  I.  Gr.  3835*)  kann  es 
keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  Modestns  unter  Domitiao  Proeon- 
Kul  von  Asien  war,  noch  vor  Avidius  Quietus. 

»So  wird  auch  seine  Legation  in  Lycien  unter  die  Regierung 
Domitian's  fallen.^  Von  demselben  Kaiser  wurde  Modestns  ver- 
bannt. 

7. 

C.  ANTIÜS  AULÜ«  lüLIüS  A.  F.  QÜADRATUS.    Vor  93. 

Laufbahn  s.  unter  Cappadocia  S.  120. 

8. 
D0MIT1Ü8  APOLLINARIS/)    Nach  97. 

C.  I.  Gr.  4236  (Tlos):  xov  dsiva  —  %nUaq%ov  Xiyi[mvog  tg]  ^Xavtaq  ^igiit^Sj 
vtov  Jofiix^ov  'AnoXXstvaQ^ov  xov  Si%aiod6xov,  TXtoiav  rj  ßovXii  %al  ^ 
yf-QOvaux  xal  6  driiiog. 

Plin.  cp.  IX  13f  t3:  dicit  Domitius  Apollinaris,  consal  designatos. 

Diese  l^ersönlichkeit,  auch  aus  den  plinianischen  Briefen  be- 
kannt (vgl.  V  6),  war  im  J.  97  als  Consul  suflFectus. 

9. 
L.  ITILUJS  A.  F.  MARINÜS  CAECILIUS  SIMPLEX.    98-100. 

Laufbahn  s.  unter  Cyprus  S.  134. 

1)  Mommsen  a.  a.  O.  orgfinzt  Kaiöotffog  Jofieriavov  Se[ßacxov  VeQftavi' 
xov  I  Ix^HRor  ale  Waddington. 

2)  Vgl.  Add.  C.  111  2  p.  977. 

:\)  Mommsen  C.  III  p.  70  nagt,  Modestns  sei  legatas  pro  pr.  von  QsltL- 
tii*n  gt'woHcn;  die  Fundorte  der  Inschriften  deuten  anf  Lycien  hin. 

4)  GieHe,  de  personis  Martialis  p.  14.    Mommsen  Ind.  Plin.  p.  409. 
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10. 

Q.  ROSCIÜS  SEX.  F.  POMPEIÜS  FALCO.     105/106. 
Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  94. 

11. 
Q.  VOCONIÜS  SAXA  FIDUS.     149? 

£ph.  ep.Vl367  vgl.  p.  718  anD.  (Coniama):  Uadrianum  Antoninum  Aug.  Pium 
p.  p.  L.  PacciuB  M.  fil.  Fab.  Montauus  GomamcDos  pro  meritis  quae 
patriae  eius  praestitit  inscriptio  facta  est  permissu  Q.  Voconi  Saxae 
Fidi  leg.  Aug.  pr.  pr. 

Eph.  ep.  VII   17    (aus  TripolitauieD) :    [S]axa    Fido    i)roco8 atinus    cent. 

leg.  III 

Dig.  XLVIII  18,  1,  27:   extat  opistula  divorum  fratrum  ad  Voconium  Sazam. 

Voconius  Saxa  war  Legat  in  Ljcieu  unter  Antoninus  Pius 
und  Proconsul  einer  ungenannten  Provinz,  vielleicht  von  Africa. 
Wenn  sich  die  von  Borghesi  VIII  276  mitgetheilte  Inschrift  auf 
ihn  bezieht;  welche  aus  Ljcien  stammt,  so  war  er  Legat  im  J 
149;  unter  dem  Gonsulat  des  Ser.  Cornelius  Salvidienus  Scipio 
Orfitus  und  Q.  Nonius  Sosius  Priscus. 

12. 
CN.  AERIUS  CORNELIUS  PROCÜLÜS.     Unter  Antoninus  Pius. 

C.  I.  6r.  4303  h  »  Le  Bas-Wadd.  1286:  Sem  fisydXtp  'Aqbi  xal  'EXsv»eqC^ 
d^Xriyhidi,  iniq)avsi  ^fce  xal  Jtt,  AvTO%QdtoQi  Kaicaqi  IVroo  AlXiqt 
'A9Qiavm  'Avtmvsiva}  Ee^aaxm,  Evceßei,  n[atQl]  nlazQCdog]  Kvavsizmv  ri 
^wXri  %a\  0  drjiiog  tb  ßaXcevetov  dqjiSQmasv  inl  FvaCov  'A^qCov  Koqvtj- 
Xlov  TIqohXov  nQsaßevtov  xal  dvttOTQazrjyov.     (Vgl.  add.  p.  1140.) 

Dig.  II  8,7:  divus  Pius  Cornelio  Proculo  reacripsit.  —  XXVI  6,24:  divi  Mar- 
cus et  Verus  Cornelio  Proculo.     (Vgl.  XLVIII  18,  1,  4.) 

Die  angegebenen  Stellen  datiren  die  Legation  des  Arrius  Pro- 
cains. 

13. 

M.  STATIUS  M.  F.  PRISCUS  LICINIUS  ITALICUS.     178. 

Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  99. 

14. 

DOMITIUS  ARISTAEUS  ARABIANUS.     Anfang  des  8.  Jahrh. 
Le  Baa-Wadd.  1707  »  C.  L  Gr.  3882g,  add.  p.  1100  ==x  ann.  delL'  inst  1852 
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S.  147  (Sjnnada):  'lovUav  Jofivav  Zfß.  iirjtiga   ndczQoiv  inl  dvd'.  Ti- 
vs\t]ov  Za-aigdlmltoSy  nQsaßevzov  9^  Jofiiriov  'AQiataiov  'Affaßiavov. 

Arabianus  scheint  Legat  von  Lycien  und  Pamphylien  gewesen 
zu  sein.  Die  Zeit  ergiebt  sich  aus  dem  Proconsulat  des  Sacerdos, 
welches  in  die  letzten  Jahre  der  Regierung  des  Septimius  Severus 
fällt.  Waddington  fastes  S.  248.  Vgl.  Marini  Arv.  S.  653.  Bor- 
ghesi  VIII  190  äussert  Vermuthungen  über  die  Familie. 

15. 
Q.  RANIÜS  TERENTIUS  HONORATIANÜS  PESTÜS. 

Murat.  517,  4  (Suasa):  Q.  Ranio  Terentio  Houoratiano  Festo  c.  m.  v.  qaaest. 
prov.  Siciliae  aed.  cur.  prae[tori]  tutel.  praef.  aer.  mil.  leg.  Lyciae  et 
Pampbyl.  leg.  leg.  II  adiut.  procos.  Lyciae  Pamph.  secnndum  verba 
testamenti  ordo  sexviral.  coli.  fabr.  coli,  centoii. 

Klein  Verw.  I  171  *j  hat  bereits  diese  Inschrift  besprochen. 
Sie  fallt  in  die  Zeit  von  Marc  Aurel  bis  auf  Alexander  Severus; 
aus  der  Titulatur  clarissimae  memoriae  vir  scheint  hervorzugehen, 
dass  wir  sie  nach  Commodus  setzen  dürfen.  Festus  war  Quaestor 
in  Sicilien,  curulischer  Aedil,  Praetor  für  Vormundschaftssachen, 
Vorsteher  der  Militärcasse,  Legat  der  2.  Legion  (Adiutrix),  Legat 
des  Proconsuls  von  Lycien  und  Pamphylien  und  darauf  selbst 
Proconsul  dieser  Provinz. 

Ein  Fragment  s.  uuter  Asia  S.  67. 


MACEDONIA.*) 

Thatsächlich  war  Macedonien  seit  dem  J.  146  v.  Chr.  Provinz. 
Im  J.  27  V.  Chr.  wurde  es  dem  Senat  überlassen;  doch  war  vom 
J.  15  bis  44  n.  Chr.  die  Provinz,  mit  Achaia  vereinigt,  kaiserlich. 
Nur  wenige  Legaten  der  Proconsuln  sind  bekannt. 

A.  W.  Zumpt,  de  Macedoniae  Romanorum  provinciae  praesi- 
dibus  qui  fuerunt  usque  ad  T.  Vespasianum  in  Comm.  ep.  II  153 
—272. 


1)  Vgl.  Borgheei  V  388.    VII  437. 

2)  Marquardt  I  816—321;  Mommsen  im  C.  Ill  p.  107. 
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1. 

C.  POPPAEÜS  Q.  F.  Q.  N.  SABINUS.    15-35.') 
Laufbahn  s.  uuter  Achaia  8.  1. 

2. 
P.  MEMMIUS  REGÜLUS.    35-^43. 

Laufbahn  s.  unter  Achaia  S.  3. 

3. 
M.  HELVIÜS  L.  F.  GEMINUS.    Unter  Claudius. 

Laufbahn  s.  unter  Asia  S.  51. 

4. 
Unbekannt. 

C.  T.  Gr.  3990  (Laodicea):    xov  9%iva\ . . .  lov ....  8i%u   dvdQmv  xäv  inl  toig] 

ngayuccai  [xoig] ....  votg  x^l^^^tiiQXOv  nX'jatvarjiiop  Xsy s,  TafiCav  i^al 

avTiötffdtriyov  inaQXsiag . . .  nglsaß.  nal  avtioxQaxriyov  inaQ]xtCaq  Ma- 
ntdovCag  aTgatrjyov  diqfiov  *Poi/[i[a^a>v]  nffsaß.  nal  dvticxQdzriyov . . . 
ipqqjiafiati  di^iiov  ^Ptoftaimvy  dvd'vnaxov  Mansdoviag,  'lovXiog'i  KaXnovQ- 
viog  dQXiSQacdiifvog . . . .  iv  El%ov£m  it^firiae  tov]  iavzov  tpCXov  %a\ 
ivSQyizTiv.   (Zum  Tbeil  ergänzt.) 

Die  sehr  schlecht  erhaltene  Inschrift  handelt  von  einem  Manne, 
der  decemvir,  wohl  stlitibus  iudicandis (?)*),  war,  dann  tribunus 
laticlavius  in  einer  unbekannten  Legion  wurde,  Quaestor  und  Le- 
gat einer  Provinz,  deren  Name  ausgefallen,  Legat  von  Macedonien, 
Praetor  in  Rom,  Legat  in  einer  unbekannten  Provinz  und  Procon- 
sul  von  Macedonien. 

Ob  L.  Eggiu8...f.  AmbibuluB  Pomponius  Longinas  Cassianas 
L.  MaeciuB  PoBtumioSt  der  Gonsul  des  J.  126,  nnter  Traian  Legat  von 
Macedonien  war,  hängt  von  der  Ergänzung  der  Inschrift  G.  IX  1123  ab. 
Henzen  acta  Arv.  p.  185  setzt  leg.  proconsnlis  Macedoniae,  Mommsen  a.  a.  0. 
proconsul  Macedoniae.     Vgl.  Hermes  III  465. 

5. 

SEX.  TADIUS  SEX.  F.  LUSIÜS  NEPOS  PAULLINÜS.   Um  240. 
Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  29. 


1)  Vgl.  Heozey-Daumet,  Mission  archdologique  ou  MaciSdoine  »S.  421. 

2)  Die  griechischen  Uebersetzungen  dieses  Titels  scheinen  sehr  mannig- 
faltig gewesen  zu  sein.    Mommsen  R.  St.-R.  II  591. 
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6. 
L.  PRISCÜS.     um  250. 

lord.  de  reb.  Get.  18,  102:  Cniva  diu  obsessam  invadit  Philippopolim  praeda- 
que  potitus  Priscum  ducem,  qui  inerat,  sibi  foedcravit,  quasi  cam  De- 
cio  piignaturum. 

Anrel.  Vict.  de  Caes.  29,2:  ...  Lucio  Prisco  qui  Macedonas  praesidatu  regebat. 

I^riscus  hatte  als  Statthalter  von  Macedonien  die  Absicht, 
sich  mit  Hilfe  der  Barbaren  gegen  Decius  zu  erheben;  er  verrieth 
Philippopolis.  Ob  er  der  Bruder  des  Kaisers  Philippus  war,  wie 
Schiller^  Rom.  Kaisergesch.  8.  806,  nach  Zosimus  I  19  annehmen 
möchte ;  ist  sehr  zweifelhaft. 


MAURETANIA.) 


Die  Aera  der  Provinz  Mauretanien  datirt  vom  J.  40  n.  Chr., 
doch  wurde  das  Land  erst  im  J.  42  endgiltig  unterworfen  und  in 
zwei  Theile,  Manretania  Tingitana  und  Caesariensis,  getheilt,  welche 
von  Procuratoren  ritterlichen  Standes  verwaltet  wurden.*)  Der- 
selbe führt  auch  den  Titel  procurator  pro  legato. 

Dass  zuweilen  in  das  stets  unruhige  Land  Legaten  gesandt 
wurden,  geht  aus  llist.  Aug.  Anton.  Pius  5:  per  legato s  suos  plu- 
rima  bella  gessit  —  et  Mauros  ad  postulandam  pacem  coegit; 
Anton,  philos.  21:  cum  Mauri  Hispanias  omnes  vastarent,  res  per 
legatos  bene  gestae  sunt,  hervor.')  Dass  sowohl  der  Statthalter 
von  Numidien,  als  auch  die  Legaten  von  Hispania  eingreifen 
mussten,  ist  bezeugt^),  indess  kennen  wir  wenigstens  einen  Le- 
gaten, welcher  beide  Mauretanien  verwaltete. 

SEX.  SENTIÜS  SEX.  F.  CAECILIANÜS.*)    ünbest 

C.  IX  4194  (Amitemum) :    [Sejntio  Sex.  f.  Caeciliaoo  [Xvir  stjL  iad.  tr.  mil. 

1)  Marquardt  I  482.     Mommsen  in  C.  VIll  p.  XX. 

2)  Benzen  in  ann.  deir  inst.  1860  S.  48.  Liebenam,  qoaest  epigr.  Diss. 
Bonn.  1882  p.  69  —  eine  Liste,  die  jetzt  vielfach  verbessert  und  vermehrt 
werden  kann. 

8)  Znmpt,  Studia  Rom.  p.  144. 

4)  Mommsen  in  Ber.  der  sächs.  Ges.  derWiss.  1852  S.  216.  Marquardt 
"  *U  Aom.  6. 

Aanvaire  de  la  soci^tö  arch^ol.  de  Constantine  1858/69  S.  181. 
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leg.  VIII  Aug. . . .  aet.  aed.  pl.  prae[t.  leg.  p]r.  pr.  prov. . .  [cur.  al]vei 
Tib.  et  ripar.  l[eg.  l]eg.  XV  Apollinar. . .  g.  leg.  pr.  pr.  utriusque  Mau 
retan.  cos.  arbitratu . . .  uxor  et  Atlantis  lib. 

C.  VIII  10166  (Meilenstein  bei  Theveste): Sex.  Sentio ///  Caeciliano  leg. 

Aug.  pro  pr.  IUI. 

Die  letztere  Inschrift  ist  uur  fragmentarisch  erhalten,  doch 
möchte  ich  dieselbe  Persönlichkeit  erkennen,  üaecilianus  wurde 
nach  der  Praetur  Legat  einer  Provinz ,  deren  Name  ausgefallen 
ist,  Curator  des  Tiberstroms,  Befehlshaber  der  15.  Legion  (Apol- 
linaris),  Legat  beider  Mauretanien  und  Consul.  Die  Zeit  ist  un- 
bekannt. Nach  der  zweiten  Inschrift  scheint  er  auch  Legat  von 
Numidien  gewesen  zu  sein,  da  der  Stein  auf  der  Strasse  Theveste- 
Thamugadi  stand. 

Vgl.  unter  Numidia. 


MOESIA.') 


Schon  unter  Augustus  wird  Moesien,  welches  Tiberius  in  den 
pannonischen  Kriegen  von  11 — 9  v.  Chr.  unterwarf,  als  Provinz 
genannt,  welche  von  einem  Legaten  verwaltet  wurde.  Derselbe 
war  vielleicht  nur  dann  consularischen  Ranges,  wenn  Macedonien 
und  Achaia,  welche  in  den  Jahren  15—44  vorübergehend  kaiser- 
lich waren,  ihm  gleichfalls  unterstellt  wurden.  Als  dann  später 
die  Theilung  ^)  der  Provinz  in  Moesia  inferior  und  Moesia  superior 
eintrat,  wurde  jeder  Theil  von  consularischen  Legaten  verwaltet. 
Tac.  hist.  II  86:  iuncti  inde  Moesici  ac  Pannonici  exercitus  Del- 
maticum  militem  traxere,  quamquam  consularibus  legatis  nihil 
torbantibus.^) 

1. 
A.  CAECINA  SEVERUS.     6  n.  Chr. 
Laufbahn  s.  unter  Germania  inferior  S.  190. 


1)  Nach  Marquardt  I  302.  —  Mommsen  R.  G.  V  193. 

8)  Borghesi  III  184  setzt  die  Theilung  Moesiens  in  die  letzte  Zeit  Do- 
mitian^B  oder  in  den  Beginn  der  traianischen  Regierung;  Henzen  (annali  dell* 
inst.  1867  S.  19)  entscheidet  sich  mit  Recht  für  die  erstere  Annahme. 

3)  Borghesi  IV  290.    VI  250. 
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2. 
G.  POPPAEÜS  Q.  F.  Q.  N.  SABINUS.»)     12- 18  und  33/34. 
Laufbahn  s.  unter  Achaia  S.  1. 

3. 
LATINIUS  PANDUSA.     18. 

Tac.  ann.  II  66:    eas  litieras  Laiinios  Pandasa  pro  praetore  Moesiae  —  in 
Thraeciam  misit. 

Zeitweilig  scheint  Moesien  von  dem  Gesammtcommando  des 
Poppaeus  Sabinus  getrennt  und  selbständig  verwaltet  zu  sein.*) 
Dass  Tacitus'  Angabe  unrichtig  und  Latinius  nur  Legat  des  Sa- 
binus gewesen  sei  (Zumpt  comm.  epigr.  II  257)  ist  nicht  zu  be- 
weisen; ausserdem  wird  Pomponius  Flaccus,  der  sicher  Cousular 
war,  ausdrücklich  als  sein  Nachfolger  bezeichnet. 

Ob  P.  Vüllaeus  Dach  Tac.  ann.  III  39:  qaae  ubi  cognita  P.  Vellaeus  (is 
proximnm  excrcitiim  pracäidebat)  alarios  equites  ac  levis  cohortium  mittit  in 
eo8  . . .  ebenfalls  legatus  pro  praetore  von  Moeeien  war,  ist  unsicher.  Er  er- 
kämpfte im  J.  21  einen  grossen  Sieg  bei  Philippopolis  über  die  Thraker. 
Mehr  ist  von  ihm  nicht  bekannt;  über  die  Familie  spricht  Nipperdey  zu  Ta- 
citus  ann.  111  39. 

4. 

L.  POMPONIUS  FLACCUS.»)     19-25. 

Tac.  ann.  VI  27:  exim  Flacco  Pomponio  Suriae  pro  praetore  defoncto  reci- 
tantur  Caesaris  litterae,  quis  incusabat  egregium  quemque  et  regendis 
ezercitibns  idoneum  abnuere  id  munus  seqne  ea  necessitudine  ad  preces 
cogi,  per  quas  consularium  aliqui  capessere  provincias  adigerentur,  ob- 
litus  Arrantinmf  ne  in  Hispaniam  pergeret,  decumnm  iam  annum 
attineri. 

loseph.  ant.  XVUI  6,  2:  —  ag  <Maxxoy  zov  vnatmov  itokiciy  q>iXov  inl  ^Pm- 
liTig  TO!  fidltata  avva  ysyovota  nQozsQOv,  Zvqiav  8\  iv  xm  tote  distntv, 

Suet.  Tib.  42 :  princeps  (Tiberius)  in  ipsa  publicorum  morum  correctione  cum 
Pomponio  Flacco  et  L.  Pisone  noctem  continuumque  biduum  epulando 
potandoque  consumpsit:  quorum  alteri  Syriam  provinciam,  alteri  prae- 
fectnram  urbis  confestim  detulit. 


1)  M.  lunius  M.  f.  Silanus   war  nicht  im  J.  16  v.  Chr.   Legat  von 
Moesien,  wie  Borghesi  III  13.  V  180  auf  Grund  von  Dio  UV  20  annimmt 

2)  Derselbe  wird  Tac.  ann.  V  10  nur  als  Legat  von  Macedonien  and 
Achaia  genannt. 

3)  Borghesi  II  26.    V  85  ff.    Henzen  acta  Arv.  p.  194. 
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Tac.  ann.  II  66:  defuncto  Pundusa . . .  Pomponiam  Flaccum  veterem  stipendiis 
et  arta  cum  rege  amicitia  eoque  accomodatiorem  ad  fallenduin,  ob  id 
maxime  Moesiae  praefecit. 
Tac.  ann.  II  41:  C.  Caelio  L.  Pomponio  consulibus. 

Vell.  II  129:  singulari  in  negotio  usus  opera  Flacci  Pomponi,  consolaris  viri, 
nati  ad  omnia,  quae  recte  facienda  sunt,  simplicique  virtute  mercntis 
semper,  nonnumquam  captantis  gloriam. 
Ovid.  ep.  ex  Ponto  IV  9,76: 

Praefnit  bis,  Graecine,  locis  modo  Flaccus  et  illo 

Ripa  ferox  Istri  snb  duce  tuta  fuit. 
Hie  tenuit  Mysas  gentes  in  pace  fideli 
Hie  arcu  fisos  termit  ense  Getas. 

Flaccus  hatte  als  Legionslegat  in  Moesien  gekämpft,  im  J.  17 
war  er  Gonsul.  ^)  Dann  folgte  er  dem  Latinius  Pandusa  als  Legat 
von  Moesien  und  erhielt  durch  den  ihm  befreundeten  Kaiser  Ti- 
berius  die  Statthalterschaft  von  Syrien.*) 

Sicher  ist,  dass  Pomponius  Flaccus  der  Nachfolger  des  Lamia 
war;  indess  erzählt  Tacitus  seinen  Tod  unter  dem  J.  33.  Keim^) 
hat  durch  eine  Combinirung  der  Tacitusstelle  (Hispania  citerior 
war  erst  seit  25  erledigt,  also  kann  das  10.  Jahr  des  Arruntius 
frühestens  das  J.  35  sein)  und  des  Berichts  bei  losephus  (ant. 
XVIII  5,  3),  nach  welchem  Agrippa  im  Frühjahr  36  nach  Rom 
kam,  nachdem  er  kurz  zuvor  den  Flaccus  in  Syrien  besucht  hatte, 
in  hohem  Grade  wahrscheinlich  gemacht,  dass  der  Tod  des  Flaccus 
nicht  vor  das  J.  35  fällt,  Tacitus  also  nicht  chronologisch  erzählt. 
Uebrigens  haben  wir  auch  eine  Münze  des  Flaccus  aus  dem  J. 
33/34  (Eckhel  III  279)  und  sein  Nachfolger  L.  Vitellius  wurde 
erst  im  J.  35  gesandt     Vielleicht  starb  er  im  Amte.^) 

Vgl.  unter  Syria. 

5. 

POMPONIUS  LABEO.    25^33. 

Tac.  ann.  lY  47:  Pomponins  Labeo  e  Moesia  cum  legione  (venit).  —  VI  29: 
Pomponius  Labeo  quem  praefuisse  Moesiae  rettuli,  per  abruptas  venas 
sanguinem  effudit. 

Dio  LVni  24:  aXXoi  xs  ovv,  ot  {ilv  vno  tmv  drjfiimv  ot  8h  xal  v<p*  savtmv^ 
ani^avov  xal  Uoiinrnviog  Aaßsoiv.    xal  ovtog  filv  xijs  ts  Mvaiag  iioth 

1)  Klein  fasti  cons.  p.  22.    Nipperdey  zu  Tac.  ann.  II  32. 

2)  Tillemont,  Hist.  des  emp.  I  628. 

3)  Protest.  Eirchenseit.  1869  no.  51  S.  1216;  Leben  Jesu  I  268.  III  490. 
Schdrer,  Neatest  Zeitgesch.  S.  169. 

4)  Zampt  comm.  epigr.  II  129. 
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d«r<ö    /r^tfi    o^rot  njy  €tifmxr\yiaw  a^gotg.    mau.  9mfmm  sfs«  r^ 

PompoulLLi  Labet)  war  im  J.  25  Statthalter  Toa  Moe^iiea  and 
:4oIl  naoh  Dio  diese  FVovüis  acbt  Jahre  verwaltet  haben.  Ob  diese 
Zahl  rieht I;;  iät,  maäs  dahioget^tellt  bleiben.  Im  J.  34  todtete  er 
^ich  .ielbät,  am  einer  Vemrtheilnng  zuTorza kommen.  M 

6. 
A.  DIDIL  S  «iALLUS.    45.^) 
Laaf  bahn  ä.  anter  Britannia  S.  83. 

7. 
L.  MARTIUS  L  F.  MACER ^^     Unter  Clandiu^,  nach  45. 

Borgh.  III  1Ä3  lArretiam»:  L.  M^irtio  L.  f.  Pompt.  Mocro  trib.  le^  II.  IlTlTir 
Tiar.  cor.  q.  aed.  car.  pr.  leg.  Ti  Claadi  Cae«.  Aug.  pro  pr.  proTin- 
ciae  Moeaiae  leg.  IV  Scjth.  et  leg.  V  Maced.  proco«.  proT.  Achaiae 
citra  aortem  ex  d.  d.  publice.     (Ergänzt.) 

Tac.  bial  II  23:  iädem  diebiu  a  >tan:io  Macro  haad  procul  a^Ccviaona  pro- 
apere  pugDatam.     VgL  c.  35.  71. 

Martiu.s  Macer  war  Militärtribnn,  qaattaorrir  Tiamm,  Qoae- 
ätor,  caralischer  Aedil,  Praetor,  1^>^^  des  Claudias  in  der  Provinz 
Moesien,  Legat  der  4.  Legion  (^Scjthica)  und  der  5.  (Macedonica), 
zuletzt  Procousul  von  Aehaia^  welches  Amt  er  nicht  durch  das 
Loos  erhielt,  sondern  durch  Wahl  des  Senates. 

8. 
FLAVIÜS  SABINÜS.*)    51-57. 

Tac.  hifit.  III  75:  (SabiDOs)  qainque  et  triginta  stipendia  in  re  poblica  fecit, 
domi  militiaeqoe  clams.  ionocentiam  iostitiamque  eins  non  argoeres; 
HennoDis  nimios  erat:  id  unum  septem  annis  quibus  Moesiam,  daode- 
cini  qniboB  praefectnram  orbis  obtinait,  calamuiatus  est  mmor. 

iier  bekannte  Bruder  des  Vespasian  kämpfte  unter  Plautius 
tapfer  in  Britannien,  hat  dann  später  sieben  Jahre  lang  Moesien 
ttl«  Lfgat  verwaltet.    Als  Stadtpraefect  (57 — 69)*)  hat  er  bei  der 

1;  iSieTeni  Studien  8.  88. 

ti)  Borgbesi  I  409  setzt  diese  Legation  falsch  unter  Augustas. 

'S)  Horghcsi  111  188.     Zumpt  comm.  epigr.  II  259. 

4)  llüiizen  in  aiiD.  deir  inst.  1859  S.  16.     Borghesi  III  327  ff.    V  28.  73. 

5)  Hier  liegt  sicher  ein  Fehler  vor,  mit  Rücksicht  auf  Tac.  ann.  XIV 
42.  43.  Borghcsi  III  327  liest  für  ^duodecim^  besser  'totidem'.  leb  werde 
(larflbor  handeln,  wenn  ich  die  Liste  der  Stadtpraefecten  notersacbe. 
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Erhebung  seines  Bruders  zum  Kaiser  eine  wichtige  Rolle  gespielt, 
kam  aber  in  diesen  Kämpfen  am  18.  December  69  selbst  um. 

9. 
Tl.  PLAUTIÜS  M.  F.  SILVANÜS  AELIANÜS.    57. 

C.  XIV  3608  =  Wilm.  1146  (Ponte  Lucano  bei  Tibur):  Ti.  Plautio  M.  f.  Ani. 
Silvano  Aeliano  pontif.  sodali  Aug.  1 11  vir  a.  a.  a.  f.  f.  q.  Ti.  Caesaris 
legat.  leg.  V  in  Germania  pr.  urb.  legat.  et  comiti  Claud.  Caesaris  in 
Brittannia  consnli  procos.  Asiae  legat.  pro  praet.  Moesiae  in  qna  plura 
quam  centum  mill.  ex  numero  Transdanuvior.  ad  praestanda  tribata 
cum  coniugib.  ac  liberis  et  principib.  aut  regibus  suis  transduxit  mo- 
tum  orientem  Sarmatar.  compressit  quamvis  parte  magna  exercitus  ad 
expeditionem  in  Armeniam  misisset  ignotos  ante  aut  infensos  p.  R. 
reges  signa  Romana  adoraturos  in  ripam  quam  tuebatur  perduxit  re- 
gibus Bastarnarum  et  Rhoxolanonim  filios  Dacorum  fratrum  captos 
aut  bostibus  ereptos  remisit  ab  aliquis  eorum  opsides  accepit;  per 
quem  pacem  provinciae  et  confirmavit  et  protulit  Scytharum  quoque 
regem  a  Gherronensi  quae  est  ultra  Borustenem  opsidione  summoto 
primus  ex  ea  provincia  magno  tritici  modo  annonam  p.  R.  adlevavit. 
hunc  legatnm  in  in  (I)  Hispaniam  ad  praefectur.  urbis  remissum  sena- 
tus  in  praefectura  tiiumphalibus  ornamentis  honoravit  auctore  imp. 
Caesare  Augusto  Vespasiano  verbis  ex  oratione  eins  q.  i.  s.  s.  Moesiae 
ita  praefuit  nt  non  debuerit  in  me  difierri  honor  triumphalium  eins 
omamentorum  nisi  quod  latior  ei  contigit  mora  titulus  praefecto  urbis 
hunc  in  eadeni  praefectura  urbis  imp.  Caesar  Aug.  Vespasianus  iterum 
cos.  fecit. 

C.  X  825  (Pompei) :  Tauro  Statilio  Ti.  Platilio  Aeliano  cos (zu  lesen  Ti. 

Plautio).     Vgl.  Eph.  ep.  ITI  p.  204  (Bull,  deir  inst.  1865  S.  101). 

Be  Bas -Waddington  III  600  a  (Tralles)  =  C.  I.  Gr.  2942  d:  Niqmya  KXavdiov 
[KaCcüQo]  Ssßaatbv  rtgfutviHov  AvTonqdxoQa  Q-sov  6  Srjfiog  6  Ketiaa- 
üiiiov  nad'iiQmcsv  inl  dp^vndtov  [Tiß8]Qtov  Ulavtiov  Zilovavov  [At]- 
Xi{a]vov  imiiiXrj^svTog  [Tt]ßsQ^ov  KXavdiov  ^ISQomXiovg  [yiov]^  KvQBiva, 
^iXonutiaaQog  SccQVOv'f  vtov  n6Xs{(og]. 

Tac.  bist  IV  53:  tum  (XI  kalendas  lulias  a.  70)  Helvidius  Priscus  praetor, 
praeeunte  Plautio  Aeliano  pontifice  ....  imperii  deos  prccatus  . . .  vgl. 
Eckhel  VI  321. 

C.  I  774  »>  Ann.  deir  inst.  1859  S.  5:  T.  Caes.  Aug.  f.  Hl  Aelian.  II. 

Die  bekannte  Inschrift  aus  dem  berühmten  Mausoleum  der 
Plautier  bei  Ponte  Lucano  enthält  die  Laufbahn  des  Ti.  Plautius 
Silvanus  Aelianus  ^)  in  ausfiDirlicher  Weise.  Er  war  zunächst 
triumvir    monetalis,    wurde    Quaestor    unter   Tiberius,    Legat    der 


1)  Henzeo  in  ann.  deir  inst.  1859  S.  9—26.     Dessau  im  C.  1.  L.  XIV 
p.  394.     Borghefei  IV  230.   Vlll  397. 
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5.  Legion  (Alauda)  *),  welche  in  Germanien  stand ,  praetor  urbanas 
und  Begleiter  des  Claudius  auf  der  britannischen  Expedition  in 
den  Jahren  43/44.^)  Sein  Consulat  im  J.  45  ist  auch  durch  an- 
dere Zeugnisse  überliefert.  Unter  Nero^j  war  Plautius  Proconsul 
von  Asien  und  dann  Legat  von  Moesia.  lieber  seine  Thaten  in 
letzterer  Stellung  giebt  die  Inschrift  reichlich  Auskunft.  „Er  führte 
mehr  als  100  000  Männer^  welche  jenseit  der  Donau  wohnten,  mit 
ihren  Weibern,  Kindern,  Fürsten  oder  Königen  über  den  Flnss, 
damit  sie  Tribut  zahlten;  eine  Bewegung  der  Sarmaten  unterdrückte 
er  noch  in  der  Entstehung,  obwohl  er  einen  grossen  Theil  seiner 
Truppen  zur  armenischen  Expedition  (des  Corbulo)  abgesandt 
hatte;  bis  dahin  unbekannte  oder  dem  römischen  Volke  feindselige 
Könige  führte  er  auf  das  andre  Ufer  und  Hess  sie  den  römischen 
Feldzeichen  Ehrerbietung  erweisen;  den  Königen  der  Bastarner 
und  der  Roxolaner  sandte  er  die  gefangenen  oder  den  Feinden 
wieder  abgenommenen  Söhne,  denen  der  Daker  die  gefangenen 
Brüder  *)  zurück  und  erhielt  dadurch  Geissein.  Auf  diese  Weise  be- 
festigte er  den  Frieden  der  Provinz  und  erstreckte  sie  weiter.  Auch 
den  König  der  Scythen  veranlasste  er,  die  Belagerung  der  Stadt 
Chersonesus  jenseit  des  Borjsthenes  aufzuheben.  Plautius  war  der 
erste,  welcher  durch  grosse  Weizensendungen  aus  dieser  Provinz  die 
Getreidenoth  in  Rom  erleichterte."  Dieses  genaue  Verzeichniss 
der  Thaten  und  Verdienste  des  Legaten  zeigt  uns,  dass  am  Ende 
der   neronischen   Regierung    grosse   Völkerverschiebungen    an   der 


1)  Nach  Henzen  a.  a.  0.  S.  25. 

2)  Plaatios  besiegte  an  einem  nicht  genannten  Flnsse  die  Söhne  des 
Königs  Cunobellinns,  Caratacus  und  Togodunmus,  und  brachte  einen  Theil 
der  Britannier  in  seine  Gewalt.  Uübuer  Hermes  XVI  629.  Nur  alsVermu- 
thung  bemerke  ich,  dass  der  S.  83  erwähnte  Legat,  dessen  Name  nicht  be- 
kannt, Plautius  gewesen  soin  könne.  Als  Begleiter  des  Kaisers  werden  bei 
der  britannischen  Expedition  ausserdem  genannt  Cn.  Pompeius  Magnus,  Galba, 
C.  Silanus;  auf  keinen  derselben  passen  die  Angaben  jener  Inschrift. 

3)  Henzen  meint«  nicht  vor  dem  Jahre  50/67,  unter  Hinweis  anf  die 
analoge  Laufbahn  des  M\  Acilius  Ayiola.  Wilmanns  zu  no.  1145  weist 
auf  M.  lunius  Ap.  f.  Silanus  hin,  welcher  Consul  im  J.  46,  Proconsul  von 
Asien  im  J.  54  war.  Tac.  ann.  XIII  1.  Borghesi  III  14.  V  192.  193.  Plau- 
tius kann  entweder  der  Vorgänger  oder  der  Nachfolger  des  Silanus  ge- 
wesen sein. 

4)  Momrasen  corrigirt  fratres  statt  fratrum  filios,  ebenso  per  qaae  statt 
per  quem,  rege  statt  regem.  Rom.  Geschichte  V  198;  vgl.  Dessaa  lu  der 
Inschrift. 
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antem  Donau  stattfanden^  von  denen  wir  nur  durch  diese  Inschrift 
Kunde  erhalten.  Die  Chronologie  der  Ereignisse  ist  nicht  ganz 
sicher.  Da  Plautius  Truppen  an  Corbulo  abgegeben  hat  —  nur 
um  diese  armenische  Expedition  kann  es  sich  handehi  — ,  so  ist 
die  Notiz  des  Tacitus  ann.  XV  6:  quarta  et  duodecuma  legiones 
addita  quinta  quae  recens  (im  J.  62)  e  Moesia  excita  erat  von  Hen- 
zen  damit  in  Verbindung  gebracht.  Borghesi  hatte  indess  darauf 
hingewiesen^  dass  es  sich  durchaus  nicht  um  diese  Legion  handeln 
könne.  Damals  stand  in  Moesien  nur  die  5.  Legion^  und  es  heisst 
ausdrücklich^  Plautius  habe  einen  grossen  Theil,  nicht  alle  Trup- 
pen,  nach  Asien  gesandt.^)  Dagegen  ist  schon  früher,  nach  44, 
die  legio  IV  Scythica  nach  Asien  geschickt.^)  Wichtig  ist,  dass 
nach  C.  III  781  vgl.  p.  148  add.  p.  1010  die  Bewohner  von  Tyra  ihre 
Aera  vom  J.  56  ab  zählen;  es  müssen  also  in  diesem  Jahre  grosse 
Ereignisse  an  der  Donau  sich  abgespielt  haben;  Plautius  hat  nach 
der  Inschrift  die  Grenzen  der  Provinz  erweitert,  imd  so  liegt  es 
nahe^  anzunehmen,  dass  auch  Tyra  damals  dem  römischen  Reiche 
einverleibt  wurde.  Darnach 'würde  Plautius  im  J.  57  Legat  von 
Moesien  gewesen  sein. 

Da  nach  der  Tacitusstelle  Plautius  im  Juni  70  in  Rom  und 
im  J.  73  Stadtpraefect  war,  so  föllt  die  spanische  Legation  zwischen 
diese  Jahre. ^)  Erst  Vespasian  verlieh  ihm  die  Triumphalornamente. 
Das  zweite  Consulat  bekleidete  er  vor  den  Iden  des  Januar  74, 
wie  die  oben  citirte  tessera  zeigt.  Bald  darauf,  noch  unter  der 
Regierung  des  Vespasian^  muss  Plautius  gestorben  sein  (der  Kaiser 
heisst  nicht  divus). 

Ausserdem  war  Plautius  pontifex  und  Augustalis. 

Ueber  die  Familie  der  Plautier*)  ist  Folgendes  zu  bemerken. 
Man  konnte  geneigt  sein,  diesen  Legaten  als  den  Sohn  des  M. 
Plautius  Silvanus  (C.  XIV  3605)  anzusehen,  welcher  im  J.  2  v.  Chr. 
Consul  war.^)  Dessau  a.  a.  0.  führt  aus,  dass  die  Jahresverhält- 
nisse dieser  Annahme  nicht  im  Wege  stehen;  aber  jener  war  Ple- 


1)  Wilmanns,  Delectus  I  p.  369,  fuhrt  dies  richtig  aus;    Schiller,  Nero 
S.  395,  hält  Henzen's  Ansicht  aufrecht. 

2)  Mommsen  R.  G.  V  194. 

3)  Es  mnss  dahiDgestellt  bleiben,   ob  Plautins  als  Nachfolger  des  Clu- 
vins  Rnfiis  Hispania  citerior  verwaltete  oder  einen  andern  Theil  Spaniens. 

4)  De  Sanctis  del  sepolcro  de'  Plauzj. 

6)  Ueber  ihn  ausführlich  Waddington  fastes  S.  104. 
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Ufjer,  unser  Silvanus  Aelianus  war  Patricier^),  und  wir  wissen, 
ilüM  vom  J.  2r)  v.  Ciir.  bis  zur  Censur  des  Claudius  keine  neaen 
Patricier  creirt  wurden.^)  Dagegen  scheint  er  abzustammen  Ton 
jenf*m  A.  IMotius^  den  Cicero  pro  Plancio  7,17.  22,54  erwähnt; 
\}*:'nUt  ^f;hören  zur  tribus  Aniensis.  Die  Art  der  Verwandtschaft 
/wi teilen  den  in  den  Inschriften  C.  XIV  360o — 3608  erwähnten 
l'luni'icrn  ist  nicht  genau  festzustellen. 

\lt'hfiT  A.  Pluutius,  Statthalter  Britanniens,  vgl.  S.  82. 

10. 
M.  APONIUS  SATURN1NÜ8.»)     67—69. 

'Ja/j.  U'iüi.  I  711:  M.  Aponius  Moesiam  obtincns  iriumpbali  statua  —  donator. 

\\A*i.  V  )tit:  Aj)oniu8  iu  Moenia. 

Ihni.  II  H!t:  in  eo  motu  Aponins  Saturuiuus  Moesiae  rector  pessimam  fadnus 

aiidrii.     Vgl.  c.  96. 
IM.  IJl  0:  Apoiiio  Satnmino,  cnm  cxercitu  Moesico  celeraret.    c.  9.  11. 

AponiuH  hat  als  Statthalter  von  Moesien  die  Roxclanen  be- 
^i<fgl,  wofilr  er  von  Otho  mit  einef  Triumphsäule  ausgezeichnet 
wnrtU\  Aponiu.s  trat  später  zu  Vespasian  über  und  fährte  tum 
KntMcheidungHkampfe  die  leg.  VII  Claudia  nach  Italien. 

llifb<T  TetiiuH  lulianus  und  die  anderen  Legionslegaten  Ful- 
vuH  AureliuH  und  Nuniisius  Lupus,  welche  Antheil  an  den  Erfolgen 
Uiiiit'ii  und  die  consularischen  Insignien  bekamen,  vgl.  Tac.  bist 
II  Xf*.  Monmisen  in  Eph.  epigr.  V  p.014.  Aponius  wollte  ihn  todten 
lüHHt'U.  hiliiinuH  war  im  .1.  70  Praetor  (Tac.  bist.  IV  39.  40)  und 
niu  li  tlf^m  in  der  Eph.  epigr.  a.  a.  ().  veröffentlichten  Diplom  im 
J.  Hli  (.onsul. 

11. 
FONTEIUS  AGIIIPPA/)     69/70. 

Tat:,   hihi.    III  4G:    FoDt(>iu8  A^rippa  ex  Asia  (pro  consule  eam   provinciao 

ariniio  imporio  t(*nuenit)  MooRiae  pracpoaitus  est. 
Kroniin  de  iv\.  102:  V.  Mario  curutori  aquarum  successii,  Luccio  Telesino  et 

Siiütoniu  l'aulino  coitRuUbus,  Fontcüus  A^rippa. 

1)  Kr  üherspringi  in  der  liaufhahii  den  Gra<l  der  AedilitHt  nnd  des 
TriImnatH.     Mommsen  U.  St.-Il.  I"^  537. 

2)  MoramHtfn,  Res  gcHtae  p.  34.     'J'ac.  aiin.  XI  25. 

3)  Hor^rhesi  V  21».    llenzen  sesivi  S.  22.  2(5.     Itull.  delV  inst.  1869  S.  100. 

4)  Waddiiigton  fasteH  S.  140.  Vielleicht  ist  der  Fonteias  Agrippa,  deu 
Tac.  aiiii.  II  30.  80  erwähnt,  Rein  Vater. 
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losepb.  b.  lad.  VII  4,  3:  ot  UaQfuitai  ädrjXoi  (ilv  tov  "latQOv  inegaico^riaccv 
elg  xr^v  Mvalav  —  xal  tov  nQBoßsvzriv  tov  vnaztKOv  ^ovzriiov  'Ay^ln- 
nav  vnavxuiüavxa  ftagzegag  iiaxofiBvov  Kzeivovai» 

Fonteius  Agrippa  muss  unter  Nero  in  einem  nicht  zu  bestim- 
menden Jahre  Gonsul  gewesen  sein,  wurde  im  J.  66  curator  aqua- 
rum  bis  zum  J.  68  (Borghesi  IV  534)^  in  welchem  er  als  Procon- 
sul  nach  Asien  ging.^)  Yespasian  schickte  ihn  69  als  Legat  nach 
Moesien,  wo  er  im  nächsten  Jahre  in  den  Kämpfen  gegen  Dacier 

und  Sarmaten  fiel. 

12. 

RUBRIUS  GALLUS.«)     70. 

losepb.  b.  lud.  VlI  4,  3:  Ovsonaaiavog  dl  tcc  ysysvrifiiva  aal  triv  noQ&riaiv 
t^g  MvaCag  icv^oyiBvog  *PovßQiov  FdXlov  innifikiisi  d£in7\v  ini^riaovxa 
totg  Zaqykaxaig, 

Dio  LXIII  27 :  knsl  d\  negi  zs  tov  rdXßcc  i]%ovas  {Nigav)  oti  avzo%Qdxa>Q  vno 
tmv  6tQati(ozmv  dveQQi^d'riy  usqCzb  tov^Povtpov  ort  avzov  dniazriy  iv  disi 
X9  fisydXa  iyivezo ,  xal  avzog  zs  iv  *P(OfJi'g  naQeatiSvdiszo  xal  in'  i%si' 
vovg  'PovßQiov  rdXXov  xal  äXXovg  zivdg  inBfifpsv, 

Rubrius  Gallus  wurde  von  Nero  vergeblich  gegen  Galba  und 
Ruf  US  gesandt;  unter  Yespasian»;  zu  dem  er  übergetreten  war, 
kämpfte  er  als  Legat  von  Moesien  gegen  die  Sarmaten.  Vielleicht 
bezieht  sich  auf  ihn  das  Scholion  zu  luvenal  Sat.  lY  105  e.d.  Jahn: 
iste  Rubrius  aliquando  luliam^)  in  pueritia  corruperat^  et  vereba- 
tur  ne  pro  hac  mercede  penas  ab  ipso  reposceret. 

13. 
C.  VETTULENÜS  CIYICA  CERIALIS.*)     79-82. 

Eph.  ep.  IV  p.  496  (Diplom  vom  19.  September  82):    sunt  in  Moesia  sub  C. 

Vettuleno  Civica  Ceriali. 
Inschrift  von  GberBonesus  (Stephani  m^l.  Qräco-Bom.  II  236):    —  KeQ^dXlv 

avxoxQdxoQog  Ovsanaaiavov  Kccüsagog  £eßaaxov  nQsaßevxrjv  xal  dvxi- 

axgdxriyov  6  däfiog. 
Tac.  Agr.  42:   Aderat  annns  quo  proconsulatum  Africae  et  Asiae  sortiretur, 

et  occiflo  Civica  nuper  nee  Agricolae  consilium  deerat  nee  Domitiano 

exemplum. 
Säet.  Dom.  10:  Civicam  Cerialem  in  ipso  Asiae  proconsulata  interemit. 


1)  Vgl.  die  ephesiscbe  Inschrift,  welche  Waddington  a.  a.  0.  giebt:  D. 
Pablicias  Fructos  lictor  Fontei  Agrippae  procos.  vixit  annis  XXX. 

2)  Borghesi  Y  326.  621  iF. 
S)  Tochter  des  Titus. 

4)  Waddington  fastes  S.  160.   Mommsen  in  Eph.  ep.  lY  p.  499. 

Liebenftm,  Yerw.  I.  18 
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Die  Inschriften  zeigen^  dass  Civica  Cerialis  noch  unter  Vespa- 
sian,  also  spätestens  79  Legat  von  Moesien  wurde  und  diese  Stel- 
lung  noch  im  J.  82  innehatte.  Nach  Tacitus  und  Ägricola  wurde 
er  später  Proconsul  von  Asien  und  ist  von  Domitian  getodtet. 
Der  Consul  des  J.  136  (Henzen  6086)  ist  vielleicht  sein  Sohn 
oder  Enkel.    Klein  fasti  cons.  p.  66. 

Ueber  den  verwandten  Legaten  von  ludaea  s.  S.  241. 


CALPURNIUS  IULIANUS.0 

C.  in  1566  (ad  Mediam):    Herculi  Genio  loci  fontibas  calidis  Calpurnias  lu- 

lianus  v.  c.   leg.  leg.  V  Mac.  leg.  Aug.  pr.  pr.   [prov.]  Moesiae 

[inferiorijs  v.  1.  s. 

Nach  Dio  LXVII  10  führte  ein  lulianus  den  Ejrieg  gegen 
Decebalus,  der  nicht  vor  dem  J.  86  begonnen  hat  (Euseb.  chron. 
p.  160  a.  2102.  Domitian's  imperatorische  Begrüssungen  Eckhel 
VI  381.  382).  Zu  derselben  Zeit  ungefähr  empörte  sich  nach  Dio 
c.  11  Antonius,  dessen  Aufstand  wir  S.  213  in  das  J.  87/88  setzten.» 
In  Moesia  inferior  befehligte  aber  bis  zum  J.  86  C.  Oppius  Sabi- 
nus  (S.  276),  in  Moesia  superior  um  dieselbe  Zeit  Funisulanus  Vet- 
tonianus.  Der  inschriftlich  überlieferte  Legat  kann  mit  diesem 
Feldherrn  lulianus  nicht  identisch  sein;  da  die  Ergänzung  der  In- 
schrift am  Schlüsse  (superioris?  inferioris?)  höchst  fraglich  ist, 
können  wir  denselben  noch  keiner  bestimmten  Zeit  zuweisen. 


Auch  später  scheinen  zeitweilig  trotz  der  Trennung  beide  Moe- 
sien unter  den  Oberbefehl  eines  Legaten  gestellt  zu  sein;  ich  gebe 
dieselben  an  dieser  Stelle.  Zweifelhaft  ist,  ob  M^  Laberius  Maximus 
ganz  Moesien  verwaltete;  Plinius  drückt  sich  wohl  nur  ungenau 
aus.  Der  S.  56  erwähnte  M.  Servilius  Fabianus  Maximus  fungirte 
in  beiden  Provinzen  nacheinander. 

14. 
L.  LICINIUS  SÜRA.     Zwischen  101  und  109. 
Laufbahn  s.  unter  Belgica  S.  73. 

15. 
[M\]  LABERIUS  MAXIMÜS.^)     111  oder  113. 
In  dem  Briefwechsel  des  Traian  und  Plinius  74  wird  erzählt, 

1)  Borghesi  III  378.    IV  214.  V  652.     Vgl.  Mommsen  zu  C.  III  1566. 

2)  MommBen  Ind.  Plin.  p.  416.    Borghesi  III  70.    —   Nach  Mommsen 
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dass  ein  Sklave  des  Laberius  von  Feinden  in  Moesien  gefangen 
wurde;  man  darf  wohl  annehmen,  dass  Laberius  Maximus  in  Moe- 
sien Statthalter  war.  Im  daeischen  Kriege  hatte  er  sieh  ausge- 
zeichnet, wenn  Mommsen's  Vermuthung  richtig  ist,  dass  der  bei 
Dio  LXVIII  9  genannte  Maximus  dieselbe  Persönlichkeit  ist.  Als 
Gonsul  erscheint  er  im  J.  103.^)  Nach  Hist.  Aug.  Hadr.  5  wird 
er  von  Traian  verbannt  *),  weil  er  nach  der  Herrschaft  zu  streben 
schien  und  sich  mit  Calpurnius  Crassus  Frugi  in  eine  Verschwö- 
rung gegen  den  Kaiser  eingelassen  hatte. 

16. 
P.  HELVIÜS  PERTINAX.     um  178. 
Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  102. 

17. 
M.  CORNELIUS  M.  F.  NIGRINIÜS  CÜRIATIÜS  MATERNÜS.^) 

C.  II  3788  (aus  Tarraconensis):  M.  Cornelio  M.  f.  Gal.  Nigrinio  Coriatio  Ma- 
temo  COS.  leg.  Aug.  pr.  pr.  provinc.  Moesiae  et  cunc.  Syriae. 

Die  Zeit,   welcher  die  Inschrift  angehört,  ist  unsicher.     Bor- 

ghesi  IV  162  folgt  Muratori's  Ansicht,  dass  der  Legat  der  Gonsul 

des  J.  185  Maternus  sei;    Bormann  (de  Syriae  prov.  Rom.  parti- 

bus  p.  21)   glaubte  aus  der  Bezeichnung   cuncta  Syria    schliessen 

zu  müssen,  dass  Maternus  vor  Domitian  Legat  gewesen.     Momm- 

sen  sieht   in   ET.    CVNC    mit   Recht   (pr)OVINC,    Hühner   liest 

(item  pr)OVNC.  SYRIAE. 

Vgl.  unter  Syria. 

18. 

M.  SALONIUS  LONGINIUS  MARCELLÜS.    Unbest. 

Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  32. 


war  der  Procurator  von  ludaea  Laberius  Maximos  (loseph.  b.  Ind.  VII  G,  G) 
sein  Vater. 

1)  Henzen  6442.    Hermes  III  127.  138. 

2)  Laberius  Maximus  qui  suspectus  imperio  in  insula  exulabat. 

3)  Dass  der  spätere  Kaiser  C.  Vibius  Trebonianus  Gallus  Legat 
in  beiden  Moesien  gewesen,  ist  nicht  sicher.  Borghesi  IV  290.  V  278.  Schil- 
ler Rom.  Eais.-Geech.  S.  805. 


18' 
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MOESIA    INFERIOR 


1. 

C.  OPPIUS  SABINÜS.»)    86. 

Jordan.  Get  XIII  76  ed.  Mommsen:  Longum  post  intervallam  Domiiiano  im- 

\^  peratore  regnante  —  Gothi  ripam  Danabii  —  vastaveront.    Cni  pro- 

'\  yinciae  tone  post  Agrippam  Oppius  praeerat  Sabinas  —  Gothi  —  Oppii 

Sabin!  capite  absciso  malta  castella  et  civitates  invadentes  de  parte 

imperatorid  pablice  depraedarunt. 
Snet  Domit.  6:    expeditiones  snscepit  —  in  Dacos  duos,  primam  Oppio  Sa- 

bino  consulari  oppresso,  secandam  Comelio  Fqbco  praefecto  cohortiam 

praetorianorum,  coi  belli  summam  commiserat. 
Eutrop.  VII  23:    multas  tarnen  calamitates  isdem  bellis  passos  est.    nam  in 

Sarmatia  legio  eins  cum  dnce  interfecta,  et  a  Dacis  Oppios  Sabinas 

consnlaris  et  Cornelius  Fuscus,  praefectus  praetorio,  cum  magnis  exer- 

citibus  occisi  sunt. 

Die  Kämpfe  gegen  Dacien^),  von  denen  in  diesen  Stellen  die 
Rede  ist,  fallen  in  das  J.  86;  in  die  gleiche  Zeit  gehört  also  die 
Legation  des  Oppius  Sabinas.  Derselbe  war  im  J.  84  College  des 
Domitian  im  Gonsulat  gewesen.    Klein  fsLati  cons.  p.  47. 

2. 

SEX.  OCTAVIUS  FRONTO.    92. 

C.  III  p.  858   (Diplom  vom   14.  Juni  92):    —  qni  militant  in  claase  Flayia 
Moesica  quae  est  sub  Sex.  Octario  Frontone. 

Wenn  die  Flotte  ebenfalls  anter  dem  Oberbefehl  des  Legaten 
stand,  war  Fronto  im  J.  92  Statthalter  von  Dntermoesien.  Bor- 
ghesi  III  364. 

3. 

P.  AELILS  P.  F.  HADRIANCS.^)    96. 

C.  III  550  (Athen):    P.  Aelio  P.  f.  Serg.  Hadriano  consnii  Vllviro  epnlonom 
sodali  Angustali    legato   pro  pr.   imp.    Nervae  Traiani  Caesaris  Aug. 


1)  Der  Vorname  ergiebt  sich  aus  der  Inschrift  Wilm.  1171,  welche  je- 
denfalls Ton  dem  Sohne  dieses  Sabinus  handelt.    Borghesi  V  50. 

2)  Schiller  Rom.  Eais.-O.  S.  529  Anm.     Dieiauer,  Traian  S.  68. 

3)  Ich  mnss  aof  die  ausführlichen  Darstellungen  des  Lebens  Hadrian^s 
▼er weisen.    Die  Inaohzift  C.  III  650  ist  von  Mommsen  a.  a.  0.  interpretitt, 
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Germanici  Dacici  Paononiae  inferioris  praetori  eodemque  tempore  Ic- 
gato  legionis  I  Minerviae  p.  f.  bello  Dacico  item  trib.  pleb.  quaestori 
imperatoris  Traiani  et  comiti  expeditionis  Dacicae,  donis  militaribus 
ab  eodem  dosato  bis  trib[üQo]  leg.  II  adiutricis  p.  f.  item  legionis  V 
Macedonicae  item  legionis  XXII  primigeniae  p.  f.  seviro  turmae  eq. 
Rom.  praei[ecto]  feriarum  Latinarum,  Xviro  8[tlit.]  i[ndicandiB]. 

*H  i^  'Aqbiov  ndyov  ßovXri  xal  rj  tmv  t^a'Koaimv  xal  6  d^ftog  xmv 
Ud'fiva^tov  xov  agxovTU  sccvxmv  'Adgiavov, 
Hist.  Aug.  Hadr.  1:  origo  imperatoris  Hadriani  yetastior  a  Picentibus,  poste- 
rior ab  Hispauiensibus  manat.  —  Hadriano  pater  Aelius  Hadrianus 
cognomento  Afer  fuit,  consobrinus  Traiani  imperatoris,  mater  Domitia 
Paulina  Gadibus  orta,  soror  Paulina  nupta  Serviano,  uxor  Sabina,  ata- 
yus  Maryllinus,  qui  primus  in  sua  familia  Senator  populi  Romani  fuit. 
natuB  est  Bomae  Villi  kl.  Feb.  Vespasiano  septies  et  Tito  quinquies 
consulibus.  —  c.  2:  a  Traiano  abductus  a  patria  et  pro  filio  habitus 
nee  multo  post  decemvir  litibus  iudicandis  datus  atque  inde  tribunus 
secundae  Adiutricis  legionis  creatus.  post  hoc  in  inferiorem  Moesiam 
translatus  extremis  iam  Domitiani  temporibus.  —  Traiano  a  Nerva 
adoptato  ad  gratulationem  exercitus  missus  Germaniam  superiorem 
translatus  est.  (Vgl.  S.  214.  215.)  —  c.  3:  quaesturam  gessit  Traiano 
quater  et  Articuleio  consulibus  —  post  quaesturam  acta  senatus  cura- 
yit  atque  ad  bellum  Dacicum  Traianum  familiarius  prosecutus  est.  — 
tribunus  plebis  factus  est  Candido  et  Quadrate  iterum  conss.  —  secunda 
expeditione  Dacica  Traianus  eum  primae  legioni  Mineryiae  praeposuit 
secumque  duxit;  quando  quidem  multa  egregia  eins  facta  claruernnt. 
—  praetor  factus  est  sub  Surano  bis  et  Seryiano  iterum  conss.  —  le- 
gatus  postea  praetorius  in  Pannoniam  inferiorem  missus  Sarmatas 
compressit,  disciplinam  militarem  tenuit,  procuratores  latius  eyagantes 
coercuit;  ob  hoc  consul  est  factus.  —  defuncto  Sura  Traiani  ei  fami- 
liaritas  crebuit.  —  c.  4 :  usus  Plotinae  fayore,  cuius  studio  etiam  legatus 
expeditionis  Parthicae  tempore  destinatus  est.  —  secundo  consul  fa- 
yore  Plotinae  factus.  —  qiünto  iduum  August,  die  legatus  Suriac  lit- 
teras  adoptionis  accepit.  —  tertium  iduum  earundem  —  excessus  ei 
Traiani  nuntiatus  est. 

Hadrianus,  geb.  am  24.  Januar  76  in  Italica,  wurde  im  J.  93 
decemvir  litibus  iudicandis,  praefectus  feriarum  latinarum  und  se- 
yir  turmae  equitum  romauorum;  dann  Tribun  der  2.  Legion.  Zu 
Ende  der  Regierung  Domitian's,  im  J.  96,  war  er  in  Moesia  infe- 
rior (nach  der  Vita),  wo  damals  die  5.  macedonische  Legion  stand. 
Im  J.  97  wurde  er,  als  Traian  von  Nerva  adoptirt  wurde,  nach 
Germania    superior   gesandt,    um   denselben    zu    beglückwünschen 

welcher  Henzen's  Commentar  in  den  ann.  deir  inst.  arcb.  1862  S.  137  ff. 
öfter  verbessert.  —  Ein  Verwandter  war  der  Proconsul  von  Asien  Hadrianus. 
Waddington  fastes  S.  179. 
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(Vita),  jedenfalls  als  Tribun  der  22.  Legion  (Primigenia),  welche 
damals  dort  stand.  Nach  der  Vita  war  er  im  J.  101  Quaestor 
(Traiano  IV  et  Articuleio  consulibus)  im  Alter  von  25  Jahren, 
dann  ab  actis  senatus,  bis  er  dem  Traian  in  den  dacischen  Krieg 
folgte.^)  Er  erhielt  Auszeichnungen,  kehrte  aber  103  nach  Rom 
zurück  und  wurde  105  (Candidato  et  Quadrato  II  cos.)  Volkstribun. 
Im  zweiten  dacischen  Feldzuge  befehligte  Hadrian  als  Legat  die 
legio  I  Minervia  und  wurde  106*)  Praetor,  welches  Amt  er  ab- 
wesend bekleidete.^)  Dann  ward  er  praetorischer  Legat  von  Pan- 
nonia  inferior  im  J.^107,  zeichnete  sich  in  dieser  Stellung  durch 
grosse  Strenge  aus,  weshalb  er  das  Consulat  erhielt.  Wenn  man 
dasselbe  in  das  J.  109  setzt  ^),  muss  man  annehmen;  dass  Hadrian 
abwesend  Consul  war. 

Die  Statue  jener  Basis,  deren  Inschrift  wir  haben,  ist  ihm 
als  Archon  im  J.  112  gesetzt.^)  Später,  im  J.  114^),  war  Ha- 
drian Statthalter  von  Syrien,  um  den  parthischen  Krieg  zu  fahren. 
Von  dieser  Stellung  aus  wurde  er  auf  den  romischen  Kaiserthron 
gerufen. 

Charakteristik  bei  Dio  LXIX  3—7.  Vgl.  Gregorovius,  Hadrian. 

Vgl.  unter  Pannonia  inferior,  Syria. 

4. 
Q.  POMPONIÜS  RÜFÜS.')    99. 
Laufbahn  s.  unter  Dalmatia  S.  160. 


1)  Ueber  die  Differenzen  zwischen  der  Inschrift  und  den  Angaben  des 
Spartian  spricht  ausfuhrlich  Mommsen  a.  a.  0.    Vgl.  Dierauer,  Traian  S.  72. 

2)  In  der  Biographie  sind  die  Consuln  Suranns  und  Servianus  des  J.  102 
fälschlich  genannt  für  die  Consuln  des  J.  107  Suranus  III  und  Senecio  IL 
Mommsen  a.  a.  0.    Vgl.  Henzen  in  ann.  deir  inst.  1860  S.  446  ff. 

3)  praeter  eodemque  tempore  legato  legionis.  Die  lange  Ausdehnong 
des  zweiten  dacischen  Krieges  geht  daraus  hervor,  wie  Mommsen  a.  a.  0. 
schön  ausfahrt.  Borghesi  III  71.  IV  122.  V  353.  Henzen  a.  a.  0.  hat  dies 
Jahr  ermittelt. 

4)  Mommsen  im  Hermes  III  47  meint  sogar  Mitte  108;  ebenso  Klein 
iuAi  com.  p.  66. 

FUegon  frg.  54  (Müller  I). 

miologie  vgl.  Schiller  Rom.  Kais.-Gesch.  S.  556  ff.    Borghesi 

Jad..  PliB.  p.  428. 
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5. 
A.  CAECILIUS  FAUSTINUS.    105. 

C.  III  p.  865  (Diplom  vom  13.  Mai  105):  . . .  Bunt  in  Moesia  inferiore  sub  A. 
Caecilio  Faustino. 

Der  Legat  war  im  J.  99  mit  Q.  Fabius  Barbaras  cos.  suf- 
fectus.  ^)     Guerin,  Voyage  en  Tunis  I  408  no.  180. 

6. 
P.  CALPURNIÜS  MACER  CAÜLlüS  RUFUS.*)     112. 

C.  UI  777  (Troesmie):   Imp.  Caes.  divi  fil.  Nervae  Traiano  Aug.  Ger.   Dacico 

pont.   max.  trib.  pot.  XVI  imp.  VI  cos.  V[I]  p.  p.  P.  Calpurnio  Macro 

Caulio  Bnfo  leg.  Aug.  pro  pr. 
Plin.  ep.  ad  Trai.  61:    Calpnrnio  Macro  clarissimo  yiro  auctore  te  scripsi  ut 

libratorem  mitteret.  —  77 :  praecepieti  Calpurnio  Macro  clarissimo  yiro 

ut  legionarium  centurionem  Byzantium  mitteret. 

Die  Pliniusstellen  ergeben,  dass  Calpurnius  Macer  zur  selben 
Zeit  Legat  in  Niedermoesien  war,  als  Plinius  Bithynien  verwal- 
tete. Die  Inschrift  stammt  aus  dem  J.  112.  Mommsen  im  Her- 
mes III  55.     Vgl.  Borghesi  VIII  471  mit  Renier's  Bemerkung. 

7. 
Q.  ROSCIÜS  SEX.  F.  POMPEIUS  FALCO.     114-116. 

Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  94. 

8. 

SEX.  VINICIÜS  FAUSTINUS  C?  lULIUS  C?  F.  SEVERUS. 

Um  128. 

Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  97. 

9. 

L.  MINICIUS  L.  F.  NATALIS  QUADR0NIU8  VERUS. 

Um  133/134. 

Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  12. 

1)  Wenn  sich  auch  C.  VIII  621  (Makler):  Imp.  Caesari  divi  Nervae  f. 
Nervae  Traiano  Optimo  Aug.  Germanico  Parthico  p.  m.  trib.  potest.  XX  imp. 

XII  COS.  VI U8tin[u8  projcos.  dedic.  d.  d.  p.  p.  auf  ihn  bezieht,  was  ich 

für  sehr  wahrscheinlich  halte,  so  war  Faustinus  im  J.  116  Proconsul  von  Africa. 

2)  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  405. 
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10. 

SEX.  lüLIUS  MAIOR.0     134. 

C.  III  p.  877  (Diplom  vom  2.  April  134):    sunt  in  Moesia  inferiore  sub  lulio 

Maiore.     Vgl.  C.  III  6178. 
C.  VIII  10296  (bei  Cirta):  ex  auctoriiate  imp.  Caesaris  Traiani  Hadriani  Aug. 

pontes  ?iae  novae  Rusicadenses  r.  p.  Cirtensium  soa  peconia  fecit  Sex. 

lulio  Maiore  leg.  Aug.  leg.  III  Aug.  pr.  pr. 

lulius  Maior  war  unter  Hadrian   Legat  in  Numidien  und  im 
J.  134  legatus  pro  pr.  von  Moesia  inferior. 
Vgl.  unter  Numidia. 

11. 

RL?  ANTONIUS  HIBERÜS.    Nach  133. 

C.  III  781  1.  15  SS  Henzen  6429  (Tyra):  —  quoniam  divi  Antonini  parentis 
nostri  litteras  sed  et  fratrum  imperatorum  cogitamus  item  Antoni  Hi- 
beri  gravissimi  praesidis.     Vgl.  C.  VI  209 :  . . .  Hibero  co». 

Das  Rescript  des  Septimius  Severus  an  die  Bewohner  von 
Tyra  (s.  unter  L.  Ovinius  Tertullus  S.  284)  hat  den  Namen  eines 
Legaten  von  Niedermoesien  erhalten,  welcher  diese  Provinz  nicht 
lange  nach  seinem  Consulate  im  J.  133*)  verwaltet  hat.  An  einer 
Identität  beider  zu  zweifeln,  liegt  kein  Grund  vor. 

12. 
M.  ANTIUS  RÜFINÜS.     136. 

C.  III  749  vgl.  C.  111  2  p.  992  add.  (aus  Uutermoesien) :  ex  auctoritate  imp. 
Caesariä  divi  Traian.  Partbici  lilii  divi  Nervae  nepo[tiB]  Traiani  Ha- 
driani Aug.  p.  p.  pontificis  maximi  tribuniciae  potest.  XX  cos.  II[I] 
Antiu[s]  Rufinus  inter  Moesos  et  Tbraces  fines  posuit. 

Der  Legat  scheint  L^ntermoesien  verwaltet  zu  haben.  Ob  viel- 
mehr zu  lesen  sei  M.  Antonius  Rufinus  und  wir  in  diesem  Legaten 
den  Consul  des  J.  131  ^Henzen  GPOÖ"^  vor  uns  haben,  wage  ich 
nicht  zu  entscheiden. 

13. 

T.  POMl\)XirS  PROOULUS  VITRASlüS  VOUÄO, 

Unter  Antoninus  Pius, 
Laufbahn  $.  unter  His^^ania  citerior  S.  227. 

1^  llenieu  iu  ann.  deir  iat>t  1S57  S.  6.  10. 
S)  Klein  fasU  cons.  p.  6ö. 


j  jj.  .  _«.. 
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14. 
TIB.  CLAUDIUS  SATÜRNINÜS. ')     Unter  Antoninus  Pius. 

Archaeol.- epigr.  Mittb.  VI  4  (Durosturum) :  I.  o.  m.  pro  salute  imp.  Caes. 
T.  Aeli  Hadriani  Antonini  Aug.  Pii  et  Veri  Cacs.  templum  et  statuam 
€.  r.  et  consisst^ntibuB  (!)  in  canabis  Aelis  leg.  XI  Cl.  Cn.  Oppius 
SoterichuB  et  Oppius  Severus  fil.  eins  de  suo  fecerunt  dedicatnm  est 
per  Tib.  Cl.  Satuminum  leg.  Aug.  pr.  pr.  Tib.  Cl.  luliano  leg.  Aug. 

Mau  darf  dieseu  Legateu   wohl  ideutificiren   mit  dem  gleich- 
namigen Statthalter  Belgicas  (S.  76). 

15. 

G.  ZENO.    Unter  Antoninus  Pius. 

Mionnet  Suppl.  H  117,  357:  AYT.  AI.  AAPIA  •  ANTONGINOC  •  —  HP.  T. 
ZHNßNOC  NeiKOnOAlT. 

lieber   die  Zeit  giebt  die   Münze  im    allgemeinen    Auskunft. 
Vgl.  Borghesi  II  224 

16. 
T.  FLAVIÜS  LONGINÜS  Q.  MARCIÜS  TURBO.    155. 
Laufbahn  s.  uuter  Gallia  Lugdunensis  S.  249. 

17. 
M.  lALLIUS  M.  F.  BASSUS  FABIUS  VALERIANUS.«)  161/169. 

C.  XII  2718  (Alba  Helvorum):  M.  lallio  M.  f.  Volt.  Basso  Fabio  Valeriano 
COS.  prae[f.  aer . . .  leg.  Aug.  pr.  pr.]  provinc.  Pannoniae  inferioris  cura- 
tori  Oper.  pu[bl.  leg.  Angg.  pr.  pr.  prov.]  Mysiae  inferior,  comiti  Au- 
gnetornm  Parthicae  ex[peditioniB]  ?  Nach  Hirschfeld's  Beconstruction 
mit  Hilfe  von  C.  XII  2719. 

C.  III  6169  (Troesmis):  pro  8al[ute]  imp.  Ant.  et  Veri  Aug.  leg.  V  Mac.  lalli 
Bassi  leg.  Aug.  pr.  pr.  Marti  Veri  leg.  Aug.  P.  Ae][iu8]  Quintianus  magni 
fil.  Cent.  leg.  V  Mac 

G.  VI  1119b  asHenzen  6575  (Rom):  locus  adsignatus  ab  lallio  Basso  et  Com- 
modo  Orfitiano  cur.  oper.  publ.  c.  ?.  cur.  M.  Caecilio  Atbenaeo  M.  Valerio 
Midia  L.  Aelio  Amphithale  dedic.  XVIII  k.  lan.  Augustis  n.  Antonino 
ni  et  Vero  II  cos. 

Die  erste  Inschrift  giebt  den  vollen  Namen   dieses  Legaten^ 


1)  Borghesi  III  121.  —  Tib.  Cl.  lulianus  ist  wohl  der  Consul  des  J.  158. 

2)  Benier  Inscr.  de  Troesmis  no.  12.    de  Bossi  Bull,   chritst.  111  77.  ~ 
Ueber  lulioa  Bassus  vgl.  S.  138  und  Arckepigr.  Mitth.  VII  190. 
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der  im  J.  161  curator  operum  publicorum  war,  und  ausser  Moesien 
auch  Pannonia  inferior  verwaltete.  Das  Jahr  des  Consulats  ist 
nicht  bekannt.  Er  begleitete  die  Augusti  Marc  Aurel  und  Verus 
in  den  parthischen  Feldzug,  zu  dem  der  letztere  im  J^  162  auf- 
brach. Eckhel  VII  89.  90.  Le  Bas -Wadd.  III  2562  d.  C.  IX  16. 
Vgl.  unter  Pannonia  inferior. 

18. 
M.  SERVILIÜS  Q.  F.  FABIANUS  MAXIMÜS. 

Zwischen  161  und  169. 
Laufbahn  s.  unter  Asia  S.  56. 

19. 
M,  PONTIUS  M.  F.  LAELIANÜS  LARCIÜS  SABINÜS-^  Nach  163. 

C.  VI  1497  =  Or.  3186  verb.  von  Henzen  III  p.  610  (Roma):  M.  Pontio  M.  f. 
Pap.  Laeliano  Larcio  Sabino  cos.  pontifici  sodali  Antoniniano  Veriano 
fetiali  leg.  Aug.  pr.  pr.  prov.  Syriae  leg.  Aug.  pr.  pr.  prov.  Pannou. 
super,  leg.  Aug.  pr.  pr.  Pann.  infer.  comiti  divi  Veri  Aug.  donato  donis 
militaribus  hello  Armeniaco  et  Parthico  ab  imp.  Antonino  Aug.  et  a 
divo  Vero  Aug.  . .  . 

(C.  VI  1549:  . . .  Antonini  Aug.  et  M.  Veri  bello  Germanic.  item  comiti 
imp.  Antonini  Aug.  Germanici  Sarmatici  leg.  leg.  I  Miner.  curatori 
civit.  Araus.  prov.  Galliae  Narb.  praetori  trib.  pleb.  candidato  imp. 
divi  Hadriani  ab  act.  senat.  quaestori  prov.  Narb.  trib.  mil.  leg.  VI 
vict.  cum  qua  ex  Germ,  in  Britan.  transiit  Illlvir  viar.  curandar.  huic 
senatus  auctore  M.  Aur.  Antonino  Aug.  Armeniac.  Medic.  Parthic. 
Maximo  Germ.  Sarmat.  statuam  poni  habitu  civili  in  foro  divi  Traiani 
pecunia  publica  cen»uit  —  ist  fälschlich  mit  jener  Inschrift  verbunden.) 

C.  III  774  (Troesmis):  M.  Pontio  Laeliano  c.  v.  patri  pont.  Laeliani  leg.  Aug. 
pr.  pr.  ordo  Troesm. 

C.  III  5973  (Straubing):    lovi   optimo  maximo  Dolicheno  pfo  salute  imp.  n. 

vete (andere  Seite)  III  idus  Apriles  Laeliano  cos.  quibus  praeest. . . 

(Ergänzt.) 

Fronto  ad  Vcr.  2,  1  p.  128  (Naber) :  vir  gravis  et  veteris  disciplinae  Laelianus 
Pontius. 

Pontius'  Laufbahn  ist  wegen  der  falschen  Beziehung  jener  In- 
schrift nicht  richtig  aufgefasst.  Wir  kennen  die  früheren  Stufen 
derselben  nicht  und  wissen  nur,  dass  er  den  Kaiser  Verus  im  J. 
162  in  den  armenisch -parthischen  Feldzug  begleitete*);  seine  Ver- 

1)  Der  Name  ist  unsicher.  Vgl.  ann.  dell'inst.  1868  S.  74.  Bull.  1864  S.  197. 

2)  Borghesi  V  36.  368.     Henzen  lll  p.  610.     Or.  3186. 
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dienste  worden  ausgezeichnet  und  ihm  zur  Belohnung  im  J.  163 
das  Gonsulat  verliehen.  ^)  Pontius  war  dann  Legat  von  Ober- 
und  Unterpannonien,  von  Moesia  inferior  und  von  Syrien,  consula- 
rischen  Provinzen,  doch  können  wir  die  Jahre  nicht  genau  angeben. 
Vgl.  unter  Pannonia  inferior,  superior,  Syria. 

20. 

C.  lüNIüS  FAÜSTINÜS  POSTUMIANÜS. 
Zwischen  161  und  169. 

Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  20  und  Britannia  S.  101. 

21. 
M.  CAECILIUS  SERVILIANÜS.    Unter  Commodus. 

Mionnet  Suppl.  II  117,  369.  361:  AYT.  KAI.  MAP.  AYPH.  KOMOAOC  -  HP. 
M.  KAIN.  C6PB6IAI  •  NeiKOHO.  HPOC  •  ICT. 

Dieser  Legat  hat  vorher  oder  nachher  auch  Thracien  ver- 
waltet (s.  unten). 

22. 

P.  VIGELLIÜS  RAIÜS  PLARIÜS  SATÜRNINUS  ATILIUS 

BRADUANÜS  AUCIDIÜS  TERTULLÜS.^) 

Ende  des  2.  Jahrhunderts. 

CHI  776  =-6183  (Troesmia):  P.  Vigellio  Raio  Plario  Satumino  Atilio  Bra- 
difano  Aucidio  Tcriullo  leg.  Aug.  ordo  Troesmen.  ex  decreto  suo. 

Tertollian  ad  Scapol.  3:  Vigellius  Saturninns,  qui  primae  hie  gladiom  in  nos 
egit,  Inmina  amisit. 

Sind  beide  Personen  zu  identiiiciren,  so  dürfen  wir,  da  Satur- 
ninus  um  180  Proconsul  von  Africa  war*),  die  moesische  Legatiou 
Ende  des  2.  Jahrhunderts  setzen  (um  190). 

23. 
A.  POLLENIÜS  AUSPEX  . . .     Unter  Septimius  Severus. 

Die  LXXVI  9:  xm  fiivzoi  tr^v  alxlav  avxm  xov  ^avdxov  nagctöxorzi  TIoXXtiviü} 
Seßevvm  öinri  tifimgog  dm^vtriosv'  iiido9'elg  ydg  vno  2aß£vov  xoig 
NtoffinoCgf  &v  aq^ag  ovdlv  xQfioxov  insnoii^iiei,  atüx^oxa  ninov^'s. 


1)  Klein  fasti  cons.  p.  76. 

2)  Benier  Ball.  1864  8.  199;    Comptes  rendns  de  Tacad.  des  Inscr.  1864 
S.  256.     Borghesi  VIJI  615.    Morcelli  Afr.  Christ.  II  48. 

3)  Tissot  fastea  S.  121  handelt  über  das   africanische  Proconsulat  und 
setzt  dasselbe  zwischen  die  Jahre  178  und  183. 
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Münzen  aus  Nicopolis  vgl.  Borgheei  II  232.  Eckhel  VII  172.  Conen  S^v.  30. 

Mionnet  Suppl.  II  119,  367.  368:  AY.  KAI.  A.  OY.  A.  CeiTT.  C€Y.H.«'OC. 

CEB.  YH.  AHOA.  AYOTeKOC  NIKOnOAlTßN.  HPOC.  ICTPß. 
Uenzen  acta  Arv.  CXCIII:  isdem  cos.  III  k.  lun.  in  domum  Polleni  Auspicis . . . 

Nach  deii  Münzen  muss  PoUeuius  Auspex^)  unter  Septimius 
Severiis  Legat  von  Untermoesien  gewesen  sein.  Später  wird  er 
auch  Noricum  verwaltet  haben.  Die  Stelle  der  Arvaltafeln  ist  nicht 
zu  datiren,  fällt  aber  in  die  Zeit  des  Gommodus.  Borghesi  II  232. 
V  463.    VI  250. 

Vgl.  unter  Noricum. 

24. 
L.  FABIUS  CILO.     197. 

Laufbahn  s.  unter  Galatia  S.  179. 

25. 
C.  CAECINA  LARGÜS.2)     199. 

Arch.  ep.  X  73  (Bulgarien):    Imp.  Caesari  L.  Septimio  Sevoro  P[ioJ  Pertinaci 
Aug.  Arabico   Adiaben[ico]  Parth[ico]  Max[imo    pJon[tif.    maxi.   trib. 

pot.  VII  imp.  [XI]  008.  II  p.  p.  cohors  II sub  C.  Caecina  Largo  leg. 

Aug[g.]  pr.  pr.  curan[te]  T.  FlavioV  Pollio[ne?] 

Wenn  die  Lesung  richtig,  war  Caecina  im  J.  199  Legat  von 
Untermoesien.    Derselbe  war  auch  Legat  von  Thracien  (s.  unten). 

26. 
L.  OVINIUS  TERTULLUS.     201-205? 

C.  IH  781>=Henzen  6429  (Tyra):  praeses  piovinciae  clarissimns  vir  —  legatus 

et  amicuB  noster  —  'Oovhiog  TsQtvXXog  aQxovoi  ßovX^  ÖT^fitp  TvQavmv 

XaiqHV. 
Dig.  XXXVIII   17, 1,  3:  secundum  rescriptum  imperatoris  nostri  et  divi  patris 

eins  ad  Ovioium  TertuUum,   vgl.  49,  15,  9  (praeses  provinciae  Mysiae 

inferioris).     Cod.  lust.  8,  60,  1. 


1)  Der  Name  ist  nicbt  durchaus  sicher.  Vielleicht  führte  er  noch  ein 
cognomen  (Sebennus?),  da  Henzen  in  der  Arvaltafel  hinter  dem  Namen  eine 
grössere  Lücke  anmerkt,  welche  nur  auf  diese  Weise  ausgefüllt  werden  kann. 
Im  andern  Falle  wäre  Sebennus  im  Text  des  Dio  verderbt.  Vielleicht  ist 
der  gleiche  Name  in  der  norischen  Inschrift  C.  III  5537  enthalten:  . . .  ici  Ära- 
bici  B  (oder  Ci  Arabicae  —  sta  — )  PoUieno  Aemiliano,  sodass  derselbe  voll- 
ständig lautet«  A.  Pollenius  Auspex  (Sebennus?)  Aemilianus. 

2)  Ein  Consul  gleichen  Namens  findet  sich  im  Jahre  42.  Dio  LX  10. 
Borghesi  I  439.    Henzen  acta  Arv.  p.  179. 
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Zahlreiche  Münzen  ansNicopolis  mit  dem  Kopfe  des  Severus  (Mionnet  Suppl.  II 
124,  396—402),  dem  der  lulia  Domna  (eb.  S.  134,  459.  460),  dem  des 
Caracalla  (eb.  S.  140,  490.  491),  den  Bildnissen  des  Caracalla  und  Geta 
(eb.  S.  144,  517.  618)  und:  YH  •  A  •  OOYINIOY  TEPTYAAOY  •  NIKOHO  • 
TTPOC  •  IC    (Die  Aufschrift  mit  kleinen  Veränderungen.) 

Arch.-epigr.  Mitth.  XI  45  (bei  Eüstendsche):  ayad"^  tvxrj-vn^Q  trjq  xmv  9'h- 
otdxmv  avTonQaroQoav  xvxfiste  %al  ve/xijff  xal  al(ov{ov  diaiMivrjgA.2snti' 
(liov  Sbovi^qov  nBQTivccnog  %al  M,  AvqrikCov  'Avtmvsivov  n[a^t]xc5v 
Mqdl^Lnmv  BQnav]vi'iiiDV  ///////////  xol  rijg  [firitgog  'lovXiag  Avyovüxi\g  xal 
xov  cvv\navxog  avxav  oPaov  xal  vnsQ  xov  diinovxog  xrjv  indi^%iiov 
vnaxi%ov  'Ooviviov  TsffxvlXov  xav  rifisiv  xrjv  dcoQedv  dsdt07i6x<ov .... 

Aich.-epigr.  Mitth.  VIII  29  (Hirschova):  Imp.  Caes.  L.  Septimius  Severus  Pius 
Pertinaz  Aug.  Arab.  Adiab.  Part.  Max.  cos.  II  trib.  pot.  VIII  imp.  XI 
p.  p.  et  imp.  Caes.  M.  Antonus  (!)  Aug.  trib.  pot.  II  et  L.  Septimius 
Geta  Caes.  Aug.  restituerunt  per  C.  Ovinium  Tertullum  leg.  pr.  pr. 
m.  p.  X.     Vgl;  S.  30  und  Bd.  VI  14  (Fragmente  einer  Inschrift). 

Das  wichtige  aber  Dicht  vollständig  erhaltene  Decret  des 
Severus  und  Caracalla  mit  dem  Brief  vom  17.  Febr.  201  enthält 
Bewilligungen  an  die  Bewohner  von  Tyra.  Die  Inschriften  zeigen^ 
dass  Ovinius  Tertullus  ^)  im  J.  201  Legat  von  üntermoesien  war. 
Nach  den  Münzen  müsste  er  das  Amt  lange  innegehabt  haben^ 
denn  Geta  ist  erst  seit  209  Augustus.  Caesar  war  er  schon  seit  198. 
nur  eine  Inschrift  C.  VI  228  nennt  ihn  schon  im  J.  205  Augustus; 


Auf  den  Münzen  von  Nicopolis  und  Marcianopolis  sind  uns 
eine  Reihe  Namen  von  Männern  aus  dem  Anfange  des  3.  Jahr- 
hunderts erhalten^  welche  zweifellos  Legaten  waren.  ^)  Einige  der- 
selben sind  wenigstens  zugleich  durch  Inschriften  in  dieser  Stellung 
bekannt;  andere  werden  als  fiyeiicvsg  bezeichnet.  Da  eine  genaue 
Datirung  der  Legationen  und  eine  chronologische  Anordnung  der 
Statthalter  bis  jetzt  nicht  möglich  war,  so  habe  ich  im  Folgenden 
die  nur  durch  Münzen  bekannten  Legaten  gesondert  aufgezählt 


1)  Der  Vorname  lautet  auf  den  Inschriften  Gaius,  auf  den  Münzen  von 
Nicopolis  aber  Lucius.  ~  Borghesi  a.  a.  0.  bemerkt  auch  einiges  über  die 
Familie  der  0?inii. 

2)  Borghesi  II  222—236. 
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27. 
P.  ANTONroS  FAUSTÜS.    202. 

Or.  909  (Bulgaiien):  Imp.  Caesari  diyi  Marci  Antonini  Pii  Germanici  Sar- 
matici  filio  diyi  Commodi  fratri  diyi  Antonini  Pii  nepoti  diyi  Hadriani 
pronepoti  diyi  Traiani  Parthici  abnepoti  L.  Septimio  Seyero  Pertinaci 
Aug.  Arabico  Adiabenico  Parthico  maximo  pontif.  maz.  trib.  potestat. 
. .  X  . .  COS.  III .. .  procos.  r.  p.  sua  Ulp.  curante  P.  Antonio  Fansto  leg. 
Augastomm  pr.  pr. 

Da  das  3.  Gonsulat  des  Severus  in  das  J.  202  fallt,  so  ist 
die  Zeit  der  Legatiou  des  Faustus  gegeben. 

29. 
AURELIUS  APPIANÜS.     Unter  Septimius  Severus. 

Mionnet  Suppl.  II  76,  129-131:  AY.  K.  A.  C€n.  C6YHP0C  •  lOTAlA  AOMNA 
C6B.  -  YH  .  ATP.  AnniANOT  •  MAPKIANOnOA€ITÖN. 

30. 

C.  CL.(?)  GENTIANÜS.  Unter  Septimias  Seyerus. 

Mionnet  Suppl.  II  72,  103—107:    AY.  K.  A.  CGH C6YHP0C.  TTE  —  Y.  K. 

rENTIANOY.  MAPKIANOnOAlTÖN. 

31. 

AURELIUS  GALLUS.')    211. 

Mionnet  Soppl.  II  71,  101.  102:  YH.  AY.  TAAAOY  MAPKIANOnOAlTQN  nnd 
Kopf  des  Seyerus:  S.  78,  140.  141  mit  Kopf  des  Caracalla  ygL  S.  137, 
471—480  gleiche  MOnieu  aus  Nicopolis;  S.  119,  369—390;  134,  457. 
468  mit  Kopf  der  lalia  Domna;  S.  143,  511-515  mit  Kopf  der  Plan- 
tilla;  S.  144,  519  mit  Kopf  des  GeU. 

Diese  Münzen  aus  Marcianopolis  und  Nieopolis  zeigen,  dass 
Aurelius  Gallus  am  Ende  der  Herrschaft  des  Sept,  Severus  und 
im  Beginn  der  Uegieruug  des  Caracalla  Legat  war. 

32. 
AURELIUS  l\)NTIANUS- 

Mioimet  Suppl  II  74.  U5:  -  YH.  AYP.  HONTIANOY  •  M APKlANOnOAEUÖN ; 
S.  77,  li«>  mit  dem  Kopf  de«  Severu;»  und  der  lulia  IH>mna;  S.  87,  198 

'^  Boighctt  II  iM.   VI  i5a 
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28. 

L.  lüLIUS  FAÜSTINIANÜS.    Nach  200. 

C.  III  C177  (Troesmis):  L.  lulio  Faustiniano  leg.  Auggg  pr.  [pr.]  ordo  mnni- 

cipi  Troesm. 
G.  IX  729  s-  Mommsen  I.  N.  5206  (Larinum):   L.  lalio  Fanstiniano  c.  m.  v. 

cons.  patrono  ordo  populusque  Larinatium  ob   amoris  eins  et  digna- 

tionis  ero8e(?)  magna  et  atsiduaC!)  docoinenta. 

Die  drei  Äugusti  sind  Severus,  Caracalla  und  Geta.  Auch 
Münzen^)  zeigen,  dass  Faustinianus  damals  Legat  von  Untermoesien 
war.  Im  J.  220  erscheint  er  als  sacerdos  Muratori  350,  2. 
Mommsen  im  Bull,  dell'  inst.  1864  S.  262. 

(vgl.  199.  200)  mit  dem  Kopfe  des  Macrinus;  S.  168,594  gleiche  Münze 
ans  Nicopolis  (Name  verderbt);  S.  88—91,  201—221  Münzen  ans  Mar- 
cianopolis  mit  den  Bildnissen  des  Macrinus  und  Diadumenianus;  S.  165, 
633  Münze  aus  Nicopolis  mit  dem  Kopfe  des  Diadumenianus. 

Die  Münzen  machen  Schwierigkeit;  Pontianus  kann,  da  wir 
andre  Legaten  Untermoesiens  unter  Caracalla  kennen,  nicht  von 
211  (mindestens)  bis  218  Legat  gewesen  sein. 

33. 
FLAVIÜS  ÜLPIÄNUS.     Unter  Severus  und  Caracalla. 

Mionnet  Suppl.  II  73,  109.  112-114:  —  Y.  A.  OYAniANOY  •  MAPKIANOnO- 
AITQ . .  vgl.  S.  77,  132  mit  den  Bildnissen  des  Severus  und  der  lulia 
Domna;  S.  80,  149—151  mit  dem  Kopfe  des  Caracalla;  S.  85,  187  mit 
den  Bildnissen  des  Caracalla  und  der  lulia  Domna;  S.  86,  189—191 
mit  den  Bildnissen  Caracalla's  und  Geta's;  ferner  von  Münzen  aus  Ni- 
copolis S.  123,  391—395  mit  dem  Severuskopfe ;  S.  139,  481—489;  175, 
686  mit  dem  Kopfe  Caracalla's;  S.  145,  520—625  mit  dem  Kopfe  Geta's. 

34. 
CL.  QUINTILIANUS.     Unter  Severus  und  Caracalla. 

Mionnet  Suppl.  II  73, 108:  AY.  K.  A.  C€TTT.  CEYHPOC  —  YH.  A.  [KA.]  KOYINTI- 
AIANOY .  MAPKIANOnOAeiTÖN.  Vgl.  S.  77,  136  (Münze  mit  dem  Kopfe 
des  Severus  und  dem  der  lulia  Domna),  S.  78—80,  142 — 148  (Münzen 


1)  Eckhel  III  16.  Mionnet  Suppl.  II  74 ff.  116-123:  AY.  A.  CeiTTI. 
C6YHP0C  — Yn.OAYCTINIANOY.MAPKIANOnOAlTÖN.  Vgl.  S.  78,137  (Münze 
mit  Kopf  des  Severus  und  dem  der  lulia  Domna);  S.  80if.,  153 — 169  (Münzen 
mit  dem  Kopfe  Caracalla's). 
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37. 
T.  FLAVIÜS  NOVIUS  RUFUS.     218-222. 

G.  III  77.3  vgl.  6170  (Troesmis):    Imp.   Caesar!  M.  Aurelio  Antonino  Pio  fei. 

Aug.  divi  Severi  nepoti  divi  Antonini  fil.  dedicante  T.  Fl.  Novio  Rufo 

leg.  Aug.  pr.  pr.  M.  Ülpius  Antipater  sacerdos  provinciae  et  bis  dnam- 

vira[li8]  ob  hon.  pontif. 
Münzen  aus  Nicopolis  mit  dem  Kopfe  ElagabaFs  und  YTT.  [A.  oder  A.]  NOBIOY 

POYOOY  Mionnet  I  360,  41.     Suppl.  II  167,  644—685. 

Die  Legation  fällt  unter  Elagabal.     Borghesi  YIII  514. 

mit  dem  Kopfe  Caracalla's:  AYP  •  ANTQNINOC  •  HIOC  •  8.88,  176—186 
(Münzen  mit  dem  Kopf  des  Caracalla  und  der  lolia  Domna).  S.  151, 
559—561  Münzen  aus  Nicopolis  mit  Bild  des  Macrinus. 

Dieser  Legat  gehört  in  die  letzte  Zeit  der  Regierung  des  Cara- 
calla und  blieb  in  der  Stellung,  als  Macrin  die  Herrschaft  übernahm. 

35. 
AGRIPPA.    217/218. 

Mionnet  Suppl.  147,  536-558:  AY.  K.  OTTHEA.  C€OYHPOC  •  MAKPINOC  -  YH. 
ArPITHTA  NIKOnOAlTÖN.  nPOC.  ICTP.  Vgl.  S.  169,  597-612  Münzen 
mit  dem  Kopfe  des  Diadumenianus. 

36. 
STATIUS  LONGINÜS.    217/218. 

Mionnet  Suppl.  11  152,  562—591.  AYP.  K.  M.  OTTHeAl  •  CEYH  •  MAKPINOC 
—  YH.  CTA  .  AONriNOY  •  NIKOHOAITÖN.  S.  162,  613—630  mit  dem 
Kopfe  des  Diadumenianus. 

Diese  letzten  beiden  Legaten  gehören  in  die  kurze  Regierung 
des  Macrinus  (8.  April  217  bis  16.  Mai  218). 

38. 
lüLIÜS  ANTONIUS  &ELEüCüS.i)     Unter  Elagabal. 

MioDuet  Suppl.  II  93,  230-248:  AYT.  K.  M.  AYP.  ANTÖN€INOC  AYT.  — 
m .  lOYA .  ANT  .  C6A6YKOY.  MAPKIANOnOAlTQN ;  vgl.  S.  99  ff.,  264- 
278  (mit  Bildnissen  des  Elagabal  und  der  Maesa). 

39. 
SERGIÜS  TITIANUS.     Unter  Elagabal. 

.L  II  96,  249-258:   AYT.   K.  M.  AYPH.  ANTÖNEINOC  —  YH. 
l  III  427. 
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44. 

ANICIUS  FAUSTÜS  PAULINÜS-^    230. 

Eph.  ep.  II  355  (Rustschuk):  Imp.  Caes.  divi  magni  Antonini  Pii  fil.  [divi 
Severi  Pii  nep.  M.  Aur.  Severo  Alexandro  Pio  felici  Aug.  ponjtif. 
maximo  t.  [p.]  IX  cos.  111  p.  p.  et  ImI^^?  ^.^^P^.^.^^  ip^k^  Aug.  n.  et 
castrorum  balnea  coh.  II  Fl.  Britt.  [Aleza]ndrianae  a  solo  restituta 
sab  Anicio  Fausto  Panlino  leg.  Aug.  pr.  pr.  per.  Septimium  Agathoni- 
cum  praef. 

Das  Jahr  der  Inschrift   ist   durch   die  Erwähnung   von  trib. 
pot.  IX  und  COS.  III  des  Alexander  Severus  gegeben. 

C€Pr.  TITIANOY.  MAPKIANOnOAlTÖN  (und  in  no.  255  und  279  TAXI- 
ANOT);  vgl.  S.  102,278.  279  mit  Bildnissen  des  Elagabal  und  derMaesa. 

üeber  die  Zeit  dieser  Legaten   geben  die  Münzen  im  Allge- 
meinen Ausschluss. 

40. 
UMMIDIÜS  TEREBINTHÜS.     Um  225. 

Mionnet  Soppl.  II  80,  152:  AYT.  K.  M.  AYP.  C6YH  ....  —  M.  TEP  . . . .  NOY 
MAPKIANOnOAITS2N.  S.  98,  263  mit  den  Bildnissen  des  Elagabal  und 
der  Soaemias?,  S.  103,  288—293  mit  dem  Kopfe  des  Alexander  Se- 
Terus.  S.  107,  309—311  mit  den  Bildnissen  des  Alexander  Severus  und 
derMaesa  und  S.  108, 318.  319  denen  des  Alex.  Severus  und  der  Mamaea. 

Nach    den  Münzen   fällt  diese  Legation   in   den  Anfang   der 
Regierung  des  Alexander  Severus.     Borghesi  II  223. 

41. 
lüLIüS  GAETÜLICÜS.     Unter  Alexander  Severus. 

Mionnet  Suppl.  102,  283—286:  AY.  K.  M.  AYP.  C€Y.  AAEZANAPOC.  —  YH. 
lOY.  reXOYAlKOY.  MAPKIANOnOAeiTÖN ;  vgl.  S.  108,  316  mit  Bild- 
nissen des  Alexander  Severus  und  der  Mamaea. 

Nach   Analogie    der    übrigen   Münzen    halte   ich    auch    lulius 
Gaetulicus  für  einen  Legaten. 

42. 
PHILOPAPPUS.     Unter  Alexander  Severus. 

Mionnet  Suppl.  If  100,  305—307:  AYT.  K.  M.  AYP.  C€Y.  AAEEANAPOC  — 
YH.  OIP.  OlAOnAHOY  (in  no.  305  OlAOnATTniOY)  MAPKIANOnO- 
AITÖN. 

Der  Name  des  Legaten  ist  nicht  ganz  sicher.     (OipV) 


1)  Vgl.  Borghesi  V  451. 

Liebenam,  Vorw.  I.  19 
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45. 

ANNIUS  FELIX.    224. 

C.  III  0224  vgl.  Eph.  ep.  II  363  (aus  Untermoesien):  Dis  militaribos,  Genio, 
Virtnti,  Aqnilae  sanct.  signisqne  leg.  I  Ital[icae]  Severianae  M.  An- 
relins  lustus  domo  Horrei  Margensis*)  municipio?  Moesiae  snperioris 
ex  [trecenarioj  pfrimns]  p[ilns]  d.  d.  dedic.  XII  kal.  Oct  luliano  II  et 
Crispino  cos.  per  Anninm  Felicem  leg.  Ang.  pr.  pr. 

Das  Consulat  des  Appius  Claudius  lulianus  II  und  C.  Bruttius 
Crispious  fallt  in  das  Jahr  324  (Klein  fasti  cons.  p.  97). 

4G. 
L.  AXNIIS  L.  F.  ITALICÜS  HONORATCS.^ 

Zwischen  2ti2  und  235. 

C.  III  Gl 54  yTomi):  L.  Annio  L.  f.  Qnir.  Italico  Honorato  cos.  soJal.  Hadria- 
nali  leg.  Anj».  pr.  pr.  prov.  Moes.  inf.  cnr.  oper.  pub.  cnr.  Xeap.  et 
Atell.  praef.  aer.  milit  leg.  leg.  XIII  gem.  inrid.  |>er  Fl.  et  Umbriam 
cnr.  riae  Lavic.  et  Lat.  veter.  praetori  qni  ins  dixit  inter  civ[i8]  et  civis 
et  )>ereg[nnos]  trib.  p.  q.  prov.  Achaiae  sevir  tnrmamm  eqn.  llllvir. 
viar.  curandamm  Fl.  Severianus  dec.  alae  I  Atectorum  Severianae  can- 
didatus  eins. 

C.  III  1071  'Apnlnm):  L  o.  m.  Innoni  reginae  Minervae  L.  Annins  Italiens 
Honoratus  leg.  Ang.  leg.  XIII  gem.  Antooinianae  praef.  aerarii  militaris 
sodalis  Hadrionalis  cum  Gavidia  Torqnata  soa  et  Anniis  Italico  et 
Honorato  et  Italica  filüs.     Vgl.  no.  1072. 

Die  Laufbahn  des  Annius  Italicus  ist  in  der  ersten  Inschrift 
genau  angegeben.  Aus  den  anderen  Inschriften  geht  hervor,  dass 
er  vorher  die  lo.  Legion  ^^Geniina"^  in  Dacien  befehligte. 


TIBERirS  U  LirS  FESTl  S.     Unter  Alexander  Severus. 

Miocnet  Suppl,  II  104.  *\U-SiU:  AYT.  IC  M.  AYP  C€TH.  AAEZANAPOC  — 
rn.  TIB.  IOTA.  «WKTOY.  MARWANOnOAITsiiN.  Vgl.  S.  107,  312—314 
mit  Bildnissen  de 9  A;tia&dor  Stveru^  und  der  Haesa:  sowie  lOS,  317 
de<  A'.oxarder  Sovei«<  und  der  Maciaea 


l    Vgl.  lV$UnIins  in  aan.  doli*  ins*.  1>^  S   33. 
t    De^jaidin»  in  ann.  delV  in;^t.  1m^>  S.  97  £. 
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47. 
TÜLLIUS  MENOPHILUS.^)    238-240. 

Petrus  Patric.  fr.  8  (Müller  Fr.  h.  Gr.  IV  p.  186):  ort  KuQnoi  ro  iJ^vog 
tpd'ovovvzfg  totg  xa^'  tTtaatov  iviavrov  ttlovfiivoig  toig  Fotd'otg  ^nsfi- 
tjfav  ngog  TovXXtov  MrivotptXov  nQsaßsiav  [leta  vniQtitpaviCag  dnaitovv- 
ttg  x^i7|[tar(Y.  ovtog  dh  dov^  rfv  Mvaiag,  —  ot  dl  (istä  dyavanti^asoDg 
dvBXf^Q^^^^  ^^^  (oder  xara)  rfiv  tov  Mrjvo(piXov  dgxriv  elg  tqCa  izri 
dvvad'staav  ricvx^civ  ^o%ov. 

Auf  Münzen  von  Marcianopolis  *)  aus  der  Zeit  Gordian's  wird 
der  Name  gleichfalls  genannt:  YR  MHNO0IAOY.  MAPKIANOnO- 
AITQN.  Niebuhr  vermuthet  in  der  Stelle  des  Petrus  als  Vornamen 
'lovkioq^  ist  diese  Lesart  richtig,  so  könnte  man  den  Legaten 
identificiren  mit  dem  in  einer  untermoesischen  Inschrift,  welche 
Desjardins  ann.  dell'  inst  1868  S.  38  herausgegeben,  genannten 
lulius  Menophilus. 

48. 
SAB[UCIÜS?]  M0DESTÜS.3)     Unter  Gordian  III. 

Mionnet  Soppl.  II  177,  697-726:  AYT.  K.  M.  ANT.  TOPAIANOC.  AYf.  — 
YH.  lAB.  M0A6CT0Y.  NIKOnOAlTÖN  nPOC.  ICTPON. 

Zahlreiche  Münzen  nennen  diesen  Legaten. 

49. 
TERTÜLLIANUS.*)     Nach  241. 

Mionnet  Suppl.  II  109,  323:  AYT.  K.  M.  ANT.  TOPAIANOC.  AYf.  —  YH. 
TePTYAAlANOY.  MAPKIANOHOAITÖN.  Vgl.  S.  113,  342  und  343-346 
mit  den  Bildnissen  des  Gordian  and  der  Tranquillina. 

Die  Heirat  des  Gordian  mit  Furia  Sabina  Tranquillina  fand 
Ende  des  J.  241  statt.  Vgl.  Sallet  Daten  S.  59.  Henzen  acta  Arv. 
p.  ccxxiv;  117.     Eckhel  VII  318. 

1)  Borghesi  II  227.     Mommsen  R.  G.  V  218. 

2)  Mionnet  Suppl.  II  109,  322.  111,  332-341. 

3)  Borghesi  II  231. 

4)  Borghesi  II  231. 

19* 
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50. 

PRASTINA  MESSALINÜS.1)     Unter  Philippus. 

Mionnet  Suppl.  II  114,347:  YH.  [T  oder]nA.  M6CCAAAA  MAPKIANOnOAlTÖN 

mit  dem  Kopfe  des  älteren  Philippns. 
—  —  114,  348  mit  den  Bildnissen  des  älteren  Philippas  und  der  Otacilia  und 

YH.  HA.  M€CCAA€INOY.  MAPKIANOnOA€ITQN. 

Der  Legat  fuDgirte  zwischen  den  Jahren  244  und  247. 

51. 
L.  QÜINTILIANÜS.     Zwischen  247  und  249. 

Mionnet  Suppl.  II  116,  350:  —  YH.  A.  KYINTIAIANOY.  MAPKIANOnOAlTÖN 
mit  den  Bildnissen  des  älteren  nnd  jüngeren  Philippas. 

Der  jüngere  Philippus  wurde  im  J.  247  —  nach  den  alexan- 
drinischen  Kaisermünzen  zwischen  29.  August  24G  und  247  — 
Augustus.     Eckhel  VIT  336.     Sallet  Daten  S.  264. 

52. 
M.  AEMILroS  AEMILIANUS.     251. 

lord.  Get.  19,  105:  tunc  et  Aemilianus  quidam  —  tyrannidem  in  Moesiam 
arripait  omnique'  manu  militari  ascita  coepit  urbes  et  popolos  de- 
vastare. 

Zon.  XU  21  p.  590:  JiiiiXiavos  Ü  ttg  Aißvg  dvriQ,  aQ%füv  tov  iv  Mvoia  etQU- 
tivfiazog,  rotg  öXQaxKOTaig  dmattv  navta  tä  toig  £%v9aig  didoiuva 
irniyyBiXatOj  si  toig  ßagßtxQoig  awa^stav  nolfiiov.     Vgl.  Zos.  I  28. 

Dieser  Legat  von  Untermoesien  ^)  im  J.  251,  ein  Mauretanier 
von  Geburt,  warf  sich  im  J.  253  zum  Kaiser  auf. 


Fragmente. 

C.  III  6175  =  Desjardins  in  ann.  delPinst.  1868  S.  73  (Troesmis):  div  —  rivi  — 
snb  F. . . .  [leg.  Aug.]  pr,  pr.  ab  . . . 


C.  III  6222  (Tjra):  A[ngu8to]  11  t[rib.  pot]  —  Cae  —  [leg.  Aug.  p]r.  pr. 

1)  Borghesi  II  224.     Die  Namensform  wechselt. 

2)  Mommsen  HOm.  Gesch.  V  220  nennt  ihn  Statthalter  Pannoniens.  Vgl. 
über  ihn  Schiller  K.  K.-Gesch.  S.  809  tf. 
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1. 

L.  FÜNISÜLANÜS  L.  F.  VETTONIANÜS.    86. 
Laufbahn  s.  unter  Dalmatia  S.  159. 

2. 
P.  TÜLLIÜS  VARRO.     Unter  Traian. 

Kellennann  vig.  n.  249  =  Henzen  6497  ==  Wilm.  1165  (Tarquinii):  P.  Tullio 
Varronia  fil.  Stel.  Varroni  cos.  auguri  procos.  provinc.  Africae  leg.  Aug. 
pro  pr.  Moesiae  superior.  curat.  aWei  Tiberis  et  riparum  et  cloacarum 
urbis  praef.  aerari  Saturui  procos.  proy.  Baeticae  ulterioris  Hispaniao 
leg.  leg.  XII  fulminatae  et  VI  victricis  p.  f.  praetor!  aedili  ceriali 
quaestori  urb.  tribuno  xnilit.  leg.  XVI  Fl.  Xviro  stlitibus  iudicand. 
praetor!  Etruriae  quinquennali  Tarquinis  P.  Tullius  Callistio  posuit. 

Die  Laufbahn  ist  in  der  Inschrift  vollständig  angegeben,  doch 
fehlen  chronologische  Daten.  Der  Legat  wird  auch  im  Testament 
des  Dasumius  erwähnt  (Wilm.  314).  Der  Vater  des  P.  Tullius 
Yarro  war  legatus  legionis  unter  Vespasian  und  starb  bald  nach 
dem  J.  79.  Gruter  476,  5.  Borghesi  III  186.  Das  Consulat  des 
Sohnes  ist  nicht  zu  bestimmen.^)  Seine  Carriere  verläuft  regel- 
mässig (zu  beachten  ist  die  zweimalige  Verwaltung  des  Amtes 
eines  curator  alvei  Tiberis).  Ich  glaubte  seine  moesische  Legation 
unter  Traian  setzen  zu  dürfen,  da  der  Sohn  dieses  P.  Tullius  Varro, 
welcher  den  Namen  L.  Dasumius  P.  f.  Stel.  Tullius  Tuscus  fuhrt, 
als  Zeitgenosse  des  Antoninus  und  Verus  genannt  wird  (S.  18); 
ein  Enkel  scheint  in  der  stadtromischen  Inschrift  C.  VI  1400:  M. 
Dasumio  L.  f.  Stellatina  Tullio  Varroni  Lugdunenses  erwähnt  zu 
sein.  Ueber  einen  Q.  Tullius  Maximus  vgl.  Hübner  in  ann.  delF 
insi  1864  S.  219. 


1)  Tissot  fastes  S.  93  setzt  das  Procoiisulat  von  Africa  erst  um  das  J. 
HO,  das  Consulat  in  das  J.  128,  jedenfalls  zu  spät.  —  Borghesi  IV  107. 
160.    V  63. 
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3. 

C.  CURTIUS  C.  F.  lüSTÜS.     158/159. 

C.  V  5809  (Mailand):  C.  Curtio  C.  [f.]  Pol.  lusto  cos.  sodali  Augustali  leg. 
pr.  [pr.]  imp.  Caes.  T.  Aelii  Antouinl . . . 

Arch.ep.  Mitth.  VII  (1883)  S.  190  (Viminacium):  pro  salute  et  imp.  Caes.  T. 
Ael.  Anton.  Aug.  Pii  et  M.  Caes.  vet.  leg.  VII  C.  p.  f.  probati  Ser- 
viano  et  Varo  et  Pontiano  et  Attico  cos. . .  m.  h.  m.  per  Curtium  luBtum 
leg.  Aug.  pr.  pr.  et  leg. . .  et  sunt  numero  CCXXXIX.    (Stark  ergänzt.) 

lieber  das  dritte  Consulat  des  Servianus  vgl.  S.  217.  T.Tu- 
tilius  Lupercus  Pontiauus  und  P.  Calpurnius  Atticus  Atilianus 
waren  im  Jahre  135  Consulu;  demnach  ergiebt  sich  ungefähr  als 
die  Zeit  der  Legation  158/159. 

4. 
M.  STATIÜS  M.  F.  PIIISCÜS  LICINIÜS  ITALICÜS.^)     160. 
Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  99. 

5. 
M.  CLAUDIUS  FR0NT0.2)     169/170. 
Laufbahn  s.  unter  Dacia  S.  140. 

6. 

M.  SERVILIUS  Q.  F.  FABIANUS  MAXIMUS. 

Zwischen  161  und  169. 

Laufbahn  s.  unter  Asia  S.  56. 

7. 
P.  MUmiUS  SISENNA  llUTILI ANUS. »)     170/171. 

C.  XIV  3601  =  Wilm.  1192  =  Henzen  6499  (Tibur):  P.  Mummio  P.  f.  Gal. 
Sisennae  Kutiliano  cos.  auguri  procos.  proyinc.  Asiae  legato  Aag.  pr. 
pr.  Moesiae  superioris,  praef.  aliment.  per  Aemiliam^)  praef.  aer.  Sa- 

1)  Vgl.  noch  Archaeol.-epigr.  Mitth.  XI  S.  31. 

2)  Vgl.  Schiller  Rom.  Kais.- Gesch.  S.  646. 

3)  Waddington  fastes  S.  235.  Borghesi  Vll  635.  IV  108.  135.  150. 
Eckhel  VII  59. 

4)  Hirschfeld  Verw.  S.  117. 


..mM     - 
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turni  leg.  leg.  VI  victric.  praetor!  tr.  pl.  quaest.  trib.  leg.  V  Maced. 
Xviro  stlitib.  iudic.  patrono  municipii  cur.  fani  I][erculi8]  Y[ictori8], 
Salio  Herculanii  Augustales,  I[ocus]  d[atu8j  s.  c.  dedicata  kal.  lun. 
Maximo  et  Orfito  cos.  —  ciirantib.  P.  Ragonio  Saturoino  et  G.  Marcio 
Marciano  ordinis  Augnetalium  Tiburtium.  (Vgl.  C.  XIV  4224,  gleich- 
lautende Inschrift,  gesetzt  von  dem  senatus  populusquc  Tib.  Notizio 
degli  scavi  1887  S.  29.) 

Lncian  pseudomantis  30:  —  iv  itQarog  xcrl  noQvtpaiog  iysvsro  'PovriHiocvog, 
dvriQ  xä  filv  äXla  naXog  xal  aya^og,  %al  iv  noXXccCg  tä^sai  *Pai(ia'Cnaig 
i^rjtaöfiivog,  rä  de  ns^l  tovg  Q'sovg  ndvv  voamv. 

Lucian  pseudomantis  48:  iv  de  toCg  aXloig  sv  xi  xal  fiiyiaxov  toXiirjficc  xov 
liutQOV  dvdQog  {'AXs^dvÖQOv)  d'novaov'  fxtov  yuQ  ov  fumgccv  imaxaaiv 
inl  xd  ßaa£Xeia  xal  xriv  avXriv  xal  xov  'PovxiXXtavov  svdonifiovvxoe^  Sia- 
nefinexai  XQ^^I''^'''  ^^^  ^^  rsQ(iavia  noXsfiov  dnfid^ovxog ,  oxs  6  d'eog 
Mdgnog  f}dri  xoig  MaQuofidvoig  xal  KovdSoig  üvvsnlinsxo.  —  *slx'  inrj- 
v.oXovd'rias  xd  nsgl  'AttvXrii'av  ysvo^sva  xal  rj  nagd  (iiyiQov  insivrig  xrig 
noXsmg  alcuöig. 

Die  Laufbahn  des  Kutilianus  bietet  keinen  Aulass  zu  weiteren 
Auseinandersetzungen.  Die  Inschrift  ist  vom  1.  Juni  172  datirt; 
kurz  vorher  war  Rutilianus  Proconsul  von  Asien.  Darnach  könnte 
seine  Legation  in  Moesia  superior  in  das  Jahr  170/171  fallen, 
jedenfalls  in  die  Zeit  der  Kämpfe  in  jenen  Gegenden;  Lucian  er- 
wähnt in  diesem  Zusammenhange  den  AngrifiP  auf  Aquileia.  ^) 
Consul  suffectus  war  Rutilianus  ungefähr  im  J.  167. 

Es  scheint,  dass  er  der  Sohn  war  des  P.  Mummius  Sisenna, 
des  Consuls  vom  J.  133,  sein  Vater  ist  vielleicht  C.  X  6587  er- 
wähnt. Borghesi  III  500.  üeber  Rutilianus  erhalten  wir  auch 
durch  Lucian's  erwähnte  Schrift  Nachricht-,  er  war  darnach  ein 
eifriger  Anhänger  des  Alexander  von  Abonoteichos,  dessen  Toch- 
ter er  noch  60  Jahre  alt  heiratete.     Pseudom.  34.  35.  60. 

8. 
PÜBLIÜS  HELVIÜS  PERTINAX.     178. 
Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  102. 

9. 
Q.  ANICIUS  FAUSTÜS.    Um  202. 

C.  VIII  2438  (Thamugadi) :  Imp.  Caes.  L.  Septimio  Severo  Pertinaci  Aug.  Pio 
Arabico  Atliabenico,  dedicante  Q.  Anicio  Fausto  [leg.J  Aug.  pr.  pr. 

1)  Jung,  Römer  und  Romanen  S.  «501. 
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[deaign.]  cos.  c.  v.  —  Laterano  e[t  Rufino  cos.]  Vgl.  2527.  2649. 
2553.  2568. 

C.  VIII  2660  (Lambaesis) :    L.  Septimio  Severo  Pio  Pertinaci  Aug. 

Arabico  Adiabenico  Parthico  p.  m.  trib.  potestat  VI  imp.  XI  cos.  11 

patri  patriae  procos.  et  imp.  Caes.  M.  Aurelio  ADtonioo  Aog. de- 

dicante  Q.  Anicio  Fausto  leg.  Aogg.  pr.  pr.  c.  v.  cos.  desig.  equites 
legionis  III  Aug.  p.  v.     (Vgl.  Bull,  deir  inst.  1862  S.  138.) 

C.  III  1686  =  Cr.  909  (Ulpiana?  in  Moesia  snp.):  Imp.  Gaesari  diyi  Marc! 
Antonini  fil.  Germanici  Sarmatici  filio  diyi  Commodi  firatri  divi  Anto- 
nini  ri[i]  nepoti  divi  Hadriani  pronepoti  divi  Traiani  Parthici  abnepoti 
divi  Nervae  adnepoti  L.  Septimio  Severo  Pio  Pertinaci  Ang.  Arabico  Adia- 
benico Parthico  maximo  pontifici  max.  trib.  pot.  IUI  imp.  XI  cos.  III 
procos.  r.  p.  saa  Uip.  corante  Q.  Anicio  Faosto  leg.  Aogastomm  pr.pr. 

C.  III  1686  (ebenda):  luliae  Domnae  Augustae  matri  caatrorum  r.  p.  sna  pe- 
cvthifk  curante  Q.  Anicio  Fausto  leg.  Augnstorum  pr.  pr.  (Vgl.  C.  VIII 
8796.) 

C.  VIII  6048  (Arsacal):  [Imp.  Caes.  divi  M.  Antoni]Qi  Pii  Germanici  Sarma- 
tici fil.  divi  Commodi  fratri  divi  Antonini  [Pii  uep.  divi  Hadriani  pr]o- 
nepoti  divi  Traiani  Parthici  abnepoti  divi  Nervae  adnepoti  L.  Septimio 
[Severo  Pio  Pertinaci  Aug.]    Arabico  Adiabenico    propagatori   imperi 

pontifici  maximo  trib.  pot  X  [cos.  II  imp p.  p.]  patri  M.  Aureli 

Antonini  Caesaris  imp.  destinati  res  pub.  Ar8acalitaD[or.  curante  leg.] 
pr.  pr.  Q.  Anicio  Fausto  c.  v.  patrono  coloniarum. 

C.  VIII  6  (Leptis):  Imp.  Caes.  L.  Septimio  Severo  Pio  Pertioaci  Aug.  tr.  pot 
V.  IUI  imp.  (XI)  COS.  II  p.  p.  et  imp.  (^aes.  M.  Aurelio  Antonino  [Pio 
A]ug.  trib.  [i>ot,]  IUI  et  P.  Septimio  /  Cae.  Aug.  [Q.]  Anicio  Fausto 
leg.  Augustonmi  consulari  [leg.]  III  Aug.  p.  v. 

C.  VIII  2628  (^Lambaesis):  Genio  Lambaesis  pro  salute  impp.  Caes.  L.  Septimi 
Severi  Pertinacis  Aug.  et  M.  Aurelii  Antonini  Aug.  [Felic.  Par.  Br.  Ger.] 
Max.  Aug.  et  Inliae  Aug.  matri  Aug.  [n.]  et  castror.  dedicante  Q.  Anicio 
Fausto  leg.  Augg.  pr.  pr.  c.  v.  cos.  des.  L.  Baebius  Faustianos  sig. 
leg.  III  Aug.  p.  T.  L.  Baebi  Felicis  vet  ex  signifero  filins  votum  solvit 

Dio  LXXVIil  22:  o  tc  ^i€TOi  o  Idvintoi  f(  ri;r  lltfiar  awtl  xov'AcMifOV  aqißnf 

Anicius  Faustus')  war  im  J.  198  consul  designatus^  und 
wini  dies  Amt  im  nächsten  Jahre  bekleidet  haben,  jedoch  abwe- 
send von  Rom,  da  seine  numidische  Legation  nicht  vor  dem  J. 
:?lX^  beendigt  war.^'i    Nach  einer  Zwischenzeit  von  einigen  Jahren 

1^  Bor^hosi  V  451.  467.     Waddington  fastes  S.  259. 

:i^  C.  Vni  2550.  2551.  2553  ,oos.  amplissimus). 

9^  Pie  Inschriften  0  VIU  O^HS  und  Eph.  ep.  VII  440. 354  stammen  aus  dem 
J.19i  und  199;  im  J.  2iU  hei:»«t  or  vir  con»ulari$  C.  VIII  S.  Da  Anicius  Faustus 
»owv^hl  le^.  Aug.  als  leg.  Augg.  mui  Auggg.  v^er  loute  Buchstabe  ist  auf  einigen 
lavchnflen  nur  g«tilgt^  vgl.  C.  VUl  p«1065)  heissl^  so  motf  er  auch  ans  diesem 
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wurde  Faustus  Legat  von  Moesia  superior  und,  wie  Dio  berichtet, 
im  J.  217  Proconsul  von  Asien,  welches  Amt  ihm  auch  für  das 
nächste  Jahr  prorogirt  wurde.  Weitere  Nachrichten  über  diesen 
Mann,  welcher  einem  in  der  spätem  Kaiserzeit  hochberühmten 
Geschlechte  angehörte,  fehlen. 
Vgl.  unter  Numidia. 

10. 
L.  MARIUÖ  PERPETUUS.     Anfang  des  3.  Jahrh. 
Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  47. 

11. 
M.  CAECILIUS  NOVATILIANUS.    Mitte  des  3.  Jahrh. 
Laufbahn  s.  unter  Hispania  citerior  S.  233. 

12. 
L.  VITRASIÜS  L.  P.  FLAMININÜS.     Unbest. 

C.  X  8870  (Capua):  L.  Vitraaio  L.  f.  Pos.(!)  Flaminino  cos.  procos.  provinciae 
Africae  leg.  pr.  pr.  Italiae  transpadanac  et  provinciae  Moesiae  supe- 
rioris  et  exercitus  provinciae  Dalmatiae  curatori  alvei  Tiberis  riparum 
cloacarum  urbis des  . . . 

Von  der  Laufbahn  dieses  Legaten  erfahren  wir  nur,  dass  Vi- 
trasius  Curator  des  Tiberufers  war,  dann  Legat  von  Moesia  superior 
mit  dem  Oberbefehl  über  das  dalmatinische  Heer,  Legat  von  Italia 
transpadana  ^)  und  Proconsul  von  Africa  wurde.  Das  Jahr  des 
Consulates  ist  nicht  bekannt. 

13. 
CAERELLIÜS? 
Vgl.  unter  Britanuia  S.  117. 


Grunde  nach  dem  J.  198  noch  Legat  gewesen  sein;  wi,e  andrerseits  auch  Eph. 
ep.  VII  390  (M.  Aorelio  Antonino  Caesar!  imp.  destinato)  bezeugt,  dass  er 
schon  im  J.  197  Legat  von  Numidien  war.    Vgl.  no.  391. 

1)  Welcher  Art  diese  selten  erwähnte  Legation  gewesen,  ist  nicht  sicher. 
Borghesi  V  408.  Mommsen  in  Eph.  epigr.  I  p.  138.  Jedenfalls  war  es  kein 
ständiges  Amt,  der  Legat  hatte  vielmehr  einen  bestimmten  Auftrag,  sei  es 
um  die  Aushebung  zu  leiten  (s.  die  Inschrift  des  T.  Caesemius  Statins  unter 
Numidia  S.  309)  oder  um  jene  Landschaften  im  Fall  eines  Krieges  militärisch 
zu  decken. 
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NARBONENSIS. 

Ueber  Gallia  Narbouensis  vgl.  S.  184.  *)  Das  Beamtenperso- 
nal der  Provinz  ist  nur  weuig  bekannt. 

1. 
Q.  CAECILIÜS  Q.  F.  MAUCELLÜS.     Unter  Traian. 

Laufbahn  s.  unter  Baetica  S.  68. 

2. 
P.  CORNELIUS  P.  F.  ANÜLLINUS.^)     Uuter  Commodus. 

C.  II  2073  ^lliberris):    P.  Cornel.   P.  f.  Gal.   Anullino  Iliber.  praef.  urb.  cos. 

pro  CO?,   prov.  Africae  praet.   trib.  pleb.  q.  leg.  prov.  NarboneDS.  pro 

COS.  prov.  Baetio.  leg.  leg.  VII  gem.  leg.  Aug.  pr.  prov.  Syriae ') 

Aar.  Vict.  ep.  de  Caes.  20,6:  in  amicos  inimicosque  pariter  vehemeDs:  qaippe 

qiii  LateraDoui  Cilonem  ADulinum  Bassum  ceterosque  alios  ditaret. 
C.  VIII  1170  vgl.  S.  25. 
Dio  LXXIV  7:  (ifxa  dh  ravxa  iv  'löom  WQog  raCg  nalovfiivatg  Ilvlaig  pLtyiexf\ 

yivtxcci  (i^xr}^  xa  (aIv  ^^fßrjQfttp  oigaxsvfiaxi  OvaltQiavov  tc  %al  'Aw- 

Xivov  IniGxaxovvxtav. 

Anullinus,  der  bekannte  Feldherr  des  Severus  im  Kampfe 
gegen  Niger  *\  war  Quaestor,  Volkstribun,  Praetor  gewesen;  dann 
wurde  er  Legat  von  Narbonensis,  Proconsul  von  Baetica,  Legat 
der  7.  Legion  (^Gemina),  consul  sutfectus,  Proconsul  von  Africa  — 
im  J.  11>3  104  — ,  Legat  von  Syrien  197  198  H  Consul  II  im  J. 
199  und  Stadtpraefect.  Der  Consul  des  J.  216  P.  Cornelius  Anal- 
linus ist  wohl  sein  Sohn. 

Vgl.  unter  Syria, 

1^  E.  Herzog,  Oalliae  Narbouensis  provinciae  romanae  historia.  Leipzig 
18f»9.     Marquardt  S.  265. 

2>  Hübner  in  den  Mouatsb.  d.  Borl.  Acad.  1861  S.  20.  Borghesi  V  224. 
AUmer  ei  Terrebasse,   Inscr.  de  Vienne  1  297.     Vgl.  Valerias  Festas  S.  25. 

3)  Tissot  faste«  S.  132. 

4)  Ceuleneer,  Essai  sur  la  vie  et  le  rogne  de  Sept.  Sev.  S.  78-  87.  Sein 
Genowe  war  L.  Septimius  Valerianns.    Henxen  7166. 

6)  Als  solcher  nahm  er  an  der  Expedition  nach  Osrhoene  theiL     Dio 
~"^  1:  •  dl  £9^^^%^  av^i  XQta  xilr^  xov  cx^axav  MOtr^^ag^  nal  ro  fuw  t» 
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3. 

L.  FABIÜS  M.  F.  CILO  SEPTIMINÜS  CATINIUS  ACILIÄNÜS 
LEPIDÜS  FÜLCINIANUS.     Unter  Commodus. 

Laufbahn  s.  unter  Galatia  S.  179. 

4. 
Unbekannt. 

Murat.  763,7  (Todi): legato  provinc.  Narbon.  Icgato  legion.  V  Macedon. 

procos.  provinciae  Siciliae  praef.  aerari  militari [s]   cos.  decariones  et 
plebs  optimo  et  amantissimo  sui  patrono. 

Klein  Verw.  I  126  setzt  die  Inschrift  dieses  unbekannten  Le- 
gaten der  Narbonensis  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  in  die  Zeit 

des  Alexander  Severus. 

o. 

Q.  lüLIUS  MAXIMUS.     3.  Jahrh. 

C.  II  112  (Ebora):  D.  in.  s.  Q.  lulio  Maximo  c.  v.  quaestori  prov.  Siciliae  trib. 
pleb.  leg.  prov.  Narbonens.  Galliae  praet.  des.  ann.  XL  VI  Calpurnia 
Sabina  marito  optimo.  —  Q.  Iul[io|  Claro  c.  i.  Illlviro  viarum  curan- 
darum  ann.  XXI.  Q.  lul.  Xepotiano  c.  i.  Illlviro  viarum  cnrandarum 
ann.  XX  Calp.  Sabina  cum  filiis. 

Hühner^  dem  sich  Klein,  Verw.  I  173,  anschliesst,  setzt  die 
Inschrift  mit  Recht  in  das  3.  Jahrhundert.  Der  zweite  Sohn,  eben- 
falls quattuorvir  viarum  curandarum,  Q.  lulius  Nepotianus,  kommt 
noch  auf  einer  Inschrift  aus  Collipo,  C.  II  354,  vor. 

6. 

TL  CLAUDIUS  TL  F.  MELA?  PRISCUS  ßüFlNUS  lUNIOß. 

Unbestimmt. 

Laufbahn  h.  unter  Africa  S.  30. 

7.    . 
M.  VETTIUS  VALENS.    Unbest. 

Henzen  6488  (Ariminum):  M.  Vettio  M.  f.  An.  Valenti  quaestori  provinc.  Ma- 
cedon. aedili  pleb.  seviro  eq.  Kom.  praet.  leg.  provinc.  Narbonens. 
iaridic.  provinc.  Britan.  [leg.]  leg.  XV  ApoUinar.  provincia  Britannia 
patrono. 

Valens  verwaltete  die  Quaestur  in  Macedonieu,  wurde  Aedil, 
Praetor,  Legat  von  Narbonensis,  legatus  iuridicus  von  Britannien 
und  Befehlshaber  der  15.  Legion  (Apollinaris). 
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Dem  1.  Jahrhundert  gehören  aus  demselben  Geschlechte  an 
der  berühmte  Arzt  Vettius  Valens  (PHn.  h.  n.  XXTX  1,  8.  Tac. 
ann.  XI  31)  und  die  Wilm.  1617.  2117  erwähnten  Mätnner. 

8. 
M.  GAVIÜS  T.  F.  APPALIUS  MÄXIMUS/)    ünbest. 

C.  XIV  2607  (Tusculum):  M.  Gavio  T.  f.  Vel.  Appalio  Maximo  c.  v.  sodali 
Hadrianali  leg.  pro.  Narbonensis  q.  Aug.  Gavius  Fortis  IIb.  et  proc. 
ob  merita  eius. 

Die  Zeit  des  Legaten  ist  unbekannt. 


NORICUM/) 


Seitdem  Marcus  Antoninus  die  legio  II  Pia  in  die  bis  dahin 
procuratorische  Provinz  Noricum  verlegt  hatte  (Dio  LV  24),  wurde 
der  Legat  derselben  zugleich  Statthalter  der  Provinz. 


1. 
Tl.  CLAUDIUS  CANDIDUS.    Um  194. 
Laufbahn  s.  unter  Asia  S.  61. 

2. 
A.  POLLENIUS  AEMILIANUS?    Unter  Sept.  Severus. 
Laufbahn  s.  unter  Moesia  inf.   S.  283  (A.  Pollenius  Auspex). 

3. 
M.  lUVENTIUS  SURUS  PROCULUS.     201. 

C.  III  5715  (Meilenstein  aus  Noricum):    [Imp.]  Caes.  L.  Septimiu[8  Severus 
Pi]uB  Pertinax  Aug.  [Arab.  Adiab.  Pai-tjei  (!)  max.  pontif.  tr.  [pot.  Villi 

1)  Verwandt  mit  M.  Gavius  Maximus  (Hirschfeld  Verw.  S.  225),  C.  VI 
1009,  und  T.  Appalius  T.  f.  Alfinus  Secundus,  C.  IX  5357—6360.  üeber  die 
gens  Gavia  s.  Borghesi  III  27. 

2)  Marquardt  S.  291. 
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imp.]  XII  COS.  II  p.  p.  pi*oc[o8.  et  imp.]  Caes.  M.  Aurel.  AntoiiiDu[s 
Pius  Aug.  trib.]  pot.  IUI  procos.  e[t  P.  Sept.  Geta  nob.  Caes.]  miliaria 
[vetustate  c]onlap8a  re8titu[erunt]  curante  M.  Iuventi[o  Suro]  Proculo 
leg.  pr.  pr.  AT  m.  p.  XLV. 

Vgl.  die  ähnlichen,  aber  meist  nicht  vollständig  erhaltenen 
Steine  C.  III  5712.  5717.  5723.  5746.  Nach  den  Datirungen  war 
M.  luventius  Surus  Procains   im  J.  201  Statthalter  von  Noricum. 

4. 

. . .  SABINUS?     Unter  Septimius  Severus. 

C.  in  6727  (Salzburg):  [Imp.  Caes.  L.  Sept]imiu8  [Severus]  Pius  Pertin.  [Aug. 
Arab.  Adia]b.  Par[th.  niax.  pont.  m]ax.  et  [imp.  Caes.  M.  Aure]l.  An- 

to[ninu8  Pi]u8  Aug.  . . .  ione  . . .  consumpt.  mil Sabi[no  v.  c.  le]g. 

Augg.  pr.  pr. 

Die  schlecht  erhaltene  Inschrift  lässt  noch  den  Namen  eines 
Legaten  Sabinus  erkennen,  welcher  unter  Septimius  Severus  No- 
ricum verwaltet  hat.  Der  S.  20  besprochene  C.  Octavius  Appius 
Suetrius  Sabinus  hat  erst  später  in*diesen  Gegenden  commandirt; 
man  wird  deshalb  schwerlich  die  Personen  identificiren  können. 

5. 
C.  MACRINIÜS  DECIANUS.    260. 

C.  VIII  2616  *»  Wilm.  69  (Lambaesis):  I.  o.  m.  ceterisq.  diis  deabusq.  im- 
mortalib.  C.  Macrinius  Decianus  v.  c.  legat.  Augg.  pr.  pr.  prov.  Numi- 
diae  et  Norici  Bavaribus  qui  adunatis  IUI  regibas  in  prov.  Kumidiam 
inruperant  primum  in  regione  Millevitana  iterato  in  confinio  Maureta- 
niae  et  Numidiae  tertio  Quinquegentaneis  ^)  gentilibus  Mauretaniae 
Caeeariensis  item  gentilibus  Fraxinensibus  qui  provinciam  Numidiam 
vastabant  capto  famosissimo  duce  eorum  caesis  fugatisque. 

Die  Inschrift  des  Q.  Gargilius  Martialis  (C.  VIII  9047=  Wilm. 
1636)  setzt  den  Einfall  der  Bavaren*)  in  das  Frühjahr  260.  Da- 
mals  war  also  C.  Macrinius  Decianus  Legat  von  Numidien,  nur 
müssen  wir  unter   den  Augusti  die  Kaiser  Valerianus  und  Gallie- 


1)  Der  Name  nach  Victor  Caesar.  39,  22.  39  und  Eutrop.  IX  22.  23  zu 
verbessern. 

2)  üeber  diese  AngriflFe  s.  Schiller  Rom.  Kais.- Gesch.  S.  818.  Auf  die- 
selben bezieht  sich  vielleicht  auch  die  Inschrift  aus  Lambaesis  C.  VIII  3275, 
welche  einen  L.  Vibius  Felix  nennt,  qui  in  congressione  hostibus  dimi- 
cans  obiit. 
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nu8  verstehen.    Die  Statthalterschaft  von  Norieum,  welche  Decia- 
nus  natürlich  nicht  zu  derselben  Zeit  bekleidet«,  wie  die  von  Nu- 
midien,  ist  nicht  zu  bestimmen,  fällt  aber  wohl  früher. 
Vgl.  unter  Numidia. 


NUMIDIA. 


Ueber  die  Entstehung  der  Provinz  s.  S.  9.  Die  Ausnahme- 
stellung des  numidischen  Legaten,  über  dessen  Titel  ich  weiterhin 
handle,  ist  bereits  vielfach  besprochen.*)  Im  Beginn  des  3.  Jahr- 
hunderts scheint  Numidien  eine  selbständige  Provinz  geworden  zu 
sein,  welche  der  legatus  Aug.  pr.  pr.  provinciae  Numidiae  verwaltete. 
Diese  Verhältnisse  werden  bis  auf  Aurelian  gedauert  haben.  Vgl. 
ausführlicher  bei  Marquardt  S.  470. 


1. 
CN.  HOSIDIÜS  GETA.2)    42. 

DiaLX  9:  2ovrjt(6vtog  ^hv  yctg  TJavXivog^  int^v  iatQatriyrjHOtcav  wp,  t^p  xci^av 
avimv  fiixQi'  ^o^  "UiXavtog  avTinatsSgafis ,  rvaiog  Ss  *OalSiog  Vitag 
in  rmv  ofioitov  nst'  i%fivov  atgocttvöag  inl  xov  SccXaßov  top  atQavTiy6v 
aqxov  evd'ifg  mQfijjüf,  Kai  ivinTjöSP  avtop  xal  ana^  nal  SsvtfQOV. 

Es  ist  nicht  sicher  zu  sagen,  ob  Cn.  Hosidius  Geta  als  Pro- 
praetor  oder  als  Legat  den  Feldzug  führte.  Im  J.  43  kämpfte  er 
als  Legat  des  A.  Plautius  in  Britannien  und  bekam  die  Triumphal- 
insiguien,  obwohl  er  nicht  Consul  gewesen  war.  Dio  LX  20.  Erst 
im  J.  47  ward  er  Consul  mit  L.  Vagellius. 


1)  Marquardt  S.  464  ff.  giebt  dio  vollständige  Litteratur  an.  HeDzen  in 
ann.  deir  instit.  1860  S.  23-99,  besonders  auch  S.  31  ff.  über  den  Titel  des 
Legaten.  Vgl.  Mommsen  in  Ber.  der  sächs.  Gesellschaft  der  Wiss.  1852  S.  217  ff. 
Zumpt  Stndia  Rom.  p.  135.  Desjardins  in  K^yue  archäol.  nouv.  s^rie  XXVI 
(1873)  S.  05. 

2)  liorghesi  V  325.     Schiller  K.  K.-Gesch.  S.  322. 
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2. 
C.  CALPETANÜS  RANTIUS  QUIRINALIS  VALERIUS 

r.  F.  FESTUS.^)    69/70. 

Tac.  bist.  IV  49:  Sed  tum  legionem  in  Africa  regebat  Valerius  Festns  ßump- 
taosae  adulescentiae  neque  modica  cnpiens  et  adfinitate  Vitellii  anxius. 
—  c.  50:  Festus  Adrumeto,  ubi  speculabundus  Bubstiterat,  ad  legionem 
contendit. 

Die  Laufbahn  s.  unter  Hispania  citerior  S.  223. 

3. 
CN.  DOMITIÜS  SEX.  F.  TÜLLUS.     70/71. 

Wilm.  1149  (Fulgininm):    [Cn.  Domitio  Sex.  f.  Vel.  Tullo cos.   procos. 

provinciae  Africae]  fetiali  praef.  au[xiliorum  omnium]  adversus  Ger- 
manos  qni  cum  ess  et  [in  Germania]  candidatus  Caesar,  pr.  desig.  missus 
est  ab  imp.  Vespasiano  Aug.  legatus  pro  praetore  ad  exercitum  qui 
est  in  Africa  et  apsens  inter  praetorios  relatiis  donato  ab  imp.  Vespa- 
siano Aug.  et  Tito  Caesare  Aug.  f.  coronis  murali  vallari  aurea  bastis 
puris  II  uexillis  III  adlecto  inter  patricios  tr.  pl.  quaest.  Caes.  Aug. 
tr.  mil.  leg.  V  Claud.  Xyir  stlitibus  iudicandis  patrono  optimo  d.  d. 

Die  Interpretation  der  Inschrift  macht  einige  Schwierigkeit.^) 
Tullus  begann  seine  Laufbahn  als  decemvir  stlit.  iud.,  wurde  Mili- 
tartribun,  Quaestor^)  und  Volkstribun.  Die  weitere  Aufzählung 
der  Stellungen  ist  nicht  chronologisch.  Den  Befehl  über  die  auxilia 
gegen  die  Germanen  kann  er  nur  im  J.  70  geführt  haben ,  denn 
im  Spätherbst  des  Jahres  war  der  Kampf  gegen  Civilis  entschieden. 
Gleich  darauf  wird  er  den  Yalerius  Festus  als  Legat  von  Numidien 
abgelöst  haben.  Die  Verleihung  der  Ehrenzeichen  müssen  wir  auf 
die  Kämpfe  in  Deutschland  beziehen^  da  von  Kriegen  in  Africa  zu 
jener  Zeit  uns  nichts  berichtet  wird*);  und  zwar  ist  dieselbe  geschehen 
ab  imp.  Vespasiano  Aug.  et  Tito  Caesare  Aug.  F.    Seit  dem  Jahre 


1)  Festus  ordnete  im  J.  70  den  Streit  zwischen  den  Städten  Oea  und 
Syrtis  magna.    Tac.  ann.  IV  50. 

2)  Tissot  fastes  S.  74  erörtert  dieselben  nicht  und  liest  auch  die  In- 
schrift nicht  ganz  richtig. 

3)  Borghesi  V  200. 

4)  Borghesi  III  308.  Der  Grund  ist  freilich  nicht  durchschlagend,  weil 
wir  ohnehin  nicht  alle  zwanzig  imperatorischen  Begrüssungen  Vespasians  auf 
bestimmte  Ereignisse  zurückführen  können,  also  noch  uns  unbekannte  Kämpfe 
in  jener  Zeit  annehmen  müssen.  Chambalu,  de  magistratibus  Flaviorum. 
Diss.  Bonn  1882. 
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71  fährt  Titus  den  Titel  Caesar  imp.  design.  Eckhel  VI  324.  351.^) 
Die  Aufnahme  unter  die  Praetorier  fand  im  J.  71  statt,  als  Tullus 
noch  nicht  wieder  in  Rom  war.  Das  Consulat*)  und  Proconsulat  von 
Africa  sind  nicht  zu  datiren.  Nach  Borghesi  starb  Tullus  im  J.  110. 
Er  adoptirte  die  Tochter  seines  Bruders  Lucanus  (s.  u.),  Do- 
mitia  Lucilla,  welche  sich  an  Calvitius  Tullus  verheiratete;  eine 
Tochter  dieser  Ehe  Lucilla  wurde  Gattin  des  Anuius  Verus  und 
Mutter  des  M.  Aurelius.     Borghesi  III  47. 

4. 

CN.  DOMITIUS  SEX.  F.  APER  TITIUS  MARCELLÜS  CÜRVIUS 

LUCANUS.  3)     Kurz  nach  70. 

Wilm.  1148  =  Or.  773  (Fulginium) :  Cn.  Domitio  Sex.  f.  Vel.  Afro  Titio 
Marcello  Ciirvio  Lucano  cos.  procos.  provinciae  Africae  legato  eiusdem 
provinciae  Tuli  fratris  sui  septemviro  epulonum  praetorio  legato  pro- 
vinciae Afr.  imp.  Caes.  Aug.  praef.  auxiliorum  omnium  adversos  Ger- 
manos  donato  ab  imp.  VespaBiand  Aug.  et  T.  Caesar  Aug.  f.  coronis 
murali  vallari  aurea  hastis  puris  III  vexillis  II  adlecto  inter  patricios 
praetori  tr.  pl.  quaest.  propraetore  provinciae  Afric.*)  trib.  mil.  leg.  V 
Alandae  Illlvir.  viarum  curand.  patrono  optimo  d.  d. 

Die  Laufbahn  ist  vollständig  angegeben.  Nach  dem  Militar- 
tribunat  und  den  üblichen  städtischen  Aemtern  (die  Quaestur  in 
Africa)  führte  Lucanus,  indem  er  seinen  Bruder  ablöste,  die  Hilfs- 
völker im  deutschen  Kriege  des  Vespasian  70/71  und  bekanl  da- 
für Ehrenzeichen,  wurde  dann  praetorischer  Legat  von  Africa, 
jedenfalls  Legat ^)  des  dort  stehenden  Heeres,  Consul  unter  Do- 
rn itian  —  das  Jahr  ist  nicht  auszumachen  —  und  septemvir  epu- 

1)  Diese  schwierigen  Fragen  sind  noch  immer  nicht  endgiltig  erledigt. 
Mommsen  R.  St.-R.  II  1096  A.  6.    Wiener  Numism.  Zeitschrift  III  470  fg. 

2)  Borghesi  I  459  will  es  in  die  erste  Zeit  des  Domitian  setzen. 

3}  Tissot  fastes  S.  76.  Der  Vater  mnss  die  Namen  Titius  Marcellas 
Curvius  Lucanus  geführt  haben;  der  Sohn  wurde  von  Cn.  Domitius  Afer,  dem 
Consnl  des  J.  39,  adoptirt.  Henzen  in  ann.  delF  inst.  1860  S.  27.  31.  32. 
Mommsen  Ind.  Plin.  p.  409,  im  Hermes  III  67. 

4)  Borghesi  I  485. 

6)  Tissot  meint  im  J.  86.  Wenn  derselbe  Gelehrte  unter  der  ger- 
manischen Expedition  den  Chattenkrieg  Domitian's  versteht,  so  kann  ich  dieser 
Ansicht  nicht  beipßichten.  Die  Inschrift  eagt  deutlich,  dass  Lucanus,  als 
er  die  Hiifsvölker  im  Kriege  gegen  die  Germanen  befehligt  hatte,  von  Ves- 
pasian ausgezeichnet  wurde. 
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lonum,  Legat  seines  Bruders  Tullus,  des  Proconsuls  von  Africa, 
dem  er  in  dieser  Stellung  folgte. 

Er  wird  auch  bei  Martial  ep.  I  36,  III  20,  VIII  75,  IX  51 
erwähnt  und  war  der  Schwiegersohn  des  T.  Curtilius  Mancia.  Plin. 
ep.  VIII  18  (s.  unter  Germania  superior  S.  208).  Nach  Borghesi 
starb  er  um  das  J.  95. 

5. 

Q.  EGNATIUS  CATUS.     75-82. 

C.  VIII  10119  (bei  Theveste):  Imp.  T.  Caeßare  Vespasiano  Aug.  f.  imp.  X 
pont.  trib.  pot  V  coä.  IUI  Caesare  Aug.  f.  Domitiano  cos  IUI  leg.  III 
Aug.  Q.  Egnatio  Cato  [leg.  Aug.  pr]o  pr.  XX (Erg&nzt.) 

C.  VllI  10116  (bei  Carthago):  Imp.  Caesar.  [Vespasiano  Au]g.  pont.  max.  trib. 

pot.  VII  [imp.  XVII  cofl.  VII]  qui  primus tionem  flum 

aperuit  Imp.  T.  [Caesare  Vespasiano]  Aug.  f.  imp.  XI  pontif.  tr.  pot.  V 
cos.  V  Caesar  Aug.  f.  Domitiano  cos.  IUI  pontif.  Q.  Egnatio  Cato  leg. 
Aug.  pr.  pr.  leg.  III  Aug. 

C.  VIII  1851  (Theveste):    [Imp.  Caesari  Dom]itia[no  Aug.   Germanico 

Gate  Ie[gato  A]ug.  pro  [praetore  prov.  Africae  et  legionis  III  Aug.]. 

Nach  den  ersten  Inschriften  war  Egnatius  in  den  J.  75  und 
76  Legat;  nach  der  letzten  auch  noch  unter  Domitian,  wenn  der 
Name  richtig  ergänzt  ist. 

6. 
C.  lüLIüS  APRONIUS  MAENIUS  PIÜS  SALAMALLIANUS? 

Unter  Domitian. 
Laufbahn  s.  unter  Galatia  S.  183. 


7. 
L.  MUNATIÜS  GALLUS.     100. 

C.  VIII  2365  (Tbamugadi):  Imp.  Caesar  [divi]  Nervae  f.  Nerva  Traian[u8  Aug.] 
Germanicus  pont.  [max.]  trib.  pot.  [IUI  co]s.  III  p.  [p.]  co[l.  Mar[cia- 
nam  Traianam  Tb[amuga]di  per  leg.  III  Aug.  [condidit  L.  M]unati[us] 
Gallus  leg.  Aug.  pro  [pr.]  d.  [d.].    Borgbesi  VIII  486. 

C.VIII  10186  (Meilenstein  bei  Thamngadi):  Imp.  Caesar  divi  Nervae  fil.  Nerva 
Traiano  Aug.  Germanico  pont.  max.  trib.  pot.  Uli  cos.  III  p.  p.  L.  Mu- 
natio  Gallo  leg.  Aug.  pro  pr.  XVII  vgl.  10210.  10667. 

Die  Inschriften  ergänzen  sich  sowohl  betreffs  der  Angabe  der 
Zeit  als  des  Namens  des  Legaten.    Vgl.  Mommsen  zu  C.  III  1443. 

Liebenmn,    Verw.  I.  20 
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8. 

L.  MINICIUS  . . .  FIL.  NATALIS.O     104/105. 

C.  VIII  2478  (aus  Numidien):  Imp.  Caesar  divi  Ner[vae  f.  Nerva  Tr]aianu8 
Aügnstus  Germafnicus  Dacicus]  po[ntifex]  maximus  trib.  pot.  V[III] 
COS.  V  p.  [p.  dedicante]  L.  Minicio  Natale  l[eg.]  leg.  III  Au[g.  pro 
praetore].    Vgl.  2479.  4676.  10962. 

C.  II  4509  vgl.  unter  Africa  S.  13. 

Archacol.  Zeitung  1878  S.  39  (Olympia)*):  [AovKiog  MivUios]  Natälig  atga- 
trjymog  'OXvfinidöi  an  i'  agfiuTi  tslBim  vBi'»ii^aa[g  avs]d'r}%sv  ro  ccqiui' 
vnatog  civd"vnaxog  Aipvr}g. 

L.  Minicius  Natalis  aus  Spanien  war  der  Vater  des  schon 
besprochenen  Legaten  von  Moesien  und  Africa.  Er  begann  seine 
Carriere  als  quattuorvir  viarum  curandarum,  wurde  Quaestor  in 
einer  uns  unbekannten  Provinz,  Volkstribun,  Praetor,  Legat  von 
Numidia  104/105,  zeichnete  sich  als  Legat  der  3.  und  einer 
andern  nicht  genannten  Legion  im  dacischen  Feldzuge  Traian's 
aus^),  weshalb  er  Ehrenzeichen  bekam,  war  im  J.  106  consul  suf- 
fectus*),  in  der  Stadt  Curator  des  Tiberflusses  nach  Plinius,  wel- 
cher dasselbe  Amt  in  den  Jahren  105 — 107  bekleidet  hatte^),  war 
beim  Thronwechsel  117  Legat  von  Pannonia  inferior  (?)  und  ward 
Proconsul  von  Africa  um  das  J.  119. 

In  dem  soeben  erschienen  3.  Band  der  Mittheilungen  des 
Kais,  deutschen  archaeologischen  Instituts  zu  Rom  (1888)  Heft  1 
S.  84  ff.  behandelt  Chr.  Hülsen  die  Iscrizione  di  L.  Minicio  Natale, 
vgl.  de  Rossi  S.  97.  Eine  neue  Inschrift  ist  im  Februar  1888, 
allerdings  in  sehr  verstümmeltem  Zustande  auf  dem  Cimitero  der 
Priscilla  gefunden.  Hülsens  Erörterungen  über  die  Laufbahn  der 
Legaten  stimmen  im  Ganzen  mit  meinen  Ansätzen  überein. 

üeber  den  Juristen  Minicius,  welchen  man  mit  diesem  Legaten 
identificirt  hat,  vgl.  K.  Viertel,  nova  quaedam  de  vitis  iurisconsul- 
torum  (diss.  Regiomont.)  p.  20.  Kariowa,  R.  Rechtsgeschichte  S.  700. 

Vgl.  unter  Pannonia  inferior. 

1)  Der  Name  heiBst  entweder  Minicius  oder  Minucius.  Die  Familie  hatte 
Besitzungen  in  Africa.     C.  II  4511.  —  Tiesot  fastes  S.  84. 

2)  Dittenberger  Sylloge  inscr.  graec.  no.  287  (Kph.  ep.  1  p.  261.  Momm- 
scn  im  Hennes  III  46.  138),  von  Hülsen  auf  den  jungem  Minicius  bezogen. 

3)  Es  scheint,  dass  Minucius  an  beiden  Feldzügen  des  Traian  theilnahm, 
wogen  der  doppelten  Ehrenzeichen. 

4)  C.  VI  2016. 

5)  Borghesi  V  62.    Mommsen  im  Hermes  III  95. 
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9. 
SEX.  lULIUS  SECUNDUS.     121. 

Epb.  epigr.  Y  684  (Timghäd):  [Imp.  Caejsari  divi  Traiani  Parthici  filio 
divi  [Nervjae  nepoti  Traiano  Hadriano  Augusto  [pon]tifici  maximo  trib. 
potest.  y  COS.  III  p.  p.  [Sex.  InjUns  Secand[u8  Ie]g.  Aug.  pro  praetore 
[patro]aas  colo[niae  djedicavit  d.  d.  p.  p. 

C.  VIII  2680  vgl.  Eph.  ep.  V  727:  pro  salate  et  incolumitate  imp.  Caes.  Tra- 
iani Hadriani  Augusti  Sex.  lulias  Sccundus  leg.  Aug.  pro  praetore 
templum  extrnxit  idemque  dedicavit. 

Die  Datirang  der  Inschrift  giebt  die  Zeit  des  Legaten. 

10. 
P.  METILIÜS  P.  F.  SECUNDUS.  0     123. 

C.  XI  3718  =.  Or.  3382  (Marini  Arv.  II  p.  771  Alsium):  P.  Metilio  P.  f.  [Cla] 

Secundo  pont[ifici  maiori]  *)  fratri  arvali ')  leg.  Anguati.  pro  pr 

cnratori  operum  locorumq.  public.  l[egato]  imp.  Caesaris  Traiani  Ha- 
driani  Aug.  [pro  praetore]  legionis  III  Aug.  et  excorcitus  Africani  leg. 
Aug.  leg.  XI  Cla.  p.  et  f.  praetori  trib.  [pleb.  quaest.]  imp.  Caesaris 
Nervae  Traiani  Aug.  Germ.  [Dacici]  seviro  equitum  romano[r.  tri- 
b]uno  [mil.  leg.]  VII  geminae  p.  f.  tri[umviro  a.  a.  a.  f.  f.*)?] 

C.  Vni  10062  ygl.  Epb.  epigr.  V  1083  (Meilenstein  zwischen  Cartbago  imd 
Theveste):  . . .  is  in  . .  pii  (per?)  [leg.  III  A]ug.  Me[til]io  Secundo  leg. 
[Au]g.  pr.  pr. 

C.  VIII  10114  (Meilenstein  bei  Cartbago):  Imp.  Caesar,  divi  Traiani  Partbici 
f.  divi  Nervae  nepos  Traianns  Hadrianus  Aug.  pontif.  max.  trib.  pot.  VII 
cos.  III  viam  a  Cartbagino  Tbevestem  mil.  p.  CXCIDCCXXXX  stravit 
P.  Metilio  Secundo  leg.  Aug.  pro  pr.  cos.  desig.  per  jeg.  II T  Aug. 

C.  VIII  10048  (bei  Cartbago):  Imp.  Caesar  divi  Nervae  nepos  divi  Traiani 
Partbici  f.  Traianus  Hadrianus  Aug.  pont.  max.  trib.  pot.  VII  cos.  III 
viam  a  Eartbagine  Tbevesten  stravit  per  leg.  III  Aug.  P.  Metilio  Se- 
cundo leg.  Aug.  pr.  pr.  LXXXV.     Vgl.  Epb.  ep.  VII  574.  582. 

Die  Laufhahn  des  P.  Metilius  Secundus  ist  in  der  allerdings 
etwas  fragmentarisch  überlieferten  Inschrift  gegeben;  es  ist  die 
regelmässige  Carriere.  Quaestor  wurde  Itfetilius  auf  Empfehlung 
des  Traian;  die  Zeit  der  numidischen  Legation  geht  aus  der  zweiten 
Inschrift  hervor^),  welche  aus  dem  J.  123  stammt.    Henzen  meint; 

1)  Henzen  acta  Arv.  p.  192.    scavi  S.  66.    Borgbesi  IV  153. 

2)  Bormann  liest  Pontiano?  cos.  wie  Klein  fasti  cons.  p.  61  vorgeschlagen. 

3)  In  den  J.  117  (magister  collegii).  118.  122. 

4)  Oder  triumviro  capitali. 

5)  Vgl.  Arcbives  des  missions  scientifiques  3°*®  serie  XII  S.  235. 

20* 
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dass  er  kurze" Zeit  darauf  Cousul  gewesen;  dazu  stimmt,  dass  er 
auf  einem  afrieanischem  Miliarium  cos.  designatus  heisst.^)  C.  VIII 
10114.     Kleia  fasti  cons.  p.  61. 

Sein  Vater  war  jedenfalls  der  gleichnamige  Consul  des  J.  91, 
welcher  Proconsul  von  Asien  wurde.    Waddigton  fastes  S.  164. 

11. 
Q.  FABIUS  CATULLINÜS.     128. 

C.  VIII  2533  (Lambaesis):  [Imp.  Caes.  divi  Traiani  Parth.  fil.  divi  Nerjvae 
[nepoti  Tr]aiano  Hadr[iano  Au]g.  pont.  max.  [trib.  p]ot.  XIII  cos.  III 
p.  p.  dedicante  [Q.  Fajbio  Catullino  leg.  Ang.  pro  pr. . .  s.  c.  f.  Camil. 
memor. . .  Alba  Pompeia  (pp.  leg.  Jll  Aug.),  vgl.  2369  (?). 

C.  VllI  2609  (Lambaesis):  lovi  o.  m.  tempestatium  divinaruin  potenti  leg.  III 
Aug.  dedicante  Q.  Fabio  Catullino  leg.  Aug.  pr.  pr.  Vgl.  2610  und  die 
berühmte  Rede  Hadrians  C.  VIII  2532. 

Marini  Atti  II  774  identificirt   den  Legaten   richtig  mit  dem 
Consul  Ordinarius  des  J.  130:    Q.  Pabius  Catullinus  (C.  VI  208). 

12. 
A.  LARCIUS  A.  F.  PRISCÜS.     Unter  Hadrian. 
Laufbahn  s.  unter  Baetica  S.  69. 

13. 
SEX.  lULIüS  MAIOR.     Unter  Hadrian. 
Laufbahn  s.  unter  Moesia  inferior  S.  280. 

14. 
P.  CASSIUS  SECUNDUS.     Unter  Hadrian. 

C.  VIII  2534  (Lambaesis):  Imp.  Caesari  Traiano  Hadriano  Aug.  fortissimo 
liberalissimoqne  dedicante  P.  Cassio  Secundo  leg.  Aug.  pr.  pr.  veterani 
leg.  III  Aug.  qui  militare  coeperunt 

•    ■    •       »    • 

Epb.  ep.  V  802—864'^):  ex  auct.  P.  Gassi  Secundi  log.  Aug.  a.  p.  sig. 
Die  Zeit  des  Legaten  ist  nicht  genauer  festzustellen. 

1)  Andere  Meilensteine  des  Metilius  Secundus  C.  VIII  2591.  6964.  10048. 
10007.  10<»81. 

2)  Drei  Grenzsteine  aus  der  Provinz  Numidien. 
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15. 

T.  CAESERNIUS  STATIÜS  QUINTIUS  STATIANUS 
MEMMIUS  MACRINÜS.O     Um  140. 

C.  VIII  7036  =  Wilm.  1184  (Cirta):  T.  Caesernio  T.  (?)  f.  Palat.  Statio  Quintio 
Stati[a]no  Memmio  Macrino  cos.  aod[al]i  Augusti  leg.  pr.  pr.  proyiaciao 
Af[ri]cae  leg.  leg.  XIIII  g.  m.  v.  misso  ad  dilectum  iiiniorum  a  divo 
Hadriano  in  regionem  Transpadanam  trib.  pl.  quaest.  candidato  divi 
Hadriani  comiti  ciusdem  in  Oriente  Xyvirum(!)  stlitib.  iu[dican]diä 
pat[rono  IIII  c]olon.  p.  p. 

Caesernius  Statins  war  decemvir  stlitibus  iudic,  Quaestor, 
Volkstribun,  Praetor^),  von  Hadrian  beauftragt,  die  Aushebungen 
in  der  trauspadanischeu  Region  zu  leiten,  Legat  der  13.  Legion 
Gemina  Martia  Victrix,  Legat  von  Africa  und  Consul.  Bei  welcher 
Gelegenheit  er  den  Hadrian  in  den  Orient  begleitete,  wissen  wir 
nicht.     Auch  das  Jahr  des  Consulates  ist  unbekannt.^) 

16. 

L.  NOVIUS  CRISPINÜS  MARTIALIS  SATURNINUS. 

Unter  Antonin us  Pius. 

Laufbahn  s.  unter  Asturia  et  Gallaecia  S.  235. 

17. 
C.  PR  ASTINA  PACATÜS  MESSALINUS.     144-146. 

C.  VIII  10230  (Mona  Aura^iuä):  Imp.  Caes.  T.  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug. 
Pio  p.  p.  nil  M.  Aurelio  Caesare  II  cos.  per  Prastina  Messalinum  leg, 
Aug.  pr.  pr.  vexil.  leg.  VI  ferr.  viam  fecit.  Vgl.  C.  VIII  2635  und 
add.  Eph.  ep.  VII  771. 

C.  VIII  2536  (Lambaeeis):  Imp.  Caesare  divi  Hadriani  f.  divi  Traiani  Part, 
nepotc  divi  Nervae  proncpote  T.  Aelio  Hadriano  Antonino  Aug.  Pio 
imp.  II  pont.  max.  trib.  potest.  Villi  cos.  IIII  p.  p.  C.  Prastina  Messa- 
lino  leg.  Aug.  pro  pr.  leg.  UI  Aug.  coh.  I. 

Die  Inschriften  gehören  den  Jahren  144 — 146  an.  In  den 
Fasten  findet  sich  ein  C.  Prastina  Pacatus  Messalinus  im  J.  147^ 
zweifellos  dieser  Legat,    Borghesi  IV  468  ff. 

1)  In  der  sehr  fragmcntariüchen  luschrift  aus  Thamugadi  C.  Vi II  2361 
vgl.  Eph.  ep.  VII  338.  326  aus  dem  J.  141  ist  der  Name  dieses  Legaten 
jedenfalls  zu  ergänzen;  möglich  dass  er  auch  consul  designatus  genannt  wird. 

2)  Nur  durch  ein  Versehen  kann  dies  Amt  in  der  Inschrift  fehlen. 

3)  Der  in  der  vielbesprochenen  Inschrift  aus  Aquileia  genannte  T.  Cae- 
sernius Statius  Quintius  Macedo  Quintianus  war  jedenfalls  der  Sohn.  C.  V  865. 
Borghesi  VII  288. 
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18. 

M.  VALERIÜS  ETRÜSCÜS.     152. 

Eph.  ep.  V  686  (Timghäd):  Imp.  Caesari  divi  Hadriaii[i.  f.  divi  Trajiani  Par- 
tbici  nepoti  divi  Nervae  proii[epoti  T.  Aelio]  Hadriano  Antonino  Aug. 
Pio  pontifici  maxi[mo  trib.  ppt. ..]  imp.  II  cos.  IUI  p.  p.  M.  Valerias 
Etruscus  leg.  Aug.  [pr.  yr,  patronjus  col.  dedic.  d.  d.  p.  p. 

C.  VIII  2543  (Lambaesis):  Imp.  Caesari  T.  Aolio  Hadriano  Antonino  Aug.  Pio 
pontifici  maximo  trib.  potest.  XV  cos.  IV  p.  p.  dedicante  M.  Valerie 
Etrusco  leg.  Aug.  pr.  pr.  L.  Sempronius  Ingenuus  primipilaris.  Vgl. 
2613.    Epb.  ep.  VII  342.  646. 

Die  Inschriften  datiren  die  Legation. 

19. 
L.  MATUCCIUS  FUSCINUS.     158. 

C.  Vm  2601  =  Benzen  6463  (El  -  Kantara) :  Imp.  Caes.  T.  Aelio  Hadriano  An- 
tonino Aug.  Pio  pont.  max.  trib.  potes.  XXI  imp.  II  cos.  IIU  p.  p. 
L.  Matuccio  Fuscino  leg.  Aug.  pr.  pr.  leg.  III  Aug.  Vgl.  C.  VIII 2663. 2630. 

Eph.  ep.  VII  763  (Timghäd):  Imp.  Caes.  T.  Aelio  Hadriano  Antonino  [Auguste 
Pio]  L.  Matuccius  Fuscinus  leg.  cos.  desig.  ded.  d.  [p.  p.].    Vgl.  764. 

Nach  der  Datirung  war  Fuscinus  im  J.  158  Legat  von  Nu- 
midien.  Renier  und  Mommsen  halten  ihn  für  denselben^  welcher 
Dig.  XXXVII  5,  7  genannt  wird:  secundum  constitutionem  divi 
Pii  ad  Tuscium  Fuscianum  Numidiae  legatum.  MarquardtS.470A.3. 

20. 
STATIANÜS.     Um  160. 

C.  VUI  2637  (Lambaesis):  pro  salute  imp.  Antonini  Aug.  Pii  et  senati  p.  r. 

et  Fuscini  leg.  c.  y.  et  leg.  III  Aug.  et  auxilis  eius  Catius?  sacerdos 
Mauris  d.  s.  p.  et  locu  instituit  quos  coli  sub  Statiano  leg.  et  Septi- 
minus  Au  . . . 

Wenn  die  letzten  Zeilen  richtig  gelesen  sind^  so  giebt  die 
Inschrift  den  Namen  eines  Legaten,  der  jedenfalls  der  Nachfolger 
des  Fuscinus  war,  oder  dessen  Zeit  nicht  fern  stand. 

21. 

D.  FONTEIÜS  FRÜNTINIANUS  L.  STERTINIUS  RUFINÜS.^) 

160/163. 

C.  VIU  4203  (Verecunda):  Imp.  Caes.  T.  Ael.  Hadrianus  Antoninns  Aug.  Pins 
divi  Hadriani  iil.  divi  Traiani  Parthici   nepos  divi  Nervae   pronepos 

1)  Nicht  alle  Inschriften  nennen  alle  sechs  Namen.    C.  VHI  p.  1065. 
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pont.  mar.  trib.   pot.  XXIII  imp.  n  cos.  IUI  p.  p.  por  leg.  III    Aug. 

D.  Fonteio  Frontiniano  leg.  Aug.  pr.  pr.   dedicaute.     Vgl.  2363.  2694. 

4204.  4206.  7046.     Eph.  ep.  V  784  V 
C.  VIII  4206  (Verecunda) :    [Imp.  Caes.  M.]  Aurelio  Antoniuo  [Aug.   et  imp. 

Caes.  L.]  Aurelio  Vero  Augu8t[o  Armeniaco  res  pujblica  Verecundejn- 

cium  dedicante  D.  Fonteio  Frjontiuiauo  lega[to  Aug.  pr.  pr.].  Vgl.  4682. 
C.  VIII  8208  (Mileu):    [D.   Fojnteius  Frontin[ianu8  leg.  Aujgustorum  pr.  pr. 

d[edicavit]. 
C.  VIII  2679  d  (Lambaesis):    lovi  Valenti  D.  Fonteins   Frontinianus  L.  Stcr- 

tinius  Rufinus  leg.  Augustor.  pr.  pr.  cos.  desig.   Vgl.  2679  e.  2738.  2739. 
C.  VIII  4689  (Diana):    Imx).  Caes.  L.  Aurelio  Vero  Aug.  trib.   pot.  II  cos.  II 

divi   Antonini    fil.   divi   Hadriani    nep.    divi    Traiaui  Parthici   pronep. 

divi  Nervae  abnepoti  D.  Fontcio  Frontiniano  leg.  Aug.  pr.  pr.  cos.  des. 

patrono  municipi  d.  d.  p.  p.    Vgl.  Eph.  ep.  V  786.  1276. 
G.  VIII  4699  (Diana):  D.  Fonteio  Frontiniano  L.  Stertinio  Rufino   leg.  Aug. 

pro  pr.  consuli  patrono  municipi  ordo  Dian.  aere  conlat.     Vgl.  2740. 
C.  VIII  4232  (Verecunda):   Numisiae  P.  fil.  Celerinae  coniugi  D.  Fontoi  Fron- 

tiniani  consularis  patroni  d.  d.  p.  p.    Eph.  ep.  VII  798. 

Nach  den  Inschriften  war  Frontinianus  wenigstens  seit  dem 
J.  160  Legat  und  blieb  in  dieser  Stellung  auch  die  nächsten  Jahre 
(legatus  Augustorum).  Im  J.  162  heisst  er  cousul  designatus;  das 
Consulat  hat  Frontinianus  jedenfalls  abwesend  von  Rom  bekleidet, 
doch  wurde  er  bald  darauf  abgerufen. 

22. 
C.  MAESIUS  C.  F.  PICATIANUS.     164. 

Eph.  ep. VII  311  ==  C.  VIII  10668  (bei  Theveste):  Imp.  Caes im. . .  IUI  cos. 

II  coh.  I  Chalcid.  eq.  C.  Maeaio  Picatiano  leg.  Augustor.  pr.  pr. 

Eph.  ep.  VII  313*):  Imp.  Caesari  M.  Aurelio  Antonino  Aug.  divi  Antonini  fil. 
divi  Hadriani  nep.  divi  Traiani  Parthici  pronep.  divi  Nerrae  apneb.  (!) 
imp.  II  pout.  max.  tr.  pot.  XVIII  c[os.  III]  coh.  I  Chalcid.  (eq.)  C.  Maesio 
Picat[iano]  leg.  Augus[torum]  pr.  pr.  Vgl.  C.VIII  4691  (fragmentarisch). 

C.  V  4338  (Brixia):  C.  Maesio  C.  f.  Picatiano  Xvir.  stlitib.  iud.  trib.  milit. 
leg.  I  Italic,  q.  proY.  Afric.  allect.  inter  tribun.  ab  imperatorc  Hadriano 
Antonino  Aug.  p.  praetori  patrono  d.  d. 

Das  Jahr  giebt  die  zweite  Inschrift,  üie  Inschrift  aus  Brixia 
enthält  die  Laufbahn  vor  der  Legation. 

23. 
l\  CAELIUS  OPTATUS.     166. 

Eph.  ep.  V  714  (Lambaesis):  Imp.  Caes.  M.  Aurelio  Antonino  Aug.  Armeniaco 


1)  Cagnat  in  Archives  des  missions  scientifiques  3°^®  särio  XII  182  ff. 
Bull,  de  corr.  afric.  1884  S.  292.  296. 
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pont.  max.   trib[un.  pote]st.  XX  imp.  III  cos.  III   p.  p III  liberali 

simoque?  principi  dedicante  P.  Caelio  Optato  leg.  Aug.  pr.  pr.  centu- 
riones  et  veterani  leg.  III  Aug.  qui  militare  coeperunt  divo  Pio  III  et 
M.  Aurelio  Vero  II  et  Stloga  et  Severo  cos. 
C.  VIII  2736  (Lambaesis) :  P.  Caelius  üptatus  leg.  Aug.  pr.  pr.  leg.  III  Äug. 
restitui  iussit. 

Nach  der  erstem  Inschrift  ergiebt  sich  als  Zeit  der  Legatioa 
des  Caelius  165/166;  die  entlassenen  Soldaten  waren  im  J.  140 
eingetreten.  Vgl.  u.  a.  S.  294.  Wir  dürfen  jenen  Caelius  Optatus, 
an  den  Fronto  ad  am.  I  9  schreibt,  gleichfalls  hierher  zählen. 

24. 
....  US  VENUSTUS.     166. 

C.  VIII  4195  (Verecunda):  [In  honorem  domus  A]ag.  lovi  opt[imo  max]imo 
Iun[oni ....  Imp.  Caes.  M.  Aurelio  Antonino  Au]g.  Armeniaco  Partbico 
[maximo  Medico]  pont.  max.  trib.  pote[8t.  XX  imp.  IUI  cos.  III  et  imp. 
Caes.  L.  Aurelio  Vero  Aug.  A[rmeniaco  Partbico  [maximo  Medic]o 
trib.  potes.  VI  im[p.  IUI  cos.  II] . . .  ua  Venustua  leg.  [Aug.  pr.  pr.  cos. 
desijgnatus  dedicavit. 

Man  kann  die  schlecht  erhaltene  Inschrift  datiren;  die  tribun. 
pot.VI  des  Verus  fallt  in  das  J.  166.  Da  für  die  zunächstliegenden 
Jahre  die  Statthalter  sich  genau  datiren  lassen,  so  kann  Venustus 
nur  kurze  Zeit,  Ende  166  bis  Anfang  167  im  Amte  gewesen  sein. 

Ein  anderer  Venustus  war  im  J.  240  Consul  mit  Vettius 
Sabinus.     Hist.  Aug.  Gordian.  23. 

25. 

Unbekannt.     167. 

Die  Inschrift  in  jambischen  Versen  C.  VIII  2581  aus  Lam- 
baesis^) nannte  einen  Legaten  (consul  designatus),  dessen  Name 
aus  unbekannten  Gründen  getilgt  ist;  der  gleiche  Fall  liegt  vor, 
in  C.  VIII  4208,  einer  Inschrift  aus  Verecunda,  die  aus  dem  J.  167 
stammt*^)  und  in  Eph.  ep.  V  688  (Timghad):  .  . .  Par[thico]  .... 
tis  XXI  c[o8.] ....  Aug.  po[nt.] . . .  Hadriani ....  abnepoti[bus  . .  .]. 


1)  Bücheier  im  Index  scholarum  Yon  Greifswald,  Sommersem.  1870  S.  4. 
Mommsen  in  C.  III  p.  285. 

2)  Ob  sich  alle  Inschriften  auf  deuselben  Legaten  beziehen  und  C.  VIII 
2348  hierher  gehört,  ist  nicht  zu  entscheiden. 
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26. 
M.  AEMILIUS  MACER  SATURNINÜS.O     172-174. 

Eph.  ep.  V  690  vgl.  VII  747  (Tinighild):  Imp.  Caes.  M.  Aurelio  Antonino 
Ar[men.  Part.J  Med.  Germ.  Aug.  pont.  max.  trib.  pot.  XXVIII  imp.  VII 
COS.  [III  p.  p.  projcos.  divi  Antonini  Pii  fil.  divi  Verl  Part.  max.  frat. 
[divi  Hadriani]  nepos  divi  Traiani  pronep.  divi  Nervae  [aboep. . .]  aquam 
. . .  netensem  M.  Aemilius  Macer  SaturD[inus  leg.  Augosti  p]r.  pr.  consul 
patronua  coloniae  dedicavit  decr.  decur.  p.  p.    Vgl.  C.  VIII  4208. 

Eph.  ep.  V  1043:  pro  salute  M.  Aareli  Antonini  Aug.  Armeniaci  Parthici 
Medici  Germanici  reddo  mea  vota  debita  iam  revcrsas,  quae  omnibus 
deis  voveram  exiens;  et  pro  salute  M.  Acmili  Macri  leg.  Aug.  pr.  pr. 
clarissimi  viri  u.  s.  w.  (Stark  ergänzt.) 

C.  VIII  2731  (Lambaeeis):  M.  Aemilio  Macro  Saturnino  M.  Aemili  Macri  leg. 
Aug.  pr.  pr.  filio  T.  Valerius  Rufinus  centurio  leg.  III  Aug.  Vgl.  2730. 
4228.  4229. 

C.  VIII  4210  (Verccuuda):  ...res  publica  Verecund.  dedicante  M.  Aemilio 
Saturnino  leg.  Aug.  pr.  pr. 

C.  VIII  2654  (Lambaosis):  [Neptuno]  Augusto  sacrum.  Imp.  Cafes.  M.  Aurelio 
A]ntoni[no  Aug.  Armeniac[o  Medico  Par[thico  Germauico  t]r.  pot.  XXVIII 
im[p.  VI  COS.  III  p.  p.  por]ticus  et  ajutas]  et  propyla  cum  v[e8tibulo] 
....  aten . . .  [log.  II]I  Augustfa  fecit  dedicajnte  M.  Aemilio  [Macro 
Satu]rniiio  le[g.  Au]ij.  pr.  pr.  cos.  de[8].     Vgl.  2546. 

Die  Inschriften  gehören  den  Jahren  172 — 174  an;  im  J.  174 
wird  Saturninus  consul  desiguatus  genannt;  es  ist  anzunehmen^ 
dasä  er  die  Provinz  verlassen  hat^  um  in  Rom  dieses  Amt  an- 
zutreten. 

27. 

A.  lULIÜS  POMPILIUS  A.  F.  PISO  V.  VIB.  . . . 
BERENICIANUS.2)     176-180? 

C.  VIII  2647  (Lambaesis):  [Imp.  Caes.  M.  Aurelio  Antonino  Aug.  Germ.  Sarm. 
pont.  max.  trib.]  pot.  XXX  imp.  VIII  [cos.]  III  p.  p.  fortissimo  [li- 
be]ra]i86imoq.  [prinjcipi  dedicante  [A.  IJulio  Pisonc  leg.  Aug.  pro  pr. 
veterani  leg.  III  Aug.  [quij  militare  coeperuut  [Glabjrione  et  Homullo 
[et  Praesentc  et  Rufino  cos.].     Vgl.  2744. 

C.  VIII  2488  (ans  Numidien) :  Imp.  Caesarea  M.  Aurelius  Antoninus  et  L.  Au- 
relius  Commodus  Ang.  Germanici  Sarmatici  fortissimi  amphitheatrum 
vetostate  corruptum  a  solo  restituerunt  per  coh.  VI  Commag.  A.  Inlio 
Pompilio  Pisone  Laevillo  leg.  Aug.  pr.  pr.  curante  Aelio  Screno  praef. 

1)  Rec.  de  Const.  XXII  (1882)  S.  351  no.  87—88.  Das  Cognomen  Sa- 
tnminus  fehlt  in  einigen  Inschriften. 

2)  Der  Name  wird  meist  abgekürzt  wie  die  Inschriften  zeigen.  Vgl. 
C.  VIII  p.  1065. 


314  Numidia. 

C.  VIII  2582  (Lambaesis):    [A.]  lulius  Pompilius  A.  fil.  Cornelia  Piso  T.  Vi- 
b[ius ....    Laevillus]  Berenicianns  Xvir  stlitibns  iudicandis   tn[bunu8 

militum   leg ]  item  XV  ApolliDaris   quaestor   urb.    adlec[tn8  inter 

tribunicioa  praetor]  candidatus  AugaBtorum  legatus  leg.  XIII  [geminae 
item  Uli  Flaviae]  praepositus  legionibus  I  Italicae  et  III[I  Flaviae  cum 
omnibuB  copiis]  aaxiliorum  dato  iure  gladi  leg.  Auga8t[orum  pro  prae- 
tore  leg.  III  Aug.]  consul  designatus.    Vgl.  2745. 

Dieser  Legat  war  decemvir  stlit.  iud.,  Tribun  in  einer  unbe- 
kannten und  der  15.  Legion  (Apollinaris),  Quaestor,  wurde  unter 
die  Tribunicier  aufgenommen,  candidatirte  für  die  Praetur  zwischen 
161  und  169,  war  Legat  der  Legionen  I  Italica  und  IIII  Flavia, 
befehligte  auch  die  denselben  zugetheilten  Äuxilien,  welche  Truppen 
damals  den  Grenzschutz  an  der  Donau  hatten.  Die  Zeit  der  nu- 
midischen  Legation  ergiebt  sich  aus  der  Angabe  leg.  Augustorum, 
in  diesem  Fall  nicht  Marcus  Aurelius  und  Verus,  sondern  IVfarc 
Aurelius  und  Commodus,  einerseits  und  den  Angaben  der  andern 
Inschriften,  Die  genannten  Consuln  fungirten  im  J.  152  und  153; 
die  Entlassung  der  Soldaten  fand  20 — 25  Jahre  später  statt;  die 
Titulaturen  des  Iklarc  Aurel  weisen  auf  das  Jahr  176;  seit  177 
ist  Commodus  Augustus  (Eph.  ep.  IV  p.  504.    Eckhel  VII  106).  ^) 

28. 
M.  VALERIUS  MAXMIANÜS.«)     unter  Commodus. 

Eph.  ep.  V  763  (Lambaesis):  [Imp.]  Gaes.  M.  Aurelias ...  Germanic.  Sar 

[arc]am  mani[cipio] per  leg. . .  M.  Valerio  M[aximiaiio  leg.  Aug. 

pr.  pr.  c.  V.  COS.  des.]. 
C.  VIII  4212    (Verecunda):    divo    Cpmm[odo]    M.    Valerias   Maximianus   leg. 

[Aug.  pr.  pr.]  d.  d.     Vgl.  C.  VHI  2777. 
C.  VIII  2621  (Lambaesis):  lovi  depulsori  Genio  loci  M.  Valerius  Maximianus 

leg.  Aug.  leg.  III  Aug.  pr.  pr.  consul  et  Ulpia  Aristouice.    Vgl.  2749. 
C.  VIII  4234  (Verecunda):    Ulpiae   M.   f.  Aristonicae   M.  Valeri   Maximiani 

consulis  d.  d.  p.  p. 

Die  Statthalterschaft  des  Maximianus  fällt  unter  Commodus, 
vielleicht  auch,  wenn  die  Inschrift  4212  sich  auf  ihn  bezieht,  noch 
unter  Severus.  Auf  einigen  Inschriften  heisst  er  consul  designatus 
und  endlich  selbst  Consul.  Er  wird  dieses  Amt  also  abwesend 
von  Rom  verwaltet  haben.  Auf  S.  149  ist  ein  Legat  gleichen 
Namens  von  Dacien  besprochen,  welcher  vielleicht  die  gleiche  Per- 
sönlichkeit ist. 


1)  Mommsen  R.  St.-Il.  II  777.   Anders  Schiller  B.  Eais.-G.  S.  660  Anm.  10. 

2)  Renier  m^l.  d'^pigr.  S.  9. 
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29. 

Tl.  CLAUDIUS  GORDIANUS.     188. 

C.  VIII  2499  (Calceus  Hercalis):  Silvano  Aug.  sac.  Cl.  Gordianus  leg.  Aug. 
pr.  pr.  restituit. 

C.  VIII  4230:  Ti.  Claudio  Gordiano  leg.  Aug.  pr.  pr.  c.  v.  patrono  d.  d.  p.  p. 
Vgl.  8326. 

C.  VIII  2496  (Burgi):  Imp.  Caes.  [M.]  Au[relioj  Comrapdp  Antonino  Pio  Fe- 
iice Aug.  Germ.  Sarm.  Britannico  p.  p.  trib.  pote.  XIII  cos.  V  bnrgum 
Commodianum  speculatorium  inter  duas  yias  ad  salutem  commcantium 
'  nova  tutela  constitui  iussit  [Ti.  Claudijus  Gordia[na8]  y.  c.  leg.  Aug. 
pr.  pr.  cura  agente ....  Vgl.  2365. 

Der  Name  des  Legaten  ist  nicht  auf  allen  diesen  Inschriften 
gleich  deutlich  erhalten;  die  Statthalterschaft  fallt  in  das  J.  188. 

30. 
Q.  CLODIUS  KUFINUS.     191/192. 

C.  VIII  4211  (Verecunda):  Imp.  Caes.  L.  Aelio  Aurelio  Commodo  Pio  Felici 
Aug.  Ger.  Sar.  max.  Britta,  p.  p.  Q.  Clodio  Rufino  [leg.  Au|g.  pr.  pr. 

Der  Name  des  Kaisers  wie  des  Legaten  ist  getilgt.^) 

31. 
L.  VESPRONIUS  CANDIDUS.     Unter  Commodus. 

C.  VIII  2752  (Lambaesis) :  L.  Vespronlius . . .  f.  Sabajtina  CaD[diduB  Manjtua 
008.  [des.  leg.  Aug.  pr.  pr.  leg.  III  Aug.  restitui  iussit]. 

C.  VIII  8782  (El-Gara):  Fortune  //  [H]iegie  et  ///colapi . . .  numinibus . . .  pro- 
niu8 ...  US  leg.  [Aug.]  pr.  pr.  v.  v.  s. 

Wir  dürfen  wohl  diesen  Legaten  mit  dem  gleichnamigen  Statt- 
halter Daciens  (S.  143)  identificiren.  Genauer  die  Zeit  zu  bestimmen 
ist  nicht  möglich. 

32. 
L.  NAEVIUS  QUADRATIANUS.     193. 

C.  VIII  10238  «Wilra.  836  (bei  Lambaesis):  Imp.  Caes.  P.  Helvio  Pertinace 
Ang.  p.  p.  trib.  p.  cos.  II  L.  Naeyio  Quadratiano  leg.  Aug.  pr.  p.  a 
Lambaese  m.  p.  LVIIII.    Vgl.  C.  VIII  1829.  10242. 

Das  Jahr  geben  die  Inschriften. 

1)  Ob  MaciuB  Valerianus  io  C.  VIII  2618  c  Legat  war,  ist  nicht  sicher. 
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33. 
Q.  ANICIUS  FAUSTUS.O     197—199. 
Laufbahn  s.  unter  Moesia  superior  S.  295. 

34. 
VICTORIANUS  CENSITÜS.    198. 

C.  VIII  2466  (saltos  Aurasius):  [pro]  salute  imperatornm  L.  Septimi  Seyeri 
PartinaciB  Aug.  [et]  M.  Aareli  Antoiii[Di  A]ug.  [et  P.  Septimi  Getae] 
totiusque  domus  divina  et  Victoriani  Gensiti  leg.  Aug.  pr.  pr.  cos.  de- 
sig.  [vexill]at.  leg.  III  Aug.  p.  v. 

Die  Legation  fallt  in  das  Jahr  198. 

35. 

Unbekannt.     Unter  Septimius  Severus. 

Eph.  ep.  V  718  (Lambaesis):  L.  Septim[io  Getae  imp.  Caes.]  L.  Sep[tiDii 
Severi  Pii  Pertin.]   Aug.  A[rab.  Adiaben.  Partb.  max.]  fil.  M.  [Aureli 

Antonini  fratri]  n to  lega[to  Aug.  pr.  pr.  cos.  et  bb.  ff.]  trib[uno- 

rum]  FlayiuB  Balbus  L  ....  Teltobius  Marcellus .....  Licinius  Secun- 
dus urb[anu8]  . . . 

Der  Legat;  dessen  Name  ausgefallen^  fungirte  unter  Septimius 
Severus  nach  dem  Jahre  198,  in  welchem  Geta  Caesar  wurde. 
Eckhel  VII  176.  227.    Eist.  Aug.  Sev.  16.  Geta  5. 

36. 
SUBATINUS  PROCULUS.    Bis  208/209. 

C.  VIII  4323  (Caesae):  [pro  salute  imppp.  Caesss.  L.  Septimi  Seve]ri  et  M. 
Antonini  et  Partico  maxim.  Auggg.  et  luliae  Aug.  matri  castrorum  et 
Augg.  totiusqu.  domus  divinae  dedicante  Subatino  Proculo  leg.  Anggg. 
sub.  cur.  C.  luli  Paulini  cent.  cob.  II  Maur.  vex.  n.  collato  n.  CXXVI 
kal.  Aug.  d.  n.  Antonino  111  !iijli:iil!j  cos.  v.  s.  1.  a. 

Zur  Datirung  genügt,  dass  am  Ende  der  Inschrift  das  dritte 
Consulat  des  Caracalla,  welches  er  mit  Geta  im  J.  208  der 
letztere  Name  ist  getilgt  —  bekleidete,  genannt  ist.  Ausserdem 
werden  drei  Augusti  erwähnt,  was  erst  seit  209  möglich  war. 
Vgl.  S.  285. 

Ueber  Ti.  Claudius  Claudianus  vgl.  S.  338  f. 
1)  Hefner  in  Abbandlungen  der  bayr.  Acad.  V  2  S.  200'. 
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37. 

M.  AURELIÜS  COMINIÜS  CASSIANÜS.    208/209-211. 

C.  VIII  2657  (Lambaesis):  [pro  saluie  imppp.  CaeBss . . .  M.]  Aur.  Cominius 
Gas8ia[nu8  leg.  Auggg.  pr.  pr.  c.  v.]  septizonium  marmorib.  musaeo  et 
omni  cultu  vetustate  dilabsum  resiituit.     Vgl.  2611. 

C.  Vni  2732  (Lambaesifl) :  M.  Aurelio  Cominio  Cassiano  c.  v.  leg.  Augg.  pr. 
pr.  omnibas  virtntibna  abundanii  viro  Memmius  Valerlanus  a  militiis 
V.  e.     Vgl.  2733.  2734.  6357. 

C.  VIII  2589  (Lambaesis):  Aescalapio  et  Hygiae  M.  Aar.  Cominius  Cassianus 
V.  c.  leg.  Augg.  pr.  pr.  cos.  desig.     Vgl.  2585. 

Die  Inschriften  dieses  Legaten  reichen  vom  J.  208 — 211.  Dass 
auf  einigen  bei  leg.  Augg.  der  letzte  Buchstabe  getilgt  ist^  be- 
weist  nicht,  dass  Gassiauus  auch  nach  dem  Tode  des  Severus 
noch  in  Numidien  blieb.  Im  J.  211  erscheint  er  als  consul  de- 
signatus,  doch  ist  sein  Consulat  in  den  Fasten  nicht  überliefert. 

38. 
C.  POMPONIUS  MAGNUS.    211/212. 

C.  VIII  2748  (Lambaesis):  Aeliae  Prosperae  c.  f.  conjngi  C.  Pomponi  Magni 
leg.  Augg.  pr.  pr.  c.  v.  pracsidis  stratores. 

Die  Augusti  können  nur  Caracalla  und  Geta  sein. 

39. 
M.  VALERIUS  SENECIO.»)    Unter  Caracalla. 

C.  VIII  2C19  (Lambaesis):  lovi  optimo  m[aximo  conservatori]  M.  Aureli  Severi 
Antonini  [Pii  fei.  Aug. ...  et]  luliae  Angustae  m[atris  Augnsti  et  ca- 
stromm  et  senatus  et  patriae?]  M.  Valerius  Senecio  leg.  Au[g.  pr.  pr. 
COS.  des.].     Vgl.  2494.  2698?  2750. 

C.  VIII  2751  (Lambaesis):  M.  Valerio  Senecioni  leg.  Aug.  pr.  pr.  praesidi 
provin.  Germaniae  inferior,  cos.  speculator.  et  bencfic.  et  quaestionarii 
[carante  Agilio  Feiice  quaestore]. 

Dass  Senecio  Legat  von  Germania  inferior  war,  ist  bereits 
S.  203  bemerkt.  Unter  Caracalla  war  er  auch  Legat  von  Nu- 
midien;  das  Consulat^  dessen  Jahr  nicht  feststeht,  hat  er  abwesend 
bekleidet  (cos.  desig.  —  cos.). 


1)  Mommsen  in  Ber.  der  sächs.  Ges.  der  Wiss.  1852  S.  220. 
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40. 

SEX.  VARIUS  MARCELLUS.^) 

Or.  946  =a  Wilm.  1208  (bilingue  Inschr.  aus  Velitrae) :  Sex.  Vario  Marcello  proc. 

aquaram  C  proc.  prov.  Brit.  CO  proc.  ration  privat.  CCC  vice    praeff. 

pr.  et  arbi  functo  c.  v.  praef.  aerari  militaris  leg.  leg.  III  Ang.  prae- 

sidi   provinc.  Nnmidiae  lulia  Soemias  Bassiana  c.  f.  cum  filiis  marito 

et  patri  amantissimo. 
Dio  LXXVIII  30:   —  Ovagiov  te  Magnillov^  avSgbg  hiute&vovg , . ,  mal  iv  xs 

iniTQonaCs    i^etaad'ivTog   xal  ig  to    cvvidqiov    layqatpivxog  xal    ftera 

xovxo  xnXkvxriaavxog .... 

Sex.  Varius  Marcellus^  der  Vater  des  Elagabal,  hatte  in  der 
titterlichen  Laufbahn  die  höchsten  Aemter  erreicht,  wurde  dann 
als  Senator  Praefect  des  Militäraerars,  Legat  von  Numidien  und 
Stadtpraefect. 

4L 

CN.  PETRONIUS  PROBATUS  lUNIOR  lUSTUS. 

Anf.  des  3.  Jahrhunderts. 

C.  VIII  8327  (Ciucul):  Cn.  [Petronio]  Probato  I[un]iori  lusto  leg.  Aug.  pr.  pr. 
c.  V.  praesidi  exempli 

Laufbahn  s.  unter  Achaia  S.  7. 

42. 

M.  ULPIÜS  MAXIMUS.     Unter  Alexander  Severus. 

C.  VIII  2753  (Lambaesis) :  M.  Ulpio  Maximo  leg.  Aug.  pr.  pr.  c.  v.  praesidi 
benignissimo  Aure[Iii]  Orescens  et  Gainfas]  centuriones  leg  III  Aug. 
Severianae. 

Eph.  ep.  VII  398  (Lambaesis):  M.  ü[lpio]  Max[imo]  leg.  [Aug.  pr.]  pr.  c.  v. 
[praesi]di  b[enigni88imo . . . 

Der  Legat  fungirte  frühstens  unter  Alexander  Severus. 

43. 

Unbekannt.     Unter  Alexander  Severus. 

C.  VIII  1  i^Cidamus):  [Inip.]  Caes.  M.  Aureli[o  Severo  Alejxandrp  Pio  fel[ici 

Aug.  et  Iuli]ae  Mammaeae  Aug.  [matri  Aug.  et]  caBtrorum  sub 

leg.    Aug.   pr.    pr.    c.   v.    vex[illatio   leg.  III   Aug.]   p.   v.    Severianae 
[Alexandrianac]  ....  um  cent.  leg.  eiusdem  [pe]rfecit 

Die  Inschrift  giebt  die  Zeit  des  Legaten  an. 
1)  Borgbesi  V  407.     Eckhel  VII  245. 
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44. 
C.  FABIUS  FABIANÜS  VETILIÜS  LUCILIANUS. 

C.  VIII  2737  (Lambaesis):  C.  Fabio  Fabiano  Vetilio  Luciliano  leg.  Aug.  pr. 
pr.  c.  y.  coB.  des.  praesidi  instissimo  Aul.  Tallins  lustianus  p.  p.  leg.  IJI 
Aag.  Severianae. 

Ans  dem  3.  Jahrhundert. 

45. 

P.  lULIUS  lUNIANUS  MARTILTANUS-O 
Unter  Alexander  Severus. 

C.  Vlir  7049  —  Henzen  6504  =.  Wilm.  1214  (Cirta):  P.  lolio  luniano  Martiliano 
c.  y.  COS.  quaest.  proyinciae  Asiae  trib.  plebei  praetor!  cnratori  civitatis 
Calenorum  curatori  yiaram  Clodiae  Cassiae  et  Ciminiae  praefecto  aerari 
militaris  proconsuli  provinciae  Macedoniae  legato  leg.  III  Aug.  Se- 
verianae Alexandrianae  praesidi  et  patroni  res  publica  Cirtensium  de- 
creto  ordinis  dedit  dedicavitque. 

C.  YIII  2742  (Lambaesis):  P.  lul.  luniano  Martiliano  leg.  Aug.  pr.  pr.  c.  y. 
cos.  praesidi  instissimo  et  benignissimo  C.  Calyentius  lanuarius  cent. 
leg.  III  Aug. 

C.  VIII  2392  =- Wilm.  1214a  (Thamugadi):  P.  lulio  luniano  Martiliano  c.  y. 
COS.  leg.  [Aug.]  pr.  pr.  proyinc.  Numidiae  procos.  proyinciae  Macedoniae 

•     •     • 

praef.  aerari  militaris  curatori  yiae  Clodiae  praetoriae  (zu  lesen  praetori) 
tribuno  plebei  quaestori  provinciae  Asiae  patrono  coloniae  et  municipi 
res  publica  coloniae  Thamugadensium  decreto  decurionum. 

Die  Laufbahn  dieses  Legaten^  welche  völlig  regelmässig  ver- 
läufty  ist  in  beiden  Inschriften  im  Wesentlichen  übereinstimmend 
angegeben.  Das  Jahr  des  Consulats  ist  nicht  bestimmt ^  doch 
wird  lunianus  unter  Alexander  Severus  diese  Würde,  jedenfalls 
nach  der  numidischen  Statthalterschaft,  bekleidet  haben. 

46. 
CAPELIANUS.    238. 

Hist.  Aug.  Max.  duo  19:  sed  Gordianus  in  Africa  primum  a  Capeliano  quo- 
dam  agitari  coepit,  cui  Mauros  regenti  successorem  dederat  tunc  Ca- 
pelianus  victor  pro  Maximino  omnes  Gordiani  motu  partium  in  Africa 
interemit  atque  proscripsit  nee  cuiquam  pepercit. 

ib.  c.  20:  et  recreatus  quidem  imperator  fnerat  Maximinus  audita  roorte 
Gordiani  atque  eins  filii  Capeliani  victoria. 


1)  Hefner  in  Abbandlungen  der  bayr.  Acad.  V  2  S.  234.  247. 
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Hist.  Ang.  Gord.  15:  scd  cum  in  re  militari  et  Capelianus  esset  audacior  et 
Gordianus  iunior  non  tarn  exercitatus,  quippe  qui  nobilitatis  deliciis 
tardabatur,  pugna  commissa  vincitur  et  in  eodem  hello  interficitur. 

Ilerod.  VI[  9,  11:  {KansXUavos)  initov  tt  tag  Xoinäs  noleig  oaai  tag  Ma^t- 
fiivov  Tt^ag  M.ad"t](frfyi(attv ,  tovg  filv  i^ixovtag  i(p6v£V6,  zovg  8h  drjfio- 
tag  iq>VYd8tvsVy  dygovg  te  xal  mo^iag  ifiniitQavai  XBrjXatsiv  rs  roig 
atQatKotaig  initgfnev. 

C.  Vlll  2170  (bei  Theveste):  D.  m.  s.  L.  Aemiliiis  Severinus  qui  et  Phillyrio 
Y[izit  a[nni8]  LXVI  p[Iub]  m[iDUs]  et  pro  amore  Romano  quievit  ab 
hoc  Capeliano  captus.  memor  amicitae  pietatis  Victoricus  qui  et  Yerota. 

Capelianus  ist  der  bekannte  Gegner  der  Gordiane^  welcher 
die  Provinz  Africa  durch  seine  Thatkraft  für  Maximinus  rettete.^) 
Es  mag  sein,  dass  er  nicht  ganz  uneigennützig  dachte ,  sondern 
in  der  Hoffnung,  selbst  als  Herrscher  auftreten  zu  können,  den 
Kampf  aufnahm.  Hist.  Aug.  Max.  1\\  5:  ipse  praeterea  militum 
animos  sibi  conciliabat,  proludens  ad  imperium  si  Maximinus  per* 
isset.  Von  Gordian  Hl.  wurde  er  getödtet,  und  die  3.  Legion, 
welche  Capelianus  in  den  Kampf  geführt,  cassirt. 

47. 
VETUßlUS  VETURIANÜS.    253. 

C.  VIII  2634  (Lambaesis):  deo  Marti  militiae  potenti  stataam  in  honorem 
leg.  III  Aug.  Valerianae  Gallienae  Valerianae  Sattonius  lucundus  p.  p. 
qui  primus  leg.  renovata  apud  aqnilam  vitem  posuit  votum  dedit  de- 
dicante  Veturio  Veturiano  v.  c.  leg.  Auggg.  pr.  pr. 

C.  VIII  2614  (Lambaesis):  I.  o.  m.  Veturius  Veturinns  v.  c. 

Die  Wiederherstellung  der  Legion  fand  nach  C.  VITI  2482 
im  J.  253  statt  (vgl.  C.  VHI  p.  XXI);  da  in  der  ersten  Inschrift 
ein  Primipilar  unmittelbar  danach  seine  Entlassung  nimmt  und 
als  den  Legaten  auch  Veturianus  nennt,  so  fallt  die  Statthalter- 
schaft desselben  in  diese  Zeit  Die  drei  Augusti  sind  deshalb  Va- 
lerian,  Gallienus  und  der  jüngere  Valerianus. 

48. 
C.  MACRINIUS  DECIANUS.     Vor  260. 
Laufbahn  s.  unter  Noricum  S.  301. 


1)  0.  I.  L.  VIII  p.  XX.    Mommscn  im  Bull,  deir  inst.  1862  S.  168.    Henzen 
in  ann.  1860  S.  35.    Mommsen  in  Ber.  der  säcbs.  Ges.  der  Wiss.  1862  8.  221. 
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49. 
L.  APRONIUS  PIUS.    3.  Jahrb.? 

Eph.  ep.  V  669  (Zui):  —  de  qua  re  et  procc.  meia  [scripai  et  projvincialibua 
innotescere  yo[lai] ....  ciant  L.  Apromus  Pias  leg. 

Dieser  sonst  unbekannte  Legat  gehört  yielleicht  in  das  3.  Jahrh. 

50. 

lULIUS  ...     242? 

C.  VIII  8779  (El-Gara).  Die  sehr  schlecht  überlieferte  In- 
Schrift  lässt  uns  das  Praenomen  eines  Legaten  erkennen;  welcher 
der  Zeit  Gordian's  angehört;  nach  dem  ausgefallenen  Kaisernamen 
ist  trib.  poi  V  cos.  II  zu  erkennen. 

51. 
A.  EGNATIÜS  PROCÜLUS.^     Unbest 

C.  VI  1406:   A.  Egnatio  A.  f.  Pal.  Procnlo  cos.  praef.  aar.  Sat.  praef.  f.  d. 

leg.  leg.  VIII  Aug.  p.  f.  leg.  Aug.  prov.  Afr.  dioeces.  Numid.  cur.  r.  p. 

Concord.  cur.  r.  p.  Alb.  Fnc.   cur.   r.  p.  Bovian.  coniugi    carissimo  et 

Egnatis  Secundillae  Procliano  llllvir.   viar.  curand.   cur.  et  Leoni  filis 

Laberia  C.  f.  Galla  C.  f.  fecit. 
C.  I.  Qr.  1341  (Sparta):   xal  ta  XaiinffOTdra)  vTrarixco  'Eyvaxico  IlQOxla» 

Von  den  Aemtem^  welche  Egnatius  Proculus  innehatte  ^  sind 
in  der  Inschrift  nur  wenige  angegeben.  Er  war  Praefect  des 
Staatsschatzes,  Praefect  der  Getreidevertheilung,  Consul,  Legat  der 
8.  Legion  (Augusta)  und  Legat  von  Africa,  Dioecese  Numidien. 
Ueber  letztere  interessante  Bezeichnung  vgl.  den  2.  Abschnitt. 

Ausserdem  wird  Proculus ,  nach  der  spartanischen  Inschrift 
auch  Proconsul  von  Achaia  gewesen  sein. 

Die  Zeit,  welcher  der  Legat  angehört,  ist  nicht  festzustellen. 
Aus  dem  allgemeinen  Charakter  der  Inschrift  schliesst  Henzen, 
dass  sie  frühestens  dem  2.  Jahrhundert  zuzuweisen  sei. 

52. 
T.  CAIJNIUS  PßISCUS.    Unbest. 

C.  VIII  2588  (Lambaesis) :    Hjgiae  T.  Caunius  Priscus  leg.  Aug.  pr.  pr.  cos. 
des.  cum  Vera  uxore  et  Firmino  et  Prisca  fil. 

1)  Henzen  in  ann.  deir  inst.  1860  S.  27.  Mommsen  in  Ber.  der  sächs. 
Gesellschaft  der  Wiss.  1852  S.  219. 

liiebonam,  Vorw.  I.  21 
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C.  VIII  2583  (Lambaesis):  [Aquis  Sinjuessanis  ob T.  Caunius  Prisfcas  leg. 

Aug.  pr.]  pr.  cos.  des.  cum  ye[ra  uxore  et  Firjmino  et  Prisca  filiis. 

Wann  Priscus  Legat  war,  kann  aus  diesen  Inschriften  nicht 
ermittelt  werden;  auch  das  Jahr  des  Consulats  ist  unbekannt.  Sollte 
Renier's  Vermuthung  (rec.  n.  53)  richtig  sein,  dass  in  einer  andern 
lambaesitanischen  Inschrift  aus  dem  J.  186  (C.  VIII  2697)  gleich- 
falls der  Name  T.  Caunius  Priscus  zu  ergänzen  sei  (erhalten  ist 
nur  CO),  so  würde  dies  einen  Anhalt  geben. 

53. 
SEX.  lULlUS ....     Unbest. 

C.  VIII  2680.  2681  (Lambaesis):  pro  6[alute  ei  incolumijtate  imp.  Cae[8 

Aujgusti  Sex.  Iul[iu8  . . .  leg.  Aug.  pr]o  praetore  temp1[um  . . .  aedific]avit. 

Der  volle  Name  und  die  Zeit  des  Legaten  sind  unbekannt 

54. 
SEX.  SENTIUS  SEX.  F.  CAECILIANUS. 

Laufbahn  s.  unter  Mauretania  S.  265. 

55. 
C.  MODIÜS  lüSTUS.     ünbest. 

C.  VIII  2746  (Lambaesis):  Stat.  Agrippiuae  eoniugis  Modi  lusti  leg.  Aug.  pr. 

pr.  consuUs  speculatores  et  beneficiarii. 
C.  III  2373  (Thamugadi):  [Imp.  Caes.]  divi . . .  thici . . .  C.  Mod aedi 

Wenn  sich  beide  Inschriften  auf  denselben  Mann  beziehen,  so 
hätten  wir  wenigstens  den  vollen  Namen  des  Legaten^  der  auffäl- 
liger weise  leg.  pr.  pr.  consul  genannt  wird.    Die  Zeit  ist  nicht  zu 

bestimmen.    (Vgl.  S.  110.) 

56. 

C.  JULIUS  LEPIDUS  TERTULLUS.     Unbest. 

C.  VIII  4192  (Verecunda):  Genio  patriae  Aug.  dedicante  lulio  Lepido  Ter- 
tullo  leg.  Aug.  pro  praetore  quod  L.  Pompeius  Rogatus  testamento  suo 
ex  HS  XX  fi.  fieri  iussit  ordo  Verecun.  faciendum  curavit.  (Vgl.  Eph. 
ei>.  VII  393.) 

C.  VIll  8309  (Cuicul):  Telluri  genetrici  res  publica  Cuiculitanor[nm]  templam 
fecit.  C.  lulius  Lepidus  TertuUus  leg.  Aug.  pr.  pr.  dedicavit.  simu- 
lacrum  Dcae  acrolithum  Ti.  lulius  Honoratus  pont.  fl[amen]  p[er]p[e- 
tuus]  dono  dedit. 

Die  Zeit  des  Legaten  ist  nicht  festzustellen. 
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57. 
Tl.  JULIUS  POLLTENUS  AUSPEX.     Unbest. 

C.  VIII  2743  (LambacBis) :  Ti.  Inlio  Pollieno  Auspici  consalari  patrono  Sinicii 
Rufns  et  Fortanatas  fratres  advocati. 

Vielleicht  war  Auspex  Legat^  doch  ist  seine  Zeit  nicht  anzu- 
geben.    (Vgl.  S.  284  einen  ähnliehen  Namen.) 

58. 
CN.  SUELLIUS  FL[ACCUS?]     Unbest. 

C.VIII  1839  (Theveste):  lovi  Au[g.  sacr.l  dedic[aiite]  Cn.  Suellio  Fl . . . .  leg. 
Aug.  propr.  Q.  Mantius  Q.  f.  Cam.  Alba  Pompeia  *) . . .  leg.  III  Aug.  d.  s. 

Der  Legat  ist  nicht  zu  datiren. 

59. 

Unbekannt. 

C.  Vni  2764  (Lambaesia): ri...o  c[larisBimo]  v[iro]  [quaestojri  pr[o] 

pr[aetore  [provinciae]  Siciliae  {trib.  pleb.  p]raetori  [urbano  oder  can- 
didato?]  [curatori]  r[eij  p[Qblicae]  Hadr[ianorum  oder  Hadrumetinorum] 
[legato  pro  p]r[aetore]  provinc[iae] ....  [iuridico  per  Flamin[iam  et ... . 
l]eg[ato]  Augusti  [legioois?  curatori  re]i  p[ublicaej  Traian[ae  Thamu- 
gadi?...]   pro[coD8uli   projvinc.  Gall.  [Narbon.]  leg.  Augu8[ti  ad  cen- 

sjns  accipi[endo8  pe]r  proviuc leg[ato]  Aug[u8ti  pro  praetore]  leg. 

Ill  Aug.  [in  Africa]  et  Ro[mae  e]id[em  co[n]8[uli]  de[8ignato b]e- 

nignisBimo  ....     (Nach  Mommsen's  Ergänzungen.) 

Die  Laufbahn  ist  durchaus  regelmässig.  Durch  eine  andere 
Ergänzung  der  5.  Zeile  glaubte  Klein,  Verw.  S.  166,  die  Inschrift 
der  Zeit  Traian's  zuweisen  zu  können.  Folgen  wir  Mommsen's 
Lesung,  so  ergiebt  sich  betreffs  der  Datirung  keinerlei  Andeutung. 

60. 
.       C.  VELLEIUS  PATERCULUS.     Unbest. 

C.  VIII  10311  (Meilenstein  bei  Rusicade):  C.  Velleio  Paterculo  leg.  Aug.  leg. 
III  Aug.  XXIX. 

Nach  Renier^)  gehört  die  Inschrift  in  die  Zeit  vor  Gaius, 
weil  der  Titel  lediglich  legatus  laute.  Dagegen  macht  Wilmanns 
darauf  aufmerksam,  dass  auch  später  der  Zusatz  pro  praetore  fehle; 

1)  C.  V  p.  863. 

2)  Rev.  archeol.  XXX  (1875)  S.  187.  388.  Coniptes  rendu8  de  l'acad. 
des  in8Cr.  sör.  4  tom.  3  (1875)  S.  431. 

21* 
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und  dass  vor  Gaius,  als  die  Provinz  proconsularisch  war,  der 
Name  des  Legaten  nicht  im  Ablativ  stehen  konnte.  An  den  be- 
kannten Historiker  ist  auch  aus  anderen  Gründen  nicht  zu  denken. 

61. 
. . .  CL.  GALLUS. 

C.  VIII  2741  (Lambaesis):  ...Cl.  Gallo  leg.  Aagastornm  [pro  praetore . . . .  ] 
. . .  lioB  Procles  Menecratianus  . .  [nomine  sno]  . .  [et] . .  -vi  Satnrnini  Ho- 

noratiani  trib.  l[aticlavi  leg. ...  et ]li  Menecratiani  trib.  mil.  leg. 

I . . .  [per]  Menecratem  Florianum  eq.  p [fecit]. 

Der  genaue  Name  und  die  Zeit  des  Legaten  sind  unbekannt. 

Die  Augusti   können   Marc  Aurel    und  Verus    oder   Sevems    und 

Caracalla  sein. 

62. 

Unbekannt. 

Eph.  ep.  VII  49  (Sbitla):  . . .  no  cos.  c.  v.  [cur.  aqjaarum  et  Mim[ciae]  et  aU 
vei  Tiberis . . .  r  alimentorum  [XVJviro  8.  f.  Xviro  ^^  urbis  Romae  leg. 
Namidiae  praet.  urbano  candidato  qnaestori  allecto  in  patricias  fami- 
lias  triumviro  a.  a.  a.  f.  f.  seviro  tarmae  e.  e.  q.  q.  r.  r.  patrono 
perpetno  Aelius  Felix  et  Fabius  Donatulas. 

Der  Legat;  dessen  Name  uns  nicht  bekannt  ist^  erhielt  die 
Statthalterschaft  nach  der  Praetur.  Dann  wurde  er  Curator(?)^) 
alimentorum  und  Curator  aquarum  et  Miniciae^),  sowie  des  Tiber- 
ufers und  Consul. 

Von  Priesterthümern  bekleidete  er  den  Quindecimvirat  sacris 
faciundis  und  den  Decemvirat  urbis  Romae;  die  letztere  Würde 
war  bisher  unbekannt,  Mommscn  vergleicht  sie  mit  dem  duode- 
cemviratus  urbis  Romae  (C.  VI  500.    Or.  3969). 


Fragmente. 

Eph.  ep.  V  641  (El-Lehs):  [magnis  et  invictis]  d.  d.  d.  d.  n.  n.  n.  n.  Dio- 
cl[etiano  et  Maximiane  perpetuis  Augg.  et  Constantio  et  Maximiane 
nobb.  Caess.] . . . .  C  LEG  CVASOLOC[on8truxit  per  l]eg.  Numid[icam?]. 


1)  Schmidt  will   lesen   praef.   alimentorum.     Hirschfeld  Verw.    8.  119. 
Mommsen  R.  St.-R.  I  525    II  1032. 

2)  Vgl.  Hirschfeld  im  Philol.  1869   S.  66.     Mommsen  R.  St-R.  11  1007 
Anm.  4. 
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Eph.  ep.  y  767  (Lambaeflia) :  Sehr  yerBtüminelto  Inschrift,  in  welcher  Joh. 
Schmidt  liest:  leg.  Aug.  pro  pr. . . .  a  fandamentis  cum  omnibus  orna- 
mentis  restituerant  curante  . . . 

Eph.  ep.  VII  399  (Lambaesis) :  pr.  pr.  cos.  de . .  in  eins  regio rebus  ad- 
ver . . .  barbaros  pr[os]pere  gest 

Eph.  ep.  VII  400  (Lambaesis):  [leg.]  Aug.  pr.  pr.  specul.  et  benef. 

C.  YIII  7069  (Cirta):  [sodali]  Augustali  ...  tribuno  pleb[i8  legato  . .] . .  imp. 
Caesaris  N[erYae  Traiani]  Aug.  Ger[manici]  . . .  patrono  I1I[I  col .  .]d.d. 

C.  VIII  2797  (Lambaesis):  . .  al . . .  1  et  leg.  UI  Aug.  Gallienae  Aemilius  Florus 
b[ene]f[iciarius]  domicurius  eius  patrono  [praejatantissimo.    Vgl.  2571. 

C.  VIII  1869  (Theveste): g . . .  [leg.  Aug.  pr]o  pr. 

C.  VIII  2692  (Lambaesis):  [Imp.  Caes.]  divi  T[raiam  Parthijci  f.  di[vi  Nervae 

n.  Traianjus  Hadr[ianu8  Aug.  pont.  max.  trijbunic.  [pot . . .  cos ]um 

balin legato  [Aug.  pr.  pr.]. 

C.  VIU  4235  (Verecunda) :  leg.  Aug.  pr.  pr etc. 

C.  VIII  2360  (Thamugadi): tonino  Augusto  Pio  . . . 

....  COS.  designatns  d.  d.  d.  p.  [p.]  . . . 

C.  VIII  10733:  [leg.]  Aug.  pr.  pr.  cos.  des.  coh.  VII  Lusita . . .  s  . . .  ntas  restituit. 

C.  VIII  2704  (Lambaesis) :  [L.  Septimi  Severi]  Pii  Pertinacis  f  [ilio  . . .  luliae 
An]gn8tae  mat[ri  Aug.  et  castrorum  leg.  Augg.  [pr.  pr.]. 

Eph.  ep.  V  718  (Lambaesis),      C.  VIII  2367.  7048?  7071.  7072.  8380?  10878. 
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Nach  langen  y  schweren  Kämpfen  wurde  Pannonien  niederge- 
worfen; erst  im  J.  10  n.  Chr.  konnte  die  Provinz  organisirt  werden. 
Sie  unterstand  einem  consularischen  Legaten.  Später  wurde  Pan- 
nonien getheilt.*)  Der  Statthalter  der  oberen  Provinz  behielt  den 
hohen  Bang;  der  Legat  von  Pannonia  inferior  war  zunächst  nur 

1)  AasfQhrlich  bei  Marquardt  S.  291  ff.  Uebcr  einige  Legaten  s.  Bor- 
ghesi  VIII  S.  456-464. 

2)  Die  Grenzen  bei  Ptolem.  II  13  ff.     Archaeol.-cpigr.  Mitth.  III  162. 
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praetorisch^  seit  Marc  Aurel  aber  ebenfalls  consulariseh.  Mommsen 
in  Eph.  ep.  IV  p.  125. 

lieber  den  Zeitpunkt  der  Theilung  ^)  steht  fest,  dass  dieselbe 
zwischen  dem  ersten  und  zweiten  dacischen  Kriege  stattfand.  Als 
letzten  Legaten  der  ungetheilten  Provinz  kennen  wir  Q.  Glitius 
Agricola  102/103,  als  ersten  von  Pannonia  inferior  Hadriau  im  J. 
107.    Man  darf  die  Trennung  also  ungefähr  im  J.  106  annehmen. 


1. 
[M.  VALERIUS  CORVINTTS  MESSALA.-)     6  n.  Chr. 
Laufbahn  s.  unter  Dalmatia  8.  152. 

2. 
Q.  lUNIUS  BLAE8US.»)     14. 

Tac.  ann.  I-  16:    castris  aestivis  trcs  simul  legioncs  habebantar,  praesidente 

lunio  Blaeao.    Tac.  ann.  I  18.  19. 
C.  III  6407  (Verlicca):  pon.  max.  trib.  potest.  Bleso  leg.  pro  pr. 
Vell.  II  125:  —  singulari  adiutore  in  eo  negotio  usus  lanio  Blaeso,  viro  ne- 

scias  utiliore  in  castris  an  meliore  in  toga  qui  post  paucos  annos  pro- 

consul  in  Africa  ornamenta  triumphalia  cnm  appellationo  imperatoria 

meruit. 
Tac.  ann.  III  58:  provincia  Africa  lunio  Blaeao  prorogata. 
Tac.  ann.  III  72:  neque  multo  post  Caesar,  cum  lunium  Blaesum  proconsule 

Africae    triumphi  insignibus  attolleret,  dafe  id  se  dixit  honori  Seiani, 

cuius  ille  avunculus  erat.   Ac  tarnen  res  Blaesi  dignae  decore  tali  faere. 
Garrucci,  Bull.  Nap.  n.  s.  I  87  =»  Diss.  archeol.  II  76  (Bleistempel,   gef.  zu 

Eryx):  Q.  lunius  Blaesus  procos.     (Klein  Verw.  S.  100.) 

Blaesus  war  Praetor  gewesen,  dann  10  u.  Chr.  consul  suff. 
C.  I  p.  450.  Vielleicht  war  er  darauf  Proconsul  von  Sicilien;  Le- 
gat von  Pannonien  war  Blaesus  zur  selben  Zeit,  als  Dolabella  in 
Illyrien  commandirte  (vgl.  S.  154).  Im  J.  21  wurde  er  Proconsul 
von  Africa.     Tac.  ann.  III  35:  Tiberius . . . .  per  litteras  M'.  Lepi- 


1)  Borghesi  V  353.  367.     Mommsen  im  C.  III  p.  415.     Asbach  in  Rhein. 
Mus.  XXXVI  44ff. 

2)  Ob  M.  AemiliuB  L.  f.  Lepidus,  der  Consul  des  J.  6  n.  Chr.,  Le- 
gat war,  ist  unsicher.     Vgl.  Waddington  fastes  S.  112. 

3)  Borghesi  IV  449.  458.    II  330. 
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dum  et  lanium  Blaesum  nominavit,  ex  quis  proconsule  Afrieae  le- 
geretur.  Im  uächsten  Jahre  ward  ihm  diese  Stelluug  verlängert 
Vgl.  Tac.  ann.  V  7.' 

Blaesus  war  der  Oheim  des  Seian. 

3. 
AULUS  PLAUTIUS?    Um  30. 

Laufbahn  s.  unter  Britannia  ä.  82. 

4. 
CALVISIUS  SABTNÜS.^     Bis  39. 

C.  II  2093  (Ilibems):  L.  Valeri  Laeti  M.  Valeri  Vetueti  libertus  verna  M. 
Valeri  Vetusti  Prima  Yernae  ux.  v.  s.  1.  m.  salati  posit«  k.  Mart.  Cn. 
Cornelio  Gaetulico  C.  Calvisio  Sabino  cos. 

Orelli  4046  (Veii):    actum  Gaetulico  et  Calvisio  Sabino   cos.     Vgl.  Tac. 

ann.  IV  46  (s.  oben  S.  205). 

Tac.  ann.  VI  9:  Annius  PoUio,  Appius  Silanus  Scauro  Mamerco  nimul  ac  Sa- 
bino Calvisio  maiestatis  postulabantur. 

Dio  LIX  18:  KttXovlaiog  6\  drj  SccßCvog  iv  te  toig  ngtotois  tTjs  ßovXris  ^v  xal 

TOT£  ix  T^g  ^v  xfi  Ilavvovicf,  iiqxfiq  dtpiyfisvog Vgl.  Tac.  bist. 

I  48.    Plutarcb  Galba  12.  ' 

Calvisius  Sabin us  war  im  J.  26  Gonsul^  wurde  im  J.  32  in 

einen  Majestätsprocess  verwickelt;  später  wurde  er  bis  zum  J.  39 

Legat  von  Pannonieu^  dann   aufs  Neue  angeklagt,  worauf  er  mit 

seiner  Gattin  Calvisia  sich   das  Leben  nahm.     Ueber  die  Familie 

vgl.  Borghesi  a.  a.  0. 

5. 

SEX.  PALPELLIÜS  P.  F.  HISTER.    50. 

C.  V  36  (Pola):  Sex.  Palpellio  P.f.Vel.  Bistro  leg.  Ti.  Claudi  Caesaris  Aug. 
procos.  pr.  tr[ib.]  pl.  Xvir  stl.  iudic.  tr.  mil.  leg.  XIIII  geminae  comiti 
Ti.  Caesaris  Aug.  dato  ab  divo  Aug.  C.  Precius  Felix  Neapolitanus 
momor  bencfici.     Vgl.  no.  48. 

Tac.  ann.  XII  29:  scripsit  Palpellio  üistro  qui  Pannoniam  praesidebat. 

Plin.  h.  n.  X  12,  35:  Sex.  Palpellio  Histro  L.  Pedanio  cos. 

Palpellius  Hister  begann  als  decemvir  stlit.  iud.,  wurde  Tri- 
bun in  der  14.  Legion  (Gemina),  Comes  des  Tiberius^),  Quaestor 
—  Wilmanns  Del.  1133  vermuthet  mit  Recht,  dass  nur  durch  ein 

1)  Vgl.  Borghesi  V  154—156.    Heuzen  acta  Arv.  p.  181. 

2)  Vgl.  Mommsen  im  Hermes  IV  120 — 131  (die  comitcs  Augusti  der 
frfiheren  Kaiserzeit). 
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Versehen  das  q[uaestor]  ausgefallen  ist  — ,  Volkstribun,  Praetor, 
Cousul  im  J.  43  ^)  und  später  Legat  von  Pannonien,  wie  Tacitus 
ausdrücklich  sagt. 

6. 

L.  SALVIDIENUS  SALVIANUS  RÜFUS.'^)    60. 

C.  III  p.  846  (Diplom  vom  2.  Juli  60) :  ...  sunt  in  lUyrico  sub  L.  Salyidieno 

Salviano  Rufo. 
C.  III  p.  844  (Diplom  vom  11.  December  52):    Fausto  Comelio  Sulla  Feiice, 

L.  Salvidieno  Rufo  Salviano  cos. 

Da  die  in  dem  Diplom  genannten  Cohorten  I  Alpinorum,  II 
Hispanorum,  V  Gallaecorum  Lucensium,  I  Lusitanorum,  wie  zwei 
andere  Diplome  C.  III  p.  854.  855  bezeugen,  in  Pannonien  stan- 
den, so  hat  Mommsen  im  C.  III  p.  280  Salvianus  nicht  unter  die 
Legaten  Dalmatiens,  sondern  Pannoniens  gezählt. 

7. 
TAMPIUS  FL  AVI  ANUS.  3)    68/69. 

C.  X  6225  (Fundi):  —  [Tampio  F]lavi[ano  co]s.  pro  cos.  pr[ov.  Africae  leg. 
Au]g.  pro  pr.  Pan[noni]arum  fhuic  triu]mphalia  omamenta  —  opsidi- 
bns  a  Tran[8danuvianis  acceptis  limjitibus  omnibns  ex[plorati8  hosti- 
bus  ad  vectigjalia  praestanda  [adactis  L.]  Tampius  Rufns.  (Stark  er- 
gänzt.) 

Tac.  bist.  II  86:  Tampius  Flavianns  Pannoniam,  Pompeius  Silvanus  Delma- 
tiam  tenebant,  divites  senes. 

Tac.  bist.  III  4:  Tampius  Flavianus,  natura  ac  senecta  cunctantior,  suspi- 
ciones  militum  inritabat,  tamquam  adfinitatis  cum  Vitellio  meminisset 

nam  Flavianum  omissa  Pannonia  ingressum  Italiam  et  discrimini 

exemptum,  rerum  novarum  cupido  legati  nomen  resumere  et  misceri 
civilibus  armis  impulerat,  suadente  Comelio  Fusco 

Tac.  bist.  III  10:  ira  militum  in  Tampium  Flavianum  incubuit,  nullo  criminis 
argumento,  sed  iam  pridem  invisus  turbine  quodam  ad  exitium  posce* 
batur:  propinquum  Yitellii,  proditorem  Othonis,  intcrceptorem  donativi 
clamitabant.  —  V  26 :  Flavianus  in  Pannonia .... 

Flavianus  war  um  das  J.  50  Proconsul  von  Africa,  im  J.  68/69 
Legat  in  Pannonien;  über  seine  Stellung  im  Bürgerkriege*)  geben 

1)  Auch  in  C.  VI  2016  erwähnt. 

2)  Borghesi  I  111. 

3)  Nicht  T.  Ampius,  da  Tacitus  stets  nur  zwei  Namen  nennt.  Borghesi 
I  277.     Henzen  acta  Arv.  p.  199.     Im  J.  69  frater  arvalis. 

4)  Antonius  Primus  war  nicht,  wie  es  nach  Dio  LXY  9  scheinen 
könnte,  Legat  von  Pannonien.    Vgl.  auch  Schiller  R.  Eais.-GeBch.  S.  896 ff. 
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die  obigea  Worte  des  Tacitus  Auskunft.  Später  war  er  eifriger 
Anhänger  des  Yespasian^  im  J.  73  curator  aquarura  (Frontin.  aq. 
102)  ^)  und  .  ungefähr  zu  derselben  Zeit  Consul.  Henzen  im  Bull, 
deir  inst.  1862  S.  217:  vtccctcdv  Ta^nitCov  OXaoviavov  Uo^Tteiov 
ZiXovavov  ß.  (vgl.  S.  159).^)  Dass  der  bei  Plinius  h.  n.  IX  8,  2G 
erwähnte  Proconsul  Africas  Flavianus  dieselbe  Persönlichkeit  ist, 
scheint  sicher  (vgl.  Tissot  fastes  S.  59). 

8. 

C.  CALPETANÜS  RANTIÜS  QUIRINALTS  VALERIUS  P.  F. 

FESTUS.     77/78. 

Laufbahn  s.  unter  Hispania  citerior  S.  223. 

9. 

M.  ANNIUS  AFRICANUS.     Unter  Vespasian. 
C.  III  4109  (bei  Poetovio):  [Imp.]  Vespasian.  [M.]  Annio  Afr.  leg. 

Man  muss  diesen  Legaten  jedenfalls  mit  dem  S.  168  bespro- 
chenen Statthalter  Galatiens  identificiren. 

10. 
T.  ATILIUS  RUFUS.    80. 

0.  in  p.  864  =  Henzen  5428  (Diplom  vom  13.  Juni  80):    sunt  in  Pan- 

nonia  sub  T.  Atilio  Rufo. 

Im  J.  80  Legat  von  Pannonien,  kurz  darauf  Legat  von  Syrien, 
starb  im  J.  84.  Tac.  Agr.  40:  . . .  iubet  Suriam  provinciam  Agri- 
colae  destinari;  vacuam  tum  morte  Atilii  Ruß  consularis  et  maio- 
ribus  reservatam. 

Sein  Sohn  T.  Atilius  Rufus  Titianus  ist  der  Consul  des  J.  127 
(vgl.  das  interessante  Decret  bei  Le  Bas -Waddington  voy.  III  1 
no.  1619),  der  unter  Antoninus  verurtheilt  wurde,  weil  er  sich 
gegen  den  Kaiser  verschworen  haben  sollte.  Hist.  Aug.  Hadr.  15. 
Ant.  Pius  7.  Das  Verhältuiss  zu  dem  durch  Münzen  aus  Ephesus 
bekannten  Rufus,  der  Proconsul  von  Asien  war  (Waddingt.  fastes 
S.  166),  ist  unklar. 


1)  Borghesi  II  138. 

2)  Nach  ihm  heisst  die  ala  I  Pannoniorum  Tampiuna  C.  III  6531.  5032. 
p.  8e4.    Ami.  dell'  inst.  1855  S.  28. 
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11. 

L.  FUNISÜLANUS  L.  F.  VETTONIANÜS.    84/85. 
Laufbahn  s.  unter  Dalmatia  S.  159. 

12. 
L.  APPIUS  MAXIMUS  NORBANUS-O     88. 

C.  VI  1347  =»  Or.  772  (Rom):  . . .  liae  Appi  Maximi  big  cos.  confectoris  belli 
Germanici. 

Dio  LXVII  11:  'Avxoaviog  9i  ttg  iv  Ff^fiav^  aQxmv  xara  tovxov  tov  XQ^vov 
tm  Jofittittvm  inaviatriy  ov  Aovmog  Md^iftog  iiaxriymvCcaxo  xal  %a&iiX^v. 

Dio  LXVIII  9:  6  JfnißaXogj  äXlmg  ts  nal  instSri  6  Md^ifiog  iv  tm  avxm 
XQOvat  zTjv  TB  ccdeX(priv  ccvzov  xal  X(oq{ov  ti  laxvqov  slXsv,  ov9lv  o,ti 
ovx  etoificag  tmv  nQOCtax^ivzfov  iaxe  cvv&icd'at,  —  c.  30:  fux^'av  Sl 
tavta  tov  TS  Aovaiov  xal  tov  Ma^ifiov  inl  tovg  d(p8Ctriii6tag  ineiifpev 
xal  ovtog  fisv  dnid'avev  tittrid'slg  (idxji- 

L.  Appius  Maximus  Norbanus  hat  den  Aufstand^  welchen  der 
Statthalter  von  Obergermanien  L.  Antonius  Saturninus-  erhoben 
(S.  213),  im  J.  88  niedergeworfen,  wie  es  scheint,  als  Legat  von 
Pannonien.*)  Mommsen  R.  G.  V  137.  Nach  Plin.  ep.  ad  Trai.  58 
zu  urtheilen,  war  er  später  Proconsul  von  Bithynien.  Seine  Con- 
sulate  sind  nicht  zu  datiren;  das  zweite  erhielt  er  für  seine  thätige 
Mitwirkung  im  Kriege  Traian's  gegen  Decebalus.  Im  J.  116  be- 
gleitete Norbanus  den  Kaiser  in  den  parthischen  Feldzug,  wurde 
aber  in  einer  Schlacht  besiegt  und  getödtet,  sodass  die  Fortsetzung 
des  Kampfes  dem  Lusius  Quietus  übertragen  wurde. 

13. 

CN.  PINARIUS  AEMILIUS  CICATRICULA  POMPEIUS 

LONGINÜS.    98. 

C.  III  p.  862  (Diplom  vom  20.  Febr.  98):  sunt  in  Pannonia  sub  Cn.  Pinario 
Aemilio  Cicatricula  Pompeio  Longino. 

Die  Legation  ist  durch  das  Diplom  datirt. 

1)  Mommsen  Lnd.  Plin.  p.  401.  Die  Namensform  ist  verschieden:  L. 
Appius  Maximus  ep.  Trai.  et  Plin.  58;  Appius  Mazimus  C.  VI  1347;  L.  Ma- 
ximus Dio  LXVll  11;  Norbanus  Appius  AureL  Vict.  ep.  11.  —  Zu  unter- 
scheiden von  dem  praefectus  praeiorio  Norbanus  bei  Dio  LXYII  15,  der  sich 
mit  Petrouius  Secundus  gegen  Domitian  verschwor.    Hirschfeld  Yerw.  S.224. 

2)  Mommsen  lnd  Plin.  p.  401  nennt  ihn  Legat  von  Pannonien,  Boulez 
in  mem.  de  Tacad.  de  Belgique  1875  S.  29  macht  ihn  zum  Legaten  von  Ger- 
mania inferior.  Aus  Martial  IX  84.  85  (Vindelicis  in  oris)  kann  man  nicht 
schliessen,  dass  Norbanus  Statthalter  von  Baetien  war.   AsbacVs  Yermuthiuig 
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14. 

C.  lULIüS  URSUS  SEVERIANÜS.    98/99—101. 
Laufbahn  s.  unter  Germania  superior  S.  21G. 

15. 
Q.  GLITIÜS  P.  F.  ATILIÜS  AGßlCOLA.     101/102. 

Laufbahn  s.  unter  Belgica  S.  74. 

16. 
L.  NERATIUS  PRISCUS.^     103/104. 

C.  IX  2464  =  Henzen  5446  (Saepinum):    L.  Neratio   L.  f.  Vol.  Prisco  praef. 

aer.  Sat.  cos.   leg.   pr.  pr.  in  prov.  Pannonia  scribae  qnaestori  et  mu- 

nere  fancti  patrono. 
C.  IX  2466  =  Wilra.  1163.  Ilö3a  (Saepinum):  L.  Neratius  L.  f.  [Vol.  Priscua 

pater]  praef.  aer.  Sat.  cos.  [leg.  Aug.  pr.  pr.  in]  Pannonia. 

L.  Neratius  L.  f.  Vol.  Pr[iscus  fil.  cos.]  VII vir  epul.  leg.  Aug.  pr. 

pr.  [in  Pannonia]  inferiore  et  Pannonia  [superiore]. 
Dig.  XXXVII  12, 5:  Divus  Traianus  filium  . . .  coegit  emancipare sed  con- 

silio  Neratii  Prisci  et  Aristonis  ei  propter  necesäitatem  solvendae  pie- 

tatis  denegata  est. 
Dig.  XLVIII  8,6:  qnod  Neratio  Prisco  et  Annio  Vcro  consulibus  factum  est. 
Dig.  I  2,  2,  63:    patri  Celso  (successit)  Celsus  filius  et  Priscus  Neratius  qui 

utrique  consules  fuerunt. 
Hist.  Aug.  Hadr.  4:  frequcns  sane  opinio  fuit,  Traiano  id  animi  fuisse  ut  Ne- 

ratium  Priscum,  non  Hadrianum  successorem  relinqueret. 

Neratius  Priscus  ist  der  bekannte  Jurist,  Haupt  der  Procu- 
leianer  aus  der  Zeit  Traian's  und  der  Bruder  des  S.  93  bespro- 
chenen L.  Neratius  Marcellus.  Er  war  Praefect  des  Staatsschatzes, 
Dach  Borghesi  im  J.  83  Consul  (vgl.  Henzen  acta  Arv.  p.  176, 
anders  Äsbach  im  Rhein.  Mus.  XXXVI  46)  und  später  Legat  von 
Pannonien.*)  (Plin.  ep.  II  13.)  Traian,  welcher  seinen  Ilath  hoch- 
schätzte, soll  ihm  eigentlich  die  Nachfolge  zugedacht  haben.  ^) 

Westd.  Zeitschr.  III  9) ,    dass  er  Legat  von  Lngdunensis  gewesen,*  widerlegt 
Mommsen  im  Hermes  XIX  438. 

1)  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  420  vermuthet  in  ihm  denselben  Priscus,  wel- 
chem Plin.  ep.VIl  7.  8.  15,  3  Pompeius  Saturninus  empfohlen  wird.  C.IX  p.231. 
Borghesi  V  360.     Rhein.  Mus.  (1848)  VI  S.  9.    Kariowa  R.  R.-Gesch.  S.  706. 

2)  Asbacb  a.  a.  0.  lässt  ihn  mit  Recht  dem  Agricola  folgen. 

3)  Ueber  L.  Licinius  Sura  s.  S.  73.  Vgl.  auch  Julian  Caes.  ed.  Hert- 
lein  I  420. 
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Trotz   der  Theilung   sind  auch   später  noch  beide  Pannonien 
zuweilen  von  einem  Legaten  verwaltet. 

1. 
Tl.  CLAUDIUS  TL  FIL.  QUARTINUS.     115. 
Laufbahn  s.  unter  Hispania  citerior  S.  225. 

2. 

L.  NERATIUS  L.  F.  PRISCUS. 

Nach  C.  IX  2455  (vgl.  S.  331)  war  der  Sohn  des  eben  be- 
sprochenen Neratius  Priscus  Legat  von  Pannonia  inferior  und  su- 

perior. 

3. 

SEX.  QUINTILIUS  SEX.  F.  VALERIUS  MAXIMUS?')  178. 

Laufbahn  s.  unter  Achaia  S.  5. 

4. 
L.  SEPTIMIUS  SEVERUS.     193. 

Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  20,  vgl.  S.  24. 

5. 
TIB.  CLAUDIUS  CLAUDIANUS.     197/198. 

Laufbahn  s«  unten  S.  338. 

6. 
CASSIUS  DIO  COCCEIANUS.    227. 

Laufbahn  s.  unter  Dalmatia  S.  163. 

M.  NONIUS  M.  F.  MACRINUö.0    Um  190—192. 

C.  V  4343  (Brixia):  M.  Nonio  M.  f.  Fab.  Macrino  cos.  XV vir    Bacris  fac.  leg. 

Aug.  pro  pr.  prov.  Pann.  saper.  Ti.  lulius  lulian.  trib.  coh.  prim.  Pann. 

praesidi  optim.  » 

C.  V  4344  (Brixia):  M.  Nonio  M.  f.  Fab.  Macrino  cos.  XVvir  sac.  fac.  pr.  leg. 

Aug.  pr.  pr.  praet.  prov.  Pannon.  inferior.  L.  Ussius  Picentin.  commil. 

praesidi  optimo  ot  rarissim. 

1)  Borghesi  VIII  460. 

2)  Ueber  die  Familie  vgl.  Borghesi  VII  308  ff.  547.    VIII  462. 
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Dass  in  einer  von  beiden  Inschriften  betreflfs  der  Provinz  ein 
Fehler  vorliegt,  scheint  sicher;  doch  ist  schwer  zu  entscheiden,  ob 
Macrinus  in  Pannonia  superior  oder  inferior  Legat  war.  Momm- 
sen  a.  a.  0.  bemerkt,  dass  Ziegeln  der  cohors  I  Ulpia  Pann.  sich 
in  letzterer  Provinz  finden  (CHI  3756),  dass  aber  andrerseits  die 
Diplome  aus  den  Jahren  138  und  154  diese  Gohorte  nach  Ober- 
pannonien  verlegen.  Dass  Macrinus  beide  Pannonien  verwaltet, 
mochte  ich  nicht  annehmen  (Borghesi  V  407);  dagegen  ist  nicht 
zu  bezweifeln,  dass  sich  Hist.  Aug.  Clod.  Albin.  2:  Imperator  Com- 
modus  Clodio  Albino . . .  audio  et  Septimium  Severum  et  Nonium 
Murcum  male  de  me  apud  milites  loqui,  ut  sibi  parent  stationis 
Augustae  procurationem  —  auf  unsern  Legaten  bezieht.  Nonius 
Murcum  ist  sicher  verderbt -und  Borghesi's  glänzende  Vermuthuug, 
dass  Macrinum  zu  schreiben  sei,  halte  ich  durchaus  aufrecht.  Aller- 
dings unterliegt  die  pannonische  Legation  des  Severus  einigen  Be- 
denken (S.  24),  dazu  sagt  Herodiau  II  9,  2:  rjyetto  dh  TlaiovGiv 
xdvtoDv  (v7t6  lila  yccQ  r^öav  il^ovöicc)  UsovfJQogj  wodurch  also  aus- 
geschlossen  wäre,  dass  Severus  zur  gleichen  Zeit  in  Pannonia  su- 
perior, als  Macrinus  in  Pannonia  inferior  war.  Möglich,  dass  eine 
solche  Theilung  des  Befehls  vorher  stattgefunden  und  dass  nach 
der  Abberufung  des  Macrinus  Severus  ganz  Pannonien  erhielt. 
Borghesi  vergleicht  a.  a.  0.  310  seine  Rolle  mit  der  des  Mucianus 
gegenüber  Vespasian. 
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1. 

P.  AELIÜS  HADRIANUS.     106-108. 
Laufbahn  s.  unter  Moesia  inferior  S.  276. 

2. 
P.  AFRANIÜS  FLAVIANÜS.     113/114. 

C.  III  p.  869  (Diplom  vom  1.  Sept.  113  oder  114):  sunt  in  Pannonia  inferiore 
sab  P.  Afranio  Flaviano. 
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Die  Zeit  der  pannonischen  Legation  ist  durch  das  Diplom 
bestimmt.  Wir  wissen  ferner,  dass  er  im  J.  103  Legat  des  Pro- 
consuls  von  Asien  T.  Aquillius  Proculus  war  nach  einer  Inschrift, 
welche  Waddington  fastes  S.  171  veröffentlicht:  . , . .  xQdtLötog 
dv]^Q  xal  svegydrrjg  ^j^xovtXXi[og  IJQOxkog  6  dvdv7Caro]g  xal  ^Aq>Qa' 
wog  ^kaovXa\vog  6  TtQeößevrrig  xal  avr]iaTQcctriyog ....  (Borghesi 
VIII  455). 

Er  war  jedenfalls  verwandt  mit  dem  von  Nero  65  getödteten 
Senator  Afranius  Quintianus  (Tac.  aun.  XV  49.  70)  und  dem  con- 
sul  suffectiis  des  J.  105  Cn.  Afranius  Dexter. 

3. 
L.  MINICIUS  .  .  .  FIL.  NATALIS.     117. 
Laufbahn  s.  unter  Numidia  S.  30G. 

4. 
T.  HATERIÜS  SATÜRNINUS.     Um  140. 

CHI  3473  (Aquincum):  dis  militaribas  salutaribus  [Ha]teriu8  Satuniinas  leg. 

Augg.  pr.  pr.  cum  . . .  Atroniano  fil.  trib.  mil. 
C.  III  3479  (Aquincum):  deo  invicto  pro  salute  familiae  Ti.  Haterii  Saturnini 

leg.  Augg.  pr.  pr.  Arpoeras  pater  posuit. 

Zur  allgemeinen  chronologischen  Bestimmung  dient  die  In- 
schrift C.  XIV  24G  I.  18.  19  vgl.  add.,  nach  welcher  Ti.  Aterius 
Satuminus  im  J.  140  im  Album  der  patroni  collegii  Ostiensis 
aufgezählt  wird. 

5. 

P.  COSINIÜS  FELIX. 

C.  III  3421  (Aquincum):    Fortunae  reduci  Publius  Oosinius  Felix  v.   c.  leg. 
Augg.  pr.  pr. 

Vielleicht  aus  derselben  Zeit.  Vgl.  Sitzungsber.  der  Wiener 
Academie  XL  (1862)  S.  343. 

6. 
T.  STATILIUS  MAXIMUS.     Um  140. 

Eph.  ep.  IV  425  (bei  Aquincum):    [T.  Statilio]  Maxime tribuno  legionia 

IUI  Scythicae  donia  militaribus  a  divo  Traiano  donato  quaestori  ur- 
bano  ab  actis  senatus  tribuno  plebis  pi-aetori  curatori  viae  Aureliao 
legato  legionia  I  adiutricis,  iuridico  pro  praetore  utriosqne  Pannoniae» 
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legato  pro  praetorc  Pannoniao  inferioris  consuli  sodali  Augustali  cura- 
tori  aedium  sacraram  Canabenses  publice.    (Sichere  Ergänzungen.) 

C.  VI  1008  (Roma):   Lolliano  Avito  et  Statilio  Maximo  cur.  operum  pu- 

bHcorum. 

Bull,  deir  inst  1867  S.  123:  L.  Lolliano  Avito  T.  Statilio  Maximo  cos. 

Die  Laufbahn  des  in  der  Inschrift  aus  Aquincum  genannten 
Maximus  ist  fast  voUstäudig  angegeben  und  von  Hirschfeld  in 
den  Arch.-ep.  Mitth.  I  168  behandelt.  Sie  ist  durchaus  regelmäs- 
sig.') Als  iuridicus  pro  praetore  stand  er  neben  dem  Statthalter 
und  verwaltete  dieses  Amt  in  beiden  Pannonien.^)  Vgl.  Mommsen 
R.  St-R.  I  223  A.  5.  Man  wird  diesen  Maximus  identificiren 
dürfen  mit  T.  Statilius  Maximus,  dem  Consul  des  J.  144.  De  Ilossi's 
Ansicht  (Bull.  delF  inst.  1867  S.  123),  der  volle  Name  desselben 
habe  gelautet:  T.  Statilius  Maximus  Severus  (wegen  Marini  Arv. 
306.  317.  318.  Henzen  acta  Arv.  p.  198),  bestreitet  Mommsen  in 
der  Eph.  epigr.  a.  a.  0.  mit  Rechi  Letzterer  war  ritterlichen 
Standes  und  wohl  der  Vater  unseres  Legaten.  Dagegen  dürfte 
Maximus  derselbe  Legat  sein,  welcher  in  den  anderen  beiden  an- 
geführten Inschriften  genannt  ist.  Er  war  Legat  in  Pannonia  in- 
ferior vor  dem  Consulat,  also  noch  vor  der  Regierung  des  Marc 
AureL 

Inwieweit  er  verwandt  war  mit  dem  Dig.  XXIX  1,  24  er- 
wähnten Statilius  Severus,  welchem  Traian  eine  Verfügung  sendet, 
und  dem  Statilius  Secundus  (Dig.  XLVIII  3^  12:  divus  Hadrianus 
Statilio  Secundo  legato  rescripsit)  ist  unsicher. 

7. 
C.  lULIÜS  GEMINUS  CAPELLIANÜS.     Zwischen  145  und  160. 

C.  in  p.  884   (Diplom  des  AntoninuB  Pias  aus  der  Zeit  von  14ö— 160,    vgl. 

Diplom  XLIII):  sunt  in  Pannonia  [inferiore  sjub  C.  Nunn  . . .  Capelliano 

legato. 
C.  in  3282  (Mursa):    C.  IqI.   Geminus  Capellianns  leg.  Aug.  pr.  pr.  Mursen- 

sib.  d.  d. 
C.  lli  3419  (Aquincum):    dis  conservatoribus  C.  lulius  Geminus  Capellianns 

leg.  Aug.  pr.  pr.  sod.  Titius. 
C.  III  3486  (Aquincum):    Neptnno  C.    lulius  Geminus  Capellianns  leg.  Aug. 

pr.  pr.  (Borghesi  III  G6). 

1)  Vgl  Mommsen  R.  St.-tt.  II  864  A.  5.     Eph.  ep.  IV  p.  126. 

2)  Wie  Hirschfeld  treffend  erklärt,  zu  der  Zeit,  als  L.  Aelius  Caesar 
136/137  ganz  Pannonien  mit  proconsularischer  Gewalt  verwaltete.  (S.  unten.) 
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G.  lulius  Geminus  (oder  Geminius)  Capellianus  war  nach  dem 
Diplom  zwischen  145  und  160  Legat  von  ünterpannonien.  Schon 
aus  diesem  Grunde  ist  eine  Identität  mit  dem  Statthalter  Numi- 
diens  Capellianus  (S.  319)  unmöglich. 

8. 
L.  ULPIÜS  MARCELLÜS.     158 

Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  105. 

9. 
TIB.  CLAUDIUS  POMFEIANUS.     1G7. 

ilist.  Aug.  Marc.  Ant.  20:  (Marcus)  proficiscens  ad  bellum  Germanicum  filiam 
suam  —  equitis  Romaui  filio  Claudio  Pompeiano  dedit  genere  Antio< 
chcnsi  nee  satis  nobili.  quem  postea  bis  consulem  fecit,  cum  filia  eios 
Augusta  esset  et  Angustae  filia. 

Bist.  Aug.  Avid.  11:  Pompeianum  nostrum  in  annum  seqaent^m  consulem 
dixi.  —  c.  12:  habctis  pro  gratulatione  victoriae  generam  meum 
consulem,  Pompeianum  dico,  cuius  aetas  olim  remuneranda  fuerat 
consulatu,  nisi  viri  fortes  intervenissent ,  quibus  rcddi  debuit  quod  a 
re  publica  debebatur.  —  c.  10:  Commodus  noster  vides  in  qua  aetate 
sit,  Pompeianus  gener  et  senior  est  et  peregrinus. 

Bist.  Aug.  Perb.  2:  (Peiiinax)  per  Claudium  Pompeianum  generum  Marci 
quasi  adiutor  ciuB  futurus  vexillis  regendis  adscitus  est.  —  c.  4:  et 
cum  Claudius  Pompeianus  gener  Marci  —  casum  Commodi  lacrimasset, 
bortatns  Pertinax  ut  imperium  snmeret. 

Hist.  Aug.  lul.  8:  (lulianus)  Claudium  Pompeianum  e  Tarracinensi  ad  parti- 
cipatum  evocavit,  quod  et  gener  imperatoris  fuisset  et  diu  militibus 
praefuisset. 

Dio  LXXI  3:  ols  6  Mocqkos  dvzenioiv  Ilofinrjiavov  ts  aal  nBQrivana  tovg 
vnoaxQatrjyovg  dvtiyiad'iarTi. 

C.  III  p.  888  (Diplom  des  M.  Antonius  und  L.  Verus  vom  5.  Mai  167):  sunt 
in  Pannonia  inferiore  sub  Claudio  Pompeiano  legato. 

C.  111  6176  (Troesmis):  Tib.  Cl.  Pompeiano  c.  v.  bis  consuli  C.  Val.  Firmus 
Cent.  leg.  I  Ital.     Vgl.  C.  III  6362  =  1790:    —  Severo  et  Pompeiano 

II    COS. 

Tib.  Claudius  Pompeianus^  in  Antiochia  als  Sohn  eines  rö- 
mischen Ritters  geboren,  trat  in  Rom  dem  Kaiser  Marc  Aurel  als 
Freund  nahe.  Nachdem  er  Consul  gewesen,  war  er  im  J.  167  Legat 
in  Ünterpannonien  (Borgh.  VIII  460).  Im  J.  169  verheiratete  der 
Kaiser  seine  Tochter  Lucilla  mit  ihm,  welche  durch  den  Tod  des 
Lucius  Verus  Wittwe  geworden  war.^)    Im  J.  172  kämpfte  er  mit 

1)  Uist.  Aug.  Car.  3:   occidit  Pompeianum  Marci  nepotem,  ex  filia  na- 


Pannonia  inferior.  337 

Pertinax  gegen  die  Katten  (so  ist  in  der  Diostelle  statt  Kelten  zu 
lesen);  im  nächsten  Jahre  wurde  er  Consul  zum  zweiten  Male 
mit  Cn.  Claudius  Severus  (Belege  bei  Klein  fasti  cons.  p.  79).*) 
Pertinax  forderte  ihn  nach  dem  Tode  des  Commodus  auf  Kaiser 
zu  werden,  doch  lehnte  er  ab  und  lebte  später  in  Terracina*); 
auch  durch  die  Bitten  des  lulianus  war  Pompeianus  nicht  zu  be- 
wegen, mit  ihm  die  Herrschaft  zu  theilen. 

Er  hatte  zwei  Söhne;  der  eine,  Cl.  Pompeianus  Quintianus, 
war  im  J.  176  consul  suffectus  gewesen  und  wurde  im  J.  183 
von  Commodus  getödtet*);  der  andre,  Tib.  Claudius  Pompeianus, 
wurde  von  Caracalla  wegen  seiner  Freundschaft  mit  Geta  im  J. 
212  getodtet  (Borghesi  IV  513).  Von  seiner  Laufbahn  wissen  wir 
nur,  dass  er  praetor  tutelaris  war  (Frgm.  Vatic.  232)  und  im  J. 
209  Consul  mit  Avitus.*) 

Femer  finden  wir  im  J.  231  einen  Consul  Claudius  Pompeia- 
nus, jedenfalls  einen  Sohn  des  letzteren  und  denselben,  welcher 
unter  Severus  tribunus  laticlavius  leg.  I  Minerv.  war  und  in  der 
grossen  Schlacht  bei  Lyon  mitkämpfte.'') 

üeber  die  Familie  vgl.  Borghesi  III  124  ff.  V  252.  425-444. 

10. 
M.  lALLIUS  M.  F.  BASSÜS  FABIUS  VALERIANUS.     Um  170. 
Laufbahn  s.  imter  Moesia  inferior  S.  281. 

11. 
M.  PONTIUS  M.F.  LAELIANÜS  LARCIÜS  SABINUS?  Nach  170. 
Laufbahn  s.  unter  Moesia  inferior  S.  282. 


tum  et  ex  Pompeiano  cui  nupta  fuerat  Lucilla  post  mortem  Verl  imperatoris, 
qnem  et  coneulem  bis  fecerat  et  omnibus  bellis  proposucrat  quae  gravissima 
tunc  faerunt  et  ita  quidem  nt  vidoretur  a  latronibus  interemptus.  Vgl.  Herod. 
I  6.  8.     Zon.  XII  4.     Borghesi  V  436.     Renier  m^l.  S.  152. 

1)  Mommsen  Ball.  delV  inst.  1864  S.  261. 

2)  Zu  den  Spielen,  in  denen  Commodus  selbst  auftrat,  ging  er  nicht. 
Dio  LXXII  20:  Ilo^nqXavog  Klavdtog  6  yBQav  ovx  ^ativ  otc  dnrjvtriaev  aXXa 
tovg  fihv  vts ig  ins^ntv. 

8)  Herod.  1  8.     Dio  LXXII  4.     Eist.  Aug.  Comm.  4. 
4)  Or.  388.     Boissieu  I.  d.  L.  S.  69.     Borghesi  III   126. 
6)  Ver.  fSr  Alt.  Rh.  XXIII  78.     Spon,  miscellanea  emd.  antiq.  Lugduni 
1685  p.  106.     Renier  m^l.  d'äpigr.  S.  147. 

Lidbon  am,  Verw.  I.  '  ^^ 
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12. 

Unbekannt.     185. 

C.  III  3385  =  Henzen  5487  (Matrica):  Imp.  Caes.  M.  Aur.  Commodus  Anto- 
ninus  Aug.  Pius  Sarmat.  Germ.  Brit.  pont.  max.  trib.  pot.  X  imp.  VII 
COS.  IUI  p.  p.  ripam  omnem  burgis  a  solo  extructis  item  praeaidis  per 
loca  opportuna  ad  claDdestinos  latrunculorum  transitas  oppositis  mu- 
nivit  per  //y////  Qrm     (Ergänzt.) 

Es  ist  eine  ansprechende  Vermuthung  Borghesi's,  welche 
Mommsen  zu  der  dem  J.  185  angehörigen  Inschrift  mittheilt,  dass 
der  Legat,  dessen  Name  getilgt  ist,  der  Sohn  des  Perennis  gewesen^ 
welcher  damals  mit  seinem  Vater  getödtet  wurde.*)  Indess  sind 
auch  andere  Namen  von  Legaten  auf  Inschriften  absichtlich  ver- 
nichtet. 

13. 

TIB.  CLAUDIUS  CLAUDIANUS.     197/198. 

C.  III  3387  (Matrica):  pro  salute  imp.  Caesaris  L.  P.  Septimi  Seyeri  Pertinacis 
Ang.  Pii  COS.  II  p.  p.  et  M.  Aar.  Antonini  Caes.  Tib.  Cl.  Claudianas 
leg.  Aug.  pr.  pr.  praesidium  vetustate  coli,  mutato  loco  mann  milit[um] 
restitni  inssit. 

C.  Vin  7977  (Rusicade):  Pomponiae  Germanillae  cl.  feminae,  coniugi  Cl. 
Claudiani  consularis  doarum  Pannoniarum  L.  Comelina  Restitntns  prae- 
fectus  classis  Flaviae  Pannonicae  rarissimae  feminae  d[at]  d[edicat]. 

C.  VIII  7978  (Rusicade):  Claudiae  P.  f.  Quir.  Gallittae  coniugi  Q.  Austumi  P. 
f.  Quir.  Lappiani  eqfuo]  p[ublico]  exor[nati]  IIIvir[i]  Uli  col[oniamm] 
praef.  III  col.  duc[enarii]  bis,  sorori  Ti.  Claudi  Claudiani  leg.  Anggg. 
pr.  pr.  c.  V.  C0D8ul[ari8]  provinc.  et  exerc.  Pann.  inferior,  et  superior. 
praepositi  vexillation.  Dac[i]scarum  leg.  leg.  XIII  gem.  et  V  Macedo- 
nicae  piae  candidato  Auggg.  et  eis  deyotis8[imo]  praetori  tutelar[io 
sacer]doti  Beptemv[iro]  epulonum  [sacerjdoti  Laurent[ium]  Lavinat[iam]. 
Q.  Austurnius  Lappianus  coniug[i]  rarissimae  s.  p.  p.  d.  d.  (Vgl.  C. 
VIII  6349.) 

C.  III  3746  (Meilenstein  aus  dem  J.  198,  gesetzt):  curante  Tib.  Cl.  Claudiano 
leg.  Augg.  pr.  pr. 

C.  III  906  (Potaissa),  vgl.  S.  146. 

Die  pannonischen  Inschriften  zeigen ,  dass  Glaudianus  in  den 
Jahren  197  und  198  Legat  von  Pannonia  inferior  war,  nachdem 
er  noch  im  J.  195  Legat  der  13.  Legion  (Gemina)  gewesen  war; 

1)  Eckhel  VII  136.  Hist.  Aug.  Comm.  (>.  Nach  Herod.  I  9, 4:  ot  te  neu- 
dsg  avza  triv  *IXXvQi%riv  atgaticcv  dvand&ovaiv  haben  die  Söhne  des  Perennis 
das  hochverrätherische  Treiben  des  Vaters  durch  Aufwiegelung  der  panno- 
nischen Ileere  unterstützt;  ob  als  Legaten,  wie  Borghesi  VII  308  meint,  wäre 
nur  dann  zu  erweisen,  wenn  jene  Inschrift  sich  auf  einen  der  Söhne  besöge 
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die  numidische  Legation  in  den  letzten  Jahren  des  Severus  colli- 
dirt,  wie  S.  316.  317  zeigt,  mit  anderen  Statthalterschaften.  Wie 
das  gegenseitige  Verhältniss  gewesen,  ist  nicht  zu  ermitteln.  Das 
Jahr  seines  Consulates  unter  Severus  ist  unbekannt.  Borgh.  VIT  490. 
Vgl.  unter  Pannonia  superior. 

14. 
L.  BAEBIUS  CAECILIANUS.     199. 

C.  III  3706  (Meilenetein  aus  Unterpannonien) :  Imp.  L.  Sept.  Severus  Pina 
Pertinax  Arabiens  Adiabenicns  Maximus  et  M.  Aur.  Antoninus  Augg. 
et splendidissimae  curante  L.Baebio  Caeciliano  leg.  Aug.  pr.[pr.J. 

C.  III  3783  (ebenda):  Imp.  Caes.  L.  Sept.  Serevero  (!)  Pio  Pertenac  (!)  Aug. 
Arab.  Adiab.  Part.  Max.  divi  M.  Aurel.  fil.  divi  Commodi  frat.  divi 
Autonini  Pii  nep.  divi  Uadriani  pronep.  divi  Traiani  Pari  abnep.  divi 
Nervae  adnep.  imp.  [X]I  trib.  pot.  VII  cos.  II  procos.  imp.  M.  Aur 
Antonino  Aug.  L.  Sep.  Severi  Pii  Pertenac.  (!)  Aug.  fil.  di.  Antonini 
nep.  divi  Antonini  Pii  [pron]ep.  divi  Hadriani  abnep.  [di]vi  Traiani 
Part,  et  divi  Nervae  [adnjep.  lüÜI!  Caea.  A . . .  curante  L.  Baeb.  Cae- 
ciliano leg.  Augg.  pr.  pr.  ab  aqu .... 

Caecilianus  war  jedenfalls  Nachfolger  des  Claudianus. 

15. 
C.  lULIÜS  CASTINÜS.     um  215.     • 

C.  III  3480  (Aquincum):  deo  invicto  Mitrae  C.  lul.  Castinus  leg.  Aug.  pr.  pr. 

Da  die  Inschrift  aus  Pannonia  inferior  stammt,  müssen  wir 
annehmen,  dass  Castinus  diese  Provinz  verwaltete;  dieselbe  ist 
nicht  datirt,  doch  wird  dieser  Legat  derselbe  sein,  welchen  Dio 
LXXVIII  13  als  Statthalter  von  Dacien  erwähnt  (S.  147). 

Vgl-  Arch.-epigr.  Mitth.  III  88. 

16. 
C.  OCTAVIÜS  APPIÜS  SUETRIÜS  SABINUS.^)    217. 
Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  26. 


1)  Borghesrs  (III  117)  Annahme,  dass  Aelius  Diodotus,  der  auf  einer 
Inschrift  aus  Aquincum  (C.  III  3671)  consularis  vir  heisst,  Legat  von  Unter- 
pannonien gewesen,  halte  ich  nicht  für  erwiesen.  Als  praetor  tutelaris  wird 
er  Fragm.  Vatic.  §  159.  206.  211.  916.  246  unter  Severus  und  Caracalla 
genannt. 

22* 
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17. 

TRICCIANUS.    217. 

Arch.-epigr.  Mitth.  III  161:    Imp.  Caes.  M Severus //////// Pius  Aug.  cos. 

procos.    trib.  pot.  ////////V//  nobilissimus  Caes.    vias  et  pontes   vetnstate 

corruptas  restituerunt  cura  agente  ////////  leg.  Aug.   p.  .  prr ab  Ac. 

mp.  XL  VI. 

Die  Namen  des  Kaisers  wie  des  Legaten  sind  eradirt.  Es 
kann  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  der  Kaiser  Macrinus  war, 
wie  Lowy  und  Kubitschek  a.  a.  0.  zeigen.  Mit  Recht  verweisen 
dieselben  auf  die  Stelle  Dio  LXXVIII  13:  tov  te  ovv  ^AygCTcnav 
ig  tiiv  /dooiiav  xal  Jixiov  TQixxtavov  ig  triv  TlavvovCav  iötatkev. 
Dieser  Legat,  welcher  aus  den  niedern  Volksclassen  stammte, 
wurde  von  Macrinus,  weil  er  an  der  Verschwörung  gegen  Caracalla 
Antheil  gehabt,  mit  der  pannonischen  Statthalterschaft  bedacht 

Derselbe  Legat  scheint  auch  in 
C.  III  3720  (Meilenstein  aus  Pannonia  inferior):    Imp.   Caesar.  M.  [OpelJliuB 

Severus  [Macrinus]  Rus  Augustus  trib.  [po]test.  [cos.  procos.]  et  [M. 

Opellius  Diadumenianus]  nobilissimus  Caesar  vias  et  pon[tes]  vetustate 

cor[rupta8]  restituerunt  cur[a  age]nte  Utr? [leg.]  Angg.  pr.  pr.  ab 

aq.  m.  p. . . . 
(vgl.  3724.  3725.  3726.  6467)  erwähnt  zu  sein. 

18. 

...  US  ANTIANÜS. 

C.  in  3637  =  0r.  931  (bei  Aquincum):  lovi  optimo  maximo  Neptuno  Serapidi 
pro  salute  victoria  et  perpetuitate  imp.  Caesaris  M.  Aureli  ////  p  felicis 
Aug.  ////  US  Antianus  leg.  eins  pr.  pr.  prov.  Pann.  infer. 

Dieser  Legat,  dessen  Name  nicht  vollständig  erhalten  ist,  ver- 
waltete Pannonia  inferior  unter  Commodus  oder  Elagabal;  der 
Kaisername  ist  getilgt. 

19. 
FLAVroS  MARCIANÜS.     Unter  Alexander  Severus. 

Eph.  ep.  II  696:  Imp.  Caesar  M.  Aur.  Severus  Alexander  p.  f.  Aug.  balneum 
a  solo  territorio  leg.  II  ad.  p.  f.  s.  fecit  curante  Fl.  Marciano  cos. 

Der  Consular  war  jedenfalls  Legat. 

20. 

FLAVIÜS  AELIANÜS.    228. 
C.  VIII  3624  (AqaincDin):   scola  spcculatoram   legionam  I  et  II  adintriciam 
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piarum  fideliam  Seyerianar.  refecta  per  eosdem  quorum  nomina  infra 
scripta  sant  dedicante  Fl.  Aeliano  leg.  Aug.  pr.  pr.  kal.  Octob.  Mode»to 
et  Probo  cos.  etc. 

Aelianus  war  im  J.  228^)  Legat  von  ünterpannonien. 

Vielleicht  bezieht  sich  auf  denselben  die  Inschrift  des  Meilen- 
steines C.  III  3747,  von  welcher  nur  erhalten  ist  ...  aeliano  c.  v. 
leg.  Aug.  pr.  pr.  (ab)  Aq.  nep.  III,  doch  kann  dieselbe  auch  den 
Namen  des  Legaten  M.  Pontius  Laelianus  Larcius  Sabinus  enthalten 
(S.  282),  welcher  Pannonia  inferior  verwaltete.  Dass  sich  Eph.  ep. 
II  757  auf  ihn  bezieht,  ist  nicht  zu  erweisen. 

21. 
POMPONIÜS ....     3.  Jahrh. 

Eph.  ep.  IV  p.  508«  Arch.-epigr.   Mitth.  EI   S.  3  (Militardiplom) :    [sunt   in 
Pannonia  infJerior[e]  snb  Pompon[io]. 

Obwohl  der  eine  Consul  Aemilius  Severus  Cantabrinus  ge- 
nannt ist,  können  wir  das  Diplom  nicht  datireu.  Dass  es  der 
Zeit  von  216  bis  auf  247  angehört,  hat  Momnisen  scharfsinnig 
a.  a.  0.  erwiesen.   Vielleicht  bezieht  sich  Dio  LXXVIII  21  auf  ihn. 

22. 
M.  AÜRELIUS  VALENTINIANU8.    283. 

C.  III  8418  (Aqaincum):  Diis  deabusq.  Genioque  loci M.  Aur.  Va- 

lentinianuB  v.  c.  leg.  Aug.  pr.  pr. 

•  Vgl.  unter  Hispania  citerior  S.  233. 

23. 
PONTIUS  PONTIANUS.     3.  Jahrh. 

C.  III  3707  (Meilenstein  aus  Ünterpannonien):   . . .  leg.  II  ad.  p.  f.  Antoninianae 
caram  agente  Pontio  Pontiano  leg.  Aug.  p.  p.  ab.  Aq.  nip.  III. 

Die  Zeit  dieses  Legaten  kann  man  nur  allgemein  auf  das 
3.  Jahrhundert  fixiren;  möglich,  dass  derselbe  identisch  ist  mit 
dem  Consul  des  Jahres  238  Pontius  Proculus  Pontianus.  Klein 
fasti  cons.  p.  101. 


1)  Klein  fasti  cons.  p.  98. 
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24. 
C.  lULIüS  COMMODÜS  ORFITIANUS.    ÜDbest. 

Eph.  ep.  il  719  (Salva):  Nymphis  medicis  sacrum  C.  lulius  Commodus  Orü- 
tianua  leg.  Aug.  pr.  pr.  v.  b.  1.  m. 

Wenn  Kleines  Vermuthung  (Rhein.  Mus.  1880  S.  317)  richtig 
ist,  dass  dieser  Statthalter  mit  dem  Legaten  von  Syrien  und  Thra- 
cien  Commodus  (s.  unten)  identisch,  würde  derselbe  in  die  Zeit 
des  Antoniuus  Pius  gehören. 


Fragmente. 

C.  III  3417  (Aquincum) :  .  .  Aug.  ceterisque  dis  huiuece  loci  Y NA.... 

leg.  Aug.  pr.  pr. 
Eph.  ep.  II  698:   . . .  dedicante  leg.  Augg.  pr.  p. 


PANNONIA  SÜPERIOR 


1. 

L.  ATTIUS  MACRO.     Um  130. 

C.  III  4356  (aus  Pannonia  superior):  Nymphis  sacr.  L.  Attius  . .  (f.)  Macro  leg. 

Aug.  (pr.  pr.). 
C.  11  6083  i^Luon):  Qenio  leg.  VII  g.  f.  L.  Attius  Macro  leg.  Aug. 
C.  lll  p.  878  (Diplom  vom  15.  Sept.  134):    a.  d.  XVII  k.  Octobr.  P.  Licinio 

Pansa  L.  Attio  Macrone  coa. 

Das  Consulat  des  L.  Attius  Macro  fällt  in  das  J.  134;  nicht 
lange  Zeit  vorher  wird  er  Oberpannonien  verwaltet  haben. 

2. 
T.  HATERIUS  NEPOS-O     138. 

C.  III  p.  870  (Diplom  vom   16.  Juni  138):    sunt   in  Pannonia   superiore  sub 

Haterio  Nepote. 
C.  111  p.  877  (Diplom  vom  2.  April  134):  a.  d.  IUI  non.  Apr.  T.  Vibio  Varo 

T.  Haterio  Nepote  consulibus. 

Haterius    war  im  J.  134   Consul   und   im  J.  138  Legat  von 
Oberpannonien. 

1)  Zu  unterscheiden  von  dem  gleichzeitig  lebenden  T.  Haterius  Nepoe 
Atinas  Piobus  Publicius  Matenianus,  über  welchen  s.  Henzen  acta  Arv.  p.  187. 
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3. 
CLAUDIUS  MAXIMUS.     154. 

C.  III  p.  881  (Diplom  v.  3.  Nov.  154):  sunt  in  Pannonia  »uperiore  sub  Claudio 
Maximo  leg. 

Waddington  zu  Borghesi  VII 1  460  bemerkt  bereits,  dass  das 
Consulat  dieses  Legaten  nicht  in  das  J.  144  fallt,  wie  Borghesi 
annahm.     Vgl.  Bull,  deir  insi  1867  S.  125. 

4. 
L.  DASÜMIUS  P.  F.  TULLIUS  TUSCUS.    Zwischen  161  und  169. 

Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  18. 

5. 
M.  PONTIUS  M.  F.  LAELIANUS  LARCIUS  SABINUS.    Um  170. 

Laufbahn  s.  unter  Moesia  inferior  S.  282. 

6. 
L.  SEPTIMIUS  SEVERUS.     193. 

Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  20. 

7. 
TIB.  CLAUDIUS  CLAUDIANUS.     197/198. 

Laufbahn  s.  unter  Pannonia  inferior  S.  338.     (Vgl.  unten.) 

8. 

L.  FABIUS  M.  F.  CILO  SEPTIMINUS  CATINIUS  ACILIANUS 

LEPIDUS  FULCINIANUS.     198—201. 

Laufbahn  s.  unter  (xalatia  S.  179. 

9. 
L.  EGNATIUS  VICTOR  LOLLIANUS.^     207. 

C.  1.  Gr.  3516  (Thyatira):  Tijg  iniyqatprn  dvtfygatpov  itid^q  lg  vb  ccQXSt^ov, 
dvd'VTcato}  'Eyvatim  AoXkiavm  firjvog  'AnsXkaiov  X' . 

C.  1  Gr.  2870  (Branchiden- Inschrift):  ...tov  kafinffoxatov  vnaTitiov  *lov- 
vlov  Kvtvtiavov ,  in  q>ilodco(f£ag  tov  JSeßaatov,  inl  nvd'vndxov  z6  ß' 
'Eyvatiov  AolUavov.   Vgl.  C.  111  468  (Alexandria  Troas). 

1)  Borghesi  III  417     IV  522.    Waddington  fastes  S  265. 
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Arch.-epigr.  Mitth.  VII  171  (Brussa):  dya&fj  tv%ri'  tbv  olmat^v  trjg  natffüfog 
A,  'Eyyvdziov  OvUzoqci  AoXXuxvbv  ngsaßevtrjv  Seßaaxov  dvriatQdtfiyov 
Bsi&vviag  xal  Ilovtov, 

C.  III  4364  (Arrabooa):  —  dedicante  Egnatio  Victore  leg.  Augg.  pr.  pr.  et 
Gl.  Pisone  legato  leg.  V  idus  laniaB  Apro  et  Maxim o  cos. 

C.  III  6068  (bei  Ancyra):  [Imp.]  Caes.  divi  Antonioi  [magni  filjio  divi  Severi 
nepoti  [M.  Aurelio]  Antonino  Pio  fol.  [Aug.  pont.  max.]  trib.  potest. 
COS.  procoa.  p.  p.  domino  indulgeatissimo  dica[ti]88ima  numini  eius 
[mejtropolis  Ancyranorum  [pe]r  Egnatium  Victorom  [Lolljianam  leg. 
eius  pr.  pr.     (Mommsen's  ErgänzuDgeu.) 

C.  I.  Gr.  3517  (Thyatira):  dg  8'  av  stsqov  inevßdXj],  t«5  ^sio)  oncw  tov  Ss- 
ßaoTOv  vnsvd'vvog  iatm.  avrij  [q)eQStai.]  Si'  d(f%BloiiV  ri  iniyifatpfi  dv9v- 
[ndta'l  AoXXiava  ro  ß\  fir^vog  Avdvalov  %g'. 

C.  VI  1405  =  Ann.  deir  inst.  1866  S.  131  (Rom):  L.  Egnatio  [L.  f.  Victori] 
Lollia[no,  procoa.]  prov.  A8ia[e  iterum]  praef.  [urbi]  in  omni  or . . . 

Firmicua  Maternus  II  32:  ia  — ob  adulterii  crimen  in  exilium  similiter  datus, 
sed  demum  de  exilio  raptua  in  administrationem  Campaniae  primum 
deatinatuB  eat.  Deinde  in  Achaiae  proconaulatum ,  poat  vero  ad  simi- 
lem  Asiae  proconsulatum  devectua  est,  ac  poatremo  ad  urbia  Bomanae 
praef ecturam  omnium  est  patrum  consenau  promotua. 

Die  pannonische  Legation  des  Egnatius  Victor  ist  auf  das 
Jahr  207  durch  die  Angabe  der  Consuln  (Klein  fasti  cons.  p.  91) 
datirt.^)  Vorher  war  er  Consul,  dann  Legat  von  Pontus  et  Bi- 
thynia.  Es  fragt  sich,  ob  die  griechischen  Inschriften,  welche  von 
einem  Proconsul  Asiens  handeln,  sich  auf  dieselbe  Person  beziehen, 
die  dieses  Amt  zweimal  nacheinander  verwaltet  hat,  und  zwar, 
wie  Wadding  ton  richtig  bemerkt,  unter  einem  Kaiser  ohne  Col- 
legen,  also  in  dieser  Zeit  unter  Alexander  Severus,  Gordian  oder 
Philippus  vor  dem  J.  247.  Derselbe  asiatische  Legat  wird  in  einer 
stadtrömischen  Inschrift  erwähnt,  die  als  weiteres  Amt  die  Stadt- 
praefectur  254  nennt.  Der  Ungenannte  bei  Firmicus,  dessen  Lauf- 
bahn mit  dieser  übereinstimmt,  war  auch  noch  Proconsul  von 
Acliaia.^)  Die  Identificirung  des  Legaten  mit  dem  Proconsul  und 
Stadtpraefecten  halte  ich  für  unmöglich.     Borghesi  III  392.  417.') 

Vgl.  unter  Pontus  et  Bithynia. 

1)  Auffällig  ist,  dasa  auf  der  Vorderaeite  der  Inachrift  aus  Arrabona 
ateht  Victoriae  Augg.  nn.  et  leg.  I  adi.  p.  f.  Antoninianae  P.  Marciua  P.  filius 
Sextianus  Epheao  p.  p.  d.  d.,  denn  jene  Legion  hat  den  Beinamen  Antoni- 
niana erat  unter  Caracalla  erhalten. 

2)  Es  handelt  aich  um  einen  corrcctor  Achaiae.  Vgl.  Rhein.  Mus.  XXI 
S.  401.     Hertzborg  Gcach.  Griechenlanda  II  356. 

3)  Mordtmann  im  Rhein.  Mua.  XXVII  149  hält  daran  fest  anter  Hinweis 
auf  die  Inachrift  des  Albiniua  Satuminua  S.  237.  —  Vgl.  ausführlich  Bd.  II. 


Pannonia  »aperior.  —  Pontus  et  Bitbynia.  345 

10. 

C.  VETTIUS  GIIATUS  SABINIANüS.»)    Um  223. 

C.  III  4426  (Carnuntum):  Silvano  Aug.  Genio  loci  pro  salutc  C.  Vettii  Sa[bi]- 
niani  leg.  Aug.  pr.  pr.  —  Nymphicus  lib.  eius  acdiculam  ex  voto  resi. 

Die  Beziehung  zu  dem  S.  142  erwähnten  Legaten  ist  unklar. 
Der  pannonische  Statthalter  ist  vielleicht  der  Consul  des  J.  221 
C.  Vettius  Gratus  vgl.  C.  VI  1529.  1982.  Sein  Vater  oder  Gross- 
vater wird  C.  VllI  823  als  Proconsul  Africas  genannt.  Tissot 
fastes  S.  128.    Ein  Enkel  war  im  J.  242  Consul. 


PONTUS  ET  BITHYNIA/) 


Die  Provinz  Pontus  et  Bithynia^)  wurde  im  J.  27  v.  Chr. 
dem  Senat  überwiesen.  Schon  im  J.  20  v.  Chr.  aber  erforderten 
die  schwierigen  Verhältnisse  dieser  Landschaften  die  Anwesenheit 
des  Kaisers  Augustus  (Dio  LIV  7.  Plin.  ep.  ad  Trai.  79.  80.  84); 
später  sandte  Traian  den  Plinius  als  legatus  pro  praetore  provinciae 
Ponti  et  Bithyniae  consulari  potestate  in  die  Provinz.  Uadriau 
übernahm,  nachdem  noch  mehrmals  der  Versuch  gemacht  war, 
die  Angelegenheiten  Bithyniens  durch  kaiserliche  ausserordentliche 
Commissare  zu  ordnen,  die  Provinz  als  eine  kaiserliche  (im  Aus- 
tausch gegen  Pamphylien),  nur  unter  Caracalla  finden  wir  noch 
zeitweilig  proconsules  von  Bithynien  (Coelius  Festus  S.  237.  Perrot 
de  Galatia  prov.  Rom.  p.  134.  M.  Clodius  Pupienus  Maximus  Hist. 
Aug.  Max.  et  Balb.  5). 


1)  Archaeol-epigr.  Mitth.  1X247.  Le  BaB-Waddington,  Explor.  S.  438. 
Klein  in  Bonn.  Jahrb.  55/56  S.  219. 

2)  Nach  Marquardt  S.  351.  Ueber  die  Erwerbung  der  Provinz  Mar- 
quardt  S.  349.  350.  Schoenemann ,  de  Bitbynia  et  Ponto  proviiic.  Rom.,  (Jüt- 
tingen  1854. 

3)  Lateinibch  stet»  Pontus  Bitbynia  Gr.  77.  Mariui  Atti  LVIII;  griechiscb 
hti^vvia  Tiovxoq  C.  1.  Gr.  1720.  Strabo  XII  3,  6;  Dio  LIIl  12.  HcJvtos  Bi- 
^vla  G.  1.  Gr.  3548.  4238  d.  —  Der  bei  Tac.  aun.  I  74  genannte  Granius 
Marcellutf  praetor  Bithyniae  war  practorischcr  Proconsul. 
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1. 

A.  LARCIÜS  A.  F.  LEPIDUS-^     Um  75. 

C.  X  6659  =  Marini  Iscr.  Alb.  S.  63  (Antium):  [A.  Larcio  A.  f.  Lepido  sevijr. 
equit.  Rom.  [trib.  mil.  leg. .  ad]iut.  Xvir  stlitib.  iudic.  quae8[t.  pr.  p]r. 
provinciae  Cretae  et  CyreDar[iiin  leg  im]p.  Vespasiani  Caesaris  Aug. 
leg.  X  Freten[8.  donato]  donis  militaribus  ab  imp.  Vespasiano  Cae8ar[e 
Aug.  et]  T.  Caesare  Aug.  f.  bello  ludaico  Corona  murali  vallari  aurea 
hastis  puris  [duab.  vjexillis  duobus  tr.  pl.  leg.  proviuc.  Ponti  et  Bi- 
thyniae  Caecinia  A.  f.  Larga  uxor  et  Larcia  A.  f.  Priscilla  filia  fecenmt. 

Joseph,  b.  lud.  VI  4,  3:  %al  avvtXd'ovtoov  £$  toov  %o(fvq)€ciotdt(ov  . . . .  Aa^miov 
AkTiCdov  x6  dinatov  (ayovtog  zdyfui).    Ueber  Eph.  ep.  VII  15  s.  unten. 

Larcius  Lepidus  war  Militärtribun,  dcemvir,  Quaestor  vou 
Greta  und  Cyrene,  machte  unter  Vespasian  und  Titus  den  jüdischen 
Krieg  mit,  zeichnete  sich  in  demselben  hervorragend  aus  und  be- 
kam deshalb  im  Triumph  71  Ehrenzeichen.  Dann  ward  er  Volks- 
tribun und  Legat  von  Bithynia  et  Pontus. 

2. 
C.  ANTIÜS  AULUS  lULIUS  A.  F.  QÜADRATÜS.    Unter  Domit. 
Laufbahn  s.  unter  Cappadocia  S.  120. 

3. 
L.  lULIUS  L.  F.  MAßlNUS  CAECILIUS  SIMPLEX.     Um  90. 
Laufbahn  s.  unter  Cyprus  S.  134. 

4. 
M.  CALPURNIÜS  M.  F.  RUFUÖ.     Gegen  Ende  des  1.  Jahrh. 
Laufbahn  s.  unter  Asia  S.  52. 

5. 

C.  PLINIUS  L.  F.  CAECILIUS  SECUNDUS.«) 
17.  Sept  111  bis  Ende  Jan.  113. 

C.  V  52r»2  (Coiimm):    C.  Pliniua   L.  f.   Ouf.  Caecilius  [Secundu«  cos.]   augur 

♦ 

1)  Mit  grossem  Scharfsinn  hat  Renier  in  M^m.  de  V  Academie  des  in- 
Bcriptions  et  helles  lettres  XXVI  (1867)  S.  269—321  (vgl.  Journal  des  savans 
1867  S.  95)  die  Inschrift  auf  den  bei  losephus  genannten  Legaten  der  10. 
Legion  Larcius  Lepidus  bezogen  (Name  der  Tochter).  —  lunius  Cilo  (Die 
LX  33:  ot  Bi^vvoij  Sindiovtog  rot»  KXavdiov,  *IovvCov  KiXmvoq  a^fftvrdff  Cfpmv) 
war  eher  Procurator  als  Legat. 

2)  ich  verweise  auf  Mommsen's  bekannte  Untersuchung  im  üermee  III 


Pontus  et  Bithyoia.  347 

legat.  propr.  provinciae  Pont[i  et  Bithyniae]  consulari  potestat.  in  eam 
provinciam  e[x.  s.  c.  missus  ab]  imp.  Caesar.  Nerva  Traiano  Aug.  Ger- 
man[ico  Dacico  p.  p.]  curator  alvei  Tiberis  e[t  riparum  e[t  cloacarum  urb.] 
praef.  aerari  Saturni  praef.  aerari  mi[lit.  pr.  trib.  pl.]  quaestor  imp. 
sevir.  equitom  [romanorum]  trib.  milit.   leg.  III  Gallicae  Xvir  stlijtib. 

iadicand.    therm[a8   ex    iis ]   adiectis   in    omatam  HS.   CCG 

[et  eo  ampjlius  in  tutelam  US.  CO  t.  f.  i  [item  in  alimenta]  libertor. 
snomm  homin.  C.  HS.  XVIII  LXVI  DCLXVI  rei[p.  legavit,  quorum 
in]crement.  postea  ad  epulum  pleb.  urban.  voluit  pertiD[ere . . .  item 
vivu]8  dedit  in  aliment.  pueror.  et  puellar.  pleb.  urban.  HS  [d.  item 
bybliothecam  et]  in  tutelam  bybliotec.  Caes.  HS.  C.  (Mommsen's  Er- 
gänzungen vgl.  Hermes  III  112.  Vgl.  anu.  deir  inst.  1864  S.  42. 
Heozen  III  p.  124.     Borghesi  IV  112.) 

C.  V  5268  (Comum):  G.  Plinio  L.  f.  Ouf.  Caecilio  Secundo  cos.  aug.  cur. 
alvei  Tiber,  et  rip[ar.  et  cloajcar.  urb. 

C.  V  5667  (bei  Mailand):  G.  Plini[o  L.  f.  0]uf.  Caec[ilij]  Secundo  coa.  augur. 
cur.  alv.  Tib.  [et  ripa]r.  et  cloac.  urb.  [praef.  a]er.  Sat.  praef.  aer.  mil. 
[pr.  tr.  pl.]  q.  imp.  sevir  eq.  r.  tr.  mil.  leg.  III  GM.  Xviro  stl.  iud. 
fl.  divi  T.  Aug.  Vercellens. 

C.  V  5264  (Comum):  . . .  inio  . . .  Caeci . . .  ido 

Ep.  Plin.  et  Tr.  32:  meminerimus  idcirco  te  in  istam  provinciam  missum, 
qnoniam  mnlta  in  ea  emendanda  apparuerunt.    Vgl.  ep.  18.  117. 

C.  Plinius  L.  f.  Secundus  aus  Comum  ^),  geb.  61  oder  62,  war 
von  seinem  Onkel  C.  Plinius  Secundus,  welcher  beim  Ausbruch 
des  Vesuv  am  24.  August  79  starb,  durch  Testament  adoptirt.*) 
Im  J.  80  oder  81  trat  er  im  Alter  von  19  Jahren  als  Sachwalter 
auf,  bekleidete  das  Decemvirat  litibus  iudicandis;  Militärtribun  war 
er  unter  Domitian  in  Syrien.  Die  Zeit  des  Sevirats  ist  nicht  zu 
bestimmen.  Dann  wurde  er  (nach  Mommsen's  Ansetzungen  S.  86) 
am  1.  Juni  89  Quaestor,  vgl.  Borghesi  V  200,  am  10.  Dec.  91 
Volkstnbun  und  im  J.  93  Praetor.  In  den  nächsten  Jahren  hat 
Plinius  das  aerarium  militare,  daun  von  Anfang  des  Jahres  98  ab 
das  aerarium  Saturni  verwaltet,  welches  Amt  er  mit  Cornutus  Ter- 
tuUus  (vgl.  S.  39)  während  ihres  Consulates  im  J.  100  fortführte. 
Plin.  paneg.  92.   Im  J.  103  oder   104  war  er  Augur,  von  105—107 


31—189,  deren  Resultate  hier  kurz  wiedergegeben  werden.  —  Borghesi  IV 
119  ff. 

1)  Die  Caecilier  und  Plinier  stammen  aus  diesem  Ort.  Mommsen 
a.  a.  0.  S.  61. 

2)  Ueber  den  Nameu  Mommsen  a.  a.  0.  S.  60.  70  ff.  Vor  der  Adoption 
hiess  Plinius  vielleicht  P.  Caecilius  L.  f.  Ouf.  Secundus.  (Vgl.  eine  Inschrift 
a.  a.  0.  S.  60.) 
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curator  alvei  Tiberis  et  riparum  et  cloacarum  urbis.  Legat  von 
Bithynia  et  Pontus  wurde  Plinius  im  J.  111  und  blieb  bis  Jan. 
113*);  als  solcher  nahm  er  eine  Art  Vertrauensstellung  ein;  sein 
voller  Titel  lautete  legatus  propraetore  provinciae  Ponti  et  Bi- 
thyniae  consulari  potestate  (Borghesi  IV  121).  Bald  darauf,  ent- 
weder in  der  Provinz  oder  kurz  nach  der  Rückkehr,  muss  Plinius 
gestorben  sein. 

Ueber  seine  municipalen  Beziehungen  s.  liJommsen  a.  a.  O. 
S.  99,  über  seine  Advocatur  und  Schriftstellerei  S.  103ff.  *) 

6. 
C.  lULIUS  P.  F.  CORNÜTÜS  TERTÜLLUS.»)    113. 
Laufbahn  s.  unter  Aquitanica  S.  39. 

7. 

L  AEMILIÜS  M.  F.  HONORATÜS.     Anfang  des  2.  Jahrh. 

C.  XII  3164  =  Herzog  Gall.  Narb.  no.  102  (Nemausos):  L.  Aemilio  M.  f.  Vol. 
Honorato  Illvir.  capitali  q.  propr.  provinc.  Ponti  et  Bithyniae  leg. 
eiusdem  provinc.  aed.  pleb.  pr.  praef.  framenti  dandi  ex  8.  c.  sacer- 
doti  fetiali  procoB.  provinc.  Cretae  et  Cyrenamm  hie  hos  honores  bene- 
ficio  optnmi  priDcip[i8]  maturius  quam  per  «anuos  permitti  solet  gessit. 

Honoratus  war  sowohl  Quaestor  als  Legat  von  Pontus  et  Bi- 
thynia, Aedil,  Praetor,  Praefect  der  Getreidevertheilung  und  Pro- 
consul  von  Creta  et  Cyrenaica. 

Ueber  die  Zeit  seiner  Aemter  können  wir  bestimmen,  dass 
Honoratus   in   der  Provinz  gewesen    sein   muss,    als   dieselbe   von 

1)  Mommsen  a.  a.  0.  S.  55.  69.  96.  Ueber  die  verschiedenen  Yeranche 
diese  Statthalterschaft  genau  zu  datiren  vgl.  auch  Marquardt  S.  362  A.  4.  Für 
Monimsen's  oben  wiederholte  Ansetzung  war  entscheidend,  dass  die  Legation 
des  Calpurnius  Macer,  welcher  gleichzeitig  mit  Plinius  in  Moesia  inferior 
Statthalter  war,  durch  C.  III  777  auf  das  J.  112/113  bestimmt  ist.    Vgl.  S.279. 

2)  Ob  Servilius  Pudens  Legat  einer  Legion  gewesen  oder  eine  Provinz 
verwaltet  hat  (nach  Mommsen  Hermes  III  97  A.  2  eine  ßithynien  benachbarte 
Provinz),  muss  dahingestellt  bleiben.  Ep.  Pliui  et  Trai.  26:  Servilius  Pudens 
legatus,  domioe,  VIII  kal.  Decembres  Nicomediam  venit  meque  longae  ex- 
pectationis  sollicitudine  libcravit.  Sein  Sohn  war  vielleicht  Q.  Servilius  Q.  f. 
Pudens,  Consul  des  J.  166,  dessen  Laufbahn  eine  Inschrift  aus  Kaiaura  (Henzen 
6491)  angiebt.  Vgl.  Klein  Verw.  1 167.  Eph.  ep.  V  298.  532.  Tissot  faates  8. 125. 

3)  Der  bei  Plin.  ep.  VII  6,  6.  10.  14  erwähnte  Polyaenus  legatus  Bithy- 
norum  war  nicht  Statthalter. 
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Proconsuln  verwaltet  wurde,  also  entweder  vor  dem  J.  111  oder 
in  der  ersten  Zeit  Hadrian's.  Dazu  passt,  dass  unter  optumus 
priuceps  sowohl  Traian  als  Hadrian  verstanden  werden  kann.^) 
Renier^)  weist  denselben  nicht  richtig  in  die  Zeit  des  Alexander 
Severus. 

8. 

Q.  COELIUS  HONORATÜS.^)     Unter  Traian. 
Laufbahn  s.  unter  Pontus  et  Bithynia  S.  257. 

9. 
TL  lULIüS  TL  F.  FRUGL     Mitte  des  2.  Jahrh. 

Laufbahn  s.  unter  Asia  S.  59. 

10. 
L.  HEDIÜS  RUFÜS  LOLLIANÜS  AVITÜS.     161-168. 

0.  VI  1008  (Roma):  M.  Aurelio  Caesari  cos.  11  imp.  Caesaris  T.  Aeli  Hadriani 

Antonini  Aug.  Pii  pontific.  maximi  tnbunic.  potest.  Villi  imp.  II  cos. 

Uli  p.  p.  filio  decnriales  pallari  et  h.  y.  —  locus  adsignatus  Lolliano 

Avito  et  Statilio  M[aximo]  cur.  operum  publicorum  dedicat.  pr.  nonas 

lunias  Sex.  Erucio  Claro  II  Cd.  Claudio  SeT[ero  cos.] 
C.  X  1597  (Puteoli):  . .  III  non.  Dec[embre8]  L.  Lolliano  Avito  cos.  Thalame  Hosi- 

diae  Afrae  cum  suis  condite  per  Ti.  Cl.  Felicem  sacerdotem.  (Vgl.  5142.) 
C.  X  5 142  (Alrito) :  L.  Accius  Terentus  aedem  fecit  lovem  marmoreum  posnit 

Votum  animo  1.  s.  L.  Lolliano  Avito  cos. 
Bist.  Aug.  Pert.  1:  Pertinaz  per  LoUianum  Avitum  consularem  virum  patris 

patronum  ducendi  ordinis  dignitatem  petit.     (Vgl.  c.  7.) 
Marini  Arv.  S.  166:    L.  Hedius  Rufus  LoUianus  Avitus,    loco  M.   Acili  Vibi 

Faustini  flaminis.     (170.)    Borghesi  IV  520.    VIII  455^ 
Dig.  L  2,  3,  2:  divi  fratres  Lolliano  Avito  Bithjniac  praesidi  scripserunt. 
Aur.  Victor  epit.  18:   Pertinax  libertino  genitus  patre  apud  Ligures  in  agro 

squalido  LoUiani  Gentiani,  cuius,  in  praetura  quoque,  clientem  se  esse 

libentissime  fatebatur. 

Aus  dem  Leben  dieses  Mannes  ist  bekannt^  dass  er  im  J.  144 
Consul  und  zwei  Jahre  später  curator  operum  publicorum  in  Rom 
(de  Rossi  im  Bull,  deir  inst.  1867  S.  123),  um  155  Proconsul  von 
Africa  war.    Tissot  fastes  S.  101.     Diese  Persönlichkeit  identificire 


1)  C.  II  2054.  3239.  1371  u.  a.  m.    Dierauer,  Traian  S.  42. 
8)  Bull,  du  comit^  de  la  languo  UI  146. 

8)  Ti.  [lulius]  Severus  S.  55  hatte  im  J.  137  eine  ausserordentlicbe 
Mission.     Vgl.  noch  Zumpt  comm.  epigr.  11  14.     Marquardt  I  353. 
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ich  ferner  mit  jenem  Lollianus  Avitus,  der  nach  den  Digesten 
zwischen  den  Jahren  161  und  169  Statthalter  von  Bithynien  war. 
Im  J.  170  wird  er  unter  die  Salii  palatini  aufgenommen.  Vielleicht 
beziehen  sich  auch  auf  ihn  die  S.  60  angeführten  Stellen  aus 
Apuleius.  An  ihn  richtet  Fronto  den  Brief  ad  amicos  I  3.  Ebenso 
kann  es  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  der  von  Capitolinus 
erwähnte  Consular  und  Patron  des  Vaters  des  Pertinax  eben  dieser 
L.  Hedius  Lollianus  ist;  der  S.  229  genannte  kann  in  der  ersten 
Hälfte  des  2.  Jahrhunderts  noch  nicht  Consular  gewesen  sein.^)  — 
Borghesi  IV  507— 515  (Intomo  a'  consulati  di  dueAviti). 

11. 
D.  CLODIÜS  CEIONIUS  SEPTIMIÜS  ALBINÜS.     174/175 

Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  105. 

12. 
M.  DIDIÜS  SEVERÜS  lULIANUS.     Unter  Commodus. 

Laufbahn  s.  unter  Belgica  S.  77. 

13. 
SEPTIMIÜS  ANTIPATER.*)     Ende  des  2.  Jahrh. 

Philostrat.  vita  soph.  265:  'AvtmdzQip  dl  rm  aotpusv^,  narglg  (ihv  rjv  *IsQanolig 
.  . .  narriQ  Sl  Zsv^^Sri(iog  x(ov  innpavs etat tov  iasivu.  —  xal  ig  tarogCav 
tXaßs  toc  ZeovriQov  tov  ßaailsmg  igya.  —  vndxoig  dl  iyyQtKpelg  ijQ^B 
(jlIv  rov  xmv  Bid'vvmv  l^vovg,  do^ag  Sh  eroifiotsgov  XQfja^ai  t^  |^<9>'i, 
ziiv  0LQ%iiv  naQflvd'ri,  ßCov  ftlv  dif  ohto»  xai  ({TJxoyra  itri  tm  'Aptt- 
nätQO)  iyivtTo  xal  itdcpri   otytoi.     (VgL  Galen  de  theriac.  11  p.  458.) 

Der  bekannte  Sophist  aus  Hierapolis,  welcher  eine  Geschichte 

des  Septimius  Severus  verfasste,  war  am  Ende  des  2.  Jahrhunderts 

Legat  von  Bithynien. 

14. 

L.  EGNATIUS  VICTOR  LOLLIANUS.     Ende  des  2.  Jahrh. 

Laufbahn  s.  unter  Pannonia  superior  S.  343. 

1)  Der  S.  127  besprochene  Arrius  Antonin iTs  wird  von  Waddington 
S.  239  für  einen  Legaten  von  Pontus  et  Bithynia  gehalten.  Wie  Henzen  acta 
Arv.  p.  177  richtig  bemerkt,  ist  dies  falsch,  weil  Pontus  damals  ein  Theil 
Ciippadociens  war.  Ptolem.  V  6.  Waddington  identificirte  ferner  fiUschlich 
die  in  C.  V  1874  und  C.  I.  Gr.  4168  genannten  Persönlichkeiten. 

2)  Borghesi  III  23.  Ceuleneer,  Essai  snr  la  vie  et  le  rägne  de  Septime 
Sdvere  S.  6.  135.  148.  202. 
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15. 

L.  PABIÜS  M.  F.  CILO  SEPTIMINUS  CATINIUS  ACILTANÜS 

LEPIDÜS  FULCINIANÜS.     194. 

Laufbahn  s.  unter  Galatia  S.  179. 

16. 
M.  CLAUDIUS  DEMETRIUS.^)     Zwischen  198  und  211. 

C.  I.  Gr.  8771    (Nicomedia):    dyad^   ^'^XV-     *^ovUav  Avyovaxav,   Zsß.  firixfga 

atQatoJtidmv  nxX diinovtoq  zriv  knaq%fLav   M.   Kl,   dqyi.rixqCov   xov 

Xafknqotdtov  vitarmov    nQsaßsvzov    xal   avtiaTQocTrjyov   rmv  2tßaatmv 
XoyiatBvovTog  KaiasQv£av  Zraziavoi)  tov  %QuxiaxQv. 

Ueber  die  Zeit  enthält  die  Inschrift  insofern  Angaben,  als  sie 
Julia  Domna  erwähnt  und  die  Usßaötoiy  Severus  und  Caracalla. 
Sie  ist  also  nicht  vor  dem  J.  198  gesetzt. 

17. 
VIBIANUS.     Zwischen  235  und  238. 


C.  III  SOS  (in  Galatieo):  0.  Tal.  Vero  Maximino  nobilissinio  Caisar.  pur  P.  P. 
ELLVM  Vibianum  pr.  pr.  vinc.  RO.  pont. 

Der  Name  des  Legaten  ist  nicht  vollständig  bekannt.    Die  Zeit 

ergiebt  die  Inschrift. 

18. 

L.  ALBINIÜS  A.  F.  SATÜRNINÜS.*)     3.  Jahrb. 
Laufbahn  s.  unter  Asturia  et  Gallaecia  S.  237. 

19. 
VELLEIÜS  MACRINÜS.    269. 

C.  I.  Gr.  8747  (Nicaea):  AvxoytgäxmQ  KaiauQ  Magnog  Avq.  KlavSiog  Evaspfig^ 
Evxvxiig,  £tß,  agxiBQSvg  fiiyiaxog,  dTifiaQxi^iig  i^ovaCctg  xb  SfvxfQOv^ 
tmoTOff,  naxriQ  naxgCSog^  ctv^vnaxog^  xa  xt^xv  ^V  XafiiCQOxaxfj  Nnnf^a 
inl  Ovsll[€£ov]  Ma%QBCvov  xov  XayLn(j\pxaxQv]  vnaxfnov  nQeoß\ßvxov\  xorl 
avxiGxgaxriyov  xov  Z%ß\aaxov\  xal  ZaXXiov  'Avxcavivov  xov  Xa(jLnQ[oxcc- 
xov]  Xoyiaxov.     (Vgl.  3748.) 

1)  Ob  Gaelius  Aristo  (Üio  LXXVIll  39:  xov  xrjg  Bi^viag  uQxovxa) 
Legat  unter  Macrin  war,  ist  unsicher. 

2)  Mnratori  365,  1  hält  ihn  für  den  Consul  des  J.  264.  Vgl.  ßorghcsi 
IV  108.  160.  —  Der  in  der  Inschrift  C.  I.  Gr.  2870  (S.  343)  genannte  lunius 
Qnintianns  war  yielleicht  Legat  im  8.  Jahrhundert. 
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Ob  derselbe  identisch  ist  mit  dem  in  C.  I.  Gr.  4494  =Le  Bas- 
Wadd.  III  2584  genannten  6.  Sedatius  VelleiuB  Priscus  Macrinus 
steht  dahin.     Die  Zeit  der  Legation  giebt  die  Inschrift  an. 

20. 
P.  STATIUS  P.  F.  PAULLÜS  POSTUMIUS  lüNIOR.     ünbest. 

C.  V  4129  (zwischen  Cremona  und  Brixia):  P;  Statio  P.  f.  Fab.  Paullo  Po- 
stumio  luniori  Xvir.  stlit.  iud.  trib.  mil.  leg.  VII  gem.  felic.  VIviro 
equitw  roman.  q.  provinc.  Afric.  trib.  pleb.  praetori  legat.  pro  praet. 
Ponti  et  Bithyniae  pro  cos.  proyinciae  Baetic[ae]  C.  Cominius  Aufillenas 
Minicianus  optimo  et  rarissimae  fidei  amico.     (Vgl.  no.  4359.) 

Die  Laufbahn  des  P.  Statius  Paullus  ist  eine  ganz  regelmäs- 
sige; welcher  Zeit  die  Inschrift  angehört^  ist  nicht  zu  bestimmen. 


Fragmente. 

C.  XIV  4247  =  Notizie  degli  scavi  1887  S.  32  b  (Tibur):  Vllviro  epULONum 
leg.  pr.  PR.  PONTi  et  Bithyniae  curaTORI  COloniae  PATRONO  Mu- 
nicipi  Q.  Q.  DESIgnato. 

C.  1.  Gr.  3773  (Nicomedia),  besser  herausgcg.  von  Mordtmann  in  den  Mitth. 
des  kais.  deutschen  Instituts,  athen.  Abth.  1887  S.  173:  ro]v  Xa/ft9rp[o- 
TttTOvJ  vnaltinov]  nQsa^ßvTSQOv]  x[al]  . .  .  [ap3jloy[TO  je  tov  a  tonov  %%X. 

Marini  Iscr.  Alb.  S.  53:  leg.  provinc.  Ponti  et  Bithyniae. 


RAETIA/) 


Ursprünglich  war  Raetia  eine  proconsularische  Provinz.  Erst 
seitdem  Marc  Aurel  die  legio  [II  Italica  (Concordia)  dorthin  ver- 
legte, war  der  Befehlshaber  derselben  auch  Statthalter  der  Provinz. 

1. 

AELIÜS?  DIONYSIUS.     Unter  Marc  Aurel. 

C.  III  5874  (Laningen) :     dci  Apollinis  Granni  [pro  salnte  imp.  Caes.  M. 

Au]reli  /////////  p.  p.  [Aelius?  Diojnysius  leg.  Ang.  pr.  pr.  kal.  Iimias. 

1)  Nach  Marquardt  S.  288. 
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Wir  haben  somit  keine  weitere  Kunde  von  diesem  Legaten, 
welcher  nach  der  sehr  verstümmelten  Inschrift  unter  Marc  Aurel 
Raetien  verwaltet  hat. 

2. 
OLÜS  TERENTIÜS  PÜDENS  UTTEDIANUS. 

C.  III  993  (Apulnm):  Caelpsti  angastiio  et  Aesculapio  augusto  et  Genio  Car- 
thaginia  et  Genio  Daciarum  Olne  Terentius  Pndens  Uttedianus  leg[atii8| 
Angg.  legfionis]  XIII  geminae,  leg[atu8]  Augg.  pro  praet[ore]  provin- 
ciae  Baetiae. 

In  den  beiden  Augusti  sind  wohl  Marc  Aurel  und  Verus  zu 
erkennen.  Planta,  das  alte  Raetien  S.  161  A.  3,  dachte  an  Dio- 
cietian  und  Maximian. 

3. 
M.  HELVIÜS  CLEMENS  OEXTRIANUS.     um  179. 

Eph.  ep.  II  1001  (Castra  Regina):    frater  divi  Hadriani  nepoa  divi  Tra- 

iani    Parthici [Sarmajticus    pontifex    maximus    trib.    potestatis 

XXXVI [Sarmajticus  maximus  Antonini  imp imp.  II  cos. 

II  Valium  cum  portis  et  turribus  fecitV  [curam  agente]  M.  Holvio  Clo- 
mente  Dcxtriano  leg.  Au[gg.  pr.  pr.]. 

Mommsen  a.  a.  0.  und  Ohlenschlager  in  den  Münch.  Acad. 
Sitzungsber.  1874  S.  218. 

4. 
lASDIÜS  DOMITIANÜS.     2.  Jahrh. 

C.  VI  1428  =»  Borgbesi  VIII  311:  ...[leg.]  Aug.  pr[o  praet.  provinciae  Sy- 
riae  Phoenic]iae  [log.  A]ug.  pr.  pr.  [prov.  Raetiae  curat,  viae  Aemi]- 
liae  praef.  alfim.  leg.  le]g.  XTIII  gem.  [curat,  rei]  p.  FulginJitiuni 
[praetor!  ae]dili  cnru1[i  quaestori  prov.]  Achaiae  trib.  lat.  l[eg.  I  adi. 
Illvir  cap.]  lasdii  Don)[itianus  et fili  pa]tri  [optimo  fec.]. 

Die  Inschrift  ist  fragmentarisch  erhalten,  sodass  wir  nur  den 
allgemeinen  Verlauf  der  Carriere  erkennen  können.  Die  Provinzen, 
in  welchen  der  Legat  fungirte,  sind  nicht  sicher  festzustellen. 
Der  Name  desselben  ergiebt  sich  aus  dem  Schluss  der  Inschrift; 
entweder  ist  dieser  Legat  identisch  mit  dem  S.  148  behandelten 
lasdius  Domitianus  oder,  wie  mir  glaublicher  scheint,  der  Vater 
jenes  dacischen  Statthalters.^) 


1)  Ein  lasdius  Aemilius  Honoraius  wird  als  frater  arvalis  im  J.  241  er- 
wähnt   Benzen  acta  Arv.  p.  188. 

Liebenam,  Verw.  I.  .  23 


3Ö4  Raetia.  —  SardiDia. 

5. 
APPIUS  CLAUDIUS  LATERANUS.     197. 

C.  in  5793  =  Or.  1399  (Augnsta  Vindelicorum):  Mercurio  cnius  sedes  a  tergo 
sunt  AppiuB  Claudius  Lateranus  XVvir  sacr.  fac.  cos.  design.  leg.  Aug. 
pr.  pr.  leg.  III  Ital.  v.  s.  1.  m. 

6. 
C.  OCTAVIUS  APPIUS  SUETRIUS  SABINUS.    213/214. 
Laufbahn  s.  unter  Africa  S.  26. 

7. 
PETRONIUS  POLIANUS.    Um  235. 
Laufbahn  s.  unter  Belgica  S.  80. 

8. 
CAERELLIUS?^) 
Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  117. 


Fragment 
C.  VIII  7064  (Cirta):  . . .  [leg.  pr.]  pr.  provinciae  Re  . . .  [eijuadem  Porci  Optati. 

Der  Name  der  Provinz  wird  von  Renier  als  Betia  ergänzt. 
Ueber  P.  Porcina  Optatus  Flamma  giebt  die  Inschrift  C.  VIII  7062 
Auskunft. 

S  ARDINI  A/) 


Sardinia  wurde  im  J.  27  v.  Chr.  senatorische  Provinz,  im  J. 
G  D.  Chr.  einem  Procurator  unterstellt,  unter  Nero  aber  dem  Senat 
zurückgegeben.  Yespasian  stellte  71  das  frühere  Verhältniss  wieder 
her  und  liess  die  Provinz  durch  einen  ritterlichen  Beamten  mit 
dem  Titel  procurator  et  praeses  verwalten;  Marc  Aurel  gab  die- 
selbe dem  Senat;  erst  Commodus  erklärte  das  Land  als  kaiserliche 
Provinz.  Wir  kennen  das  Beamtenpersonal,  welches  Klein  a.  a.  0. 
S.  199 — 292  zusammengestellt,  nur  zum  kleinsten  Theil. 

1)  Licinius  Valerianus  war  im  J.  258  Oberbefehlshaber  in  Baetien 
(Eutr.  IX  7.  Aur.Vict.  de  Caes.  31),  Aureolns  unter  Oallienus  (Aur.Yict.  de 
Caes.  33),  Fulvius  Boius  war  um  das  J.  261  (üist.  Aug.  Aur.  13),  Bonosus 
unter  Aurelian  (Uist.  Aug.  Vita  Bon.)  dux  Raetici  limitis. 

2)  Nach  Marquardt  S.  248  fP.  und  Klein  Verw.  I  191  ff.  —  Ueber  die 
früheren  Schicksale  s.  Marquardt  S.  247  ff. 
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1. 
M.  lULIÜS  ROMULÜS.    68/69. 

C.  X  7852  «»  Hermes  II  103  (bekanntes  proconsularisches  Decret  vom  J.  68); 
—  in  consilio  fuernnt  M.  Inlius  Bomulus  leg.  pro  pr.  T.  Atilius  Sabi- 
nns  q[aae8tor]  pro  pr.  M.  Stertinius  Rnfus  etc. 

Romulus  war  der  Legat  des  Proconsuls  L.  Helvius  Agrippa 
(Klein  Verw.  I  256)  und  hatte  nach  Mommsen  (Hermes  II  173) 
praetorischen  Bang. 

2. 

C.  CAESIUS  T.  F.  APER.0     Unter  Vespasian. 

C    111  p.  846  (Diplom  des  Nero  vom  2.  Juli  60): sunt  in  Illyrico  sub  L. 

Salvidieno  Salviano  Bnfo . . .  a.  d.  VI  noD.  lul.  Cd.  Pedanio  Salinatore, 

L.  Velleio  Paterculo  cos.,  coh.  II  Hispan.,  cui  praeest  C.  Caesius  Aper, 

eqniti  lantnmaro  Audedunis  filio  Varciano. 
Wilm.  1140  (Sestino):    C.  Caesio  T.  f.  CI[aüdia]  Apro  praef.  coh.  Hispanor. 

eqnitatae  trib.  milit.  qnaestori  pro  pr.  Ponti  et  Bithyniae  aedili  pleb. 

cer.  pr[aetori]  legat.  pro  pr.  proyinciae  Sardiniae  d.  d. 

Im  J.  60  commandirte  Aper  die  cohors  I  Hispanorum,  avan- 
cirte  dann  zum  Militärtribun,  war  in  Pontus  et  Bithynia  Quaestor, 
wurde  Cerialaedil;  Praetor  und  Legat  des  Proconsuls  von  Sardi- 
nien. Mommsen  im  Hermes  U  173  setzt  die  Legation  in  den  An- 
fang der  Regierung  Yespasian's;  seit  72  finden  sich  procuratores 
in  Sardinien. 

[M.  Calpumius  Caelianus  war  nicht,  wie  Henzen  5542  und 
Wilm.  1023  lesen,  praeses  prov.  Sardiniae  im  J.  253.  Vielmehr 
ist  der  Schluss  der  Inschrift  zu  lesen:  M.  Calpurnio  Caeliano  praef. 
prov.  et  proc.  suo.     Vgl.  C.  X  8011.  8012.  8033.  8000?] 


SICILIA. 


Sicilia  war  seit  dem  J.  27  v.  Chr.  senatorische  Provinz.^) 


1)  Borghesi  YIll  642.    Klein  Verw.  I  281. 

2)  Ueber  die  Schicksale  derselben   s.   Marquardt  S.  243  —  247.     Klein 
Verw.  I  4—176. 

28* 
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1. 

C.  PLAUTIUS  C.  F.  RUFÜS. 

C.  IX  5834  (Auximum):  C.  Plautio  C.  f. . . .  Rufo  leg.  pro  [praei.]  ceivitates 
Sicilia[e]  provincia  defensa. 

Suet.  Aug.  19:  tumultuB  posthac  et  rerum  novarum  initia  coniurationesqoe 
complnres  priusqnam  invaleecerent  iudicio  detectas  compressit  alias 
alio  tempore:  Lepidi  luvenis,  deinde  Varronis  Murenae  et  Fanoi  Cae- 
pionis,  mox  M.  Egnati,  exin  Planti  Kofi  Lacique  Paulli  progeneri 
sui  etc. 

Borghesi  II  21  identificirt  diesen  Legaten  mit  dem  Münz- 
meister aus  der  Zeit  des  Augustus.  ^)  Die  Zeit  der  Legation  ist 
nicht  sicher,  doch  fallt  sie  wegen  der  auf  den  Münzen  erwähnten 
trib.  pot.  des  Augustus  nach  dem  J.  731.  Mancini  (Giornale  degli 
scavi  di  Pompei  N.  S.  II  336)  setzt  dieselbe  in  das  J.  741.  Weiter 
konnte  es  auch  derselbe  Plautius  Kufus  sein,  welcher  sich  gegen 
Augustus  auflehnte  in  Gemeinschaft  mit  L.  Aemilius  Paullus.  Man 
hat,  weil  am  14.  Mai  14  an  Stelle  des  letzteren  unter  die  Arval- 
brüder  Drusus  cooptirt  wurde,  vermuthet,  dass  die  Verschwörung 
kurz  zuvor  entdeckt  sei.^)  Indess  ist  der  Schluss  Dicht  zwingend. 
Klein  hingegeu  a.  a.  0.  macht  auf  eine  Stelle  Dio's  aufmerksam 
LV  27,  dass  bei  einer  Hungersnoth  im  J.  6  n.  Chr.  das  Volk 
durch  lieden  und  Schmähschriften  aufgeregt  sei;  xal  xavt* iXiyeto 
lihv  ix  7caQaöx€vrjg  IlovßXcov  tcvog  ^Povq)ov  yCyveö^ai,.  Nach 
Klein  sei  zu  schreiben  nXavxCov  tivog  'Pöv<pov  und  damit  die  Zeit 
der  Verschwörung  festgestellt. 

2. 

Unbekannt^     um  18  oder  23  n.  Chr. 
Laufbahn  s.  unter  Asia  S.  50.*) 


1)  Cohen  m^d.  cons.  pl.  LXUI,  Plautia  4:  Caesar.  Augustus.  tribunic. 
potest.  —  C.  Plotiuö.  Eafus.  III vir.  a.  a.  a.  f.  f.  (s.  c.)  Vgl.  Cohen  pl.  LXIl, 
Plautia  2.     pl.  LI,  Calpurnia  8.     Klein  Verw.  I  137. 

2)  Marini  Atti  l  13.  Borgheai  II  21.  Henzen  acta  p.  XXIX:  Cn.  Cor- 
nelius Cn.  f.  Lentulus  augur  magister  in  locum  L.  Acmili  PauUi  Drusnm  Cae- 
sarem  Ti.  f.  Augusti  n.  fratrem  arvaU^m  cooptavit  et  ad  sacra  vocavit. 

3)  Klein  Verw.  I  102.  139. 

4)  Waddington  fastes  S.  112.  115. 


I«' 
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L.  CORNELIUS  MARCELLUS.')    Um  60. 

C.  X  7266  (Panormus):    Cereri  L.  CorneliuH  Marcellus  qnaestor  pro  praetor^ 

proY.  Siciliae  legatus  pro  praetore  provinciae  eiusdem  praetor  deeigna- 

tas  ex  malus.     (Stark  ergänzt.) 
C.  X  7192  (Agrigent):  Concordiae  Agrigentinorum  Dacriim  res  publica  Lilybi- 

tanorum  dedicantibus  M.  Hatorio  Caodido  procoä.  et  L.  Cornelio  Mar- 

cello  q[uae8tore]  pr.  pr. 
Tac.   ann.   XYI  8:    trahebantur   ut   conscii  Vulcatius   TuUinuH   ac    Marcellus 

Cornelius  senatores  et  Calpuruius  Fabatus,  eques  Romanus. 
Tao.  bist.  I  87:    bis  auspiciis  urbem  ingressus  (Galba),  quam  ad  gloriam  ad 

principatum  attulit  nisi   occisi  Obultronii   Sabini  et  Cornelii   Marct.'lli 

in  Hispania. 

Cornelius  Marcellus  war  nach  diesen  Zeugnissen,  welche  sich 
gegenseitig  ergänzen,  Quaestor  in  Sicilien^),  dann  Legat  in  der- 
selben Provinz  und  endlich  Proconsul  von  Sicilien.  Vielleicht  war 
er  auch  derselbe  Cornelius  Marcellus,  welcher  im  J.  65  in  den 
Process  des  C.  Cassius  und  L.  Silanus  verwickelt  wurde;  er  ist 
im  J.  68  von  Galba  in  Spanien  getödtet,  jedenfalls  als  Legions- 
legat in  Baetica  oder  Lusitania,  wenn  er  nicht  sogar  in  einer 
dieser  Provinzen  Statthalter  gewesen  ist. 

4. 
Q.  COELIUS  HONORATÜS.^)     Unter  Traian? 

Lc  Bas-Wadd.  III  2814  (Cypern);  . . .  .vrj  Ovln  .  . .  Ko'ivTOv  'Ovcagärtn'  ttitai^- 
Xov  asiTOv  Soafcog  drffiov  ^Ptofiatcot;  nQsaßtvrriv  2iyifXtag^  nQsaßtvtrjv 
riovxov  nal  Bsi&vviag  dvd'vnatov  Kvvqov,  Öia  ngoPoriTOv  Jiovvaov  rov 
Tgutpcavog  tov  Kgdtritog  agxovrog. 

Nach  Waddington  S.  647  stammt  die  Inschrift,  nach  der  Form 
der  Buchstaben  zu  urtheilen,  aus  dem  Ende  des  1.  oder  Anfang 
des  2.  Jahrhunderts.  Auf  die  Regierung  Traian\^  deutet  vielleicht 
Ovkx,  Honoratus  war  also  praefectus  frumenti  dandi,  Legat  des 
Proconsuls  von  Sicilien,  Legat  von  Pontus  et  Bithynia  und  Pro- 
consul von  Cypern. 

1)  Klein  Verw.  I  106.  139. 

2)  Nach  Klein  Verw.  I  163  lilybactanischer  Quaestor. 

3)  Klein  Verw.  I  140. 
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5. 

M.  ACILIUS  A.  F.  PRISCÜS  EGRILIÜS  PLARIANÜS. 

Unter  Hadriau. 
Laufbahu  s.  uuter  Asia  S.  52. 

6. 
Tl.  CLAUDIUS  HERODIANUS.O    Um  200. 

C.  X  7286  ^Or.  3760  =  Wilm.  678  (Panormns):  Ti.  Claudio  Herodiano  c.  v. 
leg.  proT.  Sicil.  iudici  rarissimo  patrono  col.  Panhormit{anae]  prin- 
cipales  viri  ex  aere  collato  d.  d. 

Uerodian.  I  2,  5:  ^  ^^  (ibtcc  trjv  Magnov  tcXcvt^  nagoc  naptcc  tbv  ifiavtov 
ßiov  sldov  TS  xal  fjHovöaj  iezi  8*  av  xal  nslqa  fistsaxov  iv  ßaüiU%aig 
rj  SrjfioaCaig  vnriQSöCatg  ysvofisvogy  tavxa  avviyQaipa. 

Fragm.  Vatic.  iuris  Anteiust.  §  191:  numerus  quoque  liberorum  a  tutela  ex- 
cusatioDum  tribuit  civibus  quidem  Bomanis  earum  tutelarum,  qoae 
Romae  sunt  iniunctae  trium  ^)  earum  vero,  quae  in  municipiis  Italicis 
iniunguntnr,  quattuor  numero  tiliorum ;  idque  imperator  noster  et  divus 
Severus  Claudio  Herodiano  rescripserunt.     (Vgl.  §  208.  247.) 

Dass  der  in  der  Palermitaner  Inschrift  genannte  Herodianus 
der  bekannte  Geschichtsschreiber  ist,  hat  Borghesi  mit  Sicherheit 
vermuthet,  obwohl  die  Bemerkuug  des  Herodian  über  seine  Thätig- 
keit  im  Staatsleben  nur  sehr  allgemein  gehalten  ist.  Dann  wird 
er  auch  derselbe  Praetor  sein,  an  welchen  das  Rescript  der  Kaiser 
Severus  und  Oaracalla  gerichtet  ist,  als  dessen  Datum  im  Cod. 
lustin.  V  66,  1  p.  p.  non.  April.  Geta  et  Plautiano  conss.  genannt 
wird,  also  das  Jahr  203.  Das  ist  das  einzige  sicher  zu  bestim- 
mende Jahr  in  der  Laufbahn  des  Herodian;  ob  die  Legation  in 
die  Zeit  vor  oder  nach  der  Praetur  fallt,  steht  dahin. 

Ueber  einen .  Aulus  Herodianus,  an  welchen  Gordian  im  J. 
240  rescribirt,  vgl.  Sievers  im  Philol.  XXVI  30,  vgl.  XXXI  631 

—  666. 

7. 

M.  COCCEIUS  M.  F.  NEPOS.») 

C.  XI  13  (Ravenna):   M.  Cocceio  M.  [f.]  Pol[lia]  Nepoti  trib.  pleb.  de8i[g]. 
leg.  pr.  pr.  provin.  Siciliae  quaest.  trib.  mil.  leg.  XI  Cl[audiae]  seviro 


1)  Klein  Verw.  l  142.     Borghesi  III  120.    V  228.    VIII  398. 

2)  Cod.  Val.  filiorum,  das  Mommsen  tilgte,  vgl.  Dig.  XXVII  1,  2,  7. 

3)  Klein   Verw.   I   143.     Auch  auf  einer  Inschrift  von   Carinola  (C.  X 
4728)  und  auf  einer  andern  von  Albino  (C.  V  2218)  wird  ein  M.  Cocceins 
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eq[aitiim]  r[omaDoram]   XYir[o]    8t[litibu8  iudicandis]    Primitivus   lib. 
VI  vir. 

Da  das  Militärtribunat  vor  der  Quaestur  bekleidet  ist  und  das 
Yolkstribunat  noch  erwähnt  wird,  muss  die  Inschrift  noch  der  Zeit 
vor  Caracalla  augehören.  Nepos  war  Anfang  des  3.  Jahrhunderts 
Legat  des  Proconsuls  von  Sicilien. 

8. 
Unbekannt.^) 

C.  VI  1554  (Born):    . . .  [p]r.   leg.   pro   pr.   prov.    Sicil[iae  tr.  pl.?  q.  sodal. 

aoguejtal.  Xvir.  stlit.  iad[ic.] ICerialis  et  Qallus I 

Reginas  col.  et  Ueg. . .  [L]ep[t]imagneD8e8  cli[entoä  pjatrono  optim[u]. 

Name  und  Zeit  dieses  Legaten  sind  unbekannt.  Da  die  Be- 
wohner von  Leptis  magna  ihm  den  Stein  setzen,  wird  er  auch  in 
der  Provinz  Africa  ein  Amt  bekleidet  haben   (Legation  oder  Pro- 

consulat.) 

9. 

Unbekannt. 

Laufbahn  s.  unter  Asia  8.  65. 


SYRIA/) 


Die  schwierigen  Verhältnisse  der  Provinz  Syria  hat  Marquardt 
S.  392 — 430  besprochen.    Für  uns  sind  folgende  Daten  von  Werth. 

NepoB  erwähnt,  doch  ist  das  gegenseitige  Verbal tniss  dieser  drei  gleichna- 
migen Personen  unklar. 

1)  Klein  Verw.  I  144. 

2)  Die  Legaten  Syriens  sind  zum  Theil  schon  öfter  zusammengestellt 
Von  23  v.  Chr.  bis  17  n.  Chr.  bei  Mommsen,  Res  gestae  p.  165;  von  47  v.  Chr. 
bis  69  n.  Chr.  bei  Norisins,  Cenotäpbia  Pisana  II  c.  16  (opera  vol.  III  p.  424 
— 631);  Dissert.  de  epochis  Syromac.  (opera  II  p.  259);  bei  Eckhel  III  275;  bei 
Zumpt,  Comm.  epigr.  U  73 — 150;  von  Pompeius  bis  zum  J.  70  bei  Schöpflin, 
Chronologia  Romanorum  Syriae  praefectorum  in  comm.  historicae  et  criticae, 
Basileae  1741,  p.  465—497;  bei  Oerlach,  die  röm.  Statthalter  in  Syrien  und 
ladaea  von  69  v.  Chr.  bis  69  n.  Chr.,  Berl.  1865  (unzuverlässig,  voll  Fehler); 
Schürer,  Neut.  Zeitg.  S.  156  ff.  Einzelne  noch  bei  Sanclemente,  de  vulgaris 
aerae  emendatione  libri  IV  p.  830—349.  413    418;  bei  Borghesi  V  79—84. 
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Im  J.  17  V.  Chr.  übernahm  der  Kaiser  die  Provinz,  welche  von 
eonsularischen  Legaten  verwaltet  wurde,  nachdem  Agrippa  von 
23 — 13  v.Chr.  dieselbe  organisirt  hatte.  Augustus  war  selbst  im 
J.  15  V.  Chr.  in  Syrien  anwesend.  Von  derselben  war  ludaea 
oder  Syria  Palaestina  getrennt  (S.  239).  Nach  Hist.  Aug.  Hadr.  14 
wollte  bereits  Hadrian  die  Provinz  theilen^),  doch  wurde  dieser 
Plan  erst  durch  Septimius  Severus  zwischen  den  Jahren  193  und 
198  ausgeführt^);  wir  unterscheiden  seitdem  Syria  Phoenice  und 
Syria  magna  oder  Syria  Coele^);  Statthalter  von  beiden  Provinzen 
sind  bekannt,  vgl,  Marquardt  S.  424  und  das  folgende  Verzeichniss.*) 


1. 
M.  TÜLLIUS  M.  F.  M.  N.  M.  P.  N.  CICERO.«^)    Um  727  (27). 

Or.  572  (Aquiuum):  M.  Tullio  M.  f.  M.  n.  M.  pu.  Corn.  Ciceroni  cob.  procos. 

prov.  Asiae  leg.  imp.  CaeH.  Aug.  in  Öiria  patrono. 
Appian  b.  c.  IV  61:  ini  ö*  itieivoig  avtov  6  Kaiaag,  ig  dnoloyiag  zijg  Ki^i- 

QOivog  itidoascogy  hg^a  ts  Bv^vg  dni(privs  xal  vnatov  ov  nolp  varegov 

%ai  EvqCag  azQatrjyov. 

M.  Tullius  Cicero,  der  Sohn  des  Redners,  war  im  J.  30  Cou- 
sul  (C.  I  p.  471)  gewesen  und  wurde  dann  von  Augustus  zum 
Statthalter  Syriens  gemacht.  Das  Jahr  ist  unbestimmt,  doch 
scheint  Mommsen  ihn  nicht  mit  Recht  in  das  J.  13  v.  Chr.  zu 
setzen;  vielmehr  wird  er  nicht  viel  später,  als  er  Consul  gewesen. 


1)  Ausführlich  handelt  darüber  Marquardt  I  423. 

2)  Borghesi  IV  160. 

3)  Borghesi  VIII  431  Anm.     Kuhn  II  193  ff. 

4)  Aas  Tac.  ann.  II  56:  Commagenis  Q.  Survaeus  praeponitur,  tum  pri- 
mum  ad  ius  praetoris  translatis  darf  man  nicht  schliessen,  dass  Oommagene 
besondere  Provinz  geworden  sei.  Vielmehr  wissen  wir  aus  losephus  ant. 
XVIII  2,  5,  dass  nach  dem  Tode  des  Antiochus  im  J.  17  zwischen  den  Stän- 
den in  Commagene  Zwist  ausgebrochen,  indem  die  Vornehmen  in  Rom  ver- 
langten, das  Land  solle  Provinz  werden,  das  Volk  hingegen  die  Unabhängig- 
keit wahren  wollte.  Damals  wurde  Germanicus  nach  dem  Osten  gesandt. 
Sein  Legat  war  Q.  Servaeus,  welcher  Ordnung  schaffte,  gleichwie  Q.  Vera- 
nius  in  Cappadocien.  Vgl.  Strabo  XVI  749:  tj  Koftfiayrivri  fiiiiQd  xig  iaxiv 
?XH  d*  igviJLvrjv  noXiv  £afi6aatce  iv  rj  xo  ßaaiXsiov  vniJQxs,  vvv  9*  inagxCa 
yiyovf.  Borghesi  IV  169.  Kuhn  II  174.  Bormann,  de  Syria  prov.  §  2. 
Zumpt,  Comm.  ep.  II  127.  Herzog,  Geschichte  und  System  der  röm.  Staats- 
verfassung II  1  S.  321.     Marquardt  I  399. 

6)  Waddington  fastes  S.  86.     Dramann  VI  718. 
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nach  Syrien  gesandt  sein.  Nach  Zumpt,  Comm.  epigr.  II  74,  war 
er  Nachfolger  des  Messala,  also  28/27.  Vgl.  Schürer,  Neutestam. 
Zeitgesch.  S.  157. 

Später  war  er  Proconsul  von  Asien,  doch  ist  die  Folge  dieser 
Aemter  zweifelhaft. 

Münzen  aus  Magnesia  s.  Borghesi  I  171.  Waddington  mel. 
de  numismatique   2®  serie   S.  133.     Mommsen  im  Hermes  II  269. 

Eine  andere  Inschrift  C.  X  705*  aus  Aquinura  (Mommsen 
I.  N.  4321):  M.  Tullio  M.  f.  M.  n.  M.  pn.  Cor.  Ciceroni  cos.  pro- 
cos.  patrono  nennt  die  Legation  nicht,  ist  aber  gefälscht. 

Im  Allgemeinen  urtheilt  über  ihn  Seneca  Suas.  VII  13:  Cum 
M.  TuUius  filius  Ciceronis  Asiam  obtineret,  homo  qui  nihil  ex 
patemo  ingenio  habuit  praeter  urbanitatem,  coenabat  apud  eum 
Cestius. 

2. 
VARRO.     729-731  (25-23  v.  Chr.). 

losepb.  b.  lud.  I  20,  4:  Ot  Sl  inl  OvaQQoavct  xhv  r^yeiiova  zqg  ZvQiccg  tiatcc- 
q)VY6rx8g  idfi^^riaav  SriXmcai  r^v  avfitpogav  avtmv  KaiaccQi. 

loseph.  ant.  lud.  XV  10,  1:  KaKmg  Sl  ndaxovtsg  ot  nXrjaioxfjUQOi^  OvecQQfavog 
natsßooiv  tov  toxb  riysitovsvovtog  %al  ygatpeLV  rj^iovv  KaiaaQi  tov  Ziy- 
voSüiifov  xr^v  aßmiav.  KaCaag  d\  dvsvsx^^vTcov  tovrcav  dvriyQatpsv 
i^sXttv  rd  Xi^arriQia,  tr^v  Sh  x^Q^'"  *Hq(68'q  ngoavifieiv. 

Als  Augustus  in  Syrien  war  (Dio  LIV  9)  beklagten  sich  die 
Damascener  über  die  Räubereien  des  Ituraeeifürsteu  Zenodorus  bei 
Varro,  der  denselben  züchtigte  und  sein  Gebiet  dem  Herodes  über- 
gab. Mommsen,  Res  gestae  p.  165,  meint,  Varro,  dessen  vollstän- 
diger Name  nicht  erhalten,  sei  derselbe,  den  Agrippa  nach  Syrien 
geschickt  als  seinen  Legaten;  aber  Agrippa's  Mission  im  Orient 
war  731  (Mommsen  ebd.  p.  164)  und  Varro  muss  nach  losephus 
vorher  dort  gewesen  sein;  er  blieb  dort  bis  730/731,  in  welchem 
Jahre  Augustus  nach  Zumpt's ')  richtiger  Berechnung  die  Land- 
schaft Trachonitis  dem  Herodes  schenkte. 

1)  Comm.  epigr.  II  75—78.  Dagegen  hat  Zumpt  nicht  Recht,  wenn  er 
untiern  Legaten  identificirt  mit  dem  Legaten  des  Augustus,  Terc'ntius  Varro, 
der  die  Salasser  besiegte.  Dio  LUI  25.  ötrabo  IV  6,  7  p.  205.  Dann  fiele 
seine  Legation  in  die  Jahre  726  728,  was  nach  obiger  Betrachtung  falsch 
ist.     Vgl.  auch  Schürer  a.  a.  0.  S.  159. 


362  Syria. 

3. 
M.  VIPSANIÜS  L.  F.  AGRIPPA.')     731—741  (23—13). 

loseph.  ant.  lud.  XV  10,  2 :  nsfutBtai  de  ^AyQlnnag  tmv  negav  'loviov  diadoxog 
KaiactQog.  —  XVI  3,  3:  *JyQinna  ys  fi^v  dviovti  slg  trjv  *Pm(iiiv  futa 
xriv  dioUrjaiv  tmv  inl  trjg  'Aeiag  dsyiastrj  yeysvTHiivriv. . .  tov  'AvrinatQOV 
inrjydySTO  {'Hgoadrig). 

Dio  LIII  32:  gataag  ö*  ovv  tial  (lad'av  tov  MagneXlov  ov%  inizridsiag  zm 
*Ayglnna.  Öuc  xovx*  i%ovxa,  ig  tr^v  Zvqüiv  Bv&vg  tov  'AyQiTtnceVj  pL^  %al 
diaxQißrj  rtff  aal  dtpi^LaxCa  avxotg  iv  xavxm  oici  oviißf,  ^axttXt,  xal 
og  ix  fihv  xrjg  noXsmg  evd'vg  i^rngfiTioev,  ov  fiivxot  xorl  ig  xrjv  Svglav 
dq>£itsxo,  dXX'  Irt  xal  (ucXXov  fisxgid^oov  ittsies  (ihv  xovg  vnoaxgccxi^yavg 
^nsfi'if>6v,  avtog  Sh  iv  Asaßat  Siizgitfiev. 

Vell.  n  93:  Agrippa  qui  sab  specic  ministeriorum  priccipaliam  profectus  in 
Asiam,  ut  fama  loquitur,  ob  tacitas  cum  Marcello  offensiones  praesenti 
se  subduxerat  tempori. 

Dio  LIV  28:  xav  rovxm  xov  'Ayginnav  in  x^g  Svgiag  iX&ovxa  . . .  ig  xr^v  Ilav- 
voviav  i^insfixlfsv. 

Nach  diesen  Notizen  wurde  Agrippa  von  Augustus  nach  dem 
Orient  gesandt,  um  den  über  die  Verheiratung  lulia's  an  Marcellus 
(im  J.  729)  erbitterten  Gefährten  zu  entfernen.*)  Marcellus  starb 
nach  dem  1.  August  731^),  also  ist  Agrippa  schon  vorher  nach 
dem  Osten  abgegangen,  indess  nicht  nach  Syrien,  sondern  bloss 
bis  Lesbos.  Im  J.  733  ward  lulia  mit  Agrippa  vermählt  Nach 
losephus  hat  er  zehn  Jahre  lang  dem  Osten  vorgestanden  als  Ver- 
treter des  Kaisers.  Seine  Vollmacht  war  sicher  eine  ausserordent- 
liche, über  die  Competenz  eines  legatus  Aug.  pr.  pr.  hinausgehende.^) 
Dio  allerdings  spricht  nur  von  seiner  Verwaltung  Syriens.  Mit 
Recht  aber  macht  Waddington  darauf  aufmerksam,  dass  wir  in 
den  zehn  Jahren  keinen  andern  Legaten  Syriens  kennen  lernen. 
Er  will  die  Vollmacht  Agrippa's  auch  auf  Galatien  und  Pamphy- 
lien  (Provinzen  seit  25)  und  Cypem  (Provinz  seit  22)  ausdehnen. 


1)  Mommsen,  Res  geetae  p.  163.  Schürer  a.  a.  0.  S.  169.  Waddington* 
fastes  S.  88.  Frandsen,  M.  Vipsanius  Agrippa,  eine  historische  üntersuchimg, 
Altena  1836.     Borghesi  II  62.  105  if.  129.  200  ff.  256. 

2)  Dio  LIV  6,  6.  Suet.  Aug.  63.  66.  Sein  Aufenthalt  in  Gallien  föllt 
in  das  Jahr  37,  ausserhalb  des  Rahmens  unserer  Untersuchung.  Vgl.  Dio 
XL VIII  49.  LIV  11.  Ronlez  in  Möm.  de  Tacad.  de  Brux.  1844  S.  11.  Bor- 
ghesi IV  53. 

3)  Dio  LIll  30.     Plin.  h.  n.  XIX  24. 

4)  Herzog,  Geschichte  und  System  der  röm.  Staatsverf.  II  1  S.  143. 159 
spricht  ausführlich  darüber. 
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üebrigens  war  Agrippa  keineswegs  die  ganze  Zeit  im  Osten. 
Wir  wissen,  dass  er  731 — 733  auf  Lesbos  verweilt,  dann  im  J.  733 
nach  Rom  zurückkehrt,  um  die  Ordnung  der  Hauptstadt  zu  leiten 
(Dio  LIV  6);  im  nächsten  Jahre  wird  er  nach  Spanien  gesandt, 
um  den  geföhrlichen  Aufstand  der  Gantabrer,  welcher  zugleich 
Soldatenunruhen  hervorgerufen  hatte,  zu  bezwingen;  erst  738  kehrte 
er  nach  dem  Osten  zurück.  loseph.  ant.  XVI  2.  3.  Dio  LIV  19. 
24  28.     Fischer,  Zeittafeln  S.  402—408. 

In  der  ganzen  Zeit  hatten  seine  Legaten  die  Verwaltung  Sy- 
riens übernommen.  Zeitweilig  hatte  sogar  Herodes  einige  Rechte 
gegenüber  den  Procuratoren  erhalten.  loseph.  ant.  XV  10,  3: 
iyxatafiCyvvöt  d'  avrov  xal  totg  initQonevov6i  tijg  Uvgiagj  iv- 
tst^MfUvog  (ista  tijg  ixsivov  yvcifirig  ta  ndvxa  noietv,  loseph.  b. 
lud.  I  20,  4:  xat66tri06  dh  avrov  ('HQddijv)  xal  Uvgiag  oXrjg  ini- 
tQonoVy  het  dsxata  naXiv  iXd'dov  Big  xiiv  inag^Cav,  mg  firjdev 
il^BCri  8C%a  tijg  ixalvov  övfißovXiag  totg  imtgonoig  dioLXstv. 

Augustus  war  von  733  —  735  im  Osten.  Dio  LIV  7  —  10, 
loseph.  ant.  XV  10,  3.     b.  lud.  I  20,  4. 

Agrippa  starb  im  J.  12  v.  Chr.  Dio  LIV  28.^)  —  Ich  habe 
nur  die  Daten  seines  Lebens,  welche  für  unsern  Zweck  von  Werth 
sind,  zusammengestellt  und  verweise  im  Uebrigen  auf  andere  Dar- 
stellungen des  Lebens  und  der  Thateu  dieses  grossartigen  Feld- 
herrn und  Staatsmannes. 

4. 
M.  TITIÜS.O     746  (8). 

Joseph,  ant.  XVI  8,  6:    iuBt  %al  Toy  riysiiova  Zvqiaq  TCxiov  ix  diaqfOQccg  'Aq- 
XsXdto  nanag  i%ovxoij  ^rifHagcv  'HgcoSrig  aal  naXiv  sig  'lovSaiav  vno- 


1)  Ueber  Münzen  mit  seinem  Bildniss  handelt  Borghesi  I  93.  308.  II  67. 
123.  430.     üeber  die  Familie  II  199  ff. 

2)  Zweifelhaft  muss  es  auch  scheinen  (vgl.  S.  256),  ob  L.  Piso  kaiser- 
licher Legat  von  Syrien  gewesen.  Dio  LIV  34  berichtet:  mg  ovv  ovtog  te 
xavxa  iigoisi  xal  ot  ZiaXstai  xriv  Ma%sdoviav  inanovQyovv,  Aovniog  Tliamv 
in,  üafupvX^ag  ^g  fiQXf  i  ngoasxcix^'ri  ö(piai.  Oemeint  ist  dbr  Consul  des  J. 
739  (15)  L.  Calpurnius  L.  f.  Piso  (Frugi),  der  bald  darauf  Legat  geworden, 
natürlich  nicht  bloss  von  Pamphylien,  das  nie  consularisch  war.  Marquardt 
I  417  glaubt  ihn  gleichfalls  unter  die  legati  Syriae  zählen  zu  müssen,  wenn 
man  nicht  Zumpt's  gewaltsame  Conjectur  (ix  trig  MvaCag  statt  ix  TlafKpvXiag) 
billigen  will,  wie  Zippel,  Rom.  Herrschaft  in  Illyrieu  S.  246,  thut.   S.  Thracia. 
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Strabo  XVI  1,  28  p.  748:   xai   naXicag   tlg  avlXoyov  TCxiov  zov  inunazovvta 

zots  zfjg  EvQiuq. 
C.  III  456  (Mytilene):    Cives  Romani  qui  Mytileneis  oegotiantur  M.  Titio  M. 

f.  procos.  praef.  classiH.cos.  dedig.  patrouo  honoris  causa. 

M.  Titius  war  Feldherr  des  S.  Pompeius  gewesen  ^),  dann  aber 
zu  Octavian  übergetreten.  Consul  war  er  im  J,  723  (Strabo  XVI 
1,  28.  VVaddington  fastes  uo.  48.  Zumpt,  Co  mm.  epigr.  II  80), 
doch  lautet  in  den  Fasten  der  Vorname  des  Vaters  Lucius.^  Seine 
syrische  Legation  föUt  in  die  Zeit  der  dritten  Reise  des  Herodes 
nach  Bom,  um  746.  Phraates  übergab  ihm  seine  Kinder,  um  sie 
dem  Augustus  als  Geissein  auszuliefern;  doch  vgl.  über  diese  chro- 
nologische Frage  Mommsen,  Kes  gestae  p.  141.  142. 

5. 
C.  SENTIÜS  C.  F.  C.  N.  SATÜRNINÜS.     746-748  (8-6). 

Laufbahn  s.  unter  Germania  inferior  S.  186. 

6. 
P.  QUINTILIUS  SEX.  F.  VARUS.^)     748-750  (6-4). 

Laufbahn  s.  unter  Germania  inferior  S.  188. 

7. 

P.  SÜLPICIÜS  P.  F.  QUIRINIÜS.^ 

751  (3  V.  Chr.)  und  759  (6  n.  Chr.). 

Eph.  ep.  IV  p.  538:  Q.  Aemilius  Q.  f.  Pal.  Secundus  in  castris  divi  Aug.  sub 
P.  Sulpicio  Quirinio  leg.  Aug.  Caesaris  Sjriae  honoribus  docoratuB 
piaefect.  cohort.  Aug.  I  praefect.  cohort.  II  classicao  idem  iussu  Qui- 
rini  censuiii  egi  Apamonae  civitatis  millium  bomin.  civium  CXVII  idem 
missu  Qnirini  adverBus  IturaeoB  in  Libano  montc  caätellum  eorum  cepi 
et  ante  militiem  praefect.  fabrum  delatus  a  duobuä  cob.  ad  aerarium 
et  in  colouia  quaestor  aodil.  II  duumvir  II  pontifexs  ibi  positi  sunt  Q. 
Aemilius  Q.  f.  Pal.  Secundus  f.  et  Aemilia  Chia  üb.  h.  m.  amplius  h.  n.  8. 

C.  XIV  3613  =  Henzen  5366  (Tibur) :  [ bellum  geseit  cum  gente  Homo- 


1)  Mommsen,  Res  gestae  p.  166.     Schärer  a.  a.  0.  S.  160.    Sanclemenle 
lll  p.  330.    Borghesi  II  128.    Dio  XLVIII  30.    Schiller,  Rom.  Kais.-G.  S.  108. 

2)  Klein  fasti  cous.  p.  6. 

3)  Vgl.  die  porgamen.  Inschrift:  6  drjfiog  [iz^uriaev]  TlonXiov  KvivnzHiov 
wt'Jtou  otov  Ovuq[ov]  ndifqg  aQtzfj[g  tvstitt].     Mommsen   R.  G.  V  40. 

4)  Waddington  fastes  S.  93.     Schüror  a.  a.  0.  S.  161.     Perrot,  de  prov. 
(Jalatia  p.  72.     Boighesi   IV  61.    V  79.    I  313.    VIII  126.  494. 
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nadensium  quae  interfecerui  Aniyntam  r]egem,  qua  redacta  in  pot]e- 
statefai  dicionemque  divi]  Augusti  populique  Romani,  8enatu[8  dis  im- 
mortalibus]  supplicutiones  binas  ob  res  pro8p[ere  ab  co  gestas  et]  ipsi 
oraarnenta  triumpbalia  decrevit.  proconsule  Asiam  provinciam  op[ti- 
nuit,  legatufl  pr.  pr.]  divi  Augusti  iterum  Syriam  et  Phoenicen  [optinuit]. 

FloruB  2,  31  (4,  12,  40.  41):  MuBulamos  atque  (iaetuloB  accolas  Syrtium  (An- 
gustus)  GosBO  duce  compescuit,  unde  illi  Gaetnlici  nomcn  latius  quam 
ipsa  victoria.  pariter  Marmaridas  atque  Garamantas  Quirinio  subigon- 
doB  dedit;  potuit  et  ille  redire  MarmaricuB  sed  modeBtior  in  aesti- 
manda  victoria  fuit. 

(lieber  die  handBchrifbliche  Ueberliefemng  der  Stelle  and  daran 
geknfipfte  Gonjectnren  MommBen  a.  a.  0.  p.  170.) 

loseph.  ant.  XVIII  1,  1 :  Kvg^viog  ^f,  tmv  stg  triv  ßovXiiv  avvayofisvtov  ayijp, 
rag  ts  aiXag  dgxctg  imteteXeiimg  aal  Sia  naamv  oSsvaag  vncczog  ye- 
vio^ai,  tu  tB  aXXa  a^itofiocTi  (liyag,  avv  oXiyoig  inl  Svglocg  nuQrjVf  vno 
KaiöaQog  dinatoSotrig  xov  i^vovg  anBataX(iivog  ital  rifiijri^g  tmv  ovaiciv 
ysvfjaofiBvog.  —  Tlagriv  Ss  %al  Kvgrivtog  slg  t^v  'lovdociav  ngood'rinTjv 
tijg  SAJfjlag  yevofLBvriv,  anotifiriaofievdg  zb  avxmv  tag  ova(ag~ 

Ibd.  c.  2,  1:  rmv  anotifi-^aBoav  nigag  ix^^^^^t  "*^  iyivovto  rgiaitoaT^  nal 
ißdofico  tzBi  fiBta  ^AvxmvCov  iv  ^AytrCfp  rittav  vno  Kaioagog. 

Tac.  ann.  III  48:  Bab  idem  tempuB,  ut  mors  Sulpicii  Quirini  pnbliciB  exsequiis 
frequentaretur,  petivit  a  senatu.  nihil  ad  veterem  et  patriciam  Sulpiciorum 
familiam  Quirinins  pertinuit,  ortus  aput  municipium  LanuYlum,  sed 
impigcr  militiae  et  acribus  miniBtcriis  consulatum  sub  divo  Augupto 
mox  ezpugnatis  super  Ciliciam  Homonadcnsium  castellis  ^)  insignia 
triumphi  adeptus;  datusque  rector  C.  Caesari  Armeniam  obtinenti,  Ti- 
beriom  quoque  Rhodi  agontem  coluerat. 

Die  Laufhahn  des  P.  Sulpicius  Quirinius  ist  des  Oeffcern  von 
Historikern  und  Theologen  untersucht^  besonders,  mit  Rücksicht 
darauf^  ob  die  oben  citirte  Inschrift  aus  Tibur  auf  ihn  zu  beziehen 
ist  oder  nicht.  Sanclemente  (de  vulgaris  aerae  emendatione  1793 
p.  414 — 426)  stellte  zuerst  diese  Ansicht  auf,  Borghesi,  Henzen, 
Nipperdey,  Bergmann  *),  Mommsen,  Gerlach  sind  ihm  darin  gefolgt. 
Zumpt,  Comm.  epigr.  II  109 — 125  und  Geburtsjahr  Christi  S.  72 
— 89,  bezieht  sie  auf  C.  Sentius  Saturninus.  Schürer,  Neutest. 
Zeitgesch.  S.  162.  281  ff.,  hat  sich  heuerdings  ablehnend  verhalten. 
Nach  Mommsen's  meisterhafter  Untersuchung  in  dem  Commentar 
zu  den  Res  gestae  divi  Augusti  (p.  161  —  178  de  S.  Sulpicii  Qui- 
rinii  titulo  Tiburtino)  kann  aber  kein  Zweifel  sein,  dass  die  erstere 
Ansicht  die  richtige  ist;  ich  beschränke  mich,  unter  Hinweisung 
auf  die  Behandlung  der  Frage  bei  Schürer  und  Mommsen,  welche 

1)  Strabo  XII  6,  6  p.  669  berichtet  dasselbe. 

2)  BergmaDD,  de  inscriptione  latina  ad  P.  S   ^.  referenda.    Berol.  1861. 
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auch   die  Litteratur  ausführlich    verzeichnen,   darauf,    die   Haupt- 
punkte hervorzuheben. 

Quirinius  hatte  nach  den  Notizen  der  Schriftsteller  die  ge- 
wöhnlichen Aemter  verwaltet,  welche  zu  einer  höheren  Staatscar- 
riere  befähigten.  Er  besiegte  Marmariden  und  Garamanten,  wie 
Mommsen  zu  erweisen  sucht,  als  Statthalter  von  Greta  und  Cyrene. 
Vorher  muss  er  also  Praetor  gewesen  sein.  Ueber  die  Zeit  dieser 
Kämpfe  ist  nichts  überliefert;  möglich,  dass  er  mit  dem  Proconsul 
von  Africa  Baibus  cooperirte,  der  nach  Plin.  h.n.  V  5,36  die  6ara- 
manten  unterwarf  und  735  triumphirte.  Das  Gonsulat  bekleidete 
er  im  J.  742  (12)  (Bull,  dell'  inst.  1852  S.  138.  Klein  p.  11).  Die  Ho- 
monadenser  in  Pisidien  besiegte  er  im  J.  751  (3)  und  erhielt  dafür 
die  Triumphalinsignien.  Es  fragt  sich,  in  welcher  Eigenschaft  er 
diese  Kämpfe  unternahm.  Mommsen  weist  nach,  dass  er  dies 
keineswegs  als  Legat  von  Cilicien  thun  konnte,  weil  diese  Provinz 
damals  nicht  selbständig  war,  sondern  nur  als  Legat  von  Syrien.^) 
Da  die  Expedition  nach  Tacitus  zwischen  die  Jahre  742  und  756 
fällt,  wahrscheinlicherweise  in  das  Jahr  751,  so  muss  Quirinius 
in  diesem  Jahre  Statthalter  von  Syrien  gewesen  sein. 

C.  Caesar  wurde  im  J.  753  nach  dem  Orient  gesandt  und 
erhielt  als  militärischen  Rathgeber  zunächst  den  M.  LoUius,  nach 
dessen  Tode  den  Quirinius.  Schon  diese  wichtige  Stellung  sollte 
vermuthen  lassen,  dass  Quirinius  ebenso  wie  sein  Vorgänger  die 
orientalischen  Verhältnisse  genau  kannte  und  dort  bereits  Statt- 
halter gewesen  sei.  Der  Zusatz  (Caesari)  Armeniam  obtinenti  er- 
regt freilich  Bedenken;  es  scheint,  dass  Tacitus  meint,  Quirinius 
habe  den  Gaius  bei  dem  armenischen  Feldzuge  unterstützt.  Wenn 
er  dabei  hinzufügt,  dass  Quirinius  den  Tiberius  auf  Bhodus  be- 
sucht habe,  so  kann  das  nur  auf  der  Hinreise  geschehen  sein, 
denn  Lollius  starb  755,  und  im  gleichen  Jahre  verliess  Tiberius 
die  genannte  Insel.  Indess  komme  ich  auf  diesen  Punkt  noch 
zurück. 

In  welches  Jahr  seine  Verheiratung  mit  Lepida  zu  setzen  ist^ 
scheint  Sueton  (Tib.  49)  genau  anzugeben,  indem  er  berichtet, 
Quirinius  habe  die  Gattin  nach  zwanzigjähriger  Ehe  im  J.  20  n.  Chr. 
Verstössen.     Aber   im   J.  753    war    Quirinius    nicht   in    Rom,   die 


1)  Gerlach  a.  a.  0.  S.  27  fuhrt  mehrere  in  die  er  Besdehang  geäaBserte 
Anaichten  an. 
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Rechnung  kann  also  nur  allgemein  sein;    die  Hochzeit  fand  nach 
der  ersten  Rückkehr  aus  Syrien  statt. 

Dass  die  zweite  Legation  von  Syrien  in  das  J.  759  fällt,  sagt 
losephus;  ebenso  dass  damals  ein  Census  in  Syrien  und  ludaea  - 
stattfand  EUeran  knüpft  sich  die  bekannte  Controverse,  deren 
überreiche  Litteratur  Schürer  S.  262  flF.  verzeichnet.  Gegenüber  der 
bestimmten  chronologischen  Angabe  des  losephus  kann  das  Zeug- 
niss  des  Lucas  II  1 — 5  nicht  in  Betracht  kommen,  der  ohnehin 
auch  in  der  Angabe  irrt,  ;diese  Schätzung  habe  sich  über  die  ganze 
Welt  (olxoviiivff)  erstreckt.  Zur  Zeit  des  Herodes  hat  eine  solche 
auch  in  Syrien  nicht  stattgefunden.  Eine  Berufung  auf  Kirchen- 
schriftsteller ist  werthlos,  da  ihre  Angaben  lediglich  Lucas'  Worte 
wiederholen.  Nur  TertuUian  (adv.  Marc  IV  19)  nennt  statt  Quiri- 
nius  den  Sentius  Saturninus.  Lucas  meint  vielleicht  die  erste  Le- 
gation des  Quirinius,  doch  vgl.  hierüber  Mommsen  p.  176  und 
theologische  Schriften.  Eine  weitere  interessante  Bestätigung  des 
Census  gab  die  in  der  Eph.  ep.  IV  537  flf.  besprochene  Inschrift. 

Wenden  wir  uns  zunächst  zu  der  Inschrift  aus  Tibur,  so  sehen 
wir  aus  den  noch  vorhandenen  Worten,  dass  sie  von  einem  Manne 
handelt^  welcher  einen  Sieg  erfochten,  dafür  mit  zwei  Supplicationen 
belohnt  ist,  die  Triumphalornamente  erhält,  Proconsul  von  Asien 
und  endlich  zum  zweiten  Male  Legat  von  Syria  et  Phoenicia  wird. 
Die  ersten  Buchstaben  . .  egem  dürften  regem  zu  ergänzen  sein. 
Der  Name  des  Königs  ist  verloren,  doch  zu  ergänzen^  da  die  Züch- 
tigung der  Homonadenser  erfolgte,  nachdem  dieselben  den  König 
Amyntas  getödtet  Die  weiteren  Angaben  stimmen  mit  der  bisher 
ermittelten  Laufbahn  des  Quirinius  überein;  das  Proconsulat  von 
Asien,  dessen  die  Inschrift  gedenkt,  passt  vollends  in  die  Berech- 
nung. Wir  sahen,  dass  Quirinius  751/752  Syrien  verwaltete  und 
756  (2)  dem  Gaius  zur  Seite  gestellt  wurde.  In  diese  Zwischen- 
zeit fallt  jenes  Proconsulat,  und  es  war  nur  natürlich,  wenn 
Augustus  nach  dem  Tode  des  Lollius  den  in  orientalischen  Ver- 
hältnissen erfahrenen  Mann  dem  Enkel  zuwies.  Auf  dieser  Fahrt 
besuchte  Quirinius  jedenfalls  den  Tiberius  auf  Rhodus,  der,  wie 
gesagt,  die  Insel  755  verliess. 

Ich  sehe  keinen  Grund,  gegenüber  den  auffölligen  Beziehungen 
zwischen  der  Laufbahn  des  Quirinius  und  des  Ungenannten  in 
der  Inschrift  an  der  Identität  beider  Personen  zu  zweifeln. 

Von  dem  weitem  Leben  des  Quirinius  ist  nur  bekannt^  dass 
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er  im  J.  15  in  Rom  war   und  sich   für  Libo  verwandte,    der  mit 

ihm  verwandt  war.^)     Im  J.  20  wurde  seine  Gattin  angeklagt,  er 

selbst  wur  zugegen;  im  nächsten  Jahre  starb  er,  ohne  Nachkom- 

*  men  zu  haben,  und  wurde  auf  öffentliche  Kosten  bestattet.     Tac. 

ann.  III  22.  48. 

8. 

G.  CAESAR.     753-757  (1  v.  Chr.  bis  4  n.  Chr.)? 

Gaius  Caesar,  dessen  Mission  nach  dem  Orient  wir  bereits 
gedachten,  ist  nicht  in  die  Reihe  der  gewöhnlichen  Legaten  zu 
setzen;  er  sollte  Parther  und  Armenier  unterwerfen,  und  seine 
Stellung  bezeichnet  Zonaras  X  36  als  i^ovöiav  triv  av^icaxov. 
Suetoii  Tib.  12  nennt  ihn  Orienti  praepositus,  nach  Orosius  VII  3 
war  er  gesandt  ad  ordinandas  Aegypti  Syriaeque  provincias.*) 

Zumpt  a.  a.  0.  S.  108  nimmt  auf  Grund  von  Vell.  II  102  an, 
dass  auch  (C.  Marcius)  Censorinus  einer  der  rectores  Caesaris  ge- 
wesen sei.     Das  ist  nicht  zu  erweisen. 

9. 
L.  VOLUSIUS  Q.  F.  SATURNINUS.»)     4-5  n.  Chr. 

C.  III  727  (aus  Thracien):    Colonia  L.  Volusio  Satumino  cos.  [Vllviro  epu]- 

lon. ....  dec.  decreto.     Vgl.  Henzen  6440. 
Bull,  deir  inst.  1846  S.  106:  [Imp.  Caesari]  divi  f.  Aug.  [pont.]  mazim.  patri 

patriae  trib.  pot.  XX  L.  Volusins  Q.  f.  Saturninns  pater  ponend.  caravit. 
Tac.  ann.  III  30:    fiue  anni  concesBere  vita  insignes  viri  L.  Volusiafi  et  Sal- 

lustiuB  CrispuB.  VoluBio  vetus  familia  nequc  tarnen  praeturam  egressa; 

ipse  consulatum  intulit,  censoria  ctiam  potestate  legendis  equitom  de- 

cur  ÜB  functuB  opumque,  quis  domuB  illa  imiuenBum  viguit,  primus  ad- 

cumulator. 
Eckhol  m  276.    IV  188.     Müller,  Num.  de  l'Afrique  III  86.  76:   Münzen  aus 

Achulla,   GergiB,   Hadrumetum  mit  dem  Kopf  des  Angnstus  und  des 

Saturninus.      MommBen  im  Hermes  III  269. 

Das  Consulat  bekleidete  Saturninus  als  suifectus  im  J.  742 
(12).  Im  J.  748  (6)  war  er  Proconsul  von  Africa  und  im  J.  4/5 
n.  Chr.  legatus  pro  praetore  von  Syrien. 

üeber  den  Sohn  s.  S.  154. 

1)  Tac.  ann.  II  30.     Mommsen,  liöm.  Miinzw.  S.  683.  484. 

2)  Zumpt's  (Geburtsjahr  Christi  S.  32—40)  Vermuthungen  haben  Momm- 
sen (Res  gestae  p.  174)  und  Schürer  a  a.  0.  S.  164  bereits  widerlegt 

3)  Mommsen,  Res  gestae  p.  166.  Nipperdey  zu  Tac.  ann.  III  30.  Bor- 
ghesi  1  312.    III  313.  523.    VIII  226.     Tiflsot  fastes  S.  48. 
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10. 
P.  8ÜLPICIÜS  F.  F.  QÜIRINIUS.  751  (3  v.  Chr.)  und  seit  6  n.  Chr. 

Laufbahn  s.  oben  S.  364. 

Der  Nachfolger  des  Quirinius  ist  uns  nicht  bekannt.  Vielleicht 

gebort  hierher  M.  Plautius  Silvanus,  der  Consul  des  J.  2  n.Chr. 

C.  XIV  3605  (S.  271).     Von  demselben  heisst  es  bei  Velleius  II 

112;  4,  dass  er  ex  transmarinis  provinciis  zur  Unterstützung  nach 

Illyrien  befohlen  wurde.     Dio   LV  34.     LVI  12.     Suet.  Tib.  20. 

Schiller  Rom.  Kais.-6.  226  A.  5.    Borghesi  V  309.    Res  gestae  ed. 

Mommsen  p.  71. 

11. 

Q.CAECILIÜS  Q.  F.M.N.  METELLÜS  CRETICÜS  SILANÜS.^) 

11-16/17  n.  Chr. 

Tac.  ann.  II  43:  sed  Tiberius  demoverat  Syria  Creticum  Silannm  per  aüfini- 
tatcm  conoxnm  GermaDico,  quia  Silani  filia  Neroni,  vctastiBsimo  libo- 
rornm  eius,  pacta  erat,  praefeceratque  Cd.  Pisoncm. 

Tac.  ann.  II  4:  Greticns  Silanus  rector  Syriae. 

loseph.  ant.  lud.  XVIII  2,4:  naqa9i9m6iv  avxov  ZiXccvm  tm  zfjs  SvqCa^ 
atgatfiym. 

Er  war  praetor  urbanus,  Proconsul  von  Sardinien^  dann  im 
J.  7  n.  Chr.  Consul.  In  Syrien  war  er  Legat  seit  dem  J.  1 1 ;  die 
letzten  Münzen  stammen  aus  dem  J.  16/17  (Eckhel  III  276),  die 
erste  aus  dem  J.  10/11.*)  Bei  Tiberius  stand  er  in  Gunst,  trotz- 
dem er  mit  Germanicus  verwandt  war,  doch  wurde  er  im  J.  17 
abberufen. 

Eine  Tochter   Caecilia  lunia   starb    vor   dem    J.  20  n.  Chr. 

(Tac.  ann.  III  29.  Nipperdey  zu  Tac.  ann.  II  43);  ihre  Grabschrift 

C.  VI  914:  lunia  Silani  [f.  sponjsa  Neronis  Caes[aris  hie  sita  est]. 

Die  Hochzeit,  von  der  auch  Tac.  ann.  III  29  spricht,  kam  wohl 

nicht  zu  Stande. 

12. 

CN.  CALPÜRNIÜS  CN.  F.  PISO.»)     17-19. 

Tac.  ann.  II  43:  Tiberius  demoverat  Syria  Creticum  Silanum . . .  praefccerat- 


1)  Name  bei  Tacitns  kurz  Creticus  Silanns.  —  I3ei  Honzen  6021:  Q.  Cae- 
üiliuB  Creticus  M.  f.  (Silanus).  Er  war  aus  der  Familie  der  lunii  Silani  in 
dio  der  Caecilii  Metelli  adoptirt.  —  Schürer  a.  a.  0.  S.  166.  Schiller,  Köm. 
Kai8.-G.  8.  271.     Borghesi  V  211.  802.     Eph.  ep.  III  p.  14.    Hermes  II  125. 

2)  Sanclemente  p.  348. 

8)  Schflrer  a.  a.  0.  S.  165.     Borghesi  III  519.  V  84.  127.  805. 

Li«beii»in,  Verw.  I.  24 
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que  Cn.  Pisonem,  ingenio  yiolentum  et  obseqnii  ignaram.  —  nee  du- 
bium  habebat  se  delectum,  qui  Syriae  imponeretur  ad  spes  Germanici 
co§rc6Dda8.     Tac.  ann.  m  12. 

Der  durch  den  Process  wegen  Ermordung  des  Germanicus 
bekannte  Legat  ist  vielfach  bei  Tacitus  erwähnt. 

Nach  Münzen  (Eckhel  VI  161:  Cn.  Piso  Cn.  f.  Illvir  auro 
argento  aere  flando  feriundo)  war  er  unter  Augustus  triumvir  mo- 
netalis.  Mit  Tiberius  bekleidete  er  im  J.  7  v.  Chr.  das  Consulat 
(Klein  fasti  cons.  p.  12).  Dann  wurde  er  Legat  von  Uispania 
Tarraconensis  (Tac.  atfn.  III  13).  Er  muss  auch  Proconsul  von 
Africa  gewesen  sein  nach  den  von  Seneca  de  ira  I  16,  13  (18,  3) 
erzählten  Vorgängen  (vgl.  Cn.  Piso  fuit  memoria  nostra  vira  mul- 
tis  vitiis  integer  sed  pravus  et  cui  placebat  pro  constantia  rigor, 
tres  inuocentes  occidi  iussit). 

Im  J.  17  wurde  er  an  Stelle  des  Silanus  nach  Syrien  gesandt, 
wo  er  erst  im  nächsten  Jahre  anlangte.  Denn  Tacitus  erzählt,  er 
sei  auf  seiner  Reise  mit  Germanicus  in  Rhodos  zusammengetroffen. 
Letzterer  trat  aber  im  J.  18  sein  zweites  Consulat  in  Griechen- 
land au  und  wandte  sich  dann  über  Byzanz  und  Troja  nach  Rbo- 
dus  und  Armenien.  Erst  nach  Beilegung  der  dortigen  Zwistigkeiten 
kam  er  nach  Syrien,  wo  alsbald  der  Conflict  mit  Piso  ausbrach, 
der  theils  in  der  Verschiedenheit  der  Charaktere  beider  Männer 
seinen  Ursprung  hatte,  theils  durch  die  nicht  klare  Abgrenzung 
der  Competenz  des  Germanicus^)  gegen  die  des  Piso  hervorgerufen 
wurde.  Der  Tod  des  Germanicus  am  9.  October  19  wurde  seinem 
Gegner  verhängnissvolP);  Piso  hatte  die  Provinz  Syrien  schon 
vorher  auf  Befehl  des  Germanicus  verlassen^);  als  er  in  Kos  hörte, 
dass  dieser  gestorben,  wollte  er  mit  Gewalt  in  Syrien  eindringen 
und  landete  in  Cilicien;  bald  aber  musste  er  sich  dem  inzwischen 
von  den  Legaten  des  Germanicus  zum  Statthalter  erhobenen  Sa- 
turninus  ergeben  und  nach  Rom  zurückkehren.  Hier  machte  man 
ihm  den  Process,  vor  dessen  Ausgang  er  sich  selbst  tödtete.  Tac. 
ann.  III  8  —  15.     Schiller,  Rom.  Kais.-Gesch.  S.  274. 


1)  Tac.  ann.  II  43:  decreto  patram  permissae  Oermanico  provinciae 
quae  mari  dividuntur  maiasque  imperium  quoquo  adisset,  quam  iis  qui  sorte 
aut  missu  principis  obtinerent. 

2)  Tac.  ann.  11  69—73. 

3)  Tac.  ann.  II  70.     Sievers,  Studien  S.  62  G. 
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13. 

CN.  SENTIÜS  SATUllNINÜS.1)    Seit  19/20(?). 

Eph.  ep.  V  1336  (Nicopolis  Seleucidis):  Imp.  divi  Aug.  f.  Augustas  pontifex 

maz.  cos.  Iin  tiib.  pot viam?  Augustam  Nicopolitanam  Cn.  Sentio? 

Satumioo   leg.    Caes.    Aug.    curante   fecit.      (Nach   den    Ergänzungen 

Mommsen's.) 
Tac.  ann.  II  74:    consultatam  inde  inter  legatos,  quique  alii  senatomm  ad- 

erant,    quisnam  Suriae  praeficeretur.     et    ceteris  modice  nisifi,    inter 

Vibium  Marsum  et  Cn.  Sentium  diu  quaesitum;    dein  Marens  soniori 

et  acrioB  tendenti  Sentio  concessit. 
C.  VI  1268  (Rom):  G.  Clodius  Licinus  Cn.  Sentins  Saturninus  cos.  terminamnt 

locom  publicum  a  privato.     Vgl.  1264. 

Saturninus  war  im  J.  4  n.  Chr.  consul  suffectus  gewesen.  Er 
übernahm;  nachdem  Piso  die  Provinz  verlassen,  die  Statthalter- 
schaft von  Syrien  und  vertrat  im  Process  des  Piso  die  Partei  des 
Germanicus.   Wie  lange  er  in  Syrien  blieb,  ist  nicht  sicher  (S.  372). 

Man  darf  ihn  nicht  verwechseln  mit  C.  Sentius  Saturninus 
(S.  186),  dem  Urheber  der  lex  Aelia  Sentia.  *) 

Unter  A.  Plautius  hatte  ein  Cn.  Sentius  Saturninus  ein  grös- 
seres Commando  in  Britannien.  Eutrop.  VII  13,  2.  Hübner  im 
Hermes  XVI  526. 

14. 
L.  AELIUS  L.  F.  LAMIA.»)     Vor  dem  J.  32. 

Tac.  ann.  VI  27:  extreme  anni  mors  Aelii  Lamiae  fnncre  censorio  celebrata, 
qni  administrandae  Suriae  imagine  tandem  exsolutus  nrbi  praefnerat. 
genas  illi  decorum,  vivida  senectus;  et  non  permissa  provincia  dignä- 
tionem  add  iderat. 

Dio  LVIIl  19:  xtiv  XB  Uiaoava  xov  noXlaQxov  xsXsvzi/iaavta  drjfioai'a  xatp^  iti- 
(iriösv^  8nsQ  nov  xorl  aXXoig  ixccQi^sxo'  nal  Aovniov  dvx'  avrov  AafUav 
dv^'fCXfxOj  ov  ngdnaXai  tfi  Zvgiu*)  ngoaxd^ag  nctzsCxf^  ^^  ^i  'Pdfir^. 

Vell.  II  116:  nam  et  Aelius  Lamia(?),  vir  antiquissimi  moris  et  priscam  gra- 
vitatem  semper  bumanitate  temperans,  in  Germania  Illyricoqne  et  mox 


1)  Cn.  Sentius  lautet  der  Name  bei  den  Schriftstellern  und  in  den  Fasten 
C.  I  p.  478:  Sex.  Aelius  C.  Sentius  Suf.  k.  lul.  C.  Clodius  Cn.  Sentius.  — 
Borghcsi  I  310.    II  102.  275.    V  84. 

2)  Haenel,  Corp.  leg.  anteiust.  p.  20. 

3)  Borghesi  I  394.    III  324.    IV  486  ff.    V  93.     Henzen  acta  Arv.  p.  175. 

4)  Svqltf  setzt  Dindorf  richtig  für  oxQaxia,  —  Der  bei  losophus  ant. 
Ind.  VIII  6,  5  erwähnte  Stadtpraefect  Piso  int  eine  andre  Persönlichkeit  und 
verwaltete  dies  Amt  im  J.  36/37.  Ueber  die  a.  a.  0.  erzählten  Ereignisse 
vgl.  Scharer,  Neutest  Zeitgesch.  S.  290  ff. 

24* 
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in  Africa  splendidissimis  fanctus  miniateriis  non  merito  sed   materia 

adipiscendi  triumpbalia  defectus  est. 
Tac.  ann.  IV  13:  Aelins  Lamia  et  L.  Apronius  qui  Africam  obtinueraot . . . . 
Horaz  ep.  I  14,  6:  me  quaniTis  Lamiae  pietas  et  cura  moratar.... 
Horaz  carm.  I  26:  necte  meo  Lamiae  coronam.    —    III  17:  Aeli  vetusto  no- 

bilis  ab  Lamo .... 
C.  X  892  (Pompei):  M.  Servilio  L.  Aelio  Lamia  cos. 

Aelius  Lamia  wurde  von  Tiberius  zum  Statthalter  von  Syrien 
bestimmt,  aber  vom  Kaiser  in  der  Stadt  zurückgehalten.  Vgl.  Tac. 
ann.  I  80.  Die  Zeit  der  Legation  ergiebt  sich  aus  der  Nachricht 
des  Dio^  dass  Lamia  bald  darauf  als  Nachfolger  des  L.  Piso,  wel- 
cher im  J.  32  starb,  zum  Stadtpraefecten  ernannt  wurde.  Die 
nominelle  Legation  föllt  also  vor  diese  Zeit.  Der  genauere  Ter- 
min ist  nicht  anzugeben,  da  nach  Suet.  Tib.  41.  63  und  loseph. 
ant.  lud.  XVIII  6,  5^)  unter  Tiberius  die  Reihe  der  Statthalter 
unterbrochen  wurde.  Andererseits  scheint  die  Ausdrucksweise  bei 
Tacitus  und  Dio  (tandem  —  ngonaXai)  darauf  hinzudeuten,  dass 
Lamia  schon  geraume  Zeit  vor  dem  bezeichneten  Termine  als 
Legat  designirt  wurde.*) 

Ueber  Lamia's  frühere  Laufbahn  äussert  sich  Velleius  nur 
allgemein,  wenn  überhaupt  diese  Stelle  von  ihm  handelt.  Falls 
sich,  wie  Borghesi  meint,  die  Münze  bei  Eckhel  V  135  auf  ihn 
bezieht,  so  war  Lamia  zwischen  den  Jahren  23  und  12  triumvir 
monetalis.  Im  ersten  Halbjahre  3  n.  Chr.  war  er  Consul  (Klein 
fasti  cons.  p.  15),  dann  4 — 6  Legat  des  Tiberius  in  Germanien 
und  im  J.  16/17  Proconsul  von  Africa.')     Er  starb  im  J.  33. 

15. 
L.  POMPONIÜS  FLACCUS.    32-35? 
Laufbahn  s.  unter  Moesia  S.  266. 


1)  ÜQum  et  alterum  coDSulares  oblatis  provinciis  non  ausus  a  se  dimit- 
tere,  usque  eo  detionit,  donec  Buccessores  post  aliquot  annos  praesentibns 
daret.  —  ovxb  yug  ngBößsiav  vnodoxoiS  i*  i^ov  o^iog  inoieito,  riysfioöi  rs  ^ 
initQonoiQ  vn*  avtov  üxaXBtaiv  ovdsfiia  fiv  8iado%ri^  bnots  iiri  (pd'aCsv  xiTS- 
XBvvTiHOTsg.  —  Die  lange  interimistische  Verwaltung  Syriens  durch  den  Le- 
gionslegaten Pacuvius  tadelt  Seneca  ep.  XII  8.  Vgl.  Tac.  ann.  II  79.  Bor- 
ghesi V  92. 

2)  Ueber  diese  Controverse  zwischen  Wieseler  und  Keim  urtheilt  rich- 
tig Schürer  a.  a.  0.  S.  168,  der  die  diesbezügliche  Litteratur  anführt.  Vgl. 
oben  S.  267.     Gerlach's  Auseinandersetzung  S.  49  —  62  ist  ohne  Beweiskraft. 

3)  Tissot  fastes  S.  49. 
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16. 
L.  VITELLIUS.')    35-38/39. 

Tac.  anD.  VI  32:  canctis  quae  aput  Orientem  parabantur  L.  Vitellium  prae- 

fecit. 
V\in.  h.  n.  XV  21,  83:  omnia  haec  in  Albense  rus  e  Syria  iotulit  L.  Vitellias 

qui  postea  censor  fuit,  cum  legatus  in  ea  provincia  esset,  novissimis 

Tiberii  Gaesaris  temporibos. 
Suet.  Vit.  2:  Lucius  (Vitellius)  ex  consulatu  Syriae  praepositus  —  mox  cum 

Claudio  principe  duos  insuper  ordinarios  consulatns  censuramque  gessit. 

cnram  quoque  imperii  sustinuit,  absente  eo  expeditione  Britannica.  — 

c.  3:    defunctum   senatus    publico  funere  honoravit,  item  statua  pro 

rostris  cum  hac  inscriptione:  pietatis  immobilis  erga  principem. 
Dio  LIX  27:   6  yovv  OvitiXXiog  o  Aovxiog  ovt'  dyiviig  ovt'  ä(pQ<ov  mv,  aXXa 

in  zrig  iv  rj  Svgia  aQxfie  ovonaatog  yBvofievog,  xa   re  ya{^  aXXa  Xafi- 

ngmg  T^ysfiovsvös  .... 

Vitelli]i8  war  im  J.  34  Consul  mit  Paulus  Fabius  (Tac.  ann. 
VI  28)  und  erhielt  unmittelbar  darauf  die  syrische  Statthalterschaft 
mit  dem  Auftrage,  den  Partherkrieg  zu  führen.  Ob  er  überhaupt 
eine  grössere  Vollmacht  hatte,  wie  es  nach  Tacitus' Worten  schei- 
nen konnte,  wissen  wir  nicht;  losephus  (ant.  lud.  XVIII  4,  2) 
neont  ihn  Uvgiag  r^f/  rjyenoviav  b%(ov^  Tacitus  ann.  VI  41  auch 
praeses  Syriae.  Man  rühmte  seine  Verwaltung  (Dio  a.  a.  0.  und 
Tac.:  60  de  homine  haud  sum  ignarus  sinistram  in  urbe  famam 
pleraque  foeda  memorari,  ceterum  in  regendis  provinciis  prisca 
virtute  egit).*)  Caligula  rief  ihn  im  J.  39  ab;  im  J.  47  war  er 
Censor.  Claudius  stand  er  sehr  nahe,  war  mit  ihm  zweimal  Con- 
sul, im  J.  43  und  47,  und  schmeichelte  der  kaiserlichen  Familie 
nach  Sueton  in  echt  orientalischer  Weise.  Auch  die  allmächtigen 
Minister  Pallas  und  Narcissus  verehrte  er  unterwürfig. 

Vitellius  war  der  Vater  des  späteren  Kaisers  Vitellius  und 
wird  als  Arvale  öfter  genannt.  C.  VI  2026—2035.  Vgl.  über  ihn 
noch  Tac.  ann.  VI  32  ff.  XI  3.  33.  XII  4.  5.  42.  XIV  56.  bist. 
M  9.  52.   III  68. 


1)  Vgl.  Eokhel  VI  241.  313:  Mfinzen  mit  seinem  Bilde  und  L.  Vitellius 
cos.  III  censor. 

2)  Sueton  Vit.  2  sagt  von  ihm:    vir  innocens  et  industrius  sed  amore 
libertinae  perinfamis. 
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17. 

P.  PETRONIÜS  F.  F.O    39-41/42. 

lo&epb.  ant.  lud.  XVIII  8,2:  raiog —  nQ86ßBvxriv  inl  SvQiaq  inniiinei  Ilsxifmvtov^ 
SidSoxov  OvitflXia  xr^g  dgx^S-  —  ^l^  6,3:  xqos  TlovnXiov  IlBtQaivtov 
(//y£fi<oy  Sh  tr^g  SvqCag  ovxog  r^v)  nugayivixai.  —  TlovnXiog  Jlfximvtog 
ngeößevxrjg  TißfQ^ov  KXavÖiov  KaCeuqog  Zfßaatov  Vegiutvinov.  Vgl. 
Philo  leg.  ad  Cai.  §  81-34  ed.  Mang.  II  576—684. 

loseph.  b.  Ind.  II  10:    JJizQwviov  yovp  iiexd  axQoxiäg  inl  'IsqocoXviuov  insp^ 

tpsp Kai  IlexQtDViog  ftlv  avv  xgufl  xccynaci  *al  nolXoig  ix  xtjg  Ik}- 

glag  ovit\it&%oig  tlg  xriv  'lovSaCav  ijXawsv  in  xijg  'A9xio%t{cig .... 

Als  Augur  wird  Petronius  im  J.  7  n.  Chr.  in  einer  stadtro- 
mischen  Inschrift  genannt.  Henzen  6021.  Consul  war  er  im  J. 
19  n.  Chr.,  vgl.  Henzen  seavi  S.  99;  darauf  war  er  6  Jahre  Pro- 
consul  von  Asien.  Im  J.  39  kam  er  als  Legat  nach  Syrien*)  und 
war  nach  der  Münze  Eckhel  III  280:  Imp.  Ti.  Claudius  Aug. 
Ger.  —  eni  neTPONIOY  ANTI0X6QN,  vgl.  II  547^,  noch  41/42 
n.  Chr.  dort.  Er  starb  unter  Claudius.  Seneca  lud.  14  verspottet 
ihn  wegen  seiner  Freundschaft  mit  dem  Kaiser.  Deber  seine  Tha- 
tigkeit  in  ludaea  spricht  losephus  ant.  lud.  XVIII  8,  2—9.*) 

Er  war  der  Sohn  jenes  P.  Petronius  Turpiliauus,  welcher 
triumvir  monetalis  unter  Augustus  gewesen  (Eckhel  V  270),  und 
Vater  des  gleichnamigen  Sohnes  (S.  85).  Seine  Tochter  Petronia 
war  die  erste  Gemahlin  des  späteren  Kaisers  Vitellius.    Tac.  bist. 

II  64. 

18. 

C.  VIBIÜS  MARSÜS.^)     42  bis  April/Mai  45. 

Tac.  ann.  XI  10:  Vibius  Marens  Sjriae  legatos. 

losepb.  ant.  XIX  6,4:  xal  ilbx*  ov  noXv  üixgcaviov  {ihv  Mdgaog  Öiedi^axo  %al 

dteCns  Zvgiav.  —  7,2:  Mdgaog  6  rrjg  SvqCag  i^ysyLUiv  KXavdCoi  Kaloagi 

dird  YQafnifdxoiP  iS^Xmas  xo  iCQaxxofiBvov. 
Tac.  ann.  II  79:    Marsusque   Vibius  nUDiiavit   Pisoni   Komam   ad   dicendam 

causam  veniret.   —  VI  47:  Marsus  quoque  vetustis  honoribus  et  inln- 

stris  studiis  erat. 


1)  Waddington  fastes  S.  119.     Borghesi  I  177.   II  39.    lli  366.   IV  482. 
Vgl.  Tac.  ann.  III  49.    VI  45. 

2)  Den  Zeitpunkt  bat  Scbürer  a.  a.  0.  S.  170  A.  3  ricbtig  festgestellt 

3)  Mionnet  III  219.    V  167.     Snppl.  V  429.    VI  330. 

4)  Er  setzte  Pontius  Pilatus  ab,    als  sich  die  ßovXi^  von  Samaria  über 
ihn  beschwerte.     Schürer  a.  a.  0.  S.  255.     loseph.  ant.  lud.  XVIII  4,  2. 

5)  Tiösot  fastes   S.  53.      Borghesi  I  473.  487.    IV  460.    V  84.      Henzen 
acta  Arv.  p.  200.     Lehmann,  Claudius  und  Nero  I  222. 
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C.  I  p.  476:    L.  Caelius  L.  Pomponius  Flaccus  auf,  G.  Vibins  Marsus  L.  Vo- 
luseias  Procal. 

Das  Consulat  des  Marsus  fallt  iii  das  J.  17  n.  Chr.;  dann 
begleitete  er  den  Germanicus  nach  dem  Orient.  Nach  dem  Tode 
desselben  als  Candidat  für  die  syrische  Statthalterschaft  aufgestellt, 
verzichtete  er  zu  Gunsten  des  Cn.  Sentius  Saturninus  (S.  371).  Dann 
citirte  er  Piso  nach  Rom^  wo  er-  sich  noch  im  J.  26  nach  Tac.  ann. 
IV  56  befand.  Nach  den  Münzen*)  war  er  von  27 — 29  Proconsul 
von  Africa  und  folgte  später  dem  Petronius  als  Legat  von  Syrien. 

Er  hatte  sich  der  Söhne  des  Germanicus  angenommen  und 
soll  deshalb  von  Tiberius  gehasst  worden  sein.  Im  J.  37  wurde 
er  wegen  Ehebruchs  angeklagt,  doch  der  Process  nach  dem  Tode 
des  Tiberius  niedergeschlagen.  Marsus,  der  mit  den  Plautiern 
verwandt  war,  hatte  sich  auch  litterarisch  bekannt  gemacht. 

19. 

C.  CASSIÜS  L.  F.  LONGINUS.»)    45-40. 

PomponiuB  Dig.  I  2,  61 :  Gaias  Cassias  Longinns  natus  nüt  ex  filia  Tuber onis 
quae  fait  neptis  Servii  Sulpicii,  et  ideo  proavum  suum  Servium  Sul- 
piciura  appellat.  Hie  consul  fait  cum  Quartino  (Surdino  vgl.  Or.  403H) 
temporibus  Tiberii ,  sed  plurimum  in  civitate  auctoritatis  habuit  eo 
usque,  donec  eum  Caesar  civitate  peljerot.  ExpnUus  ab  eo  in  Sardi- 
niam,  revocatus  a  Vespasianq  diem  Buum  obüt. 

Tac.  ann.  XU  11:  C.  Cassio  qui  Suriae  praeerat. 

Tac.  ann.  XII  12:  ea  tempestatc  Cassius  ceteros  praeininebat  pcritia  legum  . .. 
ac  tarnen  quantum  sine  bello  dabatur,  revocare  priscnm  morem,  exor- 
citare  legiones,  cnra  provisn  perinde  agere  ac  si  bostis  ingrueret:  ita 
dignnm  maioribus  suis  et  familia  Gassia  per  illas  quoque  gentes 
celebrata. 

Suet.  Calig.  67:  fntnrae  caedis  multa  prodigia  extiterunt.  —  monnerant  et 
Fortunae  Antiatinae,  ut  a  Cassio  caveret.  Qua  causa  ille  Cassiuiu 
Longinum  Asiae  proconsulem,  occidendum  delegavcrat      Dio  LIX  29. 

los.  ant.  lud.  XX  1,1:  tsXevTrjaavroc:  tov  ßaaiXimg  'AyqCnna,  —  irsiinfi  Mdgam 
dia.9o%ov  KXav9iog  KaCoag  Kdaciov  Aoyytvov. 

Cassius  Longinus  war  im  J.  30  consul  suflF.^)    (Klein  fasti  cons. 


1)  Eckhel  IV  148.     Mionuet  VI  689. 

2)  Waddiogton  fastes  S.  124.  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  406.  Borghesi 
V  83.  196  ff.  262.     Lehmann,  Claudius  uud  Nero  I  266. 

3)  Nicht  zu  verwechseln  mit  L.  Cassius  Longinutn,  welcher  ebenfalls  im 
J.  SO  Consul  war.  Von  diesem  wissen  wir  nur,  dass  er  im  J.  33  Drusilla,  di«; 
Tochter  des  Germanicus,  heiratete,   welche  dann  die  Gattin  des  M.  Lepidus 
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p.27)  und  wurde  40/41  Procousul  von  Asien.  Sueton  erzählt,  dass 
Gaius  ihn  tödten  lassen  wollte;  nur  die  Ermordung  des  Tyrannen 
rettete  den  Gassius.  Als  Legat  von  Syrien  war  er  der  Nachfolger 
des  Vibius  Marsus,  wie  die  antiochenische  Münze  (Eckhel  III  280. 
Mionnet  Y  176)  beweist;  er  seheint  sehr  lange  in  dieser  Stellung 
geblieben  zu  sein;  erst  im  J.  51  finden  wir  einen  andern  Legaten. 
Unter  Nero  wurde  er  65  wegen  seines  mannhaften,  freimüthigen 
Auftretens  nach  Sardinien  verbannt^),  von  Vespasian  aber  zurück- 
gerufen. 

Cassius  war  als  Rechtslehrer  (Schüler  des  Sabinus)  berühmt 
und  Haupt  einer  Schule.  Plin.  ep.  VII  24,  8  (C.  Gassi,  huius  qui 
Gassianae  scholae  princeps  et  parens  fuit).  Ueber  ihn  vgl.  Tac. 
ann.  XIII  4L  48.  XIV  42.  XV  52.  XVI  7.  9.  Kariowa,  Rom. 
Rechtsgeschichte  I  691.    P.  Krüger,  Geschichte  u.  Quellen  S.  154. 

20. 
G.  UMMIDIÜS  DURMIUS  QUADRATÜS.     Zwischen  51  und  60. 

Laufbahn  s.  unter  Dalmatia  S.  156. 

21. 
P.  ANTEIÜS.    55. 

Laufbahn  a.  unter  Dalmatia  ä  157. 

22. 
CN.  DOMITIUS  CORBULO.    60-63. 
Laufbahn  s.  unter  Galatia  S.  169. 

23. 
G.  GESTIÜS  GALLUS.«)     63-66. 

Tac.  ann.  XV  25:    Syriae  executio  C.  Gestio,  copiae  militares  Corbuloni  per- 
misaae.   (Vgl.  oben  S.  170.) 


wurde.    Tac.  ann.  VI  16.  45.     Suet.  Cal.  24.    Dio  LIX  11.    C.  Cassius  Lon- 
ginus  war  verheiratet  mit  lunia  Silana. 

1)  Vgl.  Suet.  Nero  37 :  obiectum  est  —  Cassio  Longino  iorisconsnlto  ac 
luminibus  orbato  quod  in  vetere  gentis  stenimate  C.  Cassii  percossoris 
Caesaris  imagines  retinuisset.    Vgl.  Tac.  ann.  XVI  7. 

2)  Bull,  deir  inst.  1870  S.  182.  —  Name  in  den  Fasten.  C.  VI  2015: 
C.  Gestio  (Jallo  G[aecina]  Largo  cos.  [lat.  f . . .  A]  pr.    Nipperdey  au  Tkc.  ann. 
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Tac.  bist  V  10:  daravit  etiam  patientia  ladaeis  usqae  ad  GesBium  Florum 
procuratorem :  sub  eo  bellum  ortum.  et  comprimere  coeptantem  Ce- 
stium  Gallum  Soriao  legatam  varia  proelia  ac  saepias  adversa  exce- 
pere.    qai  ubi  fato  aut  taedio  occidit .... 

loseph.  b.  lud.  II  t4,  3:  iv  Zvqia  Kiatiog  FdlXog  riv  nqodisnav  r^v  inuQX^civ. 

Er  war  consul  suffectus  im  J.  42  n.  Chr.^)  Eine  Münze  aus 
Antiochia  (Eckhel  III  282)  zeigt,  dass  Gallus  im  Herbst  65  Syrien 
verwaltete,  losephus  b.  lud.  II  14, 3,  dass  er  noch  im  Mai  66  dort 
war.  Corbulo  aber  wurde  frühestens  Ende  66  abgerufen  und  von 
Nero  getödtet  (S.  170.  Dio  LXIII  17).  Das  Verbältniss  beider 
ist  nicht  leicht  zu  erklären.  Jedenfalls  war  das  Commando  Cor- 
bulo's  ein  ausserordentliches,  vielleicht  proconsularisches  mit  Bezug 
auf  Asien.  losephus  spricht  nur  von  Cestius  Gallus,  nicht  von 
Corbulo  als  Statthalter  Syriens. 

Auch  im  jüdischen  Kriege  spielte  Gallus  eine  Bolle.  loseph. 
b.  lud.  II  14—19  c.  20.  Er  starb  noch  vor  der  Ankunft  des 
Vespasian  und  Mucianus  in  Syrien,  welche  im  Frühjahr  67  er- 
folgte.*) 

24. 

C.  LICINIÜS  CRASSUS  MUCIANUS.    67-69. 

Laufbahn  s.  unter  Lycia  et  Pamphylia  S.  257. 

25. 
L.  CAESENNIUS  PAETUS.»)    73. 

loseph.  b.  lud.  VII  7,  1:   Kaiaivviog  UaCtog  o  trjg  Zvqlag  riysficav  xoxs  xa^- 

fütrjnmg  {TsxaQzo)  §t8i  Ovsanaaiavov). 
Tac.  ann.  XV  28:    neque  iufamia  Paeti  angebatur;  quod  eo  maxime  patuit 

quia  filio  eius  tribuno  ducere  mauipulos  atque  operire  reliquias  malae 

pugnae  imperavit. 

Dieser  Legat,  welcher  unter  Corbulo  als  Tribun  diente,  war 
der  Sohn  des  aus  den  Partherkriegen  bekannten  Feldherm,  des 
Consuls  vom  J.  61  (S.  85  A.  1).  Ob  er  mit  dem  Proconsul  Asiens*) 
identisch  ist,  ist  nicht  sicher.     Eckhel  II  519.  537. 


XV  26.     Cestius  Gallus  war  der  Sohn  des  Consuls  vom  J.  d5  n.  Chr.     Tac. 
ann.  VI  81. 

1)  Mommsen  im  Hermes  V  379.    Plin.  b.  n.  34,  48:  C.  Cestius  consularis. 

2)  Renicr,  Couseil  de  guerre  tenu  par  Titus  in  M^m.  de  Tinst.  imp.  de 
France  1867  (26)  S.  269—321  nimmt  das  J.  68  an. 

3)  üeber  ihn  Nipperdey  zu  Tac.  ann.  XIV  29.    Borgh.  III  369.  IV  168. 

4)  Waddington  fastes  S.  164.  —  Borghesi  I  177. 
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26. 
M.  ULPIUS  TRAIANUS.1)     76. 

loneph.  b.  lud.  III  7,  31:    xara   dl  rag  avtag  rj^iigocg  Ovsanaaiavog  ini  xiva 

tüSv  T^g  'itoxandtris  datvyfitovmv  noXiv  ('laq>ä  naXsitat)  vsatteQCiovaav 

. . .  Tga'iavov,  ovta  tov  Ssnatov  tdy(iaxos  ^ycfioycr,  i%nifinsi,    o.  10,  8. 
G.  I.  6r.  3935  (Laodicea):  AvtOTLQdroQi  TCtm  Kaicaqi  Zsßaatß  Oveünaaucvm 

vndxo)  z6  i\  AvtonQcixoQOs  d'sov  OvBanaaiavov  vtm  xal  xm  ^ijf*Q>  Nei- 

HoaxQUxog dvi^Jins  *    nad'iBQcaaavxog   Mdguov    OvXnlov    Tf^aXavw 

xov  dvd'vndxov, 
C.  LGr.  3146  (Smyrna):  ^x  xov  slaax^svxog  vSctxog  inl  xov  dia  xov  'A^Qaiov 

in\  OvXnCov  TqaXccvov  xov  dv^vndxov^  iv  xatg  axQaxrjyCaig  xaCg  Mag- 

Htov  'lovvifov  vtov  xffl  naxQig 

Plin.  paneg.  9:    crederentne  posteri  patricio  et  consulari  et  triumphali  patre 

genitam,  cum  fortissimum  amplisdimum  amantissimum  soi  exercitnm 

regeret,  imperatorem  non  ab  ezercitu  factum? 
Plin.  paneg.  14:   non  incnnabula  haec  tibi,  Caesar,  et  rudimenta,  cum  puer 

admodum  Parthica  lauro  gloriam  patris  augeres  nomenque  Oermanici 

iam  tum  mererere 

Syrische  Münze  bei  Dierauer  S.  6  A.  2  mit  dem  Kopfe  Domitian's  und  €TTI 

TPAIANOY  ANTIOXeßN  CT.  GKP.    (76  n.  Chr.) 

M.  Ulpius  Traianus,  der  Vater  des  gleichnamigen  Kaisers, 
stammte  aus  Spanien  ^);  kam  aber  während  der  Regierung  Nero's 
nach  Rom;  am  jüdischen  Kriege  nahm  er  hervorragenden  An- 
theil.^)  Er  war,  wie  losephus  angiebt,  Legat  der  10.  Legion  (Fre- 
teusis),  muss  also  vorher  Praetor  gewesen  sein.*)  Im  J.  69  war 
er  consul  suffectus.  Das  Jahr  ergiebt  sich  aus  der  Zeit  des  asia- 
tischen Proconsulats.     Im  J.  76  wurde  Traian  Legat  in  Syrien  *) 


1)  Dierauer,  Beiträge  zu  einer  krit.  Geschichte  Traian's  (in  Bfldinger 
Unters.  I)  S.  3  S.  Waddington  fastea  S.  162.  Eckhel  VI  436  ff.  —  Ein 
Stemma  in  C.  X  p.  467. 

2)  Ueber  die  Familie  der  Ulpii  hat  Dierauer  alles  Nöthige  bemerkt. 
Mehrere  Notizen  der  Schriftsteller  über  den  Ursprung  der  gens  erkl&ren  sich 
durch  die  Annahme,  dass  dieselbe  einst  in  Italien  angesessen  war.  Vorher 
scheint  kein  Mitglied  der  Familie  eine  höhere  Stellung  im  Staate  innegehabt 
zu  haben.  Eutrop.  VIII  2:  Traianus  —  familia  antiqua  magis  quam  clara. 
Dio  LXVm  4:    oxi  ''ißrjQ  o  TgaXavog  rjv,  dXX*  ovh  'ixaXog  ovd'  'ixaXimxfig  ^v, 

3)  Sturm  auf  Japha,  Eroberung  von  Tiberias,  Unterwerfung  Pei'aeas. 

4)  Fröhner,  la  colonne  Trajane  S.  8,  nennt  ihn  bloss  Militärtribun;  in 
dieser  Eigenschaft  würde  er  kaum  so  wichtige  Aufträge  und  eine  derartig 
selbständige  Stellung  erhalten  haben,  wie  sie,  trotzdem  losephus  zu  Titus' 
Gunsten  Schönfärberei  treibt,  noch  in  den  Berichten  zu  erkennen  ist. 

6)  Dierauer  S.  6  beweist  dies;  ebenda  über  die  (Pönologie  des  Krieges. 
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uad  kämpfte  so  ausgezeichuet  gegen  die  Parther,  dass  ihm  die 
Triumphalinsignieu  zuerkannt  wurden.  Borghesi  V  30.  Proconsul 
von  Asien  war  er  im  J.  79.  Noch  vor  dem  J.  100  ist  Traian 
gestorben;  so  muss  man  PHnius'  Apostrophe  im  Panegyr.  89  er- 
klären^); zwischen  112*)  und  114  wurde  er  apotheosirt,  wie  zahl- 
reiche Münzen  beweisen.     Cohen  II  97,  16. 

27. 
T.  ATILIUS  RUPÜS.     Kurz  nach  80. 
Laufbahn  ».  unter  Pannonia  S.  329. 

28. 

C.  OCTAVIÜS  TIDIUS  TOSSIANIUS  lAVOLENüS  PßlSCüS. 

Ende  des  1.  Jahrh. 

Laufbahn  s.  unter  Germania  superior  S.  213. 

29. 
C.  ANTIÜS  AÜLÜS  JULIUS  A.  F.  QUADRATUS.     102-104. 
Laufbahn  s.  unter  Cappadociu  8.  120. 

30. 
A.  CORNELIUS  PALMA.     105. 
Laufbahn  s.  unter  Arabia  S.  43. 

31. 
C.  ATILIUS  CN.  F.  L.  CUSPIUS  lULIANUS  RUFINUS. 

Unter  Traian. 
Laufbahn  a.  unter  Cappjidocia  S.  122. 

32. 
P.  AELIUS  P.  F.  HADRIANUS.     114. 

Laufbahn  s.  unter  Moesia  inferior  S.  27(5.     Vgl.  Dio  LXIX  1. 


1)  Vaillant'a  Behauptung  (Numismata  imperat.  roni.  II  p.  119),  er  sei 
uoter  Domitiaii  gestorbeu,  ist  unerwiesen. 

8)  Benier  I.  A.  3624  aus  diesem  Jahre  zeigt,  dass  dio  Cousecratiou  nicht 
firfiher  statt&od.    Dieraucr  a.  a.  0.  S.  8. 
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33. 
SEX.  ERUCIUS  CLARÜS.O     116. 

riio.  ep.  II  9:    ego  Sexto  latam   clavom  a  Caesare  nostro,  ego  qaaestaram 

impetravi,  meo  suffragio  pervenit  ad  ins  tribanaiam  petendi. 
Dio  LXVIII  30:  ialat  dl  nal  rj  SBlBvnBia  ngog  ze  'EqvkCov  KXuqov  xal  nffog 

'iovXüiv  'AXs^avÖQOv  vnoaxQazi^yatv,  xal  inav^. 
Gellius  XIII  16:    Erucius  Clarus  qni  praefectns  urbi  et  bis  codsuI   fiiit,   vir 

momm  et  litteramm  vetenim  stadiosissimas Vgl.  VII  6,  12. 

C.  VI  1008:    locus  adsignatas  Lolliano  Avito  et  Statilio  M[aximo]  car.  ope- 

rnm   publicoram   dedicat.   pr.   nonas   lonias   Sex.   Erncio  Claro  II  Cn. 

Claudio  Sev[ero  cos.] 

Nach  diesen  Notizen  wissen  wir,  dass  S.  Erucius  Clarus 
Q|uaestor  war,  sich  um  das  Tribunat  hewarh,  dann  in  einem  nicht 
zu  ermittelnden  Jahre  ^)  zum  ersten  Male  Consul  ward  und  als 
Legat  des  Traian  im  parthischen  Kriege  Seleucia  einnahm.  Sein 
zweites  Consulat  fallt  in  das  Jahr  146.  Klein  fasti  cons.  p.  70. 
Wann  er  praefectus  urbi  gewesen,  ist  nicht  sicher  zu  sagen. 

Ein  C.  Erucius  Clarus  war  im  J.  170  Consul  und  unter  Marc 
Aurel  Statthalter  ludaeas  (vgl.  S.  245).  Ueber  seinen  Sohn  Pom- 
ponius  Erucius  Triarius  vgl.  Le  Bas -Waddington  voy.  III  1842  a. 

34. 
L.  CATILIUS  SEVERUS.«)     117-119. 

HiBt.  Aug.  Hadr.  5 :  [reliquiis  Traiani]  exceptis  et  navi  Romam  dimissis,  [Ua- 
drianus]  Antiochiam  regressns,  praepositoque  Syriae  Catilio  Severe,  per 
lllyricum  Romam  venit. 

Hist.  Aug.  Hadr.  24 :  Antonini  adoptionem  plurimi  tunc  fiactam  esse  doluerunt, 
speciatim  Catilius  Severus  praefectus  urbis,  qui  sibi  praeparabat  Im- 
perium.   Qua  re  prodita,  successore  accepto,  diguitate  privatus  est. 

Hist.  Aug.  Hadr.  16 :  Catilium  Severum  . . .  graviter  insecutus  est  Hadrianus. 


1)  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  409.  Er  war  nach  den  Briefen  des  Plinius 
der  Sohn  des  Erucius  Clarus  und  der  Septicia,  der  Schwester  des  C.  Septi- 
cius  Clarus. 

2)  Schiller,  Rom.  Kais.- Gesch.  S.  560,  meint,  Clarus  und  Ti.  Inlius  Ale- 
zander, welche  sich  im  parthischen  Kriege  auszeichneten,  erhielten  zur  Be- 
lohnung im  J.  117  das  Consulat. 

3)  Borghesi  IV  157.  164.  Henzen  acta  Arv.  p.  182.  Waddington  fastes 
S.  204.  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  406.  —  Ueber  die  Legaten  Syriens  von  Tra- 
ian bis  auf  Septimius  Severus  handelt  Waddington  in  Comptes  rendus  de 
Tacad.  des  inscr.  et  helles  lettres,  Paris  1865,  8.  116  ff. 
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Hist.  Aag.  Marc.  Anton.  1 :  Marco  proavua  maternus  CatiliuR  SeveruR  bis  con- 

8ul  et  praefectus  urbi. 
C.  I.  Qr.  3509  (Thyatira):    iyivsto    iv    r^    Xa(M,nQOtdxrj    SvatSiQTivmv    noXsi, 

dvOvndtqi  KaxüJMp  ZfovriQda  {irivog  AvdvaCov  iy\ 

Vielleicht  bezieht  sich  auf  ihn  auch  die  im  Bull,  de  corr.  hell. 
1886  S.  49  veröflFentlichte  Inschrift 

Ueber  die  Laufbahn  dieses  hervorragenden  Mannes  haben  wir 
keine  bedeutenderen  Zeugnisse.^)  Auch  sein  erstes  Consulat  ist 
nicht  zu  datiren;  es  wird  unter  Traian  fallen.  Unter  Hadrian,  in 
den  Jahren  117  —  119  wurde  er  Legat  von  Syrien;  im  J.  120  war 
er  Consul  11  mit  T.  Aurelius  Fulvus  Boionius  Arrius  Antoninus.*) 
Das  Proconsulat  von  Asien  fällt  in  die  ersten  Jahre  nach  130. 
Dann  wurde  er  um  das  Jahr  138  praefectus  urbi.  Catilius  hoffte 
Nachfolger  Hadrian's  zu  werden;  als  diese  Erwartung  sich  nicht 
zu  erfüllen  schien,  gab  er  seiner  Verstimmung  darüber  Ausdruck, 
sodass  der  Kaiser  ihn  seitdem  zurücksetzte. 

35. 
Unbekannt.')     Unter  Hadrian. 
Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  98. 

36. 
PUBLICIUS  MARCELLUS.*)    Unter  Hadrian. 

C.  I.  Gr.  4038  (Ancyra).     Vgl.  S.  66. 

37. 

SEX.  VINICIÜS  FAUSTINUS  C?  lüLIUS  C?  F.  SEVERÜS. 

Um  135. 
Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  97. 


1)  Oefter  in  den  Briefen  des  Pliniua  erwähnt.  I  22.  III  12.  Der  Brief 
VI  27  ans  dem  J.  107  ist  an  einen  Severas  gerichtet,  doch  ist  es  zweifelhaft, 
ob  es  L.  Catilins  Severiis  ist.  Mommsen  Ind.  Plin.  p.  426  vermuthet,  der 
Adressat  sei  C.  Vettennins  Severus,  der  Consul  des  J.  108.   Vgl.  Hermes  III  60. 

2)  Henzen  scavi  S.  70.     Or.  2946.    Klein  fast!  cons.  p.  60. 

8)  In  dieser  Zeit  mag  A.  Larcius  Priscus  einen  Legaten  vertreten 
haben.     S.  69. 

4)  Vgl.  Dig.  I  6,  18.  —  Unter  Hadrian  fällt  auch  die  Mission  des  P. 
Pactnmeins  Clemens  s.  oben  S.  17. 
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38. 
APICIUS  lULIANüS.     149. 

Le  Bas-Wadd.  2306  (Soada):    . . .  Ji6s  fisyiatov  co  . . .  avtoxgdtoQog  KccCcagog 
T.AlXiov  'Adgiavov  'jlvrfovsivov  Ssßaazov  tmv  rjumv  xvqCov  %al  AvqtjXiov 

OvriQOv  KaioocQog  vtov  aviov  hxX inl  'Aicitliov  'lovXiuvov  vfcazixov 

dioc  y QU nftatoav  avtov  ßovXr^g  avvax^Biarjg  ntgl  noXstog  tb  xal  x^Q^9  •  •  • 

Nach  Waddington's  AuseiDandersetzung  a.  a.  0.  gehört  die 
schlecht  erhaltene  Inschrift  in  das  J.  149  und  giebt  uns  den  Na- 
men eines  syrischen  Legaten  Apicius  lulianus. 

39. 
L.  BURBÜLEIUS  L.  F.  OPTATUS  LIGARIANUS. 

unter  Antoninus  Pius. 
Laufbahn  s.  unter  Cappadocia  S.  124. 

40. 
C.  TÜLTUS  SEVERUS.     Kurz  nach  löfx 
Laufbahn  s.  unter  ludaea  S.  244. 

41. 
[C.  lULIUSJ  COMMODÜS  [ORFITIANUSJ.     157-159. 
Laufbahn  s.  unter  Thracia  S.  391. 

42. 
L.?  ATTIDIÜS  CORNELIANUS.O     160-162.^) 

C.  I.  6r.  4661  vgl.  add.  III  p.  1183:    vnlg  rvxrig  mal  acotrjQtccg  avxonQcitOQog 

xov  Kvq£ov   TiyLmv    Kaiaaqog  Tizov    AlXCov  'Adgiavov   'Avtmvsivov    2s ß. 

Evasßovg  nazQog  natgiÖog  xal  AvqtjX^ov  KaCaaqog  vtov  avtov .... 

^nl  'Artidlov   KogvrjXiavov    ngsaß.   ^sßß.    avTtcrr^anjyov    vnaxsifx 

*Anniov  ^AvvCov.     (Ergänzt  von  Franz  und  Cavedoni.) 
C.  VI  2004  (Rom):  imp.  Commodo  Vi  et   Petronio  Septimiano  cos.  a.  p.  r.  c. 

DCCCCXUl  id.  Oct.  in  palatio  in    aede  lovis  propugnatoris  in  locum 

P.  Marti  Veri  L.  Attidius  Comelianus  cooptatos. 
C.  III  129  =.  Or.  6484  =  Le  Bas-Wadd.  III  1,  2662d  (El  Khirbö):  Imp.  Cae- 

sari  divi  Antonini  filio  divi  Hadriani  nepoti  divi  Traiani  Partbioi  pro- 

nepoti  divi  Nervae  abnepoti,   L.  Aurelio  Vero  Augusto,   pontif.  max. 

1)  ßorghesi  VIII  431.  Napp,  de  rebus  imp.  M.  Aar.  Antonino  in  Oriente 
gestis  p.  63. 

2)  Le  Bas -Waddington  voy.  III  1  S.  686.  Comptes  rendus  1865  S.  120. 
Borghm  IV   164.  172  schreibt  Atridius. 
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tribonicia  potestate  II  cos.  II  p.  p.  cohors  I  Flavia  Chalcidenorum 
equitata  sagittarioram  snb  Attidio  Corneliano  legato  Aagustonim  pro 
praetore  per  Aeliam  Herculanum  praefectum.  (Ergänzt.) 
Eist.  Aug.  Marc.  Ant.  8:  fait  eo  tempore  etiam  Partfaicam  bellmn  quod  Vo- 
logessns  paratum  sab  Pio  Marc!  et  Yeri  tempore  indizit  fugato  Atidio 
Ck)nieliaoo,  qui  Syriam  tunc  administrabat 

Comelianus  war  Legat  von  Syrien  unter  Antoninus  Pias  und 
im  Anfange  der  Regierung  des  Marc  Aurel;  er  wurde  von  den 
Parthern  geschlagen.  Derselbe  Cornelianus  scheint  nach  der  letz- 
tem Inschrift  ^)  im  J.  189  in  das  collegium  sacerdotium  aufge- 
nommen und  im  J.  197  gestorben  zu  sein. 

43. 
M.  ANNIÜS  LIBO.     163. 

Bist.  Ang.  Ver.  9 :  verum  illud  praecipuum  quod  cum  Libonem  quendam  pa- 
tmelem  suum  Marcus  legatum  in  Syriam  misisset,  atque  ille  se  inso- 
lentius  quam  verecundus  Senator  efferret  dicens,  ad  fratrem  suum  se 
scripturum  esse,  si  qni  forte  dubitaret,  nee  Verus  praesens  pati  pos- 
set,  subitoque  morbo  notis  prope  veneni  exsistentibus  interisset,  visum 
est  nonnullis,  non  tarn  Marco  quod  eius  fraude  pntaretur  occisus. 

Libo  folgte  in  der  Legation  wohl  dem  Attidius  Cornelianus; 
er  erzürnte  sich  mit  L.  Verus  und  wurde  vielleicht  vergiftet. 

44. 
lüLIUS  VERUS.*)     164/165. 

C.  III  199  (syrischer  Meilenstein):  Imp.  Caes.  M.  Aurel.  Antoninus  Aug.  Ar- 
meniacus  et  Imp.  Caes.  L.  Aurel.  Verus  Aug.  Armeniacns  viam  flumi- 
nis  vi  abruptum  interciso  monte  restituerunt  per  lulium  Verum  leg. 
pro  pr.  provinc.  Syr.  et  amicum  suum  impendiis  Abilenorum. 

Die  Inschrift  stammt  aus  den  J.  164  oder  165.  Der  Legat 
ist  im  Uebrigen  unbekannt. 

45. 
AVIDIÜS  CASSIÜS.»)     168?  — 175. 

Le  Bas-Wadd.  lU  2331  (Kanatfaa):  vnlQ  acotrigiag  AvxoxQdxogog  Kalcagog  M. 
AvqrriXlofj  'AvxmvfCvov  Zsßaatov  Irovg  i  [inl  'Aovidiov  Kaaalov\  nQsaßsv- 
tov  JSsßaatov  uvtustQatr^yov, 


1)  Franz  a.  a.  0.  bezieht  die  Inschrift  auf  den  Sohn. 

2)  Borghesi  V  616.    Napp  a.  a.  0.  p.  63.   Mommscn  B.  Gesch.  V  407  A. 

3)  Napp  a.  a.  0.  p.  57—66.     Waddington  a.  a.  0.  S.  120. 
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Le  Bas- Wadd.  2212  (Nela):  vhIq  aontrjQÜxg  tov  %vQiov  Avto%QdzoQog  Kettcagoi 
M.  AvQTiXiov  *Avx(ovbIvov  Zeßuatov  xal  tov  avvnavxog  oHhov  mal  vsi- 
urig,  itovg  svÖendtov,  inl  *AovidCov  Kaaalov  tov  lafingotatov  vnaxmov 
xal  KvQivaXlov  FsfiiXlov  snatovrdQxov. 

Le  Bas-Wadd.  2525  =  C.  I.  Gr.  4544  (Phaena):  vnlQ  ocatrigCag  %al  vCnrjg 
tmv  %vqC(ov  AvxovQatOQoav  M.  AvQrikCov  'Avtoavsivov  xal  A.  AvqriXiov 
OvriQov  2^sßaatmv  ^aivqaioi  dq>iiQ<oaav  inl  'Aovidiov  Kaaatov  itQsaßsv- 
tov  Ssßaazmv  dvziaxQcctTjyoVj  iq>saTmtog  'KyvaxCov  ^ova%ov  lnaxovxdQ- 
Xov  Xsyi,öavog  y'  rtxXXiiirjg. 

Le  Ba8-Wadd.  2237  (Bosana):  "Exovg  ^'  avxongdxoQog  M.  AvQJiXiov  'Avxmv^i- 
vov  xal  'AoviStov  KaaCov  vnaxmov  ycc . , , .  ayiixig  rj  ncoftrj  svxagiaxBc, 

Lo  Bas-Wadd.  2438  (Aerita)  aus  dem  9.  Jahre  Marc  AarePs  (1C9). 

Le  Bas-Wadd.  2331  (Eanatha)  ans  dem  10.  Jahre  Marc  AnreVs  (170). 

C.  III  p.  889  (Diplom  vom  6.  Mai  zwischen  den  Jahren  161  und  169):  a.  d. 
pr.  Non.  Mai. . . .  Celso  Planciano [Avjidio  Cassio  cos. 

Ilist.  Aug.  Avid.  Cassius  1:  Avidius  Cassius,  ut  qnidam  volnnt,  ex  familia 
Cassiorum  fuisse  dicitur  per  matrem,  homine  novo  genitus  Avidio  Se- 
vere, qui  ordines  dnxerat  et  post  ad  summas  dignitates  pervenerat.  — 
temptasse  in  pueritia  dicitur  extorquere  etiam  Pio  principatum  sed 
per  patrem,  virum  sanctum  et  gravem,  adfectiouem  tyranuidis  latuisse, 
habitnm  tarnen  semper  a  ducibus  suspectum.  —  c.  5:  Avidio  Cassio 
legiones  Syriacas  dedi  diffluentes  luxuria  et  Dafnitis  moribus  agentes. 
—  c.  7:  hie  imperatorem  se  in  Oriente  appellavit,  ut  quidam  dicunt, 
Fanstina  volente,  quae  valetudini  Marci  diffidebat. 

Ammian  Marc.  XXI  6,  11:  ...Marci  illius  dissimilis  principis  verecundi^  qui 
cum  ad  imperiale  culmen  in  Syria  surrexisset .... 

Dio  LXXI  22:  6  dh  Kdaaiog  Evqog  filv  ^x  xrjg  Kvqqov  tjv,  dvrJQ  dl  dgioxog 
iyivsxo  xal  bnoiov  dv  xig  avxOHQdxoga  bxsiv  sv^aixo,  nXriv  xad"'  ocov 
^HXiodtoQOv  xivog  dyccnrixmg  ig  xiiv  xrig  Alyvnxov  r^ysiiovCav  i^  iiinsi- 
Q^ag  frixoQiHrjg  nQOxmQrjaavxog  vtog  ijy.  —  c.  27:  nQOGfCBcdav  ydg  ßadi- 
iovxi  xm  KaaaCm  'Avxaaviog  snaxovtaQxog  i^a^q)VTjg  ^xgcace  tiaxd  rov 
avxsvog  ov  ndvv  nXrjy^  naig^a.  —  xal  6  fthv  ovxoa  nfjvdg  xe  xgsCg  xal 
riniQug  "i^  xr^v  a^x^^  ovsiQoa^ag  iaq)dyTj.  —  c.  3:  xov  iiivxoi  Käcciov 
6  MdQHog  xfjg  'AaCag  dndarig  imxQonsvsiv  SksXbvobv. 

Avidius  Cassius  war  der  Sohn  des  C.  Avidius  Heliodorus  *), 
des  bekannten  Bhetors  und  Philosophen ,  der  unter  Hadrian  ab 
epistulis  und  im  J.  140  Praefect  von  Aegypten  war.  Er  stammte 
aus  Cyrrhus  in  Syrien;  der  Biograph  Vulcacius  Gallicanus  behauptet 
einen  höchst  zweifelhaften  Zusammenhang  dieses  Geschlechtes  mit 
den  alten  Cassiern.  Schon  unter  Antoninus  Pius  soll  Cassius 
daran  gedacht  haben^  sich  zum  Herrscher  aufzuwerfen.  Wann  und 
ob  dieser  Plan  bestand,  ist  nicht  sicher. 


1)  Napp  a.  a.  0.  p.  58:  de  Avidio  Heliodoro  patre  Avidii  Cassii. 
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In  der  Biographie  wird  er  (c.  3.  4)  als  MaDn  von  grosser 
Strenge,  der  auf  Kriegszucht  und  Tüchtigkeit  im  Heere  sah^),  im 
Gegensatz  zu  Marc  Aurel  geschildert.  Ueber  seine  Laufbahn  haben 
wir  nur  wenig  Nachrichten.  Vielleicht  hat  er  unter  Antoninus 
Pins  ein  Commando  an  der  Donau  gehabt  und  damals  die  von 
Vulcacius  Gallicanus  c.  4,  6  an  falscher  Stelle  erwähnten  Kämpfe 
mit  den  Sarmaten  bestanden.^)  Wann  er  Consul  gewesen,  ist  aus 
dem  Diplom  nicht  genau  zu  ersehen,  sicher  vor  der  syrischen 
Statthalterschaft.  Borghesi,  Waddington  u.  A.  nehmen  an,  dass 
Cassius  das  Consulat  im  J.  161  bekleidete,  bevor  er  mit  Verus  in 
den  Orient  zog^),  als  dessen  comes  er  am  parthischen  Feldzuge 
theilnahm.  Dass  er  damals  noch  nicht  Statthalter  von  Syrien 
war,  geht  aus  obigem  Verzeichniss  der  syrischen  Legaten  hervor. 
Er  vernichtete  Seleucia  und  eroberte  Ktesiphon.  Ueber  diese  Kämpfe 
vgl.  genauer  Schiller,  Rom.  Kais.-6esch.  S.  641. 

Die  syrische  Legation  wird  durch  die  mitgetheilten  Inschriften 
festgestellt;  no.  2525  stammt  aus  den  Jahren  vor  169;  no.  2237. 
2438  aus  dem  J.  169;  no.  2331  aus  dem  J.  170.  Cassius  wird 
bald  nach  dem  Ende  des  parthischen  Krieges  —  L.  Verus  hiess 
seit  165,  Marcus  seit  166  Parthicus  —  Statthalter  von  Syrien  ge- 
worden sein.*) 

Die  Missstimmung,  welche  sich  in  weiten  Kreisen,  besonders 
ini  Heere,  gegen  die  Herrschaft  Marc  Aurel's  geltend  machte,  den 
man  als  philosopha  anicula  (Hist.  Aug.  Avid.  Cass.  1)  verspottete, 
bewog  Cassius  zur  Empörung.  Dass  Faustina  Cassius  zu  dem 
Unternehmen  ermuntert  und,  falls  dasselbe  gelänge,  ihm  ihre  Hand 
versprochen,  ist  behauptet,  aber  nicht  bewiesen.^) 

1)  Vgl.  Fronto  ad  am.  I  6  (178):    ita  de  laboribus  et  consiliis   tuis  et 

industria  et  vigilantia  praedicator  ubique  frequentissimtis  extitit und 

Vita  0.3:  fuit  praeterea disciplioae militaris  tenax  et  qai  se  Marinm  dici  vellct. 

2)  Borghesi  VI  93.     Waddington,  Comptes  rendus  S.  121. 

3)  Napp  a.  a.  0.  glaubt  beweisen  zu  können,  dass  Cassius  das  Consulat 
erhielt  als  Belohnung  für  seine  Tfaaten  im  parthischen  Kriege. 

4)  Sicher  ist,  dass  Cassius  im  Osten  ein  grösseres  Commando  hatt«^ 
sonst  könnte  Dio  nicht  sagen,  dass  er  ganz  Asien  verwaltete;  dazu  führt 
Cassius  nach  Dio  LXXI  4  auch  in  Aegyptcn,  nach  Hist  Aug.  Avid.  Cass.  6 
in  Arabien  und  Armenien  Krieg.  Marquardt  I  421  vergleicht  die  Stellung 
mit  den  Aufträgen,  welche  einst  Agrippa  (S.  362),  Germanicus  und  Corbulo 
(8.  170)  erhalten  hatten,  irrt  aber  betreffs  der  Chronologie.  Kuhn  Verf.  II  187. 

6)  Renan,  Comptes  rendus  1867  S.  203.  —  Ueber  den  Aufstand  vgl. 
Schiller,  Rom.  Kais.-Gesch.  S.  657  ff. 

Liebenam,    Verw.  I.  25 
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Die  chrouologische  Frage  ist  durch  die  Arbeiten  Czwalina's^ 
de  epistularum  actorumque  quae  a  Script,  bist  Aug.  profenmtur 
fide  atque  auctoritate,  Bonn.  Diss.  1870,  und  Napp's  a.  a.  0.  p.  42 
— 50,  auf  welcbe  icb  verweise,  gegen  Waddingten  erwiesen.  Um 
die  Mitte  des  J.  175  erbob  sieb  Cassius,  Marc  Aurel  'zog  gegen 
ibn  von  der  Donau  aus,  im  Herbst  desselben  Jahres  wurde  er 
nach  einer  Herrschaft  von  3  Monaten  und  6  Tagen  getodtet  und 
der  Aufstand,  welcher  einen  nicht  unbedeutenden  Umfang  gewon- 
nen, niedergeworfen.  Der  Name  des  verurtheilten  Feldherrn,  der 
im  Orient  dennoch  beliebt  war,  ist  auf  den  Inschriften  nur  ober- 
flächlich getilgt 

46. 

M.  PONTIUS  M.  F.  LAELIANUS  LARCIUS  SABINUS.^) 

Laufbahn  s.  unter  Moesia  inferior  8.  282. 

47. 
P.  MARTIUS  VERUS.     177-179. 
Laufbahn  s.  unter  Cappadocia  S.  126. 

48. 
M.  CORNELIUS  M.  F.  NIGRINUS  CURIATIUS  MATERNÜS. 
Laufbahn  s.  unter  Moesia  S.  275. 

49. 
PUBLIUS  HELVIUS  PERTINAX.     180-182. 

Laufbahn  s.  unter  Britannia  8.  102. 

50. 
DOMITIUS  DEXTER.     Unter  Commodus. 

Le  Bas -Wadd.  2308  (Soada):  itovg  r{  nvgiov  KaCaa^ag  M.  [ÄOfio^ov]  ^yroo- 
vivov,  inl  Jofiixxiov  Js^tqov  vncexi%oi\,  ly  noXtg  toifg  uxo  tmv  nrffmv 
ayiayovg  "Aggmr,  Kaivdd'mVy  'A(pBTa9'mv,  'ÖQeovmv^  ineönsvaciv  xal 
%tttfc%$vaafv  xal  tov  vaov  rj  'Adup/ct  iv  'jQifois  «^  toig  dyaXfuiöi9 
dvifSTtjae,  inicno'KOvefig  fpvl^g  £o^t^¥i9civ. 

C.  II]  51  (Memnonssäule) :  M.  Ulpias  Primianus  praef.  Aeg.  VI  kal.  Martias 
Deztro  cos.  itemm  hora  diei  secnnda  andi  Memnonem  bis  feliciter 
salvo  domino  feliz  Sosigenes  s.  eins. 

1)  Ad  welche  Stolle  in  der  Reihe  der  Legateu  Sabinus  gehört,  ist  un- 
bestimrat,  vielloicht  schon  nach  I  alias  Venis  S.  383. 
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Domitius  Dexter  war  unter  Commodus  Legat  von  Syrien;  da. 
wir  nicht  wissen,  ob  dieser  Kaiser  seine  Jahre  vom  Tode  Marc 
Aurel's  oder  von  der  Verleihung  des  Augustustitels  zählte,  können 
wir  auch  die  Zeit  der  Stattha^rschaft  nicht  genauer  datiren.  Das 
Jahr  des  ersten  Consulates  ist  unbekannt,  cos.  II  war  er  im  J. 
196  (Klein  fasti  cons.  p.  97)  und  194/195  Stadtpraefect 

51. 
ASELLIUS  AEMILIANÜS.^)     189. 

Le  Bas-Wadd.  2213  (Nela):  vicIq  aoaxrjQ^ag  xal  vfiHTjg  nvQÜyo  Kai'aagog  Ko- 
fLodoVy  inl  'AasXX^ov  jlliitXiavov  vnatiitov  iq>satmxos  *Ayi%{ov  'Pcafuxvov 
(imatovtiXQxov?)  x6  %oiv6v  Mavrjvmv  IxTursv  t6  vnsgmov,  dicc  Tavvjjlov 
^Eßgmavov  xal  IkxiiBd'ov  ^Pccßsov  ....  I'rovg  i'. 

Herod.  III  2:  o  ^^  tijg  'AaCag  rjyovfjLSvog  AiiiiXi.av6g . .  . . 

Aemilianus  war  unter  Commodus   Legak  von   Syrien,    später 

193/194  Proconsul  von  Asien;    da  er  sich  an  dem  Aufstände  des 

Niger  betheiligt  hatte  (Dio  LXXIV  6;  Hist.  Aug.  Sev.  8),   wurde 

er  getodtet 

52. 

C.  PESCENNIUS  NIGER  lUSTUS.«)    Seit  191. 

Laufbahn  s.  unter  Dacia  S.  143. 

53. 
L.  ALFENIUS  SENECIO.     194. 
Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  108. 

54. 
P.  CORNELIUS  ANULLINUS.     197/198. 
Laufbahn  s.  unter  Narbonensis  S.  298. 

55. 
Q.  VENIDIÜS  RÜFÜS.     198.  ' 

Laufbahn  s.  unter  Cilicia  S.  131.     (Syria  Phoenice.) 

56. 
L.  MXRIÜS  MAXIMÜS  PERPETÜUS  AURELIANUS.    Um  200. 
Laufbahn  s.  unter  Germania  inferior  S.  201.    (Syria  Coele.) 

1)  Üebei'  ihn  and  die  Familie  vgl.  Waddington  fastes  no.  160. 

2)  Nach  Herodian  II  7,  7:  EvQiag  riyeizo  ndarjg. 

26* 
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57. 
D.  PIUS  CASSIUS.    213. 
Nach  der  schlecht  erhaltenen  Inschrift  C.  III  202  war  im  J. 
213  D.  Pius  Cassius  leg.  Aug.  pr.  pK^  praeses  Syriae  Phoenices. 

58. 
Q.  ATRIUS  CLONIÜS.     Unter  Caracalla. 
Laufhahn  s.  unter  Cappadocia  S.  128.    (Syria  Coele.) 

59. 
MARIOS  SECUNDUS.     Unter  Macrinus. 

Dio  LXXVIII  35:    Sifjys  di  xiva  xal  Mägtog  2B%oivdog  %a£nsQ  ßovXsvzfig  ti 
vno  tov  ManQivov  ytyovdag  nal  t^;  ^oiviyiTig  nQoataxmv. 

Dieser  Legat  von  Syria  Phoenice  ist  nur  durch   diese  Stelle 

bekannt.^) 

60. 

lULIUS  SATURNINUS.    Um  220. 

Le  Has-Wadd.  2809  •=  C.  I.  Gr.  4617  (Soada):  hovq  i'  [tov  rifimv]  %vq£ov 
jlvxoTüQdtOQog  \M.  AvgriUov  Ssovr^gov  'AXs^avdgov  Zsßaexov]  vuaTSvow- 
zog  'TovXIov  SaxoQVilvoVj  rj  nolig  x6  Hxiafua  avv  igyacxTiQioig  xal  navtl 
THOGiKo  narsaxBvaafv,  ini(nt.(neovvx(Ov  ßovlsvxmv  qpvl^s  Bixairircivj  ngo- 
vola  nvQiov  vlxCcxov  Jiovvaov. 

Lo  Bas-Wadd.  2809 a  =-  C.  I.  Gr.  4618b  (Soada):  ZcexogpeCvov  vnaxinov. 

Lc  Bas-Wadd.  2524  »  C.  I.  Gr.  4551  (Phaena):  'lovltog  Saxovi^Cvog  <^atinri- 
aCot,g  f/.TixQoyi(Oft,£a  tov  T^axtavog  xaCqnv  .... 

Dass  der  in  der  ersten  Inschrift  getilgte  Kaisername  der  des 
Alexander  Severus  ist,  unterliegt  keinem  Zweifel.*) 

61. 
D.  SIMONIÜS  PROCULUS  lULlANÜS.»)     Unter  Gordian. 

Laufbahn  s.  unter  Dacia  S.  148.    (Syria  Coele.) 


C.  ALLIUS  FUSCIANUS. 

C.  III  118  (Gerasa):    C.  Allio  Fusciano  leg.  Aug.  pr.   pr.  cos.  desig.  M.  An- 
tonius Gemellus  cornicul.  VibiCTIEREST? 

_  • 

1)  Nach  Dio  LXXIX  8  war  zu  derselben  Zeit  Fabius  Agrippinns 
leg.  Aug.  pr.  pr.,  praeses  prov.  Syriae  Phoenices,  Statthalter  in  Syrien,  viel- 
leicht Syria  Coele,  oder  als  Nachfolger  des  Secundus  in  Phoenice. 

2)  Le  Bas-Wadd.  III  1  S.  680. 
a)  Borghesi  111  482. 
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Es  ist  fraglich,  vou  welchem  Theile  Syriens  Fusciaims  Legat 
war;  wenn  der  Fundort  der  Inschrift  ausschlaggebend  ist,  von  Syria 
Palaestinensis.  Die  Zeit  des  (Konsulates  und  der  Legation  ist  nicht 
zu  bestimmen.  Borghesi  IV  160  zählt  ihn  unter  die  Legaten 
Arabiens. 


thracia;) 


Im  J.  46  n,  Chr.  wurde  Thracien  procuratorische  Provinz; 
erst  unter  Traian*)  wurde  dieselbe  kaiserlichen  praetorischen  Le- 
gaten Unterstellt.  Viele  derselben  sind  nur  durch  Münzen  bekannt. 
Vgl.  Borghesi  III  269  flf.  Dass  fjyefioiv  Legat  bedeutet  und  nicht, 
wie  Eckhel  II  20.  43  meint,  Procurator,  ist  bereits  S.  285  bemerkt^) 


1. 
T.  TREBELLENÜS  RÜFUS.*)     19  n.  Chr. 

Tac.  ann.  II  67 :  Thracia  in  Rhoemetalcen  filinm,  qaem  paternis  consiliis  ad- 
veroatum  const^bat,  inqao  liberos  Gotyis  dividitur;  iisque  noudum  ad- 
ultis  Trebellenas  Rafas  praetnra  fanctns  datar,  qui  regnuin  interim 
tractaret,  exemplo  quo  malores  M.  Lepidum  Ptolemaei  libcris  tutorem 
in  Aegyptum  miBerant. 

C.  V  1878  (vgl.  Borghesi  HI  278  Anm.)  aus  Concordia:  T.  Trcbelleno  L.  f. 
Cla.  Bufo  q[nae8tori]  tr[ibano]  pl.  legato  Caesaris  Aug.  plebs. 

Rufus  wurde  nach  der  Praetur  im   J.  19  n.  Chr.  Legat  von 

Thracien.     Die  Inschrift  erwähnt   merkwürdigerweise  die   Praetur 

nicht. 

2. 

T.  AVIDIUS  QUIETUS.     89. 
Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  92. 


1)  Nach  Marqnardt  S.  312  ff.  —  A.  Dnmont,  inscriptions  et  nionumentH 
figar^s  de  la  Thrace  in  Archives  des  missions  scientifiques  et  litt  III  Herit>. 
tome  troisieme,  Paris  1876,  S.  117—200.   Die  Legaten  sind  aufgezählt  S.  186  fT. 

2)  Uebir  den  Zeitpunkt  und  Suet.  Vesp.  8  s.  Marqnardt  a.  a. 0. 

8)  Der  S.  266.  368  erwähnte  L.  Calpurnius  Piso  hat  nach  Tac.  ann.  VI  10, 
Florus  n  27,  Dio  LIV  34  im  J.  11  v.  Chr.  gegen  die  Thraker  gekämpft.  Vgl. 
Vell.  II  98.  Mommsen  Rom.  Gesch.  V  21.  Er  wird  aUo  in  diesen  G<'genden 
ein  grösseres  Commandu  gehabt  haben,  doch  ist  die  Provinz  nicht  sicher  zu 
ermitteln;  Mommsen  a.  a.  0.  S.  14  meint  Moesia,  doch  ist  fraglich,  ob  diese 
Landschaft  damals  schon  Provinz  war. 

4)  Borghesi  III  271.  319.    Schiller,  Rom.  Eais.-Gesch.  S.  281. 


3. 
V  li; VENTILS  CELSUS  T.  ALUDIÜß  HOENICS  SEVKEIA>T5. 

Unter  TraiaiL*) 

l>i<(.   V  3,  tSO,  i&:  pridi«^  i''iu  Martia«  Quintai  lalios  Balba*  et  PiäUfl 
ilun  ^ 'j:\kuM.  'litiaK  Arjfidioi  Oenuit   Sereriaout  consolet  TCfln 
<Je  ki«,  qua^  Imperator  Csamar  Traiaoi  Fartbici  filiiu  diii  So-rM  aif- 
po«  HjfJrianui  Au^igtnti  imperator  mazimuBqae  prisoepe 

[>U<,  1  2,  2,  63:  Fe^^aiK)  Celnui  rsoccentit;. 

I'lifj.  cp.  VI  6,4:    luventius  qauJeiii   Cebnu  praetor  tamqnam 
nenatut  et  rnaltjN  et  veh'rineDt^r  increpait. 

[>io  LXVII  18:   'fovavirtiog   fiivtoi    tiq   Kitöoq    ovpofioaag   tt 

pLita  XIPI09  in'  atnm  %ul  natrffo^rfiilg  inl  xavxm  ^av^uurmg 

C  VI  627  (ICoro;:  Minervae  et  Fort[uiiae]  sacr.  C.  ManliiiB  Enhodiu  ho«.  «€ 
(JecurioDiboH  i\.  (\.  d.  d,  dedicavit  XI  k.  Tun.  P.  lareDtio  Celso  11  L. 
Ncrat.  Mar'cl|loJ  II  co8. 

liiht.  Aag.  Hadr.  18:  com  iudicaret,  in  consilio  habuit  non  amieos  sooe  aat 
rx^mite»  »oluin  M4;d  iuriM  conitultofl  et  praecipue  Inliom  CeLsiun,  Salfiam 
luliariurn  alioMr|iie. 

Mionn<'t  Suppl,  II  401  no.  1187:  Münzen  mit  Kopf  des  Traian  and  €111.  iOT 

K€AC  nP€C.  nepiNeiQN. 

Iuveniiu8  CelsuH  wird  zuerst  genannt  als  Theilnehmer  an  der 
Verschwörung  des  J.  95  gegen  Domitian,  der  ihm  nach  einer  ge- 
heimen Unterredung  das  Leben  schenkte.  Im  J.  106/107  war  er 
I  Vaetor  und  später  Legat  von  Thracien,  wie  die  Münze  zeigt  Das 
erste  (Jousulat  fällt  in  ein  unbekanntes  Jahr,  das  zweite  und  zwar 
ordentliche,  bekleidete  Celsus  im  J.  129  mit  L.  Neratius  Marcellus. 
Er  war  als  Itechtsgelehrter   bedeutend  ^)  und  wurde  von  Hadrian 

zu  Itathe  gezogen. 

4. 

A.  PLATORIUS  A.  F.  NEPOS  APONIUS  ITALICÜS 

MANILIANUS  C.  LICINIUS  POLLIO.     Unter  Hadrian. 

Laufbahn  s.  unter  Britannia  S.  96. 

5. 
Q.  TINEIÜS  KUFUS.     132. 
Ijaufbalin  h.  unter  ludaea  S.  244. 

6. 
FABIUK  AcatllTlNÜS.     Unter  Antoninus  Pius. 

Miounui  Suppl.  II  404  uo.  1203:    Müuzü  mit  Kopf  des    Antoninus   Pius    und 
YH.  OAB.  ArPinneiNüY.  nePINeißN.     Vgl   S.  sog  no.  1761  ans  Topirus. 

l)  MomniHon  Ind.  Plin.  p.  416.     Hermes  III  49.     Borghesi  IQ  275. 

«)  Vgl.  Hudorff,  Rom.  Rochtsg.  l  181.     Kariowa,  Rom.  Rechtsg.  1  706. 
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7. 
G.  ANTONIUS  ZENO.^     ÜDter  Antoüinus  Pius. 

Mionnet  Suppl.  II  406  no.  1212:  Münze  mit  Kopf  der  älteren  Faustina  und 
eni.  ANT  HHNßNOC  HP.  CGB.  ANT.  n6PIN0IÖN.  Vgl.  S.  447  uo.U41. 
1442  aus  Philippopolis  mit  Kopf  des  Antouinus  Pius. 

8. 

M.  POMPEroS  VOPISCÜS.     Unter  Antoninus  Pius. 

Mionnet  Suppl.  II  no.  233,  164.  165.:  Münzen  mit  Kopf  des  Antoninus  Pius 
und  Hre.  nOM.  OYOneiCKOY.  BIZYMNÖN.  Vgl.  S.  367  no.  973  ff. 
(Münzen  aus  Pautalia);  S.  448  no.  1443.  1444  aus  Philippopolis;  S.  480 
no.  1637  ans  Plotinopolis.     S.  303  no.  613. 

9. 

[C]  IU[LIUS]  COMMODUS  [ORFITIANUS].^)     Unter  Aut.  Pius. 

Mionnet  Suppl.  II  404  no.  1204.  1206:  Münzen  mit  Kopf  des  Antoninus  Pius 
und  Hrei.  KOMMOAOY.  n6PIN0IÖN.  Vgl.  S.  600  no.  1762.  1753  aus 
Topirus. 

10. 
M.  PONTIUS  SABINUS.     Unter  Antoninus  Pius. 

Mionnet  Suppl.  II  303  no.  614:  Münze  aus  Hadrianopolis  mit  dem  Bilde  des 
Antoninus  Pins  und   Hr€.  M.  HONT.  CAB6IN0Y  AAPIANOnOAem2N. 

11. 

L.  lULIUS  LATINUS  GARGILIUS  ANTIQUUS. 

Unter  Marc  Aurel. 

Arch.-ep.  Mitth.  VIII  S.  216  (aus  Thracien):  L.  lulio  Latino  Gargilio  Antiquo 
Xviro  stlitibus  iudicandis  tribuno  laticlavio  legionis  III  Gallicae  quae- 
stori  candidato  Aug.  tribuno  plebei  praetori  curatori  viae  Clodiae  Cas- 
siae  Ciminae  trium  Traianarnm  legato  legionis  I  Mineryiae  legato 
Augustorum  pro  praetore  prov.  Tbraciae  consuli  designato  Gaius  Ale- 
xander et  Aelius  Sacerdos  et  Flavius  Valens  cornicularii. 

Mionnet  Suppl.  II  405  no.  1213  aus  Perintb;  451  no.  1466;  S.  366  no.  969 
—971    mit   Kopf   des    Antoninus  Pius    und    HfE.    TAPriAI.    ANTIKOY. 


1)  Borgb.  III  276.   Derselbe  war  auch  Legat  von  Untermoesien.  S.  281. 

2)  In  dem  S.  342  citirten  Aufsatz  combinirt  J.  Klein  geschickt  diese 
Münzen  mit  den  syrischen  S.  382  und  der  Inschrift  S.  342,  welche  Zeugnisse 
sämmtlich  von  einem  Commodus  handeln,  dessen  voller  Name  in  der  Inschrift 
erhalten  ist.  Derselbe  war  nach  der  syrischen  Statthalterschaft  curator  ope- 
nim  publicorum.   C.VI  1119.  Das  Jahr  des  Consulats  (um  165)  ist  imbekannt. 
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nAYTAAlÖTÖN.     S.  446  no.  1432  fiF.  aus  Philippopolis.    S.  479  no.  1636 

mit  Hre ANT6IX0Y.  nAÖTGINOnO.     S.  372  no.  1004  mit  Kopf 

des  L.  VeruB,  aus  Pautalia. 

12. 
M.  APPIUS  CLAUDIUS  MARTIALIS.    Zwischen  161  und  169. 

Mionnet  Suppl.  II  484  no.  1656:  Münze  mit  Kopf  der  jüngeren  Faustina  und 
Hre.  KA.  ATiniOY.  MAPTIAA0Y(!)  CGPAßN.  Vgl.  no.  1667  mit  Kopf 
des  L.  Venia;  S.  217  no.  69  aus  Anchialus  (Marc  Aurel). 

13. 
M.  TULLIUS  MAXIMUS.     Unter  Marc  Aurel. 

Mionnet  Suppl.  II  506  no.  1777  —  1779:  Münzen  mit  dem  Bilde  des  L.  Veruu 
und  Hre.  TOYA.  MA5IM0Y  TPAIANOnOA.  Vgl.  S.  304  no.  620  mit 
dem  Bilde  Marc  AurePs,  aus  Hadrianopolis.  S.  368  no.  979  if.  aus  Pau- 
talia; mit  dem  Bilde  des  L.  Verus  S.  372  no.  1005.  1006.  Vgl.  S.  506 
no.  1777  ft".  aus  Traianopolis. 

14. 
C.  PANTULEIUS  GRAPTIACUS.     172. 

C.  in  6121  sDumont  no.  52:  Imp.  Caesar  M.  Aurelius  Antoninus  [Aug.  Ger^ 
manicus]  imp.  V  cos.  III  p.  p.  murum  civitati  Philippopolis  [dcdit  C 
PantuleiuB  6ra]ptiacus  leg    Aug.  pr.  pr.  faciundum  curavit. 

[MrjzQOJiolig]  tr^q  ffgaurjg  ^iXinnonoXig  [i%  do&ivxmv']  avty  XQr^- 
fidzoav  vno  tov  d'fiov  [M.  AvIqtiUov  'Avxovbivov.  Seß.  regfjinvixov 
iTjyov^fisvov  tov  ^d'vovg  TlavxovlBiov  Fgamianov.  Eph.  epigr.  IV  128. 
Vgl.  C.  XIV  246  1  20.  21. 

Dass  die  Inschrift  in  das  J.  172  gehört,  hat  Mommseii  a.  a.  O. 
bereits  bemerkt.  Marcus  heisst  seit  diesem  Jahre  Oermanicus. 
Hist  Aug.  Pert.  2,  4.  Marc.  12,  9.  Vgl.  Eckhel  VII  59.  60;  die 
fünfte  imperatorische  Begrüssung  ist  auch  nach  C.  III  1450  im 
J.  172,  die  Münzen  zeigen  bereits  die  sechste  im  J.  171. 

15. 
M.  CAE[CILIUS]  SERVILIANUS.     Unter  Commodus. 

Mionnet  Suppl.  II  456  no.  1495:    Münzen   mit  Kopf  des  Commodus  und  HP. 

M.  KAI.  C6POY6IA1ANOY.  <DIAI Vgl.  no.  1496.  1497  (fillschüch 

. . .  0Y6IAIAN0Y).  Jedenfalls  gehören  auch  hierher  die  Münzen  aus 
Pautalia  S.  373  no.  1010—1012,  die  den  Namen  allerdings  nicht  rich- 
tig geben:  KAINAT6IN0Y. 

Derselbe  war  auch  Legat  von  Untermoesien.     S.  283. 
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16. 
CAEOILIÜS  MATEKNÜS.     1«7. 

Ball,  de  corr.  hell.  1882  S.  181:  dya9j  zvxv  ^^^  ^'stotccTov  xal  fifyiaxov 
avto%QdtoQa  KaiauQu  M.  AvqtiX,  Kofifiodov  'AvtcovbCvov  Zeßaotov  Fsg- 
jLuzvixov  ZaQftaziTiov  BQBTtavinov,  aQxisgia  fjiiyujtov  ^ril''[a(fZ^'*^V9]  ^£* 
[ovaiag]  z6  iß\  avtoKgäzoQa  rb  i'  vnazov  z6  b\  n\athQa]  n\azQidog], 
riysfiovsvovtog  zqg  Ogayt^mv]  inagxsiag  Aatx[il/ov]  Mazigvov  nge- 
aß[tvzov]  £sß[aazov]  dvxiazQcctrjyov,  *AvzC%axQog  'AnoXX(oviov  zov  dgxit- 
gitog  ß'  %azä  vnoaxsoiv  zov  nazgog  i%  xmv  lÖlatv  uoir^aag  dviaxriasv, 
(VgL  Damont  no.  61c.) 

17. 

SULPICIUS  MARCIANÜ8.     Unter  Commodus. 

Mionnet  Suppl.  II  309  no.  052  vgl.  651.  653:  Münzen  mit  Kopf  dcB  Commo* 
du8  und  Hr.  COYA.  MAPKIANOY.  AAPIANOnOAlTÖN. 

18. 

lULIüS  CASTUS.     Unter  Commodus.  ^ 

Mionnet  Suppl.  II  218  no.  78:  Münze  mit  Kopf  des  Commodus  und  Hr€.  IOTA. 
KACTOY.  ArXIAA€ßN.  Vgl.  S.  308  no.  646—660  aus  Hadrianopolis. 
S.  373  no.  1009  aus  Pautalia. 

19. 
CLAUDIUS  ATTALUS.«)     Unter  Commodus. 

Die  LXXIX  3:  tv  xt  x^  Kvng<a  KlavÖiov  "AzxaXov  xov  z^g  ^gamrig  nozt  äg- 
^ccvza  %al  vnb  filv  zov  Seovi^gov  ix  zov  ovvhdglov  iv  x(o  xov  Niygov 
nolffiip  innsaovza,  vno  81  xov  Tagavxov  ig  avxb  inavax^ivxa  %ctl 
zoxs  i%  xov  mli^gov  xy  Kvngoa  ngoaxax^fvxa,  oxi  reo  Kmfidiovxi  ngoa- 
euBTtgovaei  [itpovtvoev]. 

Mionnet  Suppl.  II  373  no.  1008:  Münze  mit  Kopf  des  Commodus  und  HFE. 
KA.  ATTAAOY.  OYAniAC.  nAYTAAlAC 

20. 

TATIANUS.     Von  190-195  ungefiihr. 

Mionnet  Suppl.  II  506  no.  1780:  Münze  mit  Kopf  des  Commodus  und  HfE- 
MOI(!)  TATIANOI  AYfOYITHI  TPAIANOI.  S.  312  no.  671  mit  Kopf 
des  Severus  ans  Adrianopolis. 


1)  Dumont  a.  a.  0.  führt  noch  einen  Legaten  unter  Commodus  an : 
Suillius?  Marullus,  wobi  auf  Grund  der  Münze  bei  Mionnet  Suppl.  II  456 
no.  1498:  Hr€.  MAPM Der  Name  ist  unbeatimmt. 

2)  üorghesi  III  279.      Im  J.  217  Proconsurvon  Cypern. 
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21. 
C.  SICINIUS  CLARUS.     ÜDter  Septimius  Severus. 

Mionnet  Suppl.  IT  511  no.  1809:    MHnze  mit  Kopf  des  Caracalla  and  HP.  Cl- 

KINNIOY  KAAPOY  AYf TPAIANHC    (1810:  Hf.  f.  CIKIN.  POY<DOY.) 

Vgl.  S.  383  no.  1076  aus  Pautalia.  S.  391  no.  1124£f.  mit  Kopf  der 
Plautüla. 

Domont  110a:  dya]d^  "^^tV'  ^nlg  amtrjQCctg  xol  vsinrig  AvTonQaroQwv  Kai- 
auQiov  A.  Ssnxifiütv  ZsovriQOV  üegtivanos  xal  M.  AvQriXiov  'AvxmvBivov 

£fßaazmv  xal  17.  Zentifiiov  Fixa  Kaiaaqog %aX  'lovlXag  Jofivag 

2fßaatrjg  xal  TlXavt^Xag?  Kai  avfinavTog  avtmv  otxov,  rjyffiovtvovTOg 
tfjg  Ggayiav  inaqxfiag^  K.  £inivCov  KXägov  TLo 

22. 
AQUILIÜS.     Unter  Septimius  Severus. 

Mionnet  Suppl.  II  607  no.  1784:  Münze  mit  Kopf  des  Septimius  Seyerus  und 
Hr.  AKYAIOY.  TPAIANOnOAlTÖN. 

23. 
M.?  STATILIÜS  BARBARUS.*)     unter  Septimius  Severus. 

Dumont  no.  72  c:  aya-O'j  '^^tV-  "^w^p  vysiag  aal  vinjjg  xov  %vqCov  fmmv  Avxo- 
KQtizoQog  xal  almvCov  diafiovrjg  Aova^ov  Ssnxifi^ov  ZsßqQov  ÜSQxivaKog 
'AQaßi%ov  'Adiaßfvmov  koI  Mdg-Kov  AvqtiUov  'AvxwvCvov  KaiaaQog  .... 
r^ysfiovsvovxog  SzaxiXiov  Bagßdgov  .... 

Vgl.  unter  Germania  superior  S.  220  und  Mionnet  Suppl.  II  375 
no.  1023.  1024.  Vielleicht  gehören  auch  hierher  die  Münzen  niit  dem 
Kopfe  des  Severus  pnd  Hr€.  TIB.  BAPBAPOY  0IAinnonOA€ITÖN 
S.  462  no.  1533.  1534.  S.  485  no.  1661.  1662  aus  Serdica.  8.  507  no. 
no.  1785.  1786  aus  Traianopolis.  S.  510  no.  1801  £f.  mit  Kopf  der  lulia 
Domna  aus  derselben  Stadt. 

24. 
T.  AELIUS  NERATIUS.     Unter  Septimius  Severus. 

Mionnet  Suppl.  II  376  no.  1025  ff.:  Münzeu  mit  Kopf  des  Septimius  Severus 
und  Hr€.  T.  AIAIOY.  N6PATI.  OYAHIAC.  nAYTAAlAC 

25. 
Q.  ATRIUS  CLONIUS.     Anfang  des  3.  Jahrh. 

Laufbahn  s.  unter  Cappadocia  S.  128. 


1)  Uebur  die  verschiedene  Namensform  handelt  Borghesi  III  S69.  270. 
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26. 
CAECINA  LARGÜS.    Um  210-215. 

Mionnet  Sappl.  II  511  no.  1807:  Münzen  mit  Kopf  des  Caracalla  und  HFE. 
KAIKINA ....  rOY  OYAniAN.  TP  AI ....  Vgl.  S  383  no.  1075  aus  Pau- 
talia.  S.  488  no.  1678  au»  Serdica.  S.  485  no.  1663  mit  Kopf  des 
Septimius  Severus  aus  Serdica  (Hf.  KAIKI.  AAPrOT).     S.  284. 

27. 
....  POSIÜS  RÜFINUS.     Unter  Elagabal. 

C.  I.  Gr.  8708  (Cyzicus):  vnlg  x^g  tov  baimtatov  AvtoiiQccxoffos  [KaiaaQog] 
M.  Avg,  *AvxmvCvov  tvxfiS  te  %al  vCuriq  %a\  almviov  dtafioi^g,  riysito- 
vsvovtog  rrjg  (^gommv  inagxCag  A nmoCov'i  'Povtpivov  ije  . . .  . 

28. 
D.  CAELIÜS  CALVINUS  BALBINÜS? 
Laufbahn  s.  unter  Galatia  S.  182. 

29. 
ANNIUS  MARCUS.    Unter  Elagabal. 

Mionnct  Sappl.  11  620  no.  1865:  Mfinzu  mit  Kopf  Klagabal's  und  €TT.  CTP. 
ANNIOY  MAPKOY  AYP.  TPAIANHC. 

30. 

CATIUS  (CATTIÜS?)  CBLER.     Unter  Gordian. 

Dumont  no.  8:  [ceya9'^j  '^'^XV  [AvtoinQoixogi]  Kalaagi  M,  'AvxovC(o  [Vogdiavm] 
. . .  »£sßaaxmj  iiysfiovovovxog  [xcöp  &Qa%mv  in\aQxs£ocg  KaxCov  KriX^g\og 
ng^üß.  Eiß.  %a\  avJTitfrparifyov,  17  Xayi^nQoxaxri  [t(5v  Sganmv  %ncLgx\jBCag 
ykfixQonoXig  ^iXi,n\n6noXig  uvio]x7ia^v  xo  fis^iov. 

Ball,  de  corr.  hell.  1882  S.  183:  dya^^  '^^ZV'  ^^^  fiiyiaxov  xal  ^eioxaxop 
avxo%gaxoQa  dsonotriv  xr^g  olnovftiprjg  M,  'Avxaviov  rogÖiavov  Evasß^ 
Evxvxi]  £8ß[aaz6v'\  rj  tsgmxdxri  ßovlii  xal  6  lafingoxaxog  drjfiog  Tgct'ia- 
vimv  i%  xmv  ^TTCsgTtciiovmv,  riysfiovsvovxog  xijg  Sg^nmv  inagxsiag  Kax- 
xiav  KiXegog  svxvxovg  inifjLsXovfiivov  Avg.  Koivxov  a'  dgxrig. 

Aus  Damont  uo.  61  d   geht  hervor^   dass  der  Kaiser  Gordian 
gemeint  ist. 


396  Thr»cia. 

31. 

GALLONIÜS  AVITUS.')     Unter  Aurelian. 

Hiat.  Aug.  Bon.  15:  extant  litterae  ad  legatum  Thraciarum  scriptae ...  Aure- 
liauuH  Aagustua  Gallonio  Avito  salutem. 

32. 
CAERELLIUS? 
Laufbaha  s.  unter  Britaimia  S.  117. 

33. 
M.  ULPIÜS  SENECIO  SATURNINUS.    Unbest. 

Damont  uo.  64.  64a:  tov  lafingoxarot  yLai  äyvotavov  liyffiova  M.  OvXmov 
\jSf\viiil(ova.  £tttovQvCvov,  tov  tr^g  oy^ovoiaq  zöav  nolewv  ngoaratriv,  17 
lafingotatri  firitgonolig  tijg  jiaiag  vsmxoQog  Kvimrivav  noligy  9iä  x^g 
usqI  avzfiv  svBQyeaiag,  inifiBlrjd'ivtog  x'^g  dvaaxaasmg  xov  avdQiavxog 
M,  AvQ.  'AfjkSQ^iivov  asixoq>vlcciiog  xr^g  noXsmg. 

Die  Zeit  dieses  Legaten  ist  unbekannt. 

34. 
FLAVIUS  ULPIUS  A 3.  Jabrh. 

Bull,  de  corr.  hell.  1882  S.  183:   ...Ötanoivav  ri)g  olyLOvftivqg  fiyffiovsvovtog 

xijg  (^QaHmv  inctgxfCag   ^X.  OvXn\iov}  *A fiov   nQfoßevxov   £tß[a' 

axov]  dvxiaxQaxT^yov  ii  tsgaxdtq  ßovXri  nal  [6]  Xaftngoxaxog  Stfuog, 


Eine  genaue  chronologische  Anordnung  der  nur  durch  die 
Münzen  bekannten  Legaten  ist  nicht  möglich.  Ich  habe  im  Ver- 
zeichniss  nur  die  Personen  aufgenommen,  welche  ausdrücklich  als 
Statthalter  bezeichnet  sind  (ijycfwoi/,  nQSößsvtrig^  ötgatriyog).  Du- 
mont  a.  a.  0.  führt  noch  M .  .  .  Fronto  unter  Antoninus  Pius  und 
Claudius  ßellicus  unter  Commodus  an,  deren  Legation  mir 
zweifelhaft  ist. 


1)  Ob  der  bei  Zosimus  I  «?  36  genannte  Felix  Legat  unter  Valeriau  war, 
ist  unsicher.  L.  Vettius  Iuvenil  (Duniont  iio.  60)  verwaltete  die  Provins  nach 
Coustantin. 


Im  Folgenden  stelle  ich  noch  diejenigen  Legaten  und  dies- 
bezügliche Inschriftenfragmente  zusammen,  welche  wir  vorläufig 
keiner  bestimmten  Provinz  zuweisen  können.  In  der  ersten  Kai- 
serzeit, vor  den  Flaviem,  wurde  bekanntlich  bei  dem  Proconsul 
und  dem  Legaten  die  Provinz,  in  welcher  er  fungirte,  selten  ge- 
nannt    Borghesi  III  319. 


Q.  VARIUS  GEMINüS.^)  Unter  Augustus. 

C.  IX  3306  «  Or.  3109  (Superaequum) :  Q.  Vario  Q.  f.  Gemino  leg.  divi 
Aug.  II  procos.  pr.  tr.  pl.  q.  quaesit.  iudic.  praef.  frum.  dand.  Xvir. 
eil.  iudic.  caratori  aedium  sacr.  monnmentor.  qae  pnblic.  tuendorum 
ia  primae  omninni  Paelign.  Senator  factus  est  et  eos  honores  gessit 
Superaequani  publice  patrono. 

Die  Laufbahn  des  Geminus  ist  folgende:  decemvir  stlit.  iud., 
Quaestor,  quaesitor  iudex,  Volkstribun,  praefectus  frum.  dandi, 
Praetor,  Curator  der  öffentlichen  Gebäude  und  Tempel*),  Proconsul 
und  Legat  des  Augustus.  Geminus,  welcher  sich  rühmt,  als  erster 
Paeligner  in  den  Senat  gekommen  zu  sein,  ist  nach  Wilmanns  zu 
no.  1130  identisch  mit  dem  gleichnamigen  Redner  der  augustei- 
schen Zeit:  Seneca  declam.  VI  fin.  Hieron.  adv.  lovin.  I  t.  IV  2 
p,  170  ed.  Paris. 


1)  Vielleicht  bezieht  sich  die  spanische  Inschrift  Eph.  ep.  II  325:  [Ti. 
CJlaudio  Neroni . . .  [p]ontif  [ici]  pr[aetori]  . . .  [Firjmanus  —  auf  die  Verwaltung 
der  Gallia  comata  durch  Tiber  ins  von  16—15  v.  Chr.  Suet.  Tib.  9:  post 
hoc  comatam  Gkilliam  anno  ferc  rezit  et  barbarorum  iucursionibus  et  princi- 
pam  discordia  inqnietam.  An  ein  proconsulariscbes  Imporinm  neben  Agrippa 
ist,  wie  Mommsen  im  Plermes  XV  111  bemerkt  hat,  nicht  %u  denken. 
Auch  den  pannonischen  Krieg  führte  er  als  Legat  des  Angnstus.  Res  gestae 
V  45:  per  Ti.  Neronem  qni  tum  erat  privignus  et  legatus  mens.   Suet.  Tib.  12. 

2)  Borghesi  IV  152.   155. 
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T.  HELVIUS  T.  F.  BASILA. 

C.  X  6056  (Atina):  T.  Helvio  T.  f.  Basilae  aed.  pr.  procos.  le^ato  CaesariH 
AugUB.  qni  Atinaiibus  HS  ®  (^  ®  ®  legavit  ut  liberis  eorum  ex 
reditu  dum  in  aetatem  pervenirent  framentam  et  postea  sestertia  8in- 
gula  millia  darentur  Procula  filia  posnit. 

C.  X  5067  (Atina):  T.  Helvio  T.  f.  Basilae  aed.  pr.  pro  cos.  iegato  Caesaris 
August  M.  TilliuB  P.  f.  posuit. 

Helvius  Basila  war  Aedil,  Praetor^  Proconsul  und  Legat  unter 
Augustus. 

M.  ARTORIUS  GEMINUS. 

C.  VI  90  B»  Cr.  1811  (Rom):  M.  Artorios  Geminus  leg.  Caesaris  Aug.  praef. 
aerar.  milit.  Coucordiae. 

L.  LICINIUS. 

C.  VI  1442  (Rom):    L.  Licinius [XVvir.  s.]  f.  Illvir.  tr[iK  mil.  leg.  V] 

Macedonic[ae  et ]  e  adlect[u8  a  divo]  Claudio  inter  [quaestorios 

te8]tameD[to  fieri  iussit]  L.  Licinio  L.  f.  C [ponJtifi[ci  q.  aed.  ? 

pi  aet.]  leg.  divi  Aug.  pro  [pr.  prov praefecto  frumenti  dandi]  ex 

s.  c.  procos.  Bit[hyDiae  leg.  leg procos.  Hispaniae]  ulterioris  co- 

miti  dato [a  divo  AJug.  C.  [Caesari  et]  Liciniae  L.  f.  Caesi  Lon- 

gi et  [Licinijae  L.  f.  Ma (Ergänzungen  Borghesi's.) 

Der  Legat,  dessen  Laufbahn  diese  Inschrift  fast  vollständig 
überliefert,  ist  völlig  unbekannt. 

Q.  ARTICÜLEIUS  REGULUS. 

C.  IX  331  (Canusium):  Q.  Articuleio  Regulo  pr.  procos.  leg.  imp.  Caesaris 
Aug.  p.  p.  patrono. 

Die  Zeit  der  Legation*  ergiebt  sich  ungeföhr  aus  der  Bezeich* 
nung  des  Augustus  als  pater  patriae,  also  nach  dem  J.  752.^) 

W.  VIBIÜS  BALBINUS. 

C.  IX  5646  (Trea):  M\  Vibio  M\  f.  Vel.  Balbino  tr.  mil.  pr.  fabr.  pr.  eq.  q. 
aed.  pl.  praet.  aerari  leg.  divi  Aug.  et  Ti.  Caesaris  Aug.  procos.  pro- 
vinc.  Narbonensis. 


1)  Ein  Articuleins  Paetus  ist  unter  Augustus  bekannt  (Dio  LIV  14), 
doch  tritt  das  Geschlecht  erst  in  der  spätem  fiLaiserzeit  mehr  hervor.  Ein 
Articuleins  Paetus  war  im  J.  101  cos.  II  mit  Traian  (Hist  Aug.  Hädr.  3. 
Henzcn  6968.  G664);  ein  andrer  Q.  Articuleins  Paetus  war  cos.  im  J.  123 
(Ür.-Henzen  8126.  6018). 
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Balbinus  war   unter  Augustus  und  Tiberius   Legat   in  einer 
nicht  genannten  Provinz,     üeber   die  praefectura  equitum  in  der 
enatorischen  Laufbahn  vgl.  Mommsen  zur  Inschrift. 

Unbekannt.     Unter  Tiberius. 

C.  JX  2342  (Allifae):  . . .  via  cnre  . . .  [tr.  p]l.  pr.  leg.  [imp.]  Caesaris  Au^usti 
itor.  per  commendation.  Ti.  Caesaris  Angasti  ab  senatu  cor.  dest. .  . . 
patrono.  *) 

Unbekannt. 
C.  IX  702  (Teanum  Apnlum):  DO///// BEL?  leg.  [imp.]  Caesaris  Aug. 

Vielleicht  bezieht  sich  die  Inschrift  auf  Dolabella  (S.  157). 

C.  CILNIUS  P.  F.  PAETINUS. 

C.  VI  1376  (Rom):  C.  Cilnio  P.  f.  Pom.  Paetino  legat.  Ti.  Caesaris  Aug. 
praetori  tribun.  plebis  qnaestori  tribuno  militum  proconsuli. 

MARCUS  PHAEDRUS. 

C  VI  1547  (Rom):  Marco  Phaedro  c.  v.  consuli  patricio  allecto  inter  prae- 
torios  legato. 

Diese  merkwürdige  Inschrift  gehört  vielleicht  auch  in  die 
erste  Eaiserzeit,  wenn  sie  überhaupt  echt  ist. 

POST[UMUS]  MimSIUS  C.  F.  SARDUS. 

C.  XIV  8698  (Tibur):  Post.  Mimisius  C.  f.  Sardus  tr.  mil.  q.  aed.  p1.  tr.  le- 
gatus  Ti.  Caesaris  Aug.  pro  cos.  praef.  frumenti  dandi  ex  s.  c. 

P.  CORNELIUS  P.  F.  LENTULUS  SCIPIO.«) 

C.  V  4329  (Brizia):   P.  Coraelio  P.  f.  Lentulo  Seipioni  cos.  praet  aerari  leg. 

Ti.  Caesaris  Aug.  leg.  leg.  Villi  Hisp.  pontif.  fetiali  d.  d. 
Tac.  ann.  111  74:  ex  quis  Cornelius  Soipio  legatus  praefuit. 

Lentulus  war  Legat  der  9.  Legion  (Hispana),  welche  zum 
Schatze  Africas  (Tac.  ann.  III  9)  gegen  Tacfarinas  gesandt  war. 
Sein  Consulat  fallt  in  das  J.  24  oder  27  n.  Chr.»)  Nach  Tac. 
ann.  XII  52;  ygl.  XI  2.  4,  lebte  er  noch  im  J.  52  n.  Chr.  Sein 
Vater  war  der  Consul  des  J.  2  n.  Chr.  (C.  I  p.  474).     Ein  Sohn 


1)  Vgl.  Mommsen  R.  St-R.  II  883  A.  4. 

8)  Borghesi  IV  113.     Nippei-dey  zu  Tac.  ann.  III  74. 

8)  Henzen  scavi  S.  99.    Bull.  arch.  1869  S.  123. 
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wird  Tac.  ann.  XIII  25  erwähnt  und  war  Consul  im  J.  56.  Auf 
welche  von  diesen  drei  Persönlichkeiten  sich  die  Inschrift  aus 
Smyma  C.  I.  Gr.  3186  bezieht,  ist  nicht  zu  ermitteln. 

SEX.  PAPINIÜS  Q.  P.  ALLENIUS.^ 

C.  V  2823  (Patavium):  Sex.  Papinio  Q.  f.  Allenio  tr.  mil.  q.  leg.  Ti.  Caeaaris 
Ang.  tr.  pl.  pr.  leg.  Ti.  Caeaaris  Aug.  pro  pr.  cos.  XVvir.  aac.  fac.  d.  d. 

Plin.  b.  n.  XV  14,  47:  Sex.  Papinioa  quem  consulem  vidimua  primua  utraque 
attulit  divi  Aiiguati  noviaaimia  temporibus  in  castris  sata. 

Tac.  ann.  VI  40:  Qnintns  Plautiua  Sex.  Papiniaa  consules  aeqnuntnr. 

Die  Laufbahn  dieses  Legaten,  welcher  auch  als  frater  arvalis 
bekannt  ist,  giebt  die  Inschrift.  Er  war  im  J.  27  praetor  pere- 
grinus,  dann  Legat  und  im  J.  36  Consul. 

Q.  CAERELLIUS  Q.  F. 

Henzen  5368:  Q.  Caerelliua  Q.  f.  Qui.  Illyir.  cap.  quae  pro  pr.  tr.  pl.  legato  (!) 
pro  pr.  ter  pr.  praef.  frum.  ex  a.  c.  leg.  Ti.  Caeaaria  Aug.  pro  coa.  ex 
teatamento. 

Caerellius  war  Legat  des  Tiberius.^)  Ueber  die  dreifache  er- 
wähnte Legation  äussert  sich  Mommsen  in  Res  gestae  p.  180. 
Dieselbe  ist  ebensowenig  eine  Provinzialstatthalterschaft,  wie  die 
des  C.  Pontius  Paelignus»)  C.  V  4348  (Brixia). 

SABINÜS.     Unter  Gaius. 

Dio  LX  28:  Saßivov  xov  zcav  Kfltonv  inl  rov  Fatov  aQ^avza. 

Welchen  Theil  Galliens  Sabinus,  der  im  Uebrigen  unbekannt 
ist,  unter  Caligula  verwaltete,  wissen  wir  nicht. 

M.  SUILLIUS  P.  F.  NERULLINUS. 

Tac.  ann.  XIII  48:  filium  eina  NeruUinum  aggreaaia  accuaatoribna  per  invi- 
diam  patria  et  crimina  repetundarum  interceaait  princepa  tamqnam 
satia  expleta  nltione. 

Da  NeruUinus  im  J.  58  repetundarum  angeklagt  werden  sollte, 
muss  er  vorher  irgend  eine  Provinz  verwaltet  haben.   Dieselbe  ist 


1)  Henzon  acta  Arv.  p.  193.     acavi  S,  90      Bnrgbeai  VII  396. 

2)  Der  Vater  war  Legat  dea  Antonius  nacb  deraelben  InacbrifL     Vgl. 
Wilm.  1132.     D<^  Roasi  im  Bull,  deir  inst.  1852  S.  67. 

3)  BorgboRi  HI  363.    VI  47. 
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nicht  mehr  festzustellen.  Waddington  fastes  S.  141.  Sein  Con- 
sulat  ailt  in  das  J.  50  (C.  I  p.  327:  C.  Antistius  Vetus  (!)  M. 
Suülio  Nerullino  COS.  C.  X  6638).')  Später,  vielleicht  im  J.  69/70, 
war  er  Proconsul  von  Asien.*) 

L.  ARRUNTIUS  L.  F. 

Nach  Tac.  hist.  II  65:  Cluvius  comitatui  principis  adiectus, 
non  adempta  Hispania  quam  rexit  absens  exemplo  L.  Arrunti  — 
muss  L.  Arruntins  eine  Provinz  verwaltet  haben,  ohne  in  derselben 
anwesend  zu  sein.  Dass  dieselbe  Spanien  war,  geht  aus  dieser 
Stelle  nicht  hervor.^)  Arruntius  wird  öfter  bei  Tacitus  erwähnt: 
ann.  I  8.  76  (als  curator  riparum  Tiberis);  I  79.  III  11.*)  VI  5. 
7.  27.  47.  XI  6.  7.     Er  war  im  J.  6  n.  Chr.  Gonsul  gewesen. 

Q.  lULIUS  Q.  F.  SECUNDUS.    55. 

C.  VIII  8837  (Tupasnctu):  Nerone  Claudio  Gaesare  Aug.  Gennanico  L.  Anti- 
stio  Vetere  cos.  k.  Augustis  Q.  lulius  Q.  f.  Qui.  Secundns  L'gatus  pro 
praetore  hospitinm  fecit  cum  decurioaibus  et  coionis  colonia  lulia  Aug. 
legioDis  VII  Tupusuctu  sibi  liberis  posterisque  suis  eosque  patrocinio 
sno  tuendos  recepit  agentibus  legatia  Q.  Caecilio  Q.  f.  Palatina  Fir- 
mano  M.  Pomponio  M.  f.  Quir.  Vindice. 

Der  in  dieser  mauretanischen  Inschrift  aus  dem  J.  55  erwähnte 
Legat  fungirte  in  einer  unbekannten  Provinz  (Hübner,  Abhandl. 
der  Berl.  Acad.  1861  S.  984),  Mommsen  vermuthet  in  Baetica. 

P.  METILIUS  [SABINUS]  NEPOS.«^) 

Plin.  ep.  IV  26:  maximae  provinciae  praefuturus.     Vgl.  II  3.»  III  16.    VI  19. 

Welche  Provinz  Nepos  verwaltet  hat,  wissen  wir  nicht.  Wenn 
derselbe  als  frater  arvalis  im  J.  105.  107  erwähnt  wird  (Henzen 
acta  Arv.  p.  CXLVI  ff.),  so  ist  er  sicher  zu  unterscheiden  von  dem 
S.  96  besprochenen  Nepos. 


1)  Tac.  ann.  XII  25:  C.  Antistio  M.  Suillio  consulibus. 

2)  Mionnet   Suppl.    VI    335    no.   1661:    in[l]    A/.    ZvilX^ov    NsqovUvov 
dvd'vjtdtov. 

3)  Borghesi  III  329  nimmt  dies  an. 

4)  Borgheai  V  304.     Eph.  ep.  III  11.  14. 

6)  Mommsen  im  Hermes  III  44.      Ind.  Plin.  p.  418.      Henzen  acta  Arv. 
p.  192.    Der  volle  Name  in  den  Arvalacten. 

Llebenam,  Verw.  I.  26 
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Unbekannt. 

C.  XII  3169  (Nemausas):    hastis  puris  IUI  v[exilii8  IUI  legato]  iinp. 

Caes.  Nerv.  Trapani  Aug.  ^Germanici]  Dacici  Parthici  p.  p [leg.] 

div.  Nervae  et  imp.   [Caes.  Nervae  TraianiJ  Optimi  Aug.  Germ 

pr.  tr.  pleb.  q.  pro  [pr.  prov. . .  trib.  mil.]  leg.  I  Italicae  IUI  [viro  viar. 
cur.?  inlatis]  in  publicu[m  ..]...  A.  Pompeia  Marulli[na]  locus  d[atus 
decreto  decurionum]  Ayennie[n8e8  patrono?]. 

Da  die  Ergänzungen  dieser  Inschrift  aus  der  Zeit  Traian's 
nicht  durchaus  sicher  sind,  wissen  wir  nicht,  ob  dieselbe  von  einem 
Legaten  handelt. 

ARTORIUS  ? 

Arch.-epigr.  Mitth.  1882  S.  18  (Küstendsche) :  [Imp.  Caesari  divi  Traiani  Pa]r- 
thici  [fil.  divi  Nervae  nepdt.  Traianjo  fiadria[no  Aug.  pont.  max.  tr. 
pot.  COS.] . . .  resp.  Tomita[norum  per  Artorium?]  leg.  Aug.  pr.  pr. 

[ocvrong.  Kaia.  d'sov  Tgaiavov]  Ila^ixov  vtm  d^eov  [Nsgova 
vtmvm  'ASgiava  Ssßaarm]  agxiBQBi  fifyt'crro)  dfj[fiaQXiiifjg  i^ova^ag  to  . . . 
vndtco  TO...]  rj  ßovXrj  dijfios  ToitBitmv  [A?]QX(6(fiog  ngsaß^vtrig  xov 
[Zsßaatov  Koi  dvtiazga]t7iyog  iia&'iiQaxiBv, 

Vielleicht  war  dieser  Legat,  dessen  Name  Artorius  oder  Ser- 
torius  lautete,  Statthalter  von  Untermoesien. 

An  dieser  Stelle  ist  zu  erwähnen: 

C.  lULIÜS  M.  F.  PROCÜLÜS. ')    Unter  Traian. 

C.  X  6658  =  Or.  2278  =  Wilm.  1163  (Antium):  C.  lulio  M.  f.  Volt.  Proculo 
COS.  XVvir.  sacris  faciundis  fetiali  cur.  operum  publicorum  leg.  Aug. 
p.  p.  ad  census  provinciae  Lugdunensis  leg.  Aug.  p.  p.  region.  trans- 
padanae  legato  leg.  VI  Ferra t.  praet  trib.  pl.  ab  actis  imp.  Traiani 
Aug.  tr.'  leg.  IUI  Scythic.  q.  Augustor.  Illviro  a.  a.  a.  f.  f.  Antiates 
publice  patrono. 

ProculuB  war  triumvir  monetalis  unter  Nerva,  dann  unter  der  gemein- 
samen Herrschaft  des  Nerva  und  Traian,  also  zwischen  dem  27.  October  97 
und  27.  Januar  98  Quaestor,  wurde  Tribun  der  4.  Legion,  unter  Traian  ab 
actis ^)  Volkstribun,  Praetor,  Legat  der  6.  Legion,  Legat  der  regio  Transpa- 
dana^)  und  vom  Kaiser  nach  Gallia  Lugdunensis  behufs  Abhaltung  des  Censns 
entsandt.  Sein  Consulat  setzt  man  in  das  J.  104.^)  Schliesslich  wurde  er 
curator  operum  publicorum. 


1)  Borghesi  V  408.     Boissieu  I.  d.  L.  S.  268. 

2)  Mommsen,  Böm.  St.-B.  II  864. 
8)  Vgl.  S.  297. 

4)  Vgl.  Aabach,  analecta  p.  32. 
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Unbekannt. 

Job.  Schmidt  in  Mittbeilaogen  des  deutschen  arcbacol.  Instituts  zu  Athen 
1881  S.  148,  Inschrift  aus  Sardes,  deren  Anfang  verloren,  dann:  [Ss- 
ß']aatov  Kan[nado%^a£  ralatia\g  Hovxov  [HiaiSCag  AvyLa6]vCai  TlafpXa- 
y\ovia9  'Aqii,Bvla\q  fiittgcig  ngf^oßsvTriv  AvT07i]QdzoQog  Tit^ov  KaieaQoq 
EB]ßa<nov  XiyiA\yoq  xBz]dQ\zr\g\  ZKvd'nufjg  rov  [Cdio'\v  [fvf]py«r?^v  xal 

0[o>r^pa]   i[ntfiBlij&'i]vtog  Kotv[tov ^y^itov    tov    a9[;i;t£p£cog    rcov 

Ssßaatmv . . . 

Die  Ergänzungen  sind  sehr  fraglich;  der  Legat,  dessen  Provinz 
nicht  sicher  anzugeben  ist,  war  unter  Titus  Statthalter.  Momm- 
sen  ergänzt  den  Kaisernamen  Titus,  sodass  sich  die  Inschrift  mit 
grosser  Sicherheit  auf  den  S.  72  besprochenen  A.  Caesennius  Gal- 
lus  beziehen  lässt.     Vgl.  Mitth.  1882  S.  39. 

LARCIÜS  LEPIDUS. 

Eph.  ep.  VII  16  (aus  Tripolitanien) :  Larcio  Lepido  [le]g.  pro  [pr.] . . .  patro- 
[no  Gijgthenses  publice 

enthält  sicher  einen  Legaten;  Job.  Schmidt  will  leg.  pro  pr.  Ponti 
et  Biihyniae  ergänzen  (vgl.  S.  346),  was  Momnisen  rücksichtlich 
des  Raumes  für  unmöglich  erklärt. 

PEGASUS. 

lavenal  IV  77 :  rapta  properabat  abolla 

Pegasus  attonitae  positus  modo  vilicns  urbi. 
anne  aliud  tunc  praefecti?  quorum  optimus  atque 
interpres  legum  sanctissimus  omnia  quamquam 
temporibuB  diris  tractanda  putabat  inermi 
iustitia. 

Nach  dem  Scholion  zu  der  Stelle,  ed.*  Jahn  p.  223,  war  der 
bekannte  Rechtsgelehrte  Statthalter  in  mehreren  Provinzen,  unter 
Yespasian  Stadtpraefect.  Während  seines  Consulats  unter  Vespa- 
sian  veranlasste  er  das  senatus  consultum  Pegasianum.  Gai.  131. 
II  254  §  5.  L  de  fideicom. . hered.  II  23.  H.  Buhl,  Salvius  lu- 
lianus,  Heidelberg  1886  S.  7.    Kariowa,  Rom.  R.-Gesch.  I  695. 

STATILIUS  SECUNDUS. 

Dig.  XLVIII  3,  12:  divns  Hadrianns  Statilio  Secundo  rescripsit. 

Vgl.  S.  335. 

26* 
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TREBIÜS  GERMANÜS. 

Dig.  XXVini  5,  14:  Trebias  aotem  Grermanos  legatns  etiam  de  impobere 
sami  iasait  sappliciom. 

Germanus  war  unter  Hadrian  Legal    Borghesi  III  386. 

AELIÜS  ÜLPIANUS. 

Cod.  last.  IX  51,  1:  Imp.  Antonmo  A —  oblatns  est  ei  lolianos  Lidnianos  ab 
Aelio  ClpiaDO  tone  legato  in  insalam  deportatns. 

CLAUDIUS  lULIANUS  NAUCELLlüS»)  Zwischen  160  und  169. 

Fronto  ad  amicos  I  8.  20.  81:  qni  provinciam  com  exercita  adminiBtrabat. 

Dieser  Legat  verwaltete  eine  kaiserliche  Provinz  unter  Marc 
Aurel  und  Verus. 

CENSORINÜS. 

Hist.  Aug.  trig.  tyr.  33:  (Censorinos)  vir  plane  militaris  et  antiqnae  in  curia 
dignitatis,  bis  consnl,  bis  praefectos  piaetorii,  ter  praefectus  Qrbi, 
qnarto  pro  consale,  tertio  consulam,  legatos  praetorios  secnndo,  quarto 
aedüicins,  tertio  qnaestorios,  extra  ordinem  qnoqoe  legatione  Persica 
fonctiiB,  etiam  Sarmatica. 

Die  Bestimmungen  dieser,  wie  es  scheint^  recht  wechselvollen 
Laufbahn  sind  leider  nur  ganz  allgemein. 

ANNIANÜS? 

Keller  im  Correspondenzblatt  der  Westd.  Z.  und  Ihm  im  Rhein.  Mos.  1887 
S.  488  theilen  folgende  in  Mainz  im  Man  1877  gefundene  InschrÜt 

ans  dem  J.  242  mit: [pro]  sa[la]te  [aiqoe  incolamitate ?]  et  yic- 

[t]o[rii8 Gjordiani  Pii  [Felids  et  Sajbiniae  Tranqa[illinae  Ang(o- 

stae)  coningis  eins  totinsqae]  d[omn8]  d[iTinae]  eoro[m] na  L[aci] 

f[üii]3]  Fab[ia  tribu]  Annian[os  Xvir  stlijtibns  indicandifs  tr(ibana8) 

mil(itnm)  leg(ionam) et  T]  Min(erviae)  Gordianomm  i(n  qoibns  vi- 

ces  le)gati  leg(ionis)'  snatinoit  q(aaestor}  pr(o)  [pr(aetore)  per ]tiam 

Ciurator)  co(loniae?) [sJeTir  tnrm(ae)  I?  . .  ad(l.  inter  tribn)n.  prae- 

f(ecta8)  £r(amenti)  daD[di   leg(atas)  p]ro  [pr(aetore) et  miaBOB   ad 

...  [et?]  ad  tir(onea)  legend(08)  et  ar[m(a)  f]abricanda  (in die  l)e> 

gatns  iarid(ica8)  per  Ca[la]bria[m  Lnc]aD(iam)  et  Brfn]ttio6  le[g(atas) 
le]g(ionis)  XX  1(1  pri^mig(eniae)  p(iae)  ((idelia)  Gordianae  [A]ng(a8tae} 
(vo)tnm  solvit  ka(l.)  In  . . .  (Atti)co  et  Prae(te)x(tat)o  cos. 

Die  Inschrift  ist  schlecht  erhalten ,  die  Ergänzung  sehr  frag- 
lich,  doch  scheint  in  derselben  die  Laufbahn  eines  Legaten  An- 
nianus  enthalten  zu  sein. 


1;  Borgbesi  III  128.  378.  501. 
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unbekannt. 

Ball,  de  corr.  hell.  1881  S.  317  (Pompeiopolis):   ,.,.t6v  Xafingoratov  vnaxi- 
df^etrjg ntnoaiiTiftivov, 

Der  unbekannte  war  vielleicht  Legat  von  Cilicien. 

Q.  INSTEIUS  T.  F. 

C.  XIV  2924  (Praeneste):   . .  .[rejs  pablica  ex  d.  d.  in  honor[em  . . .  mujoificen- 
tiae  Q.  Instei  T.  f.  Pap .  . . .  [q.  tr]ib.  pl.  pr.  cos.  leg.  conäularis  prov. 

18  eiuR  ac  fratris  filiique  et  azoris ....  cum  tabalis  hospitalibus 

transferri  . . .  L.  ante  curiam  vel  in  porticibas  fori . . .  caverat  scholam 
hanc  dicavit. 

Die  Zeit;  welcher  dieser  Legat  angehört,  ist  nicht  festzustellen. 

Das  Geschlecht  der  Instei  wird  nicht  häufig  erwähnt.  Bei 
Tacitus  ann.  XIII  9  kommt  ein  centurio  Insteius  (Capito)  vor, 
später  im  Heere  des  Corbulo  praefectus  castrorum  (c.  39);  vgl. 
C.  X  1877  Inschrift  aus  Puteoli  vom  J.  176. 

Unbekannt. 

C.  VI  8845  vgl.  Eph.  epigr.  IV  831  (Rom):   o.  c.  v.  [soviro  equitu]m 

romanornm  [trib.  mil.  leg adlecto  inter]  quaestorios  curi[oni ] 

tr.  pleb.  kand.  Vllviro  [epulon pr.  ka]nd.  leg.  prov inferioris. 

Wann  und  in  welcher  Provinz  dieser  Legat,  dessen  Name 
nicht  erhalten  ist,  Statthalter  war,  wissen   wir  nicht. 

Unbekannt. 

C.  V  7775  (Vada  Sabatia):  ....  se  ...  [q.  provinc]  Asiae  [tr.  pl.  pr.  leg.  leg, 

XXII]  primigen[iae]  . . .  pro  pr.  provin[ciae ]  curatori  ope[rum  lo- 

corumq.  pablicor.]  legato  Aog in  Italia  cu[ratori]  . . .  Nolanornm. 

Der  unbekannte  Legat  war  in  zwei  Provinzen,  deren  Namon 
fehlen,  Statthalter. 

C.  NUNNULEIUS  C.  F.  NUDUS. 

C.  XIV  3646  (Tibur):  Pomponia  L.  f.  Nnnnulei  Herc.  fecit.  —  C.  NunnuU-io 
C.  f.  Nodo  leg.  pro  praet.  Pomponia  L.  f.  uxor  posuit.  Bull.  dclP  iint. 
1862  S.  6.     Foucart,  rovne  archöol.  n.  sürie  VII  (1863)  S.  82. 

Unbekannt. 

C.  III  685  (ThesHalia):  , .  ,vios  Magiiov  [n(fsaßsv]Tfjg  %al  avt tlatQttTrjy og"}  /liva- 
aianon  ? 
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M.  METTIUS  RUFUS. 

C.  VI  1462  (Bom):  M.  Mettius  M.  f.  Ter.  Bufus  pr.  pro  cos.  proviiicüie  Achaüie 
fetialis  —  auf  der  andern  Seite:  curator  viae  Anreliae  und  legatoB  Aog. 

Unbekannt. 

C.  VI  1552  (Rom):    8.  trib.  plebis  pr Tiberis  ex  s.  c  pro[co8.  prov. 

. . .  Ponti]  et  Bitb[y]ni[ae]  legatos  [testamejnto  [fieri]  iossit 

Vielleicht  handelt  von  einem  Legaten: 

C.  VI  1555  (Rom):   . . .  [f.]  Quir . .  .  o  [qnaestori  n]rbano  [trib.]  pl.  [praetjori 
[leg.  procoB.?  pr]oYinciae iae  . . .  inios. 

Zweifelhaft  ist  auch  C.  VI  1561. 

Unbekannt. 

C.  XII  1862  (Vienna):  . . . .  io  Volt.  T  . .  . .  ati  Cati . . .  trib.  mü.  leg.  XI ... . 
[quaest.  ca]nd.  trib.  plebei praet.  [leg.]  Aog. 

D.  PERCENNIUS?  RUFINUS? 

Bull,  munic.  IX  27:  D.  Per[connio  D.  fil. ..]  Ru[fino.  c.  v.  leg.  A]ug.  pr.  pr. 
[prov leg.  A]ug.  pr.  pr[ov.] 

In  welche  Zeit  die  Inschrift  gehört,  ist  ebenso  zweifelhaft  wie 
die  Ergänzung  des  Namens.  Ein  Percennius  spielt  bekanntlich  im 
Aufstande  der  Legionen  des  J.  14  n.  Chr.  eine  grosse  Rolle.  Tac. 
ann.  I  16.  28.  29. 

Wahrscheinlich  wird  in  C.  XIV  4248:  .  . .  Q.  f.  Quir.  procon- 
sul[i]  Cypri  leg.  le  .  .  .  .  [iuri]dic.  Britanniae  ....  ein  legatus  iuri- 
dicus  von  Britannien  erwähnt  (vgl.  S.  118).  Notizie  degli  scavi 
1887  S.  152. 


Fragmente. 
C.  111  6104  (Athen) :  . . . .  a.  leg.  pro  pr.  imp.  Caesaris  D 

C.  IX  432  (Venubia):   . . .  pro  pr.  prov.  C[0?]  . . .  Eppius 

C.  V  8661  (Concordia):   . . .  ersae  . . .  ovinciao . . .  ni  praeto  . . .  min.  pontif. . . .  s 
patrono. 

C.  XIV  2503  (an  der  Via  Latina):  [leg.  p]r.  pr.  prov.  0 . . .  [iuridic.  Aemiliae? 
et]  Ligur.  cu[ratori]  . . .  ae  tri . . . 

C.  XIV  4004  (Ficulea):   ...Fab.  Pas . . .  [leg.  pro  p]r.  prov.? 
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C.  X  7837  (Casalis):  [Xviro  sjtlitib.  iudicand.  qaaestor  Aug.  tr.  pl.  leg.  ap. 
t.  m.  ses?  Hadriano. 

C.  X  1259  (Nola):  C.  f.  Q . . .  [Illyiro  monojtali  trib.  mil.  [quaestojri  tribuno 
pl[ebi8  misso  ab  i]mp.  Antonino  [Aug.  Pio  ad  dilectjum  iunioru[m 
cur.  viae]  Labicanae  legato  Aug.  [curatjori  patro[no]  . . . 

C.  X  3761  (Snessula)  ^):  ...  procos. . . .  leg.  Augg. . .  r  curat,  alvei  [Tiberis  pro- 
co]8.  Cypri  leg.  Au[gg.]  leg.  X  gemin.  [cur.  viae  Tibujrtinae  pract. . . 
[cjurioni  qu[ae8tori] . . . 


Ausserdem    haben    von    den    besprochenen    Legaten    folgende 
noch  Provinzen  verwaltet,  deren  Namen  nicht  zu  ermitteln  waren: 

Licinianus  —  S.  40. 

C.  Alfidius  Gallus  —  S.  42. 

Celer  —  S.  70. 

Unbekannt   -  S.  263. 

Sex.  Sentius  Sex.  f.  Caecilianus  —  S.  265. 


1)  In  G.  X  1216  scheint  ein  Legat  nicht  erwähnt  zu  sein. 


Als  Ergänzung  und  der  leichtem  Uebersicht  wegen  folgt  ein 
bloss  die  Namen  enthaltendes  Verzeichniss  der  Legaten,  nach 
den  Provinzen  geordnet,  unter  Angabe  der  Seite,  auf  welcher  jeder 
derselben  besprochen  ist. 


Seite 

Achaia.     S.  1 — 8. 

G.  Poppaeus  Q.  f.  Q.  n.  Sabinus..    15—35 1 

P.  Memmius  Regulus.     35—43 3 

C.  Avidius  Nigrinus.     Unter  Traian 4.  136 

C.  Cornelius  C.  f.  Felix  Italus.     Unter  Marc  Aurel  5 

Sex.  Quintilius  S.  f.  Valerius  Maximus.     Um  170   ...  5 
Ti.  Claudius  Callippianus  Italicus.  ^)    Zwischen  198  und  111. 

Cn.  Petronius  Probatus  Junior  lustus.  Anfang  des  3.  Jahrh.  7 

C.  Luxilius  C.  f.  Sabinus  Egnatius  Proculus.  Mitte  d.  3.  Jahrh.  7 

Q.  Villius?  Titianus  Quadratus.     Unbest 8 

C.  Mocconius  C.  f.  Verus.     Unbest 8 

Africa.     S.  9-33. 

L.  Laberius  L.  f . .  .  .  Cocceius  Lepidus 9 

C.  Suetonius  Paulinus.     41 10 

Tarquitius  Priscus.^) 

1)  Ball,  deir  inst.  1862  S.  119  (Athen):  7;  nolig  Tifi.  KL  KaXXinniavov 
'ltali%bv  vnatov  nQsaßsvTtiv  xal  dvttaTQccrrjyov  xdav  Seßaaroiv  XoYtazrjv  nal 
inavogd'oazriv  rcoi»  iXsvd'SQmv  noXetov  zov  fv(Qyhr}v.  Vgl.  Dittenberger,  Eph. 
epigr.  I  248. 

2)  Tac.  ann.  XII  69 :  (Agrii)piDa)  qoae  Statilium  Taamm  opibus  inlustrem, 
hostis  eius  inhians  pervertit  accusantc  Tarqnitio  Prisco.  Legatus  is  Tauri 
Africam  imperio  proconsulari  regentis  postqaam  revenerant,  pauca  repetun- 
darnm  crimine  ceterum  magicas  superstitiones  obicctabat  —  Tarqnitins  ta- 
rnen curia  ezactas  est.  —  Tarquitius  war  Legat  des  Proconsuls  von  Africa 
T.  Statilins  Tanrus,  des  Consuls  vom  J.  44  n.  Chr.  Vgl.  Nipperdey  zu  Tac. 
ann.  XII  59.  £r  wurde  wegen  falscher  Anklage  aus  dem  Senat  geatosBen, 
später  aber  wieder  aufgenommen;  als  Proconsul  yon  Bithynien  machte  er  sich 
der  Erpressung  schuldig  und  wurde  im  J.  61  verurtheilt.  Tac.  ann.  XIV  46: 
damnatuB  is  consnlibus  Tarqnitias  Priscus  repetundarum  Bithynis  interrogan- 
tibua  magno  patrum  gaudio  quia  accusatum  ab  eo  Statiliam  Taurum  pro 


Verzeichniss  der  Legaten.  409 

Seite 

L.  Clodius  Macer.     68 11 

M.  Fabius  FabuUus.     Um  70 11 

A,?  Annius  Camars.    Unter  den  Flaviern 49 

Octayius  Avitus.     Ende  des  1.  Jahrh 12 

Hostilius  Firminius.     98/99.^) 

L.  Minucius  L.  f.  Natalis  Quadronius  Verus.     118/119  12 

M*.  Acilius  M'.  f.  Glabrio  Cn.  Cornelius  Severus.   Zwischen 

140  und  150 14 

P.  lulius  P.  f.  Geminius  Marcianus.   Zwischen  155  und  161  15 

P.  Pactumeius  P.  f.  Clemens.     Unter  Antoninus  Pius^  16 

Q.  EgriUus  Plarianus.     159 17 

L.  Dasumius  P.  f.  Tullius  Tuscus.     Um  160      ....  18 

T.  Aelius  Aurelius  T.  f.  Epianus.     Unter  Marc  Aurel  .  19 

.  .  .  Uttedius  Marcellus.     163 19 

T.  Sextius  T.  f. ...   168 19 

C.  lunius  Faustinus  Postumianus.    2.  Hälfte  des  2.  Jahrh.   .  20 

L.  Septiraius  Severus.     174 20 

Valerius  Festus.     193 25 

M.  Nummius  Umbrius  Primus  M.  f.  Senecio  Albinus.  Um  200  25 

Unbekannt.     Unter  Septiraius  Severus 26 

Fabianus.     Zwischen  198  und  211 26 

C.  Octavius  Appius  Suetrius  Sabinus.     Um  210       ...  26 

L.  Caesonius  C.  f.  Lucillus  Macer  Itufinianus.  Anf.  d.  3.  Jahrh.  28 

Sex.  Tadius  Sex.  f.  Lusius  Nepos  Paullinus.     236   ...  29 

M.  Accenna  M.  f.  Helvius  Agrippa.     Unbest 29 

console  ipsins  meminerant.     Eckhel  II  402  (Münzen  aus  Nicaea  und  Nico- 
media): M,  TaQKVitiov  Ugtiotiov  dvd'vndtov  Nti%. 

1)  Nach  Plin.  cp.  II  11,  23:  Hostilius  Firminus  legatus  Mari  Prisci  — 
war  Firminus  Legat  des  Proconsuls  von  Africa  Marius  Priucus;  beide  wurden, 
wie  Plin.  ep.  II  12  ausfuhrlich  erzählt,  im  Senat  wegen  Bedrückung  der  Pro- 
vinzialen  zur  Rechenschaft  gezogen  und  yerurtheilt.  luvenal  Sat.  I  48—51. 
VIII  119. 

2)  Nach  Tissot  fastes  S.  108  war  der  Proconsul  Africas  Severianus  (160 
—161)  vorher  Legat.  Die  Stellen  des  Apuleius  Florid.  I  9,  aus  denen  er  dies 
schliesst,  sind  unklar.  Dass  derselbe  identisch  ist  mit  dem  S.  45  besprochenen 
P.  Aelius  Severianus  Maximus,  ist  zweifelhaft.  Desgleichen  nimmt  Tissot  an, 
dass  der  Sohn  des  Severianus  im  J.  160/161  Legat  seines  Vaters  war.  ApuL 
a.  a.  0.:    enimvero  Honorinum  et  bonos  suus  ad  praeturam  vocat  et  favor 

Caesarum  ad  consulatum  format et  spes  Carthaginis  in  futurum  ad  nos 

una  solatio  freta  cxempli  tui  quod  qui  legatus  mittitur  proconsul  spendet, 
cito  roversurus  est. 
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Seite 

L.  Aurelius  L.  f.  Gallus.     ünbest 30 

Ti.  Claudius  Ti.  f.  Mela?  Priscus  Rufinus  luuior.     Unbest.  30 

P.  Claudius  Pallas  Honoratus  Repentinus.     UubesL       .  30 

Erius  Fanius?  Geminianus.     Unbesi 31 

M.  Flavius  Rhodinus  Primus.     Unbesi 31 

Q.  Marcius  Faustinianus.     Unbest. 31 

Privatianus.     Unbesi 32 

M.  Salonius  Longinius  Marcellus.     Unbest 32 

Unbekannt.     Unbesi. 32 

Unbekannt.     Unbest. 32 

T.  Antonius  T.  f.  Martialis  Pudentianus.     Unbesi  ...  32 

Fragmente 33 

Äquitanica.     S.  33—42. 

Manilius  Cornutus ^ 33 

L.  Ser.  Sulpicius  Galba.     Vor  33 34 

L.  Duvius  Avitus.     Um  54 35 

Q.  lulius  Cordus.     69 36 

Gn.  luIius  Agricola.     74—76/77 36 

Senecio  Memmius  Afer.     Zwischen  90  und  92  .  .'38 

C.  lulius  P.  f.  Cornutus  TertuUus.     Um  110      .      .      :      .  39 

Salvius  lulianus.    Unter  Hadrian 40.  199 

.  .  .  Licinianus.     Unter  Antoninus  Pius 40 

Q.  Caecilius  Q.  f.  Marcellus  Dentilianus.    Um  150             .  226 

L.  lulius  L.  f.  lulianus.     Anfang  des  2.  Jabrh 40 

M.  Censorinus  Pavius.     Unbest 41 

M.  luventius  M.  f.  Secundus  Rixa  Postumius  Pansa  Vale- 

rianus  .  . .  Severus.     Unbest 41 

C.  Alfidius  Gallus?     Unbest 42 

Fragment 42 

Arabia.     S.  42—49. 

A.  Cornelius  Palma.     106 43 

L.  Aemilius  L.  f.  Karus.     Um  120 44 

Meminius?  L.  f.  Sextus  Floreutinus.     Unter  Hadrian           .  45 

P.  Aelius  Severianus  Maximus.     Gegen  160 45 

P.  lulius  P.  f.  Geminius  Marcianus.     166—169.      ...  45 

Severus.     Mitte  des  2.  Jahrh 46 

Q.?  Antistius  Adventus 46 

P.  Plotius  Romanus.     Ende  des  2.  Jahrb.? 46 
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Seite 

....  Terentianus.  *)     209. 

Claudius  Sollemnius  Pacatianus?     Unter  Alex.  Severus  47 

L.  Marius  Perpetuus.     Aiifaug  des  3.  Jahrh 47 

Rhianus.*)     217. 

Aelius  Aurelius  Theo.     Mitte  des  3.  Jahrh .47 

Q.  Flavius  Baibus.     üubest 48 

M.  üaecilius  Fuscianus  Grepereianus?  Florianus.  Unbest.  48 
Armenia.     S.  49. 

C.  Atilius  Cn.  f.  L.  Cuspius  luliauus  Rufiuus.  114—117  .  122 
Asia.     S.  49-67. 

Sex.  Lartidius.     748/749 50 

Paconius.3)     20/21. 

Unbekannt.     26  n.  Chr 50 


M.  Helvius  L.  f.  Geminus.     Um  50  .      .      . 

L.  Laberius  L.  f.  Cocceius  Lepidus.     Vor  Nero 

. . .  tilius  P.  f.  Lolliauus.     Unter  Vespasiaii  . 

T.  Pomponius  Bassus.*)     79/80    .... 

C.  Antius  Aulus  lulius  A.  f.  Quadratus.     Unter  Domitian 

M.  Calpurnius  M.  f.  Rufus.     Gegen  Ende  des  1.  Jahrh. 


51 
9 

51 
175 
120 

52 


1)  Die  von  Wetzstein  in  den  Abhandlungen  der  Berl.  Acad.  1863  S.  296 
no.  109  veröffentlichte^  von  Mordtmann  im  Rhein.  Mub.  XXVII  148  verbes- 
serte Inschrift  ans  dem  Haurün:  vnlg  aoazrigiag  rmv  nvQioav  A,  2sn.  Ssovrjgov 
%al  Uvttoviivov  %al///////  xocl  *Jovl.  JofivTjg  (irjrQ.  Ssßß.  hovs  ij  inl  TBQSVtia- 
vov  fCQsaß.Ssßß.  uvxiaxQaxr,yov  —  enthält,  wenn  sie  richtig  ergänzt  ist,  den 
Namen  eines  Legaten,  wohl  von  Arabien.  Der  Name  Geta's  ist  getilgt.  Die 
Inschrift  a.  a.  0.  S.  325  no.  204  ist  zu  schlecht  erhalten,  als  dass  man  mit 
Sicherheit  Rufinus?  für  einen  Legaten  halten  könnte:  [v»^^]  amxfiqlag  %aX 
[vBlntii  xov  iiv]QCov  Tifimv ....  inxCod^  ij  nvXri ....  [iw]l  Kok.  *PovqfB£v[ov  xov 
laftjaQOxtxxov  Tj{yefi6vog  TtgsaßsvTov  Seß^aaxov  d{v'\t[iaxQaxiqyov]. 

2)  Nach  Dio  LXXIX  3  wurde  derselbe  von  Elagabal  hingerichtet. 

3)  Tac.  ann.  lU  67:  auxere  numerum  accusatorum  Gellius  Publicola  et 
M.  Paconius,  ille  quaestor  Silani  hie  legatus.  C.  lunius  C.  f.  M.  n.  Silanus 
war  im  J.  10  n.  Chr.  Consul  und  20/21  Proconsul  von  Asien.  Nach  Tac. 
ann.  III  66  wurde  er  im  J.  22  repetundamm  angeklagt. 

4)  Nach  der  im  Bull,  de  corr.  hell.  1886  S.  95  veröffentlichten  Inschrift 
war  Bassus  auch  Legat  des  Proconsuls  von  Asien,  des  M.  ülpius  Traianns 
(S.  378)  imJ.  79/80:  vnhg  x^g  xov  [kvq^v  rifimv]  avxongocxoQog  T[ixov  Kai"]- 
auQog  vyii^ag  nal  diaiiovrig  xrig  *P(Oftai<ov  riysft.oviag  dnotiaxsaxddTj  x6  ßXaßhv 
nBQixsix^ciia  xov  Avyovaxrjov,  diaxd^avxog  Mdguov  OvXnCov  TqaXavov  xov 
dvdvndxov  intfieXrid'ivxog  Tloftncav^ov  Bdaoov  xov  nQBoßsv[xov'\  xrjg  inixogri- 
yütg  yevofiivrig  in  xmv  {tsQci]v  nQoa6d(ov,  ygafifiatsvovxog  [Aov]nütv  'Egewütv 
nsQ8yQ8ivov  ayvov  x6  ß'. 
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Si>ite 

Afranius  Flavianus.     103 334 

C.  Arminius  Gallus.*)     104. 

Ti.  Claudius  Quartinus.     116 225 

M.  Acilius  A.  f.  Priscus  Egrilius  Plarianus.    unter  Hadrian?  52 

Q.  Lollius  M.  f.  Urbicus.     Zwischen  120  und  130  .      .      .  53 

Claudius  Candidus  lulianus.      125/126.      Vgl.  Nachtrag  zu  93 
M'.  Acilius   M'.   f.   Glabrio   Cn.  Cornelius  Severus.     unter 

Hadrian 14 

. . .  ntinianus.     Unter  Hadrian 54 

Ti.  lulius  Severus.     Unter  Hadrian 55 

M.  Nonius  M.  f.  Mucianus  F.  Delphins  Peregrinus.  Unter  Hadr.  56 

M.  Servilius  Q.  f.  Fabianus  Maximus.     Um  150      ...  56 

A.  lunius  P.  f.  Pastor  L.  Caesennius  Sospes.  Zw.  155—160  57 

Lucceius  Torquatus 57 

Q.  Cornelius  Senecio  Proculus.     Um  160 — 162  ....  58 

Q.  Pompeius  Q.  f.  Senecio  Sosius  Priscus.     Um  165    .  58 

Ti.  lulius  Ti.  f.  Prugi.     Mitte  des  2.  Jahrh 59 

Q.  LoUianus  Q.  f.  Plautius  Avitus.    Zwischen  161  und  169  60 

Cornelius  Cethegus.     171 60 

Ti.  Claudius  Candidus.     194 61 

L.  Ranius  Optatus  Acontianus.     Ende  des  2.  Jahrh.     .  62 

M.  Nummius  Umbrius  Primus  Senecio  Albinus.     206  .      .  25 

Ser.  Calpurnius  Domitius  Dexter.     Anfang  des  3.  Jahrh.  .  63 

C.  Caesonius  C.  f.  Macer  Bufinianus.    Anfang  des  3.  Jahrh.  63 

C.  Aemilius  Berenicianus  Maximus.     Um  218    ....  64 

Sex.  Tadius  Sex.  f.  Lusius  Nepos  Paullinus.     Um  230.  29 

L.  Valerius  L.  f.  Poplicola  Balbinus  Maximus.     Um  250  .  29 

L.  Vetina  Priscus.     Unbest. 65 

Unbekannt.     Unbest. 65 

P.  Claudius  Pallas  Honoratus  Repentinus.     Unbest.  30 

L.  Claudius  Pollio  lulianus  lulius  Gallicanus.     Unbest.  66 

M.  lunius  M.  f.  Vestinus  Mallo.     Unbest 66 

Fragment 67 

Asturia  et  Gallaecia  s.  unten  S.  235 — 238. 

1)  Wood,  DiscoYeries;  inscriptions  from  temple  of  Diana  no.  12  =»  Bull, 
de  corr.  hell.  1882  S.  287 :  . . .  av\v%XrjTOv  [rj  vs]o%6QOi  ^Etp^aUov  nokiq '  xa^- 
ifQtoaavzog  Ilsdaviov  ^ovanov  ZcdsivatOQog  av&vitdtov,  dta  ngsaß^wov  %al 
avxiöXQtttriYOv  C  Ugiitviov  FaXlov  tfn^quaiiivov  Tißfgiov  KXavdiov  'lovliavov 
(ftlouaxQtdog  nal  tpiXoosßaarov  zov  ygaftfiatimg  rou  di]fio«. 
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Seite 

Baetica.     S.  67—71. 

M.  Petrucidius  M.  f. . .     Unter  Augustus 67 

Umbonius  Silio.     Bis  44 68 

Q.    Caecilius    Q.   f.   Marcellus.     Unter  Traian  oder  Anfang 

der  Regierung  Hadrian's 68 

C.  Oppius  C.  f.  Sabinus  lulius  Nepos  M'.  Vibius  SoUemnis 
Severus.     Unter  Hadrian 68 

A.  Larcius  A.  f.  Priscus.     Unter  Hadrian 69 

T.  lulius  Ti.  f.  Frugi.     Mitte  des  2.  Jahrb 59 

L.  Marius  L.  f.  Vegetinus  Marcianus  Minicianus.    2.  Jabrh.  ?  70 
L.  Caesonius  C.  f.  Lucillus  Macer  Itufinianus.    Anfang  des 

3.  Jabrh 70 

D.  lu . . . .  Coelianus.     Unter  Caracalla 70 

. . .  Celer.     Unbest 70 

Numerius?     Unbest 71 

Belgiea.    S.  71—80. 

Aelius  Gracilis.     58 71 

D.  Valerius  Asiaticus.     68             71 

Unbekannt 72 

L.  Licinius  Sura.     97 73 

Q.  Glitius  F.  f.  Atilius  Agricola.     Ende  97-98      .      .      .  74 

Claudius  Saturninus.     Unter  Hadrian .76 

P.  Calpurnius  Proculus.     Zwischen  155  und  161      .  .76 

A.  lunius  Pastor  L.  Gaesennius  Sospes.     161/162  ...  77 

C.  lunius  Faustinus  Postumianus.     Zwischen  161   und  169  20 

M.  Didius  Severus  lulianus.     177 77 

Q.  Sabucius  C.  f.  Maior  Caecilianus.     Ende  des  2.  Jabrh.  79 

L.  Marius  L.  f.  Maximus  Perpetuus  Aiirelianus.     197  .      .  2<Jl 

Petrouius  Polianiis.     238-244 80 

Priscus.     Unbest 80 

P.  Septicius  Varus.     Unbest 80 

Fragment            80 

Britannia.     S.  81—118. 

Aulus  Plautius.     43/44  —  47 82 

P.  Ostorius  Scapula.     47/48—51 82 

Unbekannt.     Unter  Claudius    .      .      .      .     • 83 

A.  Didius  Gallus.     52—57 83 

Q.  Veranius  Nepos.     57—58  ....            ....  84 

C.  Suetonius  Paulinus.     59 — (51 10 
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P.  Petronius  Turpilianus.     61—63 85 

L.  Trebellius  Maximus  Pollio.     63-69.  85 

M,  Vettius  Bolanus.     69—71 8G 

Q.  Petillius  Cerialis  Caesius  ßufus.     71 — 74     ....  87 

Unbekannt.     74/75 89 

Sex.  Julius  Frontinus.     76—78 89 

Gn.  Julius  Agricola.     78—85 3G 

Ti.  Claudius  Cogidubnus.    Unter  Vespasian  oder  Domitian  91 

Sallustius  Lucullus.     Zwischen  85  und  96 91 

C.  Salvius  C.  f.  Liberalis  Nonius  Bassus.     97/98  ...  91 

T.  Avidius  Quietus.     98-101? 92 

L.  Neratius  L.  f.  Marcellus.     101  —  103 93 

Q.  Roscius  Sex.  f.  Pompeius  Falco.     121?  — 124   ...  94 
A.  Platorius   A.  f.  Nepos   Aponius  Italiens   Manilianus  C. 

Licinius  Pollio.     124 96 

Sex.  Vinicius  Faustinus  C?  Julius  C?  f.  Severus.  129—132  97 

Unbekannt.     Unter  Hadrian 98 

Q.  Lollius  Urbicus.     Bis  143 53 

Gn.  Papirius  Aelianus  Aemilianus  Tuscillus.     146      .  98 

M.  Statins  M.  f.  Priscus  Licinius  Italicus.     161  — 162.      .  99 

Sex.  Calpurnius  Agricola.     162 — 169 101 

C.  Junius  Faustinus  Postumianus 20.  101 

Publius  Helvius  Pertinax.     185/186 102 

Ulpius  Marcellus.     Unter  Commodus 104 

D.  Glodius  Ceionius  Septimius  Albinus.    Unter  Commodus  105 

Virius  Lupus.     197 107 

Antistius  Adventus.     Jm  2.  Jahrh 108 

Q.  Antonius  Jsauricus.     Ende  des  2.  Jahrh 108 

Calvisius  Rufus?     2.  Jahrh 108 

L.  Alfenius  Senecio.     205?— 208 108 

Marcus...     213 110 

Claudius  Xenephon.     Zwischen  211  und  217    ....  110 

G.  Julius?     Zwischen  211  und  217 110 

Modius  Julius.     Anfang  des  3.  Jahrh 110 

Marcellus.     Unter  Caracalla 111 

Unbekannt.     213—217 111 

Unbekannt.     216 111 

Claudius  Apellinius?     219—223 112 

Ti.  Claudius  Paullinus.     220 112 


VerzeichnisB  der  Legalon.  415 

Seite 

Maximus?     225 112 

Cornelius  Aemilianus  Calpurnius  Rufilianus.     3.  Jahrh.    .  113 

Octavius  Sabinus.     3.  Jahrh 113 

Marius  Valerianus.     221—222 113 

Valerius  Cresceus  Fulvianus.     222—235 114 

Unbekannt.     241—242 114 

Nonius  Philippus.     242 114 

Maecilius  Fuscus.     Zwischen  238  und  243 115 

Egnatius  Lucilianus.     Zwischen  238  und  243  .            .  115 

T.?  Desticius  luba.     253-259 115 

T.  Flavius  Postumius  Varus.     3.  Jahrh 115 

Unbekannt.     Unter  Probus IIG 

Nonianus.     Unbest 116 

P.?  Caetronius?  T.  f.  Mamilianus  Rufus  Antistianus  Funi- 

sulanus  Vettonianus.     Unbest 116 

Caerellius?     Unbest 117 

Crescentius?  Calpurnianus 118 

Fragmente 118 

Cappadocia.     Ö.  119—129. 

Q.  Veranius  Nepos.     18 84 

Cn.  Domitius  Corbulo.     64 169 

M.  Hirrius  Fronto  Neratius  Pansa.*)     78—80.      ...  172 

A.  Caesennius  Gallus.     80—82 172 

C.  Antius  Aulus  Julius  A.  f.  Quadratus.     90    .  120 

M.  Antonius  Memmius  Senecio.     Ende  des  1.  Jahrh. .  122 

T.  Pomponius  Bassus.     96-99 174 

C.  Atiliüs  Cn.  f.  L.  Cuspius  lulianus  Kufinus  .  122 

M.  lunius.     114 123 

Flavius  Arrianus.     131  —  137 123 

L.  Burbuleius  L.  f.  Optatus  Ligorianus.     Um  138  124 

L.  Aemilius  L.  f.  Karus 44 

P.  Aelius  Severianus  Maximus.     Bis  162 45 

M.  Statins  Priscus  Licinius  Italus.     162 99 

P.  Martins  Verus.     166 126 

Arrius  Antoninus.     2.  Hälfte  des  2.  Jahrh.            .  127 

C.  Julius  Flaccus  Aelianus.    Unter  Sept.  Severus  .      .  127 

1)  Ueber  C.  Rutilias  Galliens,  welchen  Moromsen,  Rom.  Gesch.  V  395, 
nach  Stat.  silv.  I  4,  77  Statthalter  Gappadociens  nennt  (vgl  G.  V  6988.  6989) 
werde  ich  in  Bd.  II  handeln. 
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Q.  Atrius  Clonius.     Unter  Caracalla 128 

Sulla.     Unter  Elagabal 128 

M.  Ulpius  Orellius  Theodorus.     Unter  Elagabal     .      .  128 

Unbekannt.     235-238 128 

Cuspidius  Pi ....  US  Severus.     238   .......  129 

Cilicia.     S.  129-132. 

Unbekannt.     Unter  Claudius 130 

Cossutianus  Capito.     Unter  Nero 130 

Unbekannt.^)     Unter  Traian. 

Apronianus.     117 130 

Ti.?  Vibius  Varus.     Unter  lladrian 131 

P.  Pactumeius  P.  f.  Clemens.     Unter  Antoninus  Pius.  IG 

T.  Etrilius  Regillus  Laberius  Priscus.^ 

Uutilianus.^)     Unter  Antoninus  Pius. 

Q.  Venidius  Rufus.     Zwischen  190  und   198     .  131 

Unbekannt.     Anfang  des  3.  Jahrli.  .      .            ....  131 

lunius.*) 

C.  Mevius  C.  f.  Donatus  lunianus.     Anfang  des  3.  Jahrb.  132 

. . .  Haterianus.    Unbest 132 

Creta  et  Cyrenaica.     S.  132—133. 

C.  lulius  Cornutus  TertuUus.     Um  80         39 

M'.  Acilius  M.  f.  Glabrio  Cu.  Cornelius  Severus.    Um  130  14 

Q.  Caecilius  Q.  f,  Marcellus  Dentilianus.     Um   137  22G 

T.  Claudius  Ti.  f.  Mela  Priscus  Rufinianus.     Unbest.  .  30 

C.  Alfidius  Gallus.     Unbest 42 

Celer.     Unbest 70 


1)  Bull,  de  corr.  hell.  1879  S.  272  (TisBot  fasteß  S.  81):  ...  in^fifXrjrriv 
Aatsivrig  i^ycjLiova  Xsyiöavog  tnzrig  vsiurjfpogov  nQFaßsvTfjV  xal  dvTiotQdtriYOv 
AvTOHQccxoQog  KctCaaQog  TQuTavov  FsQfi^avmov  Jamnotf  IIuq&ihlov  inaQXBCctg 
Kt,Xt,v,ütg  dvd"vnaxov  ZmeXiag  vnaxov  ttgta  iv  roig  avyovazetXüiig  tegia  iv 
Toig  Tf  dvögcioiv  dvd'vnatov  'AfpQi'Krig  M.  FlofiniqlCog  Elaag  AlXutvog  xov  Tdiov 
fpCXov  tl>\ri(plo{i,otxi\  (i[ovXrig\ 

2)  Bull,  de  corr.  hell.  1885  S.  434:  T.  'ExqBdiiiv  *P^y(Uov  Aaßegiov 
ngeiaxov  7tgso[ßsvxTjv^  ttvzongdxogog  KaCaagog  Tixov  AlXiov  'Adgiavov  'Avxm- 
vtivov  Evasßovg^  n[axgbg]  n[atgidog]  dvxiaxgdxriyov  inagxsiäv  KiXmiag  'icav- 
gCag  Avuaoviag  vnaxov  'laavgftov  ^  ßovXri  xal  6  dijfi^og  xov  iavxav  svegyixriv 
did  inifjLBXrixov  Tlaoioovog  KaXXifidxov.  —  Le  Bas  -  Waddington  III  1,  1480. 

3)  Cod.  lust.  IX  43, 1:  Rutiliano  legato  Giliciae  rescripsit  Antoninus  Pius. 

4)  Der  üist.  Aug.  Carus  4  erwähnte  Legat  ist  sonst  uubeKannt:  Marens 
AureliuB  pro  consule  Ciliciae  lunio  legato  sno. 
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Cyprus.     S.  133—135. 

M.  Etricilius  Lupercus.     29/30 134 

M.  Calpurnius  M.  f.  Rufus.     Gegen  Ende  des  1.  Jahrb.   .  52 

L.  lulius  L.  f.  Marinas  Caecilius  Simplex.     Um  90     .      .  134 

T.  Flavius  Philinos.     ünbest 135 

Dada.     S.  135—150. 

D.  Terentius  Scaurianus.     110 135 

C.  Avidius  Nigrinus 4.  136 

Terentius  Gentianus.     Um  118 136 

Sex.  Vinicius  Faustin us  C?     lulius   C.  f.  Severus.     Kurz 

vor  127 97 

Plautius  Caesianus.     129 136 

Cn.  Papirius  Aelianus.     132/133 137 

Q.  Aburnius  Caedicianus.     Unter  Hadrian 137 

C.  Curtius  Proculus.     Unter  Antoninus  Pius  137 

M.  Sedatius  Severianus.     Um  150 137 

lulius  Bassus.     Um  155 138 

L.  Annius  Fabianus.     Unter  Antoninus  Pius     .  139 

L.  Aemilius  L.  f.  Karus.     Unter  Antoninus  Pius    ...  44 

P.  Calpurnius  Proculus.     Mitte  des  2.  Jahrh    ....  76 

M.  Statins  Priscus  Licinius  Italiens.     157/158.       ...  79 

P.  Purins  Saturninus.     160    : 139 

M.  Claudius  Fronto.     168 140 

Clemens.     Um  173 142 

P.  Helvius  Pertinax.     Um  178 102 

Sabinianus.     180 142 

Vespronius  Candidus.     183 — 185 143 

C.  Pescennius  Niger  lustus.     Um  183 143 

Ti.  Manilius  Fuseus.     191 145 

Polus  Terentianus.     193 145 

P.  Septimius  Geta.     195 146 

C.  lulius  Maximianus.     Zwischen  198  und  211      .  146 

C.  lulius  Gallus.     Zwischen  198  und  211 146 

Merius  Surus.     Zwischen  193  und  211 146 

L.  Octavius  lulianus.     Zwischen  200  und  210  .  147 

L.  Pomponius  Liberalis.     Zwischen  198  und  211  .  147 

L.  Marius  Perpetuus.     Nach  210 47 

Castinus.    216 147 

Marcius  Agrippa.     217 148 

Liebenam,   Verw.  I.  27 
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lasdius  Domitianus.     Zwischen  222  und  236    ....  148 

D.  Simonius  Procains  lulianus.     3.  Jahrh 148 

M.  Valerins  Maximianus.     ünbest 149 

Sex.  Cornelius  Sex.  f.  Clemens.     3.  Jahrh 149 

Tib.  lu(lius)  .  .  f.  Flacci(anus).     ünbest 149 

Tiro.     ünbest. 149 

Marcius  Veracilius  Verus.     ünbest 150 

Fragmente 150 

Dalmatia.     S.  150—165. 

L.  Domitius  Cn.  f.  Ahenobarbus.     Von  9  v.  Chr.  an.  151 

M.  Valerins  Corvinus  Messala.     6  n.  Chr 152 

C.  Vibius  C.  f.  Postumus.     9  n.  Chr 153 

P.  Cornelius  P.  f.  Dolabella.     14—18/19  n.  Chr.  ...  153 

L.  Volusius  Saturninus.     Zwischen  37  und  41 .                   .  154 

Aulus  Plautius.     Vor  dem  J.  44 82 

M.  Furius  Camillus  Scribonianus.     Bis  42 155 

L.  Salvius  M.  f.  Otho.^) 

C.  ümmidius  C.  f.  Durmius  Quadratus.     44     .      .      .  156.  251 

P.  Anteius.     51/52 157 

A.  Ducenius  Geminus.     unter  Nero 158 

M.  Pompeius  Silvanus.     69/70 158 

L.  Funisulanus  L.  f.  Vettonianns.     unter  Domitian           .  159 

Q.  Pomponius  Rufus.     93 160 

M.  Cutius  M.  f.  Priscus  Messius  Rusticus  Aemilius  Papus 

Arrius  Proculus  lulius  Celsus.     147 161 

. .  .  Fulvius  G.  f.  Maximus.     Zweite  Hälfte  des  2.  Jahrh.  .  161 

M.  Didius  Se verus  lulianus,     um  170 77 

Q.  Flavius  Scapula  Tertullus.     unter  Marc  Aurel .      .  162 

L.  lunius  Rufinus  Proculianiis.     184 163 

Cassius  Dio  Cocceianus.     226 163 


1)  Nach  Sueton  Otho  1:  Pater  L.  Otho . . .  urbanos  hoDores,  proconsu- 
latum  Africae  et  extraordinaria  imperia  severissime  administravit.  Ausus 
etiam  est  in  Illyrico  milites  quosdam,  quod  motu  Camilli  ex  poenitentia 
praepositos  snos  quasi  defectionis  adversus  Glaudiam  auctores,  occiderant 
capite  punire  —  commandirte  der  Vater  des  Kaisers  Otho  im  J.  42  in  Dal- 
matien.  Vgl.  Sueton  Galba  6.  Tac.  hist  U  60.  Lehmann,  Claudius  und 
Nero  S.  209.  Henzen  acta  Arv.  p.  196.  —  War  er  Legat,  so  wfirde  er  die 
Lücke  zwischen  Scribonianus  und  ümmidius  Quadratus  gut  ausfüllen.  Otho 
war  coDsul  suff.  im  J.  33. 
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Claudius  Herennianus.     247 104 

ConstÄutius  Chlorus?     282-284 164 

L.  Domitius  Gallicauus  Papinianus.     3.  Jahrh.  164 

Blaesus.     ünbest 165 

Fragmente 165 

Galatia.     S.  165—183. 

M.  LolUus  M.  f.  Paullinus.     25  v.  Chr 166 

Cornelius  Aquila.     6  v.  Chr 168 

Axius.     Unter  Tiberius 168 

Afrenus.     Zwischen  41  und  45 168 

M.  Annius  Africanus.     Zwischen  41  und  45     .  168 

Cn.  Domitius  Corbulo.     64 169 

Calpuinius  Asprenas.     70 171 

Cn.  Pompeius  Collega.     75 171 

M.  Hirrius  Fronto  Neratius  Pansa.^)     78-80.      .      .      .  172 

A.  Caesennius  Gallus.     80—82 172.  403 

C.    lulius    Apronius   Maenius    Pius    Salamalliauus.     Unter 

Domitian 183 

Ti.  lulius  Candidus  Marius  Celsus.     Um  86     ....  172 

L.  Bellicius  P.  f.  Sollers.     Kurz  nach  92 173 

M.  Antonius  Memmius  Senecio.     Ende  des  1.  Jahrh.  .  122 

T.  Pomponius  Bassus.     96—99 174 

Unbekannt.     Um  117 175 

A.  Larcius  Macedo.     122—123 176 

G.  lulius  Scapula.     135—137 176 

lulius  Saturninus.     Unter  Marc  Aurel 177 

P.  luven tius  Celsus.     Unter  Marc  Aurel 177 

M.  Fulvius  Rusticus  Aemilianus.     Unter  Marc  Aurel  .  178 

L.  Fufidius  PoUio.    Um  170 178 

Caelius  Calvinus.     185 178 

L.  Fabius   M.  f.   Cilo   Septiminus    Catinius    Acilianus   Le- 

pidus  Fulcinianus.     193 179 

Valerianus.     197 180 

P.  Plotius  Romanus.     Ende  des  2.  Jahrh.?       ....  46 

1)  Ball,  de  corr.  hell.  1883  S.  129  (ans  Cataonicn):  ^legonoUräv  17  ßovlrj 
netl  6  dijiuog  Mocquov  "Jqqiov  ^Qovzcova  Nsgattov  üdvoav,  TtQeaßBvzijv  xal 
dvxiatQazTiyov  tov  2Bßaoxov  tov  ndtqmva  inifislTjd'svTog  rfjg  dvaatdoemg 
'lov,  'Avt ....  MCxga  'Anna  tov  nQvtdvsong  ^tovg ....  (Sichere  ErgiVnzungen.) 
Vgl.  Perrot,  Exploration  de  la  Galatie  S.  209. 

27* 
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Unbekannt.     Anfang  des  3.  Jahrh 131 

Aufidius  Coresinus  Marcellus.     Anfang  des  3.  Jahrh. .      .  181 

L.  Petronius  Verus.     Im  3.  Jahrh 181 

M.  Valerius  Italus.     Unbest 181 

P.  Pomponius  Secundianus.     ünbest 181 

Theophanes.     Unbest 182 

Miuicius  Florentinus.     Unbest 182 

D.  Caelius  Calvinus  Balbinus 182 

C.  Servaeus  Fuscus  Cornelianus 183 

Gallia.     S.  184.  185. 

Bagonius  Celsus 184 

PostumuB  ' 185 

LoUianus 185 

VictorinuB 185 

TetricuB 185 

Germania  inferior.     S.  185 — 204. 

M.  Vinicius  P.  f. 185 

M.  Lüllius  M.  f.  Paullinus.     16  v.  Chr 166 

C.  Sentius  C.  f.  Saturninus.  ^746-748 186 

P,  Quintilius  Sex.  f.  Varus.     7 — 9  n.  Chr 188 

L.  Nonius  Asprenas 189 

L.  Seius  Tubero 189 

A.  Caeeina  Severus.     14  n.  Chr 190 

C.  Visellius  C.  f.  Varro.     21-23?.      ......  191 

L.  Apronius  C.  f.     28—37? 191 

A.  Gabinius  Seeundus.     41 192 

Q.  Sanquinius  Maximus.     46/47 193 

Cn.  üomitius  Corbulo.     47 169 

Pompeius  Paulinus.     54 — 58 194 

L.  Duvius  Avitus.     Nach  58 194 

Proculus  Sribonius,     Unter  Nero 194 

C.  Fonteius  Capito.     68 195 

A.  Vitellius,     68/69 196 

Q.  Petillius  Caesius  Rufus  Cerialis.     70 87 

Vestricius  Spurinna.     97 197 

Q.  Acutius  Nerva.     Anfang  des  2.  Jahrh 197 

A.  Platorius  Nepos  Aponius  Italiens  Manilianus  C.  Lieinins 

PolHo.     Um   116? 96 

Unbekannt.     Unter  Hadrian 98 

Q.  Lollius  Urbicus*     136/137 53 
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L.  Aemilius  L.  f.  Earus.     Unter  Hadrian 44 

Unbekannt.     Unter  Hadrian 198 

Ti.  [lulius]  Severus.     143/144 55 

. . .  Q.  Pulvius  G.  f.  Maximus.     2.  Hälfte  des  2.  Jahrh.   .  101 

M.  Didius  lulianus.     Um  170 77 

P.  Salvius  lulianus.     180 199 

D.  Olodius  Ceionius  Septimius  Albinus.     Um  190?    .  105 

Valerius  Pudens.     196—198 200 

L.  Marius  Maximus  Perpetuus  Aurelianus.     Um  200  .  201 

Antistius  Adventus.     Anfang  des  3.  Jahrh 202 

M.  Valerius  Senecio,     Anfang  des  3.  Jahrh 203 

L.  Domitius  Gallicanus  Papinianus.     3.  Jahrh.             .  164 

T.  Flavius  Aper  Commodianus.     223 203 

Q.  Tarquitius  Catulus.     Unbest 203 

Q.  Yenidius  Rufus  Marius  Maximus  L.  Calvinianus           .  203 

Fragmente 204 

Germania  superior.     S.  204—220. 

C.  Silius.     14—21 204 

Cn.  Cornelius  Lentulus  Gaetulicus.    29—39      ....  205 

Ser.  Sulpicius  Galba? 34.  205 

C.  Vibius  Rufinus.^)     42. 

Q.  Curtius  L.  f.  Rufus.     47 206 

P.  Pomponius  Secundus.     50 206 

L.  Antistius  Vetus.     55/56 207 

T.  Curtilius  Mancia.     56-58 208 

Rufus  Scribonius.     Unter  Nero 194 

L.  Verginius  Rufus.     Ende  der  Regierung  Nero's  .  209 

Hordeonius  Flaccus.     68/69 *  ...  211 

Appius  Annius  Trebonianus  Gallus.     70 211 

Cn.  Pinarius  Cornelius  Clemens.     74 212 

Q.  Corellius  Rufus.     82 212 


1)  Kach  einer  von  Klein,  Rhein.  Mas.  XXXV  154  herausgegebenen,  in 
Mainz  1878  gefundenen  Inschrift:  Ti.  Claudio  Caesari  Aug.  Germanico  pont. 
max.  trib.  pot.  III  imp.  IUI  p.  p.  cos.  lll  cives  Romani  manticnlari  negotia- 
tores  C.  Vibio  Rnfino  leg.  pro  pr.  —  ist  es  fraglich,  ob  C.  Vibius  Rufinus 
mit  dem  in  der  Inschrift  C.  VI  1539  genannten  identisch  ist,  welcher  vor 
dem  J.  24  Consul  gewesen  sein  muss.  Klein  vermuthet,  er  sei  der  Nach- 
folger des  Galba  gewesen,  dessen  geimanische  Legation  von  39-42  mir  aber 
nicht  völlig  erwiesen  scheint  (S.  205). 
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L.  Antonius  Saturninus.     87/88 213 

C.  Octavius  Tidius  Tossianius  lavolenus  Priscus.     90  213 

M.  ülpius  M.  f.  Traianus.     97 214 

L.  Julius  Ursus  Servianus.     98 216 

Unbekannt.     116 217 

C.  Popillius  C.  f.  Carus  Pedo.     Um  152 218 

L.  Dasumius  P.  f.  Tullius  Tuscus.     Unter  Marc  Aurel  218 

C.  Aufidius  Victorinus.     Unter  Marc  Aurel       ....  218 

Q.  Aiacius  Modestus  Crescentianus.     209 — 211      .      .      .  219 

C.  Caesonius  C.  f.  Macer  Rufinianus.    Anfang  des  3.  Jahrh.  219 

Q.  Caecilius  Pudens.     3.  Jahrh 219 

M.  ?  Statilius  Barbarus.    Anfang  des  3.  Jahrh.      .  220 

L.  Claudius  Pollio  lulianus  Julius  Gallicanus.     Unbest.     .  220 

Fragmente 220 

Hispania.     S.  221-239. 

Hispania  Tarraconensis.     S.  221—234. 

L.  Calpurnius  L.  f.  Piso.     Bis  zum  J.  26 221 

L.  Ser.  Sulpicius  Galba.     60—68 34.  205 

Cluvius  Rufus.     69 222 

T.  Plautius  M.  f.  Silvanus  Aelianus.    Zwischen  70  und  73  269 
C.   Calpetanus    Rantius    Quirinalis  Valerius    P.   f.   Festus. 

79/80 223 

Larcius  Licinus 224 

Q.  Glitius  P.  f.  Atilius  Agricola.     Unter  Domitian ')  •      •  74 
Ti.  Julius    Sex.  f.   Maximus   Ma . . .    Brocchus   Servilianus 

A.  Quadrouius  L.  Servilius  Vatia  Cassius  Cam ....     Ende 

des  1.  Jahrh .224 

Ti.  Claudius  Ti.  £  Quartinus.     117—119 225 

lunius  Omullus.     Um  120 226 

Q.  Caecilius  Q.  f.  Marcellus  Dentilianus.     Um  150  226 

T.  Pomponius  Proculus  Vitrasius  Pollio.    Unter  Ant.  Pius  227 

.  . .  Fulvius  G.  f.  Maximus.     Zweite  Hälfte  des  2.  Jahrh.  161 
C.  lunius  Faustinus  . . .  Postumianus.     Zweite  Hälfte  des 

2.  Jahrh 20.  101 

L.  Novius  Rufus.     193 229 

1)  Geier  bei  Martial  VII  62,  3  (Ille  meas  gentes  et  Celtas  roxit  Hibe- 
ros)  wird  von  Hübner  in  ann.  deir  inst.  1864  S.  397  für  einen  Legaten  von 
Hispania  citerior  gehalten  nnd  mit  dem  bei  Plin.  ep.  VI  32, 1  erwähnten  No- 
niuB  Celer  oder  mit  C.  Arruntias  Catellins  Geier,  cos.  71  (Or.  4081)  ideDtificiri. 
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Ti.  Claudius  Candidus.     197 61 

Q.  Hedius  L.  f.  Rufus  Lollianus  Gentiauus.     unter  Sept. 

Severus 229 

M.    Nummius    ümbrius    Primus    M.    f.    Senecio    Albinus. 

Nach  206 25 

T.  Flavius  Titianus.     Anfang  des  3.  Jahrh 230 

Valerius  Marcellus.     222 231 

Q.  Atrius  Glonius.     Anfang  des  3.  Jahrh 128 

Q.  Decius  Valerianus.     238 231 

T.  Flavius  Archelaus  Claudianus.     Mitte  des  3.  Jahrh.      .  232 

L.  Domitius  Gallicanus  Papinianus.     3.  Jahrh.       .            .  164 

Unbekannt.     3.  Jahrh 232 

M.  Caecilius  Novatilianus.     Zweite  Hälfte  des  3.  Jahrh.  .  233 

Allius  Maximus.     280 233 

M.  Aurelius  Valentinianus.     283 233 

M.  Maecius  Probus.     Unbesi 234 

Q.  ümbricus  Proculus.    ünbest 234 

Unbekannt 234 

Unbekannt 234 

Fragmente 234 

Asturia  et  GaUciecia.     S.  235 — 238. 

L.  Novius  Crispinus  Martialis  Saturninus.     Um   140  .  235 

Q.  Lollianus  Q.  f.  Plautius  Avitus.     Nach  170      ..      .  60 

L.  Ranius  Optatus  Acontianus.     Ende  des  2.  Jahrh.  .  62 

Triarius  Magnus?     3.  Jahrh 236 

Sex.  Pedius  Sex.  f.  Hirrutus  Lucilius  Pollio.     Unbest      .  236 

Fragment 236 

C.  lulius  Cerialis.     216/217 237 

L.  Coelius  Festus.     217 237 

L.  Albinius  A.  f.  Saturninus.     3.  Jahrh 237 

Q.  Mamilius  Capitolinus.    3.  Jahrh 238 

Unbekannt,     ünbest 238 

C.  Appius  C.  f.  lunius  Silanus.     Um  35 238 

ludaea.     S.  239—246. 

T.  Flavius  Vespasianus.    67 240 

S.  Vettulenus  Cerialis.    70 241 

Lucilius  Bassus.    71 241 

L.  Flavius  Silva  Nonius  liassus.    72 242 
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Cn.  Pompeius  Longinus.    86 242 

Ti.  Claudius  Atticus.    Bis  107 242 

Q.  Roscius  Sex.  f.  Pompeius  Falco.    107 94 

Tiberianus.    Unter  Traian 243 

Lusius  Quietus 243 

Q.  Tineius  Rufus.    132 244 

Sex.  Viuieius  Faustinus  C?  lulius  Severus.     135  ...  97 

C.  lulius  Severus.    Unter  Antoninus  Pius 244 

Flavius  Boethus.     Unter  Marc  Aurel 245 

C.  Erucius  Clarus.    Unter  Marc  Aurel 245 

Ulpius  Arabiauus.    196 245 

Achaeus.    261 246 

Lugdunensis.     S.  246—251.  * 

G.?  Acilius  Aviola.    21 246 

C.  lulius  Vindex.    68 247 

lunius  Blaesus.    69 247 

Tettienus  Serenus.     77 248 

C.  Cornelius  Gallicanus.    80 248 

Minieius  Rufus.    83 248 

Unbekannt.     Unter  Traian 249 

T.  Pomponius  Proculus  Vitrasius  Pollio.     Unter  Hadrian  227 

Unbekannt.    Unter  Antoninus  Pius 249 

T.  Flavius  Longinus  Q.  Marcius  Turbo.    Um  150.  249 

Pacatus.    Unter  Antoninus  Pius 250 

L.  Septimius  Severus.    187 20 

T.  Flavius  Seeundus  Philippianus.     205  oder  209—211    .  250 

Claudius  Paulinus.    238 251 

M.  Aedinius  lulianus 251 

Lusitania.     S.  251 — 255. 

C.  Ummidius  C.  f.  Durmius  Quadratus.     37                  .156  251 

M.  Salvius  Otho.    58— 68 252 

. . .  tius  Quadratus 252 

C.   lavolenus  Calvinus  Geminius   Eapito  Cornelius    Pollio 

Squilla  Q.  Vulkaeius  Seuppidius  Verus.    Unter  Hadrian  253 

C.  Calpurnius  Flaccus.    Unter  Hadrian 253 

C.  Oppius  C.  f.  Sabinus  lulius  Nepos  M'.  Vibius  Sollemnis 

Severus.    Unter  Hadrian 68 

C.    lunius    Faustinus    Postumiauus.      Zweite    Hälfte    des 

2.  Jahrh 20.  101 
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unbekannt 254 

ü.  Caesonius  C.  f.  Macer  Kufinianus.   Anfang  des  3.  Jahrh.  254 

Claudius  Paulinus.    Um  238 251 

Unbekannt 255 

M.  Tulcidius  Perennis.    ünbest 255 

Lycia  Pamphylia.     S.  255 — 262. 

Ti.  Clodius  Eprius  Marcellus.     54—56 256 

C.  Licinius  Crassus  Mucianus.    Seit  57 257 

Sex.  Marcius  Priscus.    Unter  Vespasiau 259 

G.  Caristanius  Fronto.^)     Unter  Vespasian. 

L.  Luscius  Ocrea.     Unter  Vespasian 259 

T.  Aurelius  Avitus.     80 259 

Mettius  Modestus.     Unter  Domltian 259 

C.  Antius  Aulus  lulius  A.  f.  Quadratus.    Vor  93  .  120 

Domitius  ApoUinaris.    Nach  97 260 

L.  lulius  A.  f.  Marinus  Caecilius  Simplex.    98 — 100  .  134 

Q.  Roscius  Sex.  f.  Pompeius  Falco.    105/106  ....  94 

Q.  Voconius  Saxa  Fidus.    149  ? 261 

Cn.  Arrius  Cornelius  Proculus.    Unter  Antoninus  Pius  261 

M.  Statius  M.  f.  Priscus  Licinius  Italiens.     178     ..      .  99 

Domitius  Aristaeus  Arabianus.    Anfang  des  3.  Jahrh.  261 

Q.  Ranius  Terentius  Honoratianus  Festus 262 

Fragment 67 

Macedonia.     S.  262—264. 

G.  Poppaeus  Q.  f.  Sabinus.    15 — 35 1 

P.  Memmius  Regulus.    35 — 43 3 

M.  Helvius  L.  f.  Geminus.    Unter  Claudius       ....  51 

Unbekannt 263 

Sex.  Tadius  Sex.  f.  Lusius  Nepos  Paullinus.     Um  240  29 

L.  Priscus.    Um  250 264 

Mauretania.     S.  264.  265. 

Sex.  Sentius  Sex.  f.  Caecilianus 265 

Moesia.     S.  265-275. 

A.  Caecina  Severus.    6  n.  Chr 190 

1)  Bull,  de  corr.  hell.  1886  S.  46:  [Fayov  Kagiaxaviov  {^^govxoiva  ngs- 
oßtvTriV  avtoKQatoQos.  Der  Name  ist  nicht  ganz  sicher.  Dass  er  auch  io 
der  Inschrift  Le  Bas -Waddington,  Voyage  en  Asie  mineure  III  1,1817  (C.I.Gr. 
4304b  add.  p.  1144)  enthalten  ist,  muss  ganz  zweifelhaft  bleiben. 
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G.  Poppaeus  Q.  f.  Sabinus.    12—18  und  33/34     ...  1 

Latinius  Pandusa.    18 266 

L.  Pomponius  Flaccus.    19 — 25 266 

Pomponius  Labeo.    25  —  33 267 

A.  Didius  Gallus.    45 83 

L.  Martius  L.  f.  Macer.    Unter  Claudius,  nach  45.  268 

Flavius  Sabinus.    51—57 268 

Ti.  Plautius  M.  f.  Silvanus  Aelianus.    57 269 

M.  Aponius  Saturninus.    67 — 69 272 

Fonteius  Agrippa.    69/70 272 

Rubrius  Gallus.    70 273 

C.  Vettulenus  Civica  Cerialis.    79-82  .                  .      .      .  273 

Calpurnius  lulianus 274 

L.  Licinius  Sura.     Zwischen  101  und  109 73 

M'.  Laberius  Maximus.     111  oder  113 274 

P.  Helvius  Pertinax.    Um  178 102 

M.  Cornelius  M.  f.  Nigrinus  Curiatius  Maternus    .  275 

M.  Salonius  Longinius  Marcellus.    Unbest 32 

Moesia  inferior.    S.  276 — 292. 

C.  Oppius.    86 276 

Sex.  Octavius  Fronto.    92 276 

P.  Aelius  P.  f.  Hadrianus.    96 276 

Q.  Pomponius  Rufus.    99 160 

A.  Caecilius  Faustinus.    105 279 

P.  Calpurnius  Macer  Caulius  Rufus.     112 279 

Q.  Roscius  Sex.  f.  Pompeius  Falco.    114 — 116       ...  94 

Sex.  Vinicius  Faustinus  C?  Julius  C?  f.  Severus.    Um  128  97 

L.  Minicius  L.  f.  Natalis  Quadronius  Verus.    133/134       .  12 

Sex.  lulius  Maior.    134 280 

M.?  Antonius  fliberus.    Nach  133 280 

M.  Antius  Rufinus.    136 280 

T.  Pomponius  Proculus  Vitrasius  Pollio.    Unter  Antoninus 

Pius 227 

Tib.  Claudius  Saturninus.     Unter  Antoninus  Pius  .            .  281 
G.  [Antonius]  Zeno.     Unter  Antoninus  Pius     ...      .281 

T.  Flavius  Longinus  Q.  Marcius  Turbo.    155  ....  249 

M.  lallius  M.  f.  Bassus  Fabius  Valerianus.    Zw.  161  u.  169  281 

M.  Servilius  Q.  f.  Fabianus  Maximus.   Zwischen  161  und  169  56 
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M.  Pontius  M.  f.  Laelianus  Larcius  Sabinus.    Nach  103  .  282 

C.  lunius  Faustinus  Postumianus.    Zw.  161  und  169    .     20.  101 

M.  Caecilius  Servilianus.    Unter  Commodus      ....  283 
P.  Vigellius    Baius  Plarius  Saturninus   Atilius   Braduanus 

Aucidius  TertuUus.    Ende  des  2.  Jahrli 283 

A.  Pollenius  Auspex 283 

L.  Fabius Cilo 179 

C.  Caecina  Largus.    199 284 

L.  Ovinius  Tertullus.    201—205? 284 

P.  Antonius  Faustus.    202 286 

L.  lulius  Faustinianus.    Kurz  nach  200 287 

Aurelias  Appianus.    Unter  Septimius  Severus   ....  286 

C.  GL?  Gentianus.    Unter  Septimius  Severus    ....  28(5 

Aurelius  Gallus.    211 286 

Aurelius  Pontianus 286 

Flavius  Ulpianus.     Unter  Severus  und  Garacalla   .  287 

Gl.  Quintilianus.     Unter  Severus  und  Garacalla  287 

Agrippa.    217/218 288 

Statins  Longinus.    217/218 288 

T.  Flavius  Novius  Rufus.     218—222 288 

lulius  Antonius  Seleucus.    Unter  Elagabal  ....  288 

Sergius  Titianus.    Unter  Elagabal 288 

Ummidius  Terebinthus.    Um  225 289 

lulius  Gaetulicus.    Unter  Alex.  Severus 289 

Philopappus.    Unter  Alex.  Severus 289 

Tiberius  lulius  Festus.    Unter  Alex.  Severus    ....  290 

Annius  Felix.  ^)    224 290 

L.  Ainnius  L.  f.  Italiens  Honoratus.    Zwischen  222  und  235  290 

Anicius  Faustus  Paulinus.    230 289 

Tullius  Menophilus.    238—240 291 

Sabucius?  Modestus.    Unter  Gordian  III 291 


1)  Hirschfeld,  Wiener  Sitzungsb.  LXXVII  1874  S.  420  hat  die  Inschrift  C. 
in  6224  nochmals  herausgegeben  und  constatirt,  dass  der  Name  des  Legaten 
nicht  Annius  Felix,  sondern  Annius  Italiens  laute.  Damit  wäre  diese  Per- 
sönlichkeit mit  dem  nächsten  Legaten  identisch;  aber  wohl  kaum  bezieht 
sich  auf  ihn  noch  eine  von  Hirschfeld  a.  a.  0.  veröffentlichte  Inschrift:  L. 
Annio  [i]  Ilviro  cafpitali ....  trib.  l]eg.  II  Aug.  q[uaestori . . .  t]rib.  pl.  [prae- 
tori . . .  cn]ratori  via[e  leg.  leg.  XJIII  gferainae  prae]f.  [aerari  milit.?  leg. 
A]ng.  [p]r.  p[r.],  die  allerdings  sehr  fragmentarisch  ist 
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TertuUianus.    Nach  241 291 

Prastina  Messalinus.    Unter  Philippus 292 

L.  Quintilianus.    Zwischen  247  und  249 292 

M.  Aemilius  Aemilianus.    251 292 

Fragmente 292 

Moesia  superior.    S.  293 — 297. 

L.  Funisulanus  L.  f.  Vettouianus 159 

T.  Tullius  Varro.    Unter  Traian 293 

C.  Curtius  C.  f.  lustus.    158/159      .......  294 

M.  Statins  M.  f.  Priscus  Licinius  Italiens.    100      ..      .  99 

M.  Claudins  Fronto.    169/170 140 

M.  Servilius  Q.  f.  Fabianus  Maximus.  Zwischen  161  und  169  56 

P.  Mummius  Sisenna  Rutilianus.    170/171 294 

P.  Helvius  Pertinax.    178 102 

L.  Fabius Cilo.     196 179 

Q.  Anicius  Faustus.    Um  202 295 

L.  Marius  Perpetuus.    Anfang  des  3.  Jalirli 47 

M.  Caecilius  Novatilianus.    Mitte  des  3.  Jahrb.  233 

L.  Vitrasius  L.  f.  Flamininus.    Unbest 297 

Caerellius? 117 

Narbonensis.    S.  298—300. 

Q.  Caecilius  Q.  f.  Marcellus.    Unter  Traian       ....  68 

P.  Cornelius  P.  f.  Anullinus.    Unter  Commodus     .      .      .  298 
L.  Fabius  M.  f.  Cilo  Scptiminus  Catinius  Acilianus  Lepidus 

Fulcinianus.    Unter  Commodus 179 

Unbekannt 299 

Q.  lulius  Maximus.    3.  Jahrh 299 

Ti.  Claudius  Ti.  f.  Mela?  Priscus  Kufinus  Junior.    Unbest.  30 

M.  Vettius  Valens.    Unbest 299 

M.  Gavius  T.  f.  Appalius  Maxiraus.    Unbest 300 

Noricum.    S.  300—302. 

Ti.  Claudius  Candidus.    Um  194 61 

A.  PoUenius  Aemilianus?    Unter  Sept.  Severus      .            .  283 

M.  luventius  Surus  Procains.    201 300 

. . .  Sabinus.    Unter  Sept.  Severus 301 

C.  Macrinius  Decianus.    260 301 

Numidia.    S.  302—325. 

Cn.  Hosidius  Geta.    42 302 
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[Q.  lulius  Q.  f.  Secundus.]  ^)    55 401 

C.  Calpetanus  Rantius  Quirinalis  Valerius  P.  f.  Festus.  69/70  303 

Cn.  Domitius  Sex.  f.  TuUus.    70/71 303 

Cn.  Domitius  Sex.  f.  Afer  Titius  Marcellus  Curvius  Lucanus. 

Kurz  nach  70 304 

Q.  Egnatius  Catus.    75—82 305 

C.   luIius    Apronius   Maenius   Pius   Salamallianus.     Unter 

Domitian 183 

L.  Munatius  Gallus.    100 305 

L.  Minicius  . . .  fil.  Natalis.    104/105 30G 

Sex.  lulius  Secundus.    121 307 

P.  MetiUus  P.  f.  Secundus.    123 307 

Q.  Fabius  Catullinus.    128 308 

A.  Larcius  A.  f.  Priscus.    Unter  Hadrian 69 

Sex.  lulius  Maior.    Unter  Hadrian 280 

P.  Cassius  Secundus.    Unter  Hadrian 308 

T.  Caesemius  Statins  Quintius  Statianus  Memmius  Macrinus. 

Um  140  ... 309 

L.  Novius  Crispinus  Martialis  Saturninus.  Unter  Antoninus 

Pius 235 

C.  Prastina  Pacatus  Messalinus.    144 — 146       ....  309 

M.  Valerius  Etruscus.    152 310 

L.  Matuccius  Fuscinus.    158 310 

Statianus.    Um  160 310 

D.  Fonteius  Frontinianus  L.  Stertinius   Rufiuus.     160/163  310 

C.  Maesius  C.  f.  Picatianus.     164 311 

P.  Caelius  Optatus.     166 31 1 

..US  Venustus.    166 312 

Unbekannt.    167 312 

M.  Aemilius  Macer  Saturninus.    172—174 313 

A.   lulius   Pompilius   A.  f.   Piso   V.  Vib  . . .   Berenicianus. 

176—180? 313 

M.  Valerius  Maximianus.    Unter  Commodus     ....  314 

Ti.  Claudius  Gordianus.    188 315 

Q.  Clodius  Rufinus.    191/192 315 

L.  Vespronius  Candidus.    Unter  Commodus  315 


1)  Dieser  auf  8.  401   erwähnte  Legat  ist  vielleicht   in  die  Beihe  der 
Statthalter  Numidiens  zu  rechnen. 
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L.  NaeTios  QuadratiaDos.    193 315 

Q.  Anicias  Faustan.    197 — 199 295 

Victorianna  Censitus.    198 316 

Unbekannt    Unter  Sept.  Sevems 316 

Subatinus  Proculus.    Bis  208.209 316 

M.  Aorelius  Cominias  Cassianus.    208/209 — 211   .      .  317 

.Sex.  Varius  Marcellus.     Unter  Septimios  Sevems  .  318 

M.  Valerius  Senecio.    Unter  Caracalla 317 

C.  Poraponius  Magnus.    211/212 317 

Cn.  Petronius  Probatus  lunior  lustus.  Anfang  des  3.  Jahrh.  7.  318 

M.  Ulpiufl  Maximas.     Unter  Alex.  Severus 318 

Unbekannt.    Unter  Alex.  Severus 318 

C.  Fabius  Fabianus  Vetilius  Lucilianus.    3.  Jahrh.  319 

P.  Julius  lunianus  Martilianus.    Unter  Alex.  Severus  .  319 

Capelianus.    238 319 

Julius   ....    242 320 

Veturius  Veturianus.    253 320 

0,  Macrinius  Decianus.    Vor  200 307 

L.  Apronius  Pius.    3.  Jahrh 321 

A.  Egnatius  Proculus.    ünbesi 321 

T.  (yaunius  Priscus.    Unbest. 32 1 

Sex.  Julius  ....     Unbest 322 

Sex.  Sentius  Sex.  f.  Caecilianus 265 

C.  Modius  lustus.    Unbest 322 

C.  Julius  Lepidus  Tertullus.    Unbest 322 

Ti.  Julius  Pollienius  Auspex.    Unbest 323 

Cn.  Suellius  Flaccus?    Unbest .323 

Unbekannt 323 

C.  Velleius  Paterculus.     Unbest 323 

...  Cl.  Gallus 324 

Unbekannt 324 

Fragmente 324.  325 

Pannonia.     S.  325 — 345. 

M.  Valerius  Corvinus  Messala.     0  n.  Chr 152 

Q.  lunius  Blaesus.     14 326 

Aulus  Plautius.     Um  30 82 

Oalvisius  Sabinus.     Bis  .39 327 

S(;x.  Palpellius  P.  f.  Hister.    50 327 

Jj.  Salvidienuä  Salvianus  Rufus.    60 328 
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Tampius  Flavianus.     68/69 328 

C.   Galpetanus    Rantius  Quirinalis    Valerius    P.  f.  Festus. 

77/78 223 

M.  Annius  Africanus.     Unter  Yespasian 329 

T.  Atilius  Rufus.     80 •   .  329 

L.  Appius  Maximus  Norbauus.     88 330 

L.  Funisulanus  L.  f.  Vettonianus.     84/85 159 

Cn.  Pinarius  Aemilius  Cicatricula  Pompeius  Longinus.  98  330 

C.  lulius  ürsus  Severianus.    98/99-101 331 

L.  Licinius  Sura.     Anfang  des  2.  Jalirh 73.  331 

Q.  Glitius  P.  f.  Atilius  Agricola.     101/102       ....  74 

Ti.  Claudius  Ti.  fil.  Quartinus 225 

L.  Neratius  L.  f.  Priscus 332 

Sex.  Quintilius  Sex.  f.  Valerius  Maximus?     178    .            .  5 

L.  Septimius  Severus.     193 20 

Tib.  Claudius  Candidus.     197/198 338 

Cassius  Dio  Cocceianus.     227 163 

M.  Nonius  M.  f.  Macrinus.     Um  190—192       ....  332 
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ZWEITER  ABSCHNITT. 


In  den  nachfolgenden  Bemerkungen  sind  einige  Fragen,  welche 
sich  auf  die  kaiserlichen  Legaten  beziehen  und  im  ersten  Abschnitt 
nur  gelegentlich  gestreift  weiden  konnten,  im  Zusammenhange  be- 
sprochen. Es  genügt  im  üebrigen  auf  die  ausgezeichnete  Darstel- 
lung, welche  die  Provinzialstatthalterschaft  in  Mommsen's  römi- 
schem Staatsrecht  II  229 — 260  erfahren  hat,  zu  verweisen.*)  Die 
eingehenderen  Untersuchungen  über  die  senatorische  Laufbahn  und 
Provinzialverwaltung  der  Kaiserzeit  werden  erst  nach  Bearbeitung 
der  Proconsullisten  folgen. 


Die  Vertheilung  der  römischen  Provinzen,  durch  welche  Caesar 
der  Sohn  im  J.  727  die  befriedeten  Reichstheile  dem  Senat  und 
Volk  überwies,  selbst  dagegen  die  Länder  übernahm,  welche  mili- 
tärischen Schutz  nöthig  hatten,  entsprach  den  zur  Zeit  gegebenen 
Verhältnissen  und  schloss  Veränderungen  im  gegenseitigen  Besitz- 
stande keineswegs  aus.^)  Stets  senatorisch  sind  in  den  nächsten 
drei  Jahrhunderten  geblieben:  Africa,  Asia,  Baetica,  Greta  et 
Cyrene,  Sicilia;  stets  kaiserlich  —  unter  Einschluss  der  später  ein- 
gerichteten Provinzen    —    waren:    Aquitanica,    Arabia,    Armenia, 


1)  Vgl.  noch  MarqoarJt  I  617 — 557  und  Waddington's  Einleitung  zn 
den  Fastes  des  provinces  Asiatiques.  Die  kaiserliche  Politik  in  den  ein- 
zelnen Provinzen  hat  Mommsen  in  dem  bewunderungswürdigen  5.  Bande 
seiner  römischen  Geschichte  dargestellt. 

2)  Bekannt  sind  Dio's  (LIII  12)  und  Strabo's  (XVII  p.  840)  Berichte; 
für  den  erstem  ist  zu  beachten  Dio  LIII  12:  aal  zovzo  (ihv  in  alhov  i^mv 
(isxä  tavta  inQa%Q^  mg  nov  %al  7}  dU^odog  tov  Xoyov  dqXmaei'  xavxot  9\ 
ovro  %axiXB^a  ort  vvv  xmqlg  ^aaaxov  avxöiv  rjytfiovsv sxai.  insl  x6  ys  dg- 
Xaiov  xal  inl  noXv  xcel  avvdvo  xal  avvxQia  xä  id^rj  ocfia  T](fx^xo.  —  ^neton 
Oct.47:  provincias  validiores  et  quas  annuis  magistratuum  imperiis  regi  nee 
facile  nee  tutum  erat,  ipse  suscepit,  ceteras  provincias  sortito  permisit;  et 
tarnen  nonnnllas  commutavit  interdum  atque  ex  utroque  genere  plerasque 
saepiuB  adijt. 
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Assyria;  Belgica,  Britannia,  Cappadocia;  Cilicia,  Dacia,  Galatia, 
Germania  inferior  und  superior^  Hispania  Tarraconensis,  Lugdu- 
nensis,  Lusitania,  Maure tania^  Moesia,  Numidia,  Pannonia^  Syria^ 
Thracia,  sowie  selbstverständlich  die  procuratorischen  Bezirke  und 
das  kaiserliche  Kronland  Aegypten.  Dagegen  hat  bei  den  Pro- 
vinzen Achaia,  Cyprus,  Dalmatia  (lUyricum),  Lycia  et  Pamphylia, 
Macedonia,  Narbonensis,  Pontus  und  Bithynia,  Sardinia  ein  Wechsel 
stattgefunden,  dessen  Gründe  verschiedene  waren.  Abgesehen  von 
dem  launenhaften  Spiel,  welches  Nero  mit  Achaia  trieb,  veran- 
lassten Streitigkeiten  der  Provinzialen,  besonders  in  den  östlichen 
dem  Senat  überwiesenen  Reichstheilen ,  die  kaiserliche  Regierung, 
Generalbevollmächtigte  zu  senden  und  deren  Anordnungen  durch 
eine  beigegebene  Truppenmacht  den  nöthigen  Nachdruck  zu  ver- 
leihen. Auch  wegen  drohender  Kriegsgefahr  übernahm  der  Kaiser 
Provinzen  des  Senats.^)  Sardinien  musste  schon  im  J.  6  n.  Chr^ 
weil  das  Land  von  Räubern  heimgesucht  wurde,  einem  Procurator 
gegeben  werden.  Die  LV  28.  Als  keiner  Besatzung  mehr  bedürftig 
sind  Gypern  und  Narbonensis  bald  dem  Senat  überlassen^),  Lycia 
et  Pamphylia  wurde  im  J.  135  gegen  Bithynien,  das  Traian  schon 
einmal  vorübergehend  hatte  in  kaiserliche  Verwaltung  nehmen 
müssen,  dem  Senat  gegeben^);  im  Ganzen  aber  hat  im  Laufe  der 
Zeit  eine  solche  Verschiebung  zu  Gunsten  der  kaiserlichen  Ver- 
waltung stattgefunden,  dass  sich  die  Zahl  der  Länder,  welche  dem 
Princeps  unterstanden,  gegen  die  Zeit  des  Augustus  verdreifachte 
und  das  ursprünglich  vielleicht  beabsichtigte  Gleichgewicht  zwi- 
schen senatorischem  und  kaiserlichem  Besitzstande  völlig  aufhörte. 
Ohnehin  hatte  Augustus  kraft  des  ihm  731  übertragenen  procon- 
sularischen  Imperiums*)  das  Recht,  nöthigeüfalls  in  die  Verhalt- 
nisse der  dem  Senat  überlassenen  Landschaften  einzugreifen;  wie 


1)  Hist.  Aug.  M.  Anton.  philoB.  22:  provincias  ex  proconsularibns  con- 
sulares  aut  ex  consularibus  proconsulareB  aut  praetorias  pro  belli  necessitate 
fecit.  Marc  Aurel  übernahm,  als  Maareneini^lle  drohten,  zeitweilig  Baetica. 
Zumpt,  Studia  Rom.  p.  144  ff.     Suet.  Vesp.  8  über  Cappadocia. 

2)  Dio  LIV  4:  xoxe  d'  ovv  xal  njv  Kvnqov  %a\  xriv  VaXaxCav  xriv  NaQ- 
ßoavria^av  dnidoayie  xa  STjficp,  o)g  firjdhv  xmv  onXaov  avxov  dsofiivag. 

3)  Dio  LXIX  14:  xjj  dt  Sri  ßovXij  %al  xm  nXi^^m  rj  RanApvXia  avxl  t^( 
Bi^vvlag  ido^Ti,     Vgl.  Marquardt  I  863.  364. 

4)  Herzog,  Rom.  Staatsyerf.  II  1  S.  187  ff.  146.  Mommeen,  Rom.  St-R. 
II  826.  232.  Vgl.  Dig.  I  16  de  officio  proconsolis  et  legati,  Dig.  I  18  de 
officio  praesidis. 
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er  denn  auch  alle  Provinzen,  mit  Ausnahme  von  Africa  und  Sar- 
dinien besucht  hat.    Suet  Oct.  47.    Dio  LIV  6.  7. 

Indess  erwiesen  sich  die  kaiserlichen  Statthalterschaften,  welche 
durchweg  grosser  waren,  als  die  Senator i sehen,  allmählich  als  eine 
Gefahr  für  die  Krone.  Die  Inhaber  derselben,  Vielehe  nicht  nur 
die  höchsten  Verwaltungsbeamten,  sondern  auch  Befehlshaber  der 
in  einigen  Provinzen  sehr  ansehnlichen  Truppenmacht  waren, 
sollten  und  konnten  ziemlich  selbständige  Politik  vertreten.  Die 
Commandeure  der  Legionen  haben  nach  dem  Tode  Nero's  die 
Wiederbesetzung  des  Thrones  entschieden;  die  rheinischen  Heere, 
welche  im  ersten  Jahrhundert  die  Führung  hatten,  wurden  dann 
von  der  Donauarmee  abgelost  und  nach  dem  Tode  des  Commodus 
stritten  aufs  Neue  die  Heerführer  um  den  kaiserlichen  Purpur.^) 
Nacheinander  haben  fast  alle  Provinzialheere  sich  das  Recht  an- 
gemasst,  Kaiser  zu  ernennen,  und  die  Reihe  der  romischen  Caesaren 
wie  die  Regierung  des  Gallienus,  legen  Zeugniss  davon  ab,  in 
welcher  Weise  sie  ihre  Ansprüche  durchzukämpfen  verstanden. 

Die  Regierung  suchte  in  der  verschiedensten  Weise  dieser 
Gefahr  zu  begegnen^),  zunächst  durch  Theilung  der  Provinzen. 
Das  wichtige  Rheincommando  scheint  seit  der  Niederlage  des 
Varus  zweigetheilt  gewesen  zu  sein  —  Velleius  spricht  II  120 
von  hibema  inferiora  — ,  Gallien  war  sogar  in  drei  Commandos 
zerlegt;  als  Illyricum  durch  die  beiden  pannonischeu  Ejriege  bis 
zur  Donau  ausgedehnt  war,  wurde  im  J.  10  n.  Chr.  Pannonien 
als  eigne  Provinz  constituirt;  Moesien  wurde  unter  Domitian 
(S.  265),  Pannonien  unter  Traian  (S.  226.  331),  Dacien  unter 
Hadrian  (S.  135)  getheilt;  denn  da  der  Grenzschutz  an  der  Donau 
immer  wichtiger  für  das  Reich  wurde  und  eine  Vermehrung  der 
Legionen   erforderte,   wollte   man   wenigstens   die    bedeutenderen 

1)  Man  vergleiche  den  Anfang  der  Vita  des  Clodius  Albinus:  uno  eo- 
demqne  prope  tempore  post  Pertinacem  qui  auctore  Albino  interemptus  est, 
Inlianns  a  senatu  Romae,  Septimius  Severus  ab  exercita  in  Ulyrico,  Pescen- 
nins  Niger  in  Oriente,  Clodius  Albinus  in  Gallia  imperatores  appellati. 

2)  Ohne  kaiserliche  Genehmigung  durfte  kein  Senator  eine  römische 
Provinz,  ausser  Sicilien  und,  nach  Claudius,  dem  narbonensischen  Gallien,  be- 
treten. Tac.  ann.  VI  14.  XII  23:  Galliae  Narbonensi  ob  egregiam  in  patres 
reverentiam  datum,  ut  senatoribus  eins  provinciae  non  ezquisita  principis 
sententia,  iure  quo  Sicilia  haberetur,  res  suas  invisere  licet.  Dio  LH  42: 
nXfiv  yaQ  oti  ig  te  tijv  jSmsXCav  mal  ig  tr^v  raXaxCav  xriv  nBql  NaQ^mvUj 
ovdaiioaa  &lXoas  ßovXtvz'g  dnodruirjaat  i^eattv. 
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OommaDdos  nicht  in  die  Hand  eines  Feldherren  geben,  der 
leicht  die  Rolle  des  Usurpators  übernehmen  konnte.^)  Seitdem 
die  britannischen  Legionen  sich  unbotmässig  gezeigt  und  au  dem 
Entscheidungskampfe  des  J.  197  hervorragenden  Antheil  genom- 
men hatten,  sah  sich  Severus  gezwungen,  auch  diese  Provinz  zu 
theilen,  ebenso  wie  Syrien,  welches  für  Pescennius  Niger  die  haupt- 
sächlichste Stütze  gewesen  war.*)  (Tertull.  adv.  lud.  9.  Borghesi 
IV  162.  VIII  431.) 

Man  suchte  bei  diesen  Theilungen  das  Interesse  des  Reiches 
ebenso  wie  die  Eigenthümlichkeiten  der  Völker  zu  wahren;  über- 
haupt war  die  Provinzialpolitik  der  Römer  auch  in  der  Kaiserzeit 
keineswegs  nach  einem  Schema  zugeschnitten.^)  Die  kieinasia- 
tischen  Provinzen  mit  den  Lehnstaaten  und  föderirten  Städten, 
welche  Tacitus  Agr.  14  treflfend  instrumenta  servitutis  nennt,  wur- 
den nach  ihrer  Individualität  behandelt,  und  das  Verfahren  der 
Römer  war  in  den  östlichen  und  westlichen  Reichstheilen  durchaus 
verschieden.*)  Den  Grenzschutz  übertrug  man,  wenn  möglich, 
Vasallenfürsten;  stellte  dann  allmählich  sich  die  Einverleibung  der 
Lehnstaaten ^)  als  noth wendig  heraus,  so  wurden  weiter  vorge- 
schobene Posten  gegründet^,  welche  später  freilich  aufgegeben 
werden  mussten.  Dieses  Ringen  des  Reiches  um  seinen  Besitz, 
welches  die  Agonie  des  römischen  Kaiserthums  begleitet'),  ist  ein 


1)  Von  Marc  Aarel  berichtet  der  Biograph  c.  24:  volait  Marcoman niam 
provinciam,  voluit  etiam  Sarmatiam  facere  et  fecisset,  nisi  Avidiua  Cassius 
rebellasset. 

2)  Diese  Theilungen  führte  Diocletian  völlig  durch,  sodass  Lactantius 
de  morte  persec.  7  sagt:  provinciae  in  frusta  concisae. 

3)  Traian  warnt  des  Oeftern  davor:  Plin.  ep.  Trai.  et  Plin.  LXVI:  nee 
qnicquam  invenitur  in  commentariis  eorum  principum  qui  ante  me  fnerunt, 
quod  ad  omnes  provincias  sit  constitutum.  CXIII:  id  ergo  quod  semper  tu- 
tissimum  est,  sequendum  cuiusque  civitatis  legem  puto.  Vgl.  XX.  XCVII. 
CIX.  —  Mommsen,  Rom.  Gesch.  V  283,  bemerkt,  dass  Untermoesien  die  ein- 
zige durch  die  Sprachgrenze  durchschnittene  Provinz  ist. 

4)  Es  genügt  in  diesem  Zusammenhange  auf  Mommsen's  schöne  ver- 
gleichende Schilderung  von  Gallien  und  Syrien  zu  verweisen.  Rom.  Gesch. 
V  449  S. 

5)  Zusammenstellung  bei  Herzog,  Rom.  Staatsverf.  U  1  S.  320  fr. 

6)  Vgl.  Mommsen,  Rom.  Gesch.  V  208  über  Dacion,  S.  356  über  Ar- 
menien. 

7)  In  manchen  Landschaften,  so  in  Moesien  und  Thracien,  konnten 
wegen  der  steten  Einfälle  der  Barbaren  im  3.  Jahrhundert  überhaupt  keine 
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unendlich  tragisches  Geschick,  dessen  unaufhaltsamen  Vollzug  selbst 
die  Kraft  der  tüchtigsten  Herrscher,  an  denen  das  dritte  Jahr- 
hundert nicht  arm  ist,  zu  hemmen  nicht  im  Stande  war.  Im 
Nothfalle  wurden  zeitweilig  mehrere  Commandos  in  einer  Hand 
vereinigt,  aber,  wenn  möglich,  geschah  diese  üebertragung  an  ein 
Mitglied  des  kaiserlichen  Hauses.  Der  mit  Äugustus  verwandte 
L.  Domitius  Ahenobarbus  verwaltete  ausser  Illyricum  jedenfalls 
auch  Noricum  und  Raetien^);  bekannt  sind  die  grossen  Comman- 
dos des  Drusus,  des  Tiberius  und  des  Germauicus,  der  sowohl  in 
Gallien  als  in  Syrien  Ordnung  schaffte;  Vitellius  bekam,  wenigstens 
nach  Tacitus^),  im  J.  35  den  Oberbefehl  im  ganzen  Orient;  Cor- 
bulo,  der  Schwager  des  Kaiser  Gaius,  wurde  als  consularischer 
Statthalter  in  die  sonst  praetorische  Provinz  Cappadocien  gesandt, 
übernahm  auch  Galatien  und  zeitweilig  Syrien.^)  Unter  Vespasiau 
musste  wieder  in  denselben  Gegenden  ein  grosses  Commando  ge- 
schaffen werden,  welches,  wie  es  scheint,  erst  durch  Traian  auf- 
gelöst wurde  (Perrot  de  prov.  Galatia  p.  57.  60).  Auch  die  Stel- 
lung des  letztern  nach  seiner  Adoption  durch  Nerva  war  höher 
als  die  eines  gewöhnlichen  Legaten,  indem  seine  Competenz  wohl 
auf  das  ganze  Rheinland  sich  erstreckte.  Ferner  erhielt  unt«r 
Hadrian  der  römische  Ritter  Marcius  Turbo,  dem  Hadrian  unbe- 
dingtes Vertrauen  schenkte,  zum  grössten  Verdruss  der  Aristo- 
kratie ein  umfangreiches  Obercommando.  Hist.  Aug.  Hadr.  6: 
Marcium  Turbonem  post  Mauretaniam  praefecturae  infulis  omatum 
Pannoniae  Daciaeque  ad  tempus  praefecit.  Im  J.  137  ist  der  de- 
signirte  Thronfolger  L.  Aelius  Caesar  mit  proconsularischer  Ge- 
walt ausgestattet  in  Pannonien  *")  und  später  hatte  der  Schwieger- 


Legaten  mehr  fuDgiren.  Hist.  Ang.  Anrelian.  39,  7:  cum  vastatam  Illjricum 
ac  Moesiam  deperditam  videret  provinciam  Transdanuvianam  Daciam  a  Tra- 
iano  coDStitotam  sublato  exercitu  et  provincialibns  reliquit,  desperans  eam 
poBse  retineri  abdactosque  ex  ea  populos  in  Moesia  coUocavit  appellavitque 
suam  Daciam  qnae  nnnc  dnas  Moesias  dividit.    Rufus  brev.  8. 

1)  Vgl.  S.  161.  —  Mommsen,  Rom.  Gesch.  V  28. 

2)  Tac.  ann.  VI  32:  cnnctis  qnae  aput  Orientem  parabantur  L.  Vitel- 
liam  praefecit. 

3)  Corbulo*s  Imperium  waren  auch  die  Fürsten  der  Clientelstaaten  un- 
terworfen. Tac.  ann.  XV  25:  scribitur  tetrarchis  ac  regibus  praefectisque  et 
procuratoribus  et  qoi  praetorum  finitimas  provincias  regebant,  iussis  Corbu- 
lonis  obsequi. 

4)  Hist.  Aug.  Hei.  3:    adoptatus  autem  Helins  Verus  ab  Hadriano  — 
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söhn  des  Marc  Aurel  Claudius  Pompeiauus  eine  bedeutende  Stel- 
lung in  Noricum  und  Raetien.  Dio  LXXI  3.  Derselbe  Kaiser 
gab  dem  Avidius  Cassiua  (S.  385)  und  den  Quintilii  (S.  6)  grosse 
Commandos.  Um  nur  noch  einen  zu  nennen,  erwähne  ich  Clau- 
dius, von  welchem  der  Biograph  c.  15  sagt:  dux  factus  est  et  dux 
totius  Illyrici.^)  habet  in  potestatem  Thracios,  Moesos,  Dalmatas, 
Pannonios,  Dacos  exercitus. 

Die  Statthalter  der  senatorischen  Provinzen  wurden  jährlich 
durch  das  Los  bestimmt  und  zwar  für  Africa  und  Asia  nur  aus 
der  Liste  der  gewesenen  Consuln;  doch  führten  sämmtliche  Gou- 
verneure den  Titel  Proconsul.^)  Nur  in  Ausnahmefällen  sah  man 
von  der  Losung  ab.^)  Die  consularischeu  Proconsuln  hatten  zwölf, 
die  übrigen  sechs  Lictoren  (Dio  LIII  13). 

Die  Proconsuln  von  Africa  und  Asien  hatten  drei  Legaten, 
die  übrigen  je  einen.*)  Dio  LIII  14:  tovg  jcagddgovg  avrbg  iamä 
€xa6Tog  atgsttai,  eva  {ilv  ot  ifftQatrjyrixotsg  xal  ix  rmv  6iio£mv 
Cq>C6iv  fi  xal  räv  vnodBBötiQcav^  tQstg  da  ot  vjcarsvxoteg  ix  rmv 
o(iotifi(ovy  ovg  av  xal  6  avrox^ätooQ  doxiiidffy.  ixaLVOtoiii^dTi  filv 
yuQ  XV  xal  xaxa  rovxovg^  aXX^  insvöri  xa%v  iicavöaxOy  agxiöBi  %6xb 


statimque  praetor  factus  et  Pannoniis  dux  ac  rector  imposituB  mox  conaul  creatuB 
et  quia  erat  deputatus  impcrio  iterum  consul  desiguatus  est.  Vgl.  Hiat.  Aug. 
Hadr.  23.  Die  Adoption  setzt  Borghesi  VIII  476  zwischen  den  19.  Juni  und 
29.  August  13G;  Dürr,  Reisen  Hadrian^s  S.  33  Anm.  128,  zwischen  1.  Januar 
und  29.  August  136.  Consul  I  war  er  136,  Consul  II  137.  (Or.  814:  Imp. 
Caes.  Traiauo  Hadriano  Aug.  p.  m.  trib.  pot.  XXI  cos.  III  imp.  II  L.  Aelius 
Caes.  fil.  trib.  potes.  cos.  it.  procos.  XVvir  sacr.  faciund.  Vgl.  827—829.) 
Mommsen  zu  C.  III  436C  hat  ermittelt,  dass  die  Adoption,  über  deren  Art 
sich  der  Biograph  c.  2  interessant  äussert,  nicht  vor  der  Praetur,  sondern 
während  des  ersten  Consulates  erfolgte.  Uebrigena  klingt  das  seiner  Verwal- 
tung gezollte  Lob  nicht  allzuhoch,  vita  c.  3,  5:  bene  gestis  rebus  yel  potius 
feliciter  etiamsi  non  summi,  medii  tarnen  ducis  optinnit  famam. 

1)  Ueber  die  duces  werde  ich  später  im  Zusammenhange  handeln. 

2)  Dio  LIII  13:  xol  av&vnaxovi  TiaXsiad'at  firi  oti  zovg  dvo  tovg  ina- 
tsvadrag  dXXä  xal  zovg  äXXovg  rovg  in  tcdv  iazQccTriYTjMotmv  rj  doHovvtmv  yc 
ioTQurriYrjiisvai  fiopov  ovtag.  Vgl.  Mommsen,  Rom.  St.-R.  II  234  und  dem- 
nächst Bd.  IL  Inwiefern  Augiistus  bei  den  Bestimmungen  über  die  Bestellung 
dieser  Statthalter  auf  die  Senatsbeschlüsse  der  Republik  zurückgriif,  zeigt 
Mommsen  a.  a.  0.  S.  238  ff ,  Dauer  der  senatorischen  Statthalterschaft  S.  243  ff. 

3)  Sueton  Galba  7:  Africam  pro  consule  biennio  obtinuit,  extra  sortem 
electus  ad  ordinandam  proviuciam.    Henzen  6460. 

4)  Ueber  diese  Unterbcamten  und  die  quaestores  pro  praetore  Momm- 
sen, Rom.  St.-R.  II  236.     Ich  handele  später  über  dieselben. 
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avtb  X£x9"^vat,  Diese  Legaten  hatten  natürlich  nicht  die  gleiche 
Amtsgewalt  wie  diejenigen,  welche  kaiserliche  Provinzen  selbstän- 
dig verwalteten.  Sie  hatten  dem  Proconsul  unbedingten  Gehorsam 
zu  leisten^)  und  Jurisdiction  nur  für  Civilprocesse  und  solche  Fälle, 
welche  ihnen  der  Proconsul  übertrug.*)  Dio  LH  22.  LIII  13.  Diese 
Legaten  wählte  sich  derselbe  nicht  selten  aus  dem  Kreise  seiner 
Verwandten,  wie  die  Beispiele  auf  S.  13.  16.  70.  196  u.  a.  zeigen. 
An  der  Spitze  des  Consiliums,  welches  der  Proconsul  befragte, 
stand  der  Legat  (vgl.  das  sardinische  Decret  des  L.  Helvius  Agrippa 
und  Mommsen  im  Hermes  II  114),  welcher  im  Nothfall  auch 
seinen  Chef  vertrat.  So  erzählt  Dio  LV  27,  dass,  als  nach  halb- 
verflossener Amtszeit  der  Statthalter  von  Achaia  gestorben  sei, 
zwischen  dem  Quaestor  und  dem  Legaten  desselben  die  Provinz 
so  getheilt  wurde,  dass  jener  die  Landschaften  nördlich  vom  Isth- 
mus, dieser  das  üebrige  zu  verwalten  erhielt.  Vgl,  S.  28.  Sein 
Aufenthalt  in  der  Provinz  hing  durchaus  von  dem  des  Proconsuls 
ab.  Da  derselbe  bis  zur  Ankunft  des  Nachfolgers  seine  Functionen 
eifüllen  musste,  so  durfte  er  auch  seinen  Legaten  nicht  früher 
entlassen.^) 

Die  Legaten  der  kaiserlichen  Provinzen  sind  alle  pro  praetore, 
denen  der  Kaiser  als  oberster  Kriegsherr  und  als  Inhaber  der  Re- 
gierungs-  und  Verwaltungsgewalt  einen  Theil  seiner  Competenz 
mandirt;  das  Imperium  des  Statthalters  gleicht  im  Wesentlichen 
dem  des  Kaisers,  ist  aber  zeitlich,  räumlich  und  durch  das  maius 


1)  VgL  die  interessante,  allerdings  nicht  gut  überlieferte  Stelle  Hist. 
Ang.  Ver.  4 :  Lucius  quidem  Marco  vicem  reddens . . .  si  susciperet  obsecutus 
ut  legatus  proconsuli  vel  praeses  imperatori.  Dig.  I  16,  13:  legati  procon- 
sulis  nihil  proprium  habent  nisi  a  proconsule  eis  mandata  fuerit  iurisdictio. 
I  16,  6:  legatus  non  oportet  principem  consulere  sed  proconsulem  suum,  et 
is  ad  consultationes  legatorum  debebit  respondere. 

2)  Dig.  1  16,  2.  16,  4,  6:  post  haec  ingressus  provinciam  mandare  iuris- 
dictionem  legato  suo  debet  uec  hoc  ante  facere  quam  fuerit  provinciam  in- 
gressus. 16,  6:  sicut  autem  mandare  iurisdictionem  vel  non  mandare  est  in 
arbitrio  pro  consulis,  ita  adimere  mandatam  iurisdictionem  licet  quidem  pro- 
consuli, non  autem  debet  inconsulto  principe  hoc  facere.     16,  12. 

3)  Dig.  I  16,  10:  legatum  suum  ne  ante  se  de  provincia  dimittat  et 
lege  Inlia  repetundarum  et  rescripto  divi  Hadriani  ad  Calpumium  Rufum 
proconsulem  Achaiae  admonetnr.  Dig.  XXXXVIIl  19,  6:  si  quos  comitum 
vel  legati  sui  reos  proconsul  invenerit,  utrum  punire  eos  debeat  an  successori 
servare  quaeri  potest.  Mommsen,  Köm.  St.«B.  11  196.  üeber  Iteration  bei 
Legaten  Mommsen  a.  a.  O.  S.  246  A.  4.    Bes  gestae  p.  180. 
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imperium  des  letztern  in  allen  Provinzen  beschränkt.^)  Dig.  I 
18, 4  (Ulpian):  praeses  provinciae  malus  imperinm  in  ea  provincia 
habet  omnibus  post  principem.  Als  Qualification  war  ausser  der 
Zugehörigkeit  zum  senatorischen  Stande,  je  nach  der  Bedeutung 
der  Provinz  (s.  unten)  Praetur  oder  Consulat  erforderlich.*)  Die 
Statthalter  sind  quinque  fascales  (ngog  navts  gaßdovg),^)  Dio 
LI II  13.  Neben  ihnen  können  nicht,  wie  neben  dem  Proconsul, 
legati  stehen^),  sondern  nur  comites  (assessores,  consiliarii)  ^)y  da 
der  Kaiser  gewissermaassen  steter  Proconsul  ist.  Dieselben  be- 
ginnen oft  im  Gefolge  des  Legaten  ihre  Laufbahn. 

Dass  Tiberius  zuweilen  Statthalter  nicht  in  ihre  Provinz  gehen 
Hess,  ist  oben  S.  372  erwähnt.  Vgl.  Tac.  ann.  VI  27  über  Ar- 
runtius  (S.  401).  Dass  dies  nicht  aus  Misstrauen  geschah,  zeigt  die 
Beförderung  des  angeblich  zurückgesetzten  Lamia  zum  Stadtprae- 
fecten.  Andrerseits  haben  wir  auch  Beispiele,  dass  Legationen 
ausgeschlagen  wurden. 

Waren  auch  die  Functionen  der  senatorischen  und  kaiser- 
lichen Statthalter  verschieden,  so  galten  für  alle  ohne  Unterschied 
nach  Dio  LIII  15  diese  Anordnungen:  „Sie  sollen  keine  Trappen 
anwerben  und  nicht  mehr  als  die  festgesetzten  Abgaben  einziehen, 
wenn  nicht  der  Senat  oder  der  Kaiser  ausdrücklich  andern  Befehl 


1)  Mommsen,  Rom.  St.-R.  II  235.  Ueber  die  Entwickelnng  der  Provin- 
zial Statthalterschaft  aas  der  Praetor  vgl.  Mommsen  a.  a.  O.  S.  232  ff.  6.  Kretsch- 
mar,  Beamteothum  der  röm.  Eaiserzeit,  academ.  Antrittsrede,  Giessen  1879, 
S.  37,  wendet  auf  diese  Beamten  das  Wort  Laband's  (Staatsr.  des  deutschen 
Reiches  I  393j  über  unsere  Reichsbeamten  an,  dass  alle  Inhaber  Ton  Reichs- 
ämtem  Gehüfen  des  Kaisers  sind  und  Gesch^e  besorgen,  welche  ideell  dem 
Kaiser  zukommen.  —  Kurz  ausgedrückt  wird  die  Stellung  der  Legaten  bei 
Tacitus  ann.  II  77:  Pisonem  non  Sentium  Suriae  praepositum:  huic  fasces  et 
ins  praetoris,  huic  legiones  datas.     Vgl.  XV  25:  Suriae  executio. 

2)  Mommsen  a.  a.  0.  S.  237  weist  nur  auf  eine  Ausnahme  hin,  dass 
Otho  Lusitanien  zehn  Jahre  als  quaestorius  verwaltete.    Suet.  Otho  3. 

3)  Vgl.  oben  S.  55.  183.  Borghesi  VII  447.  Mommsen,  Rom.  St-R.  I 
369  (,C.  XII  2453 b>,  II  235.  Marquardt  I  550.  —  Ueber  die  Ausrüstung  des 
Legaten  Tgl.  Marquardt  I  547.  Mommsen,  Röm.  St-R.  II  248.  C.  LI  4122. 
Archaeol.>epigr.  Mitth.  1S81  S.  215.  Ueber  die  Besoldung  Tgl.  Suet.  Oct.  36. 
Dio  LH  23.    LIII  15.     Hist.  Au»?.  Sev.  Alex.  42.  46.     Claud.  16. 

4)  Uenzon  nimmt  solche  an:  no.  5172  (Salonins  Longinius  Marcellas 
S.  32),  no.  5449  (Glitius  Agricola  S.  74),  eine  Ansicht,  welche  Perrot  de  proT. 
GalaÜa  p.  60  theilt. 

6)  Dig.  I  22  de  off.  assessorum.  C.  dt»  assessor.  1,  51.  C.  III  263.  430. 
Lact,  de  mort.  pers.  22. 
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ertheilt^);  beim  Eintre£Pen  des  Nachfolgers  soll  der  Statthalter  so- 
fort die  Provinz  verlassen  und  den  Rückweg  so  beschleunigen, 
dass  er  wenigstens  binnen  drei  Monaten  wieder  in  Rom  ist.  Wer 
die  Provinz  nicht  auf  Befehl  verlässt,  wird  ebenso  wie  derjenige, 
welcher  seine  Befugnisse  überschreitet,  wegen  Majestötsverbrechen 
bestraft."  Ausserdem  war  verboten,  Geschenke  von  den  Provinzialen 
anzunehmen^),  ihnen  Festspiele  zu  geben ^)  oder  Geld  auf  Zinsen 
auszuleihen.^)  Ueberhaupt  sollte  der  Zusammenhang  zwischen 
Statthalter  und  Unterthanen  möglichst  locker  bleiben.  Ferner  hatte 
bereits  Augustus  Dank-  und  Ehrenbezeugungen  der  Provinzialen 
während  der  Amtsdauer  und  60  Tage  danach  untersagt  (Dio  LVI 
25),  weil  sich  Manche  rühmende  Zeugnisse  verschafft  hatten  und 
mit  denselben  Missbrauch  trieben.  Dieses  Verbot  war  indess  bald 
vergessen;  später  pflegten  die  Provinzialen  einem  Statthalter,  mit 
dessen  Amtsführung  sie  zufrieden  gewesen  waren,  durch  eine  Ge- 
sandtschaft an  den  Senat  ihren  Dank  abzustatten.^)  Das  hatte 
nicht  bloss  in  der  Provinz  Bestechungen  und  Beeinflussungen  zur 
Folge,  weil  die  Statthalter  einflussreiche  Bürger  bewogen,  eine 
solche  Adresse  zu  veranlassen,  sondern  täuschte  auch  den  Senat. 
Als  im  J.  62  Claudius  Timarchus,  ein  vornehmer  Cretenser,  be- 
langt wurde  wegen  Bedrückungen  der  Armen  und  einer  Aeusse- 
rung,  bei  ihm  stehe  es,  ob  den  Proconsuln,  die  Creta  verwaltet, 
Dank  bezeugt  werde  oder  nicht,  suchte  Thrasea  Paetus,  wie  Ta- 
citus  ann.  XV  20  ff.  ausfürlich  berichtet,  den  Senat  zu  veranlassen, 
auf  das  alte  Gesetz  zurückzugreifen,  um  den  üebermuth  der  Pro- 


1)  Vergl.  aach  Dig.  XXXXVJII  4,  3:  eadem  lege  (lulia  maiestatis)  te- 
netar  et  qui  iniussa  principis  bellum  gesserit  dilectumve  babaerit  ezercitam 
comparaverit;  qaive  cnm  ei  in  provincia  successum  esset,  exercitum  succes- 
sori  non  tradidit:  quive  imperium  ezercitnmve  popali  Romani  deseraerit.  — 
6,  12:  qui  nova  vectigalia  exercent,  lege  lulia  de  vi  publica  teneoinr. 

2)  Plin.  ep.  1 V  9,  6 :  lex  muaera  quoque  accipi  vetat.  Dio  LX  26.  Dig. 
de  off.  proc.  I  16.  Dass  das  Verbot  wenig  beachtet  wurde,  zeigt  Dio  LXXII 
11.  VictorinuB  wird  gerühmt,  dass  er  seinen  Legaten  erst  auf  gütlichem 
Wege  bestimmen  wollte,  keine  Geschenke  zu  nehmen,  dann  ihn  zwang,  seine 
Stelle  niederzulegen,  da  er  nicht  schwören  konnte,  nie  von  Provinzialen  be- 
schenkt zu  sein. 

3)  Tac.  ann.  XIII  31:  edixit  Caesar  ne  quis  magistraius  aut  procurator 
in  ea  provincia,  quam  obtineret,  spectaculum  gladiatorum  aut  ferarum  aut 
quod  aliud  ludicrum  ederet. 

4)  Dig.  XII  1  de  rebus  creditis. 
6)  Vgl.  auch  Plin.  paneg.  70. 
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vinzialen  zu  brechen.^)  Der  Kaiser  verordnete  daraufhin  (c.  22): 
ne  quis  ad  concilium  sociorum  referret  agendas  apud  senatum  pro- 
praetoribus  prove  consulibus  grates,  neuquis  ea  legione  fungeretur. 
Statt  dessen  kamen  dann  Ehrendecrete  der  Colonien,  der  Städte 
oder  von  Privatpersonen  in  der  Provinz  auf^  wovon  die  Inschriften 
zahlreiche  Beispiele  bieten.*)  Zuweilen  wurden  Ehren-  und  Votiv- 
tafeln  auch  nachträglich  in  Rom  gesetzt*)  (C.  I.  Gr.  5896  S.  140. 
179  u.a.m.),  oder  umgekehrt  derartige  Denkmäler  aus  Rom  nach 
der  Provinz  gebracht,  so  die  Inschrift  des  Marcianus  G.  VUI 
7052  nach  Cirta  (vgl.  S.  15). 

Es  war  anfangs  verboten ,  dass  der  Statthalter  seine  Frau  mit 
in  die  Provinz  nehme,  Suet.  Oct.  24;  indess  hatte  schon  Agrippina 
den  Germanicus  begleitet,  und  die  Tochter  des  Ägricola^  die  Gat- 
tin des  Tacitus,  wurde  in  der  Provinz  geboren.*)  Eine  Erneuerung 
des  Verbots  auf  Antrag  des  Oaecina  Severus  im  J.  21*)  wurde 
durch  die  Einwendungen  des  Valerius  Messala  und  des  Drusus 
hinfällig.  Tac  III  34.  Zahlreiche  Inschriften  sind  Statthaltern 
von  ihren  Frauen  in  der  Provinz  gesetzt  oder  dem  Legaten  und 
der  Frau  von  den  Provinzialen  und  Soldaten.  Dahin  gehört  auch 
das  Verbot,  welches  nach  Dig.  XXIII  2,  63  für  Cohortenpraefecten 
und  Militärtribunen,  nach  XXIV  1,3  §  1  auch  für  höhere  Officiere 
und  Verwaltungsbeamte  bestand,  eine  Provinzialin  zu  heiraten. 

V.  Die  Rede  ist  in  vielen  Betiehongen  interessant  Vgl.  c.  21:  olim 
quidem  non  modo  praetor  aut  consul  sed  privati  etiam  mittebantnr,  qoi  pro- 
vincias  viserent  et  quid  de  cainsqne  obsequio  rideretor  reierrent;  trepida- 
bantque  gentes  de  existimatione  singnloram:  at  nunc  colimos  extern os  et 
adulamnr. 

:2^  Dass  Namon  von  vemrtheilten  Statthaltern  anf  den  Inschriften  an»- 
gemoiftselt  wurden,  ist  durch  einige  Beispiele  lu  belegen.  ArchaeoL-epigr. 
muh,  VIII  33;  vgl.  oben  S.  338. 

S)  Henier  ni«5K  S.  108.  Ueber  Statuen  der  Statthalter  vgl.  Friedlftnder, 
Sitt^ngescb.  lll  t'il, 

4^  Andere  Beispiele  bei  Marqnardt  I  533. 

&^  Tac  ann.  111  33 :  inter  quae  Severus  Caecina  censnit  ne  quem  ma- 
gistratum  cui  provincia  obvenissot,  uxor  comitaretur.  Tacitas  enählt  die 
Yorbandlung  unter  diesem  Jahre;  nach  Dig.  I  16,  4:  proficisci  aotem  pro- 
consulem  melius  quidom  est  sine  uxore:  sed  et  cum  nxore  polest  dummodo 
•dat  Senates  con$ultum  Cotta  et  Messala  consnlibos  censnisse  foinrom,  nt  si 
quid  uxor««  eorum  qui  ad  ofticia  protiscuntur  deliqaerint,  ab  i)^s  ratio  et 
exigatnr  (Haenel,  cor|>us  iuris  antei.  p.  37  •  war  ein  diesbezüglicher 
■»Ivta  aohoa  im  J.  SO  ergangen. 
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Die  den  Statthaltern  übertragenen  Functionen  waren  genau 
bestimmt^)  und  durch  eine  beim  Abgange  in  die  Provinz  vom 
Kaiser  ausgefertigte  Instruction  festgestellt  (mandata  principum). 
(Dio  LIIl  15.  Plin.  ep.  et  Trai.  64.  De  off.  procons.  I  16.  üeber 
Gaius'  Commentar  zum  edictum  provinciale  vgl.  Mommsen's  Auf- 
satz: Gaius  ein  Provinzialjurist  in  Bekker-Muther's  Jahrb.  III  S.  1 
— 15.  Anders  Walter,  R,()m.  R.-Gesch.  §440.)  Für  die  in  derselben 
nicht  vorgesehenen  Fälle  hatte  er  in  Rom  anzufragen.  Wie  im 
Einzelnen  sich  das  Verh'altniss  zum  Kaiser  gestaltet,  wissen  wir 
nicht 

Die  Legaten  waren  zunächst  oberste  Befehlshaber  über  die 
Streitkräfte  der  Provinz,  auch  über  die  Flotte*),  sodass  der  prae- 
fectus  classis  zum  Statthalter  vielleicht  dieselbe  Stellung  hatte, 
wie  der  legatus  legionis. 

Femer  hatten  sie  die  Crirainal-  und  Civiljurisdiction^),  welche, 
wie  viele  Stellen  bezeugen,  nur  rücksichtlich  der  Strafen  der  De- 
portation und  Relegation,  mit  Ausnahme  von  Dacien  und  Syrien, 
eingeschränkt  war,  da  naturgemäss  der  Statthalter  nur  in  der  ihm 
raandirten  Landschaft  seine  Gewalt  ausüben  konnte*)  (provincia). 


1)  üeber  das  Verwaltangsrecht  der  römischen  Eaiserzeit  gab  es  eine 
sehr  reichhaltige  Litteratur;  Marcellus  und  Macer  hatten  de  officio  praesidis, 
Ulpian,  Venuleius  und  Paulns  de  officio  proconsalis  geschrieben,  n.  a.  ro.  Vgl. 
Earlowa,  Rom.  R.-Gesch.  S.  671.  742.  Rudoiff,  üeber  den  über  de  officio 
proconsulis,  Abhandlungen  der  ßerl.  Acad.  1865  S.  233  ff.  Ich  werde  später 
darQber  zusammenhängend  handeln. 

2)  In  der  S.  276  angeführten  Inschrift  wird  S.  Octavius  Fronto  als  Be- 
fehlshaber der  Flotte  genannt;  nach  einer  andern  im  Ball,  de  corr.  hell.  1887 
S.  164  veröffentlichten  war  er  zur  selben  Zeit  Legat  (Si^tov  'Oxraoviov  ^qov- 
Tfova  iiQseßsvTrjv  %al  uvTiatQtxtriyov  avtoyiQaxoQog  Joiisnavov  &(0v  Sißaatov 
Fefffiavmov). 

3)  Vergl.  Geib,  Rom.  Civilprocess  S.  477.  —  Anders  Mommsen,  Rö- 
misches Staatsrecht  II  267.  Dlg.  I  18,  6:  qui  universas  provincias  regnnt, 
ins  gladii  habent  et  in  metallum  dandi  potestas  eis  permissa  est.  —  S.  224 
praetorio  viro  ins  reddenti.  —  Laboulaye,  Essai  sur  les  lois  criminelles  dos 
Romains  S.  399  ff.  (de  Padministration  de  Tltalie  et  des  provinces).  Earlowa, 
Rom.  R.-Üesch.  S.  671. 

4)  Im  Einzelnen  vgl.  Kariowa,  Rom.  R.-Gesch.  S.  671  ff.  —  Quadratus 
S.  8  erhält  ein  Denkmal  ob  iustitiam  et  fidem  quam  circa  universam  Achaiam 
exhibait;  Aelius  Theo  S.  48  ob  singularem  abstinentiam  industriamque  exhibit^e 
iudicationis.  Vgl.  C.  IX  1692  auf  S.  26.  Dem  Cominius  Cassianns  (S.  317)  wird 
die  Inschrift  C.  VIII  2734  gesetzt  von  Männern,  qui  iu[dicia]  eins  for[i  iusti- 
tiamque]  tot[ies  admirati  sunt],  wenn  die  Ergänzung  richtig  ist;  eine  andre 
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Allerdings  konnten  römische  Bürger  Terlangen,  vor  dem  Kaiser 
gerichtet  zu  werden'),  welchem  auch  allein  die  Criminalreehtspflege 
betreffs  der  Officiere,  Tom  Centnrio  aufwärts,  zustand.  Mommsen, 
Rom.  SL-R.  n  258  ff.  Ueber  das  spatere  ius  gladii  ebd.  S.  928: 
die  dem  Kaiser  reserTirten  Fälle  bespricht  Badorff,  Born.  Beehta- 
geschichte  II  342.  *j 

Im  Uebrigen  waren  die  Obliegenheiten  der  Legaten  der  Ter- 
schiedensten  Art,  und  nicht  selten  wurde  ihre  Competenz  erweitert, 
besonders  nicksichtlich  der  Pronnzialgemeinden,  deren  Verhältnisse 
häufig  die  Einmischung  der  Statthalter  nöthig  machten.^  Eine  be- 
sondere Sorgfalt  hatten  sie  den  Baulichkeiten  der  ProTinz  za  wid- 
men^), wie  Plinius'  Briefe  und  die  Inschriften  bezeugen,  und  in  erster 
Linie  den  Strassenbau  zu  leiten,  der  während  der  ersten  Kaiserzeit 
Angelegenheit  der  Regierung  blieb  und  mehr  durch  militärische 
als  durch  Verkehrsinteressen  bestimmt  wurde.  Zahlreiche  Beispiele 
auf  Inschriften  legen  Zengniss  daTon  ab,  dass  in  den  Provinzen 
des  Senats  der  kaiserliche  Procnrator,  in  den  übrigen  der  kaiser- 
liche Legat  Strassen  anlegte.^)  Erst  später ,  im  3.  Jahrhundert^ 
übernahmen  die  Gemeinden  die  Erhaltung  und  den  Neubau  von 
Staatsstrassen.  ^)  Interessant  sind  in  dieser  Hinsicht  die  Inschriften 
des  Alfenins  Senecio  S.  IC^.  EHe  Reparaturbauten  am  Praetorium 
(S.  110.    1G2,   203.  338),    an  den  Wällen  (S.  353),    an  Tempeln 


Dennt  ihn:  omnibas  Tirtatiba?  aboiidiiDt4?m  Timm...  —  Die  profinzialeD  Ge- 
richtsbezirke  nennt  Marqoardt  unter  jeder  Pronnz;  die  asiatischen  Gerichts- 
Sprengel  zahlt  Lebmann,  Claudias  und  Kero  I  177  — ld4,  auf. 

1)  Dig.  XXXXVni  6,  7:  Lege  lolia  de  vi  pnblica  tenentnr,  qui,  com 
imperiam  potestat^mre  baberet,  cirem  Romanam  advenns  proTocationem 
necarerit  Terberarit  ias^seritre  qoid  fieh  ant  quid  in  coUam  iniecerit,  nt  ior- 
qaeatnr.    Plin.  ep.  11  11. 

2)  In  einem  Ton  Lactantios  de  morte  peregr.  14  erzählten  Falle  konnte 
der  Statthalter  anch  die  Anklage  wegen  Christenthnm  entscheiden. 

3)  Vgl.  n.  a.  Tac.  ann.  IV  45  Die  Entschlüsse  des  Kaisers  werden 
darch  den  Statthalter  in  der  Ptotidz  bekannt  gemacht.  C.  III  781  (Bmns, 
fontes*  p.  195)  Hescript  an  die  Tyrani  S.  2S5. 

4)  VgL  aach  C.  VIU  7046:  viatu  commeantibns  incommodam  partim 
adstmctis  crepidinibos  aeqnatisque  statoi?  qnae  iter  totios  fori  angnatabant 
ex  anctoritate  D   Fontei  Frontiniani  ^dera  Sinne  räch  sicher  richtig  ergänsi). 

5)  Dig.  L  10  de  operibns  pobl.  Plin.  ep.  PJin.  et  Trai.  37^40.49.  VgL 
oben  S.  122.  231.  307.  315.  340.  383.  Erneuerung  der  Miliarien  S.  131.  179. 
301.  305  n.  a.  m. 

6)  C.  lll  218. 471.     Ball,  de  corr.  hell.  I  101.    Mommaen,  Rom.  G.  V  330. 
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(S.  281.  307.  313.  322),  I^Ulern  (S.  145.  164.  229.  289.  340),  des 
Amphitheaters  (S.  313),  der  Brücken  (S.  163.),  Anlage  von  Was- 
serleitungen werden  unter  Aufsicht  des  Legaten  auf  Befehl  des 
Kaisers  ausgeführt.  Grenzstreitigkeiten  wurden  ebenfalls  durch  die 
Legaten  entschieden  (vgl.  S.  158.  229.  280),  die  entweder  selbst 
oder  durch  für  den  Fall  ernannte  ludices  die  Angelegenheit  unter- 
suchen (S.  158.  C.  L  Gr.  1732.  Mommsen  im  Hermes  II  113).^) 
Dass  die  Besetzung  der  Stellen  bei  der  Natur  des  Amtes  von 
der  Individualität  des  Herrschers  abhing,  ist  klar;  aber  selbst  unter 
guten  Herrschern  gab  nicht  immer  die  Tüchtigkeit  des  Candidateu 
den  Ausschlag.  *)  Unter  einigen  Kaisern  wurden  die  Provinzen 
geradezu  verkauft^,  doch  treffen  wir  auch  dann  oft  bedeutende  Per- 
sönlichkeiten unter  den  Statthaltern,  und  schon  Roulez  macht  darauf 
aufmerksam,  dass  unter  der  Herrschaft  eines  Nero,  eines  Domitian 
Männer  wie  die  Scribonier  und  Traian  Unterdeutsch land  verwal- 
teten. Diese  Beispiele  Hessen  sich  noch  vermehren.  Dagegen 
werden  die  Statthalter  unter  Marc  Aurel  keineswegs  gelobt.  Hist. 
Aug.  Avid.  Cass.  14:  ego  vero  istis  praesidibus  provinciarum  — 
an  ego  proconsules,  an  ego  praesides  putem,  qui  ob  hoc  sibi  a 
senatu  et  ab  Antonino  provincias  datas  credunt,  ut  luxurientur, 
ut  divites  fiant?  Freilich  sind  es  Worte  eines  Feindes,  aber  eines 
vorzüglichen  Mannes,  welcher  Anklagen  nicht  ohne  Grund  erhoben 
haben  wird.  Bevorzugungen  funden  statt  auf  Grund  des  ins  trium 
liberorum,  dessen  Bestimmungen  indess  vielfach  erschlichen  wurden, 
wie  Tacitus  schildert.*)     Im  2.  Jahrhundert  finden  wir  nicht  sel- 


1)  C.  V  698  sententia  dicta  a  legato. 

2)  Vgl.  auch  Hist.  Aug.  M.  Ant.  philos.  29:,  crimini  ei  datum  est,  quod 
adülteros  uxoris  promoverit,  TertuUum  et  ütilium  (J.  Klein,  Rhein.  Museum 
1880  S.  637,  hält  ihn  für  den  Consul  des  J.  183  L.  Tutilius  Pontiauns  Gen- 
tianus)  et  Orfitum  et  Moderatnm. 

8)  Hist.  Aug.  Comm.  6:  venditae  omnes  provinciae.  —  Pert.  9:  multi 
autem  eum  etiam  in  provinciis  quas  consularis  gessit  sordide  se  egisse  in 
litteras  rettulere;  nam  vacationes  et  legationes  militares  dicitur  vendidisse.  — 
Elagab.  6:  vendidit  et  honores  et  dignitates  et  potestates  tarn  per  se  quam 
per  omnes  servos  ac  libidinum  ministros.  Vgl.  c.  11.  Dio  LX  17.  LXXII  12. 
LXXVIII  18  (Laufbahn  des  Triccianus). 

4)  Tac.  ann.  XV  19:  percrebuerat  ea  tempestate  pravissimus  mos,  cum 
propinquis  comitiis  aut  sorte  provinciarum  pleriqne  artiüciis  adoptionibns 
adsciscerent  filios  praetnrasque  et  provincias  inter  patires  sortiti  statim  emit- 
terent  mann,  quos  adoptaverant. 
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icn  bekannte  Juristen  als  Legaten  ^);  dadurch  erklärt  sieh  die  bis 
ins  Kleinste  ausgearbeitete  Ordnung  der  Provinzen,  deren  praktische 
Bestimmungen  zugleich  beweisen,  dass  Leute,  die  selbst  die  Yer- 
hältniKse  kennen  gelernt  hatten,  ihre  Verfasser  waren.  Aus  den 
Sophistenschulen  gingen  später  die  Statthalter  hervor,  als  man  die 
tlieoretische  Beschäftigung  mit  der  Jurisprudenz  für  eine  genügende 
Vorbereitung  hielt.  ^)  Marc  Aurel  bestimmte  nach  der  Empörung 
des  Avidius  Cassius,  dass  Niemand  mehr  in  seiner  Heimat- 
provinz Statthalter  werden  solle  (Dio  LXXI  31)^);  von  Caracalla 
erzählte  man,  er  schicke  die  ihm  missliebigen  Persönlichkeiten  in 
ungesunde  Provinzen.  Dio  LXXVII  71.  Von  Alexander  Severus 
rühmt  der  Biograph*),  dass  er  bei  der  Besetzung  der  Statthalter- 
schaften sehr  gewissenhaft  verfuhr. 

Die  Controlle  der  Statthalter  war  nicht  leicht,  doch  haben 
gewissenhafte  Kaiser  gerade  in  dieser  Beziehung  Besserung  zu 
Hchuffen  sich  bemüht.  Bekannt  ist  Tiberius'  Fürsorge  für  die  Pro- 
vinzen; die  Strenge,  mit  welcher  er  gegen  seine  Beamten  verfuhr, 
die  doshalb  nothwendigen  häufigen  Repotundenprocesse  haben  den 
Kaiser  bei  dem  römischen  Adel  so  verhasst  gemacht.  Aber 
selbst  Tacitus  muss  anerkennen  (ann.  IV  6):  ne  provinciae  novis 
oneribus  tiirbarcntur  utque  vetera  sine  avaritia  aut  crudelitate  ma- 
gistratuum  tolerarent,  providebat  (vgl.  Suei  Tib.  32),  und  Philo 
schildort  leg.  ad  Gai.  §  2  p.  993.  §  21.  22  p.  1013  die  Zufrieden- 
heit der  Provinzialen.  Da  Niemand,  solange  er  im  Amte  war, 
angeklagt  werden  konnte'*),    suchten  diejenigen,  welche  ein  böses 

1)  Ueber  ihre  Verwendung  im  Verwaltungsdienst  vgl.  Hirschfeld,  Unters. 
S.  258.  Kariowa,  ROm.  R.-Gescfa.  S.  6C8  Pucbta,  Institutionen  I  §  96.  Bohl, 
Salvius  lulianua  S.  7. 

2)  Dio  LXXI  22.     Beispiele  aus  späterer  Zeit  giebt  Kuhn  I  92. 

:»)  Vgl.  Hist.  Aug.  Pescenn.  Nig.  7 :  . . .  intimavit,  ut  assessores  in  qnibns 

))roYinciis  adsedissent,    in  \\u  adiuinistrareut huius  etiam  illud  fait,    ut 

nemo  adsideret  in  sua  provincia,  nemo  admioistraret  nisi  Bomae  Romanos, 
hoc  est  oriunduR  loco. 

4)  c.  40>:  praesides  rero  proconsules  et  legatos  numquam  fecit  ad  bene- 
ticium  sed  ad  iudioium  vel  suum  yel  senatus.     Vgl.  c.  24. 

b)  Dig.  XLVIII  2,  12:  ho3  aecusare  non  licet:  legatum  imperatoris  id 
est  prae«idem  provinciae  ex  sententia  Lentuli  dieta  Sulla  et  Trione  consuli- 
hu«:  item  legatum  provincialem  eins  dumtaxat  eriminis  quod  ante  commiserit 
quam  in  legationem  venerit:  item  magisti-atum  populi  Romani  eumve  qoi 
rei  puMioae  oauna  afuerit  dum  nou  detrectandae  legis  causa  abest  Die  Stelle 
i8t  nicht   giinr.  richtig  überliefert     Mommseu  lüchreibt  ffir  provincialem  pro- 
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Gewissen  hatten,  nach  Ablauf  ihrer  Amtszeit  andere  officielle  Stel- 
lungen, wenigstens  eine  legatio  libera  zu  erhalten.  Unter  diesen 
Begriff  und  den  der  absentia  rei  publicae  caussa  fällt  auch  die 
Legation  (vgl.  u.  a.  Kuhn,  Verf.  I  123).  Claudius  verordnete,  um 
diesem  Unfug  zu  steuern,  kein  Statthalter  und  Legat  desselben 
solle  unmittelbar  nach  Ablauf  des  Amtes  um  eine  Senatspro vinz 
miclosen.  Ferner  solle  das  Recht,  eine  legatio  libera  zu  verleihen, 
künftig  nur  dem  Kaiser  zustehen.  Dio  LX  25.^)  Claudius  zog 
auch,  als  er  einen  Statthalter  wegen  Bestechung  mit  Verbannung 
bestrafte,  das  während  des  Amtes  erworbene  Vermögen  ein.  Ebenso 
bestimmte  Antoninus  Pius,  dass  die  Angehörigen  von  Statthaltern, 
welche  wegen  Erpressung  verurtheilt  waren,  den  geschädigten  Pro- 
vinzialen  den  Raub  zurückerstatten  mussten.*)  Sehr  streng  trat 
Hadrian  gegen  die  Statthalter  auf,  deren  Verhalten  in  den  Pro- 
vinzen er  aus  eigner  Anschauung  kannte.  Hisi  Aug.  Hadr.  13: 
et  circumiens  provincias  procuratores  et  praesides  pro  factis  sup- 
plicio  adfecit,  ita  severe  ut  accusatores  per  se  crederetur  inmittere. 
Das  gleiche  wird  von  Septimius  Severus  gerühmt.  Hist.  Aug.  Sev. 
8,  4:  accusatos  a  provincialibus  iudices  probatis  rebus  graviter 
punivii 

Um  Anklagen  gegen  Statthalter  durch  Provinziale  zu  ermög- 
lichen, wurden  den  Letzteren  durch  den  Senat  Advocaten  gestellt.^) 

Schwierig  ist  das  rechtliche  Verhältniss  des  Legaten  zum  Pro- 
curator zu  bestimmen.  Der  von  Tacitus  ann.  XIV  39  erzählte  Vor- 
fall zeigt,  dass  ein  Statthalter  wie  Suetonius  Paulinus  von  dem 
Pinanzbeamten  verklagt  werden  konnte*);    andrerseits  wissen  wir 


consalarem.    —    Das  Consalat  des  Faustus  Cornelius  Sulla  und  L.  Fulcinius 
Trio  fällt  Mitte  31  n.  Chr. 

1)  Dio  sagt,  dass  ein  derartiges  Gesetz  schon  früher  bestanden  habe, 
aber  in  Vergessenheit  gekommen  sei.  Vgl.  Dio  LII  20.  LIII  14.  Suet.  Oct. 
86.  —  C.  I.  Gr.  4966. 

2)  Hist.  Aug.  Ant.  Pius  10:  si  quos  repetundarum  damnavit,  eorum  li- 
beris  bona  paterna  restitait,  ea  tarnen  lege  ut  illi  provincialibus  redderent 
qnod  parentes  acceperant.  Ueber  die  Bepetundenprocesse  wird  später  ge- 
handelt. 

8)  Beispiele  bieten  Tac.  ann.  III  66—70.  IV  15.  XV  20.  Suet.  Dom.  8 
und  z^lreiche  Stellen  der  plinianischen  Briefe  II  11.  12.  III  9.  IV  9.  V  20. 
VI  29.  VII  6.  10.  33. 

4)  Den  Empörer  Clodius  Macer  lässt  der  Procurator  Trebonius  Garu- 
cianus  durch  den  Centurio  Papirius  tödten.    Tac.  hist.  I  7.    IV  49. 
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aus  der  Geschichte  Icdaeas,  dass  die  Klagen  üb«r  den  IVociiralor 
an  dec  Legaten  Ton  Svrien  sinsen^  Unsere  Berichte  über  diese 
Vorüanüe  sied  aüeruiE^s  s<cLr  üürftitf.  Mommsec.  Born.  Geisch. 
V  510:  .Genaue  UnterseheidcGg  zwischen  dem  reebtlidien  und 
f Attischen  Eic:;reifcrn  des  sTiischen  Statthalters  darf  man  bei  lo- 
sephus  eicht  erwarteD.* 

Die  Dauer  der  kaiserlichen  Statthal:er»chaf:en  •  war  Ter- 
schieden.  a;:«r  darehweg  langer  als  das  Proec*asulat.  velcbes  sitfa 
meist  nur  auf  ein  Jahr  erstreckte.  Im  Allgemeinen  war  dies  ein 
VonteH.  und  Momms^n  sagt  mit  Recht  Born.  Gesch.  V  253?: 
.Der  jährliche  Wechsel  der  Oberbeamten  und  die  schlaffe  Con- 
tro-lle  der  Centralsielle  iiessen  aiie  senatrj-rischea  PriTinzen,  soweit 
das  Stattbalterregiment  reich :e.  cirhr  den  Dreck  als  den  Segen 
einheitlicher  Verwalruig  empdnden.*  Tiberias.  nach  Tacitcs*  Car- 
ricat^r  ein  misstrauischer  i^nd  AZkt  den  Bahm  Anderer  eifersoch- 
tiger  Herrscher.  lie»s  lüe  Legaten  lange  im  Amie^  ,  so  Poppaeos 
Sabinns  S.  T  .  Mema::us  Be^^Ins  ^.S.  o  .  L  Pomtonins  Flaccus 
S.  2^}  und  Pvmponius  Labeo  •  S.  2^7  .  Xero  wählte  meist  toch- 
tige  M^TJier  und  rief  sie  nicht  ab.  Beispiele  giebt  Sierers,  Stu- 
dien S.  135  ff.  Dagegen  wechselte  der  misstraaiiche  Domitian 
sehr  ohJ 

Dlo    LII    23    üsst    Maeeenas    empfehlen,    diese    Statthalter 
nicht   \uL\eT  drei   und  nicht   über    if^nf  Jahre   in    der  Prorinz    zu 


1     L'iv  l.m   13:    rj    if   «rv    ^acalrcfi  rj   xm-w  em««f<cT^7«iv  r»r>;  nif€ 

itViv  nW>«r.  Tc=  A^i^^stss  wird  c«fT>c^ii^  vibf«  «r  Kuk  der  Xiederlage 
c«^  Y^zr^i    fc-JkeK^i:'wGi  fcoviBÖu^jE  pcc^nacaTix  ispex^ai  xi  et  a  pentit  ei 

i    Ta*l  ^-s    I  SO:    ü  q^->)«k»  Ecrzn  Irberii  fsh  cicctza^ 

T  ".■K'r»>*:^^r   ii   rz*^   riefte  ir.   kic-t«   fSÄ^lfto»   axi  iet: 

r.fc:h;:.f  iäü  frr  ü-rs^ez  r:<^i£^:^e^  V^r«'jLi;::zs'scr=2eiiasz  ^«im  T^crtäadnisi  and 

Gi'z.  -iSe  r3fsii<:£;-es  GrvriaiK^  xz=  rh-fil  v^-j^ne^.  yar« iralt^g»: n iftew  n  aber- 
z*i3ir*a.  iÄ  irÜirlivi.  r.bftrs*  ":«*klfcrs  üt*:  r«*.':iaat!=r  Oaesirä  litterae 
^^  iz*:TLs;fcCiiS  «TK^l^zi  :;»=:  ^-^ie  cS  :>!^^»ri^  i^iccbsxmt  sdooeca  i«  abasoe 

S    IH^  LS  TU  14.     £r  itM  A^irr  «rfi^ri  Cc«sr:i;rf-     S^B-t  Dob.  j«:  ma- 
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lassen.  Darauf  zielt  auch  der  Vorschlag,  welchen  Niger  machte*), 
und  es  scheint,  dass  diese  Frist  ungefähr  dem  Durchschnitt  ent- 
spricht. In  der  obigen  Liste  der  Legaten  konnte  allerdings  nicht 
immer  die  Dauer  der  Statthalterschaft  genau  angegeben  werden, 
doch  bieten  die  Provinzen,  deren  Legatenreihe  annähernd  vollstän- 
dig bekannt  ist,  wie  Britannien,  Germanien,  Syrien,  manches  in- 
teressante Beispiel  für  die  zeitliche  Ausdehnung  der  Legationen: 
S.  36.  45.  82  ff.  120.  122.  172.  176.  191  ff.  204  ff.  225.  248.  266  ff. 
310  ff.  330.  361  ff 

Ohne  Genehmigung  des  Kaisers  durfte  der  Legat  keinesfalls 
sein  Amt  niederlegen  *)  oder  die  Provinz  verlassen,  da  Antritt  der 
Stellung  und  Abgang  von  derselben  durchaus  der  Entscheidung 
des  Herrschers  überlassen  waren.') 

Die  Legation  erlosch  naturgemäss  mit  dem  Tode  des  Auftrag- 
gebers*); indess  sind  viele  Fälle  bekannt,  wo  der  Nachfolger  die 
von  dem  früheren  Kaiser  eingesetzten  Beamten  im  Amte  beliess. 
Galba  liess  den  Mucianus  in  Syrien,  Vespasian  in  ludaea,  von  An- 
toninus  Pius  berichtet  die  Vita,  Hist.  Aug.  Ant.  Pius  5,  3:  factus 
imperator  uulli  eorum,  quos  Hadrianus  provexerat  successorem 
dedit  fuitque  ea  constantia,  ut  septenis  et  novenis  annis  in  pro- 


1)  HiBt.  Aug.  Nig.  7:  hie  tantae  fuit  atictoritatis,  at  ad  Marcuin  primum 
deinde  ad  Commodum  scriberet,  cum  yideret  proviDcias  ÜEicili  adminlstratio- 
nam  mutatione  sabverti,  primum  nt  nalli  ante  quinquennium  Buccederetur 
provinciae  praesidi  vel  legato  vel  procoDSuH,  quod  prius  deponerent  potesta- 
tem  quam  scirent  administrare. 

2)  Dio  LXXVIII  22  erzählt,  dass  Caracalla  den  Asper  abberufen  wollte, 
und  dies  in  der  Form  that,  als  hätte  ihn  derselbe  gebeten,  wegen  Kränklich- 
keit seiner  Stelle  enthoben  zu  werden. 

3)  Wenn  nach  dem  Tode  des  Germanicus  nach  Tac.  ann.  II  74  seine 
Legaten  berathcn  quisnam  Suriae  piaeficeretnr,  so  konnte  es  sich  nur  um 
eine  vorläufige  Besetzung  der  Statthalterschaft  vorbehaltlich  der  Genehmigung 
des  Kaisers  handeln,  welche  um  so  schneller  vollzogen  werden  musste,  da 
Piso's  Angriff  drohte. 

4)  Deshalb  stockt  die  Unternehmung  des  Yitellius  gegen  Aretas  von 
Arabia  Petraea,  als  die  Kunde  vom  Tode  des  Tiberius  einläuft.  Der  Statt- 
halter lässt  dem  Gaius  schwören,  in  dessen  Hände  er  seine  Vollmacht  zu- 
rücklegt, loseph.  ant.  lud.  XVIIl  5,  8:  ygafiftrdtoav  avTco  naQayBvofiivoiv,  a 
id^Xov  triv  TißrjQiov  TslevtriVf  agmas  Tqv  nXrid'vv  in'  svvoia  rij  Fatov,  dv- 
STidXsi  d^  xal  zo  atganvua  inl  xd  oCüfCa  sxdaxov  ;i;ci/üa^covyTO(,  nolffiov 
ixq)bQiLv  ovKid"'  ofioioyg  dvvdfifvog,  did  to  elg  Fdiov  iistceitenttoxivccL  tit 
TtQdyfiaxa. 
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vinciis  bonos  praesides  detineret.  Der  Legat  nahm  den  Eid  auf 
den  neuen  Fürsten  ab^  wie  u.  a.  das  von  Mommsen  in  der  Eph. 
ep.  V  p.  154  ff.  commentirte  iusiurandum  Aritiensium  zeigt.  Ger- 
manicus  vereidigte  im  J.  14  die  Sequaner  und  Beigen  auf  Tiberius. 
Tac.  ann.  I  34. 

Die  Residenzen  der  Statthalter^)  waren  in  Achaia  Korinth^), 
in  Africa  Carthago,  in  Aquitanica  Augustouemetum?,  später  Bur- 
digala,  in  Arabia  Bostra  (Marquardt  I  431),  in  Asia  Ephesus 
(loseph.  ant.  lud.  XIV  10,11:  r/J  'Etpaöiov  nokei  nQotevovöfj  r^g 
^AaCa^Y))  ^^  Baetica  Corduba  (Hübner  im  C.  II  p.  306),  in  Bel- 
gica  Durocortorum  (Reims)*),  in  Britannia  für  die  Militärbehörde 
Eburacum,  für  die  Civilverwaltung  Camalodunum*'^'),  in  Cappadocia 
Mazaca,  Caesarea  (Mionnet  Suppl.  VII  672),  in  Cilicia  Tarsus^), 
auf  Cyprus  Paphos  (Dio  LIV  23.  C.  I.  Gr.  2629),  in  Dacia  Sar- 
mizegethusa  (Marquardt  S.  309),  in  Dalmatia  Salonae  (C.  III  1985. 
2075),  in  Galatia  Ancyra  (C.  I.  Gr.  4011.  4020.  4030.  Eckhel 
III  177),  in  Germania  inferior  die  civitas  übiorum,  Cöln  (Bor- 
ghesi  VI  282),  in  Germania  superior  Moguntiacum,  noch  in  spä- 
tester Zeit,  in  Hispania  Tarraconensis  abwechselnd  Tarraco  und 
Neucarthago,  in  ludaea  Caesarea  (Marquardt  I  411),  in  Lugdu- 
nensis  Lugudunum'),  in  Lusitanien  Emerita  (Hübner  im  C.  II 
p.  52),  in  Lycia  Pamphylia  vielleicht  Side,  vgl.  Marquardt  I  378 
und  Eckhel  III  p.  16  {ka^TCQordtr} ^  fi/dogog),  in  Macedonia  Thes- 
salonike  (Marquardt  1  319),  in  Moesia  die  civitas  Pontica  Tomi- 
tanorum  (C.  III  753),  in  Noricum  Virunum  oder  Ovilaba,  in  Nar- 
bonensis  anfangs  wenigstens  Narbo  (C.  XII  p.  52),  in  Numidia 
Hippo  Diarrhytus  und  Cirta,  in  Pannonia  inferior  Acumincum,  in 
superior  Brigetio,  Carnuntum  und  Vindobona*),   in  Pontus  et  Bi- 


1)  Dieselben   sind   uns   nicht  in   allen  Provinzen   sicher  bekannt  und 
mögen  auch  zuweilen  nach  anderen  Städten  verlegt  sein. 

2)  Apoatelgesch.  XVIII  12.    Böcking,  Not.  dign.  Or.  p.  277. 

3)  Vgl.  hierüber  ausführlich  Marquardt  I  343.   Mommseu,  Rom.  G.  V  303. 

4)  Ueber   diese   Stadt   und    Trier   vgl.    Mommsen,   Rom.  Gesch.  V  81. 
Strabo  IV  p.  194. 

6)  Nach  Mommsen,  Rom.  Gesch.  V  176. 

6)  Vgl.  Böcking,  Not.  dign.  Or.  p.  311.     Strabo  XIV  p.  674. 

7)  Mommsen,  Rom.  Gesch.  V  79.      Hirschfeld,  Lyon  in  der  Römerzeit, 
Wien  1878.     Boissieu,  I.  d.  L.  S.  126  ff. 

8)  Mommsen  in  C.  111  p.  481.  482.     Der    Aufenthaltsort   des   Legaten 
scheint  gewechselt  zu  haben. 
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thyiiia  Nicomedia  ^),  in  Raetia  Augusta  Vindelicorum,  in  Sardiuia 
vielleicht  Carales  (Marquardt  I  250),  in  Sicilia  scheinen  Lilybaeum 
und  Syracus  auch  sj)äter  die  Mittelpunkte  der  Verwaltung  gewesen 
zu  sein,  in  Syria  bis  auf  Severus  Antiochia  (vgl.  Mommsen,  Rom. 
Gesch.  V  456)^),  in  Thracia  Philippopolis  (Marquardt  I  315). 

Die  Bedeutung  der  einzelnen  Legationen  ^)  ist  durch  die  drei 
Jahrhunderte  bis  auf  Diocletian  nicht  die  gleiche  geblieben.  Was 
zunächst  die  senatorischen  Provinzen  betrifift,  so  sollten  nach  Dio 
LIII  14  die  Legaten  der  Proconsuln  von  Africa  und  Asia  ge- 
wesene Consulu  sein;  diese  Bestimmung  ist  nicht  innegehalten. 
Was  Africa  angeht,  war  nach  unserer  Liste  nur  Pactumeius  Cle- 
mens (S.  12),  der  allerdings  seinen  Schwiegervater  als  Legat  be- 
gleitete, vorher  Consul,  die  übrigen  waren  Quaestorier  (no.  11.  15. 
16.  18.  19.  24.  30.  32.  34)  oder  Praetorier  (no.  2.  8.  12.  14.  22. 
23.26.35)  gewesen;  im  ersten  Jahrhundert  und  Anfang  des  zweiten 
wird  die  Stelle  sogar  nach  dem  Militärtribunat  bekleidet  (no.  1.  4. 
6.  7).  Die  einzelnen  Dioecesen  Africas  scheinen  an  Bedeutung  nicht 
verschieden  gewesen  zu  sein.  Minucius  Verus  S.  12  und  Helvius 
Agrippa  S.  29  sind  als  Quaestoren  zugleich  Legaten  der  Dioecese 
Carthago,  diejenige  von  Hippo  wird  sowohl  nach  der  Quaestur 
S.  26  als  nach  der  Praetur  S.  27  verwaltet.  Nur  in  wenigen  In- 
schriften ist  übrigens  der  District  angegeben. 

Die  asiatische  Legation  wird  fast  stets  nach  der  Praetur  ver- 
waltet; die  unter  no.  9.  15.  18.  20  aufgeführten  waren  vorher 
nur  Quaestoren  gewesen;  im  Range  scheinen  beide  Stellungen  sich 
gleich  gewesen  zu  sein,  denn  sowohl  wird  die  africanische  vor 
der  asiatischen  als  umgekehrt  bekleidet 

Der  Legat  des  Proconsuls  von  Achaia  war  mit  Ausnahme 
des  Mocconius  Verus  S.  8  vorher  stets  Praetor  gewesen;  ebenso  der 
des  Proconsuls   von  Baetica;    Larcius  Priscus  S.  69   war  vorher 


1)  Strabo  XVI  p.  750.  Vgl.  auch  die  interessante  Münze  des  Germani- 
eus  bei  Vaillaut,  Num.  fam.  r.  II  p.  664:  rtgfiavixog  Kaiaag  —  inl  IlonXiov 
OmtsXXiov  dv^vndtov.  —  M.  NsLytoiiriditov.  Eckhel  II  399.  C.  I.  Gr.  1720. 
3771  u.  a.  m. 

2)  Hist.  Aug.  Hadr.  14:  Antiochenses  intor  Laec  ita  odio  habuit,  ut  Sy> 
riam  a  Phoenice  separare  voluit,  ne  tot  civitatum  metropolis  Antiochia  di- 
ceretar.    0.  Müller,  Antiquit.  Antioch.  in  comm.  societ.  Gotting.  rec.  vol.  VIII. 

3)  Ueber  die  verächiedene  Anordnung  der  Aemter  auf  den  Inschriften, 
welche  zur  Entscheidung  dieser  Fragen  von  Werth  ist,  wird  später  gehandelt. 


4ö^  Uans  dtT  Le^^adiofKik. 

so^rar  fTa^f^rtu«  frum^titi  dacdi.   während  Numerius  S.  71    dief^e? 
Amt  nach  der  Leff&tion  bekleidet 

Betrefl*  Creta  et  Cvrene  zeigen  die  wenigen  Beispiele,  das« 
der  Leiration  ebenfalls  die  Praeter  Toranffintr:  die  Laufbahn  de* 
M\  Acilius  Glabrio  S.  14  :>t  nicht  in  rithtäe^r  Folire  ceirel^en: 
?ehr  Lech  er^cheiüt  das  Amt  in  der  Insthiift  des  C.  Alfidins  Gal- 
lui  ^.  4i?-  E^e  Legaten  in  der  Provinz  CTprns  waren  Praetorier, 
ebenso  die  des  Prc«c-onsui»  ron  Macedonien  mit  Ausnahme  des 
Unl«ekann:en  ?•  2^5.  Dagegen  wurjen  L  Fabics  Cilo  S.  ITt*,  Q. 
Inli-ä  Maiinins  ?.  ?i<^.  vieJlricht  a-th  M,  ^iavias  Maiimn«  S.  d^'ß) 
erst  nicL  der  Lrgation  toh  Xarbonensis  Praetoreii,  T. Claudios 
Bii£li-?  >.5^\  iL  VettiT:?  VÄlens  ?.  ^C*?  nach  d-r  Praeter  Legaten: 
in  PontuS  et  Bith^nia  war.  so!ancre  die  PrC'vinz  unter  Procon- 
suün  ftÄcd,  der  Legat  ebenfalls  Praetor  gewesen,  Larcius  Lepidns 
S-  SAo  jedvch  ^nd  C.  ALtius  Q-üajritu?  S.  liM'  hatten  vorher  nur 
das  Toik>tTibi:!:Lt  innegehabt:  auch  in  Sardinien  scheinen  nur 
Praetoren  verwandt  z'j  sriri,  dagegen  treffen  wir  in  Sicilien  einen 
Legaten  S.  ö"'*.  dessen  Namen  nicht  erhalten,  welcher  vorher  nur 
Vc^kstril'im  irewesen.  t:dJ  Cc»c-ce:;3*  Xer-os  S,  35S,  der  vorher  nur 
die  Vnaestur  bekleidet  hatte.'» 

Viel  interessanter  liegen  die  VerhäLltnisse  in  den  kaiserlichen 
Pr-jvinien.  deren  Stanhalter  fas;  d'iirchwec  eine  bedeotendere  Stel- 
Itang  hatten,  als  die  meisten  Prc-eonsuln.*  i  L^e  Legaten  von  Aqui- 
tanica  sind  stets  Praei^'ren  gewesen.  DuviüS  Avitus  S.  35  und 
Gn.  Agricc>la  S.  37  erhalten  sehr  l«ald  nach  der  Legation  das 
Cvnsuiai.  Auch  in  der  Laufbahn  des  Dentilianus  S,  226  erscheint 
die  Stellung  als  eilte  sehr  hohe,  ::nd  Pavius  S.  41  war  sogar  als 
Leirai  c-onsul  desiirnatns. 

Ke  Legaten  von  Arabien  sind  vorher  Consuln  gewesen,  so 
Palma  S,  43.  -^der  waren  cm.s-jt:s  desigriaii,  so  Severianus  S,  45, 
Severus.  Antisii-s  S,  4o.  Thec»  S.  4>:  nur  die  Legationen  von 
Mc«esia  superior  und  Dacien  sind  :  ach  C.  111   11  TS  «S^47^  hoher. 


1  C:iii>£lAri>.:if  L'«r&:-t-r  xiu<s  cMisziArijc'tti  Pr^oc'^Fol* ,  iDeist  nahe 
XfTWMMkOHt  öea»fclbaL  ^'t.rt  Mc^n;=i«ac.  K;j-xi  S^-E.  V.  «T  acf.  5oeC  Vit.  5. 
Lucas  ^»em^Lax  Ät     HisL  Aia:   vV.-^ri    7    1k     Tel    €*i*«  S,  1«L 

2'  £»  *cteB«i  »<i  fAi.i  ii2ilirJic  Vtrbi;i2.^.isw-  iwru».  wi«  ich  de  in 
Brstziu:«£   rar  VtTWA**i:i:'5r*arrtickkbt<'    dt*  r^nüiiciieB  Kaiserreidu  1 
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Die  Statthalterschaft  von  Belgica  wird  fast  stets  uach  dem 
Legionslegat,  also  nach  der  Praetur  (vgl.  S.  123)  verliehen;  das 
Proconsulat  von  Achaia  steht  (S.  77)  niedriger  im  Bange^  ebenso 
das  luridicat  von  Britannien  (S.  79). 

Von  den  Legaten  Britanniens  im  1.  Jahrhundert  kennen 
wir  nicht  die  ganze  Laufbahn,  sehen  aber,  dass  sie  sämmtlich 
vorher  Consuln  waren  oder  gewesen  sein  können;  die  Inschriften 
der  britannischen  Legaten  des  3.  Jahrhunderts  geben  nie  den  cur- 
sus  bonorum. 

In  Cappadocien  war  die  Statthalterschaft  gleichfalls  sehr 
bedeutend  (S.  44.  125),  besonders  wenn  sie  mit  der  galatischen 
combinirt  wurde.  Marquardt  I  369  definirt  die  Aufgabe  dieser 
Legaten  sehr  richtig:  „Wenn  der  Statthalter  von  Syrien  insofern 
die  wichtigste  Stelle  unter  allen  Statthaltern  der  orientalischen 
Provinzen  einnahm,  als  er  die  römische  Grenze  unmittelbar  gegen 
die  Parther  zu  decken  hatte,  so  war  die  Hauptaufgabe  des  Legaten 
von  Cappadocien  dagegen,  Grossarmenien  und  die  kaukasischen 
Stämme  von  der  Einmischung  parthischen  Einflusses  frei  zu  halten 
und  den  Römern  zu  sichern." 

Bei  Cilicien  sind  wenig  gute  Beispiele  vorhanden,  doch  be- 
kleidete Pactumeius  während  dieser  Statthalterschaft  das  Gonsulat 
(S.  17)  und  in  C.  III  254  (S.  131)  geht  derselben  das  pontisch- 
bithynische  Proconsulat  vorauf. 

Die  Legation  von  Dacien^)  wird  zunächst  vor  und  nach  dem 
Consulat,  sowie  nach  dem  Legionslegat  (S.  100)  verwaltet,  Satur- 
ninus  S.  139  erscheint  als  Legat  und  cos.  designatus,  seit  M.  Clau- 
dius Fronto  S.  140  sind  alle  Legaten  gewesene  Consuln  (Borghesi 
VIII  474). 

Die  Legaten  von  Dalmatien  waren,  soweit  wir  die  Consu- 
latsjahre  bestimmen  können,  sämmtlich  vorher  Consuln  gewesen, 
vielleicht  mit  Ausnahme  des  lulianus  S.  78. 

Bei  Galatien  finden  sich  dieselben  Bangverhältnisse  wie  bei 
Cappadocien;  das  Consulat  ist  meist  später  bekleidet,  doch  finden 
sich  Ausnahmen  S.  167.  178.  179. 

Die   Legaten    von    Germania    inferior   waren,    soweit   wir 


1)  Ueber  die  Bedeutung  Daciens  vgl.  Hirschfeld,  Epigraph.  Nachlese 
S.  368  ff.  Die  Dreitlieilung  der  Provinz  erfolgte  der  Verwaltung  halber,  drei 
verschiedene  Legaten  sind  deshalb  nicht  anzunehmen. 
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nachkommen  können,  im  1.  Jahrhundert  vorher  Consuln  gewesen, 
im  2.  Jahrhundert  ist  diese  Statthalterschaft  noch  so  hoch,  dass 
das  Consulat  darauf  folgt;  gegen  Ende  desselben  haben  nur  Al- 
binus  S.  106,  Perpetuus  Aurelianus  S.  201,  im  3.  Jahrhundert  Aper 
S.  203  vorher  diese  Würde  innegehabt. 

Die  Statthalter  von  Germania  superior  waren,  soweit  ihre 
Laufbahn  genau  genug  bekannt,  alle  vorher  Consuln. 

Ebenso  hoch  im  Range  erscheinen  die  Legaten  von  Tarraco- 
nensis  bis  gegen  Ende  des  I.Jahrhunderts;  nur  Atilius  Agricola 
S.  74  bekommt  das  Amt  schon  nach  der  Praetur;  nicht  viel  be- 
deutender erscheint  es  in  der  Carriere  des  Dentilianus  S.  226.  Diese 
Statthalterschaft  hat  zweifellos  im  Laufe  der  Zeit  an  Bedeutung 
eingebüsst. 

Zu  einer  Beurtheilung  des  Ranges  der  Legaten  von  ludaea 
reicht  das  Material  nicht  aus;  aus  der  Stellung  des  Vespasian 
S.  240  und  des  Sex.  lulius  Severus  S.  97  darf  man  keine  Schlüsse 
ziehen.  Dass  aber  auch  diese  Statthalter  Praetorier  waren,  zeigen 
S.  95  und  245. 

Die  Legaten  von  Lugdunensis  waren  Praetoren  und  zu- 
weilen vorher  auch  Legionscommandeure  gewesen,  so  Septimius 
Severus  S.  22,  Q.  Marcius  Turbo  S.  249,  Philippianus  S.  251. 

Das  gleiche  Verhältniss  ist  bei  den  Statthaltern  von  Lusi- 
tanien  zu  bemerken  —  dass  M.  Salvius  Otho  S.  252  überhaupt 
eine  Ausnahme  macht,  ist  bereits  S.  446  bemerkt  —  und  soweit 
wir  sehen  können,  auch  bei  den  Legaten  von  Lycia  Pamphjlia; 
Antius  Quadratus  S.  121  hatte  diese  Stellung  nach  dem  Procon- 
sulat  von  Greta  Cyrene.  Sehr  auffallen  muss  in  dieser  Hinsicht 
die  Laufbahn  des  Statins  Priscus  S.  99;  ein  Diplom  vom  J.  178 
erwähnt  ihn  als  Legaten  der  letztgenannten  Provinz,  19  Jahre 
nach  seinem  Consulat;  vielleicht  veranlassten  wichtige,  uns  unbe- 
kannte Ereignisse  Marc  Aurel,  diesen  hohen  Beamten  in  jene  Land- 
schaften zu  schicken. 

Die  Legation  von  Moesia^)  wird  nach  der  Praetur  bekleidet 
(S.  268)  oder  kurz  vor  dem  Consulat  (S.  83),  meist  aber  nach 
demselben   (S.  190.  266.  270.  273),   diejenige  von  Moesia  infe- 


1)  Dass  der  Legat  nur  zwei  Legionen  befehligt,  erklärt  sich  wohl  aus 
dem  Umstände,  dass  die  Streitkräfte  Pannoniens  und  Dalmatiens  leicht  Hilfo 
Icidten  konnten. 
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rior  und  superior  stets  nach  dem  Consulat*,  die  untermoesische 
Statthalterschaft  ist  bedeutender  als  die  dalmatische  S.  160. 

Die  Legaten  von  Noricum  waren  Praetoren  gewesen,  S.  300ff. 

Die  Legaten  von  Numidien  waren  im  1.  Jahrhundert  nur 
Praetorier;  Metilius  Seeundus  heisst  123  zuerst  cos.  designatus, 
und  seitdem  sind  alle  Statthalter,  soweit  wir  nachkommen  können, 
während  der  Legation  designirte  Consuln. 

Die  Statthalter  Pannoniens  sind  sämmtlich  Consulare;  in 
Pannonia  inferior  waren  Hadrian  S.  276  und  jedenfalls  seine  Nach- 
folger vorher  nur  Praetoren  gewesen,  später  erhalten  die  Provinz 
lediglich  Consulare.  Im  obern  Pannonien  hat  sich  diese  Erhöhung 
des  Ranges  noch  unter  Hadrian  vollzogen.  Macro  S.  342  war  erst 
später  Consul,  die  übrigen  Legaten  sämmtlich  vorher.^) 

Die  Legaten  von  Bithynia  Pontus  waren,  wenn  wir  von 
der  Ausnahmestellung  des  Plinius  absehen,  meist  Praetorier;  Ho- 
noratus  S.  348  war  allerdings  nur  Quaestor  gewesen,  doch  ist  das 
Aussergewöhnliche  der  Laufbahn  auch  in  der  Inschrift  betont; 
lulianus  (S.  78),  Egnatius  LoUianus  (S.  343),  Fabius  Cilo  (S.  179) 
hatten  vorher  sogar  das  Consulat  bekleidet. 

Die  Statthalterschaft  von  Raetien  wurde,  wie  mehrere  Bei- 
spiele zeigen  (S.  353.  28.  80),  erst  nach  dem  Legionslegat  ver- 
liehen. 

Dass  die  Legaten  von  Syrien  vorher  Consuln  sein  mussten, 
bedarf  keiner  Ausführung.  Die  hohe  Bedeutung  dieser  Statthalter- 
schaft, deren  Inhaber  vier  Legionen  befehligte  und  nicht  bloss  die 
Euphratgrenze  schützen,  sondern  auch  die  Ordnung  in  den  ver- 
wickelten 'politischen  Verhältnissen  des  Ostens  aufrecht  halten 
sollte,  ist  in  der  Geschichte  oft  genug  hervorgetreten.  Vgl. 
Mommsen,  Rom.  Gesch.  V  447  über  dieses  Amt. 

Die  vorstehenden  Bemerkungen  über  die  Rangverhältnisse  der 
einzelnen  Statthalterschaften  mögen  genügen;  die  Beispiele  hätten 
aus  dem  im  ersten  Abschnitte  gesammelten  Material  noch  vielfach 
vermehrt  werden  können,  doch  lag  es  nur  in  meiner  Absicht,  einige 
Grundzüge  hervorzuheben. 

Ueber  die  Intervalle  zwischen  den  einzelnen  Legationen  hat 
es  kaum  Bestimmungen  gegeben;  sie  waren  auch  unnöthig,  da  der 
Kaiser   allein   über   die  Ernennungen    verfügte;    nicht    einmal    die 


1)  Vgl.  Borghesi  VIII  45G  ff. 
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Zeit,    welche    zwischen    Consulat    and    Statthalterschaft    vergehen 
musste,  war  gesetzlich  fixirt').  wie  folgende  Beispiele  zeigen. 

Suetonius  Paulinus  v^S.  10)  wurde  17  Jahre  nach  dem  Consulat 
Legat  von  Britannien,  Didius  Gallas  ^S.  83)  nach  6  Jahren,  Tre- 
bellius  Polliö  (S.  S6'j  nach  6—7  Jahren,  Petillius  Cerialis  (S.  88) 
dagegen  sofort,  ebenso  arancirte  Pertinax  ^S.  103»  unmittelbar 
nach  dem  Consulat  zu  grossen  Statthalterschaften:  Claudius  Fronte 
\^S.  142^  erhielt  3—4  Jahre  nach  dem  Consulat  die  L^ation  von 
Oberraoesieu,  Dolabella  ^S.  154"^  nach  8  Jahren  die  ron  Dalmatieo. 
Pompeius  Silvanus  y^S.  löl<)  allerdings  erst  nach  24  Jahren :  Plan- 
tius  Aelianus  ^S,  270^  war  nach  12  Jahren  Legat  von  Moesien, 
A.  Vitellius  <?.  IV^'  und  L.  Apronius  iS.  1?1;  wurden  nach  20 
Jahren  Legaten  von  Niedergermanien.  Capito  iS.  195  nach  10 
Jahren.*  Ourtius  Rufus  S.  2«>>  jr^lansirte  nach  2  Jahren  zur 
Statthalter>chat't  von  Oberirermanieu,  C.  Silius  «S-  2""0\  Curtilios 
Manoia  S,  :^.X'  schon  im  nächsten  Jahre  n^ch  dem  Consulat: 
L.  Antistius  Vetus  -.S.  2*>S  wurde  bereits  in  dem  Jahre,  in  wel- 
chem er  CAS  Consula:  bekleidet.  Stauhalter  von  Obergermanien, 
Lentv.lus  GaetuMcus  S.  :>Av  nach  3  »lahren.  L.  Verginius  Bufns 
S*  3.V  wohl  nach  3  Jahren.  Oalb^  S.  34  nach  5,  Corbulo 
S*  iTv^  nach  ö  Jahrer.  Meaini:.:s  Kc-j:il:is  .S,  3  erhielt  das 
grcscj*?  Cocii3:ar.Cv>  ir^  PoyrvAeus  Svibir.us  4  Jahne  n^ch  dem  Con- 
sulat S»iius  l\is>cus  S.  in!^^  watü  3  Jar.r^?.  Martfus  Teras  -8.126 
sofort  nach  cem  Coi:>uIäJ  S:a:;hal;cr  vc-n  Cappa4ic«eien:  Caeeilios 
Meiellus  S.  ^yv*  käzn  4  Jahre  sach  irm  Cor.su".**  ais  Legat  nach 
Svhtr..  Ca,  i'jupumius  l'^so  S*  oTv*  cairyven  erst  24  Jahre  spater, 
S»;L:r.ür':;»s  S.  371  nach  l^,"ahr^z.  L.  V::clli«s  S.373  sichon  im 
tiivhs:«^  Jahre^.  Virlus  Marcus  >.  ;^7ö  r-ic.::  2o  J jähren,  Cassdos 
LccaT*::-^:?  r.ivh  I>  Jahrva.  Kh?  ü^  wichiip?  svriÄ'le  Leaeation 
e-Tf::::  Cvzsv..ir  T:  -<nrA^n  wurl*.  ri-issss^i  zifis::  r'iae  Rc-ihe  Jahre 
V!rr£:c5«c:  s^fir^  !>:?  ErT.er.r:ur.c  >*civr,  rukli  Zi^ri  oezz  Consulat 
<r:.'.:C*e   «ur   iz  *:Vr$cr.fr..   wr *..>.*   -ifn   k Auster l:<h-eE  Ha::is^  nah^ 

cje-rs:  T- .. : :  r.  i>5>.. * . : . ?  v    ^  r  r,^  r.: :  ^r^  r  >  f  r;.  v-;  r.  ^m. 
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Ueber  die  ausserordentlichen  Aufträge,  welche  Legaten  und 
andere  Beamte  in  den  Provinzen  erhielten  ^),  werde  ich  später  im 
Zusammenhange  handeln;  es  genügt  hier  auf  die  Fälle  zu  ver- 
weisen, welche  in  der  obigen  Legatenliste  erwähnt  sind. 

C.  VTII  7059:  P.  Pactumeius  Clemens  legatus  divi  Hadriani  Athe- 

nis  Thespiis  Plateis  item  in  Thessalia.     S.  16. 
—  legatus  divi  Hadriani  ad  rationes  civitatiura  putaudas.     S.  16. 
C.    X    6006:    L.    Burbuleius    Optatus    Ligarianus    logista    Syriae. 

S.  125. 
C.  II  4114:  Ti.  Claudius  Candidus,  logista  civitatis  splendidissimae 

Nicomedensium  item  Ephesiorum.     S.  61. 
C.  I.  Gr.  4033:    Ti.   lulius   Severus  TtefKp^slg  sig  Bsid'vvLav  öloq- 

^(OT'^g  Tcal  XoyLötrjg  vno  ^eov  ^AÖQLavov.^)     S.  55. 

Die  legati  censuum  accipiendorum  hat  Renier,  Mel.  d'epigr. 
S.  47  flf.  zusammengestellt.  Vgl.  oben  S.  8.  39.  40.  44.  46.  175. 
229.  249.  323. 


Der  Titel  des  Legaten  lautet  in  den  kaiserlichen  Provinzen: 
legatus  Augusti  pro  praetore  provinciae  z.  B.  Moesiäe,  doch  wird 
diese  ausführliche  Form  sehr  häufig  abgekürzt  als  leg.  Aug.  pr. 
pr.  Moesiae,  leg.  pr.  pr.  prov.  Moesiae,  leg.  Aug.  prov.  Moesiae, 
leg.  pr.  pr.  Moesiae.  Beispiele  für  diese  Wendungen  sind  leicht 
im  ersten  Abschnitte  zu  finden,  sodass  ich  auf  Angabe  derselben 
verzichte.  Irgend  ein  bestimmtes  Princip  scheint  nicht  vorhanden 
gewesen  zu  sein.  Dass  der  Name  der  Provinz  in  den  Fällen,  in 
welchen  ein  Missverständniss   nicht  möglich  ist,  fehlen  kann,    ist 


1)  Legati  iuritlici  vgl.  S.  118.  235  if.  406.  Uebcr  Sioq^mTul  und  Stnaio- 
86x011  später.  —  Ueber  C.  Avidius  Nigrinns  S.  4. 

2)  Unter  Hadrian  finden  wir  häutig  diese  Beamten;  der  Biograph  rühmt 
auch  von  diesem  Kaiser  c.  11:  reditus  quoque  provincialium  sollerter  explo- 
rans,  vgl.  c.  20,11.  Ueber  logista  C.  I  54,  3:  Imp.  GordiÄUus  A.  Celeri  p.p. 
—  cnrator  rei  publicae  qni  graeco  vocabnlo  logista  nnncnpatur,  mulctandi 
ins  nsu  habet.  Dat.  id.  Septemb.  Gordiano  A.  et  Aviola  conss.  (239).  Bor- 
ghesi  VII  448. 
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selbstverständlich  (S.  40.  48.  137.  138  u.  a.  m.);  selten  wird  der 
Name  der  Provinz  zwischen  legatus  und  pro  praetore  geschoben, 
z.  B.  leg;  Aug.  prov.  Ciliciae  pro  praetore  S.  130;  leg,  Macedoniae 
pr.  pr.  leg.  Asiae  pro  praet.  S.  51 ;  leg.  prov.  Cypri  pr.  pr.  S.  52 
u.  a.  m.  Ferner  steht  für  Augusti  auch  häufig  der  Kaisernaine, 
ich  verweise  u.  a.  auf  S.  13.  39.  74.  75.  94.  97.  124.  15G.  161.  176. 
218.  243;  und  zwar  stets,  wenn  die  Legation  unter  zwei  Kaisern 
stattgefunden  hatte  ^):  leg.  pro  pr.  divi  Augusti  et  Ti.  Caesaris 
Augusti  S.  153;  leg.  pro  pr.  divi  Augusti,  leg.  pro  pr.  Ti.  Caesaris 
Augusti  S.  154. 

Die  Legaten  in  den  senatorischen  Provinzen  haben  meist  eine 
kürzere  Titulatur:  leg.  prov.  Achaiae  S.  4.  66;  leg.  prov.  Siciliae 
et  Asiae  S.  52.  65;  doch  auch  leg.  pro  pr.  provinciae  Asiae  S.  56; 
selten  ist  leg.  Asiae  S.  14  und  leg.  procos.  Asiae  S.  53.  Dagegen 
ist  der  Name  des  Procousuls  häufig  genannt  S.  19.  25.  26.  31. 
32.  50:  proconsul.  ...  et  leg.  eins  oder  suus. 

Dass  dem  Namen  des  Legaten  kurz  legatus  angefügt  wird, 
ist  auf  Inschriften  selten,  z.  B.  S.  65:  L.  Vetina  Priscus  legatus.*) 

Die  römischen  Schriftsteller  umschreiben  den  Begriff:  eine 
Provinz  als  Legat  verwalten,  ganz  verschieden;  der  volle  Titel  le- 
gatus  Aug.   pro   praetore  provinciae findet  sich  nie,    selten 

steht  legatus  vor  oder  nach  dem  Namen,  z.  B.  Tac.  ann.  XII  27. 
bist.  I  9  und  bei  den  Juristen.  Vell.  II  97.  Hist.  Aug.  Diad.  8. 
Daneben  werden  angewendet:  curare  Tac.  ann.  I  31;  tenere  Suet. 
Nero  40;  obtinere  Tac.  ann.  XIV  29;  praeesse  Suet.  Galba  6.  Vell. 
II  117;  praesidere  Plin.  h.  n.  XXXIV  7,47;  rector  Tac.  hist.  II  59; 
regimen  accipere  Hist.  Aug.  Pert.  2;  legationera  proconsulis  acei- 
pere  Hist.  Aug.  Sev.  2;  provincias  regendas^)  permisit  (imperator) 
Tac.  hist.  II  9  u.  a.  m.  Dass  praeses  bei  den  Schriftstellern  des 
I.Jahrhunderts  selten  gebraucht  wird,  bemerkt  bereits  Moramsen, 
Rom.  St.-R.   II  230  A.  3,    welcher    die    wenigen    Stellen    anführt. 


1)  Eine  andre  Art  auszudrücken,  dass  der  Statthalter  nach  dem  Thron- 
wechsel wieder  bestätigt  wurde,  findet  sich  C.  VIII  7059:  legatus  divi  Ha- 
driani  iu  Cilicia,  con^ul,  legatus  in  Cilicia  imp.  Antonini  Aug.  (S.  17). 

2)  In  kaiserlichen  Provinzen  steht  dann  fast  immer:  leg.  Aug.  pr.  pr. 
(S.  108  —  115  u.  a.  m.). 

8)  Uebrigens  auch  inschriftlich  C.  VII  7.'{2  regere  provinciam.  Hubner 
bezweifelt  mit  Unrecht,  dass  dieser  Ausdruck  von  Legaten  gebraucht  wer- 
den könne.  —  Hist.  Aug.  Niger  .3. 
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Ueber  die  ausserordentlichen  Aufträge,  welche  Legaten  und 
andere  Beamte  in  den  Provinzen  erhielten^),  werde  ich  später  im 
Zusammenhange  handeln;  es  genügt  hier  auf  die  Falle  zu  ver- 
weisen, welche  in  der  obigen  Legatenliste  erwähnt  sind. 

C.  VTII  7059:  P.  Pactumeius  Clemens  legatus  divi  Hadriani  Athe- 

nis  Thespiis  Plateis  item  in  Thessalia.     S.  16. 
—  legatus  divi  Hadriani  ad  rationes  civitatiura  putandas.     S.  16. 
C.    X    6006:    L.    Burbuleius    Optatus    Ligarianus    logista    Syriae. 

S.  125. 
C.  II  4114:  Ti.  Claudius  Candidus,  logista  civitatis  splendidissimae 

Nicomedensium  item  Ephesiorum.     S.  61. 
C.  I.  Gr.  4033:    Ti.   lulius   Severus  7t6^(p^6lg  sig  Bsid'vviav  dioQ- 

d-fotfig  Tcal  Xoytötrjg  vno  %'Bov  ^Adgiavov,^)     S.  55. 

Die  legati  censuum  accipiendorum  hat  Renier,  Mel.  d'epigr. 
S.  47  flf.  zusammengestellt.  Vgl.  oben  S.  8.  39.  40.  44.  46.  175. 
229.  249.  323. 


Der  Titel  des  Legaten  lautet  in  den  kaiserlichen  Provinzen: 
legatus  Augusti  pro  praetore  provinciae  z.  B.  Moesiäe,  doch  wird 
diese  ausführliche  Form  sehr  häufig  abgekürzt  als  leg.  Aug.  pr. 
pr.  Moesiae,  leg.  pr.  pr.  prov.  Moesiae,  leg.  Aug.  prov.  Moesiae, 
leg.  pr.  pr.  Moesiae.  Beispiele  für  diese  Wendungen  sind  leicht 
im  ersten  Abschnitte  zu  finden,  sodass  ich  auf  Angabe  derselben 
verzichte.  Irgend  ein  bestimmtes  Princip  scheint  nicht  vorhanden 
gewesen  zu  sein.  Dass  der  Name  der  Provinz  in  den  Fällen,  in 
welchen  ein  Missverständniss   nicht  möglich  ist,  fehlen  kann,    ist 


1)  Legati  iuridici  vgl.  S.  118.  236  ff.  406.  Ueber  dtop^coral  und  dixaio- 
dotai  später.  —  Ueber  C.  Avidius  Nigrinns  S.  4. 

2)  Unter  Hadrian  finden  wir  Länfig  diese  Beamten;  der  Biograph  rühmt 
auch  von  diesem  Kaiser  c.  11:  rcditns  quoque  provincialium  sollerter  exp1o> 
rans,  vgl.  c.  20,11.  Ueber  logist-a  C.  I  54,  3:  Imp.  Gordianus  A.  Celeri  p.p. 
—  curator  rei  publicae  qui  graeco  vocabnlo  logista  nuncnpatur,  mulctandi 
ins  usu  habet.  Dat.  id.  Septemb.  Gordiano  A.  et  Aviola  conss.  (239).  Bor- 
ghesi  VII  448. 
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gebrauchen  i^ytmorfvftr  S,2.  27.  147.  219.  243,  krtguaw  S.Ä  1>S^ 
iy^orünr  4ie4f|f^ai  S.  242  TgL  S.  163,  i^p^r  S.  6^.  VT.  15c2. 
loo.  1S7.  227.  245  v^  c^$«,-  S,  12S.  13iX  2tö,  cp«  S-  327.  #rfK> 
n?xv  xm!  ^-fMr  S.  102.  jrpctf^rr^^  S.  171.  241  dzi 
Bes<HMiers  isi  losephus  im  Au^ruck  nicht  wihiensch: 
£»4iuai^^^,  »itpox^rär  wechseln  ^vgL  S.  1S7  :  ebcfiso 
Philo  die  Amuthäiigkeii  des  Petronins  S.  374  ^ 
UAsselbe  Won  bnuch^n  Dio  and  Philostntiis  Ton  dem  z: 
den  CoznniAndo  ce:<  Ariü-üs  Cassins.''»  Ich  renichte  di 
teie  Beispirle  lu  geben,  da  dieselben  leicht  im  obig^e^  Tera^j 
lu  dndea  sind. 

Eine  betsondeie  Beachtziüg  Teidient  noch  der  Tisel 
eserciius;  dier&elben  wjkie::  rmÄcLst  ledigoch 
welche  erst«  wenn  die  occ;ipirsen  Landschaften  Pnco 
%ien  Titel  legat^is  proviaciae  ertde^tes.  So  lagen  ex 
in  Germanien  ^  .  wo  Cn.  ^'-»r^<  Ctezccns  im  J.  74  jfOaat^  fro 
pr.  exeiYii;;is  q,ii  esa  in  «jCfsiaziÄa  fecLsst.*'  im^sie]£^eur  a.  a.  ^t 
S.  4S»S  A.  2  sieit  i=  der  T:t;£arir  de*  PofcZi:is  Fcik :  j^xs» 
ioLp.  Caes;.  Axic^izi  A;^.  Pü  pro  pc.  Germa&iae  ssfw  <c  €Earäixs 
in  eia  tesrde^tss  S.  21S  den  Uesiergaz^  is  der  sfia«en  BwräfCTmig. 
dvX'i  ieiscst   bereii»   iai  J.  i*>  l>:^r::=^  lavc^^etLSi    S..  21$ 

ieisi^t  —  i:::^  »ier  SzT*.:ict':ira-:i  d*r  IztsckrifseiK  Vütt  iStr 
geiecsi  sei-  —  L.  I^^Tiss  Arira*  xzl  cas  J.  ^^  ir:<i  ä>  ik  jc. 
ei^rvii.  GeczL.  izilmcrä^  daÄre^z^fc:  ria3c*rss  Xej»:*  tjl  üs  J.  11^ 
LciC  rr:  r-r.  rr.Tirv*.  G^r=.  irrVr.  S*  >'  .  «»aac  5«-  -atnskKinAe 
LüfCA^  :i.rtc*r  Harriax    S^  i<^  .  Q    LüCliiiS  Urr-xoif  1?*?  I?7    S*  JkS 


i^alq^iat   «r.  |iL  je.  ^    ^  :^Wnr.fau&  jat    VtZ   icmx^pen 


Titel  des  Legaten.  467 

Ebenso  entwickelt  sich  der  Titel  des  numidischen  Statthal- 
ters.^) Nachdem  unter  Gaius  die  Civil-  und  Militärverwaltung , 
welche  bis  dahin  in  der  Hand  des  Proconsuls  von  Africa  gelegen, 
getrennt  und  die  Provinzialverwaltung  nach  den  in  den  übrigen 
Ländern  beobachteten  Grundsätzen  eingerichtet  war,  erhielt  der 
Legat  das  militärische  Gommando  durch  ganz  Africa.  Tac.  ann. 
IV  48.^)  In  der  Zeit  des  Yespasian  heisst  Galpetanus  ßantius 
S.  223  legatus  pro  pr.  exercitus  Africae,  Cn.  Domitius  Tullus 
S.  303  [missus  ab  imp.  Vespasiano  Äug.]  legatus  pro  praetore 
ad  exercitum  qui  est  in  Africa,  dagegen  Cn.  Domitius  Afer  S.  304 
nach  dem  J.  70  legatus  prov.  Africae.  Diese  Bezeichnung  findet 
sich  dann  noch  zuweilen  S.  305  ff.  neben  leg.  Aug.  pro  praetore 
S.  307.  308.  310  u.  ö.,  legatus  leg.  III  Aug.  pro  praetore  S.  306; 
wenn  die  legio  III  Aug.  in  der  Inschrift  erwähnt  ist,  so  steht 
hinter  dem  Namen  des  Legaten  nur  leg.  Aug.  pr.  pr.,  z.  B.  legio 
III  Aug.  fecit  dedicante  M.  Aemilio  Saturnino  leg.  Aug.  pr.  pr. 
S.  307.  313.  P.  Metilius  Secundus  heisst  noch  im  J.  123  leg. 
imp.  Hadriani  pro  pr.  legionis  III  Aug.  et  exercitus  Africani. 

Bemerkenswerth  ist,  dass  stets  das  africanische  Heer  und 
nicht  das  numidische  erwähnt  ist  und  Numidien  sogar  S.  321  als 
Dioecese^)  von  Africa  erscheint.  Nur  in  den  Inschriften  des  Sex. 
Varius  Marcellus  S.  318,  des  G.  Macrinius  Decianus  S.  301  und 
P.  lulius  lunianus  Martilianus  S.  319,  also  nach  Septimius  Seve-' 
rus,  ist  von  einer  provincia  Numidia  die  Rede,  und  ein  Unbe- 
kannter heisst  in  Eph.  ep.  VII  49  leg.  Numidiae  S.  324  (vgl. 
Dig.  XXXVU  5,  7  S.  310). 


1)  Mommsen  in  den  Ber.  der  sächs.  Ges.  der  Wiss.  1852  S.  213  ff.,  im 
Bull,  deir  inst.  1852  S.  165:  sui  govematori  della  Numidia  e  sui  sezfascalea 
e  qainqnefascales. 

2)  Mommsen  im  Bull.  a.  a.  0.  und  in  den  Ber.  S.  216  weist  darauf  hin, 
dass  Metilius  Secundus  die  Strasse  von  Theveste  nach  der  proconsularischen 
Provinz  bauen  lässt  (S.  307)  und  dass  Frontinianns  einen  Tempel  in  Sitifis, 
also  in  Mauretanien,  weiht  (S.  311).  Vgl.  auch  Herzog,  Rom.  Staats ver f. II  1 
S.  320.  Hefner  in  den  Abb.  der  bayr.  Acad.  V,  U  195.  —  Dass  in  den  Titeln 
des  numidischen  Statthalters  die  provincia  unterdrückt  und  das  Militärcora- 
mando  hervorgehoben  ist,  erklärt  Mommsen  a.  a.  0.  S.  218  mit  Recht  da- 
durch, dass  „während  in  den  übrigen  kaiserlichen  Provinzen  die  Statthalter- 
schaft die  Hauptsache  und  das  Commando  der  Garnison  nur  eine  Folge 
davon  war,  in  Numidien  sich  das  Verhältniss  nmkehrte*^ 

8)  Mommsen  a.  a.  0.  S.  219  ff. 

30* 
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Vereinzelt  steht  die  Titulatur  des  Vitrasius  Flamininus  S.  297 
leg.  pr.  pr.  provinciae  Moesiae  superioris  et  exercitus  provinciae 
Dalmatiae,  des  Ti.  Claudius  Claudianus  S.  338  legatus  Auggg. 
pr.  pr.  c.  T.  consularis  provinc.  et  exerc[itus]  Pann.  infer.  et  su- 
perioris und  des  Appius  Claudius  Lateranus  S.  354  legatus  Aug. 
pr.  pr.  leg.  III  Ital. 
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S.  12.  lieber  A.?  Annius  Camars  vgl.  S.  49  und  Mowat  im  Bull.  Epigraph. 
Mars — Avril  1884,  welcher  die  africanische  Legation  in  die  Jahre  90 
— 92  setzt. 

S.  12  hinter  Quadronius  Veras  statt  104/106  zu  lesen  118/119. 

S.  19  no.  12.  Die  Aemter  des  Epianns  sind  in  falscher  Folge  genannt;  er 
war  Praetor,  Legat,  Carator  und  Legionslegat. 

S.  22  zu  A.  2.  Durch  eine  in  Cirta  neu  gefundene  Inschrift  Eph.  ep.  VII 
438:  P.  Septimio  L.  f.  Qetae  patri  imp.  Severi  Aug.  piissimi  filii  ma- 
zimi  principis  avi  imp.  sanctissimi  Antonini  Aug.  fortissimi  et  indul- 
gentissimi  principis  res  pnbL  IUI  col.  Cirt.  d.  d.  p.  p.  —  ist  Publius 
als  der  Vorname  des  Vaters  des  Kaisers  Severus  festgestellt.  Wenn 
auf  dem  Triumphbogen  M.  fil.  steht,  so  bezieht  sich  dies  auf  den 
Adoptivrater.    Ceuleneer  a.  a.  0.  S.  18. 

S.  23  Anm.  4.  Eine  andere  Inschrift  aus  Cirta  Eph.  ep.  VII  439:  Pacciae 
Marcianae  quondam  coniugi  imp.  Severi  Aug.  piissimi  mazimi  principis 
res  publ.  IUI  col.  Cirt.  d.  d.  p.  p.  —  erwähnt  die  erste  Gemahlin  des 
Kaisers.    Eist.  Aug.  Sev.  8.  14. 

S.  24  Anm.  1.  Vgl.  Hist.  Aug.  Niger  8:  sed  Severo  qui  magis  esset  odio 
habendus  a  senatoribus  militibus  provincialibus  popularibus.  quod 
probavit  rei  eventus.  Et  Pescennius  quidem  Severo  eo  tempore  quo 
Lugdunensem  provinciam  regebat  amicissimus  fuit.  —  Die  Schrift  von 
Gellens-Wilford,  la  famille  et  le  cnrsus  bonorum  de  Septime  Sävöre, 
Paris  1884,  habe  ich  nicht  erhalten  können. 

S.  27.  Vgl.  noch  die  stadtrömische  Inschrift  C.  VI  1476,  welche  allerdings 
sehr  schlecht  erhalten  ist. 

S.  29  A.  2  zu  lesen:  Klein  in  den  Jahrb.  des  Vereins  von  Alt.  im  Rh.  LVI 
(1875)  S.  226. 

S.  86  Zeile  1  im  Text  zu  lesen:  Q.  lulius  Cordus. 

S.  47.    Zu  Aelius  Aurelius  Theo  vgl.  Mordtmann  im  Rh.  Mus.  XXVII  148. 

S.  49.    Der  Nachtrag  A.?  Annius  Camars  gehört  zu  Africa. 

S.  52  A.  1  zu  lesen:  Q.  Egrilius  Plarianus. 

S.  58.    Ueber  die  Lollii  vgl.  noch  Bull,  de  corr.  afric.  1882  S.  54. 

S.'59.  Nach  Hirschfeld,  Untersuchungen  I  117  A.  5,  wurde  die  praefectura 
alimentorum  nach  dem  Consnlat  verwaltet. 

S.  61  letzte  Zeile  im  Text  statt  114  zu  lesen  194. 
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S.  6d.     Unter  no.  23  statt  C.  XII  3670  zu  lesen  C.  XII  3170. 

8.  t>3  uo.  8  EU  lesen:  C.  Caesonios  C.  f.  [Lncillos]  Macer  Rufinianus. 

S.  64  Z.  22  V.  o.  lu  lesen  Germania  snperior. 

S,  74.     Zu  Q.  Glitios  Agricola  vgl.  Bull,  deir  inst  1862  S.  78. 

S.  76  Z  21  V.  o.  in  lesen  Borgheei  HI  121. 

S.  78.  Hirschfeld's  Ansiebt,  dass  lulianns  nicht  im  J.  176  mit  Peitinax  God> 
sul  gewesen  (Untersncbongen  I  118)  tbeile  icb  nicht  VgL  aach  Klein 
fasti  cons.  p.  80. —  Bergk's  Aufsatz:  Zur  Geschichte  und  Topoc^raphie 
der  Rbeinlande  S.  61,  über  die  Chattenkriege  und  Iulian*8  Beiheiligiing 
an  denselben  enthält  mehrere  Unrichtigkeiten. 

S.  86  no.  7.  K.  Panzer  in  den  A.  Schäfer  gewidmeten  Untenuchungen  S.  171 
(vgl.  Asbaob  in  Baumerts  Bist  Taschenbuch  6.  Folge  6.  Jahrg.  [1887] 
S.  176)  kommt  zu  anderen  Resultaten. 

S.  n  A.  1  XU  lesen  C.  VII  p.  18  add.  p.  306. 

S.  93.  T.  ATidius  Quietus  war  nicht  Legat  Galatiens.  VgL  C.  m  S66  add. 
p.  977.  —  Vielleicht  ist  sein  Name  auch  erhalten  in  dtrm  Decrei  des 
Hadrian  au  die  Bewohner  TOn  Stratonicea  (Bull,  de  corr.  h^L  1887 
S.  111.  119\  Radet  a.  a.  0.  setzt  da«  aaatische  Proconsolat  in  die  J. 
126  126.  Ich  werde  im  11.  Bande  darüber  handeln.  Sein  Legat  war 
damals  nach  derselben  Inschrift  Claudius  Candidas  lalianaa^ 

S.  93  no.  18.    VgL  C.  VI  1471  ;Rom  :   . . .  [P.l  Xeratjlo ,...]  M[arcelIo?]  le^. 

Aug.  [pr.  pr.j  iurIdic[o] cur.  rei  p Finnan[or pn  k.  trib. 

l\ leb. . . .  ]  seviro  efq.  rom. . . .  ]  trib.  latTcL  leg. bi  patrooTo ] 

Neratfios]. 

Sw  ti>4  oben  xu  le^en:    in  den  Oonaulandschafteo,  nach  der  Tüa  ia  Moetaen. 

S.  Il8w     VgL  S  40«. 

S.  127.  leber  eine  Toa  de  Bowi  im  BoIL  dell*  inst  18T3  S.  113  oad  Eltaa 
im  Rheio.  Mus.  \XX  lS7a'  S.  2^.  480  gleidi&lk  aat  Arnos  AAfiQixi> 
üq::*  bezo^ne  Isschrilit  dos  Cirta  wvrde  ich  im  TL  Baa*ie  sprechen.  — 
Die  Inschrift  C  L  Gr.  4193  12^  tou  Bamsar  im  BoIL  de  cmrr.  helL  188d 
S.  920  wieder  TeD^dfentiichfi  und  ergänzt. 

S.  12S.  SttUa  wird  wn  Klem.  Rhein.  Mts.  nXV  S.  «36  mife  gronn^  Wahr- 
jcheialichkeit  mi^  dem  Coasoi  des  J.  215  idaitxäeirt,  der  dmcit  eäw 
TOB  Hennen  in  aan.  dell*  :osc  3LLVT  t874  S.  129  hetauapegebene  In- 
jchrüf^  tx'kaanc  geworden  ist:  dedicVIL  kaL  Oct.  Viucso  Laeto  H  «t 
Sulla  Ceriale  ooa* 

S.  12^  i.  :<  T.  X  3u  Ie«eB:  BuIL  ie  corr.  helL  IX  436. 

S.  134  Z.  $  T  u.  SU  lesen:  vjuae^tof  in  der  Ptortmi  lface*ioBfen,  Aedä«  Ptae-> 
^r.  Legas  vjn  Cvwra  and  dann  . . . 

S.  I3t>  so.  3w     L^erseibe  Gi^nctaau«  i»s  wool  m  Hisc  Ati^.  fiadr.  29  «rwSbt. 

S.  137.     2u  F:ipuiu&  Aeiianoa  vs^  die  Laufbahn  aai  Sw  9S. 

$.  t>S.  Vii»II«}icati  bwehc  ii^ch  auf  Pompei'iä^  :slv:uias  aoch  die  Iiiachcült  Spit. 
«jj.».  VII  5  >u*  l>iyoiib*aieD  •  . . .  SiNiat»  00s.  pmefos  XTvJp  s{acTia 
faciund:*' * .  .      Je  sua  pecvinia  lifecieudum  cui'raTit\ 

;s  141  A.  l  *tt  leeeo:  L.  Vitrasau»  KUminiaujs  5.  S.  29T. 

1^  170  v/bea.  Nip|Hrrdv>  lu  Tac.  ann.  HI  31  .waxenc  «nece  CapiM  mal  enmt 
lHnf^WL  CcNrbttiQ«  liellatti&s  des  V;iter  dea  LegWo. 


Berichtigangen  und  Nachträge.  471 

S.  181  A.  3.  Ueber  die  comiteB  der  Provinzialstatthalter  handelt  MommBen 
im  Hermes  IV  120  ff. 

S.  181  no.  27.  Ueber  die  Inschriften  im  BulL  de  corr.  hell.  1877  S.  101  nnd 
1887  S.  456,  welche  den  Namen  eines  Proconsuls  Aufidias  Marcellus 
enthalten,  handele  ich  im  II.  Bande.  Nach  Waddington  a.  a.  0.  1882 
S.  292  war  der  Proconsnl  der  Vater  des  Legaten. 

S.  184.   Ueber  die  genannten  Statthalter  vgl.  Mommsen,  Böm.  Oesch.  V  149  ff. 

S.  186.   Ueber  die  Vinicii  vgl.  auch  BulL  de  corr.  hell.  1879  8.  167. 

S.  199.  Ueber  den  Rechtsgelehrten  Salvins  lulianus  vgl.  H.  Buhl,  Salvius  lu- 
lianus,  Heidelb.  1886,  S.  11  ff.  Rudorff,  Rom.  R.-G.  I  171.  P.  Krüger, 
Geschichte  der  Quellen  und  Littoratur  des  röm.  Rechts ,  Leipzig  1888, 
S.  167. 

S.  202.  Eine  im  Bull,  de  corr.  hell.  1886  S.  417  veröffentlichte  Inschrift  aus 
Thyatira:  ....  ivdoiatg ....  tov  nvQiov  rifiav  [avto%Q\dtOQog  Mdq%ov 
Avq\riXlov\  ....  aotov  naxQog  avtov  [av]to%QoiTOQog  'AvttovCvov  [^Jiri^i]- 
fi/cKv,  onoxs  id(o[jfi\riaaxo  ty  narqidi  rjiimv  [t]rjv  dyoQctv  tmv  dixmv 
dp^vnatsvovtog  MagCov  Ma^Cyiov  —  überliefert  das  erste  Proconsulat 
von  Asien  des  Marius  Maximus.  Da  nach  einer  andern  Inschrift  (ebd. 
S.  406)  Caracalla  im  J.  214/216  in  Thyatira  war,  so  muss  Maximus 
215  und  216  Proconsul  gewesen,  dann  Stadtpraefect  geworden  sein. 

S.  203  no.  36  zu  lesen:  Q.  Tarquitius. 

S.  204.  Silius  führte  unberechtigter  Weise  als  vollen  Namen  C.  Silius  P.  f. 
P.  n.  A.  Caecina  Largus.  Mommsen,  Hermes  III  71.  Vgl.  C.  I  p.  451. 
Caecina  Largus  ist  in  den  capitolinischen  Fasten  eradirt. 

S.  214.  Ueber  lavolenus  vgl.  H.  Buhl,  Salvius  lulianus  S.  18  ff.  P.  Erüger, 
Geschichte  der  Quellen  S.  162.    Rudorff,  Röm.  R.-G.  I  170. 

S.  216  Z.  10  v.  0     Vgl.  Mommsen,  Röm,  Gesch.  Y  146  Anm. 

S.  217.    Zum  dritten  Consulat  des  Servianus  vgl.  Bull,  munic.  1886  S.  96. 

S.  221  Z.  15  V.  0.  hinzuzufügen  no.  32. 

S.  224.  Lehmann,  Claudius  und  Nero  I  196,  meint,  P.  Caecina  Largus,  der 
Bruder  des  C.  Caecina  Largus,  cos.  42  n.  Chr.,  sei  vielleicht  identisch 
mit  dem  Statthalter  von  Hispania  Tarraconensis  Larcius  Licinius,  wel- 
cher dem  altem  Plinius  seine  Naturgeschichte  abkaufen  wollte.  Das 
ist  mindestens  sehr  zweifelhaft. 

S.  247.  Ueber  Vindex  vgl.  Cantarelli,  Vindice  e  la  critica  modema  in  Ri- 
vista  di  filologia  1887  XVI  S.  1—32. 

S.  257.  Zu  Mucianus  vgl.  die  Inschrift  im  Bull,  de  corr.  hell.  1886  S.  218: 
\roL'C](tv  Atxiviov  Moviii[av']6v  nQsaßsvtriv  [NsQuovog]  Klavd£ov  Kaioa- 
Qog  £sßaato[v']  rsQfMcvmov  dvtiaxffdtriyov  ^(ffiociog  SiXXiov  q>vaei  dl 
Jioyivovg  top  iavtov  «vs^y^ri^v. 

S.  270.     Zu  Plautius  Aelianus  vgl.  auch  Sievers,  Studien  8.  168. 

S.  274.  Hirschfeld  in  den  Wiener  Sitzungsber.  1874  S.  365  bestätigt,  dass 
in  der  Inschrift  des  Calpumius  lulianus  zuletzt  inferioris  oder  supe- 
rioris  stand. 

S.  276.  Sex.  Octavius  Fronte  (vgl.  S.  449)  war  im  J.  86  cos.  suff.  mit  Ti. 
lulius  Candidus  Marius  Celsus.    C.  VI  127. 

S.  285.    Ueber  diese  Münzen  vgl.  Mommsen,  Röm.  Gesch.  V  282. 
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8.  287  DO.  28.    Vgl.  noch  Archaeol.-epigr.  Mitth.  VIII  2. 

S.  288  DO.  37.  Vgl.  Desjardins  in  ann.  deir  iost.  1868  S.  75.  Bull,  deir  inst. 
1864  8.  161.  200.  Mommsen  in  revue  arch^ol.  VII  186.  Waddington 
comptes  rendus  de  Tacad.  1866  S.  84. 

S.  299  no.  6.     Vgl.  Wilm.  1747. 

S.  810.  R.  Cagnat  im  Bull,  de  corr.  africaine  1884  S.  292:  le  l^gat  C.  Maesius 
Picatianus  et  las  Idgats  de  Numidie  pendant  le  rägne  de  Marc  Aurele 
et  de  L.  Vems  setzt  die  Legation  des  Frontiniaous  von  169—162,  des 
Maesius  von  162—165,  des  Venustus  von  165-— 166,  des  Unbekannten 
von  166  ab,  im  Wesentlichen  mit  mir  übereinstimmend,  doch  hat  Ca- 
gnat der  Legation  des  Optatus  nicht  gedacht.  —  Eine  Inschrift  a.  a.O. 
S.  251  erwähnt  Frontinianus. 

S.  316.    Zu  Victorianus  Censitus  vgl.  Bull,  de  corr.  afric.  1882  S.  336. 

S.  327.    Ueber  Palpellius  Hister  vgl.  Lehmann,  Claudius  und  Nero  I  342.' 

S.  328  zu  A.  3.  Uebrigens  gab  es  eine  römische  gens  Ampia.  Ueber  den 
Proconsul  Asiens  T.  Ampius  T.  f.  Baibus  s.  Waddington  fastes  no.  30. 
Bull,  de  corr.  hell.  1882  S.  286. 

S.  392  Der  Name  Pantuleius  kommt  noch  bei  Tac.  ann.  II  48  (Pantuleii 
divitis  equitis  Romani)  und  Varro  de  r.  r.  III  6  vor. 

S.  409  Z.  6  y.  o.  zu  lesen:  Firminus. 


Namenverzeichniss. 


Dio  beigedrackten  Zahlen  lind  die  Seitenzahlen. 


Q.  AbnrniuB  Caedicianus  137. 

M.  Accenna  M.  f.  Helvius  Agrippa  29. 

467. 
Achaeus  246. 
6.  Acilius  Aviola  246. 
M'.  Acilius  Aviola  270. 
M\  Acilias  M\  f.  Glabrio  Cd.  Come- 

lius  Severns  14.  26.  54.  133.  458. 
M.  Acilius  A.  f.  Priecus  Egriiius  Pia- 

rianus  52.  358. 
Q.  Acutiua  Nerva  197. 
M.  Aedinius  luliauus  251. 
L.  Aelius  Caesar  335.  443. 
AeliuB  Diodotus  839. 
Aelius?  Dionysios  852. 
Aelius  Gracilis  71.  208. 
P.  Aelius  P.  f.  Hadrianus  276.  333.  379. 

461. 
L.  Aelius  L.  f.  Lamia  371. 
T.  AeliuB  Neratius  394. 
P.  Aelius  SeverianuB  Maximus  45.100. 

125.  409.  458. 
AeliuB  Ulpianus  404. 
M.  Aemihus  Aemilianus  292. 
C.  Aemilius  Bereoicianus  Mazimns  64. 
L.  Aemilius  M.  f.  Honoratus  348.  461. 
L.  Aemilius  L.  f.  Karus  44.  125.  139. 

isf8. 
L.  Aemilius  Lepidus  252. 
M\  Aemilius  Lepidus  51. 
M.  Aemilius  L.  f.  Lepidus  153.  326. 
Q.  Aemilius  Lepidus  167. 
M.  Aemilius  Macer  Saturninus  313.  467. 
L.  Aemilius  PauUus  366. 
Cd.  Afranius  Dexter  334. 
P.  Afrauius  Flavianus  333. 
Afranius  Quintianus  334. 
Afrenus  168. 
Agrippa  288. 
Agrippiua  448. 

Q.  Aiacius  Modestus  Crescentianus  219. 
L.  Albinius  A.  f.  Saturninus  237.  851. 
L.  Alfenius  Seneoio  108.  887.  450. 


P.  Alfenus  P.  f.  Varus  33. 

C.  Alfidius  Gallus  42.  133.  407.  458. 

Alfidius  Sabinus  51. 

L.  Alfius  Maximus  182. 

C.  AUius  Fuscianus  48.  388. 

Allius  Maximus  233. 

T.  Ampius  T.  f.  Baibus  472. 

Aimia  Faustina  228. 

Annianus?  404. 

Anicius  Faustus  Paulinus  289. 

Q.  Anicius  Faustus  295.  310. 

M.  Annius  Africanus  168.  329. 

L.  Annius  Bassus  36. 

A.?  Annius  Camars  49.  469. 

L.  Annius  Fabianus  139. 

Annius  Felix  290.  427. 

Annius  Gallus  88. 

L.    Annius    L.    f.   Italiens   Honoratus 

290.  427. 
M.  Annius  Libo  228.  883. 
Annius  Marcus  395. 
Appius  Annius  Trebonianus  Gallus  211. 
Annius  Yerus  72. 
M.  Annius  Veras  881. 
P.  Anteius  167.  876. 
Q.?  Antistius  Adventns  46.  458. 
Antistius  Adyentus  108.  202. 
Antistius  Sosianus  130. 
C.  Antistius  Vetus  208. 
L.  Antistius  Vetus  207.  462. 
C.Antius  Aulus  lulius  A.  f.  Quadratus 

51.  120.  253.  260.  346.  379.  458.  460. 
M.  Antius  Rufinus  280. 
P.  Antonius  Faustus  286. 
M.?  Antonius  Hiberos  280. 
Q.  Antonius  Isauricus  108. 
T.  Antonius  T.  f.  Martialis  Pudentia- 

nus  32. 
M.  Antonius  Memmius  Senecio  122. 174. 
Antonius  Primus  328. 
M.  Antonius  Rufinus  280. 
L.  Antonius  Sabinianus  148. 
L.  Antonius  Saturninus  213.  330. 
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Namenverzeichniss. 


G.?  ÄDtoniaB  Zeno  281.391. 

Apicius  lulianuB  382. 

M.  Aponiua  Sataroinus  272. 

C.  Appius  C.  f.  laniuB  Silanns  222.  238. 

L  Appius  Maximas  Norbanas  213.  330. 

AproniannB  130. 

L.  ApronioB  C.  f.  153.  190.  191.  462. 

L.  AproniuB  PiuB  321. 

Aquitina  394. 

T.  AqailliuB  Proculus  334. 

C.  ArminiuB  GalluB  412. 

Arria  Piaria  Vera  PriscillaFlaminicalö. 

ArrioB  AntoninuB  60.  127.  350.  470. 

Cd.  Arrias  Cornelias  Procalas  58.  261. 

L.  Arruntias  L.  f.  401. 

Q.  Articaleias  Regulas  398. 

Artorias?  402. 

M.  Artorius  Geminas  398. 

Cd.  Arulenus  Caelius  Sabious  214. 

Asellius  Aemilianus  387. 

C.  Asinias  Gallas  50. 

C.  Atilias  Cn    f.  L.  Cuspias  lulianas 

Rufinus  49.  122.  379. 
T.  AtiliuB  RafuB  329.  379. 
Ti.  Atilias  Rufas  Tiüanas  329. 
g.  Atrius  Clooias   128.  231.  388.  394. 
L.?  Aitidias  CorneliaDUS  127.  382. 
L.  Attias  Macro  342.  461. 
Aafidias  Coresinas  Marcellas  181.  470. 
L.  Aafidias  Marcellus  181. 
C.  Aafidias  Victorinas  218. 
Ayidius  Cassias  100.  383.  444.  452. 
C.  Ayidias  Heliodoras  384. 
C.  Avidias  Nigrinas  4.  136. 
T.  Avidias  Qaietas  92.  260.  389.  470. 
Aarelias  Appiaaus  286. 
T.  Aarelias  Avitus  259. 
M.  Aarelius  Cominias  Cassianus  317. 
T.  Aelias  Aarelius  T.  f.  Epianus  19. 
T.   Aarelius   Fulvus    Boionias   Arrias 

AntooinuB  381. 
Aarelius  Gallas  286. 
L.  Aarelius  L.  f.  Gallus  30. 
Aarelius  Marcianus  164. 
Aurelias  Pontianus  286. 
M.  Aarelius  Qairinus  115. 
M.  Aarelius  Valentinianus  233.  341. 
Aeliuä  Aurelias  Theo  47.  449.  458.  469. 
Aureolus  354. 
L.  Axius  Naso  168. 

L.  Baebius  Caecilianus  339. 
M.  Bassaeas  Rufus  228. 
L.  Bellicius  P.  f.  Sollers  173. 
Blaesus  165. 
Bonosus  354. 

L.  Burbuleias  L.  f.  Optatus  Ligaria- 
Dus  124.  382.  462.  468. 


Caecilia  lunia  369. 

A.  Caecilias  Faustinus  279. 

M.  Caecilius  Fuscianns  Crepereianus? 

Florianus  48. 
Q.  Caecilius  Q.  f.  Marcellus  68.  298. 
Q.  Caecilius  Q.  f.  Marcellus  Dentilia- 

nas  133.  226.  458.  460. 
Caecilias  Materons  393. 
Q.  Caecilias    Q.  f.    Metellas   Creticus 

Silanns  369.  462. 
M.  Caecilius  Novatilianns  233.  297. 
Q.  Caecilias  Pudens  219. 
M.  Caecilius  Servilianus  283.  392. 
A.  Caecina  Severns  190.  265.  448. 
Caecina  Largns  395. 

C.  Caecina  Largns  284. 
Caelius  Aristo  351. 
Caelius  Calvinns  178. 

D.  Caelius  Calvinus  Balbinus  182.395. 
P.  Caelius  Optatus  311. 
Caerellius?  117.  297.  854.  396. 

Q.  Caerellius  Q.  f.  400. 

C.  Caerellius  Sabinus  117.  143. 

G.  Caesar  366.  368. 

A.  Caesennins  Gallus  120.  172. 

L.  Caesennins  Paetus  377. 

Ti.  Caesemius  Statins  Quintius  Macedo 

Quintianns  309. 
T.  Caesemius  Statins  Quintius  Statia- 

uus  Memmius  Macrinns  309. 
C.  Caesins  T.  f.  Aper  355. 
L.  Caesonins  LnciÜns  29. 
L.  Caesonins  C.  f.  Lncillus  Macer  Ru- 
finianus 28. 
C.  Caesonius  Macer  Rnfinianus  29.  63. 

70.  219.  254. 
P.?Caetroniu8?T.  f.  Mamilianus  Rufus 

Antistianns  Funisnlanus  Vettonianus 

116. 
C.  Calpetanus  Rantins  Qnirinalis  Va- 

lerins  P.  f.  Festus  223.  803.  329.  467. 
Sex.  Calpurnius  Agricola  100.  101. 
Calpnrnins  Asprenas  171. 
P.  Calpurnius  Atticus  Atilianus  188. 294. 
C.  Calpurnius  Aviola  246. 
M.  Calpurnius  Caesianus  355. 
Calpurnius  Crassus  Frngi  275. 
Ser.  Calpurnius  Domitius  Dexter  63. 
C.  Calpurnius  Flaccus  253. 
Calpurnius  Inlianus  101.274.  298.  471. 
P.    Calpnrnins   Macer    Caulius    Rufus 

136.  279. 
Cn.  Calpurnius  Cn.  f.  Piso  869.  462. 
L.  Calpurnius  Piso  224. 
L.  Calpurnius  L.  f.  Piso  221. 
L.  Calpurnius  Piso  Pontifex  256.  363. 

389. 
P.  Calpurnius  ProculuB  78.  76.  189. . 


Namenverzeichniss. 
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L.  Calpurnins  Kegianns  171. 

M.  CalpurniuB  M.  f.  Rufus  52. 134. 346. 

CalvisiuB  Rafus?  108. 

CalvisiuB  Sabinas  327. 

Calvitius  Tullus  804. 

Capelianas  319. 

CariBias  251. 

C.  Caristanius  Fronto  425. 

Cassius  Dio  Cocceianua  163.  332. 

P.  Cassius  Secandus  308. 

C.  Cassius  Longinus  375.  462. 

Castinus  147. 

L.  Catilius  Sevcrus  880. 

Catius  (Cattins?)  Celer  895. 

P.  Catius  Sabinus  28. 

T.  Caunins  Priscus  321. 

Censorinus  404. 

M.  Censorinus  Pavius  41.  458. 

C.  Cestius  Gallus  170.  240.  876. 

C.  Cilnius  P.  f.  Paeünus  399. 

Claudius  Alpinus  174. 

Claudios  Apellinins?  112. 

Claudius  Attalus  393. 

Ti.  Claudius  Atticas  242. 

Tib.  Claudius  Augustanus  174. 

Claudius  Bellicus  396. 

Ti.  Claudius  Callippianus  Italiens  408. 

Tib.  Claudius  Candidus  61. 229. 800. 832. 
463. 

Claudius  Candidus  lulianus  470. 

Tib.  Claudius  Claudianus  146.  832.  388. 
343.  468. 

Ti.  Claudius  Cogidubnus  91. 

M.  Claudius  Demetrius  351. 

M.  Claudius  Fronto  140.  294.  459.  462. 

Claudius  Gallus  324. 

C.  Claudius?  Qentianus  286. 

Ti.  Claudius  Qordianus  315. 

Claudius  Herennianus  164. 

Ti.  Claudius  Herodianus  358. 

Claudius  lulianus  Naucellins  404. 

Appius  Claudius  Lateranus  354.  468. 

M.  Appius  Claudius  Martialis  892. 

Claudius  Maternus  393. 

Claudius  Maximus  343. 

Ti.  Claudius  Ti.  f.  Mola?  Priscus  Ru- 
finus  Junior  30.  188.  299.  458. 

P.  Claudius  Pallas  Honoratus  Repen- 
tinus 30.  66. 

Ti.  Claudius  Paulinus  112. 

Claudius  Paulinus  251.  255. 

L.  Claudius  PoUio  lulianus  lulius  Gal- 
licanus  66.  220. 

Tib.  Claudius  Pompeianus  103. 836. 444. 

Claudius  Pompeianus  Quintianus  387. 

Ti.  Claudius  Ti.  f.  Quartinus  225.  882. 

Claudius  Quiniilianus  287. 

Ti.  Claudius  Ti.  f.  Rufinas  80. 


Tib.  Claudius  Satuminus  76.  281. 

Cn.  Claudius  Severus  337. 

Claudius  Sollemnius  Pacatianus?  47. 

Claudius  Timarchus  447. 

Claudius  Xenephon  110. 

Clemens  142. 

D.  Clodius  Ceionius  Septimius  Albinus 

62.   105.  200.  350.  460. 
Ti.  Clodius  Eprius  Marcellus  134.256. 
L.  Clodius  Macer  11.  458. 
Q.  Clodius  Rufinus  815. 
Ti.  Clodius  Vibius  Varus  181. 
Cluvius  Rufus  222. 
M.  Cocceins  M.  f.  Nepos  358.  458. 
Coelianus?  254. 
L.  Coelios  Festus  237. 
Q.  Cöelius  Honoratus  857.  819. 
Constantius  Chlorus  164. 
Q.  Corellius  Rufus  212. 
Cornelius  Aemilianus  Calpurnius  Rufi- 

lianus  118. 
P.  Cornelius  P.  f.  Anullinus  25.298.387. 
Cornelius  Aquila  168. 
Cornelius  Cethegus  60. 
Sex.  Cornelius  Sex.  f.  Clemens  149. 
P.  Cornelius  P.  f.  Dolabella  153.  158. 

826.  462. 
C.  Cornelius  C.  f.  Felix  Italus  5. 
C.  Cornelius  Gallicanus  248. 
Cn.  Cornelius  L.  f.  Lentulus  190. 
Cn.  Cornelius  Lentulus  Cossus  205. 
Cn.  Cornelius  Lentulus  Gaetulicus  205. 

462. 
P.  Cornelius  P.  f.  Lentulus  Scipio  899. 
L.  Cornelius  Marcellus  857. 
Cornelius  Minicianus  95. 
M.  Cornelius  M.  f.  Nigrinius  Curiatius 

Matemus  275.  886. 
A.  Cornelius  Palma  48.  879.  458. 
Cornelius  Repentinus  79. 
Q.  Cornelius  Senecio  Proculus  58. 
Ser.  Cornelius  Salvidienus  Scipio  Or- 

fitus  261. 
C.  Cortidius  C.  f.  Longus  83. 
P.  Cosinius  Felix  884 
Cossutianus  Capito  180.  257. 
T.  Curtilius  Mancia  208.  805.  462. 
C.  Curtius  C.  f.  lustus  294. 
C.  Curtius  Proculus  137. 
Q.  Curtius  L.  f.  Rufus  206.  462. 
Cuspidius  Pi . . .  US  Severus  129. 
M.  Cutius  M.  f.  Priscus  Messias  Rusti- 

cus  Aemilius  Papus  Arrius  Proculus 

lulius  Celsus  12.  161. 

L.  DasumiuB  P.  f.  Tullius  TuBcas  18. 

218.  298.  848. 
Q.  Decius  Yalerianos  281. 
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T.?  Desticius  laba  115. 

Didia  Clara  79. 

A.  Didins  Gallas  83.  268.  462. 

M.  Didius  SeveruB  lulianns  77.  103. 
162.  199.  350.  461.  470. 

Domitia  Decidiana  37. 

Domitia  Lepida  239. 

Domitia  Lucilla  78.  304. 

Domitia  Paalina  217. 

Cn.  Domitins  Sex.  f.  Afer  Titias  Mar- 
cellas Curvins  Lucanus  38.  304.  467. 

L.  Domitius  Cn.  f.  Ahenobarbos  151. 
443. 

Domitius  ApoUinaris  260. 

Domitius  Aristaeus  Arabianus  261. 

Cn.  Domitius  Corbulo  10.  119.  169. 
193.  271.  376.  377.  443.  462. 

Domitius  Dexter  386. 

L.  Domitius  Gallicanus  Papinianu8l64. 
203.  232. 

Cn.  Domitius  Sex.  f.  Tullus  303.  467. 

A.  Ducenius  Geminus  158. 

M.  Durmius  16.  156. 

L.  Duvius  (Dubius)  Avitus  35.  194. 
458.  466. 

L.  Eggius  ...  f.  Ambibulus  Pomponius 
Longinus  Cassianus  L.  Maecius  Po- 
stumus  263. 

Q.  Egnatius  Catus  305. 

Egnatius  Lucilianus  115. 

A.  Egnatius  Procains  321. 

L.  Egnatius  Victor  Lollianus  230.  343. 
350.  461. 

A.  Egrilius  A.  f.  Plarianus  17. 

Q.  Egrilius  Plarianus  17. 

L.  Epidius  Titins  Aquilinns  235. 

Erins  Fanius?  Qeminianus  31. 

C.  Erucius  Clarus  245.  380. 

Sex.  Erucius  Clarus  380. 

M.  Etricilius  Lupercus  134. 

P.Etrilius  Regillus  Laberius  Priscus  416. 

Fabianus  26. 

Fabius  Agrippinus  388. 

Fabios  Agrippinus  390. 

Q.  Fabius  Barbarus  279. 

Q.  Fabius  Catullinus  308. 

L.  Fabius  M.  f.  Cilo  Septiminus  Ca- 
tinius  Acilianus  Lcpidus  Fulcinianus 
179.  284.  299.  343.  351.  458. 

C.  Fabius  Fabianus  Vetilius  Lucilianus 
319. 

M.  Fabius  Fabullus  11. 

Paullus  Fabius  Q.  f.  Maximus  221. 

Faustina  15. 

Flayianus  12. 

Flavius  Aelianus  340. 


M.  Flavius  Aper  228. 

T.  Flavius  Aper  Commodianus  181.203. 

460. 
T.  Flavius  Arcbelaus  Claudianus  282. 
Flavius  Arrianns  128. 
Q.  Flavius  Baibus  48. 
Flavius  Boethus  245. 
T.  Flavius  Longinus  Q.  Marcius  Turbo 

249.  281. 
Flavius  Marcianus  340. 
T.  Flavius  Novius  Rufus  229.  288. 
T.  Flavius  Philinos  135. 
T.  Flavius  Postumius  Varus  115. 
M.  Flavius  Rhodinus  Primus  81. 
Flavius  Sabinus  268. 
Q.  Flavius  Scapula  Tertullus  162. 
T.  Flavius  Secundus  Philippianus  250. 

460. 
L.  Flavius  Silva  Nonius  Bassus  242. 
T.  Flavius  Titianus  230. 
T.  Flavius  Vespasianus  240. 
Flavius  Ulpianus  287. 

Flavius  ülpius  A 396. 

Fonteius  Agrippa  272. 

C.  Fonteius  C.  f.  Capito  195.  462. 

D.  Fonteius  Frontinianus  L.  Stertinius 
RuQnus  310. 

M Fronte  396. 

L.  Fulcinius  Trio  3. 

L.  Fufidius  Pollio  179. 

Fulvia  Pia  22. 

Fulvius  Aurelius  272. 

Fulvius  Boius  '354. 

. . .  Fulvius  G.  f.  Maximus  161. 199.  228. 

Fulvius  Pins  22. 

M.  Fulvius  Rusticus  Aemilianus  178. 

T.  Fundanius  Vitraeius  Pollio  228. 

L.  Funisulanus  L.  f.  Yettonianus  159. 

293.  330. 
M.  Furius  Camillus  Scribonianus  155. 

192. 
P.  Furius  Satuminus  139.  459. 
C.  Fumius  252. 

A.  Gabinius  Secundus  192. 

Gallonius  Avitus  396. 

Galvia  Crispinilla  11. 

Q.  GargiliuB  Martialis  301. 

M.  Gavius  T.  f.  Appalius  Maximns  300. 

458. 
Gentianus  286. 
Germanicus  370. 
Q.  Glitius   P.   f.   Atilius   Agricola   74. 

224.  331.  460.  470. 
Grania  Honorata  54. 
P.  Granius  Paulus  54. 

T.  Uaterius  Nepos  342. 
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T.  Haterios  Nepos  Atinas  Probas  Po- 

blicius  MatenianuB  842. 
T.  Haterius  Satuminua  334. 
L.  Hedius  Rofas  Lollianus  Avitas  230. 

849. 
Q.  Hedius  L.  f.  Rufus  Lollianus  Gon- 

tianus  229. 
HelvidiuB  Priscus  257. 
L.  Helvius  Agrippa  355.  445. 
T.  Helvius  T.  f.  Basila  398. 
M.  Helvius  Clemens  Dexirianus  353. 
M.  Helvius  L.  f.  Geminus  51    263. 
P.  Helvius  Pertinax  78.  102.  142.  276. 

295.  886.  462. 
Helvius  Successus  108. 
M.  HirriuB  Fronto  Neratius  Pansa  120. 

172.  419. 
Hordeonius  Flaccus  211. 
Cd.  Hosidius  Geta  68.  302. 
Hostilius  Firmious  409. 

M.  lallius   M.  f.  Bassus  Fabius  Vale- 

rianus  281.  387. 
lasdius  Domitianus  148.  353. 
C.  lavolenus  Calvinus  Geminius  Eapito 

Cornelius  Poliio  Squilla  Q.Vulkacius 

Scuppidius  Verus  253. 
Icelus  85. 

Q.  Insteius  T.  f.  405. 
lulia  Domna  24. 
lulios  . . .   321. 
G.  Julius?  110. 

Sex.  lulius 322. 

Gn.  lulius  Agricolar  36.  90.  448.  458. 

lulius  Antonius  Seleucus  288. 

C.  lulius  Apronius  Maenius  Pius  Sala- 

mallianuB  183.  305. 
lulius  Bassus  188. 

L.  lulius  L.  f.  Brocchus  Valerius  Bas- 
sus 225. 
Ti.  lulius  Candidus  Caecilius  Simplex 

184. 
Ti.    lulius    Candidus    Marias    Celsus 

134.  172.  471. 
C.  lulius  Castinus  339. 
lulius  Castus  393. 

C.  lulius  Cerealis  237. 

D.  lu . . . .  Coelianus  70. 

C.  lulius  Commodus  Orfitianus  342. 382. 

891. 
Q.  lulius  Cordus  36. 
C.  lulius  P.  f.  Cornutus  Tertullus  39. 

93.  133.  347.  348. 
M.  lulius  Cottius  91. 
L.  lulius  Faustinianus  287. 
Tib.  luliuB  Festus  290. 
Tib.  Julius?  ...  f.  Flaccianus  149. 
C.  Julius  Flaccus  Aelianus  127. 


Sex.  lulius  Frontinns  89. 

Ti.  lulius  Ti.  f.  Frugi  59.  69.  349. 

lulius  Qaetulicus  289. 

C.  lulius  Gallus  146. 

C.  lulius  Geminus  Capellianus  335. 

P.  Julius  P.  f.  Geminius  Marcianus  15. 
45.  448. 

L.  Julius  L.  f.  Julianus  40. 

P.  Julius  lunianus  Martilianus  319.467. 

L.  lulius  Latinus  Gargilius  Antiquus  391. 

C.  Julius  Lepidus  TertuJJus  322. 

Sex.  Julius  Maior  280.  808. 

L.  Julius  L.  f.  Marinus  Caecilius  Sim- 
plex 134.  260.  346. 

C.  Julius  MaximinuB  146. 

Q.  Julius  Maximus  299.  458. 

Ti.    Julius    Sex.    f.    Maximus    Ma 

Brocchus  Servilianus  A.  Quadronius 
L.  Servilius  Vatia  Cassius  Cam  . . . 
224. 

Q.  JuJius  Nepotianus  299. 

Julius  Paullus  195. 

Ti.  JuJius  Pollienus  Auspex  323. 

A.  JuJius  PompiJius  A.  f.  Piso  V.  Vib. 

Berenicianus  318. 
C.  Julius  M.  f.  Proculus  402. 
M.  lulius  Romulus  355. 
lulius  Saturninus  177.  388. 
G.  Julius  Scapula  176. 
Q.  Julius  Q.  f.  Secundus  401. 
Sex.  Julius  Secundus  307. 
C.  Julius  Severus  244.  382. 
Ti.  Julius  Severus  55.  97. 199.  349.  463. 
L.  lulius  Ursus  Servianus  216.  278.  331. 

471. 
lulius  Verus  383. 
C.  lulius  Vindex  247.  471. 
Junius  416. 
M.  Junius  123. 
lunius  Blaesus  247. 
Q.  Junius  Blaesus  326. 
Junius  Cilo  346. 
C.   Junius  Faustinus  Postamianus    20. 

77.  101.  228.  254.  283. 
lunius  Omullus  226. 
A.  Junius  P.  f.  Pastor  L.  Caesennius 

Sospes  67.  77. 
lunius  Quintianus  861. 
L.  Junius  Rufinus  Proculianus  163. 
C.  Junius  Silanus  34. 
C.  Junius  C.  f.  M.  n.  SiJanus  411. 
M.  Junius  M.  f.  SiJanus  266. 
M.  Junius  M.  f.  Yestinus  MaJlo  66. 
P.  Juventius  Celsus  177. 
P.  Juventius  Celsus  T.  Aufidius  Hoenius 

Severianus  390. 
M.  Juventius  Rixa  41. 
M.  Juventius  M.  f.  Secundus  Rixa  Po- 
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stumioa  Pansa  ValerianuB ....  Se Ve- 
ras 41. 
M.  luveDtias  Surns  Proculas  300. 

L.  Laberius  L.  f . . . .  Cocceius  Lepidus 

9.  51. 
M\  Laberius  Maximas  274. 
Laco  36. 
M.  Laelius  Firminus  Fulvius  Maximas 

162. 
Laetus  25. 

Larcias  Lepidas  403. 
A.  Larcius  A.  f.  Lepidas  346.  458. 
LarciuB  Licinas  224.  471. 
A.  Larcius  Macedo  176. 
A.  Larcius  A.  f.  Priscus  69.  308.  381. 

467. 
Sex.  Lartidius  50. 
Ti.  Lartidius  Celer  118. 
Laiinias  Pandusa  266. 
M\  Lepidus  51. 
L.  Licinius  398. 
M.  Licinius  68. 
C.  Licinius  Crassus   Mucianus  37.  88. 

241.  267.  377.  455.  471. 
L.  Licinius  Sura  73.  75.  274.  331. 
Licinius  Valerianus  354. 
Lollianus  185. 

L.  Lollianus  Avitus  103.  230. 
Q.  Lollianus  Q.  f.  Plautius  Avitus  60. 

230.  236. 
M.  Lollins  Honoratus  54. 
M.  Lollius  M.  f.  Paullinus  166.  186.  366. 
L.  Lollius  Senecio  54. 
M.  Lollius  Senecio  54. 
Q.  Lollius  M.  f.  ürbicus  53. 1)8.  198.  466. 
Lacceius  Torquatus  57. 
Lucilius  Bassus  241. 
Lucilla  304.  336. 
L.  Lusius  Ocrea  259. 
Lusius  Quietus  243. 
C.  Luxilius  C.  f.  Sabinus  Egnatius  Pro- 

culus  7. 

Macrinius  137.  168. 

C.  Macrinius  Decianus  301.  320.  467. 

Macrinius  Vindex  228. 

Macius  Valerianus  315. 

Maecilius  Fuscus  115. 

L.  Maeciuu  Postumus  38. 

M.  Maecius  Probus  234. 

C.  Maesius  C.  f.  Picatianns  all    472. 

Q.  Mamilius  Capitolinus  238. 

Manilia  Lucilla  64. 

Manilius  Cornutus  33. 

Ti.  Manilius  Fuscus  145. 

Manlia  Scantilla  79. 

Marcellus  111. 


Marcia  23. 

Marcius  Agrippa  148. 

C.  Marcius  Censorinas  868. 

Q.  Marcius  Faustinianus  31. 

S.  Marcius  Priscus  269. 

Q.  Marcius  Turbo  260.  443.  460. 

Marcius  Veracilius  Verus  160. 

Marcus ...   110. 

L.  Marius  L.f.  Maximus  Perpetuus  Aure- 

lianus  80.  201.  387.  460.  471. 
L.  Marias  Perpetuus  47.  147.  201.  297. 
Marius  Priscus  409. 
Marius  Secundus  388. 
Marius  Valerianus  113. 
L.  Marius   L.   f.  Vegetinus  Marcianus 

MinicianuB  70. 
L.  Martins  L.  f.  Macer  268. 
P.  Martins  Veras  126.  386. 
L.  Matuccius  Fuscinas  310. 
Maxim  US?  112. 

Meminius?  L.  f.  Sextus  Florentinus  45. 
C.  Memmius  Regulas  4.  167. 
P.  Memmius  Begulus  3.  263.  454.  462. 
Merins  Surus  146. 
L.  Messius  Rusticus  12. 
M.  Messius  Rusticus  Aemilius   Papas 

Arrius  Proculus  Julius  Celsus  12. 
P.  Metilius  [Sabinus]  Nepos  401. 
P.  Metilius  P.  f.  Secundus  307.  461.  467. 
Mettius  Modestos  259. 
M.  Mettius  Rufns  406. 
C.  Mevius  C.  f.  Donatns  lunianus  132. 
Minicius  Florentinus  182. 
L.  Minicius  Natalis.  306.  334. 
L.  Minicius  L.  f.   Natalis  Quadronias 

Verus  12.  279.  467. 
Minicius  Rufus  248. 
C.  Mocconius  C.  f.  Verurf  8.  467. 
Modius  lulius  110. 
C.  Modius  lustus  322. 
P.  Mummius  Sisenna  Rutilianns  294. 
L.  Munatius  Grallus  306. 

L.  Naevius  Quadratianus  315. 
Nepos  97. 

L.  Keratins  L.  f.  Marcellus  93.  331. 
L.  Keratins  Priscus  94.  331. 
h.  Keratins  L.  f.  Priscus  332. 
Konianus  116. 
L.  Konius  Asprcnas  189. 
;  M.  Konius  M.  f.  Macrinus  332. 
M.  Konius  M.  f.  Mucianus  P.  Delphins 

Peregrinus  56. 
Konius  Philippus  114. 
Q.  Konius  Sosius  Priscus  261. 
L.  Korbanus  Appius  Maximus  330. 
L.  Kevins  Crispinus  Martialis   Satur- 

ninus  235.  309. 
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L.  NotIus  RufoB  229. 

NumeriuB?  71.  467. 

Namisius  Lupas  272. 

M.  Nnmmius    Umbrius    Primas    M.  f. 

Senecio  Albinas  25.  62.  230. 
C.  Nannuleias  C.  f.  Nadas  406. 

Oclatinias  Adventus  109. 

C.  OctaviuB  Appias    Saetrius  Sabinas 

26.  dOl.  389.  864. 
Octavias  Avitas  12. 
Sex.  Octavias  Fronto  276.  449.  471. 
L.  Octavias  lalianas  147. 
Octavias  Sabinas  113. 
C.  Octavias  Tidias  Tossianias  lavolenus 

Priscas  118.  213.  379.  466. 
T.  Ollios  2. 

C.  Oppias  Sabinas  69.  160.  276. 
C.  Oppius  C.  f.  Sabinas  lulins  Nepos 

M*.  Vibias  Sollemnis  Severus  68.264. 
M.  Ostorias  Scapala  88. 
P.  Ostorias  Scapala  82. 
L.  Ovinios  Tertullas  284. 

Pacatns  250. 

Paconias  411. 

P.  Pactameias   P.   f.   Clemens   4.  16. 

181.  881.  457.  468. 
Pacavias  872. 

Sex.  Palpellias  P.  f.  Hister  327. 
Sex.  Papinias  Q.  f.  Allenias  400. 
Gn.  Papirias  Aelianas  Aemilianas  Ta- 

scillas  98.  137. 

C.  Pantuleias  Graptiacas  392.  472. 
Paallas  Fabias  873. 

Cn.  Pedanias  Fascas  Salinator  217. 
Sex.  Pedias  Sex.  f.  Hirratas  Luciliua 

Pollio  236. 
Pegasus  403. 

D.  Percennius?  Bofinns?  406. 

C.  Pescennias  Niger  lostas   61.    148. 

887.  442.  464. 
Q.  Petillias  Cerialis  Caesias  Bafas  87. 

197.  46?. 
Petronia  374. 
P.  Petronius  P.  f.  374. 
Pctronias  Didius  Severas  79. 
Petronias  Polianas  80.  364. 
C.  Petronias  Probatas  lanior  lustas  7. 

318. 
P.  Petronius  Tarpilianas  11.  85.  374. 
L.  Petronias  Veras  181. 
M.  Petracidius  M.  f.  67. 
Marcas  Phaedras  899. 
Philopappas  289. 
Cn.  Pinarias  Aemilias  Cicatricala  Pom- 

peias  Longinas  330. 
Cn.  Pinarias  Cornelias  Clemens  212. 466. 


D.  Pias  Cassias  388. 

A.  Plarianus  63. 

A-  Platorias  A.  f.  Nepos  Aponias  Ita- 
licas  Manilianas  C.  Licinias  Pollio 
96.  198.  390.  466. 

A.  Plaatias  34.  82.  165.  240.  302.  327. 

Plautias  Caesiauas  136. 

Plaatias  Lateranas  82. 

C.  Plaatias  C.  f.  Rufus  366. 

M.  Plaatias  Silvanus  271.  369.  462. 

P.  Plaatias  M.  f.  Silvaaas  Aelianas 
223.  269. 

Ti.  Plaatias  M.  f.  Silvanas  Aelianas 
34.  83?  269.  471. 

C.  Plinias  L.  f.  Caecilias  Secandas  40. 
346. 

A.  Plotias  272. 

P.  Plotias  Romanas  46.  180. 

A.  Pollenias  Aemilianas?  300. 

A.  Pollenias  Aaspex  283. 

Polas  Tcrentianas  145. 

Polyaenas  348. 

Polycletas  10. 

Cn.  Pompeias  Collega  171. 

Q.  Pompeius  Falco  59. 

Cn.  Pompeias  Longinas  242. 

Cn.  Pompeius  Magnas  34. 

Pompeius  Paulinus  194.  208. 

Pompeius  Saturninus  337. 

Q  Pompeius  Q.  f.  Senecio  Sosius  Pri- 
scas 58. 

M.  Pompeias  Silvanas  158.  462.  470. 

M.  Pompeias  Vopiscus  210.  391. 

Pomponia  Graecina  82. 

Pomponius  ...   341. 

T.  Pomponius  Bassus  119. 122  174.411. 

L.  Pomponius  Flaccus  266.  372.  454. 

Pomponius  Labeo  267.  454. 

L.  Pomponius  Liberalis  147. 

C.  Pomponias  Magnas  817. 

T.  Pomponias  Proculas  Vitrasias  Pollio 
227.  249.  280. 

Q.  Pomponias  Rufas  160.  278. 

P.  Pomponias  Secandianas  181. 

P.  Pomponias  Secundus  206. 

Q.  Pomponias  Secandas  207. 

M.  Pontius  M.  f.  Laelianus  Larcius  Sa- 
binas 282.  337.  341.  343.  386. 

Pontius  Pontianus  341. 

Pontius  Proculas  Pontianas  341. 

M.  Pontius  Sabinas  301. 

C.  Popillias  C.  f.  Caras  Pedo  218.  466. 

G.  Poppaeus  Q.  f.  Q.  n.  Sabinus  1. 
263.  266.  454. 

Q.  Poppaeus  Secundus  2. 
Postumia  P.  f.  Paulla  42. 
Postamus  185. 
Postumus  Mimisios  C.  f.  Sardus  399. 
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Prastina  Messalinus  292. 

C.  Prastina  Pacatus  Messalinus  250. 309. 

T.  Prifernius   T.   f.    Paetus   Robianas 

Geminos  17. 
L.  Priscillianus  7. 
Priscus  80. 
L.  Priscus  264. 
Privatianus  32. 
Proculus  Scribonius  194. 
L.  Publicius  Celsus  73. 
Publicius  Marcollus  55.  98.  381. 

L.  Quintilianus  292. 

Sex.  Quintilius  Condianus  6. 

Sex.  Quintilius  S.  f.  Valerius  Maximns 

5.  332.  444. 
P.  Quintilius  Sex.  f.  Varus  188.  364. 

Uagonius  Celsus  184. 

Q.  Kanius  Optatus  Acontianus  62.236. 

Q.  Ranius  Terentins  Honoratianus  Fc- 

stus  262. 
Q.  Roscius  Sex.  f.  Pompeius  Falco  94. 

243.  261.  279. 
Rubrius  Gallus  173.  273. 
Rufinus?  411. 

RufuB  Scribonius  194.  209. 
Rutilianus  416. 
Rutilius  Fronto  182. 
C.  Rutilius  Galliens  415. 

Sabinianus  142. 

Sabinus  400. 

Q.  Sabucius  C.  f.  Maior  Caecilianus  79. 

118. 
Sabucius  Modestus  291. 
Sallustius  LucuHus  91. 
M.Salonius  LonginiusMarcellus  32.275. 
L.  Salvidienus  Salvianus  Rufus  328. 
P.  Salvius  Inlianns  40.  79.  199.  471. 
C.  Salvius  C.  f.  Liberalis  Nonius  Bas- 

sus  91.  93.  121. 
L.  Salvius  Otbo  25^.  418. 
M.  Salvius  Otho  252.  460. 
Salvius  Titianus  37. 
Q.  Sanquinius  Maximus  170.  193. 
M.    Sedatius   C.   f.    Severianus   lulius 

Rufinus  22.  137. 
G.  Sedatius  Velleius  Priscus  Macrinus 

352. 
L.  Seins  Strabo  190. 
L.  Seins  Tubero  189. 
Senecio  Memmius  Afer  38.  122. 
Sex.  SentiuB  Sex.  f.  Caecilianus  265.322. 

407. 
C.  Scntius  C.  f.  Saturninus  186.  364.  365. 
Cn.  Sentius  Saturninus  371.  375.  462. 
P.  SepticiuB  Varus  80. 


Septimius  Antipater  350. 

P.  Septimius  Aper  22.  138. 

M.  Septimius  Geta  22. 

P.  Septimius  Geta  146. 

Septimius  Macer  22. 

L.    Septimius    Severus    20.    144.    250 

332.  343.  460.  469. 
Sergius  Titianus  288. 
Sertorius?  402. 
Q.  Servaeus  360. 
Q.  Servaeus  L.  f.  Fuscus  183. 
C.  Servaeus  Fuscus  Comelianns  183. 
M.  Servilius  Q.  f.   Fabianus   Maximns 

56.  274.  282.  294. 
Servilius  Pudens  348. 
Q.  Servilius  Pudens  178. 
Severus  46.  458. 
T.  Sextius  T.  f. . . .   19. 
Sextius  Africanus  86. 
C.  Sicinius  Clarus  394. 

C.  Silius  192.  204.  462.  471. 
P.  Silius  151. 

D.  Sitnonius  lulianus  148.  388. 
Statianus  310. 

M.?  StatiliuB  Barbarus  220.  394. 

T.  StatilioB  Maximus  334. 

Statilius  Secnndns  335.  403. 

Statilius  Severus  335. 

T.  Statilius  Taurus  222.  408. 

Statius  Longinus  288. 

P.  Statius  P.  f.  PauUus  Postumius  lu- 
nior  352. 

M.  Statius  M.  f.  Priscus  Licinins  Ita- 
liens 99.  126.  139.261.294.  460.  462. 

L.  Statius  Quadratus  123. 

Subatinus  Proculus  816. 

Cn.  Suellius  Flaccus?  323. 

C.  Suetonius  Paulinus  10.  37.  68.  84. 
463.  462. 

Suillius?  Marullus  393. 

M.  Suillius  P.  f.  Nerulliuus  400. 

Sulla  128.  470. 

Sulpicianus  79. 

L.  Ser.  SulpiciuB  Galba  34.  205.  222. 
462. 

SulpiciuB  Lucretius  Barba  30. 

Sulpicius  Marcianus  393. 

P.  Sulpicius  P.  f.  Quirinius  187.364.369. 

Sex.  Tadius  Faustus  29. 
Sex.  Tadius  Sex.  f.  Lusius  Nepos  Paul- 
linus 29.  05.  263. 
Tampius  Flavianus  328.472. 
Q.  TarcjuitiuB  Catulus  203. 
TarqnitiUB  Priscus  408. 
Tatianus  393. 
Terentianus  411. 
TerentiuB  Gentianus  136. 
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Olas  Terentius  Pudens  Uttedianus  353. 

D.  Terentias  Scaurianus  135. 

Terentius  Varro  361. 

TertuUianus  291. 

Tetricus  185. 

Tctiienns  Sereoas  248. 

Tettiua  Inliaous  272. 

Theophanes  182. 

Thrasea  PaetuB  36.  93.   130.  257.  447. 

Tiberianus  243. 

TiberiDs  Claudius  Nero  397. 

Tigellinus  130. 

Q.  Tineius  Rufus  244.  390. 

Tiro  149. 

M.  Titius  363. 

T.  Trebellenus  Rufus  389. 

L.  Trebellius  Maximus  Pollio  85.  462. 

Trebius  Germanus  404. 

Triarius  Magnus?  236. 

Triccianus  340. 

M.  Tulcidius  Perennis  255. 

M.  Tullius  M.  f.  P.  n.  Cicero  360. 

M.  Tullius  Maximus  392. 

Q.  Tullius  Maximus  293. 

Tullius  Menopbilus  291. 

P.  Tullius  Varro  19.  293. 

L.  Tutilius  Lupercus  Pontianus  138  294. 

L.  Tutilius  Pontianus  Gentianus  451. 

L.  Vagellius  302. 

Valerianus  180. 

Yalerius  Asiaticus  72. 

D.  Valerius  Asiaticus  71. 

. . .  Valerius  Asiaticus  235. 

P.  Valerius  Comazon  Eutychianus  202. 

M.    Valerius    Corvinus    Messala    152. 

326.  448. 
Valerius  Crescens  Fulvianus  114. 
M.  Valerius  Eti-uscus  310. 
Valerius  Festus  25. 
M.  Valerius  Italus  181. 
Valerias  Marcellus  231. 
M.  Valerius  Maximianus  149.  314. 
L.  Valerius   L.    f.   Poplicola   Balbinus 

Maximus  65. 
Valerius  Pudens  200. 
M.  Valerius  Senecio  203.  317. 
C.  Vallius  Maximianus  23. 
Q.  Varius  Geminus  397. 
Sex.  Varius  Marcellus  318.  467. 
Varro  361. 
P.  Vellaeus  266. 
Velleius  Macrinus  351. 
C.  Velleius  Paterculus  323. 
M.  Velleius  Paterculus  151. 
Q.  Venidius  Rufus  Marina  Maximus  L. 

Calvinianus  203. 
Q.  Venidius  Rufus  131.  387. 

Liebenam,    Verw.  I. 


Venustus  312. 

Q.  Veranius  JNepos  84    119, 

Q.  Veranius  Philagrus  84. 

L.  Verginius  Rufus  209.  223.  247.  462. 

L.  Verulanus  Severus  212. 

L.  Vespronius  Candidas  61.  143.  315. 

^estricius  Spurinna  197. 

L.  Vetina  Priscns  65. 

M.  Vettius  Bolanus  86. 

C.  Vettius  Gratus  Sabinianns  143.  345. 

Vettius  Sabinus  312. 

M.  Vettius  M.  f.  Valens  118.299.458. 

M.  Vettius  Valens  299. 

S.  Vettulenus  Cerialis  241. 

C.  Vettulenus  Civica  Cerialis  273. 

Veturius  Veturianus  320. 

. . .  Vibianus  351. 

M\  Vibius  Balbinus  398. 

L.  Vibius  Felix  301. 

C.  Vibius  Marsus  374.  462. 

C.  Vibius  C.  f.  Postumus  153. 

C.  Vibius  Rufinus  421. 

C.  Vibius  Trebonianus  Galhis  275. 

TL?  Vibius  Varus  131. 

Vicirius  Martialis  38. 

Victorianus  Censitus  316.  472. 

Victorinus  185. 

P.  Vigellius  Raius  Plarius  Saturninus 
Atilius  Braduanus  Aucidius  Tertul- 
lus  283. 

Q.  Villius?  Titianus  Quadratus  8. 

M.  Vinicius  P.  f.  161.  186. 

Sex.  Vinicius  Faustinus  C?  Julius  Se- 
verus 97.  136.  244.  279.  381.  460. 

Vinius  35. 

M.  Vipsanius  L.  f.  Agrippa  362. 

Virius  Lupus  107. 

C.  Visellius  C.  f.  Varro  191. 

A.  Vitellius  172.  196.  462. 

L.  Vitellius  267.  373.  443.  465.  462. 

L.  Vitrasius  L.  f.  Flaraininus  150.161. 
297.  468. 

Ulpius  Arabianus  245. 

L.  ülpius  Marcellus  104.  178.  336. 

M.  Ulpiud  Maximus  318. 

M.  Ulpius  Orellius  Theodorus  128. 

M.  Ulpius  Senecio  Saturninus  396. 

M.  ülpius  M.  f.  Traianus  214. 

M.  Ulpius  Traianus  378.  411. 

Umbonius  Silio  68. 

Q.  Umbricus  Proculus  234. 

C.  Ummidius  C.  f.  Durmius  Quadratus 
16.   156.  170.  251.  376. 

Ummidius  Terebinthus  289. 

Q.  Voconius  Saxa  Fidns  261. 

Volumnius  187. 

L.  Volusius  Saturninus  154.  368. 

Q.  Volusius  86. 
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NamenverzeichniBs. 


Folgende  Namen  sind  nicht  voUatändig  bekannt: 


. . .  Uttedius  Marcellus  19. 

. . .  Licinianus  40.  407. 

...tilius  P.  f.  LollianuB  51. 

. . .  ntinianus  64. 

. . .  Celer  70.  133.  407. 

M.  An  . . .  Crescent. . .  Calpuroianus  118. 


. .  Haterianus  132. 
. .  tias  Quadratns  252. 
..SabinuB  301. 
. .  uB  Venastos  312. 
. .  US  Antianns  340.. 
. .  pOBius  Bufinus  395. 


Legaten,  deren  Namen  nicht  zu  ermit-       338.    356.  359.  381.  399.   402.  403. 
teln,  sind  besprochen:    26.    32.    50.;      405.  406.  416. 

65.  72.  83.  89.  98.  111.  114.  116.  |  [nschrifteufragmente  mit  Legaten:  33. 
128.  130.  131.  175.  180.  198.  217.  42.  67.  80.  118.  150.  165.  204.  220. 
232.  234.  238.  243.  249.  254.  255.  234.  236.  292.  324.  342.  352.  354. 
263.    299.   312     316.   318.    323.   324         406.  407. 
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In  Order  that  others  may  use  this  book, 
please  retum  it  as  soon  as  possibie,  but 
not  later  than  the  date  due. 


